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Die  vorliegende  Arbeit  wurde  wesentlich  gefördert  durch 
gütige  Mittheilungen  des  hochwürdigen  Herrn  P.  H.  Denifle  in 
Graz,  dessen  reiche  theologische  Kenntnisse  den  Anmerkungen 
mannigfach  zu  Nutze  gekommen  sind.  Seiner  freundlichen 
Vermittlung  verdanke  ich  auch  die  Einsicht  in  die  Handschrift 
der  Offenbarungen  der  Margaretha  Ebnerin,  deren  Publikation 
ich  unternehmen  werde,  falls  die  hier  zum  Abdruck  gebrachten 
einigen  Beifall  finden.  Die  Handschrift,  welche  nicht  das 
Original  sein  kann,  weil  am  Schlüsse  die  Jahreszahl  1353 
steht,  Margaretha  aber  bereits  1351  starb,  ist  von  Peter 
Lechner  benutzt  in  seinem  Buche:  Das  mystische  Leben  der 
heiligen  Margareth  von  Cortona.  Mit  einem  Anhange:  Bericht 
aus  dem  mystischen  Leben  der  gottseligen  Ordensjungfrauen 
Christina  und  Margareth  Ebner  aus  Nürnberg,  Regensburg 
1862;  vgl.  Preger  in  der  Zeitschrift  f.  bist.  Theologie  1SG0,  9G. 

Wo  ich  mich  den  Herren  Bech,  K.  Ilofmann,  R.  Köhler, 
Lochner,  Manuhardt,  Preger  für  bereitwillig  erthcilte  Auskunft 
verpflichtet  fühle,  ist  an  betreffender  Stelle  angemerkt.  Meine 
verehrten  Lehrer  Müllen  hoff  und  Scherer  haben  auch  dieser 
Arbeit  manchen  Rath  freundlich  gespendet.  Ihnen  allen  spreche 
ich  hiermit  öffentlich  meinen  Dank  aus. 

Tübingen  im  Decemher  1S77. 

S  t  r  au  e  h. 
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Die  vorliegende  Schrift  enthält  die  Visionen  der  Adelheid 
Langmann  (gestorben  22.  November  1375),  einer  Schwester 
des  Klosters  Engelthal  (2,  29.  54,  6)  bei  Nürnberg  innerhalb 
der  Jahre  1330  und  1344  resp.  1347  (14,  17.  19,  11.  53,23. 
71,  6  f.  vgl.  Anin.  zu  73,  7  ff.)  Dieselben  sind  in  ganz  ähn- 
licher Weise  abgefasst  wie  die  Offenbarungen  ihrer  berühmteren, 
vun  ihr  selbst  23,  6  genannten  Mitschwester  Christina  Ebnerin, 
deren  Selbstbiographie  (iWKLochner  unter  dem  Titel:  Leben 
und  Gesichte  der  Christina  Ebnerin,  Klosterfrau  zu  Engel- 
thal, Nürnberg  1872  herausgegeben  hat,1  und  die  wir  auch 
wohl  als  Verfasserin  des  Büchleins  ron  der  genaden  uberlast 
(OU),  herausg.  von  KSchröder  1871,  CVIII.  Publikation 
des  Lit.  Vereins  (vgl.  Germ.  17,  251)  ansehen  dürfen.2 

Adelheids  Aufzeichnungen  sind  in  einer  Berliner  und 
in  einer  Münchner  Handschrift  enthalten. 

Der  cod.  germ.  <|u.  866  der  kgl.  Bibliothek  zu  Berlin 
(B),  bis  vor  kurzem  im  Besitz  der  gräfl.  Bibliothek  zu  Stol- 
berg, ist  von  mehreren  Händen  des  14  und  15  Jahrhunderts 

»  Die  kgl.  Bibliothek  in  Stuttgart  bewahrt  im  cod.  theol.  et  philo«. 
282  Fol.  gleichfalls  die  Offenbarungen  der  Christina  Kbnerin;  der  Codex  ist  . 
vermuihüch  eine  Abschrift  (18  Jh.)  jener  beiden  Manuscripte,  die  Lochner 
bei  Herausgabe  der  Visionen  vorgelegen  haben,  vgl.  I.ochner  I.  c.  S.  40  f. 
Ich  werde  an  einem  andern  Orte  darüber  Näheres  mitthfilen;  auch  auf  die 
Offenbarungen  selbst  sowie  auf  die  Verfasserschaft  des  Büchleins  ron  der 
genaden  uberlast  wird  dort  zurückzukommen  sein.  8  Vgl.  Hietorisrh- 
poUl«che  Blätter  70,  895— 904.  anknüpfend  an  Schröder  und»Lorhner. 
Quellen  uud  For.cbungrn.    XXVI.  II 
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geschrieben  und  enthält  zum  grössten  Theile  Schriften  mystischen 
Inhalts.  Dass  schon  im  15  Jahrhundert  die  verschiedenen 
Stücke  in  einem  Bande  vereinigt  wurden,  erhellt  aus  einem 
alten  Inhaltsverzeichniss,  welches  auf  die  Innenseite  des 
vorderen  Einbanddeckels  geklebt  ist.  Aus  ihm  erfahren  wir 
auch,  dass  die  Handschrift  einst  dem  St.  Katharinen  Kloster 
in  Nürnberg  angehörte;  die  gleiche  Hand  hat  dann  auf  Bl.  1* 
und  Bl.  31  lh  nochmals  den  Eigenthümer  angemerkt:  Das 
puch  gehört  in  das  closter  zu  sant  kather( inen)  prediger  or den 
in  nürwerg.  Dem  alten  Verzeichniss  folgend ,  zähle  ich  die 
einzelnen  Stücke  auf:  Item  an  dem  puch  stet  zum  ersten 
Bl.  3*— Von  dem  namen  Jhesus.  Bl.  6"— 12b  und  von  dem 
paternoster.  Bl.  13*— 2üb  und  von  der  lieb  gocz.  Die  drei 
Tractate  sind  von  einer  Hand  geschrieben.  Der  zweite  kann 
verglichen  werden  mit  der  mystischen  Auslegung  des  Vater- 
unsers, die  Schönbach  in  der  Zs.  18,  71  veröffentlicht  hat. 
Der  dritte  nennt  als  Gewährsmänner  Thomas  von  Aquino, 
Johannes  Policraticus1  und  Isidor  (Hs.  Ysiderus).  —  Die 
beiden  folgenden  Blätter  21  und  22  sind  unbeschrieben. 
Bl.  23* — 29b  Dar  nach  ein  predig  von  dem  reich  gocz  ist 
wohl  das  älteste  Stück  der  Sammlung.  Bl.  30  wieder  leer. 
Bl.  31*— 34*.  die  von  zierlicher  Hand  geschrieben  sind,  und 
wie  die  stat  zu  rom  gepawet  wart  und  von  wem  und  auch 
von  den  Kirchen  und  aplas  zu  rom.  Bl.  34b— 36*  leer.  —  Bl. 
37"— 84'*  zweispaltig  geschrieben  und  von  saut  Dominicas 
telien  oder  legent.  Auf  Bl.  3(>b  findet  sich  als  Titel  Daz  puch 
ist  von  dem  Üben  her  reu  sand  dominicus;  ein  aufgeklebter 
Streifen  trägt  die  Worte  Der  erwirdigen  gestlichen  frawen 
swester  armen.  Die  gereimte-  Legende  beruht  auf  einer 
Redaction,  die  von  den  in  den  AxVSS.  Augusti  tom.  I  ge- 
druckten abweicht.    Es  heisst  in  der  Einleitung: 

■    Bl.  37b  und  sult  wizren  endleich 
•Uz  in  drei  getailet  ist. 


•  D.  h.  Johannes  Saresberiensis  im  Policraticus,  vgl.  Scbaarschmidt, 
Johannes  Saresberiensis  (Leiprig  1862)  S.  142  ff.  2  Auch  überschlagende 
Reime  finden  sich. 
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daz  erst  tail  ist  sunderleioh 

von  seiner  geburt  biz  an  di  frist, 

do  er  von  dem  bobst  enphing« 

seines  orden  stetigurrg. 

so  ist  daz  ander  tail  wie 

selicleich  im  gelunge 

der  cristenheit  ze  pezzerunge. 

daz  drit  tail  ist  do  von  wie 

im  got  nach  discm  leben 

himelreich  bot  gegeben. 

Seiue  Quelle  —  daz  puch  —  scheint  der  Verfasser 
ziemlich  frei  benutzt  zu  haben;  er  kürzt,  wo  es  ihm  gut 
scheint  (51d  nu  kurz  ich  daz  mere;  63c  daz  wer  zu  schreiben 
allzu  vil,  dor  umh  ich  ez  lazzen  teil),  zieht  aber  ausserdem 
noch  andere  Bücher  herbei  (47d  als  ich  hau  an  ainem  andern 
puch  gelesen).    Frauen  sind  es,  denen  er  die  Legende  vor- 
liest (39*  hie  pruvet  frawen  seih  hei;  IV  ich  will  daz  aU 
frauen  daz  wunder  mit  mir  schauen;  66b  nu  mugt  ir  frawen 
sprechen  hie  —  ich  hon  piz  her  nu  wol  gelesen,  wie  sich  der 
orden  an  vie  und  wer  sein  orthub  ist  gewesen).  —  Bl.  85—86* 
leer.  Bl.  86"— 215  und  von  der  heiligen  langmangn  zu  Kngeltal- 
und  wie  sie  ir  heiliges  leben  gefurt  hat.    Die  Visionen  sind 
von  zwei  Händen  geschrieben,  und  zwar  setzt  die  erste  Hand, 
die  am  Schluss  von  Bl.  88*  abbricht,  in  der  Mitte  von  Bl. 
105b  wieder  ein.    Eine  dritte  jüngere  Hand  gab  auf  Bl.  86h 
folgende  Notiz:  Anno  domin i  MCCC  pei  der  zal  oder  mer 
was  in  der  stat  ze  Nürnberg  ain  erweriges  gesclecht  die  heisen 
die  langman  und  gehörte  die  Ebner  an.    von  den  ward  ge- 
l*orett  ein  kint  daz  ward*  gehet'szen  Adelheid is.    was  wunder 
got  von  jugent  auf  mit  ir  gethan  hat  und  der  heilig  geist 
mit  ir  getrurckt  hat,  wert  ir  her  nach  hören,    also  waz  zim- 
lich  oder  leutselig  oder  geistlich'  oder  got  Ii  eh  was,  daz  hilf 
daz  kint  und  was  doch  froiieh  peg  den  lewten  an  alle  rer- 
laszndieit»  —  Bl.  216'  leer.    Auf  Bl.  216''  steht  der  Anfang 


1  Lies  enpfie.  2  Hs.  Engeltag.  *  Hs.  irazd.  ♦  Hs.  geitlich.  *  Die 
Notiz  ist  zum  Theil  aus  den  Eingangsworten  di  r  Offenbarungen  geschöpft ; 
sie  stimmt  übrigens  in  ihren  Lesarten  mit  M,  nicht  mit  B  Uber  ein,  vgl.  1 
Var.  1. 

II* 
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des  sehr  bekannten  Wundsegens  von  den  drei  Brüdern,  von 
dem  eine  Fassung  Zs.  15,  452  abgedruckt  ist,  wo  auch  auf 
weitere  Litteratur1  verwiesen  ist: 

Guter  prüder  drey  gingen, 

ein*  selligen  wek  sie  vingen, 

sie  gingen  ein  kurtzew  frist, 

do  wegegeut  in  unser  her  Jhesu  Krist. 

er  sprach:  'wo  wolt  ir  hin  ir  guten  prüder  drey?' 

'her  maister,  wir  suchen  daz  kraut  — 1 

Darunter  steht  zum  zweiten  Male  von  derselben  Hand  guter 
prüder  drei  gingen,  ein  seligen  weg  do  und  dann  mit 
schwächerer  Tinte  under  gut  prüder  gen.  .  —  Bl.  217 — 225' 
von  sehr  roher  Hand  und  ein  andeehtigs  gepet  mit  XV  pater- 
nosUr.  Bl.  225b.  22G  leer.  —  Bl.  227—228'  enthalten  die 
Leerende  des  hl.  Franciseus  in  deutscher  Prosa  nach  der 
lateinischen  Fassung  in  den  AASS.  Octobris  tom.  II.  742  bis 
798,  Bl.  28Sb— 310"  die  Legende  der  hl.  Clara  gleichfalls  in 
deutscher  Prosa  nach  der  lateinischen  Fassung  in  den  AASS. 
Augusti  tom.  II,  754—767.  Beide  Legenden  sind  von  einer 
Hand  geschrieben:  (Bl.  310')  completus  est  Uber  iste  XX 1 
junio  1404.  —  Bl.  310ü-  311  leer. 

Der  cgm.  99*  (M)  enthält  gleichfalls  die  Gesichte  der 
Adelheid  Langmann;  sie  stehen  auf  Bl.  36—173.  Die  geist- 
lichen Tractate  auf  BL  1—35  sind  von  einer  andern  Hand 
geschrieben  als  unsere  Offenbarungen  und  scheinen  ursprüng- 
lich nicht  mit  diesen  zusammengebunden  gewesen  zu  sein, 
denn  liier  sind  die  Blätter  (übrigens  nur  bis  Bl.  110=  151 
der  ganzen  Handschrift )  besonders  gezählt.  Herr  Professor 
Preger  war  so  gütig  mir  nähere  Auskunft  über  die  Hand- 
schrift zu  geben;  sie  selbst  wurde  mir  später  Dank  der 
rühmenswerthen  (Jefälligkeit  der  Münchner  Staatsbibliothek 
durch  Vermittlung  der  kgl.  Bibliothek  zur  Benutzung  nach 
Berlin  gesandt. 

1  Vgl.  jetzt  noch  Zeitschr.  f.  d.  Alterth.  u.  Litt.  2L  213  2  Vor  Ein 
i->t  ein  D  ausgewischt  •  Seinem  Wortschätze  nach  ist  der  cgm.  99  bereits 
von  Schmell.r  (BVV.  4,  183.  284»  und  Lexer  (2,  1049  unter  Höchen)  ver- 
werthet  worden.  Gervinus'  (2*,  Sil)  Kenntniss  von  den  Visionen  der  Adelheid 
Langenmann  scheint  auf  dem  cgm.  99  zu  beruhen,  denn  nur  diese  Iis.  bietet 
jene  Namensfonu;  siehe  S.  XIII. 
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Die  Visionen  in  M  beginnen  ohne  vorgesetztes  Inhalts- 
verzeichniss  oder  Einleitung  und  halten  im  Ganzen  dieselbe 
Reihenfolge  inne  wie  in  der  Berliner  Handschrift.  An  anderer 
Stelle  stehen  die  Berichte  51,  7—52,  3.  53,  1—22.  75,  22— 
76,  25.  In  Betreff  der  letzt  citirten  Vision  verdient  die  An- 
ordnung in  M  entschieden  den  Vorzug,  vgl.  zu  8,  25  ff.1 
Die  Einreihung  von  51,  7—52,  3  in  M  (nach  14,  7)  könnte 
insofern  eine  passendere  genannt  werden,  weil  der  Besuch  der 
Amme  Küngunt  kurz  nach  Adelheids  Klostereintritt  vielleicht 
den  Zweck  hatte,  zu  erfahren,  wie  ihr  das  neue  Leben  zu- 
sagte. Die  Versetzung  von  53,  1—22  nach  45,  7  entscheidet 
nichts;  dass  aber  auch  in  B  dieser  Bericht  aus  der  sonst 
chronologischen  Reihenfolge  heraustritt,  habe  ich  in  der  Anm. 
zu  53,  11  nachzuweisen  gesucht.  M  erzählt  einige  Gesichte 
(34  Var.  15;  59  Var.  14)  abweichend  von  B,  andere  (66, 
28 — 69,  26)  finden  sich  einzig  in  der  Münchner  Iis.  Mit 
80,  5  bricht  M  ab,  lässt  dann  aber  noch  eine  Vision  folgen, 
die  in  B  fehlt,  und  schliesst  mit  einer  Notiz  von  nicht  viel 
jüngerer  Hand :  do  man  zalt  von  cristvs  geprrt  CCC  jor  vnd 
dor  nach  in  dem  LXXII1I1  jar  starb  disev  fraw  olhait 
Langenmenin-  an  dem  tag  ceeilia  virginis  et  martiris.  Es 
fehlen  demnach  in  M  das  lange  Gebet  (80,  20-91,  28)  und 
der  Briefwechsel  mit  dem  Prior  von  Kaisheim  (^91,  29  ff.); 
ausserdem  stehen  nur  in  B  die  Offenbarung  14,  8-16  und 
ein  kleines  Gebet  66,  8—16. 

Das  Verhältniss  beider  Handschriften  zu  einander,  deren 
jede  ihren  selbständigen  Werth  behauptet,  wird  sich  am  deut- 
lichsten klar  logen  lassen,  wenn  wir  die  Art,  wie  solche 
Offenbarungen  überhaupt  schriftlich  fixirt  werden  können,  ins 
Auge  fassen. 

Die  Aufzeichnung  wird  stets  eine  mehr  oder  weniger 
chronologische  sein,  sie  wird  erfolgen  in  einer  Zeit,  die  dem 


1  Der  Text  war  bereits  gedruckt,  als  ich  durch  Denifle  meine  Ver- 
muthung  über  die  Bedeutung  von  gehorsam  tuen  bestätigt  erhielt.  Auch 
mein  Abdruck  hätte  der  Ordnung  von  M  in  diesem  Falle  folgen  sollen. 
*  Der  Name  alheit  langmanyn  ist  auch  auf  BI.  2*  oben  am  Kande 
zu  lesen. 
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Erlebniss,  von  dem  sie  berichtet,  nicht  allzu  fern  liegt.1  Entweder 
wird  die  dircct  betheiligte  Person  selbst  die  Vision  nieder- 
schreiben wie  z.  B.  Mechthild  von  Magdeburg,  oder  die  Auf- 
zeichnung geschieht  nach  mündlichem  Bericht  durch  einen 
Andern  wie  z.  B.  bei  Margaretha  Ebnerin.2  Eiue  dritte 
Möglichkeit  ist  die  Vermischung  beider  angegebenen  Arten: 
einer  stellt  die  Visionen  nach  schriftlichen  Vorlagen  und 
mündlicher  Ueberlieferung  zusammen.  Auf  diese  Weise  sind 
die  Gesichte  der  Christina  Ebnerin3  und  Adelheid  Langmann 
entstanden.  Persönliche  Aufzeichnungen  der  Adelheid  als 
Vorlage  von  B  anzuerkennen,  zwingt  vor  allem  der  plötzliche 
Uebergang  der  dritten  in  die  erste  Person  65,  6  ff.4;  ander- 
seits finden  die  abweichenden  Fassungen  ein  und  derselben 
Vision  (34  Var.  15;  59  Var.  14)  nur  ihre  Erklärung,  wenn 
wir  annehmen,  Adelheid  habe  sie  verschieden  erzählt. 

In  der  Papierhandschrift  B  ist  alles  zusammengetragen, 
was  auf  Adelheid  Bezug  hat.  Sie  berichtet  gewöhnlich  in 
der  dritten  Person  (di  swester,  der  mensch),  aber  es  begegnen 
auch  Wendungen  wie  si  verjah  daz,  si  sagt  daz  (30,  14. 
53,  1.  11.  73,  11  f.)  und  der  bereits  erwähnte  Uebergang 
von  der  dritten  zur  ersten  Person  findet  sich  noch  an  anderer 
Stelle  (95,  18).  In  der  Pergamenthandschrift  M  dagegen, 
die  weniger  flüchtig  geschrieben  ist  als  B  —  nicht  selten 

1  Durch  die  Annahme,  dass  derartige  Aufzeichnungen  auf  einzelnen 
Blättern  geschahen,  —  für  jede  Vision  wurde  vielleicht  ein  Blatt  eingeräumt  — , 
erklären  sich  am  besten  die  Versetzungen  oder  Auslassungen  (vgl.  auch  14 
Var.  15)  der  einzelnen  Berichte  in  der  handschriftlichen  Ueberlieferung.  Auch 
69,  27  darf  herbeigezogen  werden :  in  B  hebt  die  Erzählung  ganz  neu  an, 
als  begönnen  hier  erst  die  Aufzeichnungen ;  da  die  vorhergehenden  Visionen 
nur  in  M  enthalten  sind,  so  wird  dadurch  die  obige  Annahme  noch  wahr- 
scheinlicher. Es  wäre  damit  den  Liederbüchern  unserer  Minnesinger  etwas 
Analoges  an  die  Seite  gestellt.  Ich  will  noch  daran  erinnern,  dass  die  eine 
Handschrift  der  Offenbarungen  der  Christina  Ebnerin  gleichfalls  auf  ein  un- 
geordnetes Manuscript  zurückgeht.  Mit  Ausnahme  dass  die  Geburt  am  An- 
fang, der  Tod  am  Ende  steht,  läuft  alles  Andere  in  bunter  Verwirrung 
durcheinander  Lochner  1.  c.  S  40.  '  do  kom  zuo  mir  darnach  kurcz- 
lichen  dir  steilster  diu  mir  haimlieh  ist  und  mir  daz  gesehriben  hat.  — 
ieh  gedaht,  ich  teolt  si  ez  lauzzeii  irissen  und  an  scriben  Offenbarungen 
der  Margaretha  Ebnerin  Bl.  55'.  »  Siehe  Lochner  S.  8.  *  Vgl.  auch  26, 
5  f.  do  hiez  si  der  selb  lesmeister,  daz  si  ez  an  schribe. 
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lässt  diese  Worte,  ja  sogar  Sütze1  aus  — ,  erscheint  die  ganze 
Abfassung  geglätteter,  gleiehmässiger.  Der  Ton  der  Erzählung, 
in  der  ein  überkommenes  Material  künstlerisch  geordnet  ist, 
wird  in  M  ganz  consequent  durchgeführt  (vgl.  auch  hierfür; 
S.  xiv  Anm.  1  und  ferner  73  Yar.  2;  77  Var.  5):  die  dritte 
Person  ist  demnach  ausnahmslose  Regel. 

Wenn  ich  bei  der  Textherstellung  B  zu  Grunde  gelegt 
habe,  so  rechtfertigt  sich  dies  durch  die  Ueberlieferung  von 
65,  6  ff.,  in  der  Adelheids  Selbstbericht  deutlicher  als  an 
irgend  einer  andern  Stelle  hervorblickt.  Die  Mischung  beider 
Texte  habe  ich  nur  da  vorgenommen,  wo  B  durch  M  ent- 
schieden emendirt  wird.  Alles  andere  ist  in  die  Varianten 
verwiesen  worden.  Bemerkt  sei  noch,  dass  einige  beiden 
Handschriften  gemeinsame  Fehler  (vgl.  6  Var.  41 ;  43  Var.  6; 
53  Var.  31)  auf  eine  bereits  fehlerhafte  Vorlage  schliessen 
lassen. 

Es  erübrigt  nun  noch  das  Wenige,  was  ich  über  das 
Nürnberger  Geschlecht  der  Langmann  gefunden,  zusammen- 
zustellen. Martini  in  seiner  Historisch  -  geographischen  Be- 
schreibung des  ehemaligen  berühmten  Frauenklosters  Engel- 
thal,2 2  Auflage  Nürnberg  17083,  nennt  g.  80  zum  jahrc  1318 
urkundlich  einen  Herr  Conrad  Langwann,  S.  86  zum  Jahre 
1338  eine  Mecktild  Langmännin  aus  Nürnberg,  Klosterfrau 
in  Engelthal*  8.  114  verzeichnet  Martini  Vigil  und  Mcss 
der  Langmännin,  Sechsin,  Vorchammerin,  der  Elisabeth  von 
Eyb  und  ihrem  Geschlecht,  die  in  der  Michaeliswochen  zu 
Engelthal  gelesen  wurden. 

In  JFRoth's  Verzeichni8s  aller  Genannten  des  grössern 
Raths  von  den  ältesten  bis  auf  die  neuesten  Zeiten  mit 

*  Vgl.  3  Var.  18;  82  Var.  3;  33  Var.  18;  35  Var.  1;  50  Var.  1; 
52  Var.  7;  53  Var.  17;  58  Var.  19;  70  Var.  6  und  13;  76  Var.  22. 
»  Vgl.  über  die  Geschichte  von  Engelthal  nun  auch  Schröder,  GU  S.  45  ff. 
und  Lochner  a.  a.  0.  S.  2  f.  •  Die  erste  Ausgabe  erschien  1762  ♦  Ver- 
wandte der  Adelheid  müssen  mehrere  im  Kloster  gewesen  sein,  denn  60,  25 
spricht  sie  von  Schwestern ,  die  ir  siptal  waren.  29,  28  erhält  eine  Hase 
von  ihr  ein  Amt.  Elspet  (Mairin  von  Nurenberch)  f  di  si  derzogen  het, 
was  irr  pasen  iochtvr  68,  11  f.  —  Von  Verwandten  ausserhalb  des  Klosters 
nennt  sie  77,  9  f.  ihre  Muhme,  di  teas  gar  ein  icerltliche  frautee  und 
was  ein  schöner  junger  mensch  und  was  teitib. 
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historischen  Nachrichten,  Nürnberg  1802,  erscheint  S.  2  in 
der  Liste  von  Saalmännern  oder  Genannten  des  grössern 
Raths  aus  dem  Jahre  1332:  Hanss  Langmann  (Langeman) 
kam  in  Rath  1349,  kam  ab  oder  starb  1371.  Derselbe  ist  zum 
Jahre  1356  urkundlich  bezeugt  in  A.  Würfels  Historisch- 
genealogisch-diplomatischen Nachrichten  zur  Erläuterung  der 
Nürnbergisehen  Stadt-  und  Adelsgeschichte  1768.  1,  142  und 
wohl  identisch  mit  Johann  Langmann,  den  Lochner  K.  Ludwig 
der  Baier  und  die  Stadt  Nürnberg  S.  27  f.  aus  dem  Jahre 
1352  anführt.  Im  Rathe  sass  sodann  auch  nach  Roth  S.  3 
Otto  Langmann  bis  zum  Jahre  1370,  der  sich  am  21  August 
1375  in  seinem  Schlafzimmer  selbst  erhängte. 

Ulman  Stromer  nennt  Nürnb.  Chr.  1 ,  94  als  ver- 
storben Ott  Lang  mann,  Hennann  Lang  mann,  Hans  Lang- 
mann, Cnnrat  sein  son  (über  letzteren,  der  in  Nürnberger 
Stadtrechnungen  aus  dem  Jahre  1388  öfter  genant  wird,  vgl. 
ebenda  S.  269,  33.  272,  12.  276,  2).  Eine  andere  Nürn- 
berger Chronik,  deren  Verfasser  unbekannt  ist,  weiss  zum 
Jahre  1434  urkundlich  von  einem  Virich  Langmann  (Nürnb. 
Chr.  1,  391.  Anm.  1). 

Ist  auch  die  Unzuverlässigkeit  von  Biedermanns  Nürn- 
bergischein  Geschlechtsregister  (1 748)  wiederholt  von  Lochner 
in  seiner  Schrift  über  das  Leben  der  Christina  Ebnerin  er- 
wiesen worden,  so  will  ich  doch  der  Vollständigkeit  wegen 
anmerken,  dnss  S.  5  der  Vorrede  der  schon  oben  zum  Jahre 
1318  genannte  Conrad  Langmann  urkundlich  zum  Jahre  1313 
erscheint;  in  tab.  II  wird  als  Gemahl  der  Ursula  Behaimin 
(geb.  1286)  ein  Otto  Langmann  genannt. 

Was  die  Verwandschaft  zwischen  den  Familien  Ebner 
und  Langmann  betrifft,  so  vermag  ich  nur  nachzuweisen,  dass 
Friedrich  Ebner,  Protonotarius  der  Stadt,  auch  Landschreiber 
genannt,  urkundlich  in  den  Jahren  1 323—1348  seine  Tochter 
Agnes  mit  Hermann  Langmann  verheirathete  (Urkunde  vom 
14  Juni  1344),  vgl.  Locher  K.  Ludwig  der  Baier  S.  27  und 
Biedermann  tab.  XXV,  der  noch  anhiebt:  Agnes  Ebnerin 
vermählt  1341,  f  ohne  männlichen  Leibeserben.'  Hermann 
Ebner,  der  Fastnacht  1403  starb,  war  in  zweiter  Ehe  mit 
des  Longenmans  lochter  vermählt  (Nürnb.  Chr.  1,  86,  26); 
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sio  hiess  Kungund ,  und  war  1407  noch  am  Loben.  Nach 
dieser  Notiz  bei  Lochner  Leben  und  Gesichte  der  Ch.  Ebnerin 
S.  46  und  Beilage  5  Tab.  II,  (vgL  auch  Anzeiger  f.  K.  d. 
d.  Vorzeit  1877  Nr.  G  S.  178  f.)  ist  zu  berichtigen  Bieder- 
mann tab.  XXV,  der  Kunegund  als  erste  Gemahlin  Hermann 
Ebners  und  ihren  Tod  1375  ansetzt. 

Diesen  kärglichen  Notizen  reihe  ich  eino  Mittheilung 
des  kgl.  Stadtarchivars  Herrn  Dr.  GWKLochner  in  Nürn- 
berg an,  für  die  ich  mich  ihm  dankbar  verpflichtet  fühle. 
'Das  Geschlecht  der  Lnngmannne  war.  obgleich  langst 
erloschen  und  —  wie  es  scheint  —  nie  sehr  zahlreich,  doch 
rathsfähig  und  wird  in  dem  1610  amtlich  herausgegebenen 
Geschlechterbuch  als  solches  aufgeführt.  Das  Beste  daran  sind 
die  Wappen;  die  handschriftlichen  Zusätze  sind  nur  cum 
grano  salis  aufzunehmen.  An  einer  Genealogie  dieses  Ge- 
schlechtes fehlt  es  gänzlich  und  mir  ist  nicht  einmal  eino 
handschriftliche  je  zu  Gesicht  gekommen.  Betreffs  weiterer 
Nachforschung  wendete  ich  mich  an  den  Vorstand  des  kgl. 
Archiv  Cons.crvatoriums  Dr.  Heinrich  dahier,  der  die  Güte 
hatte  nachzusehen  und  das  Ergebniss  seines  Fundes  nur  mit- 
zutheilen:  Gcschlechterbuch  M.  B.  num.  163  des  kgl.  Kreis- 
Archivs  Nürnberg  tom.  I  de  1243-1340.  fol.  302:  1327 
Mechtildis,  Otto  Lang  mann  Wittibin,  Gatt  Ihr  Tochter,  Hein- 
rich Sachss  Ihr  Agilen,  Hanns  und  Otto  Langmann  Ihre 
Söhne,  geben  zu  einem  Leibgeding  Adelheiden  Gottfried  des 
Teufels    Wittibin  3  %  aus  einem  Hause  bei  den  Predigern. 

Ein  Verzeichniss  der  Klosterfrauen  existirt  nicht,  und 
wenn  es  existirte,  so  mag  es,  glaubt  Dr.  Heinrich  und  er 
scheint  Recht  zu  haben,  bei  der  einbrechenden  Reformation 
mit  andern  urkundlichen  Schätzen  fortgeschafft  worden  sein, 
vielleicht  nach  Eichstätt,  zu  dessen  Sprengel  dieses  Kloster 
gehörte.  Aber  ob  jetzt  noch  etwas  vorhanden  ist?  Es  wäre 
fast  wunderbar  zu  nennen.' 

Mit  Bezug  auf  jenes  von  Dr.  Lochner  erwähnte  Nürn- 
berger Geschlechterbuch  sei  noch  die  Bemerkung  gestattet, 
dass  die  kgl.  Bibliothek  zu  Berlin  ein  Gcschlechterbuch  dieser 
Stadt,  ohne  Jahreszahl  (Ms.  germ.  fol.  149)  besitzt,  in  dem  auf 
Bl.  69  folgende  Verse  das  Geschlecht  der  Langmann  behandeln: 


Digitized  by  Google 


XVIII 


ADELHEID  LANGMAHN. 


Vor  alten  Jaren  ist  gewiss 

diss  Geschleoht  man  die  Langman  hiess, 

Welche»  vor  der  Zeit  umb  dass  Jar 

1280  in  der  Statt  wonhafft  war, 
f>  Wie  man  bcy  vielen  Geschlechten  findt 

dennen  sie  befreundt  geweasen  sindt, 

Demnachs  aber  fiirnem  ehrlieh  Leutt 

berümbt;  unnd  es  war  zu  der  Zeit 

Nach  Christi  im  1347  Jar, 
10  herr  Hanss  Langman  erwöltt  war 

Von  seinem  Geschlecht  der  erst  im  Rath 

in  Nürnberg  der  fümemen  Reichs  Statt, 

Darin  dient  er  dem  Vatterlandt, 

biss  sich  der  Aufflauff  anfing  zuhandt, 
15  Mit  sonnderlicher  Bcgird  und  grossem  Vleiss, 

dann  er  verstendig  war  unnd  weiss, 

Ward  auch  von  dem  gemainen  Povel  zwar 

aus  der  Statt  vertrieben  im  1349  Jar 

Beneben  andern  dess  Raths,  wie  man  list, 
20  doch  von  Carlo  dem  Vierten  wieder  eingesezt  ist, 

War  hernach  noch  ein  lange  Zeit 

im  Rath  biss  auff  dass  Jar  1369  bereitt 

Durch  den  Thot  er  war  hinweg  gcnumen. 

nach  im  (ist)  keiner  zu  Rath  mehr  kumen, 
25  Wiewol  sie  noch  lanng  hernach 

in  der  Statt  gewontt  und  gleich  auch 

An  vielen  Orten  hin  und  her 

den  Gai9tlich  gestifft  zu  grosser  Ehr 

Von  ihren  Vermögen  denselben  gethan 
30  wie  die  Kirchen  unnd  Closter  zaigen  an. 

Leslich  wie  alles  nach  einandter  in  der  Wäldt 

vergehet  unnd  gar  nichts  besteht, 

Also  auch  diesse  Langmenen  zusam 

ein  Endt  haben  genumen  mit  ihrem  Nam, 
35  Sint  abgestorben  vor  langer  Zeit 

lenger  denn  vor  200  Jaren  bereit. 
3  Hs.  welche  15  Hs.  sonnderlichen-groasen  17  Ha.  den  23  Hs.  dem  25  II» 
nach  l.  h.  27  Hs.  hinunt-htr  29  Hs.  demselben  33  Hs.  diessen  34  Bs.  ihren. 

Die  Zusammenstellung  über  das  Geschlecht  der  Lang- 
mann hat  leider  in  Bezug  auf  Adelheid  zu  keinen  Resultaten 
geführt.  Oanz  besonders  auffallend  aber  ist  es,  dass  auch 
Christina  Ebuerin  in  ihrem  Jiüchlein  voti  der  yenaden  über- 
last, indem  sie  doch  das  Leben  so  vieler  Schwestern  behandelt, 
jhre  Gesinnungsgenossin  Adelheid  Langmann  ebenso  wenig 
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erwähnt  als  Erlint  (23,  3),  die  nebst  jenen  beiden  zu  den 
drei  gottbegnadeten  Menschen  in  Engclthal  gehörte. 

Ich  will  übrigens  darauf  hinweisen,  dass  die  im  Büch- 
lein von  der  genaden  überlast  20,  22  ff.  genannte  Schwester 
Adelheid'  mit  unserer  Adelheid  die  Gabe  des  zukünftigen 
Schauens  (30,  H  ff.  vgl.  übrig  >ns  die  Anm.)  theilt;  auch  die 
andern  Mitteilungen  widersprechen  nicht  dem,  was  wir  sonst 
von  Adelheid  Langmann  wissen.  Sind  beide  identisch,  so 
lässt  sich  nicht  recht  einsehen,  weshalb  der  Geschlechtsname, 
der  sonst  fast  ausnahmslos  mitgenannt  wird,  hier  verschwiegen 
wurde;  auch  könnte  das  Büchlein  in  diesem  Falle  nicht 
Christina  Ebnerin  zur  Verfasserin  haben,  da  Adelheid  Lang- 
mann, deren  dann  bereits  als  einer  Verstorbenen  gedacht 
würde,  erst  1375  starb,  also  19  Jahre  nach  dem  Tode  der 
Ebnerin  {f  1356).  —  Wir  müssen  uns  bei  dem  bis  jetzt  vor- 
liegenden Material  weiterer  Folgerungen  enthalten  und  einst- 
weilen unser  Nicht-Wissen  eingestehen.8 


I  Auf  sie  folgt  im  Büchlein  ÜU  30,  9  Christin«  von  Kornburg,  die 
'Gespielin'  (47,  17)  der  Adelheid  Langmarin.  2  Anmerkungsweise  gebe  ich 
noch  folgenden  Erklärungsversuch.  Wir  dürfen  Annehmen ,  dass  in  den 
Frauen k lüstern  —  und  mit  ihnen  haben  wir  es  hier  ausschliesslich  zu  thun 
—  geradezu  Buch  getührt  wurde  Uber  das  visionäre  Leben,  das  in  ihnen 
herrschte  (vgl.  Wackernagel  Altd.  Predigen  S.  380  f.).  Das  Büchlein  von 
der  genaden  ttberlast  kann  nur  entstanden  sein  auf  Grund  derartiger  Be- 
richte, die  auf  Befehl  der  Priorin  zusammengestellt  wurden  (wanne  dm  ich 
zu  disen  dingen  mit  der  gehorsam  bettcungen  bin,  sagt  die  Verfasserin 
1,  13).  In  einem  Kloster  wie  Engelthal,  in  dem  Christina  Ebnerin  und 
Adelheid  Langmann  umfangreiche  Tagebücher  —  wenn  man  mir  diesen 
Ausdruck  gestatten  will  —  führten,  mag  das  Aufzeichnen  leicht  zur  Manie 
geworden  sein.  War  einmal  die  Eitelkeit  vorhanden,  einander  in  visionären 
Erlebnissen  zu  überbieten  —  einen  anschaulichen  Beleg  dafür  liefert  Adel- 
heids Bericht  47,  17  ff.  — ,  so  hatte  diese  leicht  das  Streben  nach  persön- 
licher Fortdauer  im  Andenken  der  Menschen  zur  Folge.  Wenn  etwa  die 
Offenbarungen  der  Ebnerin  und  Langmännin  Veranlassung  gaben,  dass  nun 
auch  die  Einzelberichte  der  andern  Schwestern  im  Büchlein  ton  der  <je- 
naden  überlast  vereinigt  wurden,  so  fände  damit  das  Uebergehen  ihrer 
Namen  in  jenem  Werke  eine  einigermassen  stichhaltige  Erklärung.  Wie 
steht  es  aber  mit  Erlint  (23,  3)?  Ist  auch  ihr  Leben  noch  irgendwo  hand- 
schriftlich vorhanden  ? 
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Was  die  Sprache  unseres  Denkmals  betrifft,  so  sind 
sowohl  B  als  auch  M  in  der  bäurischen  Mundart  abgefasst, 
in  der  sich  aber  die  Einwirkung  des  Mitteldeutschen  stark 
geltend  macht.  Ich  will  das  im  Einzelnen  erweisen,  nachdem 
ich  einige  allgemeine  Bemerkungen  vorausgeschickt  habe. 

Ein  jeder  weiss,  dass  bei  Editionen  des  14  und  15  Jahr- 
hunderts die  Frage  über  die  Regelung  der  Orthographie  eine 
nicht  geringe  Schwierigkeit  bereitet.  Da  wir  es  mit  Ueber- 
gangszeiteu  unserer  sprachlichen  Entwicklung  zu  thun  haben, 
so  tritt  dadurch  auch  in  der  Schreibung  ein  grosses  Schwanken 
zu  Tage  und  schon  der  Natur  der  Sache  nach  wird  die  Er- 
kenntniss  bestimmter  Gesetze  eine  mehr  oder  minder  be- 
schränkte bleiben.  Gleichwohl  ist  der  Herausgeber  von 
Werken  dieser  Zeit  gezwungen,  in  jedem  einzelnen  Falle  sich 
mit  der  Schreibweise  der  von  ihm  zu  edirenden  Handschriften 
eingehend  zu  beschäftigen,  um  wenigstens  für  die  eigne  Textes- 
herstellung bestimmte  Grundsätze  zu  erzielen.  Liegt  erst  ein 
in  dieser  Weise  gesichtetes  grösseres  Material  vor,  so  werden 
wir  aus  der  Fülle  der  Erscheinungen  zu  verhältnissmässig 
sicheren  Resultaten  gelangen.  Bisher  hat  sich  Weizsäcker  in 
der  Vorrede  zu  den  Deutschen  Reichstagsakten  am  tiefsten 
auf  die  Frage  eingelassen.  Auch  ist  dort  angeführt,  was 
von  anderer  Seite  in  dieser  Beziehung  beigebracht  wurde.1 

Die  Handschrift  B  macht  besondere  Schwierigkeiten  in 
Betreff  der  Wiedergabo  gewisser  vokalischer  Laute,  für  die 
bei  durchaus  verschiedener  Natur  nicht  selten  ein  und  das- 
selbe Zeichen  zur  Anwendung  kommt. 

B  verwendet  das  Zeichen  o  mit  übergeschriebenem  e 
(6)  für  nicht  weniger  als  sechs  verschiedene  Laute.  Es  steht 

1)  für  den  Umlaut  des  o, 

2)  für  den  Umlaut  des  6, 

3)  für  mhd.  o, 

4)  für  mhd.  ö, 

5)  für  jenes  o,  das  aus  Verdumpfung  von  a  nervo:  ge- 
gangen ist, 

6)  für  den  Umlaut  des  aus  Verdumpfung  von  a  hervor- 
gegangenen o. 

i  Vgl.  auch  Weiland  in  den  Deutschen  Chroniken  2,  291.  322.  355. 
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In  gleicher  Weise  vertritt  das  Zeichen  w  mit  überge- 
schriebenem e  (ü)  fünf  verschiedene  Laute.    Es  steht 

1)  für  den  Umlaut  des  u, 

2)  als  Schwächung  des  mhd.  uo, 

3)  für  mhd.  üe,  den  Umlaut  des  uo, 

4)  für  mhd.  u, 

5)  für  mhd.  ü. 

Das  diakritische  Zeichen  über  dem  o  und  u  ist  meist 
ein  deutliches  e,  vereinzelt  erscheint  es  in  der  Gestalt  von 
zwei  Strichen.  Die  Frage,  wie  die  Zeichen  im  Druck  wieder- 
zugeben seien,  schien  mir  für  die  Fälle,  wo  die  Annahme 
eines  Umlautes  statthaft,  leicht  zu  entscheiden:  ich  habe  den 
Umlaut  des  o  und  6  durch  ö,1  den  des  u  durch  ü,  den  des  wo 
durch  üe  bezeichnet.  Bemerkt  sei  schon  hier,  dass  neben  den 
umgelauteton  Formen  die  nicht  umgelauteten  stehen.  Wenn 
ich  für  mhd.  uo  die  Schreibung  ue  eingeführt  habe,  so  scheint 
mir  damit  die  Uebergangsstufe  zwischen  uo  und  seiner  späteren 
Monophthongirung  zu  ü  ganz  wohl  angedeutet  werden  zu 
können. 

Schwierigkeit  in  der  Wiedergabe  machen  die  Fälle  o 
3—6,  n  4  und  5. 

m  durch  ü  bezeichnet  erscheint  nur  in  üzz  (3,  16.  5, 
19),  welches  ich,  da  sonst  die  Formen  uz  und  auz  wechseln, 
in  auz  aufgelöst  habe. 

o  3.  4  und  u  4  fallen  unter  einen  Gesichtspunkt  und 
können  zusammen  besprochen  werden.  Man  hat  sich  früher 
damit  begnügt  in  diesen  Fällen  unechten  Umlaut2  anzu- 
nehmen, aber  gewiss  mit  Unrecht.  Spricht  doch  dagegen 
schon  die  einfache  Erwägung,  dass  sich  nicht  einsehen 
lässt,  wie  mit  einem  Mal  im  14  und  15  Jahrhundert  ein 
Umlaut  grundlos  hätte  auftauchen  sollen,  den  das  I^hd.  dann 
wieder  schwinden  liess. 

Das  diakritische  Zeichen  über  jenen  o  und  u  bezeichnet 
nichts  anders  als  einen  o-  und  «-Laut  mit  nachschlagendem 

*  Da  die  Quantität  im  Allgemeinen  nicht  mebr  bezeichnet  wird  ,  so 
schien  es  mir  consequenter  auch  5  und  o?  in  ö  zusammenfliessen  zu  lassen. 
*  Von  unorganischem  Umlaut  kann  nur  da  gesprochen  werden,  wo  er  durch 
äussere  Analogie  veranlasst  ist.    Vgl.  Germ.  6,  476  f. 
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Vokal,  'der  bald  als  e  bald  als  i  bald  als  u  aufgefasst  wird.' 
In  diesem  Sinne  allein  darf  man  von  einem  Beilaute  reden, 
und  Weinhold  wird  heute  auch  nur  dies  unter  der  Bezeichnung 
verstanden  wissen  wollen1.  In  erster  Linie  begünstigen 
folgende  Liquide  den  Beilaut,  demnächst  sind  vor  allem 
Linguale  auf  den  vorhergehenden  Vokal  von  Einfluss.  Der 
Umstand,  dass  B  in  denselben  Wörtern  bald  den  Beilaut  be- 
zeichnet, bald  ihn  unbezeichnet  lässt,  wird  es  rechtfertigen 
wenn  ich  im  Text  diese  Erscheinung  unberücksichtigt  gelassen 
habe.  Es  genügt  der  Nachweis,  dass  es  sich  hier  um  Vokale 
handelt,  die  mit  einem  Nachklang  gesprochen  wurden. 

Ich  habe  übrigens  weiter  unten  die  Wörter  aufgeführt, 
die  in  B  mit  dem  Beilaut  erscheinen,  um  dem  Leser  den 
Mangel  der  Handschrift  zu  ersetzen. 

Wenn  B  auch  das  o,  das  als  Verdumpfung  von  a  er- 
scheint (o  5),  neben  der  eiufachen  Schreibung  o  gleichfalls 
durch  6  wiedergebt,  so  kann  damit  auch  nichts  anders  als 
ein  Vokal  mit  Nachklang  gemeint  sein,  vgl.  BG  102.  Ich 
habe  die  Schreibungen  von  o  und  6  in  o  zusammen  fliessen 
lassen,  jedoch  auch  hiervon  weiter  unten  eine  Zusammen- 
stellung der  Fälle  gegeben ,  wo  B  6  schreibt.  Die  alte 
Schreibung  mit  a  geht  als  dritte  Form  nebenher.  —  Den 
Umlaut  dieses  0  =  a  (o  G),  den  B  ebenfalls  mit  6  bezeichnet, 
gebe  ich  durch  ö  wieder;  er  erscheint  übrigens  nur  in  den 
Formen  des  Conj.  I'raet.  von  komm. 

1  Wag  Weinbold  in  seiner  Abhandlung  Ober  den  Beilaut  in  den 
Wiener  Sitzungsberichten,  Philos.-Ilistor.  Classe,  Band  35,  Seite  132  ff.  mit 
Beilaut  bezeichnete,  beruhte  in  den  meisten  Fallen  auf  Irrthum,  wie  das 
Stark  in  der  Uermania  6,  474  ff.  Ausführlich  nachgewiesen  hat.  In  seiner 
Mhd.  Or.  nennt  Weinhold  solche  Vukale  mit  nachschlagendem  e  Zerdehnungs- 
diphthonge  (vgl.  §  93-95.  106  115.  121  ff.  125  ff.).  Karl  Regel  betitelte 
dieselbe  Erscheinung,  die  er  fürs  Niedenleutschc  nachwies,  Vokalzerdehnung, 
HZ  3,  55  f.  Lexer  sieht  in  der  Schreibung  u,  ü  für  mhd.  u  eine  unorganische 
Brechung  (DSChr.  1,  301). 


r 


I.  Die  Vokale. 

1)  Die  einfachen  Vokale  mit  ihren  Umlauten. 

a.  Der  kurze  Laut  erscheint  durchgehende  rein.  Er  hat  sich  zu  o 
verdampft  (BG  22)  in  gor  82,  8  (in  M  öfter:  63.  28.  68,  9.  61,  20.  64, 
17.)  _  Für  früheres  ä  (BG  56.  Mhd.  Gr.  80)  tritt  die  Verdumpfung  sehr 
häufig  ein;  es  stehen  neben  einander:  Hot  1,  4  hat  9,  20;  noch  17,  15 
nach  69,  11;  proht  4,  18  praht  4,  20;  jor  4,  26  >*r  46,  6;  geton  TS,  4 
getan  61.  6;  frogt  20,  &  fragt  20,  7;  mols  5,  18  mala  Ol,  32;  rerlozen 
9.  7  verlazzenheit  1,  6;  sprochen  13,  19  sprachen  13.  17;  niozzen  17,  6 
>M<ir*™  10,  26;  /o  17,  25  /o  17,  25:  </w/oä<  18,  5  gedaht  10,  27  u.  s.  w. 
irowren  43,  2;  jM>ten  54,  18;  foyr»  58,  6;  zerprosten  87,  10;  jomerig 
73,  6;  51,  13.  57,  25;  groer  58,  27:  fohen  63,  6:  »oAe/i  78,  7; 

gepnren  79,  6:  OeA  52,  5.  18;  do  hat  da  (2,  7)  fast  verdrängt,  M  bevor- 
zugt  die  Form  da. 

B  bezeichnet  die  Verdumpfung  des  a  auch  durch  o  mit  überge- 
schriebenem e  (6),  worüber  bereits  das  Nöthige  gesagt  ist;  vgl.  auch  Mhd. 
Gr»  121.  Am  häufigsten  findet  sich  die  Schreibung  vor  folgender  Liquida : 
körn  überaus  häufig:  l,  8.  17,  8.  17,  26.  18,  20.  21.  21,  16  u.  s.  w.J  erköm 
21,  16.  -  htm  27,  4.  42.  I.  61,  26.  71,  24.  87,  18;  getSn  30.  15.  17. 
40,  12.  41.  9.  48,  21.  52,  4.  61,  8.  G4.  31  u.  s.  w.;  w6nt  57.  29;  mSU 
29.  18.  30,  14.  40.  20;  möln  44,  9;  ströl  57,  27.  5S.  1:  icSr  64.  16; 
gep&ren  30.  26.  49.  22;  hör  89,  8;  vor  folgender  Linguale:  nötern  21,  16. 
18;  gnUlen  82,  9;  töt  2,  18;  pSten  6,  7;  du  höst  90,  19;  löz  75,  27; 
unterlöz  88,  8;  mSzzen  77,  1;  lözzen  79.  14;  und  ferner  in  geschShen 
39,  20:  gedSht  18,  19;  tlS/  92,  5:  geslSffen  57,  22.  Vereinzelt  begegnet 
in  B  86,  1  die  Schreibung'  Bläffen.  M  bezeichnet  die  Verdumpfung  des  a 
stets  durch  o;  die  Schreibung  ä  erscheint  in  tät  2  Var.  18;  gepitren  79 
V»r.  5. 

IH«  tolle  Form  hinnan  hat  sich  in  B  17,  18.  74,  26  erhalten  neben 
der  sonst  üblichen  hinnen,  altar  18,  22  steht  neben  alter  18,  25.  —  Ver- 
schmelzung hat  stattgefunden  in  dann  35,  24  für  da  an.  —  dinnen  49.  14 
steht  für  da  innen. 
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a  =  e:  uzwart  82,  21. 

0  =  o  (BG  6)  zeigt  M  in  wart  55,  8;  walt  (2  PI.)  5fl,  2. 
a  =  ö  (BG38):  8«  10  Var.  26  steht  vereinzelt  in  B. 
a  =  ai  (BG  39) :  siptal  60,  25  B ;  an  61  Var.  19  M. 
a  =  ai'  (BG  40)'  cristenglabe*  54,  1  M. 

e.  Der  Umlaut  des  a  wird  durch  e  ausgedrückt  und  ist  meist 
durchgeführt.  Schwanken  zwischen  a  und  e  begegnet  in  manikveltiger  4,  18. 
77,  28  manigraltiger  46,  15.  85,  19;  driveltikeit  92,  17  ff.  drimltikeit 
50,  13.  77,  4.  7.  92,  16;  g weit Wichen  22,  26  ff.  gwalticJich  31,  11;  A*w/ 
15,  8  Äawtf™  18,  28.  —  'enpfehstu  2,  29.  3,  1  enpfahst  3,  5;  tre/t<  92,4 
tconten  43,  2. 

Durch  die  Macht  der  Analogie  hat  der  Umlaut  sein  Gebiet  erweitert 
(Mhd.  Gr.  28.  35):  seiter  12,  2;  eitern  71.  8;  gedenke  (PI  )  89,  34. 

Rüokuralaut  erscheint  in  zalt  71,  6;  tiant  75,  18;  uzzart  41,  4. 

M  bedient  sich  neben  e  auch  der  Schreibung  </  für  den  Umlaut  von 
o;  zäher,  xchwtnstu  ,  weelisch ,  —  Westert  igen ,  spmt ,  nmnstu ,  ncehst, 
geeben. 

Apokope  und  Synkope  des  e  findet  in  ausgedehntester  Weise 

statt: 

a.  in  Praefixcn  und  Ableitungssilben : 

1)  das  Praefix  ^erscheint  synkopirt  in  bnatn  3,  19;  bliben  4,3; 

blibestu  11,  27;  bluib  11,  28. 
2j  </<•  wird  in  B  überaus  häufig  synkopirt  (während  M  die  volle 

Form  bevorzugt):  globten  1,  16;  globen  2,  28.  3,  6;  globest 

3,  6;  globt  4,  4.  39,  29;  gwonheit  2,  19;  gwonlichen  80,  19; 

fffssfefo  3,  7;  gwest  5,  14;  gwert  6,  12;  <jir«wr  24,21.  76,  18; 

glaubet  8,  7;  (/Jat/i»  8,  13;  gläubig  65,  20  neben  gelaubestu 

8,  II  t  ;  ungeleubig  6ö,  17;  y/iorte  8,  16;  <?*«<Kfc  6,  11; 

f/miHi  10,  21;  ghsen  12,  2;  ytriwn  13,  2;  p/iYtat  16,  26; 

gu  innen  21,  l;  </»r<oi  53,  14;  mgtan  21,  2;  «jurafc  23,  1. 

64,  5;  gwelticlichen  22,  28;  gwalticlich  31,  11  ;  y/ewtVr  39, 

29;  «rtofiioi  61,  17. 

3)  Auch  in  praefigirtem  dar  (der)  wird  Synkopo  vollzogen :  drinne 
19,  18. 

4)  »Synkope  eines  e  der  Ableitungssilbe:  ergrtmge  11,  29  (neben 
rrgerunge  11,  26);  :m-nclichen  8,  10;  minclichen  36,  9;  zw 
19,  9.  21,  13.  28,  23;  dormter  50.  27  (M  torwiter) ;  eisnein 
53,  17. 

b.  in  Flexionssilben 
1)  der  Deklination. 

Für  die  Apokope  und  Synkope  des  e  finden  sich  Belege  auf 
jeder  Seite,  sodass  es  unnüthig  ist,  besondere  Beispiele  auszu- 
heben. Bemerkt  sei  nur,  dass  M  die  vollen  Formen  unl  ging 
besonders  die  des  unbestimmten  Artikels  und  der  Possessiv- 
pronomina mein,  dein,  sein  bevorzugt,  während  B  meist  Apokope 
oder  Synkope  hat  eintreten  lassen. 
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Besonders  beliebt  ist  die  Synkope  des  e  zwischen  gleichen 
Consonanten,  die  dadurch  vereinfacht  werden:  ein  (Dat.)  63, 
21;  (Acc.)  20,  23.  48,  29  u.  s.  w.;  mein  (Acc.)  16,  17.  17,  9. 
18,  2  u.  «.  w.j  dein  (Acc.)  16,  13;  sein  (Acc.)  21,  13.  28, 
27;  kein  (Acc.)  26.  18;  ze  ein  weiten  40,  18.  50  23;  von 
mein  freunden  18,  11;  mein  (Dat.)  aller  libsten  22,29;  den 
grozzen  gemein  pan  71,  10;  die  gevangen  12,  17  f.;  den  ge- 
gangen (D*t.)  12,  19;  vor  allen  unnützzen  verlozzen  teorten 
55,  6;  mit  kein  dingen  25,  10  f.  38,  28;  eins  heiiges  vol- 
kumen  lebens  81,  12  f.;  zu  der  volkumen  /ruht  94,  31; 
einer  rolkomen  demuet  95,  12;  ferner  pei  drizzig  p/enning 
(==  p/enningen)  25,  19  (vgl.  25,  18  pei  drizzigen)  ;  in 
himelvarben  getraut  60,  1;  der  under  menscheit  84,  23; 
des  überguzz  83,  7. 
2)  der  Conjugation. 

Apoknpe:  sot  ht  1,  18;  wer  2,  2;  soll  2,  4;  laz  2. 15;  moht 
2,  20;  triikent  89,  7;  wolt  3,  2;  gedaht  3,  11;  gelaistet  4,  1; 
machet  6,  8;  glaubet  8,  7  u.  s.  w.    Bei  Stämmen  auf  <  wird 
das  te  der  Flexion  gewöhnlich  abgeworfen:  betrabt  1,  9.  11; 
pet  84,  19  u.  e.  w. 

Synkope  des  e  und  zugleich  Consonantausfall.  Die  Endung 
et  wird  abgeworfen  bei  Stämmen  auf  *,  st:  pit  44,  27;  bedeut 
34,  21.  23;  Met  93.  12;  vast  54,  26;  (terfttf  86,  27;  bereit 
38,  26;  gebrist  39,  27.  —  Herten  (=  bereiteten)  85,  19. 
Stammhnftes  d  fällt  aus  bei  Synkope  eines  tonlosen  oder  stummen 
e  vor  auslautendem  t:  zunt  10,  8;  vint  92,  7;  «?er<  (=  werdet) 
34,  19.  55,  16.  95,  3.  16;  geret  (=  geredet)  91,  12;  r/trptfnt 
52,  2  f.;  *cA«r  (=  schadet)  28  VAr.  13  M. 

Die  Endung  est  verschmilzt  mit  vorhergehendem  stamm- 
haftet, d  zu  st:  wernt  (—  werdest)  16,  8;  ja  sogar  die  Endung 
der  2  Sg.  Praet.  schwacher  Verba  test  ist  in  st  zusammen- 
gezogen und  dadurch  bisweilen  der  Praesensform  gleich  geworden: 
weinost  (=  weinotest)  85,  12  ;  erzeigost  (=  erzeigotest)  83, 
13;  erzeigest  (=  erzeigetest)  31,  7;  erzeigst  (=  erzeigtest) 
16,  3;  begerest1  18,  1;  seiltest  81,  23;  verworhst  16,  2; 
offenst  85,  18;  erwelest  81,  22;  setzest  89,  8;  machest  90, 
19;  machst  89,  1;  gepredigest  91,  5.  19;  lere  st  87,  34.  91, 
19;  weisest  85,  23.  91,  19;  leitest  85,  23;  hest  (=  betest) 
6,8.  8,  4;  A<*f«  5,  9.  6,  17;  nwhst  24,  22;  wiö7i*f«  35,  17; 
wolstu  10,  10  M  bei  8tüinmen  auf  st  schwindet  die  ganze 
Endung:  rast  (2  Sg.  Praet.)  8S,  28. 

Von  weiteren  mehr  oder  weniger  starken  Zusammenziehungen 
merke  ich  an :  geschit  (3  Praes.)  14,  7 ;  ein  sneidenz  (=  snei- 


i  W.  verschreibt  begereht  wie  umgekehrt  28  Var.  26  ist  für  iht. 

Quellen  nnd  Fontchungtn.    XXVI.  III 
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dendez)  swert  86,  18;  iren  prinden  (=  prinnenden)  ernst 
89,  6;  mit  weinten  äugen  80,  4. 
c.  Verschmelzung  zweier  Wörter  wird  gleichfalls  durch  Apokope  und 
Synkope  vermittelt: 

1)  ze  lehnt  sich  an  ein  vokalisch  auslautendes  Wort  an:  das, 
datz  =  dd  ze  58,  14.  92,  10.  49  Var.  9.  Die  Anlehnung 
geschieht  übrigens  auch  ohne  Apokope:  datze  5,  27.  Vgl. 
Gram.  4,  885. 

2)  Durch  Synkope  des  e  verschmelzen  ez  und  er:  duz  11,  1;  irz 
8,  24.  11,  14;  erz  18,  28;  dirz  6,  21;  mirz  19,  8;  werr 
(=  wer  er)  54,  11.  13.  Dabei  wird  gleichzeitig  der  Schluss- 
consonant  des  ersten  Wortes  unterdrückt:  iz  =  ich  ez  8,  5. 
12  (Mhd.  Gr.  460). 

8)  Durch  Schwächung  eines  reinen  Vokals  zu  e.  Dies  e  wird 
apokopirt:  dirs  (=  dir  si)  6,  18.  12,  21.  20,  12.  28,  14. 
31,  2;  irs  (=  ir  si)  9,  1;  sis  (—  si  si)  60,  16.  61,  14.  18 
u.  o.;  daz  =  daz  si?  85,  5;  synkopirt  mit  gleichzeitiger 
Unterdrückung  des  vorhergehenden  Consonantanlautes :  ichz 
(—  ich  daz)  41, 14;  umz  (=  um  daz)  41,  13;  Merz  (=  über 
daz)  71,  26  ff. 

Der  Einbusse  des  e  steht  gegenüber  die  unorganische  An- 
fügung eines  e. 

e  ist  angefügt  an  die  1  Sg.  Praes.:  gene  92,  4;  an  die  2  Sg.  Im- 
perativ! starker  Verba:  schreibe  16,  13;  laze  7,  22;  ginge  42,  11  M;  an 
die  Infinitive:  seine  36,  7;  gene  60,  10;  ergene  43,  14;  zergene  74,  24; 
an  die  1  und  3  Sg.  Praet.  (BG290):  hinge  4,  12;  ginge  6,  9.  22;  stunU 
8,  8;  stunde  72,  15;  erstünde  41,  22  M;  rergaze  9,  26;  aze  10,  6;  sähe 
13,  9;  saze  4,  22.  14, 10;  gewuehse  1,  15;  truege  18,  2.  86,  5.  33,  9  M ; 
name  18, 15.  62,  14.  86,  31;  gename  26,  8.  34,  14;  anhuebe  18,  24;  rer- 
ginge  21,  15;  kome  10,  13.  14,  19.  23,  12.  38,  13;  neige  33,  14;  gehizze 
35,  4;  enpfinge  86,  17;  an  die  Genitive  des  persönlichen  Pronomens:  deine 
30,  24;  seine  87,  6.  Unorganisch  steht  es  auch  in  roke  (Nom.  Sg.)  76, 
29;  lobe  (Acc.)  82,  2;  amplike  (Acc.)  84,  12. 

Als  liquider  Nebenton  (Mhd.  Gr.  81)  erscheint  c  in  diren  82,  35 
(neben  dirn  15,  6). 

e  =  i  zeigt  M  in  ainlef  32,  21.  25;  sebentzik  48,  21  (Mhd. 
Gr.  319). 

e  =  ie  (Mhd.  Gr.  63.  BG  46)  demuticlichen  62,  29;  demutigen  82, 
33,  35;  demüetikeit  38,  11. 

i  =  e.  Die  mhd.  Ableitungssilbe  -el  erscheint  in  B  vielfach  ab  -,7 
(Mhd.  Gr.  41).  Es  finden  sich  engil ,  teufil ,  gemahil ,  hitnil ,  slüzzil, 
schapil,  spigil,  segilpaum,  einsidil,  nebil,  karfunkil,  tempil,  mantil,  übil, 
edil,  edilst  28,  15,  mangiln  93,  14.    M  hat  überall  die  Formen  in  -el. 

i  =  ei  bietet  nur  M  in  hiligen  3,  30.  11,  8  (Mbd.  Gr.  40). 

j  ist  ausgefallen  durch  Synkope :  hing  34,  10.  kungen  80,  18  neben 
künik  9,  18;  miinrh  57,  6.  58,  10  f.  neben  münich  56,  23;  heilgtum  71, 
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15  neben  Heiligtums  52,  10;  heiiger  81,  21  30  neben  hailigen  11,  8;  hong 
22,  19  neben  honigseim  22,  18;  welsch  13,  17  neben  welisch  13,  19. 

Wenn  auch  die  Länge  des  i  Uberwiegend  der  Dipbthongirung  zu  ei 
unterliegt,  so  wird  sie  daneben  doch  noch  oft  genug  geschrieben :  st  2,  13 
neben  sei  7,3;  minen  3,  17  neben  mein  2,6;  drizzik  5,4  neben  dreizzik 
6,  15;  hohzit  6,  1  neben  hohzeit  6,  1;  pihtiger  6,  6  neben  peiht  8,  26; 
ßizzik  6,  7  neben  fieizik  9,  13;  dinen  7,  11  neben  Mim  9,  27;  pi  8, 
13.  12,  5  neben  bei  16,  6;  pliben  12,  5  neben  Weift  (Imperativ)  16,  6; 
lichnam  13,  4  neben  leichnam  12,  29  u.  s.  w.  In  M  sind  die  Beispiele 
für  i  sehr  selten  zu  belegen :  miner,  minen  22  Var.  5.  6.  —  Die  Adjektiva 
auf  -lieh  zeigen  in  B  durchgehends  i,  in  M  mit  wenigen  Ausnahmen  ei. 

i  hat  das  Uebergewieht  über  ie  erhalten  (Mhd.  Gr.  40.  78):  Uz 
4,  9  neben  Uez  10,  3;  ril  4,  9  neben  geviel  18,  4;  ging  71,  8  neben  gie 
1,  6;  gehizze  35,  4  neben  gehiez  18,27;  sichltaus  16,28  neben  siechhaus 

16,  28;  Uber  2,  26  neben  liep  12,  4;  virzehen  3,  23  neben  vier  16,  16; 
lihtmesse  13,  5  neben  to/if  10,  8;  —  betrige  8,  2;  Mft  1,  5;  enpfink  2, 
22;  />fo  4,  21;  niman  2,  8;  verdinen  17,  24;  d/wfew  7,  20;  dinerin  79, 
21;  rfm  13,  8;  prister  18,  30;  tri  10,  21;  ^ziÄew  16,  1  u.  s.  w.  u.  s.  w. 
Aus  M  merke  ich  noch  an  dimutikait  38,  11.  69,  18;  dimuticleichen  62,  29. 

Schliesslich  sind  noch  die  Zusammenziehungen  hinne,  hinn,  hin  =  hi 
inne  10,  9.  23,  2.  5.  32,  23.  24.  74,  9.  24  zu  erwähnen. 

O  als  Yerdumpfung  von  a  wurde  bereits  bei  a  besproohen. 

Was  den  Umlaut  betrifft,  so  ist  derselbe  in  M  durchaus  gemieden; 
in  ß  ist  er  eingetreten,  aber  auch  nicht  umgelnutete  Formen  gehen  neben- 
her: götlich  1,  5.  57,  10  neb«-n  gotlich  25,8.  69,28;  gotlichiu  8,  15;  got- 
liehe  10,  1.  23,  3.  6.  69.  33.  88,25;  gotlichen  23,  1;  göttern  61,  22;  ab- 
göter  87,  10;  löcherot  70,  3.  Es  wechseln  die  Conjunktivformen  sölt1  71, 
12,  sehnte  8,  2.  11,  17.  57,  7.  77,  11.  86,  18  und  solt  71,  12;  wbW  8,  8. 
12,  21.  17,  18.  54,  17.  20.  55,  31.  56,  2.  61,  16.  78,  14  und  wolt  9,  2. 
15,  29  42,  9.  56,  1.  79,  8,  wolten  40,  13;  tnöhte  39,  15.  42,  26,  möhstu 
35,  17  and  moAr  15,  6.  66,  26.  Von  kunnen  erscheinen  die  umgelauteten 
Formen  könd*  6,  20.  49,  26.  56,  8.  66,  22,  2  Sg.  Praet.  Ind.  köndu  6,  18 
(Mbd.  Gr.  385).  -  frölich  1, 6  frölichen  9, 5  neben  frolichen  82, 23 ;  erküren 

17,  18  hören  63,  18  neben  hören  (3  PI.  Pracs.  Conj.)  40,  34  ir  hört  (Praes.) 
55,7;  pösen  15,6  pöserld,  15  neben  poser  79,  20;  höhst  11,2.  66,9  Iiöhe 
(Subst)  48,  31  neben  höhst  11,  2;  kör  (PI.)  20,  5.  39,  4.  75,  18;  trösten 
24,  11.  57,  25;  tröstlicher  41,  23;  töten  26,  29.  44,  9  neben  toten  43,  6. 
45,  26;  krönen  46,  14.  63,  9  neben  krönen  89,  6;  snöde  84,  26;  gedözze 
57,23;  grözze  (Subst.)  60, 2  66,18  neben  grozzer  (Comp.)  56, 28;  grozzern 
52,  12;  nöten  (Dat.  PI.)  63,  7.  73,  20.  76,  2;  *«wöf  38,  8  (vgl.  BG  345) 
neben  noten  78,  22. 


i  Vgl.  BG  327  (S.328).  Mhd.  Gr.  394  (S.  388).  Mhd.  Wb.  2*,  179.. 
*  Vgl.  BG335  (S.336).  Mhd.  Gr.  406.  Mhd.  Wb.  3,  658b.  3  Vgl.  BG  329 
(S.  330).    Lexer  1,  1778. 

III* 
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Da  der  Rückumlaut  durch  Formen  wie  Praet.  horte  1,  7;  hört  54, 
2.  74,  2;  Part,  gehört  1,  9  belegt  ist,  so  habe  ich  ihn  durchgeführt  und 
z.  B.  23,  15.  67,  22.  64,  28.  88,  21  hört,  44,  28.  65,  6.  75,  5  gehört, 

45,  1  erhört,  81,  18  erlost,  39,  9  gekrönt  geschrieben,  obwohl  in  B  6  über- 
liefert ist. 

Der  Umlaut  des  o,  das  aus  Verdumpfung  von  a  hervorgegangen  ist, 
erscheint  in  körn  (3.  Conj.  Praet.)  7,  2.  15,  18.  80,  15.  40,  22.  54,  17.  72, 
25.  Ueber  die  Aussprache  dieses  ö  vgl.  BO  58.  Nicht  eingetreten  ist  der 
Umlaut  in  komen  76,  6  (M  kernen);  bekome  (2.  Sg.  Praet.)  35,  24. 

Für  o  erscheint  in  B  die  Schreibung  ö  (siehe  oben  S.  xxi  f.)  vor 
Liquiden:  wöl  41,  3;  körn  (Praes.  Conj.)  2,  13.  37,  28.  29;  volkömne  82, 
5;  bekört  88,  33;  wir  wällen  (Ind.)  32, 11.  40,  3;  wöll  wir  (Ind.)  60,  20. 
64,  12;  ir  teölt  64,  16.  92,  32.  93,  2;  wöll  (Conj.)  16,  30.  61,  25.  —  ge- 
horsam 75,  22;  kör  6,  29.  13,  10.  23,  20.  57,  12.  16.  71,  8;  crön  7,  14. 

46,  15;  lön  52,  12.  81,  26.  93,  13;  frön  91,  24  neben  fröner  88,  2;  vor 
Lingualen:  pötenpröt  68,  28;  götheit  88,  24:  tötsiech  1,  16;  tötsunden 

72,  30  neben  totsunde  72,  27;  töt  (Subst.)  27,  6.  44,  3.  46,  8.  48,  25. 
75,  10.  76,  7;  töde  63,  10;  r&.fA.lj.)  41,  12.  43,  2;  die  töten  4,  19.  62, 
26;  prÖt  71,  14;  erpöt  34,  25;  gej>öt  (Praet)  71,  14;  verpöt  25,  12.  32, 
17;  nöt  15,  25.  30,  25.  74,  11  neben  not  15,  27;  röt  16,  17.  49,  7.  92, 
24  neben  rot  50,  17;  gröz  4,  11.  21,  20.  25,  23.  44,  18.  47,  15.  69,  6. 
74,  2.  11;  grözzez  62,  27;  grözzer  23,  26  45,  12;  grözzen  34,  7.  52,  27. 
64,  9;  slöz  1,  7;  flöz  AI,  13.  53,  7.  63,  15;  anstÖzz  75,  4;  schöz  66,  21. 

73,  24 ;  dergözz  60,  5 ;  übergözzen  60,  8 ;  durchgözzen  60,  8 ;  entslözzen 
92,  27  neben  verslozzen  92,  30.  35;  tröst  27,  16  81,  26  neben  trost  27, 
16;  klöster  2,  4.  45,  16.  53,  1.  56,  18.  60,  21  neben  closter  1,  14;  östern 
17,  14;  siglös  93,  14;  clösner  54,  21;  und  ferner  in  mähte,  möht  (Ind.) 
36,  1.  41,  24.  50,  24.  57,  22.  58,  16.  65,  20.  26.  76,  1.  3.  80,  4;  rermöht 
28,  25  f.;  höf  74,  9.  13;  höh  62,  4;  höher  (Nom.  Masc)  26,  1;  hblizeit 
1,  17.  19,  22;  höhzcMichen  34,  18;  flöh  62,  21;  frö  6,  29.  74,  10.  — 
Ueber  die  Deutung  des  ö  in  dröet  74,  11  kann  man  schwanken.  Was 
die  lndicativ-  und  Conjunktivformen  von  wollen  betrifft,  so  lässt  sich  aus 
der  Ueberlieferung  nicht  entscheiden ,  ob  das  o  mit  übergeschriebenem  e 
als  o  mit  einem  Nachklang  aufzufassen  ist,  oder  ob  es  sich  durch  die 
geschlossene  mundartliche  Aussprache  o  für  ?  erklärt,  vgl.  BQ  335  (>.  335) 
und  26.  Für  letztere«  vgl.  Schreibungen  wie  ich  well  28,  5  B;  du  wellest 
12,  15.  20.  16,  21  B.  38,  17  B;  welle  16,  30  M.  -  Gleichfalls  fraglich 
bleibt,  ob  di«  Überaua  häufig  für  den  Indikativ  überlieferte  Schreibung 
möfue  in  mühte  oder  mohte  (o  mit  Nachklang  und  daher  im  Text  durch 
einfaches  o  bezeichnet)  aufzulösen  ist.  Weinhold  Whd.  Gr.  393  (S.  386) 
belegt  imlikatives  mohte  aus  elsäasiscben  Uss.  des  14  Jhs. 

o  =  u.  Für  du  erscheint  in  B  do  vielleicht  nach  einer  Art  Assimi- 
lation: do  solt  2,  28.  21,  21;  do  host  26,  9  (vgl.  zu  Denkm.  X,  10).  88, 
29  kann  freilich  von  Assimilation  nicht  die  Hede  sein  und  man  setzt 
deshalb  besser  die  Erscheinung  auf  Rechnung  des  Tonmangels,  vgl.  BG  21 
(S.  37). 
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o  =  e  unter  Einwirkung  von  w  (Mhd.  Gr.  45)  aeigt  zwölf poten  6,  4 
neben  zwelf polen  %  9.  10. 

o  =  uo  begegnet  in  plotez  =  pluotea  17,  17  M  (Mhd.  Gr.  77) ; 
geton  96,  2  fiir  getuon  wird  nur  Schreibfehler  in  B  sein. 

Das  o  des  Adj.-Suffixes-o/if  hat  sich  rein  erhalten  in  löcherot  70,  3 
(Mhd.  Gr.  43).  Der  Suffix-Vokal  o  der  zweiten  schwachen  Conjogation 
(BG  303.  313.  317.  Mhd.  Gr.  364)  ist  haften  geblieben  in  marteroten  61,9; 
weinost  85,  12;  erztigost  83,  13.  neot  (Praet.)  77,  6  setzt  ein  ahd. 
schwaches  Verb  zweiter  Klasse  voraus.  In  M  begegnen  die  Formen  in  o 
noch  häufiger  und  zwar  auch  in  Verben,  die  im  Ahd.  der  ersten  und  dritten 
Klasse  angehörten:  wachot  57,  21;  machot  80,  11;  ahtot  34,  9;  petot 
61,  3;  aber  auch  in  zirglot  50,  27;  leutot  67,  2;  gelachot  67,  4;  pekerot 
68,  5.    Vgl.  noch  untar  A. 

U.  Wie  bei  o  so  meidet  M  auch  bei  u  den  Umlaut  durchaus.  In  B 
ist  der  Umlaut  die  Regel,  daneben  aber  begegnen  nicht  umgelautete  Formen : 
künik  9, 18,  hang  34,  10  neben  kuniginn  55,  29,  kungen  85,  18;  sünder 
11,  18  neben  sunder  12,  25;  sünde  19,  13  neben  sunden  7,  11 ;  erfüllen 
21,  27  neben  erfüllen  7,  16;  fünf  16,  23  neben  fünf  7,  14;  fürht  24,  5 
neben  furht  11,  26  ;  übil  78,  14  neben  ubel  3,  1;  überdaht  26,  3  neben 
über  4,  4 ;  würde  (2  Praet.)  84,  26  neben  wurd  84,  35 ;  würd  (Conj.)  36, 
16»  neben  wurd  30,  15 ;  hülf  44,  14  neben  hülfe  3,  3 ;  flm  2,  12  neben 
um  2,  17;  wünniclichen  65,  23  neben  wunnenclichen  8,  9  f.;  sülle  55,  2 
neben  *«//<•  83,28;  antlütz  49,  20  neben  antlutzze  8,9;  /wr^e  (Dat.)  12, 
16;  lutzel  7,  15?  ./rmjrervi  14,  25.  Der  Schreiber  von  B  88b-10öb  (=  2, 
10—15,  26  meines  Textes)  bevorzugt  entschieden  die  nicht  umgelauteten 
Formen. 

Umlaut  zeigt  die  Ableitungssilbe-nässi:  kantnüsse  72,  31;  bekant- 
nüsse  84,  32;  kummernüss  89,  27;  trüknüzz  82,  20  (Mhd.  Gr.  250). 

Bei  den  Verbis  Praet.  Praes.  ist  der  Umlaut  auch  in  den  Indikativ 
Plural  eingedrungen  und  wir  finden  daher:  wir  tnügen  64,  20;  si  mügent 

63,  25:  wir  süllen  47,  10;  süll  wir  58,  19;  ir  sült  54,  5.  8.  55,  5  ff. 
(aber  55,  3.  14  sult).  73,  1.  75,  18.  95,  14;  süllen  (3  PI.)  20,27;  süllent 

64,  27  ;  schüllen  30,  7.  41,  5.  6;  schüllent  81,  4;  wir  künnen  60,  20; 
getürt  92,  32;  türrent  (3  PI.)  52,  11. 

ROckumlaut  zeigen  Formen  wie  kunt  (Praet.)  82,  15;  kunten  85,4; 
gekunt  91,  28;  kust  84,  22.  Ich  habe  daher  nach  mhd.  Sprachgebrauch 
auch  gewünscht  49,  1 ;  erzürnt  61,  26.  85,  3  u.  s.  w.  geschrieben,  wo  in 
B  h  überliefert  ist. 

Für  u  zeigt  B  die  Schreibung  t<  (siehe  oben  S.  XXI  f.)  vor  Liquiden : 
Hm  (1  Praes.)  58,  30;  kämst  (Conj.)  3, 17.  10,  24;  kütn  (3  Conj.)  56,  26; 
ktim  (Imp.)  70,29,  aber  69,  81.  70,  11.  18  steht  einfaches  u;  kämen  (Inf.) 
30,  10.  57,  252;  frtm  15,  2;  stin  7,  4.  15,  16.  31,  14.  35,  20.  27.  38, 


i  Das  i7  muss  i  ähnlich  geklungen  haben,  30,  16  schreibt  M  wird. 
Vgl.  Mhd.  Gr.  38.  BG  19.  32.  »  Die  Aussprache  des  4  in  Urnen  wird  sieh 
dem  j  genähert  haben.    BG  33. 
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6.  42,  6.  71,  22  neben  sun  16,  19.  79,  18;  münde  13,  27.  76,  4.  81,  5; 
münd  65,  28.  81,  7  (aber  mund  81,  1);  wunden  44,  15.  55,  17  20;  wünten 
4,  13.  16,  23.  69,  32.  70,  29  72,  16;  trfünden  81,  13  (aber  erfunden  82, 
32.  90,  23);  betrinden  43,  27;  überwunden  45,  25;  ve rswündtn  21,  17; 
wunder  21,  2.  48,  19  53,  26.  58,  17.  60,  12.  63,  23;  mindert  25,  17. 
66,  18.  63,  24;  sunder  33,  7.  17;  sündere  55,  18;  besündere  55,  21  f.; 
sunder 8  19,  20;  rindergnod  47,  15;  ÄtSmfcrt  29,  19.  71,  6;  ringen  40, 
16.  71,  18  (aber  sungen  71,  19) ;  gettringen  26,  30  (aber  getwungen  27, 
2);  ringen  22,  19  76,  4;  hünger  62,  23;  ««"/im  64,  22;  rinne  IQ,  13; 
«£»Nff»  42,  13  ff.;  rintag  36,  21.  38,  19;  sünwenttage  22,  16;  prunnen 
47,  13.  89,  18;  gew&nnen  70,  21.  23.  80,  24;  «riiwr  64,  19  (aber  stunt 
64,  21);  «/ti/Mfe  83,  24.  89.  14;  gesünt  77,  23;  üntze  13,  23;  spuntziren 
26,  12  (aber  spuntziren  75,  5);  gespüntzen  36,  25.  27;  ämWc  55,  3; 
dült  95,  6;  verdürben  (Ind.)  53,  3.  6;  würden  (Ind.)  1,  11.  6,  15.  28.  2. 
47,  15.  60,  6.  86,  27;  dürst  62,  23.  78,  15  (aber  ebenda  durst) ;  gepürt* 
(Acc)  84,  11.  85,  4.  19;  kurtzen  64,  6;  vor  Lingualen:  erpüten  90,  30. 
34;  süst  5,  10;  küsse  (Dat.)  27,  19;  übergüzz  (Gen.)  83,  7  und  ferner  in 
früht  (Nora.  8g.)  42,  5.  46,  12.  49,  6.  50,  14.  (42,  4.  46,  15.  95,  33  habe 
ich  au»  Anm.  1  dieser  Seite  angegebenen  Gründen  früfU  geschrieben); 
zükersüezzez  47,  8. 

u  für  späteres  au  kommt  noch  vor:  es  stehen  uf  1,  4;  uz  14,  27; 
tusent  6,  5;  uzzern  25,  26;  hus  4,  9;  krut  17,  9  neben  auf  1,  3;  auz 

10,  14;  taust  nt  5,  4;  auzzen  49,  14;  Aaii*  4,  9;  fcratrt  17,  7  u.  s.  w.;  au 
überwiegt  jedoch  und  hat  in  M  u  fast  ganz  verdrängt. 

«  mhd.  mo  (Mhd.  Gr.  87,  vgl.  BG  62)  zeigt  sich  in  zu  1,  7;  gummen 

2,  24;  für  4,  8;  gesuchen  9,  2;  /»u&  4,  24;  verstunt  5,  3;  srtoi*  23,  23; 
stunden  63,  28.  72,  2;  gut  6,  7.  55,  5;  guter  5,  5;  gutes  57,  2;  pfffeft 

3,  17.  76,  23;  must  5,  10  mustu  17,  24;  »im*  61,  24;  muter  6,  28. 

11,  8;  swur  8,  6;  tun  8,  25;  fu*f  3,  10;  gcruchet  9,  24;  in/oc«  13,  19; 
schul  14,  8;  sichtum  17,  21;  reichtum  92,23  f.;  heilgtum  71,  15;/nr/oi 
13,  9.  14;  grünen,  grunnen  5,  15,  17.  Der  Schreiber  von  13  2,  10—15, 
26  bevorzugt  die  Formen  in  u;  sonst  überwiegen  die  Formen  mit  ue,  der 
Schwächung  von  uo:  siehe  uo,  ue. 

ti  für  mhd.  üe ,  dem  Umlaut  des  mo:  grun  50,  17;  pluent  5,  18; 
blude  (PI.)  5,  20;  gute  (Güte)  8,  15;  demui kleichen  62,  29;  demutigen 
82,  33  ff.;  demutikeit  82,  36;  minnensuzzez  26,  13;  abgepuzzet  77,  30; 
gegruzet  10,  26.  11,  3;  jedoch  überwiegen  auch  hier  die  Formen  mit  üe, 
siebe  unter  üe. 

M  =  6  begegnet  in  M  indem  femininischen  zwu  61,  18  (B  zwo).  68, 

4,  32.  69,  9  und  ist  speciell  Nürnberger  Dialekt,  BG  258,  vgl.  auch  Mhd. 
Gr.  319. 


*  Wenn  ich  71,  6.  84,  1  f.  95,  20  gebxirt  (Gen.  Dat.)  der  Hs.  als 
gebüri  aufgelöst  habe,  so  rechtfertigt  sieh  das  durch  die  umgelauteten  und 
dabei  apokopirten  Formen  kreft  76,  2  (vgl.  auch  63,  27  M  creft)  und 
ausfert  (PI.)  75,  2;  vgl.  BG  345. 
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2)  Die  Diphthonge. 

a  i .  die  Bezeichnung  der  sogen,  zweiten  /-  Steigerung,  des  alten  ei,  wech- 
selt in  B  zu  gleichen  Theilen  mit  dem  älteren  Laut;  in  M  überwiegt  aix,  das 
einigeraal  in  der  Schreibweise  <W  erscheint  (ha  im  1,  8;  «in  1,  9;  zeeinen 
2.  21 ;  ketin  4,  1 ;  maHde  6,  6).  B  zeigt  geschaiden  3,  18  neben  gescheiden 
9,  3;  waiz  6,  22  neben  weiz  11,  26;  clait  7,  12  neben  cleit  7,  11;  gaist 
14,  25  neben  geist  14,  26;  maisterin  14,  12  neben  meisterin  14,  14; 
haitigen  11,  8  neben  heiligen  14,  25;  coi>f  14,  3  neben  erzeigst  16,  3; 
waint  Ö,  28  neben  weint  24,  1;  ftitiftotlf  62,  13  neben  gotheit  7,  5; 
ztcainzik  9,  9  neben  zteeinzig  20,  1 ;  ai7i/  32,  25  neben  eilif  32,  21 ; 
uain  62,  2  neben  nein  57,  5;  maW  32,  21  neben  meide  6,  6. 

EU2  für  früheres  i2  siehe  unter  u. 

au  für  mhd.  ou  erscheint  in  glaubet  8,  7;  urlaup  11,  25;  erlaubt 
25,  13;  ftw/«  15,  14;  r«w/<r  40,  4;  88,  17;  äugen  21,  11.  40,  33. 

80,  4;  gelangen  15,  4;  terlaugen  22,  4;  taugen  48,  4.  50,  16.  82,  18; 
haupt  43,  26;  omc/i  80,  4,  auh  50,  9  (neben  owch  7,  4);  £e*at</f  41,  9; 
wispaum  29,  2;  laup  5,  18. 

Beide  at<  unterliegen  dem  Umlaut  in  eu,  der  in  B  durch  m,  oti,  aü 
bezeichnet  und  von  mir  durch  eu,  du,  äu  wiedergegeben  ist:  prent  12,22; 
preutehtuel  1,  17;  hüten  (Verb)  23,  15;  leuterlich  52,  22.  54,  29;  seid 
63,  9;  treutet  93,  19.  —  seuget  85,  34;  gesengt  71,  25;  ungeleubig  65, 
17.  —  getrautet  14,  3;  poum  5,  2.  —  pH  um  5,  15  pSume  5,  17. 

Daneben  aber  erscheinen  die  nicht  umgelauteten  Formen :  türtiltaub- 
lein  86,  6.  —  paume  (PI.)  5,  18;  glaubig  34,  19.  37,  20.  65,  20;  Jau/f 
59,  5. 

Rückumlaut  zeigen:  laute  (Praet.)  32,  27  neben  leute  11,  23;  traut 
(Praet.)  18,  23;  lauht  (Praet.)  49,  20.  65,  7.  76,  19;  durchlauht  65,  9; 
rr/auA/  47,  27. 

M  zeigt  neben  pedeut  69,  18  f.  20  69,  17  f.  22. 

aw  und  aw,  ew  und  ew  der  Hs.  B  habe  ich  bei  folgendem  Vokal 

als  au?  und  auw ,  ew  nnd  euw  unterschieden,  bei  folgendem  Consonanten 
aber  und  im  Auslaut  in  au  und  eu  aufgelöst.  Darnach  erklären  sich 
Schreibungen  wie  frau  5,  29 ;  gerau  37,  2  —  frawe  3,  28.  —  frauwe 
12,  8;  schau  teen  83,  24;  getrauwe  25,  2;  getrauwen  55,  15.  —  freude 
(B  w)  3,  20;  freuden  (B  ew)  16,  20.  17,  15.  —  Wohl  auf  einem  Irrthum 
beruht  die  in  B  4,  7  vorkommende  Schreibung  frew  für  frau.  Die  ein* 
malige  Schreibung  frawden  10,  17  neben  sonstigem  frewden,  frewdtn 
habe  ich  in  fräuden  aufgelöst.  Leber  ew  und  ew  siehe  auch  unter  eu. 
M  bedient  sieh  für  au  und  seinen  Umlaut,  den  diese  Hs.  häufiger 


*  Aber  M  schreibt  ausnahmslos  heilig,  vgl.  »  =  ei,  2  Bedeutungslos 
ist  es,  wenn  B  neben  au  bisweilen  das  Zeichen  aü  verwendet:  so  steht 
».  B.:  aüz  b,  4  neben  auz  10, 14;  praüt  10,  9  neben  praut  10,  12;  laüp 
5,  3  neben  laup  5,  18. 
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bietet  als  B  (vgl.  glevbik  34,  19.  37,  20  65,  20;  levft  59,  5;  levt  32,27; 
erlevht  47,  27),  des  Zeichens  au,  av,  eu,  cv.    Vereinzelt  sehreibt  M  la>ute 

11,  23;  latuht  76,  19;  fr&w  23,  19;  fräwe  31,  14;  fräwen  21,  4.  32,  26. 
33,  6;  fr&wen  47,  6.  68,  31. 

ei  für  späteres  ai  siehe  unter  ai. 
ei  =  mhd.  *  siehe  unter  i. 

ej  erscheint  an  Stelle  von  tonlosem  e  der  Endung  (Mhd.  Gr.  108) 
im  adverbialen  Dativ  nehtein  (M  nehten)  67,  20;  vgl.  nehiint. 

ei  =  f.«  neigen  51,  11  neben  wigen  51,  11.  25.  In  der  Ha.  ist 
im  e  die  Tinte  ausgelaufen;  es  bleibt  zweifelhaft,  ob  damit  Tilgung  des 
Buchstabens  beabsichtigt  ist. 

ei  =  ie  (Mhd.  Gr.  107.  BG  79)  findet  sich  in  M :  geheiz  (Praet ) 

32,  3. 

eu  entspricht  ganz  dem  mhd.  tu,  dem  B  aber  noch  mehr  Platz  ein* 
räumt  als  M.  Ueber  eu  für  mhd.  in,  den  Umlaut  des  u  siehe  oben  unter  au. 
Ea  stehen  in  B  tiufel  4,  18  neben  teufil  21,  21;  fegefiur  6,  17  neben 
vegefeur  5,  5;  fiurin  13,  26  neben  feurein  49,  3;  hiut  5,  30  neben  heut 

3,  26;  /Hunt  11,  14  neben  f rennt  4,  1;  «im  (novus)  12,  22  neben  neuen 
93,  23. 

Die  neben  eu  in  B  erscheinenden  Schriftzeichen  ew,  ew  sind  in  der 
oben  (S.  xxxi)  angegebenen  Weise  aufgelöst:  getreu  31,  3;  reu  72,  31.  85, 
27;  neun  18,  12;  reuwe  56,  10;  gereuicen  27,7.  37,3;  getrettwe  70,  12; 
treuwen  24,  8.  48,  15 ;  betreuten  70,  17 ;  neuwez  24,  10. 

Dass  das  Zeichen  ew  aus  ew  hervorgegangen,  beweisen  Schreibungen 
in  M  wie:  rewe  56,  10;  trewe  70,  13;  vntrewen  70,  14;  vgl.  trevwcn  M 
48,  15.  5,  11.  Daneben  hat  sich  in  B  die  alte  Schreibung  triwe  4,  2.  5, 
11  erhalten. 

ie  wechselt  mit  späterem  i,  siehe  unter  i. 

ie  für  mhd.    (Mhd.  Gr.  112.  BG  90):  vMech  84,  29  neben  vihlikeft 
84,  32;  schiedung  14,  21  (M  schidung)  vgl.  Lexer  2,  722. 
iu  siehe  unter  eu. 

on,  das  sonst  zu  au  geworden,  hat  sich  erhalten  in  ottch  7,  4;  neben 
den  gebräuchlichen  Formen  mit  u  und  au  erscheint  einmal  die  Schreibung 
ouf  13,  9  (BG  70.  100). 

ow  für  in.  sowohl  für  ursprüngliches  als  auch  für  den  Umlaut  von 
A  (BG  101):  lout  11,  29  ;  proutigan  13,  3- 

UO,  ue.  Nur  an  drei  Stellen  weist  B  die  Schreibung  ü  auf:  snuorn 

12,  12  (neben  snum  12,  11)  ;  tum  12,  12;  vcnuonnen  12,  14;  sonst  er- 
scheint, wenn  nicht  u  geschrieben  ist  (siehe  dieses)  das  Zeichen  u,  von  mir 
durch  ue  aufgelöst,  vgl.  S.  XXI:  zue  5,  1;  fuer  4,  7;  mueter  1,  7;  stuent 
1,  15;  pretUehtuel  1,  17;  guet  2,  1;  ummuez  2,  21;  tuen  2,  30;  pluetigen 

4,  12;  muem  4,  23;  lued  6,  10;  puech  9,  27;  hueb  23,  19;  ruem  93,26; 
8uen  84,  23.  25 ;  muez  62,  1 ;  gruenen  Ö,  2.  Während  B  sonst  HU  schreibt, 
setzt  sie  89,  26  nü,  was  als  Schwächung  von  nuo  aufgefasst  werden  kann, 
Mhd.  Gr.  129.  Entsprechend  dem  4,  21  überlieferten  rue  bin  ich  dieser 
Schreibweise  gefolgt  auch  wo  die  Ha.  t?  oder  w  setzt:  rü  13,  14;  gerät 
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13,  15;  rw  28,  22.  92,  5;  tic  51,  18;  89,  29.  -  M  schreibt  regelmässig 
u  ;  vereinzelt  erscheint   u  (mrm  4,  23.  24).   16,  31  ist  enrech  überliefert. 

tie  erscheint  in  B  gleichfalls  in  der  Schreibung  ü  (siehe  S.  XXI  f.). 
Den  nicht  umgelauteten ,  von  M  ausschliesslich  gebrauchten  Formen  in  u 
(siehe  «liebes)  stehen  gegenüber  Formen  wie  /Heren  46,  11;  füezzen  18,28; 
fiUzz  4a  31 ;  wüest  42,  31 ;  Wemirin  42,  22 ;  müeterlein  36,  3  f. ;  hüette n 
20,  26;  twüeg  (Conj.)  40,  31;  Merenberg  45,  7;  gruen  49,  5  f.;  griienest 
49,  5;  beniiegef  49,  22  f.;  giletlich  46,  10;  silezzez  47,  8.  9;  süezzikeit 
48,  1;  bei  Hiebet  47,  23;  güct  10,  10;  mße  52,  14. 


II.  Die  Consonanten. 

1)  Die  Flüssigen. 

1.  Wechsel  zwischen  l  und  r  begegnet  in  priol  91,  30;  priolin  54, 
16.  73,  19 ;  supriolin  50,  31  neben  priqrin  76,  16.  79,  2.  80,  3.  M  hat 
nur  die  Formen  mit  r.  /  für  m  (Mhd.  Gr.  194.  BG  15S)  zeigt  segelpaum 
53,  2  f.  Doppelung  vertritt  einfaches  /  in  seile  5,  4;  wolle  12,  8;  zoll 
76,  19.  Ausfall  des  /  zeigt  B  in  azo  5,  21  neben  gewöhnlichem  also 
(BG  159). 

r.  rr  findet  sich  in  marterrer  6,  5;  durch  Umstellung  ist  es  ent- 
standen in  M  warre  =  warer  7,  29.  41,  21.  Mitteldeutsch  ist  der  Ausfall 
des  r  in  miz  14,  6  für  mir  ez  (Mhd.  Gr.  453).  Den  Hiatus  füllt  r  in 
schriren  60,  17.  75,  27.  78,  11.   Für  teil  ist  M  74,  23  wir  überliefert. 

m.  Der  labiale  Nasal  tritt  duroh  Einfluss  eines  folgenden  Lippen- 
lautes an  Stelle  des  lingualen  Nasals  in  fumf  9,  9  (neben  fünf  7,  14) ; 
amplik  84,  8.  12  (neben  anpltkest  84,  12).  —  mm  erseheint  in  gummen 
2,  24;  nimmer  9,  1  neben  nimer  9,  2,  welche  Form  M  fast  ausschliesslich 
bietet;  kommern  51,  28  neben  kamer  57,  26.  58,  4;  aus  nm  entstand 
die  Doppelung  in  ummuez  %  21  (vgl.  Gram.  1,  389  a.);  vmmezzigen  43 
Var.  24;  ans  mp  in  lamme  10,  27  (neben  lamp  11,  2);  krummen  90,  20. 
m  steht  für  ableitendes  w  in  zesem  16,  15.  29,  25 ;  zesm  19,  9.  21,  13. 
28,  23  (BG  139). 

n  yertritt  altes  min  proutigan  13,3;  eingeschoben  ist  es  in  genunk 
15,  2;  lebendingen  79,  16;  inzunt  M  58,  10.  M  69,  14  f.  vgl.  BG  168. 
Mhd.  Gr.  198.  Ausfall  hat  stattgefunden  in  eilif,  ailif  32,  21.  25  neben 
ainle/e  6,  5;  leilachen  53,  20;  covent  73,  28  (sonst  durchaus  content); 
Pfintzigin  79,  1  M  {Pßntzingin  B);  in  den  Dativen*  eim  1,  16.  21;  meim 
22,  29.  27,  6;  deim  22,  7.  8;  seim  28,  23;  in  der  Verbalendung  der  1  PI. 
bei  nachgesetztem  Pronomen  woll  wir  60,  20.  64,  12.  (Jcminirt  erscheint 
es  in  grumten  5,  15.  M  5  17;  weinnent  58,  3;  wonnens  87,  1;  durch 


1  M  bevorzugt  entschieden  die  vollen  Formen  einem,  meinem,  deinem, 
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Apokope  auch  im  Auslaut:  pflegerinn  30,  23;  küniginnbf),  29;  priorinn 
80,  3  un<l  auch,  wo  keine  Apokope  vorliegt,  in  gewann  53,  9-  —  nd  für 
nn  (vgl.  MM.  Gr.  201.  BG  171)  in  sindikait  69,  22. 

2)  Die  Lippenlaute. 

Das  Praefix  be  ist  abgeworfen  in  gonde  27,  10  neben  begond  62,  12 
(Mhd.  Gr.  389). 

b.  p.  Im  Anlaut  wechselt  p  mit  b,  doch  überwiegt  im  Allgemeinen 
die  Tenuis:  pei  1,6  neben  bei  16,  6;  piten  3,  7  neben  bitt  31,  8;  pin  2, 
30  neben  bin  5,  24;  pringen  5,  2  neben  bringen  5,  18;  phtent  5,  18  neben 
Wurfe  5,  19;  pliben  12,  5  neben  6/i7x>u  11,  30;  puech  9,  27  neben  buech 

10,  2;  prueder  73,  14  neben  brueder  5,  24;  fiirpaz  35,  8  neben  filrbaz 
19,  17;  prechen  5,  21  neben  brechen  23,  30;  paiden  15,  19  neben  baiden 
39,  13 ;  ^xi«<m  29,  28  neben  6ose«  30,  1 ;  gepezzert  56,  9  neben  gebezzert 
5,  22  u.  6.  w.  u.  s.  w.  In  M  findet  sieh  anlautend  nur  die  Tenui«,  daneben 
w:  weginnen  1,  2;  wetraht  1,  11;  wtger  2,  11;  weitet  5,  20;  westen 
5,  21;  6,  16;  westetigt  6,  16;  »cerfeitf  7,  9  u.  e.  w. 

Im  Au -laut  herrscht  in  HM  die  Media  vor:  starb  1,  19;  gab  3,  25; 
leib  3,  28;  bleib  16,  6;  lieb  61,  17  neben  /i>jo  16,  1.  63,  17;  schreib  16, 
15.  17  neben  schreip  29,  25  u.  8.  w. 

b  ist  geschwunden  in  um  24,  22  durch  Assimilation  von  umb  zu 
ti nun  und  dann  erfolgte  Vereinfachung  zu  um. 

b  findet  sich  für  suffigirtes  w  (Mhd.  Gr.  148.  166.  BG  125):  ploben 
51,  13.  57,  25;  grober  M  58,  27  (groer  B). 

Für  den  Anlaut  b  (p)  steht  w  in  werhaftikeit  94,  24.  (BG  136). 
Angemerkt  sei  auch  aus  B  die  Schreibung  gewen  12,  Var.  29  (BG  134). 
Vgl.  auch  Antn.  zu  60,  18 

p  ist  eingeschoben  in  verdampt  89,  33;  verdamp  90,  3,  vgl.  Mhd. 
Gr.  145.  BG  122  138.  Gram.  1,  389 

p  für  ph  (Mhd.  Gr.  153)  findet  sich  einmal  io  M:  plag  68,  13. 

Im  Anlaut  hat  f  die  Oberhand,  jedoch  wechselt  es  mit  v:  ferre  1, 

11.  63,  27;  f ollen  86,  14  neben  voll  56,  17;  fremden  87,  2;  f Heget  1,  13; 
flrmament  72,  24;  fegefiur  6,  17  neben  tegefeur  5,  5;  frogen  5,  4;  ge- 
f eilet  20,  11  neben  gecellet  20,  9;  widerfaren  21,  19;  feint  24,  29;  an- 
fehtung  45,  19  neben  anrehtung  45, 17;  ftirht  61,  24  neben  rorhi  74,  27; 
ge fasten  56,  12  neben  tasten  55,  81.  Gemination  erscheint  in-  und  aus- 
lautend:  begreifen  46,  21;  unbegrijffenlich  48,  30;  helfest  81,  13;  ojff  1 
11,  10;  sloff  86,  30;  entslieff  51,  12.    In  der  Zusammensetzung  hat  sich 

vereinfacht  in  ufertage  7,  30  i.  für  uf-fert-tage. 

3)  Die  Zungenlaute. 

Für  den  Anlaut  ist  über  t,  d  nichts  besonderes  zu  bemerken.  Neben 
tusent,  tausent  begegnet  in  B  einmal  (6,  15)  dusent ;  neben  geturt  92,  32; 
getarstu  28,  6.  8;  tilrrent  52,  11;  forsten  52,  10  steht  gedorst  5,  3;  neben 
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bedeutet  7,  10  ff.  50,  1  ff.  erscheint  beteutet  7,  9.  Dem  d  in  distelsomen 
53,  4;  disteln  53,  6  (Tgl.  Gram.  3,  372);  dortnter  50,  27  in  B  stehen 
in  M  gegenüber  die  Formen  mit  t. 

Sehr  häufig  steht  in  HM  Anlautendes  d  unorganisch  (Mhd.  Gr.  284): 
dtrreichen  6,  10;  dergen  11,  17;  derbarm  13,  26;  derparmt  57,  18.  78, 
21:  derparm  71,  26  ff.;  derpermen  72,  22;  dertifen  21,  27;  deraht  26, 
16.  27,  16;  derpeiten  37,  5;  derwelt  50,  8.  66,  15.  84,  10;  dtrleiden  51, 
26;  derplint  52,  2  f.;  dergangen  57,  19;  dergozz  60,  5;  derzeigt  60,  11. 
71,  26;  dergetzen  61,  11;  dergetz  70,  13;  ^r/7«fr<  93,24;  derforscherin 

82,  17;  derfuUest  83,  6;  derpoten  83,  30.  31;  derpietten  83,  31;  cto-Äfrv 

83,  32;  derleuhst  84,  6;  derleuhtest  86,  9.  91,  19  f.;  der zürnt  85.  3.  87, 
17;  derkennest  85,  25;  denphohest  85,  32;  derfö*  86,  27;  </er$rc  87,  25. 

Im  Anlaut  ist  t  an  die  Stelle  von  d  getreten  durch  Einfiuss  des  vor- 
hergehenden lingual  auslautenden  Wortes  (Mhd.  Gr.  176).  Ausser  dester, 
dest  (11,8.  9;  18,  5)  und  der  häufigen  Enklisis  von  du  an  die  2  Sg.  bistu, 
uriltu  neben  teil  du ,  tnahtu  ist  anzumerken:  swes  tu  9,  6.  12,  20  vgl.  16 
Var.  17. 

Inlautend  wechseln  d  und  t  und  zwar  meist  nach  n;  die  Verbindung 
nt  hat  das  Uebergewicht  über  nd  (vgl.  Mhd.  Gr.  176.  BG  141):  gewinteU 

84,  26  neben  windelst  84, 27;  wunten  4,  13  neben  wunden  16,  23;  säntigez 
38,  10;  sünter  50,  21  neben  silnder  11,  18;  gewenten  28,  18  f.;  freunte 

26,  29.  53,  13  neben  freunde  3,  29 ;  unter  5,  28  neben  under  5,  19 ;  under- 
tenig  31,  4;  pinten  62,  10;  sneidenten  16,  24. 

d  =  t:  blude  5,  19;  plüede  94,  12;  plueden  94,  12.  B  zeigt  den 
grammatischen  Wechsel  (Mhd.  Gr.  140)  in  glitten  16,  26  neben  erliden  4, 
13  f.  (vgl.  M  geliden  16  Var.  23). 

d  ist  in  under  (für  unser)  eingeschoben  und  setzt  eine  assimilirte 
Form  unner,  uner  voraus,  vgl.  Lexer  zu  Tuchers  Baumeisterbuch  S.  382* 
und  Lexer  2,  1995  f.,  wo  noch  GU  1,  9.  9,  23.  24.  10,  26.  11,  6  nachzu- 
tragen  sind.  In  M  herrscht  under  für  unser  fast  ausschliesslich,  aber  auch 
in  B  ist  die  Form  under  vom  zweiten  Drittel  an  sehr  häufig:  under  39, 
12.  48,  3.  51,  2.  52,  5.  56,  5.  57,  24.  60,  19.  71,  1.  18  u.  s.  w.;  unders 
44,  16;  underm  48,24.  61,5.  78,28;  ««der»  44,  25.  45,  28.  46,  3.  7.  47, 
23.  59,  8.  73,  15-  26.  77,  12. 

Der  Schwund  von  f,  d  in  Folge  von  Apokope  und  Synkope  eines  e 
ist  bereits  unter  e  besprochen.  Sonst  ist  */  ausgefallen  in  Olheit  80  Var. 
10  (M).  Ausfall  von  t  findet  sich  in  den  zusammengesetzten  Wörtern :  ahper 
30,  26;  fruhper  95,  22;  ufertage  7,  30  f.;  ahzehen  29,  30.  67,  34  M; 
eristage  2,  22.  10,  20.  47,  25  neben  cristtag  48,  8;  guetet  43,  8.  71,  26. 

85,  34.  86,  2;  rasnaht  36,  21. 

Inlautend  erscheinen  d  und  t  gedoppelt:  reddet  (Praes.)  7,  28.  11,  1.  — 
tt  aus  tj:  hüetten  20,  26.  27, 13.  55,  6;  preittet  39,  12  und  sonst  in  rette 
(=  redete)  10,  15.  41,  22;  pette  (=  petete)  54,  23;  kemnatten  26,  28. 

27,  11;  gottern  61,  22;  übersattung  70,  30;  tcortten  30,  9.  49,  25.  61,  4. 
82,  35  i  gartten  46,  11 ;  derpietten  83,  31 ;  knitten  84,  30. 

Im  Auslaut  wechseln  t  und  d;  in  B  überwiegt  die  Tennis,  in  M  die 
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Media.  Es  erscheinen  in  B  ward  3,  19  neben  wart  6,  14;  freund  1,  16 
neben  f rennt  4,  1;  erstund  7,  30  neben  erstunt  41,  22;  laut  87,  9;  kint 
1,  5.  15;  sunt  (saccr)  in  B  neben  regelmässigem  sand  in  M.  Auslautende 
Media  In  Folge  von  Apokope :  kind  1,  4.  12;  erbermd  31,  17;  Zand  87, 
15;  aber  auch  ent  (Dat.)  64,  32.  68,  26  M. 

Auslautend  tt  begegnet  in  prett  53,  21;  rott  49,  7.  73,  26;  du  ritt 
90,  28;  durch  Synkope  eines  e  in  pitt  22,  14.  44,  25  M.  55,  1 ;  gerett 
(=  geredet)  63,  18. 

Apokope  des  t  (Mhd.  Gr.  183)  findet  statt  in  Utk  für  lieht  10  Var- 
13;  tarnen  für  tausent  12  Var.  32;  wesen  für  wesent  36  Var.  10;  mach 
für  wwcA/  76,  3  M;  erlaup  für  erlaupt  25,  13  M. 

Unorganisch  angefügt  ist  f  in  untertceilent  53,  10;  «imawr  16,  20. 
41,  2.  53,  22.  63,  8  (auch  inlautend  nimants  28,  11).  In  der  3  PI.  Praes. 
Ind.  wechseln  die  Formen  mit  t  mit  solchen,  in  denen  die  Tenuis  abgefallen 
ist:  habent  80,  24  neben  haben  80,  22;  tcerdent  94,  30  neben  werden 
94,  29;  tunt  12,  12  neben  tuen  12,  11;  die  Verba  Praet.  Praes.  zeigen 
unorganisches  r  in  mugent  3,  5.  63,  25;  tilrrent  52,  11;  schütte  nt  64, 
27  f.  81,  4  Ueber  wollent  63,  25  vgl.  BG  S.  335.  Anzumerken  ist  auch 
der  npokopirte  Dativ  des  Gerundiums  zerkennent  89,  18  f.    (Mhd  Gr.  383). 

Anlautendes  z  erscheint  in  der  Schreibung  c  in  cette  13,  14.  28.  23, 
24  neben  zelle  10,  14. 

Die  Verwirrung  bei  auslautendem  weichen  z  und  s  (von  mir  im  Text 
geregelt)  ist  so  gross,  dass  s  fast  ganz  verdrängt  ist.  Formen  wie  waz 
(erat),  dez  (Gen.),  alz  (=  als),  unser z  (Gen.),  ffn»  tagez,  einz  motz 
sind  die  regelmässigen.  Dem  gegenüber  seien  angemerkt  ich  enwais  14, 1 ; 
es  ist  13,  19;  ausfert  75,  2  neben  uzfaren  75,  5. 

Neben  den  Formen  mit  z  erscheint  die  Gemination  zz  nicht  nur  in- 
lautend nach  langem  Vokal:  verlazzen  3,  15  neben  rerlozen  9,  7;  eer- 
lazzenheit  1,  6;  uzzer  nwzzen  17,  6;  flizzik  6,  7  neben  fleizik  9,  13; 
gegruzzet  11,  3  neben  gegruzet  10,  26;  grozzen  12,  1.  13,  28.  61,  4; 
drizzik  5,  4  neben  dreizigen  1,  22;  übern  izzung  70,  30;  heizzet  54,  22; 
geheizzen  44,  25;  süezzikeit  48,  1  sondern  auch  auslautend:  uWzc  (scio) 
44,  26;  om*;;  3,  16;  a/i^fo«  75,  4;  peAtes  5,  12;  17,  12;  fe« 
17,  9.  11. 

zz  =  88 :  küzze  70,  19  neben  gewöhnlichem  küsse  70,  5  ff.;  trük- 
nüzz  82,  20. 

es  =  z :  mazsen  10,  26. 

s  =  z  erscheint  inlautend  in  weisein  (albo)  7,  7;  heiset  21,  26. 
Durch  Synkope  des  f  vor  auslautendem  f  entwickelt  sich  st:  heist  44,  24; 
haist  54,  6;  gruest  82,  14;  es  verdoppelt  sich  analog  der  Gemination  des 
z  zu  ss  in  trriwwi  46,  13;  heisse  56,  3:  süessikeit  69,  28.  95,  11  und 
gleichfalls  im  Auslaut:  weiss  (albus)  73,  26.  76,  29  (neben  regelmässigem 
weiz  7,  9);  weiss  (»cio)  54,  22. 

ss  durch  Assimilation  von  st  zeigen  crissnaht ,  crissmesse  33,  8; 
crissetage  10,  5;  M  10,  20. 

Das  ßcharfe  2  begegnet  vorwiegend  in  der  Schreibung  t«  (gantz, 
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untz ,  ditz,  hertzog ,  hertzen),  sehr  häufig  auch  als  tzz:  ergetzzen,  un- 
niitzzen  55,  6;  attzsetzzigen  90,  20  f.;  sehet zze  92,  11. 

tz  =  s:  spuntziren  26,  12.  75,  5;  gespuntzen  36,  25.  27. 

s  und  sch  wechseln  in  süllen  20,  27;  schallen  30,  7.  41,  5  f. 

81,  4. 

4)  Die  Kehllaute. 

Im  Anlaut  ist  bisweilen  c  geschrieben :  closter  1,  14 ;  crisaetage  10, 
5;  elagt  20,  6. 

k.  g.  Das  Praefix  ge  schwankt  im  Particip  ;  ausser  geben  und  worden 
begegnen  kauft  72,  19  neben  gekauft  41,9;  ansehen  49.  23;  einborn  35, 
20.  36,  5  neben  eingebom  35,  27. 

g  =  j  (BG  176)  :  gen  55,  11. 

Im  Auslaut  überwiegt  in  BM  im  Allgemeinen  die  Tenuis:  enpftnk 
2,  22  neben  enpßng  26,  11;  tak  6,  6  neben  tag  1,  18;  mak  10,  2  neben 
mag  2,  30;  selik  3,  14;  An*  3,  19;  wenik  4.  14  neben  wenig  73,  12; 
swaik  4,  24;  panfc  65,  8  neben  durchging  65,  10;  MW&  79,  24  neben 
weg  (PI.)  64,  33  und  weck  63,  26;  aber  auch  lag  1,  18;  urtzig  31,  15; 
twang  16,  28;  ae/c/  27,  20;  jungling  1,  16;  Nüerenberg  45,  8. 

£  =  fc  schreibt  M  in  lingev ,  lingen  70  Var.  4.  15.  24  ;  zirglot 
50  Var.  20. 

Der  Schwund  des  g  in  vorgenerin  95,  15  für  vorgengerin,  pfinstag 
14,  17  für  pfingstag  (M),  junglin  für  jungling  M  1,  16  ist  zu  erklären 
ah  Verschmelzung  mit  dem  vorhergehenden  n  zum  gutturalen  Resonanten 
(Mhd.  Gr.  207,  vgl.  auch  BG  170).  In  der  Zusammenrückung  ist  g  aus- 
gefallen in  heiligeist  7,  5.  15,  19. 

Auflösung  des  g  durch  vokalischen  Einfluss  hat  stattgefunden  in  predier 
26,  1  B.  M  76,  26.  19,  23.  73  Var.  15  neben  prediger  B  21,  32.  19,  23. 
76,  26.  26,  1  M.  Umgekehrt  erscheint  g  als  bildend«  r  Consonant  (BG  178) 
in  venige  32,  27.  79,  4  neben  venien  43,  24.  32,  18;  tilgen  46,  13  M  neben 

Iii  im  B. 

g  =  v  (Mhd.  Gr.  206) :  segelpaum  53,  2  f.  vgl.  Lexer  2,  897. 

ch  erscheint  nie  im  Anlaut  und  auch  inlautend  sowie  auslautend 
wird  es  oft  durch  h  vertreten ,  siehe  h.  ch  erscheiut  in  suchten  4,  4,  fast 
ausnahmslos  in  sprach,  auch,  immer  in  siech  und  seinen  Ableitungen  und 
Compositionen  (siecht  53,  8;  socht  1,  18;  sichtum  17,  21;  siechhaus  16, 
28),  in  der  Endung  —  lieh  und  für  die  Spirans  iu  sach  14,  26;  ansach 
66,  23;  enpfakh  %  11. 

ch  ist  ausgefallen  in  reilichen  75,  6;  kirweih  25,  23.  28.  49  Var.  9; 
kirwei  25,  22;  bustaben  M  16,  16.  Vgl.  Mhd.  Gr.  216.  BG  188.  Einschub 
hat  stattgefunden  vor  z  in  dreichzik  6  Var.  28.  (vgl.  BG  184,  wo  Einschub 
eines  ch  vor  s  und  t  belegt  ist). 

h  =  ch  (germ.  *):  (BG  196)  auh  50,  9;  weih  32,  14;  welhiu  10,  9. 

h  =  c/i  (Spirans  im  Auslaut)  :  sah  16,  5;  sih  16,  4  ;  zoh  36,  10; 
2«</i  69,  33  ff.;  zeh  38,  7;  verjah  45,  27.  53,  1;  m^tA  15,  2  f.;  enpfoh 
(1  Praes.)  82,  20;  höh  62,  4  u.  s.  w. 
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ht  ist  noch  nicht  in  ch  übergegangen:  rehter  61,  16;  rihter  63,  9; 
furht  61,  24.  80;  vorht,  vorhten  74,  27.  26;  lauht  49,  20;  KM  65,  7;  be- 
traht  1,  9.  11  (vereinzelt  steht  23,  8  betrachtet).  —  Leber  tnaht,  mähten 
75,  28.  76,  3  vgl.  Mhd.  Wo.  2>,  15. 

Ausfall  des  h  (Mhd.  Gr.  226)  begegnet  in  nit ,  welche  Form  von  B 
vor  niht  (M)  bevorzugt  wird;  ihtsit  (für  ihtes  iht)  28,  9;  <7(?*cäi<  14,  7; 
föcÄmrf  70,  3  (Mhd.  Gr.  246.  BG  206) ;  host  (ßuperl.)  11,  2  M. 

Als  Dehnungs-  oder  Längezeichen  ist  h  eingeschoben  (Mhd.  Gr.  227) 
in  npottoht  4,  25.  M  zeigt  dies  h  häufiger:  ahtohten  84,  23;  ahtolit  34,  24; 
2*raittoht  39,  12;  droohi  74,  11. 

Die  Gutturalgeminaüon  (ck)  steht  vereinzelt  enzukket  14,  1  f.,  sonst 
immer  einfaches  k,  also  dike  1,  13;  gestreket  39,  4;  drüken  39,  10;  zuker- 
silezzez  47,  8;  rüken  63,  11  u.  s.  w.  Neben  den  Formen  in  k  und  g  steht 
einmal  (63,  26)  weck. 


III.  Deklination. 

Neben  sonst  schwachen  Formen  schreibt  B  53,  25  im  Acc.  hausfrau, 
was  daher  vielleicht  Schreibfehler  ist.  Schwach  dekliniren  hechel  37,  22. 
53,  6  und  grozze  (=  mhd.  greeze  st.  Fem.)  59,  23.  schoz  66,  21.  73,  24 
erscheint  als  starkes  Femininum. 

Der  Acc.  Sg.  Fem.  des  starken  Adjektivs  zeigt  nach  Analogie  des 
Nominativs  bisweilen  die  Endung  tu,  tu  für  e  (BG  368  S.  384):  rehtiu 
gotlichiu  gute  8,  15;  rehtiu  reinikait  7,  10;  sonst  noch  in  M :  itlicheu 
33,  11;  grozzeu  gnode  59,  34;  lingev  70  Var.  4;  sunderev  55,  18.  22; 
umb  mitteu  naht  68,  15  f.;  disev  (BG  365)  21,  5.  11. 

Die  Pluralbildung  auf  er  bei  starken  Neutris  der  a  Klasse  begegnet 
in  abgöter  87,  10;  göttern  (Dat.)  61,  22;  glider  41,  7.  30;  glidern  (Dat.) 
58,  3,  daneben  aber  glit  70,  6.  65,  10;  gliden  (Dat.)  29,  5  und  mit  un- 
organischem e:  glide  (Acc)  58,  2. 

In  dem  Satze  des  wis  gewerte  16,  23  möchte  ich  gewerte  für  den 
Nom.  Fem.  des  stark  flektirten  Particip»  halten,  dessen  »u  sich  zu  e  ge- 
schwächt hat.  Freilich  ersoheint  im  Mhd.  sonst  das  Particip,  welches  in 
Verbindung  mit  sein  zur  Imperativbildung  verwendet  wird,  unflektirt,  vgl. 
Gram.  4,  159.  302  f.  Wer  zweifelt,  mag  in  gewerte  gleichfalls  unorganisches 
e  annehmen,  vgl.  S.  xxvi.  —  62,22  (Jesus)  was  von  tninnen  arme:  arme 
zeigt  hier  die  schwache  Form,  wie  in  den  von  Benecke  zu  Iwein  6406 
besprochenen  Fällen. 

Von  den  Fürwörtern  wäre  zu  erwähnen:  inklinirtes  du  hat  sich 
nicht  selten  bis  zu  völligem  Schwinden  abgeschwächt:  mohst  24,  22;  pist 
25,  5;  wilt  41,  18.  72,  26.  29;  solt  56,  25;  host  79,  21.  An  allen  Stellen 
schreibt  M  du,  umgekehrt  findet  sich  M  51,  15  slefest ,  wo  B  slefestu 
setzt.  —  Die  Formen  euch  und  eu  haben  sich  vermischt  (BG  368):  54,29 
steht  eu  für  den  Accusativ,  55,  29  euch  für  den  Dativ.  —  Im  Nominativ 
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Fem.  Sg.  diusiu  12,  27  erscheinen  beide  Stämme  flektirt.  —  Gen.  ditz 
leide  ns  61.  11;  Dat.  dir  stetster  44,  12;  Acc.  Masc.  dis  84,  12;  Neutr. 
PI.  disse  wori  6,  3. 


IV.  Conjugation. 

1)  Starke  Verba. 

Die  Anfügung  eines  unorganischen  -  wurde  bereits  unter  e  besprochen. 
Neben  der  regelmässigen,  in  B  meist  apokopirten  Endung  e  der  2  Sg.  Praet. 
begegnen  Formen  mit  tf  welches  an  den  Conjunktivstamm  tritt  (BG  291. 
Mhd.  Gr.  357');  nicht  selteu  erweicht  sich  t  zu  d  (BG  149):  gevielt  14,  5 
(neben  geciel  18,  14);  seht  50,  2;  sehd  50,  4.  84,  9;  gebt  81,  19.  21.  22; 
gebd  89,  19.  91,  24.  M  31,  8;  komd  87,  9;  xcerd  83,  2.  4.  87,  15;  filerd 
87,  27;  anvingd  89,  1.  enpist  88,  29  und  vergast  85,  10  gehören  gleich- 
falls  hierher,  wenn  auch  sonst  die  Formen  mit  /  von  der  i  und  u  Klasse 
gemieden  scheinen.  Weinhold  kennt  nur  ein  spät  belegtes  verlurt  AG  S. 
342.  Auch  dieser  Endung  ist  unorganisches  e  angefügt:  enpßngde  85,31; 
vergebde  89,  8;  werde  6,  30.  89,  24.  90,  26;  sehde  M  34,  26.  —  Von 
lazzett  begegnet  als  3  Sg.  Pracs.  die  Form  let  50,  18.  93,  14. 

2)  Schwache  Verba. 

Von  künden  erscheint  als  2  Sg.  Praet.  du  kündet  21,  9  vgl.  BG  314. 
Mhd.  Gr.  385.  —  Es  erscheinen  die  schwachen  Praeterital-  und  Participial- 
formen:  rueft  57,  17;  rueften  60,  17.  72,  5.  11 ;  gerüefet  80,  22.  —  M 
zeigt  einmal  die  schwache  Praeteritalform  rerjaht  45,  27  von  rerjehen,  von 
dem  sonst  nur  das  schwache  Particip  gegiet  belegt  ist  (Mhd.  Gr.  407);  ver- 
jahte  i&t  analog  becalhte  gebildet.  —  Von  haben  lautet  die  2  PI.  Praes. 
hat  95,  5.  —  27,  23  begegnet  die  Imperativform  /reg  vgl.  Mhd.  Gr.  67. 
Mhd.  Wb.  3,  391*.   Germ.  6,  478 

3)  Anomala. 

Von  bringen  erscheint  21,  10  die  2  Sg.  Praet.  preht.  —  sten  zeigt 
die  Formen  in  e :  verstestu  5, 16 ;  besten  5,  21.  Vom  Stamme  st  mit  ist  der 
Imperativ  staut  50,  25  gebildet.  —  gen  bildet  dio  Imperative  ge  21,  9.  33, 
3.  42,  11  neben  gank  27,  22  und  ginge  42,  11  M,  vgl.  Mhd.  Gr.  S.  326  f. 


*  Weinhold  Mhd.  Gr.  367  erblickt  in  der  Endung  4  'nur  eine  Ab- 
änderung der  Endung  -est:  s  scheint  vor  t  unterdrückt  zu  sein.'  —  Die 
natürlichste  Erklärung  ist  aber  wohl  die  Annahme  falscher  Analogie,  ge- 
vielt u.  s.  w.  ist  nach  Analogie  von  maht,  solt  u.  s.  w.  gebildet. 
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Vom  Verbura  substantivum   wären  anzuführen   die  3  PI.  Ind.  sein  74, 
22  (HG  S.  299)  neben  gewöhnlichem  »int  3,  4;  die  Imperativform  pis 
13,  18.  10,  26  M.  16,  23  M.  29,  31  M  neben  wie  10,  16  Ii    16,  23  B 
29,  31  B. 

Die  2  Sg.  Praet.  köndu  6,  18  ist  gebildet  wie  das  oben  angeführte 
du  kündet. 


V.  Wortbildung. 

Zu  erwähnen  sind  die  Ableitungen  mit  /  (Gram.  3,  670.  Weinhold 
Mhd.  Gr.  252)  in  den  Compositis  preutehtuel  1, 17 ;  kindelpet  94,  2 ;  mit  leeh : 
riehleeh  84,  29  (Mhd.  Gr.  262  vgl.  Gram.  3,  674  f.  682);  mit  iren:  jubiliren 
58,  19;  »puntziren  26,  12.  75,  5;  floriren  93,  20  (Mhd.  Gr.  238).  Beliebt 
Ist  die  Compoeition  mit  über:  überdenken  26,  3;  überguzz  83,  7;  über- 
heilig 82,  3;  übernizzung  reichlicher  Genusa  70,  30;  übersattung  voll- 
kommene Sättigung  70,  30;  überschettung  94,  23;  übertrahten  26,  3  f.  31, 
21;  übervol  82,  9. 

Von  Wörtern,  die  im  Mhd.  Wb.  und  bei  Lexer  nicht  belegt  sind, 
seien  noch  angeführt:  antlaznaht  Nacht  vom  Gründonnerstag  auf  den  Kar- 
freitag 40,  29.  63,  1.  91,  18.  24;  disteteome  53,  4;  tnzundung  75,  14; 
geduzze  57,  23  M  (:duz  =  gedözze  57,  23  B  :döz);  gemahilpettlein  93, 
15;  gevehig  fähig  95,  16;  igelshaut  53,  9;  keinig  37,5;  kindepet  die  Zeit 
des  Kindbettes?  94,  15;  leserin  23,  18;  tninnenweinen  85,  13;  novicen- 
maister  59,  29;  por  st.  Masc.  60,  16  und  die  Anm.;  segelpaum  Sadebaum 
53,  2  und  die  Anm.;  ungerotenheit  53,  27;  ungewigel  60,  18  und  die 
Anm.;  forderung  Förderung  87,  5;  vorgenerin  95,  15;  teeihenahtgab 
94,  17  f. 

Sonst  verdienen  noch  folgende  Wörter  ein  Anmerken :  aneretik  6,  32 ; 
anweiser  91,  21;  beküelen  93,  24;  betreuten  70.  17;  derforscherin  82, 
17;  ennot  38,  8;  gaz  (Adj.)  17,  13;  geleihsenheit  Täuschung,  Versuchung 
93,  32;  gleich»  (Adv.)  ununterbrochen  65,  24,  aUbald,  sogleich  67,24;  korung 
tentamentum  45,25;  tnortpetten  86,  24.  87,  25;  ostcrgloie  46,  19.  76,  18; 
daz  potenprot  gewinnen  58.  27  f.  und  die  Anm.;  prioramt  79,23;  sindi- 
kait  69,  SS  und  die  Anm.;  siptul  =  siptail  60,  25;  sundergnod  47,  15; 
»wele  94,  29  und  die  Anm.;  rersprecher  Anwalt,  Fürbittcr  3,  30.  22,  13; 
viMikeit  84,  32;  wispaum  29,  2  und  die  Anm.;  zirkeln  50,  27.  51,  1; 
zirklerin  50,  23;  zugen  für  zergen  24,  10  ist  Nürnberger  Mundart  (Schmeller 
4,  212;  Frommann  Mundarten  1,  123);  zwirunt  54,13  (BG  260);  die  sub- 
stantivirten  Infinitive  bekennen  95,  2.  4;  erkennen  95,  5;  geben  92,  19; 
gen  55,  11;  glangen  Verlangen  61,  17;  nachvolgen,  wonnen  87,  1. 

Von  Fremdwörtern  erwähne  ich  antiphen  st.  Fem.  37,  14.  43,  22. 
71,  19;  crueifixu»  st.  Neutr.  4,  10.  43,  17;  dormter  (M  tormiter)  st.  Masc. 
50,  27;  der  firmament  (Gen.)  72,  24;  pi-efacione  sw.  Masc.  18,  24  B; 
pref acionen  st.  Neutr.  18,  24  M;  refectori  17,  5  (vgl.  Lexer  2,  413  unter 
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reventer);  sequencie  sw.  Fem.  18,  20.  49.  9  50,  10  (M  se</uenz  49,  9. 
50,  10:  sequencin  (Dat.)  18,  20  M).  —  in  Egiptum  laut  36.  10.  87,  9. 
15  (Dat.).  —  Statt  des  Datives  steht  der  Genitiv  Jesu  Christi  61,  15.  23 
74,  18. 


VI.  Syntax. 

werden  mit  dem  Part  Praes.  oder  Infinitiv  hat  einmal  inchoative 
Bedeutung,  sodann  dient  es  zur  Umschreibung  des  Futurs  (Mhd.  Gr. 
412.  418). 

1)  Inoboatire  Bedeutung.  Das  Part.  Praes.  wird  verwendet  4,  24. 
43,  l  M.  55,  24.  57,  7  M.  58,  %  3.  6.  12  f.  B.  58,  17  M.  60,  3.  64.  13  f. 
78.  20  B.  86,  8.  Der  Infinitiv  steht  1.  11  f.  43.  1  B.  48.  18  f.  57,  7  B. 
fvS  12  f.  M.  78,  18.  78,  20  M.  79,  5. 

2)  Umschreibung  des  Futurs.  Das  Part.  Praes.  steht  5f  11  B.  17, 
1  f.  M.  23,  30  M.  24,  6.  63,  17.  Der  Infinitiv  steht  5,  11  M.  17,  1  f.  B. 
23,  30  B. 

wesen  mit  dem  Infinitiv  (Mhd.  Gr.  411)  75,  14  B. 

Utzzen  mit  dem  Part.  Praet.  (Gram.  4,  126)  45,  24  f.  73,  10  78, 
29  neben  der  Construction  mit  dem  Infinitiv  5G,  1.  74,  24. 

hören  mit  dem  Part.  Praet.  (Gram.  4,  128)  63,  18  neben  der  Con- 
struction mit  dem  Infinitiv  64,  28  f. 

Die  Auslassung  des  Pronomens  ist  häufig.  Hin  anderes  Subjekt  geht 
vorher,  aber  ein  obliquer  Casus  oder  ein  Possessiv  gemahnen  an  das  Subjekt 
des  folgenden  Verbums,  bei  welchem  das  Pronomen  wegbleibt  (Gram.  4, 
216):  (dir  ist  not  daz  ich  dir  trasche)  dein  oren ,  duz  di  hören  wein 
lere  und  meiner  lerer  lere  und  (daz  du)  die  behaltest  40,  32  rV. ;  und  i  r 
was  leid  und  (sie)  kom  in  grozzer  not  nie  56,  27  f.;  all  di  minne,  di 
dein  güetigz,  gemintez  hertze  zu  ir  het  und  (du)  noch  alweg  host  zu 
allen  >*9,  9  ff.:  vgl.  auch  do  kom  unser  herre  und  unser  frauwe  und 
Maria  Magdalena  und  (er  —  unser  herre)  hueb  an  u.  s.  w.  23,  18  f.  Das 
neue  Subjekt  mu&s  oft  aus  dem  Zusammenhange  ergänzt  werden :  diu  sele 
ixt  enzukktt  gewesen  in  dem  himelrich  und  (ich)  hau  si  getrautet  14,  2  f.; 
ez  ging  ein  sogt  an  glast  (von  ime),  daz  ez  lihter  was  und  (ich)  paz  ge- 
sah  ron  im  in  meiner  Zelle  u.  e.  w.  51,  4  f.  vgl.  auch  17,  4  f.  39,  15. 
45,  13—15.  —  Leber  den  Fall,  wo  das  ungeschlechtige  Personalpronomen 
relativisch  steht,  siehe  Anro.  zu  24,  8  f.;  81,  5  f. 

Attraction  begegnet  sehr  häufig:  den  got  den  all  engil  lobeut  und 
erent,  der  begond  weinen  62,  12;  dem  got  dem  all  engil  dinent,  der  name 
für  guet ,  waz  im  ein  junge  junkfrau  tet  62,  13.  —  durch  alz  daz 
minneclich  sehen  daz  (mit  dem)  du  dein  muetvr  an  sehst,  all  engil  und 
all  heiigen  in  den  ewigen  freuden  81,  15  ff.  Vgl.  noch  59,  10.  66,  11. 
70,  14  ff.  71,  25  f.  80,  20  f.  81,  15  82,  13.  86,  16.  87,  1  f.  88,  11  f.  u.  s.  w. 

daz  im  abhängigen  Satz  ist  unterdrückt  2,  19  nu  het  diseu  junge 

witwe  di  gwonheit  an  ir,  si  alle  tage  natu  siben  scharf  diseipline,  vgl. 

* 
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die  Lesarten.  Gant  unvermittelt  ateben  die  Conjunktive  15,  5.  6,  die  durch 
ein  m  ergänzende«  'setze  den  Fal1,  gesetzt  dass'  bedingt  sind. 

und  steht  relativiseb  4,  27.  25,  2.  48,  15.  65,  13.  16.  66,  10  8S  7: 
conditional  24,  13.  44,  27.  49,  1!*.  52,  10.  59,  ö.  74,  3.  77,  23.  93,  2. 

Von  der  Verbalrection  dürfte  anzumerken  sein:  er  pat  si ,  dag  si 
im  der  swester  gehulfe  54,  16  f.  vgl.  Parz.  327,  14;  den  jrreutilsluel  sitzen 

1,  17;  einem  sünd  zu  gesuchen  9,  2  f.;  einen  an  disse  trerlt  geperv  36, 
9:  einen  enpfahen  an  di  arme  39,  2  f.;  daz  si  uttder  herre  nmving  ein 
sein  gotleich  arm  67,  9;  einem  ettraz  uz  sagen  vollständig,  zu  Endo  er- 
zählen 48,  12  f.;  verzeihen  c.  Acc.  der  Person  versagen  54,  10;  sich  ver- 
zeihen c.  üen.  aufgeben,  verlassen,  meiden  T>8,  19;  über  den  tisch  kamen 
M  59,37  f.;1  si  rerstuent  sich  nit  in  dirr  (M  dis)  uerlt  17,27;  si  ver- 
west sich  niht  in  dis  werlt  13,23  vgl.  41,  28.  43,  9;  pringett  mit  in  und 
folg.  Dativ  9'),  33  und  die  Anm.  —  Acc.  nbsol.  ist  anzunehmen  41,  29  f. 
si  was  so  vol  gotes  eile  ire  glider  an  allen  ihren  Gliedern,  vgl.  Gram. 
4,  892  Anm.  964. 

Als  Beispiele  der  Apposition  merke  ich  an:  ich  gih  dir  sehtzig 
tausent  sei  uz  dem  fegfeur,  eilender  sei  20.  29  f. :  so  vil  daz  ir  unser 
herre  etwaz  gueiet  tet ,  der  gemint  got  43,  7  f.:  den  rihter  da  zu  dem 
Hohenstein  den  wil  ich  dir  geben,  den  Eherhart  56,  SO  f.;  waz  hau  ich 
in  getan,  den  frawen  allen  61,  5  f.;  daz  si  uns  nach  rolge,  den  heiligen 

2,  14  f.    Kine  Art  Apposition  liegt  auch  vor  in  do  antwurt  ir  unser  herre 
im  gedanken  3,  3.  8  f. 

Ueber  die  Wortstellung  an  dem  zwelfpoteutag  P/ilippi  und  Jacohi 
2,  9:  an  sant  Peters  abent  des  predigers  19,  22  f.;  an  des  heiigen  tag 
Marci  Pape  79,  3  vgl.  21,  22.  37,  25.  76,  26,  siehe  das  Glossar  zu  den 
Deutschen  Chroniken  2,  707  unter  Wortstellung. 

Lockere  Construction  zeigt  so  kom  er  denn*  und  praht  ein  parteu  ' 
und  (kom)  mit  siegeln  4,  19  t.    L  ebergnng  von  indirekter  zu  direkter  Kede 
ist  74,  8  f.  belegt,  vgl.  Var.  11.  —   83,  35  fällt  aus  der  Construction, 
vgl.  Var.  3. 

1  Vgl.  auch  Marg.  Ebnerin  Offenb.  Bl  5Sb;  über  tisch  gan  Mone 
Quellensammlung  III,  461". 
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(87*)In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  wil 
ich  diser  rede  beginnen  von  einer  closrerfrauwen,  wie  got 
mit  ir  gewundert  hat  von  jugent  auf  und  daz  der  heilig  geist 
mit  ir  gewont  hot  von  kind  uf.  also  zwaz  zimlich,  leutselig, 
götlich  oder  geistlich'  was,  daz  hilt  daz  kint  und  was  doch  ß 
frölich  pei  den  leuten  on  alle  verlazzenheit.  swenn-  ez  gio 
mit  seiner  mueter  zu  predige,  swaz  ez  do  horte3,  daz  sloz 
ez  in  »eins4  hertzen  schrein.  so  ez  dennr>  heiin  kom  und  swo 
ez  ein  was,  da  betraht  ez  swaz  ez  gehört  het  an  der  predige» 
und  uzgenommen(87b)lich6  von  unsers  lierren  marter,  die  1° 
betraht  ez  gar  gerne7  als  ferre  ez  des  stat  het.  daz  wurden  di 
lout  merken,  die  pei  dem  kint  woren*  und  sein  pflogen,  di 
sprachen  dike9  zu  seiner  mueter:  daz  kint  flieget10  nitn  wann 
in  ein  closter.' 

Daz  stuent  untz  daz  ditz  kint  gewuehso  hintz  dreizehen  1{i 
jaren.  do  globten12  si  ir  freund  eim  jungling,:i.  der  wart  totsiech, 
und  do  man  die  hohzeit  haben  solt  und  si  den  preutelstuol 
sazz,  do  lag  er  allen  den  tag  zu14  pette.    also  socht  erir» 
immer  merelfi  untz  in  daz  ander  jar  daz  er  starb. 

Do  noch17  wolten  si  ir  freund  aber  hingeben,  do  sprach  20 
unser  herre1H  (SB')  hintz  eim19  mensclwn:  und  gebe  man  si 
dreizigen,   si  müesten  alle  sterben,  si  müest  mir  werden.' 

1  waz  «inilich  oder  levt.«elik  oder  gaistlich  oder  gotleich  M 
-  «wenne  M.  1  hört  M.  *  seines  M.  5  denne  M.  *  avzgenomeslich  Af. 
■  gern  M.  *  warn  Af  i  dikke  M.  10  fvgt  M.  '«  niht  so  weist  in  M. 
"  lobten  M.  18  aine  iunglin  M.  14  zc  u.  s.  ir.  M.  15  nochter  M. 
11  mer  M.  17  Dar  nach  3/.  18  vndor  über  Ii.  3/.  19  ainem  gvfen  menschen, 
gTt*»n  ist  am  Ramie  nachgetragen  3/. 

QaHIrn    und  porsrhuagMI.    NXVl  l 
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do  pat  si  guet  leut,  daz  si  gut  für  si  poton  daz  er  in  «er- 
kennen gebe1,  waz  sein  libster  willc  wer.  ein  guet2 
mensch  was  an  seiner  andaht,  daz  pat  unsern  herreil3  für 
si,  ob  ez  sein  wille  werc4  daz  sie  in  ein  closter  Bült  do 
5  sprach  unser  herre':  ja  ez  ist  mein  wille.  ich  wil  si  haben 
swo  si  ist,  daf'  si  ein  ist  mit  mir.'  do  sprach  der  mensch: 
'herre,  wo  ist  si  ein  mit  dir?'  do  sprach  unser  herre7:  'da  si 
niman  ist.' 

Dor  noch  an  dem  zwelfpoten  tag  J'filippi  und  Jacobi8 

10  do  pat  dirr9  mensche  (8Sb)  die10  heiligen  zwelfpoten  für  sie 
und  sprach:  vil  liben  heiligen,  ich  beger  des  hintz  eu.  daz  ir 
begert  hintz  unserm11  herren  üm  disen12  menschen,  ob  ez 
sein  wille  si,  daz  si  in  ein  closter  komiS.  do  sprachen  di 
heiligen:  ja  ez  ist  sein  wille,  daz  si  uns  nach  volge,  den 

15  heiligen,  und  daz  si  im  eigen  willen  laz  als  wir.'  do  sprach 
der  mensche14  hintz  unserm  herren15:  'herre,  waz  wildu  ir  dar 
um  geben?'  do  sprach  unser  herre16:  'da  wil  ich  ir  um  ein 
iegliche17  tot1*  daz10  himmelrich  geben.' 

Nu  het  diseu  junge  witwe  di  gwonheit  an  ir,  si  alle 

20  tage20  nam  siben  scharf  diseipline21  swenne  si  moht  vor  ehaf- 
tiger  (89*)  not  oder  ummuez22.  nu  kom  ez  ze  einen23  weihen- 
nahten, daz  si  an  dem  eristage24  unsern2  '  herren  enpfink  und 
do  si  unsern  herren20  in  dem  munde  het,  do  leget  sich  unser 
herre  ir  an  den  gummen27  also  creftielichen.  daz  si  in  niht 

25  verzern  moht.  si  trank,  daz  half  si  niht.  do  gedaht  sie  ir: 
vil  liber  herre,  waz  hau  ich  wider  dein  hulde  getan?'  do 
sprach  ui  ser  herre2S  in  irem  munde  hintz29  ir:  'du  hast  nit 
wider  mich  getan,  du50  scholt  mir  globen,  daz  du  körnest 
in  daz  closter  ze  Engeltal,  so  enpfehstu  mich.'    do  sprach  si: 

30  'herre,  des  tuen  ich  niht.  ich  pin  ze  krank ,  ich  mag  niht 

• 

1  ireb  M.  2  {juel  Jehlt  M.  3  üben  Ii.  }f  *  wer  M.  i  vn<l.-r  lieber 
h.  ^f.  '•  ilo  //.  '  | herre]  Uber  M.  *  an  der  heiligen  tnk  phjlippi  et 
J.  M.  9  dirro  M.  10  mit  die  beginnt  in  Ii  eine  ändert-  Hand.  11  vnderm 
oft  M.  12  disoni  M  |S  kvni  M.  u  nienseh  3/  li  hintz  unserm  herron 
fehlt  M.  «>  vndor  liber  h.  M.  "  i.-leich  M  18  tat  M.  "  daz  fehlt  M 
*•  daz  si  altag  M.  21  dis.-plino  Ii  2-  vnmuz  M  2J  za*inen  M.  2»  cris- 
tag  M.  25  vnxer  Ii.  vndorn  libon  herren  M.  27  uvniPii  M.  2'  Uber 
herre  M.    ?'»  irm  mvnd  zv  M.    w  do  Ii. 
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ubel  geleben.'  do  sprach  unser  herre1:  (89b)  'so  cnpfehstu 
mich  niht.'  si  gedaht  ir2,  si  wolt  ez  dem  pfarrer  sagen,  daz 
er  ir  hülfe,  do  antwurt3  ir  unser  herre4  irn  gedanken  und 
sprach:  weder  pfaffe  noch  alle  die  in  dirre  kirchen  sint,  die 
mugent  dir  des  niht  gehelfen,  daz  du  mich  immer  enpfahsr,  5 
du  globest  mirz  denne.'  si  gedaht  ir,  si  wolt  imz  globen  und 
wolt  ir  daz  glubde5  den  pfarrer  piten  abnemen,  do  von  daz 
si  ez  mit  willen  nit  tet.  do  antwurt  ir  unser  herre  aber6  irn 
gedanken  und  sprach:  also  wil  ich  niht.  ich  wil  daz  du 
mirz  also  globest7,  ob  du  halt  sterben  schöltest8,  du  tust  ez.'  10 
si  gedaht  ir:  'herre9,  so  glob  ich  dirz,  ob  ich  halt  (90*) 
sterben  scholt.'  uf  der  stat  do10  enpfink  si  in.  si  sprach: 
'herre,  ich  han  dir  meinen  willen  und  meinen  jungen  leip 
heut  geben,  scholt11  ich  iht  selik  in  dem  closter  werden 12  ?' 
er  sprach:  ja13,  wan  ich  wil  dich  nimmer14  verlazzen  und  15 
wil  dir  selber  helfen  auzz  allem15  leiden,  da  du  immer  ein 
kuinst  und  wil  dir  reht  gutlich  tuen  als  minen  libsten  und 
wil  mich  von  dir  nimmer  geschaiden.'  an  der  selben  stat  do 
bnam16  ir  unser  herre  elleu  zergenklicheu  dink  und  ward  ir 
ein  rechteu  freude  da17  si  in  daz  closter  scholt.  nu  lagen  20 
ir  ir  freunde  dannoch  ser  an  dem  herzen  daz  si  di  lozzen 
scholt18. 

Darnach  virzehen  tage  vor19  ostern  do  nam  diseu  frawe 
aber  unsern20  herren.  do  si  do  unsern21  herren22  cnpfan- 
(90b)gen  het .  do  gab  si  do  unserm  herren22  uf  alle  ir  25 
freunde-3  und  sprach:  herre,  ich  gib  dir  heut  alle  mein 
freunt  also  gar  uf,  daz  ich  nimmer24  gesorgen  wil  weder  um 
ir  leib  noch  um  ir  guet.'  do  sprach  unser  herre25:  so  wil 
ich  dich  deiner  freunde  ergetzen26.  habe  dir  mein  mueter 
und  alle  mein  heiligen27,  daz  die  dein  Versprecher  schuln  sein  ao 

1  über  herre  M.  •  ror  ir  ich  unterpttnktirt  Ii.  8  antwort  u.  8.  w.  M. 
4  Über  herre  M.  5  gelvbde  M.  6  aler  unser  über  herre  M. 
T  gelobst  M.  «  scholst  M.  9  über  herre  M.  10  do  fehlt  M.  11  schol  AI. 
U  selik  w.  in  dem  closter  M.  13  ja  du  scholt  selik  und  heiük  werden 
HL  u  ninier  u.  s.  »r.  M.  15  allem  dem  M.  ,b  benutn  H.  17  daz  M. 
18  nu  lagen— scholt  fehlt  B.  19  vo  B.  20  vnser  B  tx  vnser  B.  2  lieben 
herren  iL  frewde  B.  2«  nimer  mer  M.  ^  lieber  herre  M  2,i  dir 
deinen  fr.  egetzen  B.  21  hiligen  M  vor  heiligen  int  frowd  nusffe- 
Htrichfti  uml  Unterpunkt irt  Ii.  ^ 
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vor  mir.'  dar  nach  gclaistet  ir  kein1  ir  freunt  nimmer  mer 
kein  triwe-,  wan  sie  heten  gern  gesehen  daz  si  in  der  werft 
bliben  wer.  nn  Aeschach  daz  also ,  daz  si  ir  freunt  zwir 
suchten  und  weiten  si  über  iren3  willen  hin  globt  haben4. 
5  do  gink  si  zwir  vor  im  äugen  hin'»,  daz  si  ir  keiner  (91*) 
nie  gesach.  do  nomen  si  ir  daz  guet  alle/.0  samt. 

Dar  nach  do  diseu  frau7  hintz  dem8  eloster  fuer9,  do 
für  si  für  ein  kirchen.  do  pat  si  daz  man  si  ein  dein  weil 
in  daz  gotshaus  liz.   nu  man10  liz  si  in  daz  gotesh  s,  do  vil 

10  si  für  daz  erueirixus  und  pat  unsern11  herren12  daz  er  irz 
ringe13  machet,  wan  si  gi  oz  sorge11  het,  und  do  .->i  uf  sach,  do 
hinge  unser  herre15  vor  ir  an  dem  creuce  mit  pluetigen 
wunten10  und  sprach:  'sich  her  waz  ich17  durch  dich  er- 
liden1*  hau!    mahtu  niht  ein  wenik   durch  meinen  willen 

15  leiden11'?  nu  wil  ich  dich  doch  sein-0  ergetzen21.'  do  fuer  si 
hintz  dem  eloster.  nu  was  si  etil  91 h  )ich22  weil  daz  ir 
unser  herre-3  in  dem  eloster  keinen  trost  gab-4  und  der 
tiufel  martert  si  alle  naht  mit  manikveltiger  pein.  er  probt 
ir  die  toten  und  leit  ir  die  au  iren-"'  arm.    so  kom  er  dennc 

20  und-6  praht  ein  parten  und  mit  siegeln,  und  alle  naht  so 
plis  er  als  ein  rint,  daz  si27  vor  seinem'-1*  plosen  selten  nie 
moht  haben eines  nahtes  do  kom  er  und  sazo30  für  si  uf 
daz  pette31  als  ob  ez  ir  muem  wer.  do  sprach  si:  pistu  daz 
muem?'  er  swaik.   do  wart  si  in  erkennent.    do  hub  si  ir"2 

25  hant  uf  und  segent  sich,  do  spottoht  er  ir33.  diseu  not 
wert  ir8*  ein  jor  in  der  werlt  und  ein  jor  in  dem  eloster. 

(92")  An  dem  ersten  antlaztage3"'  dar  nach  und  si  in 
daz  eloster  was  körnen3'',  do  si  unsern'7  herrenXh  enphnk. 


1  ir  ka  in  ir  kuin  ir  fr.  M.  2  knin  trew  nimer  mer  M  t'we  Ii. 
3  irn  M.  *  gelobt  habn  M.  >  do  gink  -  hin  fehlt  Ii.  ■>  als  M. 
7  frow  Ii.  8  dein  fehlt  M.  9  furr  //.  10  mam  der  letzte  m-strieh  ye- 
loseht  Ii.  M  ror  unsern  vri  s  ausyestriehrn  Ii.  1J  lih»»n  liorren  M. 
13  rin<r  M.  14  sor«:  M.  n  hin?  u.  libor  hone  M  6  wilden  M.  11  ich 
fehlt  Ii.  19  derliden  M.  19  tjoloidon  M.  0  sein  doch  M.  21  or/^erz- 
zen  D.  «  etl-  tlich  Ii.  23  lieber  hone  M.  N  tot  M.  *•  irn  M.  *  vn 
B.  W  si  fehlt  Ii.  *"  sninom  fehlt  Ii.  •»  ffohahn  M.  «•  saz  M.  31  pett 
M.  3-'  di  M.  33  do  sp.  or  ir  fehU  M.  3*  ir  fehlt  Ii.  »  ftnttastaff  M. 
36  kvmon  M.    37  rndorn  ».      ir.  M     :s  hörn  M. 
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do  vergab  ir  unser  herre1  alle  ir  sünd  und  sprach  zue  ir: 
'du  scholt  gruenen  als  die  pöume  und*2  scholt  fruht  pringen 
als  daz  laup.'  disse  wort3  verstunt  si  niht.  do  gedorst*  si 
in  niht  frogen5.  er  gab  ir  drizzik  tausent  seile6  auz  dem 
vegefeur"  und  als  vil  sunder  ze  bekerdes  und  als  vil  guter  5 
leut  ze  bestetigen,  nu  het  si  einen  gepresten  der  tot  ir  gar 
we.  do  sprach  si:  ach  herre,  wea  hastu  gedaht  mit  disem 
leiden?'  do  antwurt  ir  unser  herre9  und  sprach:  het  ich 
dir  ditz  leiden10  niht  geben.  (92b)  so  hestu  ze  vil  mit  den 
leuten  gewandelt,  sust  schemstu  dich  vor  in  und  must  pei  10 
mir  sein  und  wirst  si  auch  crkennent11  daz  niht  triwen12  in 
in  ist."    unser  herre13  gehiezz  ir,  er  wolt  ir  ezn  benemcn15. 

Aines  mols  an  einem  tage16  do  begert  si  daz  si  gern 
gwest17  het,  waz  unser  herre18  mit  dem  wort  het  gemamt, 
do  er  sprach:  'du  scholt  grunnen  als  die  päum.'    do  kom  15 
unser  herre1*  zue  ir  und  sprach:  'verstestu  des  nit?  du  scholt 
grünen20  als  die'21  päume22  an  tugenden  und  scholt  fruht 
bringen  als  daz  laup    swenne  die  paume23  pluent.  so  schiu- 
zet'21 des  ersten  daz  laup  auz  und  under  dem  laube  die  blude. 
als  die  blude  denne  abreisen,  (93*)  so  bestet  die25  fruht.  20 
also26  acholtu  besten,  ich  wil  dich  selber  prechen.  ez  schuln 
vil  menschen  von  dir  gebezzert  werden,    du  pist  mein  kint, 
du  pist  mein  swester,  du  pist  mein  gemahel.    ich  bin  dein 
vater,  ich  han  dich  geschaffen,  ich  bin  dein  brueder,  wane27 
ich  bin  mensche25  worden,    ich  bin  gemahel,  wan  ich  han  25 
dich  auz29  erwelt.' 

Ze  einer  zeit30  do31  man  ein  kint  datze32  dem  selben 
closter  in  segent33,  unter  dem  Veni  Creator  do  waint  diu 
frau31  und  gedaht  an  daz  leiden  daz  si  het,  do  man  si  ein 
segent.    do  kom  unser  herre  zue  ir  und  sprach:  'ez  ist  hiut  30 


1  libor  herre  M.  '  [undj  du  3/.  5  ditz  wortez  3i.  *  getorst  M. 
'  gefrasren  3/.  6  sei  3/.  7  fegfevr  .1/.  *  bekerd  3/.  "  libor  herre  .1/. 
,0  loidens  M  "  erkennen  M.  Vi  t'we  Ii  trev  —  wen  3/.  13  lieber  herro 
M,  ir'z  Ii  ir«  M.  »»  netnen  .*/.  Vi  tag  M.  17  gewest  3/.  18  libor 
herre  .V.  19  Uber  herre  .V.  0  grvnnen  .V.  -1  die  fehlt  Ii.  11  pavm 
.V.  25  pavm  3/.  21  schovsjsett  M.  2r>  dev  \f.  azo  Ii.  wanne  M. 
n  mensch  M.  w  auz  fehlt  M.  30  Ainez  mols  ze  aineu  Zeiten  M.  do 
tet  man  M    3-  daez  M.    33  [insegontj  ein  vnd  M.    54  si  M. 
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hohzit  hie  mit  dorn  kinde1,  nu  wil2  ich8  hohzcit  mit  dir  haben4. 
(93*)  do  sprach  disiu  swester5:  ach  herrefi,  was  aber  iht 
hohzeit  hie,  do  man  mich  in  scgent  P"  do  sprach  unser  herre : 
ich  was  hie  und7  mein  mueter  und  mein  zwolfpoten8  und 
ö  mein  marterrer9  und  mein10  pihtigcr  und  die  ainlefetusent11 
meide,  der  tak  des  selben  tages  was  und  vil  heiligen  und 
engel  si  poten  mich  alle  Hizzik  für  dich12,  daz  ich  dich  gut 
machet18,  si  sprachen,  du  hest  si  her  geladen."  do  sprach 
diu  frau14:    daz  ist  war,  ich  ginge15  hintze16  allen17  den 

10  kirchen18,  die  ich  derreichen  moht  und  lued  si  alle  here19.' 
si  sprach:  'herre20,  wer  du  iht  gnedik-'1  an  dem  selben  tage22?' 
unser  herre23  sprach:  ja,  swes24  du  mich  pet25,  des  gwert'26 
ich  dich.  (94" )  swer  mich  durch  deinen  willen  het  gepeten, 
den  het  ich  gewert.'   si  sprach:  'herre-7,  wart  iht  sei  ledik?' 

15  er  sprach :  ja  dreizzik  dusent  sele-s  wurden  ledik  und  als 
vil  sünder  wurden20  bekert  und  als  vil  guter  leut  bestetiget30. 
hestu  mich  gepeten  um  alle  di  sei,  die  in  dem  fegefiur31 
warn,  ich  het  dirs  alle  gegeben,  do  köndu32  mich  niht  gc- 
piten.    ich  half  dich33  an  legen  alz  din  ordengwant  und 

20  zeinem34  arkünde35  dich  könd  ir  keiniu  nie  an  gelegen36,  si 
musten  dirz  lazen.  ist  daz  war?'  si  sprach:  ja  herre,  ez 
waiz  manik  mensche37,'  unser  herre  sprach^8:  'do  ginge39 
ich  und  mein  muter  mit  dir  her  uf  und  gingen  mit  dir  (94b) 
durch  den  kor  hintz  den  frau  wen  allen,    ich  was  vil  fro. 

SO  daz  du  mir  werde40  worden.'  si  fraget  unsern  herren,  ob 
daz  kint  iht  guet  scholt  werden,  do  sprach  er:  'ez  wirt  vil 
aneretik41  und  wirt  doch  guet.' 

Zu  einen  zeiten42  an  der  heiligen  drivaltikeit  tage*3 

*  kind  M.  2  vil  B.  3  ich  fehlt  Af.  *  habn  Af.  *  si  Af.  6  liber 
herre  Af.  7  und  fehlt  B.  9  z  weif  poten  Af.  »  martror  Af.  10  di  Af. 
11  ainleftusent  Af.  '-'  für  dich  fehlt  Af.  13  macht  Af  l*  si  Af.  r>  ging  Af. 
16  hincz  Af  17  alle  Ii.  19  kirchen,  e  ist  roth  nachgetragen  AI.  19  her 
.V.  -°  liber  herr  Af.  21  genedik  Af.  22  tag  Af.  »  libor  herre  Af. 
2*  wes  Ii  Af  25  pett  Af.  -b  gewert  Af,  27  liber  herr  Af.  28  dreiebzik  tav- 
sent  sei  AI.  »  wurden  fehlt  Af.  30  westetigt  Af.  •»  fegfevr  a.  8.  w.  Af. 
»2  kond  dv  Af.  33  dir  AI.  zv  aine  Af.  Ji  vrkund  Af.  "  g.lcgen,  ge 
roth  nachgetragen  AI.  37  mensch  Af.  3s  unser  über  h.  spr.A/  ßhlt  B. 
w  ging  Af  *°  werd  Af.  ♦>  aneretik  B  Af.  «  Zu  einen  zoiten  fehlt  Af 
♦3  tag  Af. 
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under  dem  Agnus  dei  do  pat  disiu  swester1  unsern  hcrrcn 
gar  flciziclichen  daz  er  zuc  ir  körn,  do  kom  unser  herre* 
und  sprach:  'fride1  sei  mit  dir.  ich  der  vater  von  himclrich 
minnc  dich.'  do  sprach  der  sun:  ich  iniune4  dich  ouch,'  und 
der  heiligeist5:  'ich  diu  war6  gotheit  minne  dich.'  si  pat  5 
unsern  herren,  daz  er  si  cleidet.  do  sprach  er:  'daz  wil  ich 
tuen.'  er  cleidet  si  mit  weisem  cleide  und  mit  rotem  und 
(95*)  mit  grüeuem  und  sprach:  ich  han  dich  gecleidet'.  si 
sprach:  herre,  waz  beteutet7  daz  weiz*  cleit  ?'  do  sprach  er: 
ez  bedeutet1'  rehtiu  reinikait,  daz  ich  dich  gereiuiget10  han  10 
von  allen  dinen  suuden.  daz  rot  cleit  bedeutet11  die  prinnen- 
den12  minne  die  du  zu  mir  hast,  daz  grüen  clait  bedeutet13 
mein  gotheit  daz  ich  pei  dir  pin.  nu  han  ich  dir  auf  ge- 
setzet14 ein  cron  diu15  hat  fünf  tausent  casten.  in  den  casten 
sint  gar  lutzel  stein.'  si  sprach :  wo  von  ist  daz  ?'  do  sprach  15 
er:  do  suln16  si  diniu  guten  werk17  erfüllen.'  si  pat  in  um 
di  sele18  in  dem  fegefiur.  do  gab  er  ir  funfzehen  tusent 
sele19  und  als  vil  sunder  ze  bekerde2"  und  als  vil  guter  leut 
(95b)  ze21  bestetigen22,  er  sprach:  'westen  die  leut  wie  gar 
hoch  dirre  tak  were2\  si  dinten  mir  vil  fliziclicher24  denne  20 
si  tunt.'  der  swester2*'  was  als  reht  wol  mit  unserm  herren, 
daz  si  sprach:  'herre,  laze2*5  mich  ewiclichen  pei  dir  sein, 
ich  ger  anders  himelrichos  niht.  do  sprach  er:  der27  frid 
sei  mit  dir  und  fuer  sinen  wek. 

Zu  einen  zeiten->s  do  disiu  swester211  nach  einer  messe  25 
betrahtet30  unsers31  herren  marter  und  do  si  kom  dor  an  als 
er  hinge32  an  dem  cruce,  do  wart  zu  ir  gesprochen :  frid  sei 
mit  dir  ewiclichen.'  si  sprach:  'wer  pistu  daz  mit  mir  reddet?' 
do  sprach  er:  'ich  pin  als  warer33  got  und  mensch  als  ich 
an  dem  (96*)  ostertage34  erstund  und  als  ich  an  dem  ufer-  90 
tage35   ze  himel  fuer.'    disiu   swester36  wart37  innenclichen 

1  ni  AI.  2  über  herre  AI.  1  frid  AI.  *  min  AI.  J  heilig  gaist  AI. 
'>  dev  ainig  war  AI.  7  bedovt  AI.  8  weizze  AI.  9  wodevt  AI.  10  go- 
reinigt AI.    11  bedevt  AI.    «  prinnendo  .V.   "  bedevt  AI.  "  gesetzt  AI. 

di  M.  *  achvlleti  M  »;  werk  noch  AI  «el  AI  »  sei  ,V.  20  be- 
kerd  AI.  2«  ze  fehlt  AI.  *2  bestätiget  Ii  AI  «  wer  AI.  2*  fleizziger  AI. 
*  ir  AI.  2*  laz  AI  2-  der  fehlt  AI.  2«  Aii.es  tage*  .V.  29  si  AI  3>  bo- 
traht  AI  »»  vnser  D  32  hing  AI.  33  warre  AI  s»  ostertag  AI  3i  ufer- 
tag AI.    *  [disiu  swester]  do  AI.    "  wart  si  AI 
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waincnt  und  sprach:  ach  libcr  herre,  nu  hör  ich  so  vil  sagen, 
wie  der  pöse  gaist  die  leute1  betrige2,  und  Schölt  ich  do  mit 
meinen  Ion  Verliesen,  ich  weit3  e  daz  du  mich  nie  beschaffen4 
hest.'   dö  sprach  unser  herre5:  'ich  swer  dir  sein  pei  meiner 

5  götlichen  kraft  daz  izfi  pin  din  got  und  din  herre.'  do  ge- 
daht  si  ir7:  owe  daz  du  war  liest!'  do  swur  er  ir  sein  aber, 
do  gedaht  si  ir:  'owe  herre,  listu  dich  sehen  so  glaubet8  ich 
sein.'  uf  der  stat  do9  stunte10  unser  herre 11  vor  ir  und  was 
als  ein  alter  herre  und  was  sein  antlutzze12  also  wunnen- 

10  elichen  schön13  und  was  gar  zornclichen14  gestellet,  do  si 
in  niur  an  gesach,  do  ging  er  in  ir  hertze  und  sprach:  ge- 
laubstu15  noch  daz  iz16  pin?'  do  sprach  si:  ja  herre,  ich 
glaub  ez  wol.'  do  sprach  er17:  'ich  swer  dir  pi  der  warheit 
die  ich  selber  pin,  daz  ich  dir  nie  kein  güet  getet  denne 

15  rehriu  gotliehiu  gute18  und  daz  ich  dir  nie  kein  gnade19  getet 
denne  gütliche  gnade20,  nu  glaube21  mir.  frid  sei  mit  dir.' 
do  fuer  er  hin22,  do  glaubet23  si  furpaz  immer  mer  swaz  er  ir 
gutes  tet. 

Zu  einen  Zeiten24  an  unser  frawen  tage25  assumptio 
20  do  cnptiuk  si  unsern  herren.  do  gab  ir  unser  herre20  hun- 
dert tusent  sele27  und  als  vil  sunder  und  (97*)  als  vil  guter 
leut  ze  besten,  do  begert  si  daz  ditz  einem  andern  menschen 
auch  widerfüer.  daz  geschach.  ez  widerfuer  einem  andern 
menschen  daz  über  vier  meil  was.  daz  kom28  und  seit  irz. 
•25  Do  disiu  swester29  gehorsam  scholt  tun,  do  hiez  si 

unser  herre3"  ganz  peiht  tuen,  so  wolt  er  ir  einen  andern 
engel  geben,  daz  gehiez  si  unserm  herren31.  des  selben 
tages32  do  nam  si  unsern  herren33  und  tet  do  gehorsam,  do 

1  levt  .V.  1  bot'  ge  Ii.  3  w6U  B  M.  «  geschaffen  M.  *  über 
hone  .V.  6  iz  =  ich  ez.  '  ir  fehlt  Ii.  9  glavbt  .V.  9  do  fehli  M. 
10  ntvnr  M.  11  libcr  herre  M.  l*  antluz  M.  ts  also  schön  (90*')  vnd  w. 
schön  Ii.  '*  zomleiehon  M.  15  gluvbstv  M.  ,b  iz  =  ich  ez.  n  er 
fehlt  Ii.    «*  den  r.  g.  gvt  M.    19  genade  M.    20  gna,i  m.       glavb  M. 

do  fuor  or  hin  fehlt  M.  -3  glavbt  M  21  Zu  e.  zeiton  fehlt  M. 
25  tag  .V.  H  Uber  herre  Af  sei  .V.  "  kom  dar  .V.  *  si  .V. 
;o  libcr  herre  M.  31  Xun  folgt  in  M  die  Vision  Des  nahtes  do  si 
11.  s.  tc.  —  Ii  lihttt  185b  Jf.  %>  [des  selben  tages  M]  do  si  gehorsam 
icholt  tuen  Ii.    33  vusors  herren  leiehnam  M. 
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vergab  ir  unser  herro1  aber  alle  ir  sund,  daz  er  irs  nimmer 
mere  zu  gesuchen  wolt  und  sprach :  ich  wil  mich  nimer 
mer2  von  dir  gescheiden  weder  hie  noch  dort.'  si  sprach: 
ach  herre,  nu  (97b)  pin  ich  als  recht  krank,  wie  schol  ich 
meinen  orden  getragen?'  do  sprach  er  aber:  'tu  frölichen  5 
gehorsam,  swes  tu3  niht  vermaht,  daz  vermag  aber  ich.  ich 
wil  dich  nimmer  verlozen  in  keiner  not  weder  leibes  noch4 
sele.'  si  pat  in  um  sele5  und  mant  in  der  gehorsam,  do 
gab  er  ir  fumf6  und  zwainzik  tusent  sele7  und  als  vil  sunder 
und  a's  vil  guter  leut8  gestetiget9.  do  gab  er  ir  einen  andern  10 
engel  und  enpfalch  si  dem  engel  gar  fleizicliehen.  der  engel 
sprach,  er  wolt  ir  gern  pflegen,  unser  herre10  enpfalch  ir 
den  engel  auch  fleizik11  und  sprach,  si  scholt  im  gern  peten, 
er  wer  ein  gefurster  engel12.  si  fraget  in,  wo  von  daz  wer 
daz11  er  ir(98")  ainen  andern  engel  het  gegeben,  do  sprach  15 
unser  herre14:  da  pistu  nu  in  ein  hohez15  leben  getreten,  da 
von  hon  ich  dir  einen  hohen  engel  gegeben,  daz  du  sein 
wol  bedarft.  ein  künik16  hot  einen  hohem  engel  denne  ein 
herzöge17,  so  der  mensch  ie  hoher  ist  so  er  ie18  hohem 
engel  hat.'  20 

Zu  einen  zeiten19  an  dem  samztage20  als  man  den  advent 
anhebet21  ze  vesper  do  wart  disiu  swester22  ser  wainent  und 
pat  unsern  herren  durch  des  neigens  willen23  als  er  sich  von 
himel  her  abe21  naiget25,  daz  er  geruchet26  zu  ir  komen27. 
do  kom  unser  herre28  zu  ir  und  sprach :  'frid  sei  mir  dir.'  er  25 
sprach  vil  worte29  der  si  vergazc30  (08b)  und  sprach:  'ich 
wil  deinen  namen  schreiben  an  daz  lebendige31  puech,  daz 
er  nimmer  dar  an32  vertiliget33  schol  werden,  da  von  gehabe34 
dich  wol.'  si  sprach:  'herre,  waz  ist  daz  lebendige35  buech?' 

1  Uber  herro  Jf.  2  nimmer  [mer]  M.  ■  dv  M.  •  oder  Jf.  *  um 
di  *el  M.  6  fvnf  M.  7  sei  M.  8  gut'  am  Bande  nachgetragen  B.  leut 
fehlt  B.  »  bestätigt  M.  «<>  über  herr  M.  »  fleizik  fehlt  M.  "  engel 
der  gefvrsten  engel  Jf.  18  daz  wer  dnz  fehlt  M.  *»  liber  herre  M. 
14  ror  hohez,  irelehes  die  Zeile  beginnt,  steht  ho,  die  vorhergehende  he- 
mchliessend  M.  K  kvnk  M.  11  herezog  M.  18  ie  ainen  M.  9  Zu  o. 
zeiton  fehlt  .V.  0  samztag  Jf.  21  anhobt  Jf.  2-'  si  M  23  willo  Jf. 
M  ab  M.  2i  naigt  M.  26  g<*rvcht  SI.  *7  zo  kvmon  M.  28  libor  herro 
M.  w  wort  M.  30  vorgaz  Jf.  Sl  l«:bodigo  B.  lebendig  Jf,  3;  [dar 
anj  mer  M.    33  vertiligt  Jf.    "  gehab  .V.    33  lebendig  Jf. 


Digitized  by  Google 


10 


ADELHEID  LANGMANN. 


er  sprach:  'duz  ist  mein  gütliche'  hertze2.  daz  ist  daz  leben- 
dige1 buech.  swer  dar  in  geschriben  wirt,  der  uiak  nimmer 
mer  verriliget*  werden.'  den  selben  advent  liez  er  die  s wester5 
nie  on  snndern  trost6. 
5  An  dem  sunntage7  vor  dem  crissetagc*,  do  der  convent 
zc  naht  aze9.  do  was  ez  als  spet  daz  man  muest  lieht10  auf 
zünden",  do  gedaht  ir  disiu  swester1'-:  'ach  herre,  also  tut 
man  zue  hohzeiten,  so  ez  spet  ist  so  zunt  man  lieht'3  auf. 
welhiu  ist  heint  hinne"  praut1, ?'  (99")  si  gedaht  ir,,;:  owe 

10  herre,  wan  woltestu17  durch  alle  din  güet  daz  ich  daz  wer!' 
do  zunt  man  ir  auch  ein  lieht  für.  do  gedaht  si  ir :  ja  nu 
pin  ich  reht  praut.'  do  kom  unser  herre  zue  ir  und  tet  ir 
also'8  gutlichen,  daz  si  kaum  von  tische19  kome.  do  fuert 
man  si  in  ir  seile,   do  prast  si  auz  mit  lautem  lachen'20  und 

15  rette  mit  unserm  herren-1.  ir  was  als  wol  mit  im  und  daz 
wert  untze  mettein  2  und  er  tet  ir  als  gutlichen  und  gab  ir 
als  vil  fräuden23,  daz-1  si  alles'*'  des  leides  vergaz,  daz  ir  io 
widerfuer.  si  kom  so-0  gar  von  ir  selber  daz  sie'-7  niht  ge- 
reden  konde*-*. 

20  Dar-9  nach  an  dem  cristage3'  do  si  unsern  herren 
gnam31,  do  dauht  si,  wi  ir  unser  herre1-  niht  als  gutlichen 
tet  als  (99b)  ein  ander  mol.  do  waint  si  ser.  dar  nach  an 
dem  andern  tage"  under  der34  messe  do  waint  si  und  sprach: 
herre,  nu  wil  ich  immer  mer  "  wainen,  du  kumst  denn3'1  zu 

*25  mir.'  under37  dem  Sanctus  kom  unser  herre*  und  sprach 
uzzer39  mazsen  gutlichen  und  minnenclichen :  wis40  gegruzet" 
von  «lern  aller  hohsten  lamme.'    do  gedaht  si  ir:  'ach  herre, 


1  gotleich  M  2  horcz  M.  8  lebendig  M.  4  vertilget  M.  5  si  M. 
6  vor  trost  str  a  äugest  rieh* n  Ii.  '  svnfag  .V.  *  kristag  .\f.  9  az  M. 
10  lieht  mvst  M  11  zünten  3/.  11  si  ir  [disiu  sw.|  M.  »»  lieh  Ii- 
'*  hinne  fehlt  M  »  |>rav  M.  ir  fehlt  M.  »  wolstu  .V.  »8  als  M. 
w  tisch  M.  w  lucliom  //.  2»  Hb  >n  herren  M  22  vncz  motten  M. 
"  frawdon  Ii.  »>  du  Ii.  als  M  «  hu  //.  2'  «io  nachgetragen  B. 
•°  muht  M.  «*  Dar,  I)  nachgt trugen  Ii  0  vor  oristage  ixt  eris  ansge- 
atrichen  B  erineiiig  M.  31  gonatn  M.  32  hUor  herre  3/  33  tag  M. 
*♦  der  fehlt  B.  IS  mer  fehlt  M.  denn.-  M.  31  das  Abk  ürzungszeichen  für 
er  nach  vnd  nachgetragen  Ii.  39  über  herre  M.  39  avz  der  .V.  40  jh'z 
M     M  gogrvzt  M. 
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ich  erkenne  diniu  wort,  daz  duz  pist  der  mit  mir  reddet1. 
wer  ist  daz  höbst-  lamp?'  er  sprach:  ich  pin  daz  höhst 
lamp3.  ich  hon  dich  gegruzzet1  von  mir.  war  um  wainstu, 
mein  vil  libiu?  waz  du  wilt  daz  wil  ich.  dein  haizze6  zeher 
twingent  mich  von  dem  himelrichc6  her  zue  dir.  ich  pin  5 
komen  und  wil  dein  zeher  mit  mir  füern  in  daz(lOO')  himel- 
riche  und  wil  si  zaigen  iniuem  himelischen7  vater  und  miner 
muter  und  allen  hailigen*,  daz  si  dich  dester  liber  haben9 
und  dir10  destu  paz  gunnen,  swaz12  ich  dir  gutes  tue.  ich 
gib13  dir  offt  ze  leiden  dor  üm,  daz  ich  sein  gerüemen  müg  10 
in  dem  himel.' 

Dar  nach  an  der  kindlein  tak  nach  der  messe  do  kom 
unser  herre  zue  dirre  swester14  und  tet  ir  gar  gutlichen,  si 
pat  in  für  ir  geporn  friunt.  do  gehiez  er  irz15,  daz  kain  ir 
geporn  friunt  von  im  immer16  goschaiden  würde  und  von17  15 
swelhem  irm  friunt  geporn  oder  ungeporn  si  in  fraget18, 
daz  saget19  er  ir  wi  ez  in  dergen  schölt  und  gab  ir  vier 
tausent  sele20  und  als  vil  sünder  und  als  vil  guter21  (100b) 
leut  bestetiget22. 

Dar23  nach  an  dem  obersten  tage24  under  der  messe  20 
do  begert  si  unsers  herren  von  allem  irm  hertzen25.  under 
dem  Agnus  dei  do26  kom  unser  herre  und  tet  ir  gar  gut- 
lichen und  was  pei  ir,  untz27  man  ze  tische28  leute.  do 
sprach  si:  'herre,  gib  mir  deinen  segen,  ich  schol  hintze 
tische28.'  'du  scholt  hie  sein,  du  hast  ein  urlaup.'  do  sprach  25 
si:  'daz  weiz  ich  wol,  da  furht  ich29  der  leut  ergerunge30.' 
er  sprach:  blibestu31  nilit  hie.  ich  wil  dir  daz  guet  nimmer 
tuen32,  du  hest  denne  niht  Urlaubs.'  si  blaip  vil  gern,  unser 
herre  sprach :  'dar  um  daz  du  dich  durch  der  lout33  ergrunge 
willen34  von  mir  woltest  schaiden  und  doch  hie  bliben  bist,  30 

•  redde  B  redet  M.  2  host  M.  3  läp  Ii.  *  gegrvzt  M.  »  haiz 
U.  «  himelreich  .V.  '  himelichen  M.  »  hiligen  M.  »  habn  M. 
»»dir  fehlt  B.  "  dez  B.  ,2  waz  BM  «  ich  gib  ich  gib  M.  *»  ir  M 
l>  ir  daz  daz  Af.  ,6  nimer  M.  «  von  fehlt  R.  19  fragt  M.  19  sagt  M. 
*•  sei  M.  21  gvter  (100'')  gvter  B.  22  bestetiget  wurdern  ß.  i>  Raum 
(jtlanaen  für  die  Initiale  1)  Ii.  2*  tak  M.  :i  hertzom  B.  26  do  fehlt 
J£  27  vncz  daz  M.  hintz  tis«-h  M.  i9  ich  fehlt  M.  ergrvng  M. 
Jl  pleibstv  M.  32  ffotvn  M.  levt  M.  »♦  dor  lout  willen  (willen 
fehlt  Jf)  ergrunge  B  ergervng  AI. 
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dar  um  wil  i  101")  ich  dir  als  grozzen  Ion  geben  als  ob  du 
mir  sehtzik  seltcr  best  glesen1.  ich  wil  dich  heut  ze  e 
uemen ,  da/  ich  mich  nimmer2  mer  von  dir  schaiden3  wil. 
ich  wil  dir  alle  die  triwe  tun  die  ein  liep  dem  andern  tuet. 
5  ich  nim  dich  hiut  ze  e,  daz  ich  stetieliehen4  pi  dir  pliben 
wil  und  wil  allez5  daz  tuen  daz  du  wilt.  ich  wil  dich  meiner 
muter  enpfelheu  und  meinen  heiligen  daz  si  dir  gutlichen6 
tuen.'  do  sprach  unser  frauwe  zu  ir7:  'gehabe8  dich  wolle9, 
libez  mein10  kint,  ich  wil  dir  gütlichen  tuen  '    diu  swester11 

10  sprach:  ach  frauwe,  tu1-  mir  nilit  als  die  ubeln  swiger  irn 
snurn  tuen.'  unser  frawe  sprach :  'ich  wil  dir  niht  tun  als 
die  ubeln13  swiger  irn  snuorn14  il01b)  tunt.  ich  wil  dir  ruonw 
als  ein  getriwiu  muter  irm  kind16.  swenne  mein  sun  mit  dir 
zum17,  so  wil  ich  ez  versuonnen'V   unser  herre1''  sprach:  'pit 

15  mich  swes-"  du  wellest,  so  wil  ich  dich  gewern.'  si  sprach: 
'herre,  du  weist  wol.  swn  ein  herre  uf  einer  purge21  wer, 
der  ein  hohzeit  het,  des  reht  wer  daz,  daz  er  alle  die  ge- 
vangen-  liez.  nu  pistu  ein  herre  ob  allen  herren,  nu  pis 
hiut  milt  an  den  gevangon.'    unser  herre'3  sprach:  'pit  mich 

20  8westuM  wellest,    petestu25  mich  um  alle  die  sele2r\  die  in 
'dem  fegefeur  sein27,  ich   wölt  dirs-s  gehen2'3.'    si  sprach : 
herre,  du  scholt  mir  selber  geben,    alle  niu  preut  aischent 
niht  gern,    gihet3"  man  in  ilit,  daz  nement  si.'    er  sprach: 
'habe31  dir  heut  (  102")  sehzie  tausent3-'  sele33  und  als  vil 

•25  sunder  di  ich  bekern  wil34  und  als  vil  gueter  leut  die  ich 
bestetigen  wil. 

Diusiu  swester3"'  kom  als  gar  von  ir  selber,  daz  si  niht 
west  waz  si  tet.  do  kom  sanetus^1  Nicolaus  geclaidet  als 
ain  pischof  und  gab  ir  unsers  herren  leichnam.    do  kom  si 

30  wider  zue  ir  selber  und  gedaht  wol,  daz  ir  ein  pischof  unsern 

•  gelesen  M.  >  Himer  M.  3  ge<iehniden  M.  ♦  atetikleich  M. 
»  als  Ii.  *  gvtleieh  M.  »  zu  ir  fehlt  M.  8  -ehab  M.  wol  M.  "  mei 
Ii.  "  si  M.  U  tv  M.  i3  ubeln  fehlt  M.  anVrn  Ii  nnCrn  M.  «  tvn 
M.  kiutle  M.     «'  zvrnt  M.      '»  v^rsvnen  M      *  liber  herre  ]f. 

*°  wez  //  M.  21  pvrg  M.  *  di  «cvnn^n  alle  M  25  er  M.  wostu  //. 
wez  du  .V.        pctuNt  dv  M.     *  sei  Jf.    d  wem  M.     »  dirz  Ii  M. 

2*  gew«>n  Ji  «»  gibt  M.  »»  hab  .V.  »2  tuvsen  Ii.  »  sei  M.  3»  di  ieli 
wekern  wil  M  fehlt  Ii.    »»  si  M.    »  sant  M. 
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herrn1  hei  geben2,  si  kant  sein  aber  niht.  do  sprach  unser 
herre3:  'ditz  ist  Nicolaus  gwesen  und  ist  geschehen  zue4 
einer  bestetigungo5:  alle  proutiganr>  gebeut  geinahelvingerlin : 
so  han  ich  dich  mit  meinem  lichnam  gemahelt7.' 

Dar  nach  an  der8  lihtmesse  abent  ze  v esper  do  gedaht  & 
ir  disiu  swester9:  ach  libor  herre,  nemstu  mich  zue  dir!  do 
wart  (102*)  ir  als  we,  daz  si  wont  sie10  scholt11  sterben  und 
spraeli:  herre,  la  mich  hie  daz  ich12  mer  Ions  din.'  die  frawen 
fürten  si  hinder  den  alter,  do  sähe13  si  ouf14:  do  was  der 
kor  vol  lihtes  und  sprach  unser  herre15  zueir:  'werstu  bliben  10 
in  den  gedanken  daz  du  gern  tot  werst,  so  wolt  ich  dich 
mit  mir  gefuert  haben  zo  himelriche"'.'  si  sprach:  'herre, 
wer  ez  dein  wille  gwesen,  so  hestu  mirz  geben.'  die  frawen 
fürten  si  uz  dem  k<T  in  ir  celle  an  ir  nie.  dar  nach  do 
si  geruet  her,  do  biahten  si  ir  ze  trinken,  do  sprach  si:  15 
'sit  ich  in  ditz  closter  kom,  getrank  ich17  nie  kein1*  welischen19 
wein  mer.'  do  sprachen  die  pi  ir  woren-0:  ez  ist  kein  welsch21 
wein  (103*),  ez  ist  ein  eht  wein.'  si  trunken  mit  ir.  do 
sprochen  si:  'wir  trugen  eht  wein  her,  aber  ez  ist-  welisch23 
wein.'  20 

An  dem  lihtnu-ssetage-4  do  man  zue  tische2'1  gie,  do 
must  man  si  von  tische26  füern.  do  lac  si  allen  den  tak 
untze27  vesper,  daz  si  sich  niht  verwest  in  dis  werlt.  des 
nahtes  do  gie28  si  aber  ze  tische,  do  must  man  si  aber  von 
tische20  füern.  do  man  si  braht  an  den  tenne,  do  sprach  25 
si  mit  lauter  stimme3  ':  herre  got,  derbarme31  dich  über  mich.' 
do  fuer  auz  irem  -  munde33  ein  Hurin  flamme,  man  fuert  si 
in  ir  celle.  do  kom  unser  herre  mit  grozzen  gnaden  zue  ir. 
do  sprach  si:  'herre,  wo  pi»  ich  hiut  gwesen34?  ich  weiz35 

1  h'n  am  Ramie  nachgetrugen  B  herren  Af.  2  gegeben  Af. 
s  über  herre  Af.  *  ze  Af.  4  bestetigvng  Af.  *  prevtigan  Af.  7  gemehelt 
(t  roth  nachgetragen)  mit  in.  leichnam  Af.  s  de  Af.  9  gedaht  si  ir 
[disiu  sw.j  Af.  10  sie  nachgetragen  B.  11  solt  Af.  12  ich  nachgetragen 
B.  11  saeh  Af.  14  avf  Af.  ,5  über  herre  Af.  16  himelreieh  Af.  13  ich 
nachgetragen  B.  18  kainen  Af.  19  welschen  Af.  2)  warn  Af.  21  wel- 
selion  B  wreliseh  Af.  2i  es  ist  aber  Af.  21  welischo  B.  lihtm  ssc- 
ta*«  B  1.  tag  Af.  "  7.0  tisch  Af.  tisch  Af  21  vnz  Af  28  ging  Af. 
»  ti*ch  Af.  «•  stim  Af  >»  dorbarm  Af.  «  irm  Af.  «  mund  Af.  »»  ge- 
wwen  Af.        weis  am  Runde  nachgetragen  B. 
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wol  daz  ich  enzukket1  pin  (103b)  gewesen,  ich  enwaiz  aber 
wa.'  do  sprach  unser  herre:  'din  selc2  ist  enzukket3  ge- 
wesen in  dem  himelrich4  und  han  si  getröutet5  und  zaigetfi 
si  minor  mueter.  diu  zaiget7  si  allem  himelischen  her  und 
5  du  gevielt8  in  allen  wol.'  si  sprach:  'herre,  wor9  um  liestu1" 
miz11  niht12  wizzen?'  do  sprach  unser  herre13:  da  pistu  sein 
noch  niht  wirdik.    ez  geschit14  aber  schier  'V 

Zu  einen  Zeiten  do  si  in  der  schul  was,  do  het  si  unsern 
herren  enpfangen16.    eines  tages  nach  tische  do  si  in  der 

10  schul  was  und  sazc  ob  dem  zeln,  do  kome  si  aller  dinge  von 
ir  selber,  do  kom  unser  herre  und  lernt  für  si  und  tet  ir 
auch  gar  gutlichen,  des  morgens  sprach  ir  maisterin  zu  ir17: 
'wa  wer  du  {\0V)  gestern?'  si  sprach :  'ich18  lernt  hie.'  do  sprach 
ir  meisterin:  unser  herre  lernt  oder  du.'    si  pat  ir  meisterin 

15  flizzik  daz  si  swige.  si  konde  ir  zeln  fürpaz  immer  mer  wol. 
Anno  domini  MCCCXXX0  an  dem  pfinstage19  do  nam 
disiu  swester20  unsern  herren  und  do  si  in  enpfangen  het, 
do  dauht  si,  wi  ein  feur  um  si  prün-1.  si  sprach:  'herre,  ver- 
ein dich  mit  mir  und  mich  mit  dir  also  daz  ein  ewigeu-- 

20  einunge23  zwischen  uns  werde,  daz  kein  schiedung21  zwischen 
uns  nimer  mer  werde25.'  unser  herre26  sprach:  als  wenik 
ich  mich  nimmer  von  minern  vater  geschaiden  mak.  als  wenik 
wii  ich27  mich  nimmer  von  dir28  geschaiden.  ich  han  dir 
den  heiligen  (104b)  gaist  geben  als  ich  in  meinen  jungern 

25  gab.'  do  sach  si  den  heiligen  geist  in  fiurinen29  zungen.  er 
gab  ir  dreissig30  tusent  sele31  uz  dem  fegefiur  und  als  vil 
sunder  bekert  und  als  vil  guter  leut  bestetiget3'-  und  sprach : 


»  enzvket  M.  2  sei  M.  »  enzvkt  M.  •  himel  M.  *  getrevtet  M. 
•  zaigt  AT.  1  zaigt  M.  8  gevil  M.  •  war  am  Hundt  nachgetragen  M. 
«°  Hz  dv  M.  »  miz  darüber  roth  r  B  12  niht  gar  M.  »»  er  M. 
«♦  geschiht  Af.  "  Nun  folgt  in  M  die  Vision  Ains  tage«  kom  di  amme 
n.  s.  ir.  =  B  Blatt  157b  f ;  es  fehlt  dagegen  die  folgende  Vision  14, 
8 — 16.  16  epfangen  B.  17  ir  nachgetragen  B.  18  ich  nachgetragen  B. 
lfl  pfingstage  M.  20  si  M.  21  pivnne  M,  22  i^ewigev  M.  28  ainvng 
M.  24  schidvng  M.  25  w«rd  M.  26  über  herre  M.  27  ich  nachgetragen 
B.  28  dir  am  Bande  und  in  der  Zeile  nachgetragen  B.  *  fevrein  M. 
M  d'zik  am  Bande  nacJig et  ragen,  dann  ausgestrichen  und  von  der  mehr- 
fach corrigirenden  Hand  an  der  betreffenden  Stelle  im  Text  eingefugt 
B.    8»  sei  U    «  weatetigt  M. 


Digitized  by  Google 


TEXT. 


15 


'war  um  gihstu  mein  niht?  schemstu  dich  mein?  du  tlarft1 
dich  mein  niht  scheinen,  ich  pin  dir  frum  genunk-,  ich  ver- 
gih  dein  vor  meinem  hündischen  vater  und  vor  meinen  hei- 
ligen und  gelaugen  din  nimmer  mer8.  du  scholt  niman4  lip 
haben  denne  mich,  ez  wer  ein  herzöge*1  der  het  ain  arm  5 
dirn,  und  nein  si  einen  pösen  kneht,  der  hertzoge6  mohte 
wol  sprechen:  ich  pin  dir  niht  geslaht'  her  zu7  abent  do 
gab  ir  unser  (105*)  herre  sogetan  gnade*  daz  si  weder  hend 
noch  füez  geregen  moht. 

Dar  nach  an  dem  anderen  tage  do  begert  diu  swester  jq 
unter  der  messe  unsers  horn9.  do  kom  unser  herre10  ze  dem 
Sanctus.    si  pat  in  daz  er  ir  ein  leben  gebe  da  mit  si  im 
aller  nehst  körn,    unser  herre11  sprach:  'ich  han  dir  daz  clait 
der  Unschuld  wider  gegeben1'2,  daz  dir  in  der  taufe13  gegeben 
wart,    du  pist  mir  als  lip  als14  indert  ein  mensche15  uf  er-  \q 
trich.    ich  der  vater  minne16  dich17,  und  der  sun  der  da  ist 
gesprungen  von  meinem 1?<  herzen  und  doch  noch19  so  verre 
nie20  gesprank  er  sei  ewiclichen21  in  mir  bliben,  und  der 
heiligeist22  der  da28  (105b)  ist  geflozzen  von  uns  paiden  und 
doch  ewiclichen  in  uns  paiden-4  hüben  ist.'    si  sprach :  ach  20 
herre.  nu  sprech  du  gestern,  du  best  mir  den  heiligen  geist 
gegeben2'*  als  du  in-6  dein27  jungern  gebe,    do  konden  si 
alle  sproche  und  elleu  dink,  des  kan  ich  niht.'  unser  herrc?H 
sprach:   'deine  sele2:'  hat  mich  enpfangen  als  si30  und  kan 
allez  daz  si  konden.    wer  sein  not,  als  ez  was  des  mols,  so  25 
geh  ich  dir  daz31  ez  dein  sele  uz  güzze  in  deinen  leip.  nu 
ist  sein  nit  not.    dein  sei  kan  allez  daz32  si  konden.  und 
pet  mich  allez33  himelisch   here31   daz  ich  mein  gütliche35 
gnade36  von  dir  züge,  ich  wolt  si37  nimmer  (106")  von  dir 

»  Du  und  das  t  in  darft  nachgetragen  B.  2  gnvnk  ^f.  »  mer 
fehlt  M.  4  nimam  B.  5  herzog  M.  6  herzog  M.  7  zu  nachgetragen  B. 
*  gnad  Mm  9  Dar  n.  a.  d.  andern  tag  vnder  der  meBse  do  wegert  si  v. 
Herren  M.  10  er  M.  11  liber  herre  M.  '2  sreben  M.  13  tavf  M.  14  als 
fehlt  M.  15  menwch  M.  16  min  M.  11  dich  fehlt  B.  19  meinen  M. 
"  noch  fehlt  M.  i0  bo  verre  (ausgestrichen)  nie  vorre  B.  21  cwicleich 
.V.  2-'  heilig  gaist  M.  2»  da  (105")  da  B.  24  paiden  fehlt  B.  «  geben 
.V.  ^  in  fehlt  B.  deinen  M.  ™  er  M.  sei  M.  ™  si  si  B. 
3»  nun  kommt  wieder  die  Hand,  die  Bl  87"-88»  schrieb  B.  »2  als  daz 
daz  .V.    "  als  M.    »4  h'  3/.        gotleieh  M     *  miad  M.        *\  fehlt  It. 
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gezihen  als  liep  hon  ich  dich,  du  müest  selber  sor  wider 
mich  tuen  do  mit  du  si  verworhst.'  si  sprach:  'herzenliber 
herre,  durch  die  minne1  di  du  mir  gestern  erzeigst,  la  mich 
dich  sehen.'  er  sprach-:  'sih  in  dein  eigen  hertze.'  si  sah 
5  in  ir  hertze.  do  sah  si  ir  selo  gegen  unserm  herren  sitzzen. 
ir  sele3  sprach:  'ach  herre,  bleib  ewiclich  bei  mir  und  gib 
dem  leib  zu  tuen  daz  er  heilige4  werk  würke5,  daz  du  nimmer 
von  mir  gescheiden  werst.'  unser  herre6  sprach:  daz  wil  icli 
tuen,  als  wenig  ich  mich  von  meim7  hündischen  (lOfi1*)  vater 

10  gescheiden  mak  als  wenig  wil  ich  mich  von  dir  scheiden.' 
do  neigt  sich  di  sei  uf  unsern  herren  und  er  legt  sein  arm 
umb  si.  do  si  lang  do  gelag,  do  hiez  er  si  uf  sten.  si 
sprach:  'herre,  sebreibe  dein*  uamen  in  mein  hertze  daz  er 
nimmer  mer9  vertilgt  müez  werden.'    er  sprach:  daz  wil  ich 

15  tuen,  er  hueb  uf  sein  zesem  haut  und  schreib  den  namen 
Jesus10  in  ir  hertz.  di  vier  buechstaben11  waren12  güldein, 
daz  e  daz  was  rot.  si  sprach:  'herre,  schreib  mein13  namen 
auch  in  dein  hertze.'  er  sprach:  daz  wil  ich  tuen.'  ez  was 
da  der  vater  und14  der  sun  und  der  heilig  (107*)  geist.  swaz15 

20  freuden  und  gnoden  do  was,  daz  kau  nimant  gesprechen. 
unser  herre16  sprach:  'pit  mich  swes  du  wellest17,  des  wil  ich 
dich  geweren.'  si  pat  in  um  manig  ding,  er  sprach:  des 
wis,N  gewerte'V  si  sah  in  mit  den  fünf  wunden  und  mit 
den  sneidenten  swerten20  als  er  am21  jüngsten  tag  wil  sitzen 

25  zu22  geriht.  er  sprach:  'leid  gern  durch  mich,  sich,  waz  ich 
glitten23  hon  durch  dich.' 

Dor  noch  an  der  heiigen24  drivaltikeit  tag  si  was  in 
dem  sichhaus,  do  twang  er  si,  daz  si  uz  dem  siechhaus 
muest  gen.'   si  sprach:  ach  herre,  (1 07*)  nu  weistu  wol  daz 

30  ich  als  reht  krank  pin,  daz  mich  dünkt  mir  woll25  mein  sei 
uz  gen.'    er  sprach:   nu  enrüech26,  ich  wil  dich  kreftigen,' 

1  min  Af.  2  er  sprach  Er  sprach  B.  5  sol  Af.  4  hoiligev  Af. 
5  wrk  Af.  6  libor  herre  Af.  7  mei  B.  meinem  Af.  8  deinen  Af.  9  r  in 
mer  nachgetragen  B.  10  ihesus  B.  11  pvstaben  Af.  12  warn  Af. 
«meinen  Af.  und  fehlt  B.  »  waz  B  M.  «"  lihor  herre  M.  "  wez  d. 
w.  B.  westv  wolst  M.  19  pis  M.  19  gowerr  Af.  *°  swerte  //.  •>'»  an 
dem  Af.  ™  ze  M.  «  geliden  Af.  *  heiligen  Af.  «  welle  3/.  *  ruoch 
B.  enrvch  Af. 
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und  sprach:  ez  gent  die  leut  in  daz  sichhaus  und  werdent 
reden1,  do  von  soltu-  herfür  gen,  so  wil  ich  dir  gar  güet- 
lichen  tuen,  uu  nim  ein  urlaup.  di  priorin  stet  pei  dem 
alter.'  si  sali  uf.  do  stunt  di  priorin  pei  dem  alter,  und 
nam  urlaup  uz  dem  sichhaus  und  ging  zu:J  refectori.  do  tet  5 
ir  unser  lierre  uzzer  mozzen4  güetlich. 

Eins  mols  do  was  daz  kraut  gar  jemerlich5,  daz  si  sein 
nit  moht.  do  kom  unser  lierre  an  den,;  tisch  zu  ir  (108*)  und 
sprach:  vil  libe7,  nu  izz  daz  krut  durch  mein8  willen.'  si 
sprach :  ach  herre,  ich  weint'*  vil  paz  denn  daz  ich  ezze.'  do  10 
sprach  er:  nu  izz  an10,  ich  wil  dir  fünf  tausent  sei  uz  dem 
fegfeur  gehen.'  do  azz  si  ez  alles  uz  und  het  sein  daunoeh 
gern  mer  gaz:  als  guet  was  ez. 

Zu11  ein12  zeiten  an  sant  Johans13  tag  noch  ostern  do 
weint  di  swester14  gar  ser  und  janiert  si15  noch  den  freuden  15 
des  himelrichs16.  do  sah  si  unsers  herren  Seiten  offen  und  vol 
pluetes17.  si  verstuent  ez  als  oh  ez  von  minnen  wer  und  als 
ob  er  si  erhören  wölt,  daz  er  si  von  hinuan18  nemen  (108b) 
wolt. 

Dor  noch  über  siben  tage19  do  wart  si  siech  und  in  dem  20 
sichtum  nam  si  unsern  herren.  do  si  do  unsern  herren  genam, 
do  sprach  unser  herre20  zu  ir:  Viltu21  nu  sterben,  so  wil  ich 
dich  gewern,  du  verst  in  daz  himelrich ;  aber  des  grozeu  lones22, 
den  du  noch  verdinen  maht,  des  mustu  enpern.'  si  sprach: 
herre,  so  la  mich  lenger  leben  und  lo  mich  mer  Ions  ver-  25 
dinen.  do  si  iren21  willen  in  gotes  willen  gab,  do  kom  si 
so  gar  von  ir  selber,  daz  si  sich  nit  verstuent  in  dirr24  werlt. 
daz  wert25  als  lange20  untz  daz  man  mess27  gesank  und28  daz 
dor  convent  unsern  herren  genam.  do  kom  si  wider  (100") 
zu  ir  selber,  do  sprach  si:  vil  liber  herre,  ich  weiz  wol,  daz 
du  mir  groz  genade29  host  getan™,   ich  enwaiz  aber  nit  waz.' 


'  redent  M  -  seholtv  AT.  3  ze  AT.  *  vz  der  mazon  M.  5  iemer- 
leiche  M.  *  am  Ii.  1  libev  M.  9  moinon  Af.  9  nv  waint  ich  M.  10  an 
fehlt  M.  "  Zo  M.  n  ainon  M.  11  Johans  ewan^elisten  Ii.  >*  si  M. 
14  n  gar  ser  M.  16  himplreichez  M.  17  plotoz  M.  ,8  hinnen  M.  19  tag 
M.  -•'  er  M.  »<  wil  dT  M.  -"-  Ion»  M.  >s  im  3/.  **  dia  M.  »  wertt 
M.  *  lang  M  -1  messe  M.  29  vntz  B.  29  genad  M.  10  goton  host  M. 
Quellen  und  Forschungen.   XXVI.  2 
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du  sprach  under  herre1:  du  begerest2  daz  du  pei  dem  convent 
werst.  do  uam  ich  dein  sei  an  mein9  arm  und  truege*  si 
durcli  den  convent  und  nam  von  itlicher''  daz  mir  aller  pest 
an  ir  geviel  und  gab  daz  deiner  sele'5  daz  si  dester  paz  ge- 
5  eleidet  wer  und  mir  dester  paz  geviel.'  do  gedoht  ir  di 
swester7:  'ach  herre,  nu  wer  mir  leit  der  mir  iht  nemes  und 
ez  eim9  andern  gebe10.'  do  sprach  unser  herre11:  'etlich  di 
pateu  mich  für  dich,  die  gondeu  dir  sein  wol.  etleich  di  heten 
(109b)  dich  betrüebet12  und  heten  dir  daz  uit  widerleget13. 

10  do  pet  du  selb  für  den  convent  und  do  von  tet  ich  dir  von 
mein14  freunden  auch  gnade1',  und  do  ich  si  also  claidet,  do 
fuert  ich  si  durch  di  neun  kör16  der  cngil'V  do  sprach  di 
swester18:  ach  Uber  herre,  wie  geviel  ich  in?'  do  sprach  unser 
herre19:  'du  geviel  in  allen  wol,  si  lobten  dich  alle.' 

15  Eins20  tages  do  der  convent  unsern  herren  name-1,  do 
pat  dise  swester22  unsern  herren  gar  Heizziclichen  daz  er  sich 
liez  sehen,  do  wolt  si  unser  herre  niht  goweren'-3.  des  andern 
tages  do  man  sank  messe-4  von  uuser  frawen,  do  (110")  ge- 
doht si  ir ,  si  wer  unserm  herren  als  unmer  daz  er  si  nit 

20  geweren2*'  wolt,  und  unter  der20  sequencien27  do  kom  si  ein 
teil  von  ir  selber  und  unter  dem  ewangelio'-*  kom  uuser  herre 
uf  den  altar29  in  eins30  kindleins  weis31,  do  sprauk  ez  herab 
und  lief  hintz  allen  den  di  sein  freund  woreu  und  traut  di, 
und  do  der  prister  den32  prefacionen  anhuobe33,  do  sprank  ez 

25  wider  uf  den  alter  und  do  der  prister  daz  oblat  uf  hueb,  do 
verwandelt  sich  daz  kindelein3 •  in  daz  oblat  und  do  er  in 
enpfahen  wolt,  do  wart  daz  oblat  zu  eim  kinde und  strebet3* 
wider  mit  banden  und  mit  füezzen.  (110')  doch  eupfing  erz 
und  wart  sein  hertz  als  lauter  als  di37  sunne  und  daz  kinde- 

30  lein3K  spilt  in  im.    do  der  prister  den  segeu  gab,  do  lief  daz 


1  do  spr.  u.  über  herre  .V  fehlt  B.  2  behorcht  M.  3  moim-n  M. 
*  trvg  M.  &  iegleicher  M.  4  sei  M.  1  gedaht  si  ir  Af.  8  nem  M.  9  ainem 
M.  10  geb  M.  "  er  M.  W  wetrvbt  M.  >J  widerlogt  M.  '»  raeinen  .V. 
>*  gnad  M.  «4  köre  M.  "  engel  M.  >s  »j  M.  "»  über  herre  M  Ainea 
M.  M  nam  M.  -  si  M.  -s  gewern  3/.  messe  sank  M.  *  gewern 
M.  -b  dm  //.  sequenein  .V.  -'•  ewaingelio  M  *  alter  M.  *  ninez 
M.  »  weise  M.  r-  daz  M.  31  anhvb  M.  kindlein  M.  "  ze  ainem 
kind  M.       strebt  M    "  ain  M.    *  kindlein  M. 
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kindeloin1  zu  der  swcster2  und  was  merer  worden  und3  was 
wol  als  ein  kint  um  vier  jor*  und  holset  si  und  küsset  si 
und  lief  hin  zu  dem  alter  und  lief  her  wider  und  helset  si 
aber  und  küsset  si  aber,  do  habet5  si  sich  hin  umbG  und  wolt 
sich7  nit  lazzen  küssen  und  godoht  ir:  'du  pist  ez  leiht  nit  5 
unser  herre.'  do  zeigt  er  ir  sein  hende8  und  sein  füezze  und 
sein  seifen  und  sprach :  nu  glaub  daz  ich  ez9  pin.'  si  sprach : 
(111")  'herre,  vergib  mirz  und  gib  mir  dein10  segen.'  do  hueb 
er  sein  zesm11  hant  uf  und  tet  seiu  kreutz12  über  si  und 
sprach:  frid  sei  mit  dir'  und  verswant.  10 

Anno  domini  MCCCXXXL0  an  dem  ostertage13  do  het  dise 
swcster14  unseru  herren15  enpfangen.  do  vergab  ir  unser  herre 
all  ir  sünde16  und  gab  ir  dreizig  tausent  sei  uz  dem  fegfeur  und 
als  vil  sünder,  di  bekcrt  würden  und  als  vil  gueter  leut  di17  be- 
stetiget18  würden  und  sprach  zu  ir:  ich  nim  dich  heut  in  di  15 
gemeiuschaft  aller  meiner  freund,  do  pistu  vor  nit  iun19  ge- 
wesen, nu  fürbaz  immer  rnere-0,  swenn21  man  gueter  leut 
gedenket,  (lllb)  so  pistu  drinne.'  von  demselben  ostertag 
uutz  pfingsten  wart  nie  kein  tag,  unser  herre-'-  tet  ir  etwaz 
sunders  guetes.  20 

Ze  einen  zeiten  do  het  unser  herre  dirr  swcster  ge- 
heizzen23,  er  wolt  ein  hohzeit  mit  ir  haben24.  do25  an  sant 
Peters  abent  des  predigen56  unter  der  messe27  do  gedoht  si  ir, 
daz  uns  got  also  fürsehen  het,  daz  er  eile-8  ding  durch  uns 
geschaffen  het,  uns  zu  eim'-',J  nütz,  do  wart  unter  dem  25 
ewangelio™  zu  ir  gesprochen:  'ich  wil  zu  dir  komen31.'  do 
sprach  si :  wer  pistu?'  do  sprach  er:  'ich  pinz  der  der  an 
dem  kreutz  hing32,  weder  wiltu33  (112")  in  den  himel  oder 
wiltu34  hie  bleiben35?'  si  sprach:  swa//,n  du  wilt.'  er 
sprach:  'hie  ist  mein  mueter  und  Katheriua37  und  Margareta  ;M) 


t  kiiullein  Af.  -  ir  3/.  »  [und]  oz  Af.  ♦  iaren  Af.  *  habt  Af. 
*  vm  Af.  1  hi  B.  B  hend  Af.  '  ichz  Af.  »•  deinen  M.  "  zesem  Af. 
12  orvce  Af.  "  ostertag  Af.  14  si  Af.  |S  liben  herren  Af.  svnd  Af. 
"  di  fehlt  B.  l*  bestetigt  Af  «»  innen  Af.  20  mer  Af.  "  wenne  Af. 
"  Uber  herre  Af.  25  Aainez  mal»  het  ir  vnser  über  herre  gehaizzen 
Af.  -4  habn  Af.  da  nach  Af.  26  prodior«  Af.  27  rnes  Af.  29  ellev  Af. 
rt  ze  ainem  Af.  30  ewangrli  Af.  31  kvmcn  Af.  32  hing  doin  horr  und  dein 
got  Af.  "  wildv  Af.  «  wild*  Af.  »  peleiben  Af.  *»  waz  BM.  «  Katerina  Af. 

2» 


Digitized  by  Google 


20 


ADELHEID  LANGMANN 


und  mein  zwelfpoten  und  di  vier  und  zweinzig  althorren 
und  marterer  und  fünf  tusent  juukfrauwen1  und  neun  schar 
engil2  und  ieder  schar  neun  tausent.  ez  was  an  dem 
obersten  tag  ein  jor  daz  ich  dich  zu  e  nani.  do  fuert3  ich 
5  dich4  durch  di  neun  kör  der  engil*,  und  do  ich  kom  zu"  Petro 
do,  der  clagt7  mir,  du  petest  im  nit.  dem  soltu*  peten.  do 
fragt  ich  si  alle  wie  ez  in  geviel.  do  sprachen  si:  ez  geviel 
in  woL  ich  (112b)  frogt  mein  mueter,  wi  ez  ir  geviel.  si 
sprach :  ez  gevellet  mir  wol,  ich  wil  ir  auch  güetlichen9  tuen. 

10  do  fragt  ich  mein10  himelischeu  vater,  wie  ez  im  geviel.  do 
sprach  der  himelisch  vater:  ez  gefellet  mir  wol,  du  maht  ir 
on  mich  nit  gehaben;  ich  wil  dirs  helfen  zihen.  do  sprach 
der  heilig  geist :  si  mag  ou  mich  nit  volbroht  werden,  ich  wil 
si  Volbringen.'    do  sprach  unser  herre11:  'mein  übe12,  mein 

15  zarte13,  mein  traute,  pit  mich  swes14  du  wilt,  des  wil  ich  dich 
geweren1'.  du  solt  mich  piteu,  wau  ich  kum  nit  allein'6  dor 
(113')  umb17  daz  du  geseligt  werdest,  ich  kum  dor  umb18  daz 
ander  leut  auch  geseligt  werden,  alle  di  menschen  do  du 
mich  für  pitest,  der  sol  keiner  von  mir  nimmer  gescheiden 

20  werden,  und  ob  si  uf  der  stat  nit  bekert  werden  von  iren 
sünden,  so  wil  ich  si  doch  an  iren11'  letzten  Zeiten  behalten, 
und  kein  dein  geporn  freunt  sol  von  mir  nimmer  gescheiden 
werden  und  wil  ewiclichen  ie  ein- 1  menschen  unter  in  haben, 
mit  dem  ich  mein  wonung  wil  haben21,    ich  wil  mich  von 

2")  dir  nimmer  gescheiden  und  wil  dir  fürbaz  gutlicher  tuen 
denn22  vor.  du  solt  dich  hüctten23  vor  unnützer  rede,  wann24 
deine25  (113h)  wort  süllen2G  war  werden  uud  daz  ist  do  von, 
daz  du  meiner  gnaden  mer  hast  denn27  ein  ander  mensch, 
ich  gib  dir  sehtzig  tausent  sei  uz  dem  fegfeur,  eilender  sei, 

30  und  als  vil  sünder  bekert,  der  keiner  nimmer  bekert  wer 
worden,  denn  daz  daz  mein  fürbesihtige28  Weisheit  fürdoht, 


1  ivnchfraw<n  M.  -  oni;el  M.  '  fvr  M.  *  dvreh  M.  5  enge]  M. 
g  hinz  M.  7  cluit  M  ■  srholtv  Ii.  s.  w.  M  9  gvtleioh  M.  «•  meinen  M. 
"  über  herre  M.  libov  M.  '»  zarte v  U.  «.  tr.  M  '*  we*  BM. 
«*  gewern  M  16  alain  M  "  vm  M  vm  M.  19  im  M.  »  ainen 
M.  -«  habn  M.  «  denne  .V.  -»  hvten  M.  «  wan  M.  »  deinev  M. 
2«  »chvln  M.   -  denne  M.  "  fvrbesihtigev  .V. 
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daz  ich  noch  ein1  menschen  uf  ertrich  solt  gwinneu2,  durch 
den  ich  .sogtan3  wunder  wolt  tuen,  —  und  als  vil  gueter  leut 
bestetigt1.  ich  het  mir  dirr5  gnaden  mit  dir  gedoht  e  ich  di 
werlt  ie  geschlief.'  er  sprach  zu  unsrerfi  frawen7 :  'libe*  mueter 
mein,  lo  dir  dis9  enpfolhen  sein  in  allen  den  trewen  (114")  5 
und  ich  dir  liep  pin.'  do  sprach  unser  frauwe:  daz  wil  ich 
gern  tuen,  libez  mein  kint;  ich  wil  ir  güetlichen  tuen  und 
wil  ir  getrewe  sein.'  unser  herre  sprach  hintz  dem  engil10 
Gabriel:  ge  her,  Gabriel11,  du  kündet  mich  meiner  mueter 
und  prent  ir  mauig  potschaft  von  mir:  nu  enpfilh  ich  dir  10 
dise12,  daz  du  ir  gepet  pringest  für  mein13  äugen.'  und14  der 
heilig  engil,:>  Gabriel16  tet  ir  vil  gutes,  unser  herre17  hueb 
uf  sein  zesm  haut  und  tet  sein1*  gotlichen  segen  über  si  unde 
sprach:  'du  solt  ewiclichen  gesegent  sein.'  dor  noch  do  daz 
verging,  do  (1 14**)  verginge19  ir  der  sin.  do  sah  si  vil  notern  15 
und  slangen  pei  ir,  do  erkom  si  uzzer  mazzen  ser.  do  kom 
unser  herre  in  eins-0  kindleins  weise-',  do  verswunden  di 
notern  nnd  slangen'-'2  alle,  do  sprach  unser  herre:  ditz  hon 
ich  dir  nu  lazzen  widerfaren23,  daz  kein  mensch  ist  der  so 
groz  gnade24  habe2\  er  sol26  allzeit  sorge  haben27  daz  sich  der  20 
teufil28  iht  dor  unter  mische29,  du'0  solt  kein  sorge31  haben. 

An  sant  Peters  tag  des  prediers  do  gedoht  dise  swester32 
unter33  der  messe  an  di  minnewerk34,  di  unser  herre35  uf 
ertrich  het  getan3ß.  do  wart  zu  ir  gesprochen :  'ich  wil  (115') 
mein37  namen  in  dein  hertz  schreiben,  daz  er  nimmer  dor  in38  25  > 
vertilget39  sol  werden,  mein  name  heiset10  heiler  und  löser. 
ich  wil  dein  hertz  dortiffen41  und  wil  ez  erfüllen  mit  mir 
selber  und  wil  ez  zusperren  mit  der  minne  und  wil  ewiclich42 


I  aincn  3/.  *  gewinne,  ne  roth  nachgetragen  M.  *  sogtanev  ^f. 
*  besfetigen  B.  »  dirre  .V.  *  vnser  3/.  '  frftwea  M.  9  libev  3/  "  disev 
3/  »•  <-ngel  3/.  «'  ge  her  Oabriel  fehlt  M  disev  3/.  «3  mrincv  3f. 
u  wan  vnd  B.  »'  engol  3/.  16  sant  Gabriel  3/.  17  liber  hör  3/. 
M  »einen  19  verging  3/.  20  ainez  3/  21  weis  3/  22  di  slangen  M. 
:i  dir  dar  vm  lazzon  geschehen  3/.  gnod  3/.  -'»  hab  3/.  26  schvl  3/. 
"  hahn  M.  28  tevfel  3/.  »  misch  3/.  »  do  B.  S1  sorg  M.  12  si  Af. 
u  tot  B.  **  miunenwi'rk  M.  ,J  liber  horr  M.  *6  getan  het  Jf. 
"  meinen  3/.  "  dor  in  fehlt  3/.  »  vertilgt  M.  *°  haizt  M.  ♦«  ertiffen 
M.       ewicleichen  3/. 
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dor  inn1  bleiben,  ich  wil  dich  auch  in  mein  hertze  schreiben 
daz  du  ewiclich2  dor  inn3  bleiben  solt4.  ich  wil  dein  in  dem 
himel  verjeheu  vor  meiner5  inueter  und  vor  allen  heiigen6 
und  wil  dein  nimmer7  verlaufen.' 

ö  Ze  ein  Zeiten8  an  sant  Dominicus  tag  du9  was  disc 
swcster'0  in  leiden,  de  gedoht  si  ir11:  owe  herre  sant  Do- 
minice,  (115*)  daz  ich  alle  zeit1-  also  leiden  han  an  deim13 
tag!  ich  versmoh  dir  reht  in  deim14  erden.'  de  wart  zu  ir 
gesprochen:  'Dominicus  hat  heut  für  dich  gepeten.    nu  hon 

10  ich  dich  im  enpfolhen  daz  er  dir  uit  als  vil  zu13  leiden  gebe16.' 
si  gedoht  ir:  'ach  herre,  nu  gibstu  eile17  ding.'  do  wart  zu 
ir  gesprochen:  'wes  wunderstu  dich ?'  do  Dominicus  den  orden 
an  ving,  do  wart  er  ein  verspreeher  des  ordens;  daz  ist  er 
auch  noch,    er  pitt  iedem  menschen  als  er  in  mir  bekennet'8 

15  daz  dem  menschen  gut  ist." 

Zu  ein  Zeiten19  an  einem  sunwenttage20  do21  under  der 
messe  (116")  do  kom  unser  herre  und  sprach  zu  ir:  'mein 
geminteu,  dein  muut  ist  süezzer  denn22  ie  kein  honigseim23. 
hong24  und  milch  ist  unter  deiner  zungen.    mein  übe25  und 

20  mein  zarte26,  mein  gemahil-7  und  mein  swestcr  und  mein 
kint,  diser  dinge28  het  ich  mir59  mit  dir  gedoht  in  meiner 
fürbesihtigen  Weisheit,  e  ich  di  werlt  ie  geschuet".  do  ditz 
closter  gemacht  wart,  do  gedoht  ich  dor  in30  dreier  menschen, 
di  hon  ich  gehabt  untz"  her  und  hon  si  noch,    du  pist 

25  iezunt  2  der  mensch  der  an  gehört  mein15  gütlichen  gwalt34, 
und  daz  bewer  ich  dir  do  mit,  (116*)  daz  ich  dich  gweltic- 
lichen3:'  hon  genomen36  uz  der  werlt  und  dich  gesetzt  hon  in 
ditz  closter  und  dir  nu  als  gwelticliohen31  güetlichen38  tuen 
als  mein39  aller  libstcn  und  nimmer  an  dir  wil  erwinden  mit 

1  innen  M.  •  ewieleichen  M.  3  innen  M.  *  pleibon  peleiben 
[solt]  M.  5  miner  M.  6  allen  mineti  heiligen  M.  7  nimor  tner  M. 
9  Ze  ein  z.  fehlt  SI.  9  Dominici  taic  [do]  M.  10  si  M  11  ir  fehlt 
H.  u  alzeit  M.  "  deinem  M.  14  deinem  M.  11  ze  M.  6  geb  M 
»  ellev  M.  18  wekont  M.  19  Zu  ein  z.  fehlt  M.  -°  svnwentag  M. 
"i  do  fehlt  M.  -'-  denne  M.  '*  bonksaim  M.  bonik  tf.  -**  libev 
iL  *  zartev  M.  **  gemahel  M.  «  dinp  3/.  -»  mir  fehlt  M.  «>  dnr 
inne  M.  "  piz  M.  »  izv  M.  «  meinen  M  ffewalt  M.  «  ?ewoltik- 
leichen  M.  -6  fjenvmen  M.  37  gowaltikluichon  M.  3S  gvtleich  M. 
39  meine  .V. 
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meim1  gotliehen  gwalt2,  untz  daz  du  ein  volkomen  mensch 
würdest*,  ich  hon  auch  ein4  menschen  hinnc,  der  gehört5  an 
mein  gütliche6  Weisheit:  daz  ist  Erlint;  daz  soltu  do  pei 
merken,  daz  si  sich  weislichen  helt  in7  allen  ordenlicheu 
dingen,  ich  hon  auch  ein8  menschen  hinn9,  der  gehört  an  5 
mein  gotliche10  güete:  daz  ist  Cristina  Ebnerin.' 

Dor  nach  (117")  an  sant  Maria  Magdalen  tag  nach  der 
messe  do  het  dise  swester11  betrachtet12  unsers  herren  marter 
und  do  si  do  hine13  kom,  daz  er  hing  an  dem  kreutz,  do 
pat  si  unsern  herren  durch  sant  Marien  Magdalen  willen  und  10 
durch  eins14  menschen  willen,  der  dennoch  uf  errrich  was, 
daz  er  zu  ir15  kerne16,  do  kome17  unser  herre18  und  sprach: 
durch  des  willen  du  mich19  gepeten  host  gib  ich  dir  dreizig 
tausent  sei  uz  dem  fegfeur  und  als  vil  süuder  bekert  und  als 
vil  guerer  leut  bestetigt.'  do  hört  si  zu  tisch20  leuten.  do  15 
sprach  si :  owe21  herre,  wie  sol  ich  tuen?'  er  sprach:  (117b) 
ge  hin  in  der  gehorsam,  ich  wil  auch  dar.'  si  ging  hintz 
tisch»'22,  do  di  leserin  an  hueb,  do  kom  unser  herre23  und 
unser  frauwe"1  und  Maria  Magdalena  und  hueb  an  der  nidersten 
an  in  dem  rollten  kor  und  ging  uf  und  umb2f',  und  do  er  kom  20 
zu  dirr  swester,20  do  sprach  er27 :  'mein  geminteu  und  sazz 
zu  irr28  rehten  seiten.  do  neigt29  si  sich  uf  sein  hertz30 
und  lag  uf  seim31  hertzen,  untz  daz  der  convent  uf  stuut. 
dor  noch  stueut  si  uf.  do  fuert  man  si  in  ire32  celle.  do  tet 
ir  unser  herre31  uzzer  mazzen34  güetlich  und  was  pei  ir  und  25 
offent  ir  vil  dinges.  si  wart  da  grozzer  (IIS*)  ding  verirret 
von  den  leuten. 

Zu  einen  zeiten  do  het  dis  swester35  einer3*  ir  frcunt 
betruebt.  do  gedoht  si  ir:  nu  all  menschen  ir  trewe  an  mir 
prechent,  nu  wirt  unser  herre  sein  trewe  auch  au  mir  brechen37,'  30 


•  meimö  M.  '  gewalt  Af.  3  wirst  M.  4  uinon  M.  5  hitrauf 
tmsratiirt  mein  gehört  M  b  potlcieh  M.  '  holtet  an  M.  9  ainon  M. 
*  hinnen  M.  ,0  «otleieh  .V  11  si  M.  1  wetraht  M  "  hin  M.  ,l  ainez 
.V.  »  ir,  daror  d  gelöscht  M.  16  kom  M.  17  kom  M.  ,s  Uber  herre 
.V.  «»  mir  M  -°  zo  tiselio  M.  owe  fehlt  Ii.  «  tisch  M.  liber 
herre  M.  *  libev  fraw  M  "  vra  M.  ir  M.  -7  hierauf  zu  ir  M. 
»  ze  irre  AT.  »  naiget  M.  »  herze  Af.  31  seinem  M.  w  ir  M  33  liber 
her  A/.    »  mazze  M.  35  Ainez  mols  het  si  Af   36  ain  Af.  37  prechent  Af. 
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und  weiut  von  noue1  untz  vesper.  do  zu  vesper2  do  kom 
unser  herre3  und  sprach :  'mein  geminteu ,  mein  zarte4  und 
mein  traute  '  und  mein  libc  gemahil6  und  mein  libez  kint, 
waz  wirret  dir?    wor  um  weinstu?'    si  sprach:  'ach  über 

5  lierre,  nu  all7  leut  ir  treu  an  mir  brecheut,  nu  fürht  ich  du 
werdest  auch  dein  treus  an  mir  brecheut9.'  do  sprach  unser 
(118b)  herre10:  gehab  dich  wol,  ich  wil  mein  gotlieh  treu  an 
dir  nimmer  brechen11,  c  ich  dich  liez  mit  so  grozzcu  treuwen 
du  dich 12  au  mich  gelazzen  hast  ,  ich  wolt13  c  himelrich  und 

10  ertrich  eM  lazzeu  zugen15  und  ein  neuwez  macheu.  sweun10 
dir  iht  werre,  so  kum  zu  mir,  so  wil  ich  dich  trösten.'  si 
gedoht  ir:  owe  herre,  nu  hon  ich  niman  der  mir  kein  güet 
tue  und  stirbt  der  mensch.'  do  sprach  unser  herre17:  'sich, 
e  ich  dich  liez,  ich  wolt  e  —  ob  ez  zimlich  wer  —  ich  wolt 

15  e  selber  körnen18  und  wolt  dir  eile'9  di  güet  tuen  di  ein 
mensch  dem  andern  tuet.' 

(119")  Dor  noch  an  unser  frauweu  tag  asumpcio  do  nam 
diso  swester20  uusern  herren21  mit  dem  convente22,  und  do  si 
unsem  herren  enpfangeu  het,  do  sprach  unser  herre  zu  ir: 

20  'mein  libc23,  du  solt  dir  selber  güetlichen  tuen ,  daz  du  mir 
dester  baz  gedinen  nuigcst24  und  solt  nit  sorgen  umb25  gwant 
noch  um  speis86  und  mohst27  golt  gezzen,  des  wil  ich  dir 
fliegen  dein  notdürt't.  ich  wil  aller  lei2s  fruht  uf  ertrich29 
dester30  mer  lazzen  wahsen  durch  dein31  willen,  daz  du  dest 

•Jö  paz  dein  speis  Hingest32  gewinnen  mit  andern  leuten.  ich 
laz  durch  meiner  freunt  willen  all33  (119b)  fruht  wahsen,  und 
solt  ich  durch  meiner  veint  willen  lazzen  wahsen:  ez  wuchs 
oft  neur  ein  wenig.'  si  sprach:  ach  herre,  nu  nützent3'  ez 
oft  dein  feiut3r>  mer  denn30  dein  freunt37.'  unser  herre38  sprach : 

1  non  M.  -  da  zu  v.  fehlt  M.  3  liber  her  M.  •  zartev  M. 
5  Irautev  M.  6  setuahel  }f.  7  all«»  M.  8  d  >in  trow<>  aveh  M.  9  prech 
.V.  10  HWr  herre  .1/.  "  Dimer  an  dir  ze  preehiMi  M.  di  du  [dich] 
It.  >3  wol  M.  '*  e  fehlt  M.  ze  gen  M  >'  wenn  BM.  »  über 
herre  M.  19  kvmen  M.  19  ellev  .V.  -°  si  M  -!  vn*ers  herren  leichnam 
M.  w  convent  M.  *  libov  .V.  mvpst  M.  »  vm  M  *  spei-e  M. 
W  mohstv  M.  »•  aller  der  lai  M.  -«  uf  ertrich  fehlt  M.  30  dest  M. 
31  deinen  M.  3-  mv^st  .V.  33  alle  M.  w  [nu]  nützt  Ii  nvtzot  M. 
3»  dein  veint  oft  M.  3*  denno  ^f.  37  vor  freunt  feint  ausist 'rieh™  Ii. 
3S  über  herre  M. 
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'ich  wil  in  doch  hie  und  dort  nit  hello  geben.'  si  sprach: 
herre,  liber  herre,  in  aller  der  übe1  uud  ich  dir  getrauwe'2, 
wie  liep  hastu  mich?'  unser  herre  sprach:  du  pist  mir  liber 
denn  iudert  ein  mensch  uf  ertrich  ou  ein  mensche3,  und4 
von  heut  untz  über  ein  jor,  so  pist  mir  denn'  der  libst  5 
mensch  den  ich  uf  ertrich  honr>.  ez  sint  wol  menschen  uf 
ertrich  di  mir  mer  gedint  habent7,  die  (120*)  mer  Ions  en- 
ptingen,  stürben  si:  mein  gotlich  hertze8  ist  mer9  zu  dir  ge- 
neiget denn  zu  keinem  menschen10.'  si  sprach:  ach  herre, 
wo  mit  hon  ich  daz  verdint?'  er  sprach:  'duz  hostu  mit  kein11  10 
dingen  denn12  mit  der  grozzen  minne  di  dein  hertz  zu  mir 
hat,'  und  er  verpot,  daz  si  ez  iemant13  sagte14  deun  eim15 
menschen lf',  den  erlaubt17  er  ir  her  noch,  si  fraget18  in,  wer 
der  mensch19  wer-0  der21  im  als  liep  wer-'2,  des  wolt  er  ir 
des  mols  nit  sagen,  er  gab  ir  dreizzig  tausent  sei  uz  dem  15 
fegfeur  und  als  vil  gueter  leut  bestetigt  und  als  vil  sünder 
bekert23.  si  sprach:  (120b)  herre,  mich  wundert  daz  du  so 
gern  pei  drizzigen  gibst24.'  unser  herre  sprach :  'do  wart  ich 
pei'25  drizzig  pfeuning2fi  gegeben'27.'  si  was  allen  den  tag  in 
gnaden  und  zwischen  den  zwein  unsrer  frauwen28  messen29  20 
do30  tet  ir  unser  herre  vil  guetes. 

Alle  wege31  an  der  kirwei  tage3'2  so  tet  ir  unser  herre 
groz  gnad.  ze'<3  einer  kirweih  tag  do  gab  ir  unser  herre  fünf 
tausent  sele  und  als  vil  gueter  leut31  und  als  vil  sünder35 
und  dem  convent  fünf  tausent  sei  und  als  vil  gueter  leut  und  25 
als  vil  sünder.  unser  herre.  gab  den  uzzern  leuteu  fünf  '6 
tausent37  sei  und  als  (121")  vil  gueter  leut  und  als  vil  sünder 
die  die  kirweih  suechten. 

1  lib  M.  a  getraw  >/.  8  [über  denn  —  tnen-uhe]  der  libsten 
menschon  ainez  der  ich  avf  ert  reich  hon  3/.  *  nach  und  vnz  roth  aux- 
grsfrichtn  M.  *  pistv  mir  dennoch  M.  ■  [der  libsr  —  hon]  über  M 
7  haben  3/.  9  herz  M.  »  aber  mer  3/  ■«  zu  in  3/.  »  kninon  M. 
la  denne  M.  ,J  nimant  M.  l*  sagt  3/  15  den  ainem  3/.  '*  darauf 
ausgestrichen  den  aine  mensche  3/.  !T  erlavp  3/.  19  fragt  3/.  19  di 
menschen  M.  -°  weren  3/.  -1  di  3/.  —  waren  M.  -*  vnd  als  vil  svnder 
wekert  vnd  als  vil  gvter  levt  westetigt  M.  gibst  M.  Ji  vm  3/. 
-'•  pfennig  M.  -7  geben  3f  -s  vnser  fraven  3/.  *•  messt»  3/  30  do 
fehlt  M.  »•  weg  M.  »  kirweihtag  M.  "  Ains  mols  ze  M.  »>  levt 
westetigt  AT    3»  8vnder  wekert  M.    w  aveh  fvnf  3/.    «  tavtensent  3/. 
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In  den  seihen  Zeiten  kom1  ein  hoher  lesmeister  predier'1 
ordena.  do  hiez  si  unser  herre,  daz  si  dem  seihen  lesmeister 
all3  ir  sache  für  leget*,  daz  tot  si.  er  üherdaht  und  über- 
traht  all5  ir  sache  und  vant  daz,  daz  ez  allez  gerollt  was  und 
5  sterket  si  dor  an.  do  hiez  si  der  seih  lesmeister  daz  si  ez 
au  schrihe. 

Au  der  seihen  kirweih  octava  do  nam  der  convent 
unseru  herren  und  do  diso  swesterr<  unsern  herren  genamc7, 
do  sprach  unser  herre8  zu  ir:  'du9  host  nit  ininner  geistlichen 

10  an  mir  enpfangcn  denn  mein  mueter  (12T)  het10,  do  si  mich 
leiplichen  enpfing.'  und  sprach  hiutz  ir:  sitz  nider,  mein 
übe,1 1  ich  wil  mit  dir  spuntziren'  und  sprach:  'mein  geminte12, 
mein  zarte,  mein  schöne,  mein  nünueusuzzez  liep,  uuter 
deiner  zungen  ist  honig.'    do  sprach  ir  sei:  'herre,  der  himel 

15  ist  mir  zu  nihte,:t,  daz  ertrich  ist  mir  zu  swache14,  der  eugil1*' 
trost  deruht  ich  uit,  der  menschen  trost  wil1'5  ich  nit.  herre, 
hastu17  iht  libe  zu  mir  und  hast  iht  aht  mein,  so  kum  seiher 18 
und  send  mir  kein11'  poten'  und  do  si  daz  gesprach,  do  moht 
si  weder  gereden  noch  auders  iht2"  getuen.    also  gar-1  kom 

20  si  von  ir  selber,  und  daz  wert  untz  ein  weil  vor  (122*) 
vesper,  do  kom  si  wider  zu  ir  selber. 

An  dem  andern  tag  unter  der  predig  do  kom  unser 
herre  zu  ir  und  sprach--:  ich  wil  dir  auch  predigen'  und 
sprach  zu  ir:  'dein  munt  smekt  noch  rosen  und  dein  leip 

"2h  noch  viol.  du  pist  allenthalben  schön  und  gepristet  dir  uihtea*3 
und  da  von  pistu  schon  daz  dir  uihts  geprist-'4.  du  hast  mich 
gefangen  als  ein  juukfrauwe die  ein-15  junkherren27  gefangen 
hat  in  einer  kenmatten-8  und  daz  si  wol  weiz,  würden  sein 
ir  freunte29  innen,  si  töten  si  und  in.    und  sprech  nu  di 

30  junkfraw30  zu  im:  wer  hat  euch  des  getwuugen  daz  ir  her 


1  da  kom  M.    -  prediger  M.     «  alle  M.    4  le^t  M.    »  alle  .V. 
6  si  M.     '  genam  M.    *  er  M.    9  do  Ii.     '»  het  fehlt  M.     "  libcv  .V. 

getnintev  u.  s.  ir.  M.  ,J  ze  uiht  M.  14  ze  swach  M.  engel  M. 
16  dor  wil  M.  17  habstv  M.  19  und  hast  i Ii C  —  selber  fehlt  Ii.  19  kainon 
.V.  -°  niht  M.  als  gor  .V.  -•-  zv  ir  vmlor  dosprach  .V.  •>  nihtz  .V 
»  und  da  von  —  geprist  fehlt  B.  -*  ivnchfraw  M.  M  ainen  M. 
«  iuneherren  M    *•  kemenaten  M.    ^  frevnt  M.     M  ivnehfraw  .V. 
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ein  komcn  seit1?  so  sprech  er:  daz  (122'')  hat  cur  schön, 
junkfrau2.  waz  hat  euch  gotwungen  daz  ir  mich  her  eiu 
habt  gelazzon?  so  Sprech  si:  daz  hot  di3  grozz  übe  di  ich 
zu  eu  hon.  —  sich,  also  twinget  mich  zu  allen  Zeiten  di' 
gotlich  minne  und  libe  zu  dir.  du  pist  mir  als  liep :  und  het  6 
ich  nit  mere5  mit  meiner  marter  und  mit  meim(J  tot  erlediget7 
dennH  dich  ein,  ez  gereuwe  mich,J  nimmer  allez10,  daz  ich 
erliden11  hon.  —  nu  diso  junkfrau  trueg  selber12  den  slüzzil13, 
si  liez  nieman  uz  noch  ein  der  ir  kein  schad  wer,  wau  der 
junkherre  gonde14  Hihen.  —  sich,  also  hostu  mich  gevangeu  10 
in  (123*)  der  kemnatten  deins15  hertzeu.  wenn10  du  kümst 
jso  pin  ich  bereite17,  dein  gewizzen  tregt  den  slüzzil18.  nu 
soltu  gar  eben,,J  hüetten20,  daz  du  iht  ein  lazzest  in  dein 
hertzo'-'1,  do  mit  du  mich  vertreibest'2-.'  do  sj)rach  ir  sole23: 
herre,  der  himil24  ist  mir  zu  nihte-"',  daz  ertrich  ist  mir  zu26  15 
swach,  der  cngil27  trost  deraht  ich  niht,  der  menschen  trost 
wil  ich  nit.  herre,  hastu28  iht  libe20  zu  mir  und  hastu:<0  iht 
aht  mein,  so  kum  selber  zu  mir  und  send  mir  kein51  poten 
und  knss  mich  mit  dem  küsse  deins32  mundes.'  do33  si  daz 
gesprach,  do  seig  si  hin  als  do34  vor.  dor  noch  do  dise  20 
(123h)  swester35  zu  ir  selber  kom,  do  sprach  unser  herre36  zu 
ir:  zu  einer  bewerung  dirr  gnoden  so  gank37  zu  dem  les- 
iimister  und  f'reg  in  des,  \vauu3H  er  dis  predige39  von  mir  und 
von  dir  hat  getan.'  dor  noch  do  frogt  si  den  lesmaister  wo 
von  er  geprediget 10  het.  do  sprach  er:  von  unserm  herren  25 
und  von  dir.' 

Dar  nach  an  dem  andern  tage41  nach  der  mess42  do  was 
dise  swester13  hintz  eiuem  menschen  gegangen  und  gab  im 
ein  güldein  vingerlein41.    dor  noch  uf  der  stat  do  ging  si 

1  seit  kvmen  3f.  *  ivnchfraw  M.  3  dev  M  *  mein  3/  5  mer 
M.  '  meinem  3/.  '  derh'digt  3/.  s  denno  .V.  9  |ez]  mich  gerev  .V. 
10  als  .V.  "  dcrlidon  3/.  selb  M.  's  slvzzel  3/.  »♦  ivneherre  gond 
3/.  ,J  deinez  .V.  »•  wennc  3/.  "  perait  3/.  18  slvzzel  3/.  19  ewen  3/. 
*  hvten  3/  hertz  JH.  vertreibst  3/.  -s  srl  3/.  -+  bimel  .V.  n  ze 
niht  M.  -6  zo  3/  cngel  M.  M  habstv  M.  -9  lib  3/.  30  habst  M. 
>l  kainen  3/.  deinez  M.  33  vnd  <lo  3/.  84  do  fehlt  M.  31  si  wid«r 
3/.  *  über  herre  M.  37  ge  MI.  3s  wan  M  39  prodig  3/.  *°  gepredigt 
M.  *l  tag  M.  messe  Af.  «3  gj  M  *♦  [0jn  ^,  vingerlein]  etwaz  zv 
seiner  notdvrft  3/. 
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wider  an  ir  gepet.  do  kom  unser  herre  mit  so  grozzen 
gnaden,  daz  all1  ir  sinn2  (124*)  vol3  gnaden  wurden  iuweudig 
und  uzwendig  und  sprach:  'mein  geiniute1,  mein  gotlichez 
hertz  ist  gegen  dir  offen  mit  so  grozzer  minne'',  nim6  selber7 

5  swaz8  du  wilt.  du  kanst  mich  so  vil  nit  gepiten,  ich  well0 
dich  noch  tauseut  stunt  mer  geweren10.  wie  getarstu  on  mein 
urlaup  iüdert  gen  oder  hin  geben?'  si  sprach:  'herre,  ez  ist 
mir  lait.'  er  sprach  :  do  ist  dir  gar  reht.  wie  getarstu  on 
mein  urlaup  ihtsit11  hin  geben?     si  sprach:  'herre,  nu  ist  er 

10  dir  doch  liep.'  unser  herre12  sprach:  'waz  schadet1'5  daz?  ich 
gau  dir  nirnants14  uf  ertrich  denn1''  mein  solbs16.  si  ge(l24,,)daht 
ir :  'er  muez  mir  di  gnade17  beworen1*  di  du  mir  tust.' 
do  sprach  unser  herre 19 :  ja  sol  er  dir  mein  gnad  beweren, 
ich  bewer  dirs  selber  wol.    ich  pin  der  aller  schönst  und  pin 

15  der  aller  edilst20  und  pin  der  aller  miuuoclichst2'  und  pin  der 
aller  reichest,  mir  dinet  allez  daz2-  in  himelrich*'3  und  in 
ertrich  ist.  swos24  du  nit  hast,  daz  mag  ich  dir  wol  ge- 
geben. Bwenn25  dir  iht26  wirret,  daz  mag  ich  dir  wol  ge- 
wenten.    ez  ist  kein  geprest  an  mir.'    si  sprach:  'herre,  mir 

20  gepristet27  uihtes28  an  dir.'  do  sprach  under  liber  herr29: 
mein  gemiute10,  neige11  «lieh  her  uf  mein  (125*)  gemintez 
hertz  und  nie-12  als  sanetus33  Johannes.'  do  neigt  si  sich  uf 
seine''4  zesm  sei ten  gegen  seim3'  herzen  und  si  dauht,  daz  ir 
in  allen  iron30  tagen  ie  so  wol  mit  got  würde37  als  des  selben 

25  mols,  und  kom  so  gar  von  ir  selber  daz  si  sich  uihtes38  ver- 
moht.  unser  herr3J  gepot10  «lein  lesmaister  daz  er  ir  unsern 
heiren  geb.    er  fuer  sein41  wek. 

Dor  noch  eines  tages  do  was  dise  swester42  in  gnaden 
von  messe  untz  vesper.    ein  weile  was43  si  so  krank  daz  si 

1  allo  M.  -  sinne  M.  3  zu  Ii.  4  gemintev  M.  5  min  M.  6  nl 
am  Kunde  roth  nachgetragen  M.  7  welb  M.  s  waz  HM.  °  wolle  .V. 
,0  gewern  M  11  ihtsilit  M.  liber  herre  M.  13  schat,  davor  wirt 
Unterpunkt irt  M.  u  nimantez  M.  15  denno  M.  16  selbez  M.  17  gnad 
M  >»  bewern  M.  »»  über  herre  M  -°  edelst  M  minnecliehest  .V 
daz  daz  M  «  himel  M.  »  wes  HM  »  wenne  UM.  -*  ist  M. 
w  geprist  M.  2«  nihtz  M.  -»  under  1.  herr  fehlt  B.  30  gemintev  3/. 
»»  naig  M.  3-  rv  M.  »  sanetus  fehlt  M.  3»  «ein  M.  3i  seine  M. 
3«  irn  M   37  wrj  j/.   j5  nihtz  M%  39  \\^v  herr0  j/.  40  pot  M.    4»  seinen 

M-    VJ  *i  M.    43  weil  so  waz  M. 
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Bich  weder  genieren  noch  gereden1  moht,  so  was  si  denn2 
ein  weil  also  stark  daz  si  wol  ein8  wispaiun  nz  der  erden 
moht  (125b)  haben'  gebrochen;  des  si  dauht.  nn  fraget5  si 
unsern  herren,  wo  von  daz  wer.  do  sprach  unser  herre6: 
'swenn  ich  dein  sele7  uz  allen  dein*  gliden9  zeuhe10  in  mein  5 
gothait  so  pistu  also  krank:  swenn"  ich  aber  mein  gothait 
in  dich  geuz  so  pistu  also  stark.' 

Dor  noch  über  vierzehen  tag  do  kom  der12  lesmeister 
her  wider  und  gab  ir  uusern  herren13,  ir  selb  fünft  frauweil, 
do  was  si  die  jungst  und  do  von  must  si  ein  gen.    do  gedoht  10 
si  ir :  ach  herre,  nu  pin  ich  ein  unendlich  mensch,  des  muez 
icli  ein  gen;  wer  ich  ein  gut  mensch,  so  ging  ich  nit  ein.' 
(126")  do  wart  ir  kunt  getan,  daz  si  nit  ein  ginge14  von  der 
grozzcn  minne  uud  begirdei:>  di  si  zu  unserm  herren  het.  do 
nam  si  uiht  war,  ob  imant  mit  ir  gingeu;.    do  si  do  unsern  15 
herren  enpfangen  het,  do  sprach  si:  'herre,  wer  ging  mit 
mir?'    do  sprach  unser  herre17:  'daz  tet  Petrus  und  Paulus.' 
unser  herre18  gab  ir  des  selben  mols  und  dem  lesmaister 
hundert  tausent  sele19  uz  dem  fcgfeur  und  als  vil  gueter  leut 
bestätigt  und  als  vil  sünder  bekert.     si  kom  also"'0  gar  von  20 
ir  selber  daz  si  furbaz  nit  west  waz  ir  got  tet.    do  si  do 
wider  zu  ir  selber  kom,  do  sprach  si :  'ach  herre,  ez  scheint  wol, 
(126*)  daz  ich  di  aller  pöst  pin  di  dich  heut  enpfangen  hat, 
daz   ich  nit21  weiz  waz  du  mir  gutes  hast  getan.'  unser 
herre-2  hueb  uf  sein  zesem  hant  und  schreip  si  in  sein  hertze  25 
und  in  sein  hende23  und  in  sein  füozze24  und  sprach :  nu  sich 
daz  ich  dich  liep  habe25.' 

Des  selben  .tages  do  gab  der  rot  ir2<$  pausen  ein  ampt. 
her  zu  abent27  do  dise  swester28  ob29  dem  tische  sazz,  do 
kom  unser  herre30  in  eins  junglings  weise31  iu  ahzehen  jaren  3*,) 
für  si  uud  fuert  sein  mueter  an  der  hant  und  sprach :  'wis32 


1  weder  gereden  noch  »ich  gervren  M.  1  denne  M.  3  ainen  M. 
♦  [moht  h.]  het  M.  5  fragt  M.  6  libcr  herre  M.  7  sei  M.  8  deinen  M. 
9  gelidern  M.  10  zevh  M  n  swenne  M.  11  der  selb  M.  13  vnsers  h. 
leichnam  .V.    14  ging  3/.    14  begird  M.    16  ging  M.    17  liber  herre  M. 

über  horro  M.  9  8.-1  M.  -'°  als  M  nihf,  t  roth  wirf, getragen  M. 
»  liber  herre  M.  a  hend  M.  "  tn  M.  «  han  M.  »  irre  M.  «  ze 
naht  M.    «  si  M.    *«  ab  M.    »»  liber  herre  M.    »>  weiz  M.    »  piz  M. 
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■ 

niht  betruebt,  man  hot  deiner  (127")  basen  ein  anipt  geben.' 
si1  sprach:  'owe  herre,  wer  sol  mir  ihr2  guetes  tuen?  ich  hon 
ein8  menschen  uf  ertrich  mildert1  denn  siV  do  sprach  unser 
herre'1:  ich  wil  dich  dor  umb"  nits  lazzen.  ich  wil  dir  mein 
5  mueter  geben9,  daz  si  fürbaz  dein10  pflegen  schol  an  allen 
den  dingen,  do  dir  sein  not  istn.  di12  wort  di  in  dem  pater- 
noster  Stent  sehüllen13  an  dir  volbroht  werden:  geheiligt  werd" 
dein  uame'\  mein  name,G  sol  als  lieilig  in  dir  werden,  daz 
du  im  nimmer  kein  un Wirde 17  erpeutest  weder  mit  wortten 

10  oder  mit  werken,  daz  reich  deiner  selc18  sol  zu  kumen 
(127')  und  volbroht  werden  an  allen  dingen,  ez  sol  ein 
einiger  wüle  zwischen  mir  und  dir  werden  und  der  di19  in 
dem  himil  sint.' 

Dor  nocli  sagt  si  eins  mols,  daz  nie  kein  mensch  in  daz 

15  closter  körn-0,  oz  wurd  ir  vor  kuut  geton  von  gor21,  ez  ge- 
starb aucli  nie  kein  mensch  in  dem  closter  -,  ez  würd23  ir  vor 
kunt24  geton  und  swenn24'  si  gestorben,  so  wart  ez  ir  kunt 
geton2 ',  wie  ez  umb'  0  ir  sei  stund  und  wo  mit  man  in  helfen 
solt.    dike27  sagt  si  ez,  dik  saget  si  ez  nit.    daz  liez  si28  von 

20  der  leut  rede29  wegen. 

Des  andern  tages  do  ging  der  convent  hinrz  alter,  do30 
si  unsern  (128")  herren  enpfing,  do  sprach  unser  herre31  hinrz 
ir12:  'heut  wil  ich  dir  mein  mueter  geben  zu  einer  pflegerinn33, 
daz  si  deine'4 1  fürbaz  pflegen  sol  iu  allen  den  dingen,  des  dir 

23  not  sei.'  dise  swester35  gedoht  ir:  owe  herre,  wie  sol  ich 
mit  ir  geporen,  si  ist  mir  zu ,f'  ahper.'  do  sprach  unser  herre  57 : 
wiltu  denn38  Kateriuam  oder  si?'    si  sprach19:  'herre,  uu  du 


"  [si]  vnd  11.  »  denne  iht  AI.  ■  ainen  AI.  *  niht  AI  *  ror  si 
ist  ztrehmil  dich  «ust/eat  riehen  AI.  6  über  horro  Af.  7  vm  Af.  *  njnt 
ich  1.  Af.  9  mvt'  geb  roth  narhyetrmjen  Af.  10  dein  fvrpaz  Af.  11  dez 
dir  not  \*t  Af.  dov  AI.  ,J  sehvln  AI.  •*  werde  AI.  15  nam  AI. 
16  [mein  nam]  dor  Af  17  vnwird  Af.  18  sei  Af.  19  werden  zwischen 
mir  und  dir  als  zwischen  mir  vnd  di  Af.  -°  |Dor  noch  —  daz]  Ez  kom 
ni  kain  mensch  u.  s.  ir.  Af.  '•'  von  got  kunt  geton  Af  —  in  (ein  Af.) 
dorn  Kloster  fehlt  Ii.  JJ  wird  Af.  von  got  kunt  Af  -**  wenn  BAf 
2S  vnd  [swenn  si  —  geton]  aveh  Af  '.  21  vm  Af.  dik  Af  M  daz  liez 
si  fehlt  AI.  »  red  Af.  *>  vnd  do  Af  3'  über  herre  Af  *-  hinz  ir  fehlt 
B.  »  pflegerinne  AI.  »♦  .lein  AI.  «  si  AI.  »»  ze  Af.  «  über  herre  Af. 
»*  denne  Af.    **  do  sprach  si  AI. 
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ez  von  barmherzikcit  tuest,  so  wil  ich  dein  mueter.'  do 
sprach  unser  herre':  'Übe-  mueter  mein,  so  enpülh  ich  dirs 
und  pit  dich  daz  du  ir  güetlicheu  tuest  und  daz  du  ir  getreu 
seist,  si  sol  dir  auch  undertenig  sein.'  unser  trau3  sprach: 
(128b)  ich  wil  izunt1  an  heben  und  wil  irz  erzeigen,  daz  ich  f> 
ir  getreu  wil  sein.'  si  stuut  für'»  got  den  vater  und  sprach: 
'herre,  ich  man  dich  der  miune,  die  du  mir  crzeigestr>,  do  du 
mir  dein7  einhorn*  suu  gebe0,  durch  di  selben  minne  so  bitt 
ich  dich  daz  du  mir  disem  menschen  heut  etwaz  gebest10.' 
do  sprach  got  der  vater:  ich  wil  ir  helfen  mit  meim11  got-  10 
liehen  gwalt12,  daz  si  gwalticlich™  wider  ste  allen  Untugenden, 
und  hueb  uf  di  drei  vinger  und  sprach14:  'ich  gib  ir  gantz 
Sicherheit  daz  si  nimmer  von  mir  geschaiden  sol  werden.' 
unser  frau1''  gie  für  got  (129")  den  sun  und  sprach:  'herre, 
ich  man  dich  der  miune  daz  du  virtzig  wochen  pist  gelegen  15 
unter  meimlfi  meitlichen  hertzen,  daz  du  mir  disem'7  menschen 
etwaz  gebest  von  deiner  erbermd.'  er  sprach:  'daz  wil  ich 
tuen,  ich  wil  ir  helfen  mit  meiner  gotlichen  Weisheit  daz  si 
weislichen  volbring  alle  guete18  ding  noch  meim'9  allerlibsten 
willen  und  wil  ir  als  grozzeu  Ion  geben,  dor  umb20  daz  si  20 
mein  marter  all  tag-1  übertrahtet2-'  als  ob  si  pei  mir  unter 
dem  kreutz2*  wer  gestanden  mit  rehter  andacht.'  unser  frau24 
ging  für  den  heiigen  gaist  (120'*)  und  sprach:  'herre,  du  pist 
ein  volbringer  aller  gueteu  dinge2"',  du  host  mich  volbroht  in 
allen  dingen:  gib  mir  dem  menschen  heut  etwaz  von  deiner  25 
güete26.'  do  sprach  der  heilig  geist:  ich  wil  nimmer  au  ir 
erwindeu  mit  meiner  güete27  untz  si  der  volkumenst-*  mensch 
wirt.'  do  ging  unser  frau29  für  sant  Johans'0  ewaugoüsten 
und  sprach:  'über  Johannes,  gib  mir  disem  menschen  heut 
etwaz;  si  hat  dich  gar  liep.'  do  sprach  er:  'daz  wil  ich  gern  30 
tuen ,  ich  wil  dirr  helfen  pflegen.'    do  sprach  unser  frau  : 

'  Uber  IherreJ  M.  -  libev  M.  »  libev  frow  M.  •  ifzunt  M.  5  [für] 
▼or  Ii.  *  erzeigst  AI.  1  deinen  AI.  s  aingeborn  AI.  9  gebd  AI.  10  gebst 
AI.  11  raeine  AI.  12  gewalt  AI.  13  gwaltikleichcn  AI.  11  und  bueb  — 
sprach  fthlt  AI.  14  liebev  frawe  AI.  ,b  meinem  AI.  17  dise  It.  "  alk-v 
guten  3/.  «  meine  AI  vra  AI.  altag  AI.  "  vbertrabt  AI.  «  «rvce 
AI.  übe  fraw  .V.  «  ding  AI.  '«  gvt  AI.  «  gvt  AI.  *  ain  volkornenz 
AI    »  liebev  frawe  M.    »  Jobftna  AI, 
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'ich  pflig  ir  selber  wo! ,  gib  ir  sust  etwaz.'  er  gehiez  ir ,  er 
wolt  unsern  (130*)  Herren  für  si  piten.  unser  frau  pat  saut 
Johannes  baptisten  daz  er  ir  auch  etwaz  gebe,  er  gehiez1 
ir,  er  wolt-  unsern  hem  für  si  piten3.    unser  frau  pat  sant  . 

5  Dominicum  und  sant  Peter  den  zwelfpoten  daz  si  ir  auch 
etwaz  geben,  do  sprach  sant  Peter:  'frau,  sprich  hintz  ir, 
daz  si  mir  als  vil  pet  als  Johanues  ewaugelisten  und  gehizzen 
ir,  si  weiten4  auch  unsern  Herren  für  si  piten.  unser  frau  pat 
all  engiP  und  all  heiigen6  daz  si  ir  etwaz  geben,  'und  lat  si 

10  des  genizzen  daz  si  all  tag7  für  euch  danket  der  Heilgen* 
drivaltikeitV  do  sprechen  si  alle  mit  einander:  'wir  wollen 
nimmer  erwinden,  wir  wollen  di  Heilgen10  drivaltikeit  für  si 
piteu,  uutz  daz  si  ein  volkumer11  (130b)  mensch  wirt.'  diso 
swestor12  gedoht  in  irem  hortzen :  ach  Herre,  weih  ein  grozze 

15  gnade  dise  gnade13  ist.  Het  man  mich14  tausent  stunt  als  vil 
mer  betruebt,  du  liest  mich  sein  wol  ergötzet.'  unser  herre15 
verpot  ir,  daz  si  sich  mit  keim  dinge10  reche  und17  daz  si 
Te  deum  laudamus  drei  stunt  lese  mit  drein  kreutzvenienls. 
unser  Herre 19  gab  ir20  dreizzig  tausent  sei  uz  dem  fegfeur 

20  und  als  vil21  gueter  leut  bestetigt  und  als  vil  sünder  bekert. 
An  der  eilif22  tausent  maid23  tag  do  tet  man  ein  witwen 
do  zu24  dem  selben  closter  (131")  ein;  für  di  pat  si  unsern 
herreu.  unser  herre  sprach2"» :  si  wer  nit  hiun2'»  bliben  denn27 
dein  pete28.    si  wirt  ein  guet  mensch  und  bleibt  hinue'.  und 

25  di  ailif29  tausent  meide  di  woren  zu*'  der  selben  hohzeit. 
unser  Herre31  sprach,  er  wolt  di  fraweu  gewern  alles32  des  si 
in  pet  an  der  venige33,    do  man  zu  tisch  laute34,  do  was  der 

1  gehen  M.  "  wolt  fehlt  M.  *  vmer  frau  pat  s.  Johannes  — 
piten  fehlt  B.  ♦  wolt  H.  >  alle  ongel  U.  «•  alle  heiligen  M.  »  altag 
M  9  heiligen  M.  9  driualtikait  gebessert  aus  draualtikait  durch  unter- 
punktirtes  a  und  übergeschriebenes  i  M.  10  heiligen  M.  H  volkum'  B 
volkomen  M.  Vi  da  gedaht  si  M.  13  grozzev  gnad  disev  gnad  M. 
**  mich  noch  M.  li  liber  herre  M.  1S  kainen  dingen  M.  17  vnrz  B. 
19  crouce  venigon  M.  19  liber  herre  M.  *  ir  fehlt  B.  -',  [als  vilj 
dreizzich  tavsent  M.  Ti  ainlef  M.  -*  maide  M.  24  [do  zu|  daez  M. 
M  da  spr.  vnaor  liber  herre  M.  M  hinnen  M  2;  deane  M  29  pet  M 
2'  ainlef  M.  *>  [dij  warn  daez  M.  »>  liber  horre  3/.  «  als  M.  "  venig 
M.    «  levt  M. 
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swester1  di  woche  zu  dinen.  do  sprach  si:  'owe  liber  herre, 
wi  sol  ich  gedinen,  nu  pin  ich  so  reht2  krank.'  do  sprach 
unser  herre3:  ge  hin,  ich  wil  dir  helfen  dinen.'  si  ging  hin 
und  dint,  do  half  er  ir  fleizziclichen  dinen. 

(13lb)  Dor  noch  do  sich  der  advent  anhueb  do  unter-  5 
want  sich  unser  frauwe  dirre  swester4  und  tet  ir  all  tage5 
etwas  sunder  gnaden  und  auch  unser  herre7  selber,  und 
do  an  der8  crissnaht"  zu  der  crissmesse10,  do  der  prister  an 
hueb  Gloria  in  excelsis,  do  kom  unser  frau  und  trueg11  ir 
kindidein1-  also  nakent  an  dein  arme'3  und  ging  um  und  um  10 
von  frawen  zu14  frawen  und  sach  itlicheu15  sunderlichen16  an 
und  zaigt  in  ir  kindeleiu  und  zwain  frawen  gab  si  ir17  kind- 
lein an  ir  ann,H,  und  swenn19  man  unsers  herren  nameu 
nennet  in  dem  Gloria  in  excelsis,  so  neige20  unser  frau  gar 
tife-1.    do  unser  frau  kom  hintz  der  swester22,  —  do  het  si  15 
zwen  freunt  —  do  dauht  di  swester  5  daz  unser  frauwe  den 
zwein  swestern24,  di  ir  sunder  freunt  woren25,  niht  (132*) 
güetlichen  het  getan  und  sprach  si:  'frau  von  himelrich,  ich 
pit  dich  daz  du  mein  freunt  mein  niht  last20  engelren,  daz 
du  in  auch  güetlichen27  tuest.'    do  sprach  unser  frau,  si  wolt  20 
ez  gern  tuen,    unser  frau  di  saz  für  di  swester28,  und  dauht 
di  selben  swester29,  wie  sich  ir  selbz30  hertz  uf  tet,  und  nam 
unser  frau  ir  kindelein  und  legt  irz  in  ir  hertze31.    do  tet 
sich  ir  hei  tze:{2  wider  zu  und  unser  frau  machet153  der  swester34 
ein  creutz15  über  ir  hertze36  und  sprach:  'du  solt  ewiclichen  25 
in  disem  hertzen  bleiben.'     do  tet  ir  unser  herre:V7  uzzer 
mazzen  güetlichen.   unser  herre  sprach:  '(132b)  hör,  wie  mein 
gemintez  volk  singet,  di  ich  mir  uz:  H  aller39  werlt  erkorn  hon' 

1  doz  menschen  Af.  2  [reht]  gar  Af.  2  über  herre  Af.  *  ir  vnser 
frawo  |d.  swester]  Af.  5  alle  tag  M.  6  svndorre  Af.  1  liber  herre  Af. 
8  de  *  crissenaht  Af  10  crisaemesse  Af.  >«  trvge  Af.  ,2  kindlein 
IT.  «»  arm  Af.  "  ze  Af  »  itleiehev  Af.  W  «underleichen  Af  "  ir 
fehlt  Af.  19  und  ging  um  und  um  —  an  ir  arm  fehlt  B.  19  hierauf 
na  undeutlich,  darunter  roth  ir  Af.  20  naig  Af.  21  tief  Af.  22  ir  Af. 
21  si  Af.  24  menschen  Af.  24  warn  Af.  -6  lazzest  Af.  27  gvtleich  Af. 
28  si  Af.  29  [di  s.  swester]  si  solben  AT.  30  selbe/  Af.  81  herz  Af. 
2i  herz  Af.  M  macht  Af.  **  ir  Af.  21  crvco  Af.  26  her/.  Af.  W  über 
herre  Af.  18  di  ich  mir  avz  steht  zweimal,  das  zweite  Mal  ausgestrichen 
Af.       aller  der  w.  Af 
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und  sprach:  'ich  wil  in  doch  etwaz  durch  dein1  willen  geben, 
daz  si  mir  iht  uf  heben,  ich  tue  in  niht  guetes  durch  meiner 
freunt  willen'  und  sprach:  'ich  wil  in  drei  gäbe2  durch  dein3 
willen  geben :  daz  erst,  daz  ditz  closter  nimmer  verprinnet4 ; 
5  daz  ander,  daz  ir  nimmer  zerget5;  daz  dritt,  daz  kein  mensch 
uz  dirr6  samnung  von  mir  nimmer  sol  gescheiden7  werden, 
ez  werde  denn8  verwürket  mit  grossen  dingen.'  unter  der 
andern  messe  do  kom  unser  herre9  als  ein  (133')  kint  von 
aht  joren10.    don  ahtet12  man  sein  nit.  zu  der  dritten  messe 

10  do  kom  er  als  ein  gwaltiger13  küng  und  was  uzzer  mozzen 
schön,  dise  swester  wart14  geirret  daz  er  gar  schir  verswant. 
dise  swester  gedoht  ir15:  owe.  mich  hat  dises  dinges  reht 
gedauht  oder  mich  hat  der  pös  gaist  betrogen,'  und  wart 
gar  ser  betruebt.    do  si  do  unsern  herren  gename,  do  sprach 

15  unser  licrre:  \vor  umb  glaubstu  niht?  hostu  dor  für,  daz 
der  pös  gaist  dir  dein  hertz  müge  uf  getuen  oder  daz  ich 
sein  verhenge,  daz  er  dich  oder  kein  menschen  (133b)  an 
eim  so  hohzeitlichen  tag  betrige  unter  der  heiigen  messe? 
we16!  wie  kaum  ir  glaubt17  und  wi  kaum  ir  gläubig18  wort! 

20  do  ich  heint  zu19  messe  was  als  ein  kint  und  mich  di  frauwen 
erten:  daz  bedeut  daz  mir  vil  eren20  erpoten  wart  in  meiner 
kintheit.  zu  der  andern  messe  do  ich  was  als  ein  kint  um 
aht  jar,  daz  si  mein  nit  ahten21:  daz  bedeut,  do  ich  uf  ert- 
rich  was  um  aht  jar,  daz  man  mein  nit  ahtet22  und  mir 

25  nimant  nit  eren23  erpot.  zu  der  dritten  messe  do  du  mich 
sehe24  als  ich  zu  mein'-'5  tagen  was  komen:  daz  bedeutet,  da 


•  deinen  Jf.  2  gob  Jf.  »  deinen  Jf.  ♦  verprint  Jf.  *  zeget  Jf. 
■  dirre  Jf.  7  geschaiden  sehol  Jf.  8  werd  denne  Jf.  9  libor  herre  .V. 
10  iorn  Jf.  u  [do]  vnd  Jf.  «  ahtot  Jf.  gewaltiger  Jf.  14  du  wart 
si  Jf.  ,s  do  gedaht  si  ir  Jf.  Das  folgende  bis  34 ,  18  fehlt  in  Jf,  da- 
für sieht  allein  in  Jf:  'ach  über  her,  discr  ding  der  hon  ich  niht  um 
dich  verdint  und  pin  ir  unwirdik,  wanne  ich  laider  ainen  tak  nie  han 
gelebt  als  ich  pilleich  schult  noch  deinem  lob,'  und  was  in  grozzen 
sorgen  und  in  grozzen  screken  gen  underm  hern.  da  si  da  undern  hern 
genam  mit  dem  kovent  nach  der  driien  messe,  da  tet  ir  under  herre 
kunt,  daz  er  ir  diaeu  dink  von  minnon  geb  und  niht  von  irm  verdinen 
und  sprach.  16  hier  setzt  Jf  wieder  ein,  11  golaubt  Jf.  18  glevbik  Jf. 
•»  Iheint  zu]  hinz  M.  20  ern  M.  ahtohten  Jf.  «  do  niht  ahtoht  Jf. 
W  ern  Jf.  2*  sehdo  Jf.  »  meinen  Jf. 
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ich  auf  ertrich  was  und  ich  ze  meinen  tagen  was  komen1, 
(134*)  do  toten  si  mich.'  unser  herre2  gab  ir  dreizzig  tausent 
sei  uz  dem  fegfeur  und  als  vil  gueter  leut  bestetigt  und  als 
vil  sünder  bekert  und  gehizze3  ir  an  sant  Johans4  ewan- 
gelisten  tag  als  vil  zu  geben  und  sprach:  'ich  wil  nit  ge-  5 
wandelt  werden  in  dich5,  sunder  du  solt  gewandelt  werden 
in  mich.'  do  kom  der  mensch6  in  sogtane  gnade7,  daz  er8 
nit  west  waz  im9  got  guetes  tet  und  fürpaz  saz  als  ein  totez10 
mensch. 

Dor  noch  an  sant  Stepfans  tag  unter  der  mess11  do  10 
kom  unser  herre12  zu  diser  swester13  und  sprach:  'dirr14 
gnaden  het  ich  (134b)  mit  dir  gedoht,  e  ich  di  werlt  ie  ge- 
schuef.  und  do  ich  dein  sei15  in  dein16  leip  goz,  daz  was  an 
dem  obersten  tag ,  do  tet  dein  sei  ein17  widerplik  in  mein 
gotheit  und  ich  sprach  zu  deiner  sele18  raein  geminte19';  do  15 
von  nmestu  mein  immer  mer  haben20  denn21  ein  ander 
mensch  und  wenn22  du  mein  nit  hest,  so  möhstu  nit  geleben.' 
also  was  si  allen  den  tag  in  gnaden  untz  her  zu  conplet. 
nacli  conplet  do  kom  unser  herre23  und  sprach  got  der  vater: 
ich  wil  dir  geben  mein24  einborn  sun,  waz  wiltu  mir  geben?'  20 
do  sprach  die  swester25:  'herre,  sele26  und  leib.'  do  sprach 
(135')  unser  herre27:  'daz  ist  vor  mein.'  si  sprach:  'ach  herre, 
waz  sol  ich  dir  denne  geben  ?'  unser  herre«  sprach :  'du  solt 
mir  geben  all28  di  menschen29  dann30  du  ie  bekome,  daz  du 
dein  herz  uf  nimant  legest  denne  uf  mich  eine31.'  si  sprach:  25 
herre,  daz  wil  ich  gern  tuen.'  do  sprach  der  vater:  'so  gib 
ich  dir  mein32  eingeborn  sun.'  do  sprach  got  der  sun:  'so 
gib  ich  dir  den  heiigen33  geist.'  do  sprach  der  heilig  geist: 
so  gib  ich  dir  all  tugende34,  daz  ich  dich  dor  an  bestetigen 
wil.'    si  dauht  daz  ir  sele  lese35  Te  deum  laudamus.  si  kom  30 


1  daz  bedeutet  —  komen  fehlt  Ii.  2  liber  herre  M.  •  gehiez  M. 
*  Johannes  M.  5  [dich]  di  B.  6  [der  mensch]  si  M.  '  sogtan  gnad 
M  I  si  M.  9  ir  M.  10  toter  M.  11  messe  M.  »«  liber  her  M.  13  ir 
3/.  u  dirre  M.  !i  sele  M.  deinen  M.  17  ainen  AT.  18  sei  M.  19  ge- 
mintcT  M.  20  habn  M.  u  denno  M.  M  wenne  M.  2*  über  herre  M> 
u  meinen  M.  "  si  M.  2«  sei  «.  w.  M.  27  liber  herre  M.  «  alle  M. 
:»  niesch  B.  M  dann  =  da  an.  danne  M.  »«  ain  M.  »-  meinen  M. 
»  heiligen  M.    *  tvgend  M.       lea  M. 
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so  gar  von  ir  selber,  ilaz  si  niht  gesp(13ob)rechen  moht1. 
do  sprach  si:  'herre,  wie  sol  ich  dir  gedanken  dirr2  grozzen 
gnaden?'  do  sprach  unser  herre:  'sprich  hintz  meim3  iuüeter- 
lein  daz  si  mir  für  dich  danke1.'  do  sprach  di  swester5:  'übe 
5  frau  meine6,  dank  deiuem  eiuborn7  sun.'  do  stunt  unser  frau 
auf  und  knit  für  unsern  herren  und  sprach:  'libez  mein  killt, 
nu  laz  dir  daz  ein  dank  seine*,  daz  ich  dich  virtzig  woehou 
unter  meinem  meitlichem  hertzen  trueg  und  daz  ich  dich  an 
disse9  werlt  meit  wesent10  gepar,  daz11  ich  dich  iniuclichen12 

10  und  zertlichen  zoh  und  daz  ich  dich  fuert  in  Egiptum13  laut 
(136*)  und  daz  ich  dich  in  kein14  notcn  nie  verliez  und  daz 
ich  dir  noch  volget  untz  unter  daz  kreutze15  und  daz  ich 
alle  dein  marter  mit  dir  leit  und  daz  ich  dor  noch  uf  ei  trich 
ctlich'6  jor  lebt  nach  dir.  vil  libez  mein  kint,  daz  la  dir  heut 

15  ein  dank  sein  für  disen  menschen.'  do  sprach  unser  herre: 
'du  host  mir  wol  gedanket 'V  unser  herre  sprach  hintz  der 
swester'8:  'übe,  wor  um  hostu  mich  lieb?'  do  sprach  si: 
herre,  dor  umb19  daz  du  getreu  pist  und  daz  du  schön  pist 
und  daz  du  reich  pist  und  daz  du  milt  pist  (136b)  und  daz 

20  du  eile-0  hertzen  erfüllen  kanst  und  daz  du  permhertzig21  pist." 
An  eim22  suntag23,  aht  tag  vor  vaanaht,  do  gedoht  dise 
swester24  an  di  mandat  di  unser  herre  mit  sein25  jungern 
bete26,  do  kom  unser  herre27  mit  sein28  zwelf  jungern  und 
sprach  zu  der  swester21*:  'nu  dar  ich  pin  komen  mit  mein''0 

25  jungern  und  deim*'  gespuntzen32  auch,  sant  Johans33  ewan- 
gelist.'  do  sprach  si:  'ach  herre,  wor  umb  hostu  mir  in  zu 
eim34  gespuntzen  geben,  daz  tustu  mir  vor  veintschaft,  daz 
du  mein  nit  wilt.'  do  sprach  unser  he.re55:  'ich  bekenne  wol 
daz  du  in  liep  (137*)  hast,  dor  umb  so  rede30  ich  dir37 


1  vermoht  Af.  •  dirre  Af.  1  meine  Af.  *  dank  Af.  5  si  Af. 
b  libev  frawe  racinev  Af.  7  ain  aingeborn  Af.  8  Bein  M.  9  dis  Af. 
°  wesen  BM.  11  vnd  daz  Af.  ,z  minneneloichen  Af.  tS  egiptü  B 
Egipten  Af.  «♦  kainen  Af.  "  ervoo  Af.  '«  etleirhev  Af.  »  godankt  Af. 
19  dem  menschen  Af.    19  vm  U,  x.  tv.  Af.    20  ellcv  Af.    «  parherzich  Af. 

ainem  Af.  "  svimtag  Af.  2»  si  Af  «einen  Af.  »  het  Af.  «  ir 
gemintor  herre  Af.  *  «einen  Af.  29  ir  Af.  «•  raeinen  Af.  s«  dein  Af. 
52  gespvnz  Af.  M  [sant]  Johannes  Af.  3*  ainem  Af.  Si  liber  herre  M. 
*  red  Af.    "  mit  dir  Af. 
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lieplich1  von  im.'  si  sprach:  'herre,  ich  wil  dich  laden/  und  do 
si  ez  gesprach,  do  gerau  ez  si.  do  sprach  unser  herre2 :  'ich 
wil  kumen3,  ez  darf  dich  nit  gereuwen.'  er  nant  unser  frawen 
tak  in  der  Tasten  annuncciacio4.  do  sprach  si:  'herre,  ich 
mag  seine5  keinig  weis  nit  derpeiten6.  ez  ist  zu  lank  dar.'  5 
do  sprach  unser  herre :  'so  nim  den  weissen  suntag  oder  üher 
aht  tag  dornoch.'  si  sprach:  'herre,  so  lade7  ich  dich  und 
dein  mueter  und  sant  Johaus  ewangelist8  mit  allen  zwelf- 
poten  und  sant  Johannes  baptist9  mit  allen  patriarchen  und 
(137k)  propheten  und  mein10  hcrren  sant  Dominicum  mit  10 
allen  pcihtigern  und  alle  heiligen  und  all  engilo11  und  küng12 
Davit  mit  der  harpfen13.'  die  swester14  gcdoht  ir:  ach  herre, 
waz  sol  ich  eil  nu  eren15  tuen?'  do  sprach  unser  herre:  'du  solt 

peten  meim16  gütlichen  gwalt'7  tausent  mit  der  antiphen 

Te  deum  patrem  ingenitum.  und  meiner  gotlichen  Weisheit  15 
tausent  paternoster  und  meiner  gotlichen  güete18  tausent  Veni 
sancte  spiritus  und  meim19  leichnam  dreizzig  Beati  inmaculati 
und  meiner  mueter  tausent  Ave  Maria  und  den  engiln  zehen 
Te  deum  lau(l38')damus  und  allen  heiigen  tausent  Gloria 
patri20  und  allen  gläubigen21  seien  tausent  Requiem  eternam.  20 
du  solt  nemen  drei  disciplin,  itlich22  mit  drein  Miserere  und 
mit  einer  hecheln23,  daz  ez  bluetc24,  und25  solt  weinen  süezze 
zeher.'  die  swester26  tet  ditz  allez,  als  si  unser  herre  ge- 
heizzen  het. 

Do  an  sant  Peters  abent  kathedra  do  kom  unser  herre  25 
zu  der  swester27  unter  der  messe28  und  unser  frau  und  sant 
Peter  der  zwelfpot.  do  sprach  unser  herre  hintz  sant  Peter: 
Peter,  ich  heizz  dich,  swenn29  si  kom30,  daz  du  ir  den  himel 
uf  slizzest  zu  preim(138b)zeit  oder  zu  swelher  zeit  si  komc31.' 
do  sprach  sant  Peter:  'herre,  daz  wil  ich  gerne32  tuen.'  Sant  30 
Peter  sprach  hintz  der  swester33:  'sprich  mir  dein  peiht,  so 


1  lipleichon  Af.  2  liber  herre  Af.  1  komen  Af.  4  a  nnuncciacio 
B.  *  sein  Af.  8  erpaiton  Af.  7  lad  Af.  8  owangelisten  Af.  9  baptisten 
Af.  10  meinen  Af.  »  alle  engel  M.  «  kvnik  M.  «  herpfon  M.  l*  si 
.V.  ,J  ern  3f.  "  meine  AT.  17  gewalt  3/.  18  gvte  M-  19  meinem  Af. 
:0  pat1  M.  21  gelevbigen  M.  2«  itleichev  M.  22  hcchel  Af.  »  blvt  Af. 
■  [und]  dv  Af.  26  si  Af.  27  ir  Af.  28  moz  Af.  '<9  wenn  B  wenno  Af. 
20  kvm  Af.    21  kom  Af.    22  gern  Af.    22  ir  Af. 
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wil  ich  dir  antlaz  sprechen.'  do  sprach  di:  swestor2:  ach 
liber  herre  sant  Peter,  im  peit  untz  piz3  morgen  und  sprich 
mir  doch  izunt4  den  antlaz.'  er  sprach  ir  den  antlaz  und 
gab  ir  unsers  herren  leichnam  und  gab  ir  den  segen  Hene- 

5  diccio  dei.  do  sprach  di  swester5  hintz  unser  frauwen:  vil 
libe  frau  meine6,  wes  zeiht  mich  dein  sun?'  do  sprach  unser 
frau:  vil  libe,  wes  zoh  er  mich?  nu  enlicz7  er  mich  nie 
ennöt.'  (13Ü*)  do  sprach  di  swester8:  ach  frau  von  himel- 
rich,  daz  darftu  nit  von  dir  sprechen,  do  pin  ich  gar  ein 

10  süntigez  mensche9.'  do  sprach  unser  frau10:  ez  schadet11  mir 
nihtes12  nit  daz  ich  mich  ein  demüetikeit13  an  neme14.' 

An  dem15  andern  tag  do  saz  di  swester16  vor  eim17 
crucifixus.  do  kome18  sant  Peter  der  zwelfpot  und  si  peiht 
im  und  er  sprach  ir  antlaz  und  gab  ir  ein19  Miserere  zu 

15  puezze20  und  zeigt  ir  den  himelslüzzil2 1 ,  der  was  silberin22, 
und  hinten  in  dem  ringe  was23  ein  kreutz,  und  sprach:  kum 
zu  swelher24  zeit  du  wellest25,  zu  preim  zu  tertze  zu  soxte 
(139k)  zu  none26,  so  wil  ich  dich  einlazzen.' 

Dor  noch  am27  nehsten  suntag,  daz  was  sant  Mathias 

20  tag,  do  gedoht  ir  di  swester28,  daz  ir  unser  herre  uf  den  tag 
geheizzen  her,  und  weint  also  ser  noch  unserm  herren.  und 
doch  freut  sich  ir  sele  in  irem  leibe29,  ir  wart  weinen  und 
gebet  alles30  benomen.  do  sprach  got31  der  vater:  gehab 
dich  wol,  ich  wil  dich  erledigen  von  dem  kerker32  des  leibes 

25  und  wil  dich  enpfahen  in  mein33  gotlich  gnade34  und  wil 
dich  füeren  in  daz  reiche  daz  ich  dir  bereit  hon  von  angeng 
der  werlt.'  do  sprach  got  der  sun:  'so  wil  (140')  ich  mich 
dir  selber  geben,  warn35  ich  dir  an  kein36  dingen  kan  über37 
getuen  denn38  an  mir  selber,    ich  gib  dir  hie  zu  nizzeu  mein 


1  vor  di  ein  ausgestrichenes  di  B.  2  si  Af.  3  piz  fehlt  Af.  *  iczv 
Ii.  5  8i  Af.  6  libev  frawe  moincv  u.  s.  w.  Af.  7  gliz  Af.  9  si  M. 
9  mensch  Af.  10  [doj  vnder  frawe  sprach  Af.  11  schade  B.  12  nihtz 
M.  l«  diravtikait  Af.  "  annira  Af.  »  [dem]  ainö  M.  *  si  .V.  »  ainc 
M.  »  kom  aber  M.  «  ainen  .V.  20  8e  puz  V.  21  hirael  slvzzel  M, 
"  silbrein  M.  "  da  waz  Af.  »  welher  BM  »  wolst  Af.  "  non  M. 
«  an  dem  Af.  ™  si  ir  [d.  swosterj  M.  2»  irm  leib  Af.  *>  als  Af.  cor 
got  ein  d.  Af.  ™  karker  Af.  33  dein  B.  »♦  gnad  Af  »  wanne  Af. 
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menscheit  und  dort  ewiclich1  mein  gothcit  und  mein  menscheit. 
ich  wil  selber  komon2  zu  deim  tode3  und  wil  dein  sei  en- 
pfahen  an  di  arme4,  di  ich  am  heilgen  kreutz  gen5  dir  hon 
gestrcket6,  und  wil  dich  füeren  durch  di  neun  kör  der  engil7 
und  wil  dich  setzen  zu  mein8  aller  libsten  und  wil  dich  g 
krönen  mit  allem  dem  guet  daz  ich  dir  ie9  hon  getan,  so 
TÜ  mer  und  ich  dir  hie  mere10  guetes  hon  getan  denn11  andern 
(140b)  menschen,  so  vil12  wil  ich  dir  mer  Ions  geben  in  den 
ewigen  freuden'3  du  solt  auch  gekrönt  werden  mit  der 
reinikeit  deins14  hertzen  und  sprach :  'ich  wil  dein  sele  drüken  10 
an  mein  gotheit,  daz  du  mir  gleich  wirdest  als  vil  daz  müg- 
lichen15  mag  gesein.'  under  herrc  der  preittct16  sein  arm  auf 
und  umbting  ir  sele  mit  baiden  sein17  armen  und  drukt18  ir 
sei  an  sein  gotlich  hertze.  und  ir  was  als  wol,  daz  si  des 
dauht  daz  ir  nit  paz  möht  gesein.  und  sprach  zu  ir:  'ich  15 
wil  ewiclichen  dein  sein  und  aller  der,  dor  umb  du  mich 
pitest,  —  der  wil  ich  (141*)  auch  sein  in  daz  fegfeur  oder 
s wo  du  mich  hin  gibest,'  und  sprach:  'du  solt  milt  sein',  si 
wart  auch  gespeist19  mit  unsers  herren  leichnam  und  eile  di20 
dink  di21  ir  zu  andern  Zeiten  geschohen,  swenn22  si  unsern  20 
herren  enpfing,  di  geschohen  ir  des  selben  tages.  unser  herre 
sprach:  'ich  wil  dem  convent  auch  gnade23  tuen,  ich  wil  in 
allen  alle  ir  sünd24  vergeben  und  wil  dir  noch  mer  gnaden 
tuen,  ich  wil  dreizzig  tausent  sei  geben  uz25  dem  fegfeur 
und  als  vil  gueter  leut  bestetigen  und  als  vil  sünder  be-  25 
keren26.'  do  sprach  der  heilig  gaist:  ich  wil  mit  (141b)  meiner 
gotlichen  güet  dich  so  gar  Volbringen- daz  dir  nihtfl  gebrist27.' 
do  sprach  unser  frau:  'ich  wil  all28  tag  di  heilgen29  drivalti- 
keit  umb  dich  piten,  biz  daz  er  dir  gleistet30  daz  er  dir  globt31 
hat,  und  wil  all  zeit  bei  dir  sein  und  wil  dir  noch  güetlicher  30 
tuen  denn32  ob  du  ein  gedinget33  meit  hest.'    do  sprach  sant 

1  ewicleichen  iL  2  kvmon  Af.  8  deinem  tod  Af.  ♦  arm  Jf  5  an 
dem  heiligen  cruce  gegen  Af.  6  gestrokt  Af.  T  ongel  Af.  8  meinen  Af. 
»  hi  ie  Af.  10  mer  AT.  >»  denne  Af  12  vil  fehlt  B.  13  in  d.  ewigen  fr. 
mer  Ions  gebon  Af.  14  deinoz  M.  ts  mvgleich  M.  16  praittoht  Jf. 
17  seinen  M.  19  drvkot  M.  19  gespeiset  M.  i0  ellev  dev  M.  81  der  M. 
88  swenne  M.  28  gnad  AT.  M  svnde  3/.  25  cor  uz  Ut  us  s  ausgestrichen 
B.  «  bekern  Jf  2'  gepristet  3f.  28  alle  M.  «•  heiligen  M.  »  laistet 
gelobt  M.   **  denne  M.    88  gedingt  M. 
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Peter  hintz  den  andern  zwelfpoten:  'ich  pin  der  eltest1,  ich 
pin  wol  eur  fürspreche2,'  und  sprach  do  zu  der  8 wester3: 
'wir  wollen  all4  tag  unsern  herren  für  dich5  piton,  piz  er6  dir 
geleistet7,  daz  er  dir  gelobt8  hot.'  sant  Johans  der  taufer 
5  sprach  (142*)  hintz  den  patriarchen  und9  den  propheten:  'ich 
wil  daz  wort  sprechen,'  und  sprach  hintz  der  swester10:  'wir 
wollen  alle  unsern  herren  für  dich  piten,  piz  daz  er  dir  ge- 
leistet" daz  er  dir  gelobt  hot.'  do  sprach  di  swester12  hintz 
künig  David:  'Uber  küng13  David,  waz  wiltu  mir  geben?'  er 

10  sprach:  'do  wil  ich  dir  herpfen  mit  meiner  harpfen14  piz  daz 
dir  dein  sei  uz  get,  daz  ich  doch  mangem  menschen16  hon 
geton  piz  daz  in  ir  sei  uz  ging.'  do  sprochen  all16  heiigen17, 
8i  wolten  got  für  si  piten,  daz  er  ir  leistet  daz  er  ir  gelobt 
het.    do  sprachen  alle  engil18:  'wir  wollen  (142b)  iezunt  an- 

15  heben  unsern  herren  zu  loben,  dor  umb  daz  er  dir  als  güet- 
lichen  tuet,'  und  huebcn  an  und  sungen  Gloria  in  excelsis 
deo  di  weis19  in  der  octave  und  Te  deum  landamus. 

Zu  ein  zeiten20  an  sant  Johans  ewangelisten  abent  do 
begert  dise  swester21  unsers  herren.    do  kom  unser  hcrre. 

20  do  was  si  des  selben  mols  nit  wol  bereit  und  er  gab  ir  doch 
vil  minne  und  genaden22.  do  begert  si,  daz  er  zu  einer 
andern  zeit  körn,  wann-'5  si  wolt  sant  Johans  gern  dincn. 
daz  tet  unser  horre  und  kom  zu  einer  andern  zeit  und  sprach: 
an  der  antlaznaht  do  (143*)  ich  mein24  jungern  ir  füezz  twueg 

30  und  do  ich  kom  hintz  Petro ,  do  was  im  ncur  not  daz  ich 
im  di  füezz25  twüeg*6.  also  sprich  ich  hintz  dir:  'mein  liebeu27, 
dir  ist  not  daz  ich  dich  um  und  umb  wasche28,  des  ersten 
dein29  äugen,  daz  mich  di30  allein  ansehen,  und  auch  dein31 
oren,  daz  di  hören32  mein  lere33  und  meiner  lerer  lere34  und 

35  die  behaltest,  und  dein  nasc35  daz  di96  smeck  di37  falscheit 


1  eltst  M.  2  fvrsprech  M.  3  ir  M.  *  alle  IL  5  ew  5.  *  daz 
er  M.  7  laistet  M.  9  gelobt  M.  9  vnd  vnd  hinz  M.  ,0  ir  M.  11  laistet 
12  si  M.  ts  kvnik  M.  u  herpfen  M.  15  vor  manschen  ist  hon  aus- 
gestrichen  M.  16  alle  M.  17  heiligen  u.  s.  ir.  M.  ,H  engel  «.  *.  tr.  M. 
»  weise  M.  20  Zu  o.  zoiten  fehlt  M.  "  si  M.  22  gnaden  M.  «  wanne 
M.  2*  meinen  M.  25  fVZze  M  2*  twuge  M.  27  mein  lieben  fehlt  Ii. 
2»  wasch  M.  »  deinev  M.  *  dev  M.  »>  deinev  M.  «  hom  M.  «  1er 
M       1er  .V.   ts  na8  M.    "  dev  M.    «  dev  M. 
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der  werlt,  daz  an  nimant1  treu2  ist  dann3  an  mir  ein.  dein 
herte  sol  mein  allein  sein  und  nimant  haben  denn4  mich  eine5, 
dein  zungeß  sol  reden  di  worheit,  wann  ez  wer  (143b)  wol, 
daz  man  ins7  uzzart,  di  nit  di  worheit  redent.  dein  munt 
sol  mich  loben  zu  allen  Zeiten,  dein  hendc*  schüllen9  würken  5 
ineine  werke10,  dein  füezze  schüllen11  gen  meine  wege12. 
du  solt  gern  zu  mir  gen.  ello  di13  kraft  aller  deiner  glider 
schol  verzert  werden  in  meiuem  dinst.  ich  hon  eu  himelrich 
gekauft  mit  meimn  tot:  ir  müezt  mir  dinen.  ich  hon  geton 
als  ein  man  der  sein  leben  setzt  eim15  andern  umb  guet  und  10 
hintz  im  sprichet16:  ich  wil  dir  geben  daz  guet  oder  mein 
leben,  ich  hon  mein  leben  umb  euch  geben  und  pin  tot 
umb  euch,  und  ir  (144*)  müezzet  eur  kraft  umz  himelrich 
geben,  di  mir  dinent  den  gib  ichz  himelrich:  dinet17  mir  eil 
dis18  werlt,  ich  gebe19  ez  aller  der  werlt.'  15 

Au  sant  Johans  tag  do  begert  diso  swester20  unsere 
herren  von  allem  irem  hertzen  und  sprach:  owe  liep.  nu 
hon  ich  nimant-1  denn22  dicli  und  wilt23  zu  mir  nit,'  und 
weint  und  clagt  jemerlichen.  do  kom  unser  herre24  und 
sprach:  Vor  umb  weinstu?'  do  sprach  si:  'herre,  noch  dir.  20 
do  sprach  unser  herre:  ich  pin  hie  als  warer25  got  als  ich 
an  dem  ostertag  erstunt20  von  dem  tode27,'  und  rette-8  vi] 
tröstlicher  wort  (144b)  der  si  vor  rehten  freuden  nit  gemerken 
moht. 

An  unser  frawen  tag  annuncciacio  dominica  do  gab  man  25 
dirr  swester-1'  unsere  herren  leichnam.  do  si  unsern  herren 
enpfing,  do  wart  si  als  gar  uz  ir  selber  gezogen  daz  si  sich 
nit  verweste30  und  daz  wert  untz  noch  mittentage.  do  kom 
si  do  wider  zu  ir  selber,  si  was  so  vol  gotes  eile  ire31 
glider  daz  si  dauht,  und  het  si  sein  iht  mcr,  si  müest  sterben.  30 
do  sprach  unser  herre:  'ich  wil  dir  sagen,  daz  ich  dein  sei 


1  nim  an  .1/.  2  frewo  M.  3  denne  .V.  *  rienno  M.  5  nin  Jf. 
%  zung  M.  1  evz  AT.  *  hend  M.  '  schvln  AI.  10  nieinev  werk  M. 
11  achvln  M.  12  mein  wog  M.  13  ollov  dev  M.  meinem  M.  ,&  aine 
M.  ««  spricht  Af.  "  dint  M.  «  «dlev  di  M.  19  geb  M.  6  si  M. 
11  oiman  M,  u  denne  M.  23  wiltv  M.  24  lieber  herre  M.  2>  warre  M. 
"  erstvnde  M.  27  tod  M.  2»  reddet  M.  -9  ir  M  30  verwest  M 
,«  eller  irev  M. 
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gezogen  hon1  uz  allen  dein  glidern2  und  uz  allen  deinen 
kreften  und  hon  si  gezukt  und  (145*)  gezogen  in  di  wilden 
gotheit  uud  in  di  wüest  meiner  gothair.  ich  hon  dich  ge- 
speiset  mit  meiner  ewigen  früht.'  do  sprach  si:  'herre,  waz 
b  ist  dein  ewige  fruht?'  do  sprach  er:  'daz  ist  mein  einge- 
porner,  ewiger  sun,  und  er  hat  dich  durchgozzen  mit  seiner 
ewigen3  minne  daz  du  erkennest4  di  worheit.'  von  dem  selben 
tag  untz  an  den  ostertag  was  si  so  vol  minne,  daz  si  dauht 
zu  allen  zeiten,  ir  wolt  ir  sele  von  minnen5  uz  gen.    do  si 

10  do  an  dem  ostertag  unsern  herren  enpfing,  do  sprach  unser 
herre:  ge6  uz  in  dein  menscheit,  du  mäht  niht  (145b)  immer 
mer  gesein  in  meiner  gotheit.'  unser  herre  der  zeigt  ir  ein7 
karfunkelstein  und  habt  den  in  di  sunnen  und  sprach:  sich, 
der  karfunkelstein  scheinet   nimmer  als  schön  als  in  der 

15  sunnen,  und  ob  iht  mailes  dor  an  ist,  daz  siht  man  in  der 
sunnen  aller  peste8.  sich,  also  ist  dir  und  allen  mein9  ge- 
minten  freunden10:  uf  di11  schein  ich  mit  dem  glestigen 
glaste12  meiner  gotheit  und  ez  ist  gar  dein  daz  dor  inn13 
gesehen  wirt.    und  ir  preht  und  prinnet  als  der  karfunkil11 

20  in  der  sunnen.'  und  zeigt  ir  ein15  garten,  dor  inne16  »tuenden 
manger  hande17  (146")  fruht  und  sunderlich18  bluemen,  die 
taten  sich  uf  gegen  der  sunnen.  'sich,  daz  blüemlein  daz  sich 
uf  hat  getan  gegen  der  sunnen .  in  daz  die  sunne  scheinet, 
ez  mag  leiht  ein  würmlein  sein  daz  uf  daz  blüemlein  sezz, 

25  daz  ez  inet  des  Scheines,  daz  si  an  di  etat  nit  gescheinen 
möht19:  also  irrent  dein  gebresten  mein  freunt,  daz  si  meiner 
gnoden  dike20  müezzen21  enpern.' 

Dor  noch  was  si  von  ostern  untz  pfingsten  in  sogtan 
gnoden  und  in  aogtaner  gotlicher  minne,  si  ezze  si  trunk.  si 

30  slief  oder  wachet,  si  wer  allein  oder  pei  den  leuten,  (146b) 
so  was  ir  on  allen  unterloz  als  ob  ir  ir  sei  vor  rehter22  got- 
licher minne23  wolt  uz  gen.    zu  pfingsten  kom  si  zu  ir  selber 

1  hon  gezogen  3/  2  gliden  .V.  3  ewigen  fehlt  M.  *  derkennest 
M.  5  minne  3/.  fi  primae  M.  7  ainon  M.  8  pest  Af.  9  meinon  M. 
»°  frevnten  M.  "  [di|  den  Ii.  glast  M.  13  inne  M.  "  karfunkel 
3/.  »  ainen  3/.  '*  innen  3f.  »  hand  3/.  ™  svuderleichen  M.  »  t  in 
raoht  roth  nachgetragen  M.  20  dik  3f.  21  invzent  3J.  22  rehter  minne 
g.  ra.  B.    aj  min  3/. 
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und  do  si  ir  selbs'  und  ir2  glider  enpfinden3  wart,  do  lag  si 
für  tot  und  di4  frauwen  in  dein  closter  wonten  all5  daz  si 
sterben  wolt.  also  siecht  si  daz  gantz  jor  daz  si  ein  tak  nie 
gesunt  wart,  si  was  zwei  jor  in  sogtan  leiden  von  einer  an- 
fehtung daz  der  tak  nie  enden  wart6,  si  liet  sich  gern  do  für  5 
la/zen  toten7,  daz  si  ir  ledig  worden  wer8,  si9  het  si 10  auch 
an11  gotlichen12  trost  di  zwei  jor:  denn  so  vil  daz  ir  unser 
herre12  (147*)  etwaz  guetetN  tet,  der  gemint  got,  so  kom  si 
als  gar  von  ir  selber,  daz  si  sich  nihts  verweste15,  dor  noch 
do  wert  ditz  leiden  dennoch  dreu  jor,  daz  si  unterweilen  10 
etwaz  trostes  von  got16  enpfing  also  daz  si  got  dor  innen  nit 
wolt  lazzen.  doch  was  ez  dik  also17  groz,  daz  si  weint  und 
ir  gedoht18  und  sprach:  'herre  Jesu  Oiste,  wie  sol  ez  mir 
ergene?19  den  tot  wolt  ich  doch  Uber  leiden  denn20  dis21 
anfehtung.'  also  weret2-  ez  wol  fünf  jor  daz  si23  in  dem  un-  15 
mezzigen24  leiden  was25,  eins26  tages  unter  einer  messe  in 
der  vasten  vor  eim-7  crucitixus  do  wart  (147b)  ez  ir  benomen 
mit  sogtan  gnoden  di  si  nimmer  wolt  gesagen  untz  an  iren 
tot.  eins28  tages  het  si  sich  nider  gelegt  und  slief.  do 
kome29  ein  stimme30  und  sprach  zu  ir:  'wer  iht  anfehtung  20 
hot,  der  sol  gen  für  ein  crucitixus  und  sol  lesen  den  salme31 
Deus  deus  meus  respice  und  di  antiphen  Cristus  factus  est 
pro  nobis  obediens  usque  ad  mortem,  mortem  autem  crucis32 
und  sol  si  sibenstunt  sprechen  mit33  siben  venien34:  di  fünf 
den  heiigen35  fünf  wunden  unsers  herren  und  eine36  seim37  25 
haupt  und  eine38  allen  sein39  glidern,  und  sol  (148*)  sprechen: 

in  leiden  pin  ich  bewunden, 

ein  kreutz  hon  ich  in  mir  funden 


I  selbez  M.  2  irr  M.  »  enpfindent  M.  *  di  fehlt  B.  *  all  fehlt 
M.  *  nie  den  wart  B  nie  ien wart  .V.  7  toten  getottet  M.  8  wer 
worden  M.  ■  [sij  vnd  M.  w  sich  M.  an  M.  menschlichen  B. 
11  [daz]  so  er  ir  [vnser  herre]  il.  14  gvttet  M.  1&  verwest  M.  16  got 
dar  innen  M.  n  als  M.  18  vnd  ir  godoht  fehlt  M.  19  dergen  M. 
w  denne  M.  21  di  B.  «2  wert  M.  -3  si  fehlt  B.  24  vmmozzigen  M. 
li  wart  B.  26  ainez  M.  27  ainem  M.  28  ainez  M.  29  kom  M.  30  stim 
M.  31  salm  M.  33  pro  nobis  —  crucis  fehlt  M.  33  mit  zweimal ,  das 
zweite  Mal  ausgestrichen  M.  34  vouigen  M.  35  heilo'gen  M.  30  ainev 
Af    37  seinem  M.   38  ainev  M.   39  seinen  M. 
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in  meine»  leidens  not, 

do  hilf  mir  horre  Jesus  Crist1 

aus2  durch  dein*  pitterlichen  lot. 

daz  sprich  all  tag4,  so  kumstu  uz  allem  dehn5  leiden.'  do 
5  si  daz  pet  gesprach  etlichen  tag,  do  kom  si  uz  allem  irem6 
leiden. 

Ain  pauman7  was  gesezzen  in  eim8  dorf,  der  hiez 
Herman  der  kromor9.  der  het  ein  anfehtung  gehabt  zehen 
jor  daz  er  sich  selber  wolt  töten ,  und  zu  zwein  moln  was 

10  er  an  di  stat  komen10  und  wolt  ez  volbraht  habon,  denn11 
daz  di  leut  komen  (148b)  und  im  werten,  der  kom  hintz 
dem  closter  und  sant  noch  dir  swestcr12  und  clagt  ir  sein 
leiden  mit  grozzem  klagen  und13  weinen  und  pat  si,  daz  si 
got  für  in  pet,  daz  er  im  uz  sehn11  leiden  hülf.    und  si  lert15 

15  in  fünf  paternoster  und  fünf  Ave  Maria  den  fünf  wunden 
unders  herren  und  ein16  paternoster17  unsers  herren  haupt 
und  ein18  allen  sein  glidern19.  do  sprach  der  man:  Trau, 
mein  leiden  ist  oft20  als  grozz  daz  ich  nit21  gepeten  mag.' 
do  sprach  si:  'so  sprecht  doch  neur:  Jesus22  Crist23  und  rüeft 

20  an  den  nameu.'  do  sprach  der  man:  'mein  leiden  ist  oft  als 
groz  daz  ich  nit  gcreden  (149')  mag.'  do  sprach  si:  'so  ge- 
denket'-4 doch  an  den  namen  unsers  geminten  hern25  Jesu 
Cristi  und  habt  in  in  eurem  hertzen.'  do  sprach  der  man : 
übe  frau,  ich  wil  alz  daz  gern  tun  daz  ir  mich  heist  und  daz 

25  ir  mich  gehrizzen  habt,  und  pit°6  lindern  herren  daz  er  mir 
helf  uz  meim27  leiden,  ich  weizz  wol  daz  er  euch  sein  ge- 
wert und  pit28  ir  in  dor  umb.'  si  het  in  vor  nie  gesehen 
und  het  von  im  nie  nit  gehört,  und  pat  got  mit  rehtem  ernst 
daz  er  im  sein  leiden  beneme29.    donoch  kürzlich30  kom  er 

30  hin  wider  und  dankt31  got  und  ir  (149*)  und  sprach:  'got 
sei   ewiclich   gedankt,   gelobt32    und   geert!     er  bot  sein 

1  xpte  Af.  2  auz  fehlt  B.  s  deinen  M.  4  altag  Af.  5  allen 
deinen  Af.  6  allen  iren  Af.  7  Tpau]  man  Af.  8  ainem  Af.  9  kroner  AT. 
10  kvmen  3/.  "  denno  Af.  u  ir  Af  15  klagen  und  fehlt  Af.  14  soine 
3/.  15  fvnd]  do  l«»rt  si  3f.  l!  ainen  Af.  17  paternoster  fehlt  B.  18  ain»Mi 
Af.  19  seinen  gelidern  .V.  -°  oft  fehlt  B.  «  off  nit  B.  "  ihesu*  B 
"  Oiste  Af.  M  gedankt  Af.  *•  herren  M.  »  pitt  Af.  "  meinen  Ai. 
*•  pitt  Af.  penom  Af.  80  darnach  kvrzleichen  Af.  11  dank  Af.  «  vnd 
gelobt  Af. 
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permbertzikeit1  an  mir  erzeigt  und  eflr  gepet  an  mir  erhört, 
ich  pin  erledigt2  uz  meim3  leiden,  ich  wil  got  untz  an  mein4 
tot*'  für  euch  mer  piten  denn6  für  mein  mueter.'  er  kom 
fürpaz  all7  jor  hiutz  dem  closter  und  dankt  ir  sunderlichen. 
und  si  hiez8  in  daz  er  ez  nimant  sagt,  docli9  sagt10  er  ez  ft 
seiner  hausfrawen11  und  sein12  kinden  und  wart  gar  ein  guet 
mensche13. 

Ain  man  was  zu  Nüerenberg11  der  hiez  Marquart1"'  der 
Tokler16.  der  kom  hintz  dem  closter  zu  der  swestcr17  und 
pat  si18  daz  si  got  (150")  für  in  pet,  und  trogt  si  waz  lebens  10 
er  an  sich  nemen  solt,  do  mit  er  gotes  huld  erwürb.  und 
er  sagt  ir,  er  wer  in  grozzer  anfehtung.  si  het  in  vor  nie 
gesehen  und  von  im  nie  gehört,  si  hiez  in  daz  er  in  sant 
Augustinus  orden  fürder  folgt ,,J  got  und  ir.  und  fuer  in 
den20  orden.  do  er  in  den  orden  kom  und  do21  daz  erst  15 
jar  uz  kom,  do  kom  er22  hintz  dem  closter  und  si  fragt23  in, 
ob  er  sein  anvehtung  verlorn  het.  er  sprach:  'nein,  ich  hon 
ir  nit  verlorn,  ich  hon  ir  mer  denn  ich24  ir  ie  gewan25.'  si 
fragt'-6  in,  waz  anfehtung  er  het.  er  sprach :  'ich  hon  si  neun 
jor  gehabt  und  hon  si  nie  gepoiht  noch  menschen  (150b)  nie  20 
gesagt27,  ich  nem  kein  gut  dor  um  daz  ich  eu  ez  sagt.'  zu 
hant  tet  ir  unser  herre  uf  sein  gnade28  und  sein  permbertzi- 
keit, daz  si  bekant  alz  sein  leiden  und  si  sprach:  'we  eu! 
armer  mensch,  wolt  ir  euch  dem  teufiP  also  haben  lozzen 
überwunden33  leib  und  sele?'  und  sprach:  'ir  habt  di  korung,  25 
daz  weiz  ich  worz  wol  daz  ir  euch11  selber  toten  wolt.'  do 
verjah32  er  ir  zuhant'3  daz  ez  wor  wer,  und  weint  jemer- 
licheu31  und  pat  si  daz  si  undern  herren35  für  in  pet  und 

l  parmhertzikait  3/.  2  derledigt  Jf.  8  meine  Jf.  *  meinen  Jf. 
*  tot  roth  nachgetragen  Jf.  6  denne  Jf.  7  alle  Jf  8  [und)  da  hiez  si 
Jf.  •  doch  zweimal,  das  zweite  Mal  ausgestrichen  Jf.  10  sag  Jf.  11  hav- 
fruTn  Jf.  11  seinen  Jf.  13  und  wart  g.  0.  g.  mensche  fehlt  Jf. 
Nun  folgt  in  Jf  53,  1—22.  »  Nvrenbrech  Jf.  15  Markart  Jf. 
w  Togler  Jf.  17  ir  Jf.  IS  si  roth  übergeschrieben  Jf  19  folget  J/. 
20  [den]  ein  B.  21  do  fehlt  Jf.  22  er  wider  zv  ir  hintz  Jf.  :J  [und] 
do  fragt  si  Jf.  24  ich  fehlt  B.  "  gwan  Jf.  26  fraget  Jf.  27  vnd  hon 
si  menschen  nie  gesagt  und  hon  si  nie  gepeiht  Jf.  *■  gnod  Jf.  29  tovfel 
Jf.  »  vbeibvnden  Jf.  »  ew  B.  «  verjaht  Jf.  *  zehant  Jf.  »  iemor- 
leich  Jf.    "  [undern  h.l  got  Jf. 
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sprach:  aol1  ich  ibt  leftger  sein  in  disom  leiden2,  ich  ver- 
leus  mein  sinn1  oder  ich  muez  ez  Volbringen.'  do  lert  si 
in  ditz  gepet  daz  do  vor  geschriben  stet  und  pat  undern 
licrn  (151")  mit  ernst  für  in  daz  er  im  sein  leiden  beneme4. 
5  er  fuer  hintz  Paris,  do  was  er  hin  gesaut,  donoch5  kom  er 
her6  wider  über  wi  manig  jar  und  sagt  ir,  daz  er  sein  leiden 
verlorn7  het  und  er  wolt  undern  herren  für8  si  piten  untz 
an  sein9  tot.  und  er  wart  gar  ein  gueter  maister  der  heiigen 
schrift. 

10  Ains  tages  tet  ir  unser  herre  gar  güetlich.  er  sprach 
zu  ir:  'ich  wil  mein  liep  füeren  ein  der  minnen  gartten  und 
wil  im  zeigen  der  minne  fruht  und  wil  im  machen  ein 
schapil10  von  weissen  lilien11.  daz  ist  von  meiner  gotlichen 
und  menschlichen  rcinikeit,  und  wil  mein  liep  krönen  und 

15  wil  im  uf  setzen  ein  krön  von  mangvaltiger12  (151b)  früht. 
daz  ist  daz  ich  dir  wil  geben  teil  mit  den  patriarchen  und 
mit  den  propheten  und  mit  den  zwelfpotcn  und  mit  den 
marterern  und  mit  den  peihti^ern  und  mit  den  junkfraweni:V 
si  sah  auch  ostergloien  di  woren  nit  gar  offen,    do  sprach 

20  unser  herre  Jesus  Crist  zu  irN:  4sih,  liep,  daz  bedeut  daz 
nimant  in  diser16  werlt  daz  ewig  leben  begreiffen  mag.  ez 
wirt  eu  hie  neur  zerkennen  geben,  aber  dort  seht  ir  mich 
ewiclichen.  liep,  waz  wiltu  zu  schaffen  haben16  daz  ich  mit17 
dir  tue?    dein  hertz  ist  mein,  ich  wil  in  deim'8  hertzen  sein. 

25  ich  hon  mir  dein  hertz  erweit  und  het  ich  mir  aller19 
menschen  hertzen  (152*)  also  erweit,  so  tet  ich  in  als  güet- 
lich als  dir.  waz  hostu  zu  schaffen  daz  ich  mit  deim20  hertzen 
tue?  ich  wil  ewiclichen  in  deim21  hertzen  bleiben,  mein 
hertz  ist  dein,  daz  wil  ich  dir  geben,     du  solt  mich  piten 

30  swes22  du  wilt.  dein  sei  ist  mein ,  dein  leip  ist  mein,  du 
solt  nit  do  mit  zu  schaffen  haben  swaz23  ich  mit  dir  tue. 


1  vnd  sehol  M.  2  .«in  d.  leiden  sein  AT  1  sinne  Af.  •  penem 
M.  5  darnach  Af.  *  hin  Af.  »  vrlordie  .V.  8  horn  gern  fvr  Af. 
»  seinen  Af.  10  schappel  Af.  11  weizen  lügen  Af.  12  manikveltiger  Af. 
i»  ivnchfravn  Af.  »♦  J.  C.  zu  ir  fehlt  Af.  •*  dirr  Af.  '«  hab  M.  "  mit 
fehlt  Ii.  18  deinem  M.  19  vor  aller  iti  dein  hertz  ausgestrichen  B. 
20  deinem  M.       deinem  Af.   "  wes  B  M.   "  waz  BM. 
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ich  tet  ungerner  daz  dir  nit  guet  wer  denn1  du  ez  immer 
gesehest2,  ich  kan  dich  paz  betrahten  denn3  du  dich  selber 
betrahten  kanst.  wenn  dir  iht  werr,  so  soltu  gen  für  daz 
kreutz  und  solt  mir  clagen  waz  dir  wirret:  daz  wil  ich  dir 
uz  nemen,.,  5 

An  unser  frawon  tag  assumpeio  do  het  si  unsern  herren 
genomen5.  do  tet  ir  unser  herre  (152b)  Jesus  Cristß  gar 
güetlich.  er  sprach  minneclich7  zu  ir:  mein  zukersüezzez 
und  mein  honigsüezzez  lip8,  mein  zarte,  mein  reine,  du  pist 
mein  und  ich  piu  dein,  wir  sein  vereint  und  sülleu9  ver-  io 
einet10  ewiclichen  sein,  mein  kint,  du  solt  trinken  uz  mein 
henden11  und  uz  mein12  füezzen13  und  uz  meiner  seiten  des 
minneclichen14  prunnen,  der  do  floz  von  wazzer  und  von 
pluet,  do  ich  am15  kreutz  verscheiden  was.'  do  kom  der 
mensch10  in  uzzer  mozzen  groz  sundergnod17  und  ir  wurden  15 
benomen  eile  uzzerc  werke  oder  ding18. 

Si  het  ein  gespilcn™  di  was  ein  heilige  frau20,  di  hiez 
swester  Cristina  von  Kurenburg21.  di  was  ir  gar  liep.  der 
sagt  si,  waz  ir  unser  herre  guetes  tet,  (153")  di  weil  si 
lebt,  eins22  tages  sprach  si  zu  ir:  übe  Cristina.  sag  mir  auch  20 
etwaz  von  unserm  herren,  waz  er  dir  guetes  tue.'  do  sprach 
si:  ich  sag  dir  nit.'  swaz23  si  si24  ie  gepat,  do  wolt  si  ir 
nihts  sagen,  do  wart  si  ser  betrüebet25  und  pat  und  cm 
herren,  daz  er  ir  kunt  tet  di  heimlich20  di  er  mit  der  swester 
hete27.  und  vor  dem  cristag  dreier  tag  do  si  in  ir28  zelle  25 
was,  do  ging  ein  engel ein  mit  versperter  tür  und  er30  was 
als  liht  und  als  schön,  daz  di  zelle  eile  erlaubt?1  was  schöner 
denn52  von  der  sunnen  schein,    und  wart  ir  hertz33  so  vol34 

1  denne  M.  1  gesehst  M.  *  denne  M.  4  fuz]  wenemen  M 
*  genvmpn  M  6  Jesu»  Crist  fehlt  Af.  '  minnencleichon  M.  8  lip  fehlt 
3f.  •  schvln  M.  10  vereint  M.  11  henton  M.  12  meinen  M.  11  darauf 
mein  minne  M.  '*  minnencleichen  Af  15  an  dem  3/.  w  si  M.  17  [uzzer 
raoxzen]  so  pro»  [sunder]  gnod  M.  19  olle  ir  avzer  Kinne  [werke  oder 
ding),  dann  folgt  roth  got  hab  er  M.  19  gespiln  M.  *°  gar  nin  gvt 
mensch  M.  21  Kvrnbvrch  M.  «  ainez  IL  u  waz  B  vn  waz  M.  *♦  \%\ 
»ij  *is  M.  *>  betrvbt  M.  »  haimleichait  M.  «  het  M.  »  irr  M 
»  engelein  B  80  der  M.  »•  erleuht  3/.  »  denne  M.  «  vnd  ir  ward 
ir  hertz  M.       voller  M. 
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gnaden  und  süczzikeit,  daz  si  wont  ez  wer  unser  herre,  und 
si1  wolt  in  an  gerueft  haben  für  got.  ( 1 53f')  do2  sprach  der 
engil:  'ich  pin  nit  got.  under  herre  Jesus  Crist  hot  mich 
her  gesant  zu  dir,  daz  ich  dir  sag  di  taugen  und  di  heimlich 

5  di  er  hot  mit  deiner  gespilen  Cristina  von  KurenburgV  und 
er  sagt*  ir  alz  daz  ir  got  ie  zu  guet  geton  het  von  iren 
kintlichen  tagen,  und  do  er  irz  gesagt,  do  sah  si  sein  nimmer, 
noch  dem  cristtag5  am6  dritten  tag  do  ging  si7  zu  ir8  ge- 
spilen und  pat  si  aber1'  daz  si  ir  sagt,  waz  ir  got  zu  guet 

10  tet.  do  wolt  si  ir  nit  sageu.  do  sprach  si:  nu  du  mir  nit 
sagen  wilt,  so  wil  aber  ich  dir  sag.  n,'  und  hueb  an  und  sagt 
ir  alz  daz  si  west10,  als  ir  der  engil  gesagt  het.  do  si  ir  uz 
gesagt,  (154')  do  sprach  si:  Verlieh  du  weist  ez  als  wol  als 
ich  und  hon  ez  menschen  nie  gesagt,    und  in  allen  den 

15  treuwen  und  du  mich'  gepeten  host,  so  pit  ich  dich:  wer  hot 
dirz  gesagt?  nu  wart  sein  nie  mensch  innen,  wann11  weistu 
ez  denn?'  do  sagt  si  ir,  wie  irz1-  der  engil  gesagt  het  als 
vor  geschriben  stet,  do  wart  si  vor  andaht  inneclichen13 
weinen  und  sprach:  'ditz  sint  di  wunder  gotes  di  er  nit  ver- 

20  pirgt  vor  seinen  freunden1',  wie  scliir  hot  er  dir  gesagt, 
waz  er  wol  sibentzig15  jor  mit  mir  geton  bot!  nu  er  dir 
sein  nit  verpirget,  nu  wil  ich  dir  sein  auch  nit  verpergeu 
und  wil  dirz  fürbaz  sagen  untz  an  mein10  tot.'  di  selb 
Cristina  (154b)  was  ein  rehter  spigil17  aller  heilikeit  in  underm 

25  closter  untz  an  iren  tot. 

Prüeft  und  merkt  waz  got  Wunders  tuet  mit  sein18 
freunten  in  himelrich  und  in  ertrich;  di  im  halt  nit  gedint 
haben  von  kintheit  auf,  den19  gibt  er  dennoch  sein  minne20! 
si  sah  geistlichen  ein'-'1  paum,  der  was  so  schön  daz  ez  ir 

30  unbegriffenlich22  was  und  daz  si  den  vollen  nit  do  von  ge- 
sagen  kond.  der  paum  was  in58  höhe24  und  in  preit  in  sogtaner 
gezirde,  daz  er  nit  schöner  kond25  gewesen  der  in20  solt 

•  si  fehlt  Af  2  got  do  (153b)  do  B.  s  Kvrnbvrch  Af.  *  sag  Af. 
s  cristag  Af.  6  an  dorn  Af.  7  si  nber  Af.  8  irr  Af.  9  aber  fehlt  Af. 
10  weste  Af.  11  wanne  M.  12  |wie]  als  ir  M.  ,s  innencleichon  Af. 
i*  frevnten  M.  15  sebontzik  M  16  meinen  Af.  11  | rehter]  spigel  AT. 
«  geinen  M.  19  den  Af.  *°  min  Af.  21  ainen  Af.  2-  vnpegriffenleichon 
Af.    3>  in  fehlt  B.    2*  höh  Af.       kond  sein  Af.    26  in  fehlt  B. 
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gewünscht  haben,    all  di  estc1  di  an  dem  paum  woren,  di 

waren  alle  lauter  güldein.    an2  den  esten  allensamt  was  ein 

feureine  rot3  neben  ( 1 55*)  dem  gold.  daz4  fear  was  lebendig 

und  tet  doch  dein  paum  kein5  schaden,    di  pleter  an  dem 

paum  di  woren  als  grüen  als  si  aller  grüenest0  konden  werden.  5 

di  fruht  an  dem  paum  die  was  zeitig  und  was  grüen  und 

rott7,  und  wo  di  este8  von  einander  gingen,  daz  man  durch 

den  paum  gesehen  mohr,  do  stund  mit  güldein  puechstabcn 

gC8chriben  die  sequencie9: 

Rex10  Salonion11  fecit  templum  10 
cuius12  instur  et  oxerapium 
Cristus  et  occlcsia 

olle  sampt13.  unser  herre  Jesus  Crist  der  saz14  im15  paum 
und  was  halber  dinnen16  und  hi  auzzen17.  der  paum  het  in 
umgeben  als  ob  er  dor  uz  gewahsen  wer.  und  het  daz  15 
aller  wünneclichst  cleit  an  mit  (155*)  himelischer  gezirde18, 
do  von  si  nit  gesagen  konde11*.  er  het  sein  arm  ein  wenig 
uf  gepreit  und  was  in  vollen  freuden.  sein  freud  kond  si 
zu  nihte20  gleichen21  denn  als  er  ist,  und-2  er22*  ein  sei  zum23 
himelrich21  füeren  wil.  sein  antlütz  lauht  als  di  sunnc.  do  20 
si  iren25  aller  libsten20  herren  Jesum  Cristum-7  also  sacli,  do 
kond  si  weder  gcreden  noch  geporen28,  wann  si  dor  an  be- 
nüeget  het29,  daz  si  in  solt  also  ansehen30  haben  alzeit31  in 
solhen32  freuden.  unser  herre  Jesus  Crist"'3  sprach  mit  süezzcn 
wortten31  zu  ir:  'mein  geminte.'  daz  wort  tet  ir  also3"'  sanft  25 
und  was  als  süezze30  daz  si  sein  nimmer  mer  vergezzen  könd. 
do  si  wider  zu  ir  selber  kom,  do  wart  ir  ditz  gesiht  uz  ge- 
legt und37  unser  (156*)  herre  Jesus  Crist38  sprach  zu  ir:  'den 

1  est  M.  2  vnd  an  M.  •  röt  AI.  4  vnd  daz  AI.  5  p.  doch  kainen 
AI.  6  [aller  grüenest]  imer  AI.  '  rot  AI.  8  est  an  von  AI.  9  sequenz 
di  man  daz  der  kirweih  singt  AI.  10  Rex  rothe  Initiale,  der  citirte 
Anfang  der  Sequenz  ist  roth  unterstrichen  B.  11  Salamon  M-  12  quorum 
Bit.  W  [eile  sampt]  gar  avz  AI.  14  waz  AI.  1J  in  dem  M.  16  dinen 
B.  "  [hi  auzzen]  halber  hingavzen  M.  18  gezird  M.  19  kond  M. 
2«  nihtev  M  21  geloichen  M.  22  [und]  wenn-j  M.  «■  or  fehlt  B.  «*  zu  B. 
hinz  dem  AI  24  himereich  AI.  28  irn  AI.  "  [aller]  liben  M.  »  J.  Cristum 
fehlt  M.  28  geporn  AI  29  het  dar  an  benvgt  AI.  80  also  scholt  an- 
gesehen AI.  81  alle  zeit  AI.  8-  sogtan  AI.  43  (unser  —  Crist]  vnd  er 
M  **  worton  M.  «  als  M.  >•  svz  AI.  81  vnd  felUt  M   88  J.  Crist  fehlt  AI. 

Quellen  und  Forachungon.    XXVI.  4 
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paum,  den  du  gesehen  host,  der  bedeut  den  vater  von  himel- 
rich,  und  daz  du  mich  seht  in  dem  paum,  daz  bedeut  daz 
ich  pin  in  dem  vater  von  himelrich1  und  er  in  mir.  daz 
feur  daz  du  sehd,  daz  all2  este  des  paumes  umbgeben  het, 
6  daz  bedeut3  daz  der  heilig  gaist  ist  in  uns  peiden.  wi  aber 
dem  sei:  daz  kan  kein  sin  uf  ertrich  bedenken  noch  be- 
trahten4.  in  den  ewigen  freuden  wert  ir  ez  sehen,  di  mein 
derweltcn5.  hie  sult  ir  ez  einfelticlichen6  glauben  und  niht 
vil  do  noch  trabten.'   ir  wart  auh7  uz  geleit8,  als  si  het  ge- 

10  sehen  daz  di  vorgnant  sequencie*  geschriben  was  mit  güldein10 
buechstaben,  wo  di  este  von  ein  ander  gingen,  daz  bedeut 
all11  di  zu  dem  ewigen  leben  (156b)  gehörent,  daz  di  ge- 
schriben siut  in  di  heiigen  drivaltikeit  daz  si  nimmer  vertilgt 
werden,    di  zeitig  fruht  di  an  dem  paum  do  hing,  daz  bedeut 

15  di  minne  di  er  mit  teilt  sein  aller  libsten12,  den  er  mit  teilt 
di  taugen  seiner  gotheit  und  seiner  menscheit.  di  fruht  was 
rot  und  grun:  daz  bedeut  daz  er  in  gibt  leiden  und  süezzi- 
keit.  wann13  swem14  er  sein  gnod  gibt  den  let  er  nit  on 
leiden,    ez  sprach  unser  herre:  'ich  pin  bereit  allen  süntern 

20  di  sich  keren15  zu  mir.'  do  sprach  si:  ach  minneclicher16 
herre,  ach  aller  libster  herre,  ker  uns  zu  dir,  uns  arm  sünter, 
gedenk  daz  du  mensch  durch  uns  worden  pist/ 

Ze  ein  zeiten17  was  si  zirklerin18  und  zu  mettein  do  si 
auf  solt  sten,  do  (157*)  was  ir  als  wo  daz  si  nindert  moht. 

25  do  sprach  unser  herre  zu  ir:  'stant  uf!  ich  wil  dir  helfen.' 
zuliant  stunt  si  auf  und  ir  hertz  wart  vol  gotlicher  minne19. 
und  do  si  zirklet20,  do  ging  er  mit  ir  durch  den  dormter21 
zu  allen  zellen  und  ging  ein  sogtan  liht  von  im  und  ein 
sogtan  glast22,  daz  si  nit  west  waz  si  tet:  als  gar  het  si  der 

30  glast  durchgangen,  des  morgens  kom  ein  frau  zu.  ir,  di  hiez 
swester  Elspet  Ortlibin  und  was  supriolin23,  und  sprach :  'sag 


»  und  daz  du  mich  seht  —  liimelreich  fehlt  B.  -  alle  M  3  be- 
deute B.  ♦  ertrahten  noch  gedenken  M.  5  erweiten  M.  *  ainvaltic- 
leichen  M.  '  auh  fehlt  M  »  gelcgtf  3f.  ■  sequenz  M.  10  gvldeinen 
M.  »  alle  M.  •*  seinen  aller  libsten  frevnten  M.  18  wanne  M.  »«  wem 
BM.  15  bekeren  M.  16  minneneleicher  M.  17  (Zo  ein  Zeiten J  Ainez 
mola  da  M.  **  zirglerin  M.  19  minn  M.  »  zirglot  M.  21  tormiter  M, 
&  und  ein  s.  glast  fehlt  M.    28  »uppriorin  M. 
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mir,  wer  half  dir  heint  zirkeln?'  do  wolt  si  ir  nit  sagen, 
do  sprach  si:  'sag  mir  niht,  ich  hon  gesehen,  daz  under  herre 
Jesus  Crist1  mit  dir  ging  und  ez2  ging  ein  sogtan  liht3  von 
ime4  und  ein  sogtan  glast',  (1571*)  daz  ez  lihter  was  und 
paz  gesah  von  im  in  meiner  zeller>  denn  wenn7  di  sunns  zu  5 
mittem  tag  aller  schönst  scheint9.' 

A ins 10  tages  kom  di11  amme  zu12  dem  closter  di  si  ge- 
zogen het.  do  gingen  di  frawen  zu  ir  und  fragten  si  von 
dem10  kinde14  und  sprachen:  'sag  uns,  Übe  Küngunt15,  ist  dir 
ie  ihrs  widerfarn16  von  ir17?'  do  sprach  si18:  ja  eins19  tages  10 
do  saz  ich  pei  der  weigen20  und  het  mich  uf  di  wigen  geleint 
und  entslieff.  do  kom  di  aller  schönst  frau  die  ich  mit  äugen 
ie  gesach  und  het  ein21  ploben  mautel  an.  und  der  mantel 
was  als  weit:  der  in  zepreit22  het,  er  het  all23  di  werlt  be- 
dekt.  und  si  sprach  zu  mir:  'Kungunt,  slefestu2'?'  und  weket  15 
mich,  do  sprach  ich:  nain  ich,  frau'.  also  frogt  si  mich 
dreistunt,  (158*)  ob  ich  slief.  do  sprach  ich  ie:  'nein  ich, 
frau'.  do  sprach  si:  'loz  dir  daz  kint.  enpfolhen  sein  und  tue 
im  güetlich.  ich  wil  dir  selber  Ionen  und  wizz25,  ez  wirt  ein 
guet  mensch  und  wirt  vil  siinter  von  im  bekert.'  do  sprach  20 
ich:  'frau,  wer  seit  ir?'  do  sprach  si:  'ich  pinz  di  mueter 
der  permhertzikeit,'  und  do  si  daz  gesprach ,  do  sah  ich  ir 
nimmer  und  mein  hertz26  wart  voller27  gnaden,  —  und  pflag 
sein  immer  mer  gerner  denn28  vor.  ez  kom  auch  eins  nahts29 
ein  liht  über  di  wigen  daz  was  vil  vil30  lihter  denn  der  sunnen  25 
glast  und  was  als  Übt,  daz  ich  des  lihtes  nit  derleiden31  moht. 
und  hueb  di  wigen  mit  dem  kind  auf  und  lief  uz  der 
kammern32.  do  sprachen  alle  di  in  dem  haus  woren33  hintz 
mir3*:  (158b)  'Küngunt,  wi  tust35  so?  waz  ist  dir?'  do  sprach 


*  J.  Crist  fehlt  M.  2  ez  fehlt  M.  3  gia8t  M  *  im  M.  »  liht 
M.  «  zell  Jf.  '  wenne  M.  '  svnne  M.  »  scheinet  M.  10  Ainez  M. 
Die  folgende  Vision  51,  7-52,  3  .steht  in  M  hinter  14,  7  »*  ir 
M.  "  hinz  M.  1«  «lern  fehlt  B.  '*  kiud  M.  15  libev  Kvngunt  M. 
««  widervaren  M.  »'  von  ir  fehlt  B.  18  (do)  si  sprach  M.  «  ainez  M. 
*  wigen  M.  2«  ainen  M.  "  zerprait  M  allo  M.  "4  sh  fest  M. 
*'  wizze  M.  2«  herze  M.  21  vol  M.  29  denne  u  s.  w.  M.  29  ainez 
nahtez  M.  »•  vil  vnd  vil  M.  »»  erleiden  M.  *l  kameni  M.  M  warn  3/ 
»  hintz  mir  fehlt  M.    »  tvstv  3/. 

4* 


Digitized  by  Google 


52 


ADELIIMD  LANGMANN. 


ich:  ez  kom  ein  liht  von  himcl  und  wolt  mir  mein  kint  hin 
haben1  gefuert  und  daz  liht  was  als  clar  daz  icli  noch2  der- 
plint3  was.' 

An  sant  Allexius  tag  wart  dem  menschen4  kunt  geton 
5  von  got:  alle  di  menschen  di  hintz  Och  gingen  hintz  untlcr 
frauwen  und  ir  gnode5  suechten  und  ires6  kindes  in  rechtem 
cristenlichem  glauben  und  in  rehter  meinung,  der  solt  keinez 
von  got  nimmer  grschaiden  werden,  und  auch  di  menschen 
di  niht  dar  gent  mit  wallen,  di  dar  gent7  mit  irem  gepete8 

10  und  gern  dar  gingen,  und  torsten  si  oder  mohten  Hi,  und 
sunderlichen9  geistlich  leut  di  nit  uz  türrent,  di  haben10  als 
grozzen  Ion  und  an  dem  teil  grozzern,  daz  si  des  heiligtums 
niht  scheut  und  ander  (159*)  ding11,  di  dis12  sehen1-'*,  und  doch 
ir  hertz  und  ir  begirde"  do  noch  stent14  und  wolten  all15  müe 

15  und  arbeit  gern  leiden,  di  do  zu  gehört,  daz  si  dar  solten, 
und  gont  mit  irem16  gepet  dar  andehticlichen.  der  mensch 
begert,  wi  vil  ein  mensch  sprechen  solt17  all  tag18,  der  hintz19 
Och  ging,  do  wart  im20  geantwurt21  von  got,  ez  solt  ein 
mensch  sprechen  über  alz  sein  gewonlich  gepete22,  daz  ez 

20  nihtes  dor  von  ab  lie23,  alle  tag24  ein  tausent  Ave  Maria, 
'und  8ol  di  weil  nit  flaisch  ezzen  piz  ez  hin  und  her  wider 
kumt  und  leuterlich  gepeiht  und  gotes  leichnam  enpfangen, 
und  sich  hüeten25  vor  unfrid.'  ez  sprach  unser  herre:  geist- 
lich leut,  daz  soltu  wizzen,  daz26  di27  iren  Ion  verlisen  von 

25  unfrid.  (159h)  so  si  mir  vil  gedint  haben,  so  gent  si  dann2s 
und  sint29  so  zornik  und  so  uugedultig;  so  si  denn  ge- 
storben30 und  do  für  haben,  si  finden  grozzen  Ion,  so  haben 
si  ez  wol  halbst  verloren  daz  in  gar32  säur  ist  worden.' 


*  habn  hin  M.  2  nohent  M.  »  erplint  M.  *  ir  M.  5  genod  do 
M.  6  irs  M.  '  mit  wallen  di  dar  gont  fehlt  B.  •  irm  gepot  M. 
9  svnderleich  M  10  habent  M.  11  des  hciligturas  vnd  ander  heiigen 
ding  n.  sehent  B.  •«  ditz  B.  ,2ft  schont  B.  M  wegird  M.  «  stet 
M.  »  alle  M.  *  irm  M.  "  schol  M.  "  altapr  M.  19  hinzo 
IT.  *  ir  AI.  2»  geantwort  M.  22  pet  M.  «  liz  M.  :*  altag  M. 
"8  hüte  B  hvton  Jtf.  :6  daz  scholtv  wizzen  daz  gaistleich  leut  M. 
27  di  fehlt  M.  -9  denno  Af.  -9  »in  M.  ao  gosterbent  M.  "»  halbe*  Af. 
82  gar  fehlt  M. 
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Aines'  tages  verjah  si2:  do  si  in  daz  closter  kom,  do 
slueg  si  sich  mit  segclpaum  und  tct  daz  als  vil  und  als  lang 
untz  daz  zwcn  paum  verdürben,  do  si  der  segilpaum3  do 
nimmer  het,  do  slueg  si  sich  do  mit  distelsomen4,  der  ist 
spitzig  als  die  nodeln.  daz  tot  si  wol  ein  gantz  jar,  daz5  di  5 
disteln  all6  verdürben,  do  gewan  si  do  ein  hecheln,  do  slueg 
si  sich  mite7  daz  daz  pluet  von  ir  floz  und  treib  daz  als 
lang  daz  si  siech  wart  und  siecht  wol  ein  gantz  jar.  do  si 
do  gesunt  wart,  (160*)  do  gewann  si  do  ein  igelshaut.  do 
slueg  si  sich  mit  unterweilent8,  wann9  si  moht  *  soin  nimmer  10 
geleidcn.  si  verjah,  daz  si10  XX11  jar  in  dem  closter  wer 
gewesen12,  daz  si  ein13  tag  on  leiden  nie  gewesen14  was  an 
ir  selber  und  an  iren  freunten.  si  trueg  ein  herein  hemd 
an  etwi  lang,  do  gwan  si  ein15  gepresten  daz  si  ez  hin  muest 
tuen,  do  si  daz  hemd  hin  getet,  do  het  si  den  gepresten  13 
dennoch  manik  jor.  in16  iren  jungen  tagen  trug  si  herein 
strik  um  und  eisnein  keten17.  dennoch  do  si  in  der  werlt 
was,  swenne18  man  ir  denn  schön  gepettet19,  swenn20  si  sich21 
denn  nider22  wolt  legen,  so  nam  si  ein  pret  und  legt  daz  an 
daz  pette  unter  daz  leilachen  und  lag  dor  uf,  und  swenn23  20 
si  des  morgens  auf  stuut,  so  nam  si  daz  prett  wider  ab  dem 
pette  und  verparg  (160b)  ez,  daz  ez  nimant  sehe. 

Anno  domini  MCCCXXXVI  do24  was  ein  rihter  uf->5 
der  purg  zu  dem26  Hohenstein,  der  hiez  Eberhart  der  schütz, 
der  het  ein  elichc  hausfrau27  und  was  als  ungeroten,  daz  ez  25 
ein  wunder  was,  mit  allen  den  sünten  mit  den2*  ein  mensch 
ungerotenheit29  getreiben  kan.  zu  mol  was  er  der  werlt 
diner  und30  unsers  herren  Jesu  Cristi  was  er31  gar  vergezzen 


1  DU  Johjende  Vision  53,  1—22  steht  in  M  hinter  45,  7. 
2  Aines  —  si  fehlt  M  3  segelpavm  M.  4  tistelsamen  M  5  vnz 
daz  M.  6  tistein  alle  M.  1  mit  M.  8  Tnterweilen  M.  9  wanne 
m.  «.  w.  M.  10  si  [verjah  dnz  si]  wrz  mer  donne  M.  11  zwainzik  M 
i2  wer  gewesen  fehlt  M.  18  ainen  ^f.  »«  [gewesen]  peliben  M.  ls  ainen 
M.  «  ain  M.  "  manik  jor  -  keten  fehlt  B.  '8  wcnoe  B M.  »»  gc- 
petet  B  gepet  het  M  »  wenn  BM.  "  siech  M.  "  [nider]  sloffen  M. 
»  wenn  B M.  MCCC  vnd  XXXVI  ior  ez  [do]  M  «  gosezzen  vf  M. 
"  zom  M.  W  eleichev  haTsfravn  Jf,  29  den  B.  *9  vngeroheit  B.  ,0  und 
fehlt  M.    "  er  fehlt  B  M. 
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in  seinem  hertzen,  denn  daz  er  allein  cristenglauben1  hct 
und  guetan  louten  gar  holt  was,  wo  er  von  in  hört  reden, 
der  kom  hintz  eini  einsidil2  der  hiez  Synum,  und  pat  in  daz 
er  got  für  in  pete3,  daz  er  in  bekert  von  sein4  sünden.  do 
5  sprach  der  closner5  zu6  im:  'ir  sült  komen7  hintz  (1G1*)  einiR 
closter  daz  haist  EngiltaP.  do  ist  ein  frau  innen  —  und 
nant  di  swester10  — :  von  gotes  pcrmhertzikeit  und  von  der 
frawen  gepet  sült  ir  bekert  werden1 1  von  euren  sünden.  do 
hot  unser  herre  Jesus  Crist  sogtan  minne12  zu  daz  er  si  nit 

10  verzeiht.'  der  rihter  der  rait  hintz  dem  closter  und  sant  noch 
ir.  do  man  si  dar  hiez,  do  wcst  si  nit  wen*13  was,  wann  si 
hct  in  nie  gesehen,  do14  sprach  si15:  'ich  wil  dar  nit,  ich 
weiz  nit  werr16  ist.'  also  reit  er  zwirunt  hintz  dem  closter17 
und  sant  ie  nach  ir  mit  gantzem  ernst,  daz  si  nie  dar  wolt 

15  kumen18.  zu  dem  dritten  mol  kom  er  dar  und  sant  noch  der 
priolin19  und  pat  si  fleizziclichen ,  daz  si  im  der  swester  ge- 
hulfc20;  er  wölt  von21  dannen  niht,  si  körn  (161b)  denn  dar. 
di  priolin22  und  ander  frauwen  poton  si  mit  ernst  daz  si  zu 
im  ging23,    do  gic  si  dar  got  zu  eim24  lob.  si  enpfing  in  und 

20  frogt  in,  waz  er  ir  wölt  oder  wo  von  er  noch  ir  sant.  do 
sprach  er:  'der  closner25  hot  mir20  von  eu  gesagt,  der  do 
heizzet27  Symon.'  do  sprach  si:  'ich  weiss  nit  wer  er  ist.' 
si  frogt  in,  ob  er  iht  gern  pette28  oder  ob  er  sein  tagzeit 
spreche29,    er  sprach:  'waz  sagt  ir  mir  von  meiner  tagzeit? 

25  ich  sprich  des  tages  kaum  fünf  paternoster  oder  drei  oder 
einen.'  si  sprach:  vast  ir  immer  iht?'  er  sprach:  nain,  mir 
ist  reht  der  freirag  als  ein  ander  tag.'  er  sprach:  'ich  pin 
schir  XL30  jar  alt  und  hon  gotes  leichnam  noch31  nie  en- 
pfangen32;  (162")  und  pit  eu33  leuterlich3'  durch  got  daz  ir 

1  cristenglaben  Af.  2  ainsidel  Af.  3  pet  Af.  •  seineu  AI.  5  ain- 
nidel  Af.  «  hinz  Af.  '  kvmon  Af.  ■  ainom  Af.  »  Engolntal  Af.  «  si 
Af.  11  werden  roth  übergeschrieben  ^f.  12  minn  Af  "  wer  er  Af. 
14  wann  —  do  fehlt  Af.  1J  si  fehlt  Af.  16  ia  niht  wer  er  Af,  17  zwir 
dennoch  dar  [hintz  d.  closter]  Af.  19  komen  M  19  priorin  Af  20  [im 
—  Kchulfe]  imz  dar  hiez  Af.  21  von  fehlt  Af.  22  priorin  Af.  28  dar 
ging  zv  im  Af.  24  aine  Af.  21  ainsidel  Af.  26  vor  mir  ist  noch  ew  ge- 
sant  ausgestrichen  B.  *7  haizt  Af.  26  pett  Af.  '«9  spreeh  Af.  80  virzik  Af. 
•*  noch  fehlt  Af.  3-'  genpfangen  das  g  gelöscht  Af.  M  evch  Af  54  leutcr- 
liofa  fehlt  Af. 
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got  für  mich  pitt ,  daz  er  mich  bekere1  von  mein  sünden, 
und  lert  mich  waz  ich  peten  sülle  und  wie  ich  tuen  sülle, 
daz  ich  gotes  hulde  erwerbe2.'  do  sprach  si:  'ir  sult  eur3 
äugen  hüeten  vor  allem  unnützen  sehen,  und  waz  ir  seht  daz 
wider  got  sei,  daz  sült  ir  alwege4  zu  gut  keren  in  eurem  5 
hertzen  und  sült  euch  hüetten  vor  allen  unnützzen,  verlozzen 
worten.  swo5  ir  hört,  do  man  sogtane  wort  rede6,  do  sült  ir 
nimmer  kein  wort7  zu  gesprochen,  mügt  ir  aber  nit  geroten, 
ir  müest  do8  zu  gereden9,  so  sült  ir  allzeit  daz  reden,  do  von 
ez  gelegt  werde10  (162b)  und  nit  gemert,  und  sült  euch  hüeten  10 
vor  allem  unnützzen  gen11,  swo12  ir  wizzet  do  di  menschen 
sint'3  di  wider  got  leben,  do  sült  ir  nimmer  zu  kumen. 
müest  ir  aber  do  hin  gen,  so  sült  ir  euch  hüetten  vor  sünden 
und  sult  unsern  herren  Jesum  Cristum14  in  eurem  hertzen 
tragen  und  sült  im  wol  getrauweu,  er  beker  euch  von  allen  15 
euren  sünten  und  helf  eu,  daz  ir  ein  guet  mensch  wert.'  si15 
lert  in  fünf  paternoster  den  heilgen,j  fünf  wimden  unsers 
herren  und  zu  iedem  paternoster  ein  sundere17  manung  und 
sprach  zu  im:  'swenn18  ir  nit  mer  gepeten  mügt,  so  enpfelhet 
euch  (163")  doch  do  mit  in  di  fünf19  wunden  unsers  herren.'  20 
und  ein  Ave  Maria  lert  si  in  unser  frauwen  und  ein  be- 
wundere20 manung  do  zu,  und  sprach  zu  im:  enpfelht21  euch 
do  mit  unsrer  frauwen,  nu  ir  nit  vil  gepeten  mugt,  so  sprecht 
doch  daz.'  do  wart  er  inneclichen22  weinent  und  sprach :  'ich 
hon  ein  hausfrauwen23,  di  ist  siech  und  stirbt  si,  ich  wil  tuen  25 
swaz24  ir  mich  haist.'  in  den  selben  vir  wochen  starb  si.  do 
kom  er  hin  wider  und  saget  ir,  daz  sein  hausfrau  tot  wer 
und  frogt25  si,  wie  er  nu  leben  solt.  do  sprach  si:  'di 
kuniginn26  von  himelrich,  di  mueter  gotes  sült27  ir  euch28  zu 
(163b)  einer  gemaheln  nemen  und  sült  ir  fleizziclichen  peten  30 
und  sült  ir  den  samstag  vasten.    wölt  ir  euch  an  der  junk- 


'  peker  M.  -  hvld  erwerb  M.  s  evrer  M.  4  nlweg  M.  5  wo 
BM.  6  red  M.  1  wart  M.  8  dar  IL  9  reden  M.  10  werd  M.  11  genn, 
das  zweite  n  ist  teegradirt  B.  w  wo  B  M.  15  sein  M.  14  ihv  xpi  ze 
allen  zeiten  Af.  15  [si]  rnd  M.  16  heiligen  M.  11  svnderov  M.  18  wenn 
BM.  »  fünf  fehlt  B.  J«  svndereY  M  21  enpfelhet  M  innen- 
cleichen  M.  **  havfravn  M.  waz  3/.  *'  frogot  U>  26  kunigin  M. 
»  di  schrlt  M.    >ö  ev  M. 
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frawen  lozzen  benüegen1,  daz  ach  ich  gern,  wolt  ir  aber 
nit  geroten-,  ir  weit  ein  andere;3  nemen,  so  sult  ir  mir  vor 
sagen,  wie  si  heisse4.  ich  weiz  wol  wer  si  ist,  di  cu  werden 
8ol.  di  eu  da  wirt,  poi  der  beleibt5  ir  in  rehter  reinikeit.' 
5  si  maint  under  frauwen  Mariam6.  do  wont  er,  si  maint7  ein 
werltliche  frawen  oder  ein  junkfrauwen8  und  daz  geviel  im 
gar  wol,  wann  het  si  im  zuhaut  gesagt  von  grozzer  andaht, 
der  könd  er  nit  gelaubt  haben.  —  (164")  si  frogt  in,  ob  er 
sich  iht  gepezzert  het9.  do  sprach  er:  ja,  do  ich  pei  eu  was 

10  und  ich  mit  eu  rett10,  do  gab  mir  got  reht  reuwe11  umb  all 
mein  sündo12.  und  ich  mag  wol  geweinen  umb  mein  sünde13 
und  mag  wol  gepeiliten  und  mag14  wol  gefasten  und  wol  ge- 
wachen und  wol  gepeten,  und  eile  di  ding  di  got  angehörent15, 
di  mag  ich  wol  getuen.'    do  frogt  er  si,  waz  er  seiner  haus- 

15  frauwen  sei  peteu  solt.  do  hiez  si  in,  daz  er  ir  gewünnc16 
zu  peten  XXX  tausent  Ave  Maria,  di  sprach  er  selber  al- 
samt17  nit  voll19  in  vier  wochen.  daz  sagt  er  ir  her19  noch 
do  er  hintz  dem  closter  (164b)  kom.  des  wundert20  si  in 
irem  hertzen.    dornoch  kom  si  in  ein  gütliche  gnode21.  do 

20  sprach  unser  herre  Jesus  Crist22  zu  ir :  'den  rihter  da  zu23  dem 
Hohenstein  den  wil  ich  dir  geben,  den  Eberhart  4,  daz  er 
bekert  wirt  von  allen  sein25  sünten.  du  solt  zu  im  sprechen, 
daz  er  in  daz  closter  far  hintz26  Kaisheim  und  ein  münich 
werde27,    di  gemahlschaft28  zwischen  meiner  mueter  und  im 

25  di  wil  ich  bestätigen,  im  wirt  kein  andere,  daz  solt29  im, 
sagen,  wenn  er  nu  her30  kum.'  do  gedoht  si  ir:  'we  herre, 
waz  sol  ich  im  sagen?  er  getuet  ez  leiht  nimmer,'  und  ir 
was  leid  und  kom  pei  iren  (165")  tagen  in  grozzer  not  nie. 
und  dornoch  an  dem  abent  circumeisio  domini  do  kom  er 

1  genvgo  Af.  -  in  B  steht  nur  go  und  ztear  am  Schluss  der 
Zeile.  »  walt  [einj  andercv  Af.  ♦  haiz  Af.  >  pleibt  Af.  •  Maria  Af. 
cor  Mariam  ist  oif  ein  iunkfrauwe  ausgestrichen  B.  "  mainet  Af. 
ö  iunchfrawen  Af.  9  darauf  an  seinem  leben  Af.  10  ir  mit  mir  rette 
M.  >»  rehte  rewo  AI.  «  srnt  Af.  >*  svnt  M.  >♦  mag  fehlt  Af.  »  ge- 
hören Af.  16  gebvn  Af.  17  ellev  samt  Af.  19  vollen  Af.  19  hin  Af. 
-°  bvndert  Af.  21  darnoch  waz  si  an  irem  gepet  ein  gotleichen  gnoden 
Af.  -  J.  Crist  fehlt  Af  -s  datz  Af.  «*  deu  eberhart  den  wil  ich  dir 
geben  Af.  21  seinen  Af.  26  hinze  Af.  27  werd  Af  -9  geraahelschaft  Af. 
•9  scholtv  Af.    »°  [her]  zv  dir  Af. 
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dar  und  sagt  ir  von  einer  junkfrauwen1 ,  di  wer  schöne2 
uud  wolt  im  vil  gutes  geben,  uud  im  heten  all3  sein  freunt 
geroten  daz  er  si  neme4,  und  ez  lege5  nu  an  nimant  denn 
an  got  uud  an  ir,  daz  si  im  sagt  ob  ez  di  reht  wer.  do 
sprach  si :   nein,  si  ist  sein  niht6,'  und  sagt  im  waz  im  unser  5 
herre  enpoten  het.    do  er  hört  daz  er  zu  eim7  münch  werden 
schölts ,  do  wart  er  sich  jemerlich  stellen9  und  swcig  und10 
sprach  ein  wort  niht  wol  als  lang  als  daz  man  ein  fünftzig 
Ave  (165b)  Maria  gesprechen  moht.    do  sprach  er  do:  'frau, 
pitt  got  daz  er  mir  sein  götlich  gnode  gebe11,    ez  ist  anders  10 
ungeschehen/    zu  haut  do  ging  er  hin.    do  ging  si  an  ir 
gepet  in  den  kor  und  pat  got  mit  ernst,  daz  er  sich  erparmt 
über  den  menschen  und  daz  er  ein12  menschen  uz  im  macht 
noch  scim13  allerlibsten  willen,    do  sprach  unser  herre  Jesus 
Crist14  zu  ir:  an  disem  menschen  wil  ich  dich  lozzen  besehen,  lö 
ob  ich  dich  iht  licp  habe.'    do  wolt  man  den  kor  sperren, 
do  gie15  si  auz  und  ir  hertze  rueft  all16  di  naht  hintz  unserm 
herren,  daz  er  sich  über  in  derparmt.    des  morgens  noch 
der  (166*)  messe  do  frogt  si  in  wie  ez  im  dergangen17  wer.  , 
do  sprach  er:  do  ich  nehtein18  von  eu  ging,  do  was  ich  als  20 
sere19  betruebr,  daz  ich  mich  zuhant  legen  muest  und  wacht20 
und  mohte21  nit  gcsloffen.    do  ich  also  lak,  do  hört  ich  ein 
gedözze22  als  in  dem  sumer  wenn  ein  grozzez  weter  komen23 
wil.    do  fuer  ich  auf  und  gedoht:  under  frauwe  wil  reht 
kumeu  uud  wil  mich  trösten,    do  sah  ich  ein24  plobcn  nebil25,  25 
der  het  mich  umbgeben  uud  di  kamer  was  sein  eile26  vol. 
do  kom  ein  strol  von  himcl,  der  fuer  mir  zu  der  scheiteln 
ein  und  fuer  mir  in  daz  hertze  und  was  so  heizz  uud  so 
feurein  (166*)  von  gütlicher  minne27,  daz  ich  wont  ich  wolt 
leiplich28  verbrinnen,  und  tet  di  deke  eile29  von  mir.    do  mir  30 


1  ivnchfrawcn  Jf.  2  schon  Jf.  1  alle  Jf.  4  nem  Jf.  5  log  Jf. 
•  darauf  ez  ist  di  muter  gotes  Maria  Jf.  1  ninem  Jf.  8  scholt  werden 
IC  *  iemerleichen  atellent  Jf.  10  vn  vn  Jf.  11  |  gütlich]  gnod  geb  Jf. 
«  aioen  Jf.  «  seinem  Jf.  »♦  J.  Criat  fehlt  M.  11  ging  If.  "  alle  M. 
17  ergangen  Jf.  1S  nehteti  Jf  19  ser  Jf.  20  wachot  Jf.  21  moht  Jf. 
-  gedrzze  Jf.  2'  kvmen  Jf.  24  ainen  Jf.  25  nobel  Jf.  26  ellev  u.  8.  w. 
M.  «  von  got  gütlicher  minne  B,  fehlt  Jf.  29  leipleichen  Jf  -9  dok 
ell«T  Jf. 
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der  strol  in  daz  hertze  kom,  do  teilt  er  sich  in  eile  meine 
glidc1.  do-  ich  der  hitz  cupfiudent  wart  in  allen  mein9 
glidern,  do  hueb  ich  an  und  wart  lachent  und  weinnent 
immer  mere1,  daz  all5  di  kneht  uf  stuenden  di  in  der  kamern 
5  pei  mir  logen  und  sprachen,  waz  mir  würrc6.  do  kond  ich 
in  nihts  gesagen.  ich  wart  halt  so7  laut  lachent  und  weinent 
daz  all  di  auf  komen  di  in  dem  gasthaus*  über  all  woren. 
di  habent  all  (Iis  naht  mit  mir  gewachet9,  aller  werltlicher 
ding  hon  (167")  ich  gar  vergezzen  und  kan  nimmer  zu  der 

10  werlt.  ich  gert  anders  nit,  denn  daz  ich  neur  ein  münch 
iezunt10  wer  worden,  pitt  unsern  herren  daz  mich  di  münch11 
zu  Keisheim  neur  ein  nemen.'  di  götlich  gnode  wart12  an 
im  wahsent  und  zunement13.  wenn  er  ob  dem  tisch14  saz 
bei  mangen  menschen  oder  datz  der  kirchen  offenlichen15 

15  unter  den  leuten,  so  kom.  got  mit  sein  gotlichen  gnoden  zu 
im  also,  daz  er  sich  nit  enthalten  moht,  er  würd  uz  prechen 
mit  lautem  lachen  und  weinen16,  daz  di  leut  all  wunder  ab 
im  nomen  und  sprochen:  'ist  der  engestlich17  man  (167*) 
jubilirent  worden,  so  süll 18  wir  uns  sein  auch  niht  verzeihen.' 

20  dar19  nach  an  unders  herren  leichnamtak  da  kom  er  hinze 
dem  closter  und  enpting  unsers  herren  leichnamen  da,  den 
het  er  vor  pei  seinen  tagen  ni  enpfangen.  und  enpfing  in 
mit  sogtaner  andaht  daz  alle  di  gepezzert  wurden  di  ez 
sohen.    und  im  tet  got  als  groz  gnod  daz  all  di  ir  wunder 

25  dor  ab  nomen  di  ez  horten  und  lobten  got  dor  um.  dor20 
nach  wart  er  enpfangen  hinrz  Keisheim  in  daz  closter21,  daz 
ist  groer22  orden.  do  kom  er  mit  grozzen  freuden  und  gc- 
wan23  daz  potenprot,  man  het  in  enpfangen24  und  sprach: 
'pitt  unsern  herren  daz  er  sein  genode25  an  mir  bestetige26, 

30  wenn  ich  in  daz  closter  kum ;  und  gibt  mir  got  sein  gnode27, 


1  glider  Af.  2  vnd  do  Af.  5  meinen  Af.  4  raer  Af.  5  alle  u  8.  w. 
Af.  6  ber  ML  7  als  Af.  8  gasthftz  Af.  9  gewacht  Af.  10  inzunt  ein 
mvnich  Af.  «  [münch]  herren  Af.  12  fvrpaz  ward  die  gotelich  gnod 
Af.  »J  Wahlen  u.  zvneraen  Af  "  tisch  fehlt  Af.  »  offenleich  Af.  »«  [uz 
prochen  mit  lautem]  lachent  und  wainent  Af.  17  engstleich  Af.  18  schvlle 
Af.  »»  von  hier  bis  Z.  25  dor  um  fehlt  B.  20  hier  8etzt  ß  teieder  ein. 
2«  in  daz  closter  hintz  Kaishaim  Af.  22  grober  Af.  2»  gwan  Af.  24  [man 
het  in]  daz  er  enpfangen  wer  Af.  25  gnad  Af.  26  westetig  Af.  27  gnod  Af. 
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ich  wil  got  mer  für  euch  piteii  denn  für  all  di  menschen  di 
auf  ertrich  sint.'  dar  nach  asumpeio  Marie  da  legt  er  den 
orden  an.  do  pat  si  unsern  herren  daz  er  in  bestetigt  an 
eim1  guten  leben  und  pat  des  mit  rehtem  ernst,  wann  si  het 
grozz2  leiden  (168*)  und  gedoht  ir:  ach  herre,  und  lauft3  er  5 
wider  uz  dem  orden,  ez  gewint  alz  daz  von  mir  zu  reden 
daz  im  land  ist.'  zu4  den  selben  Weihnachten5  do  pat  si 
undern  herren  den  Worten,  daz  in  under  herre  bestetigt  an 
einem  gueten  leben,  daz  gotes  er  an  im  volproht6  würde7, 
wolts  si  enpern9  als  des  guetes  des  ir  unser  herre  gaistlich  io 
tet,ü.  zu  den  selben  weihenahten11  dor  nach  andern  obersten 
tag  do  was  im,  wie  er  im12  kor  wer  in  seim13  closter,  doH 

1  ainem  Af  *  si  waz  in  grozzen  Af.  '  lovft  Af.  *  dar  nach  zu 
Af.  *  [den  selben]  weihen  nachten  Af.  6  volpraht  an  im  Af.  1  wrd  Af. 
8  so  wolt  Af.  9  cnperen  Af.  10  herr  tvn  wolt  gaistleichcn  Af.  11  weihen-  ^ 
nahten  Af.  in  dem  Af.  »>  seinem  Af.  «  ron  hier  bis  60,  10  fehlt 
Af;  dafür  steht  nur  in  Af:  und  wi  er  und  di  andern  novicen  alle 
schölten  hinz  dem  alter  gen  und  wolten  alle  unsers  herren  leichnam 
enphohen.  und  do  der  erst  novicc  hyi  für  gink,  do  was  der  vorgonant 
Eberhart  der  jungst  in  dem  orden  und  da  von  must  er  ze  letzt  gen.  20 
und  da  si  hin  gingen  zu  dem  alter,  da  kom  unser  libeu  frau  Maria 
und  gab  im  unsers  herren  leichnam,  o  daz  si  zu  dem  alter  komen*,  und 
der  was  wol  in  der  grozzen  und  in  der  dik  als  der  siben  oblat  unseres 
herrenb  zu  ain  ander  nem.  und  do  er  ezzent  wart,  da  dauht  in,  im 
weren  di  wang  als  groz,  daz  im  der  munt  wolt  über  gen,  und  daz  was  25 
also  suzze  daz  er  da  von  niht  gesagen  konde,  wan  ez  was  über  allo 
di  suzzikait,  dic  man  in  dirre  werlt  genennen  kan.  und  er  az  immer 
mer,  und  als  er  io  mer  gaz  als  er  der  suzzikait  ie  mer  hot.  da  er  zu 
im  selber  kom1»,  da  ging  er  zu  dem  novicenmaister,  der  was  sein 
peihtiger,  und  peiht  im  und  sagt  im,  wi  im  widerfarn  wer,  als  hi  ge-  30 
schriben  stet,  und  frogt  in  ob  ez  gercht  wer ,  und  wi  lang  er  dar  für 
het,  daz  er  di  suzzikait  haben  wurd  —  wanne  der  peihtiger  was  ain 
weiser,  wol  gelerter  man.  der  antwort  im  und  sprach:  'dank  got, 
wanne  er  hat  dir  grozzeu  gnode  geton  und  ich  hon  dar  für,  daz  dir  di 
suzzikait  wer  piz  an  den  dritten  tak.'  da  gedoht  er  im :  ich  getrau  got  35 
und  seiner  liben  muter  Maria,  di  mir  ez  haben  geben  von  freier  min 
unverdint*,  si  lozzen  mirz  unez  an  meinen  tot.  und  da  er  über  den 
tisch  kom,  da  gedoht  er  im:  und  wird  ich  leipleich  speis  ezzent  so 
wirt  mir  benomen  di  suzzikait,  pleib  ich  aber  ungezzen'  disen  tak  so 

a)  e  daa  »1  in  dem  «Her  komen  roih  am  Bande  naehattragtn,     b)  übtr  herren  üf  leichnam 
t*tekritbrm.    e)  da,,    d)  da  er  an  im  iclber  kom  am  Rnndt  narh^tlragtn.     e)  »i  verdint.    f)  nath 
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kom  ein  schöne  frau  in  himelvarben  gcwaut  und  proht  im 
dreu  kleine  prot  kaum  in  der  grözzc  als  dreu  muscat  und 
hiczz  in  daz  (1681')  er  si  ezze.  und  do  er  si  czzent  wart,  do 
was  im  als  der  im  daz  süest  trank  in  sein  munt  het  geben, 
5  daz  von  himel  ie  wart  gesant,  und  daz  dergozz  sich  in  eile 
sein  glit,  daz  si  vol  wurden  gotlicher  süezzikeit  und  gotlicher 
gnoden.  di  gnodc  wert  im  mer  denn  XII  jor,  swcnn1  er 
an  sein  gcpet  kom,  daz  er  denn  durchgozzen  und  übergozzen 
wart  mit  gütlichen  gnoden.    dike  pei  den  leuten  wart  er  so 

10  vol  gotlicher  gnoden  daz  er  von  in  gcnc  muest.  unser2  ge- 
minter  herre  Jesus  Crist  hot  sein  minne  an  im  derzeigt  und 
treibt  seine  wunder  mit  im.  des  sei  er  (169")  gelobt3  cwic- 
lichen!    di  ero  ist  sein,  wann  er  si4  gibt  swcni5  er  wil. 

Eins6  nahtes  do  si  in  ir  zelle  was7,  do  komen  di  posen 

15  gaist,  der  was  unzellrchen  vil,  und  hueben  si  uf  den8  oberu 
por9  und  fucren  all  umb  si  und  taten  reht  als  ob  sis  zerren 
weiten  und  sehriren  all  und  rueften10  mit  lauter  stimme 11 : 
du  ungewige12,  du  host  uns  einen  genomen13,  der  wer  mit 
sei  und  mit  leib  under  gewesen,    nu  wir  uns  an  dir  nit  ge- 

20  rechen  künnen14,  nu  woll15  wir  machen,  daz  man16  ein  lüg17 
uf  dich  tuet  in  allem  diso m 18  closter.'  do  tet  si  daz  heilig 
kreutz19  (169b)  für  sich  und  sprach:  'wol  hin  ir  pösen  wiht! 
ich  getrau  got  wol,  er  beschirm  mich  vor  eu  und  vor  euren 
lügen.'    dor  noch  do  wart  si  siech  und  di  frauwen  taten  ir 

25  all  smehlichen  und  jemerlicheu20 ,  baide  di  ir  siptal21  waren 

mag  ich  got  dester  minner  gedinon ,  wan  ich  wird  zo  krank,  ich  wil 
reht  got  zo  lob  ain  wenik  ezzen,  und  az.  und  do  or  czzen  wart,  do  hot 
er  di  selben  weil  der  gotleichen  suzzikait  niht.  do  wart  er  sor  petrubt 
und  het  sorg,  im  wer  di  gnod  wenumen  worden,  und  az  vil  pald  ain 
30  wenik  und  hört  dester  e  auf.  und  zehant  do  er  nimer  ezzen  wolt,  do 
het  er  di  gotleichen  suzzikait  von  der  gnod  gotes  inwendik  und  auz- 
wendik  in  allen  seinen  gliden,  als  er  si  vor  hot,  und  hot  si  sibenzehen 
jar  daz  er  si  stund  noch  weil  nio  verlos,  er  het  si  aber  ze  ainer  zeit 
nior  den  zer  andern,  etwen  mer  pei  den  leuten  denne  sust. 

1  wenn  B.  2  hier  setzt  M  wieder  ein.  3  dos  sei  er  gelobt  sieht 
zweimal  in  B.  *  si  fehlt  it.  s  wem  B  M.  6  Ainez  it.  1  [do]  waz  si 
in  irr  zello  M.  8  [den]  on  Jf.  5  obernpor  BM.  10  rvfften  vnd  M. 
M  stim  M.  12  du  ungewige  fehlt  it.  11  genvmen  Jf.  14  vns  niht  an 
dir  errechen  mvgen  M.  ^  wolle  M.  16  mag  B.  17  Ivge  Jf.  18  dinvm 
B    »•  crueo  .V.    20  iemerleieh  Jf.    -»  siptail  M. 
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und  auch  di  andern,  si  zigen  si  eins  siechtums1,  der  an  ir 
nit  enwas.  und  eins  tages  do  si  in  iren2  leiden  was,  do  ging 
si  hintz  kirchen  für  ein  crucifixus.  do  peret1  si  gewonlichen 
vor,  swenn4  si  in  grozzen5  leiden  was.  unter  andern  wortten, 
di  si  hintz  underra  herren  sprach,  do  sprach  si:  'herre,  waz  5 
hon  ich*  in  getan,  den  frawen  allen6,  daz  si  mir  als  (170") 
jemerlich7  und  als  smehlichen  tuent  ?'  do  sprach  unser  herre 
zu  ir:  'sag  mir,  waz  het  ich  in  geton,  den  di  mich  do8 
marteroten  :  di  het  ich  geschaffen,  di  het  ich  noch  mir  selber 
gepildet.  gedenk,  waz  si  mich  leidens  an  legten,  gehab9  10 
dich  wol,  ich  wil  dich10  ditz  leidens  dergetzen  mit  mir  selber". 

Eins  mols  in  eim11  adveut  do  was  si  so  voller  götlicher12 
gnoden  und  süezzikeit,  daz  si  kaum  mit  helf  ander  swester 
in  ir  zelle  kom,  und  do  sis  nider  gelegten,  do  wart  si  ver- 
zukt n  und  ir  was  als  we  nach  irem  gerainten  lieb  Jesu  Cristi,  16 
als  ob  ir  hertze  prestcn14  wölt  vor  rehter  (170h)  minne15  nach 
im.  do  si  also  was  in  dem  glangen10  noch  irem  lieb,  do 
komcn  zwo17  junkfrauwen  für  si.  do  bekant  sis  wol.  di  ein 
hiez  Spes,  di  ander  Karitas,  di  sprachen  zu  ir:  'frauwe18, 
wie  gehabstu  dich,  daz  du  so  gar  siech  und  krank  pist,  war  20 
nach  ist  dir  we?'  si  sprach:  'mir  ist  we  noch  dem,  der  do 
ist  ein  herre  ob  allen  herren  und  ein19  got  ob  allen  göttern20, 
nach  meim21  geminten  einigen  lieb  Jesu  Cristi.  wirt  mir  der 
nit,  so  muz  ich  sterben,  ich  fürht  gar  ser,  daz  er  zu  mir 
iht  kume22  und  daz  er  mein  niht  woll23  zu  einer  gomahiln21,  25 
wann  ich  in  vil  erzürnt-"'  hon  all  (171")  mein  tag.  meiner 
gepresten  der  ist  vil,  wann  ich  hon  ein  stund  noch  ein  weile26 
nie  verzert  nocli  seim  lobe27  und  mein  hertz  und  mein  sele 
begeret28  sein  und  rüeft  noch  im.  all  mein  sinne  di  sint  be- 
trübet29, wann  ich  fürht  daz  er  zu  mir  niht  wolle,    do  von  30 


i  ainez  sichtvmez  M  2  diaom  M.  s  potot  M.  *  wenn  Bit 
5  grozzen  fehlt  M.  •  [in]  den  frawen  allen  goton  M.  1  ieroerloichen 
M.  •  do  fehlt  M.  9  vnd  gehab  M.  10  dich  am  Rande  nachgetragen 
M.  n  ainem  M.  12  gotleinhen  M.  **  onzvkt  M.  14  p8ten  M  15  min 
M.  14  der  sonvng  M.  H  zwu  M.  19  fraw-wo  M.  19  an  M.  20  gotern 
M.  21  meinem  AT.  22  kvm  M.  28  wolle  M.  24  gomaheln  M.  2J  cr- 
znvrt  M.    -h  weil  Af.    27  »oinem  lob  M.    29  wogert  M.    19  petrvbt  M. 
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muez  ich  iezimt1  vor  leid  noch  im  sterben.'  die  junkfrauwen 
stuenden  für  si  und  di  da2  Karitas  hiez,  die  sprach:  uain 
frau,  gehabe3  dich  als  übil 1  niht.  gedenk,  wie  reich  er  ist, 
wie  höh  er  ist,  wie  edil  er  ist,  so  ist  er  doch  voller  minne*. 

5  die  minne0  twank  in  des  daz  er  von  himel  herab  kom  und 
menschlich  ( 1 7 1 b)  natur  an  sich  nam  und  daz  er  in  einer 
junkfrauwen  leib  wonet7  IX  monad8.  di  minne9  di  twank  in 
des  daz  er  geporn  wart  von  dem  meitlichen  leib  der  junk- 
frauwen10 Maria,    der  unsihtig  got  wart  sihtig.    der  unbe- 

10  griffenlieh  got  liez  sich  pinten  in  deine  tüechlein11.  der  un- 
bckentlich12  got  liez  sich  legen  für  daz  vihe  in  ein13  krippen. 
den14  got  den  all  engiD5  lobcnt  und  erent,  der  begond  weinen 
in  seiner  kinthait.  dem16  got  dem  all  engil  dinent,  der 
name17  für  guet  waz  im  ein  junge  junkfrau  tot.    der  got  der 

15  alz  daz  speiset  daz  auf  ertrich  ist,  der  wart  gespeist18  (172*) 
von  seiner  mueter.  der  got  der  uuleidenlich19  ist  an  seiner 
gotheit,  der  wart  von  minnen  leidenlich  an  seiner  menscheit. 
der  got  den  alz  daz  nit  volloben  kan  noch  enmag  daz  in 
hiinelrieh  und  in  ertrich  ist,  der  liez  sich  besneiden  und  liez 

20  sich  nennen  Jesus,  von  minnen  liez  er  sich  oppfern-0  im21 
tempil.  den  alz  daz  furht  daz  lebendig22  ist,  der  floh  in 
Egiptenland23  vor  sein24  feinten  und  was  von  minnen  arme°5. 
von  minnen  laid  er  hunger  und  durst.  von  minnen  gewan 
er  nie  gueten  tag  uf  ertrich.    von  minnen  erparmt2ß  er  sich 

25  über  di  sünter  und  vergab  in  ir  sünde27.  von  minnen  (172b) 
macht  er  di  siechen  gesunt  und  di  toten  lebendig  und  tet 
manig  grozzez28  zeichen,  er  wart  dike  müede  9  von  predigen 
und  von  wachen  und  von  peten30.  von  minnen  rait  er  hintz 
Jerusalem  demuricleichen31  uf  eimS2  csil.    von  minnen  wart 

30  er  verkauft  umb  dreizzig  pfenning.    von  rehter  minne  seins33 


»  inzzunt  Af.  "  da  fehlt  Af  »  gehab  Af.  *  vbel  Af.  *  min  Af. 
•  die  min  di  Af.  1  wont  Af.  9  novn  monen  Af.  9  min  Af.  10  ivnfrawn 
Af  »  tvclein  Af.  «  vnbckentenleich  Af.  *«  di  Af  »♦  der  M.  »  alle 
engel  M  18  der  M.  ,T  nam  M.  18  der  nam  speis  AT.  19  vnleiden- 
leichen  M.  20  opfern  M.  21  in  D  in  dorn  Af.  M  [lebendig]  auf  ertreich 
M.  81  eegiptenland  M.  24  seinen  M.  25  arm  M.  26  derparmt  M. 
21  Brat  Af.  29  groz  M.  29  dik  mvd  Af.  30  vnd  von  wachen  vnd  von 
peten  fehlt  Af.    91  dimTticleiehen  Af.    M  ainen  Af.    M  scinez  Af. 
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güetigen  hertzen  gab  er  an  der  heiigen 1  antlaznaht  sein2 
jungern  sein3  heiigen  leichnam,  und  er  west  doch  all  di 
smeheit1  wol,  di  im  immer  enpoten  wart5,  vor  angsten  switzt 
er  pluetigen  sweiz.  di  minne  twang  in  daz  er  uf  gab  sein6 
freien  willen  in  die  (173*)  marter.  di  minn7  twang  in  daz  5 
er  sich  fohen  liez  und  daz  er  sich  gab  in  seiner  feint  hende8 
und  sich  martern  liez  mit  sogtan  engsten9  und  nöten10,  daz 
daz  nimant  voldenken  kan.  er11  liez  sich  füeren12  für  di 
rihter  und  liez  sich  slahen  an  der  seul  und  liez  sich  krönen 
mit  den  dornen,  er  wart  verurteilt  zu  dem  tode  und  trueg  10 
daz  kreutz  über  den  rüken13.  von  miunen  liez  er  sich  negiln14 
an  daz  heilig  kreutz15  und10  wart  getrenkt  mit  ezzig17  und 
mit  gallen.  in  pitterlicher  marter  starb  er  von  minnen  an 
dem  heiigen  kreutze.  do  er  von  minnen  tot  was,  (173b)  do 
wart  er  in  sein  seiten  gestochen,  und  floz  dar  uz  wazzer  und  15 
pluet.  daz  schenket18  er  allen  den  di  in  minnent13.  hab20 
in  liep  und  getrau  im,  so  wirstu  in  sehcnt.'  do  si  so  reht 
wol  von  irem  allerlibsten  liep  het  hören21  gerett22,  do  wart 
si  kreftig  und  wart  sich  uf  richten23,  und  der  junkfrauwen 
gie24  ir  eine  zu  einer  seiten,  di  ander  zu  der  andern  seiten  20 
und  fuerten  si  kreftichcn.  uf  der  ein25  lag  ir  daz  haupt. 
also  was  ir  in  dem  ge.siht,  wie  sis  fuerten  durch  all  diss"6 
werlt  und  wie  di  menig  der  werlt  wunder  ab  ir  nomen  und 
sprochen:  'wundert  (174")  euch  all  daz  dis  also  gent27  für 
uns!  wen  suecheu28  si  oder  wo  wollent29  si  hin?  si  mügent  25 
wol  suechen  den  scheppfer  aller  ding.'  do  der  weck30  als 
lank  was  und  als  ferr31,  do  geprast  ir  der  kraft32  und  si33 
seig  hin  in  unmaht.  dis  junkfrauwen  di  si  fuerten,  di  stunden 


1  heiligen  Af.    1  seinen  3f.    9  seinen  Af.    4  smochait  Af.    5  er- 
poten  wurd  Af.    6  seinen  Af.    1  roinne  Af.    8  hend  Af.    *  angsten  Af. 

10  mit  sogtan  noten  Af.     11  [er]  vnd  Af.    12  fvren  sieht  zweimal  Af. 

11  rngge  Af.  14  nageln  Af.  15  crvce  Af.  16  vnd  vn  B.  17  ezzech  Af. 
19  schenkt  Af.  19  das  t  in  rainnent  von  junger  Hand  Af.  21  da  von 
hab  Af.  M  hören  am  Rande  nachgetragen  Af  22  gerette  Af.  2*  vnd 
riht  sich  avf  Af.  24  ging  Af.  2>  ainen  Af.  "  alle  diss  Af.  27  gen  Af 
«  svehent  Af.  2<>  wollen  Af.  *  wek  Af.  »»  verre  Af.  »2  creft  Af. 
»  Si  fehlt  Af. 
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für  si  und  sprachen:  nein  libe  frau,  riht  dich  auf  und  gehab 
dich  wol!  gedenk  an  des  herren  sterk,  do  wir  dich  hin 
füeren  wollen,  der  ist  so  stark  daz  allez  daz  sein  sterk  und 
sein  vermügen  und  leben  von  im  hot,  daz  in  himelrich  und 
5  in  ertrich1  ist.  er  ist  so  gewaltig2  daz  nimant  seini  gwalt3 
vor  mak  gesein.  in  einer  kurtzen  weil  schuef  er  himelrich 
und  ertrich.  er  ist  so  weis,  daz  sein  Weisheit  eile  ding  (I74b) 
weislieh  geordent  hot.  er  ist  so  güetig  daz  er  sich  von  seiner 
güet  naigt  zu  mangcm  grozzcn  sünter.    er  ist  so  reich  daz 

10  allez4  daz  sein  ist,  daz  in  himelrich  und  in  ertrich  ist.  do 
von  gehab  dich  wol  und  riht  dich  auf!  an  dem  herren  ist 
kein  geprest.  do  woll5  wir  dich  hin  füeren,  daz  du  in  sihst 
als  dein  liep.'  do  wart  si  aber  kreftig  und  wart  sich  ttf 
rihtent.    und  si  fuerten  si  fürbaz  untz  nahent  zu  der  stat  do 

15  der  herre  selber  innen  was.  do  wart  si  aber  unkreftig  und 
sprach :  'ich  fürht  daz  ir  mir  nit  wor  sagen  wolt,  wann0  diser 
wek  ist  gar  lauk  und  gar  ferro.'  di  junkfrauwen  sprachen 
zu  ir:  gehab  dich  wol,  wir  sagen  dir  nit  unreht.  du  (175*) 
vindest  tauscnt  stunt  mer  gnoden  und  süezzikeit  an  im  denn 

20  wir  dir  immer  gesagen  mugen.  gedenk  au  di  schön  di  do 
ligt  an  seim7  antlütz.  sein8  antlütz  ist  noch  tausent  stunt 
schöner  deun  di  sunn.  als  di  plitzen9  varen  von  himel,  also 
gent  di  strel  seiner  schön  von  seim10  antlütz.  sein  schön  ist 
über  aller  menschen  schön,    sein  schön  ist  über  aller  heilgen 

25  schön,  sein  schön  ist  über  aller  cngil  scheue11,  alz  daz 
schön12  ist  in  himelrich  und  in  ertrich,  daz  ist  nihts  nit  wi- 
der die  schön  di  an  im  ligt.  freud  über  freud  süllent13  all 
di  haben  di  in  an  süllent  sehen  ewiclichen.'  do  si  hört  von 
seiner  schön  also  reden,  do  wart  si  krefticlichen  (1 75h)  stark 

30  und  mit  freuden  kom  si  zu  der  stat,  do  der  herre,  ir  liep, 
innen  was.  all  porten  waren  in  uf  geton.  mit  freuden  gingen 
si  ein  di  stat.  di  was  als  weit  daz  si  ir  zu  ent  nit  gesehen 
moht.    di  weg  in  der  stat  woren11  all  von  lauterm  gold.  si15 


1  ertreicho  M.  2  gwaltik  M.  3  seine  gowaltc  M.  4  als  M. 
5  wolle  M.  6  wanno  M.  7  seinem  M.  9  wanne  sein  M.  9  plieon  M. 
10  seinom  3f.  11  schon  M  sehons  M.  ,s  sehvllen  M  14  warn  M. 
»  et  M. 
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was  auch  als  höh  daz  si  kein  dach  dor  ob  uit  sah.  di  Htat1 
was  eile  überzogen  mit  der  sumieii,  di  was  ir  dach.'-  si  sah 
ein  pette  in  der  stat,  daz  was  alsamt5  geziret'  mit  grüenem5 
Bamit.  di  junkfrauwen6  legten  si  an  daz  pette.  do  si  an  dem 
pett7  also  lag,  do  sah  si  iren  herren  her  gen*,  und  er  was  so  ö 
schön  daz  ich0  nie  so  vil  het  gehört  von  seiner  schön10,  er 
wer  tausent11  stunt  schöner,  sein  antlütz  lauht  und  gab  liht 
über  (176*)  alz  daz  liht,  daz  in  der  stat  was.  sein  gank  was 
gegen  mir12  und  sein  schön  durchlauht  mein13  hertze  und 
durchging  eile  meine  glit14.  im  volgt  alz  daz  noch  daz  in1*'  10 
himelrich  und  in  ertrich  was  und  di  himelisch  mueter  Maria 
was  im  aller  nehst,  und  di  im  aller  meist  gedint  beten,  di 
gingen  im  do  noch  aller  nehst.  donoch  und  im  ieder  mensch 
gedint  het,  in  der  neh  volgt lf>  er  im  noch,  all  di'7  auf  ertrich 
woren  in  kristenlichem  glauben,  di  Voigten  im  auch  noch.  15 
ieder  mensch  in  dem  und  er  in  liep  het  und  im  dint,  in  der 
neh  folgt18  er  im  noch,  di  ungeleubig19  woren  uf  ertrich, 
di  Voigten  im  auch  noch  in  dem  daz  er  si  geschaffen  het, 
(176')  und  di  woren  im  als  ferro-0,  daz  er  ir  nit  sah  und  si 
mohten  sein  auch  nit  gesehen,  aber  wenn  si  glaubig-1  woren  -20 
worden,  so  wolt  er  si  enpfangen  haben  in  sein  permhertzikeit. 
der  herre  ging  her--  zu  gegen  dem  pette.  in  aller  seiner 
wünneclichen  gezirde23  knit  er  nider  für  daz  pette  und  sein 
antlütze24  was  gleichs  gegen  meinem25  antlütz  gekert.  ich28 
sah  auf  und  sah  in  aue27.  do  was  er  als  schöne2*  daz  ich29  *2."> 
sein  nit  erleiden  moht,  wann  mich110  dauht,  mein'1  solo  zer- 
flüzze32  von  rehter  minne.  er  sprach:  'mein  geminte'.  mit 
dem  selben  wort,  daz  als  süezzielich33  ging  uz  soim34  mund, 
zoh  er  mein  arme,  sündige35  sei  in  sein  gotheit,  daz  ich30 
nimmer  gesagen  (177*)  kan37  von  disem  gesiht,  denn  daz  30 

>  [«ii  stat]  vnd  Af.  •  di  was  ir  dach  fehlt  Af.  3  ai8  j/t  4  ^ozirt 
Af.  5  grvnen  Af.  *  iunfravn  Af.  1  pette  Af.  8  irn  geminten  h  gegen 
ir  gen  Af.  9  si  Af.  10  von  s.  schon  het  gehört  Af.  11  tausent  tausent 
Af.  »  ir  Af.  "irAf.  «  irev  glider  Af.  <  im  Af.  "  volget  M.  »  di 
raenschen  di  Af.  »»  volget  Af.  19  vngleubis  Af.  ->0  verr  Af  glevhig 
Af.   ^  hin  m.    *•  wunench-ichen  gezird  Af.    «  antlvtz  Af.    "  irem  Af. 

si  Af.  21  an  Af.  -fi  schon  Af.  *  si  Af.  80  si  Af.  3!  wi  ir  AT.  zer- 
flvz  Af.  38  svzleich  Af.  3*  seinem  Af.  83  [mein  arme  sündige]  ir  Af. 
u  si  M.    *  kond  Af. 

(Quellen  nnd  Yort rhungtn.    XXVI.  «> 
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ich  daz  wol  weizz,  daz1  ez  sich  erhueb2  do  man  eomplet3 
gesuugen4  het  und  wert  biz5  an  den  andern  tag  daz  man 
messe  het  gesungen,  und  do  ich0  wider  zu  mir"  seiher  kom, 
do  moht  ich8  mit  allem  mein9  vormügen  eiu  Ave  Maria  nit 
f>  gesprochen  vor  minn  meins  hertzen10.  dazn  wünneclich,  schön 
antlütz,  daz  ich1'2  gesehen  het,  lauht  mir11  mer  denn  vir 
wochen  inwendig  in  meiner14  sei. 

4Ach,r'  liher  herre,  hilf  mir  daz  dich  mein  sei  ewiclichen 
müez  loben  in  den  ewigen  freuden  in  dem  aller  höhnten  lobe 

10  und  dich  dein  aller  übst  loben:  daz  ich  dir  do  ewiclichen 
danken  schülle  alles  des  guetes,  des  du  mir  (1771)  armen, 
unwirdigen,  aller  miiisten  ie  geton  host  und  alle  tag  tuest 
und  noch  tuen  solt  noch  deiner  pormhertzikeit  in  den  ewigen 
freuden;  daz  ich  dir  auch  do  danken  müez  alles  des  guetes, 

15  des  du  allen  dein  derwelten  ie  geton  host,  mit  eim  ewigen 
lobsang  vor  dir,  du  heilige  drivaltikeit.' 

Do  noch  zu  weihenahten  do  sah  si  unsern  herren  in 
eins  dein  kindeleins"1  weis  und  er  was  in  aller  der  grözz1" 
und  in  aller  der  gestillt,  als  er  von 18  unser  frawen19  geporn 

•20  wart,  und-'  von  sein-1  füezzen  nutz  au  diM  ahsein  was  er 
neur  einer  spannen  lank.  und  er  lag  ir  uf  der  schoz  und 
was  als  schön  und  als  miuneclichen2:l,  daz  er  nit  schöner  könd 
sein  gewesen.  (178")  do  si  in  also  ansach  und  gedoht,  waz 
si  mit  im  reden  wolt  und  wes  si  in  piten  wolt,  do  sah  si 

25  sein  nimmer,  do  gedoht  si  mit  eim  jamerigen  hertzen-4,  er 
moht  si  als  wol  geweren,  swes-''  si  in  pet,  swenn20  si  sein 
nit  seh  als  swenn-7  si  in  sehe-8. 

In  den  selben  Zeiten  kom  unser  frau,  di  suzze  kunigin 
Maria,  aines  nahtos  do  si  in  irem  pet  lak,  und  trug  ir  kint 

30  an  irm  arm  und  gab  ir  ir  kindelein  an  daz  potto  an  irn  arm. 


i  ich  daz  wol  weiss  daz  fehlt  M  ■  an  livb  M.  3  eonplet  M. 
♦  gesvnj?ot  M.  5  den  ganzen  tak  vnz  | biz]  M.  •  si  M.  7  ir  M.  ■  >i 
.V.  9  irem  M.  10  vor  rehter  minn  irs  h.  M.  11  vnd  dnz  M.  ■  si  M. 
»*  ir  M  »«  irr  M.  ,s  Dax  fohjeude  bis  06,  16  fehlt  in  M  '«  elainen 
kindleins  M.    17  «rrozze  M.    H  er  whz  do  er  von  M.    19  frawen  leib  M. 

vnd  fehlt  M.  si'inon  M.  '••  sein  M.  -s  und  als  minneel.  fehlt  M. 
M  [mit  eim  ianierigen  hertzen |  ir  M.  '-'»  vre»  HM.  2*  wenn  HM.  81  wenn 
HM.       l><,s  folgemlr  bis  C\%  2(S  fehlt  in  H. 
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und  er  was  als  schon  daz  daz  uusegleiehen  was  und  er  sog 
ir  prustlein  und  was  pei  ir  untz  daz  man  metten  leutot,  und 
si  het  als  groz  freud  mit  im  daz  da  von  lauk  zo  sagen  wer. 
als  si  ie  ain  weil  gelaehot  vor  gnoden  und  vor  suzzikait,  so 
waint  si  den  von  minne  und  von  gnoden:  ach  du  lebentiger  5 
got,  wer  kond  drseu  dink  verdiucn1,  gebstu  si  niht  von  freier 
minne.' 

Si  kom  in  ain  wegerunge,  daz  ir  als  we  was,  daz  si 
under  herre  umving  ein  sein  gotleieh  arm  und  si  drukt  zu 
im  selber,    di  wegerung  het  si  mer  denne  ain  jor,  daz  ez  ir  10 
nie  widervarn   kond.     si  waint  dik  und  pat  sein  got  mit 
rehtem  ernst,    aines  uahtes  noch  ainer  metten  ging  si  in  den 
kor  und  waint  als  lang  daz  si  des  dauht,  si  moht  ainen  zäher 
wainens?  ninder 5  mer  gelaisten.    dar  nach  ging  si  in  ir  seile 
und  legt  sich  nider  und  entslief  zehant,  und  was  ir,  wi  si  15 
wider  in  dem4  kor  wer,  und  vor  dem  alter  da  stunden  drei 
herren,  di  heten  ainer  lai  gwant  an  und  warn  als  gleich  an 
ain  ander,  daz  si  niht  gleicher"'  konden  sein  gewesen,  und 
auz  den  dreien  herren  wart  ain  herre  und  der  was  so  schon 
daz  er  niht  schöner  kond  sein  gewesen,    sein  antlutz  lauht  20 
als  di  dar  sunne.    also  schain  ain  prellender  schein  und  ain 
glast  auz  allem  seinem  leib  durch  daz  gewantfi.   si  stund 
hinten  in  dem  kor  und  gedoht,  wirt  er  Ihm*  gent,  daz  si  denne 
weisleich  mit  im  kond  reden,  und  wes  si  in  frogen  wolt.  und 
zehant  ging  er  gegen  ir  und  stuud  gleichs  für  si.    da  sprach  25 
si:  sag  mir,  liber  herre,  waz  ist  daz  grozt  heiligtum  daz  auf 
ertreich  ist'/    da  sprach  er:  'daz  ist  mein  heiliger  leichnam, 
den  man  altag  wandelt,'  und  sprach  da :  'mein  gemintez  lip', 
und  prait  sein  arm  auf  und  umving  si  und  druket  si  an  sein 
gotleieh  hertz,  daz  si  dauht,  si  klebot  in  im  als  ain  wahs  in  .TO 
ainem  insigel.    und  mer  denne  vir  wochen  was  er  ir  gegen- 
wertik  ein  irem  herrzen  als  si  in  gesehen  het. 

Aines  nahtes  träumt  ir,  wi  under  herre  im  kor  stunt 
als  ain  junglink  um  ahzehen  jor,  und  si  ging  dar,  da  er  da 

'  dink  ver(tlincn)  am  Ramie  nachgetragen  M.  •  warne*  M. 
3  niiiilcrn  M.  +  den  M.  ,J  gleiohon,  n  gejaucht  mal  r  übergeschrieben 
SI.    6  <lvrch  «laz  gowant  steht  am  liamle  M. 
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stund,  und  vil  um  in.  da  gond  er  ir  daz  si  sog  di  wunden 
seiner  seiten.  dar  nach  dcrwacht  si  und  was  vol  gotleieher 
minnc  und  dankt  got  fleizikleichen. 

Si  was  sich  in  ainer  vasten   und  lag  .  .  zwu  suhte 

5  und  pekerot  von  der  andern  suht 

an  dem  earfreitag  und  molit  gar  übel  und  an 

dem  ostertag  fru,  da  der  tag  auf  ging,  da  hiez  si  under  herr 
auf  sten  und  macht  si  aller  ding  gesunt  von  dem  selben 
sichtum.    si  sagt  ez  ainem  irem1  freunt  der  si  derzogen  het: 

10  di  ward  sein  gar  fro  und  dankt2  sein  underm  herren. 

Di  seih  frau  di  si  der/.ogen  het,  di  hiez  Elspet  und 
was  irr  pasen  rohter  und  was  ir  als  getreu  als  ob  si  ir  muter 
wer  gewesen  und  plag  ir  piz  in  daz  sibeuzehend  jor.  da 
ward  si  siech  und  enpting  elleu  cristenleicheu  reht  mit  grozzer 

15  andaht.  und  da  si  izzunt  verschaiden  wolt,  daz  was  wol  umb 
mitteu  naht,  da  sah  si  daz  aiu  himelisch  liht  über  si  kom 
und  under  herre  Jesus  Christus  mit  auf  gepraiten  armen  als 
er  an  dem  creutz  hing,  und  da  mit  ward  ir  ze  versten  geben 
daz  si  unders  herren  marter  lip  gehabt  het,  und  sach  auch 

20  under  fraweu  und  den  heiligen  engcl  sant  Gabriel,  der  het 
ainen  prif,  da  stund  an  daz  Ave  Maria:  da  mit  was  ir  zer- 
kenuen  geben  daz  si  unders  herren  kundunge  lip  het  gehabt, 
do  verschid  si  mit  ainem  heiligen  eud  und  si  kom  kurzleichen 
her  wider  zu  ir,  uud  under  andern  dingen  der  sis  frogt,  sprach 

2ö  si :  'ez  ist  got  als  parinherzig,  er  bot  mir  als  gutleichen  geton 
an  meinem  ent,  und  het  ich  gewist,  ich  het  ni  als  groz  sorg 
uf  meinen  tot  gewunnen. 

Under  frawen  tak  in  der  vasten,  der  was  gevalleu  an 
den  earfreitag,  und  peging  man  in  an  dem  palmobent.  und 

3  )  nah  der  motten  sach  si  in  ainem  gaistleichen  gesiht  zehen 
frauwen,  di  warn  auz  irem  convont  verschaiden  in  dem  selben 
jor.  und  ie  zwu  sach  si  ein  gleichem3  Ion,  den  si  vor  got 
schölten  gewinnen  in  den  ewigen  freuden.  uud  der  was  ir  pas 
aineu.    der  uam  si  sunderleichen  war  vor  den  andern  allen, 

:15  di  het  daz  aller  schonst  clait  an  daz  si  ie  gesach.  si  het 
ainen  mantel  an,  der  lauht  vor  gold  daz  er  an  ir  stund,  und 

'  ir,  M.    -  ,l.,nk  3/.    *  gleichen  Jf. 
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unter  dem  niantel  liet  si  an  ain  gcwant,  daz  was  als  der  grun 
sameit  und  was  mit  gold  dar  ein  geworht,  aber  ez  was  noch 
tausent  stunt  schöner,  und  het  zwen  schuh  an,  di  warn 
durchiegt  mit  edelm  gestain,  und  het  ain  cron  auf  di  was 
wunnencleichen  schon,  und  het  ain  furspan  vor  ir,  daz  was  5 
als  prait  daz  ez  ir  raicht  von  ainem  arm  liinz  dem  andern 
und  ir  wedelet  ir  herz  [über  alle]  von  der  kein  unz  auf  ir 
schoz  über  al,  und  in  der  mitte  was  ez  als  lauter  als  ein 
clarer  spigel  und  al  um  und  um  da  warn  zwu  zeil  mit  manik- 
veltigen  edeln  stainen  durchlegt,  und  da  sis  also  sah  in  der  10 
wunnenclichen1  gezird,  da  gedaht  si  ir,  wer  si  wer  und  sprach: 
wer  ist  diseu  junchfrau?'  da  sprach  si :  'daz  pin  ich  Elspet.' 
da  sprach  si:  ach  libeu,  sag  mir,  pistu  zem  himelreich?'  da 
sprach  si:  'nain'.  ir  ward  aber  ze  versten  geben,  daz  si  in- 
zunt  dar  wolten  varn  alle  zehen  mit  ainander.  di  schon  15 
schuh,  di  si  au  het,  di  bedeuten  daz  si  snelkleich  hiuz  kor 
frink.  ir  ward  auch  ze  versten  geben:  daz  grun  gwant  be- 
daut  di  dimutikait.  «Ii  si  an  ir  het.  der  guldeiu  mantel  pe- 
deut  daz  si  ungern  ampt  tet  und  si  doch  tet  mit  rehten 
trewen  in  der  gehorsam,  di  cron ,  di  si  auf  het ,  di  bedeut  20 
duz.  si  ain  raineu  mait  was  von  natur.  daz  furspan,  daz  si 
vor  ir  het,  daz  manikveltik  edel  gestain  bedaut  di  sindikait 
des  ordens,  den  si  getragen  het,  und  alleu  gutcu  werk  di  si 
ie  geton  het.  ein  dem  spigel  des  furspaus  sah  man  di  lautern 
rainkait  irs  herzen  und  alz  daz  leiden  daz  sie  gehabt  het  25 
haimleich  oder  offenleichen. 

Ein  mensch-  wart  gezogen  von  der  gnode  gotes  in  ein  , 
gotlich  minn  und  suessikeit  daz  ez  im3  unbegriffenlichen  und 
unbekentlicheu 1  was"»,  sein  geistlich  sin  der  wart  im  uf  ge- 
ton  und  im  wart  also  kuut  geton,  daz  unser  herre  Jesus  Crist  30 
im  do  offent  und  zu  im  sprach6:  'kum  her,  mein  geminteu, 
mein  libe  und  mein  zarte,  und  küsse  di  wunteu  meiner  ge- 
rehten  haut  und  zeuh  dor  (178b)  uz  mein  gotliche  permhertzi- 


1  wnneiu  tn  n  M.    -  [ein  mensch]  si  M  —  hier  setzt  B  wieder  ein. 
ir  M.    •  und  nnbekentlichen  fehlt  M.    1  wart  B     6  [sein  geistlich 
»in  —  und  zu  im  sprach]  und  ir  wurden  auf  geton  ir  gaistleich  sinne 
vnd  sprach  tnder  herre  zv  ir  M. 
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keit,  wann  ich  piu1  dor  umb  vorwunt  worden  au  dorn  kreutzc, 
daz  ich  niilt  und-  permhortzig  gegen  eu  sei ;  wann  «wem3  di 
licnt  löcherot  siut,  der  mag  nit  wol  gehaben,  ich  wil  dir 
ewiclichen  mit  teilen  mein  permhortzikeit  und  mein  miltikeit. 
5  kum  her,  mein  liep,  und  küsse  mein  linke*  hant  und  zeuh 
dor  uz  mein5  gehorsam,  di  ich  meinem  himelischen  vater  ge- 
laist  hon  piz  ein  tot  und  di  gehorsam0,  di  mir  all  mein  freunt 
geleist  haben  in  geistlichem  leben  uud  in  werblichem  leben 
von  angeng  der  werlt  und  noch  laisten  piz  an  den  jüngsten 

10  tag:  daz  ich  dir  die  gebe7  als  gentzlich  als  ob  du  mir  di 
gehorsam  all  geleist  habest8  in  rechter  minn'-'.  kum  her, 
mein  getreu we,  (179")  und  küss10  mein  rehten  fuezz1 '  und 
zeuh  dor  uz  di  gotlich12  treuwe  und  dergetz  dich  mit  mir 
aller  der  untreuwen,  der  dir  von  allen  meuscheu  ie  wider  farn 

15  ist,  uud  des  leidens,  des  dir  wider  varn  ist 1:1  an  deinem  aller 
Hosten  freunt,  den  ich  dir  geuomen14  hau.  gehab  dich  wol, 
wann  ich  wil  dich  betreuweu  hie  uud  dort  ewiclichen  und 
besorgen  als  des  dir  not  ist  leiplich  und  geistlich,  kum  her, 
mein  reine,  uud  kfizze  mein  linken15  fuezz16  und  zeuh  dor  uz 

*J0  mein  gotlich17  reinikeit,  meiner  gothait  und  meiner  menschait, 
und  all  di  reinikeit,  di  mein  mueter  ie  gewunuen  hatls  uud 
all  heiigen  und  all  engil19  und  all  menschen  uf  ertrich  ie 
gewunuen  oder20  immer  gewinnen  piz  an  den  jüngsten  tag, 
daz  ich  dir  (171)')  die  gebe21  in  rchter  minn22  als  ob  du  in 

•25  aller  der  reinikeit  gelebt  hast  als  si,  daz  si  dein  sei  uu  und 
ewiclichen:  und  zeuh  uz  meim2:l  liuken24  fuezz,  daz  ich  dich 
behfiet  vor  den  pösen  gaisten,  daz  si  dir  kein  schade25  nimmer 
mügeu  gesein  an  sei  noch  au  leib  nu  und  ewiclichen.  nu 
kum  her  und  küss26  di  wunten  meiner  seiteu  und  zeuh  dor 

30  uz  übersattung  und  übemizzung27  meiner  gotheit  und  meiner 


1  pin  fehlt  M.  -  milt  und  fehlt  M.  '  wem  Ii  M.  *  lingev  M. 
5  di  M.  6  di  ich  m.  h.  vater  gelnist  hon  p.  e.  t  und  di  g.  fehlt  Ii. 
'  geb  .V.  •  habst  M.  »  minno  M.  «°  kvss  M.  "  gcrehten  fvzze  M. 
'-'  gotleicheii  M.  ,J  und  des  leidens  —  ist  fehlt  B.  :4  genvmen  M- 
»  lingen  M.  >*  fftzzo  B  fvz  M.  17  gutleiehev  .V.  Imb  M.  «  alle 
engel  und  alle  heiligen  M.  -°  vnd  M.  •»  geb  M.  min  M.  mei 
B  meinem  M.       lingen  .V.    -s  sehad  M.    -6  kvsse  M.    -,  nizzung  M. 
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menseheit.'  und  do  wart  under  herro  Jesus1  Crist  übermilt 
und2  gab  dem  menschen3  zehen  tausent  sünter  daz  si  bokert 
wurden  von  ircn  sünten4  und  zehen  tausent  gueter  lcut  daz 
si5  bestetigt  würden6  an  guetem  leben  und  zehen  tausent  sei 
daz  di  erledigt  (180*)  würden  uz  dem  fegfeur.  5 

Do  man  zalt  von  Cristi7  gebürt  tausent  jor  dreu  hundert 
jur  und  in  dem  XLIIII8  jor  au  dem  freitag  noch  unser  frauwen 
tag  assumpcio  do  ging  der  kor  hintz  den  eitern9  und  werlt- 
lich  leut  und  geistlich  di  gingen  mit  den  kreutzen.  daz  het 
man  uf  gesetzt  umb  den  grozzen  gemein10  pan,  der  do  was  io 
geineinclieh  in  der  heiigen  kristenhcit.  man  het  auch  gesagt, 
ez  solt  ein  viuster  komenu  und  sölt12  so  groz  und  so  swer 
werden,  daz  der  ertwuecher  verdürbe11,  und  di  leut  di  Tasten 
drei  freitag  zu  wazzer  und  zu  prot.  daz  gepot  man  in  allen 
pfarren.  di  selben  drei  freitag  ging  man  mit  dem  heilgtum14,  15 
mit  den  kreutzen.  (180*)  wir  gingen  auch  mit  den  kreutzen 
und  mit  dem  heiligtum  in  uuserm  closter1"'  hintz  unsem  eitern111 
und  suugeu  got  und  den  heiigen  noch  under  gewonheit  und 
do  wir  wider  komen17  uf  den  kor,  so  sungen18  wir  di  antipfen 
voll.  uusrcriy  frauwen  ]ieata  dei  genitrix  Maria,  do  wart  der  *20 
hiuiel  beweget20  und  di  mueter  gotes  Maria  di  stuut  für  got 
den  suu  und  sprach:  'herre21  meiner  und  suu  meiner,  ich  pit 
dich  daz  du  gedenkest22,  daz  du  mich  dem  sünder  zu  trost 
host  gegeben21  uf  ertrich  und  daz  ich  dich  getragen  hon  und 
geporn  hon24  und  geseugt  hon  meit  wesent,  und  aller  der  25 
guetet25  der  ich  dir  ie  derzeigt  hon,  und  derparm  dich  überz 
(INI*)  volk.'  Sant  Johans  baptist26  mit  allen  heiigen  patriarchen 
und  propheteu  stuenden  für  di  heiigen  drivaltikeit  und  sprochen: 
herre,  du  ein  hersclicr  aller27  der  werlt,  erparm28  dich  überz 


1  ihenu*  Ii  vgl  10,  16  /.  -  wart  u.  h  J.  C.  übermilt  und  fehlt 
il.  1  gab  er  ir  AI.  *  von  iron  sünten  fehlt  AI.  s  di  AI.  6  würden 
trhlt  M.  7  [Crist i]  gutes  .V.  9  vir  vnd  virzigsten  AI.  9  darauf  in  di 
kirchen  AI.  >°  gemeinen  AI.  "  kom  Ii.  13  und  di  scholt  AI.  13  ver- 
<Wrb  X  i*  heiligtum  AI.  r>  aveh  in  vnderni  closter  [mit  den  kr.  vnd| 
mit  vnderni  heiligtum  AI.  16  darauf  alt  vor  geschriben  stet  AI.  17  kom 
H.  «•  svng  .V.  W  vnder  AI  «•  bewegt  AI.  21  herr  AI.  gedenkst 
M  :>  geben  AI.  hon  fehlt  AI  -»  gvttet  AI.  -«  sto  Johannes  bab- 
M   "  aller  fehlt  AI.    *  derparm  AI. 
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volk.'  Sunt  Julians  ewaugelist1  und  Bant*  Peter  mit  allen 
heiigen  swelfpoten  stunden  für  gut  und  sprochen:  'herre,  du 
ein  herscher  aller  der  werlt,  erparm  dich  überz  volk.'  Sanctus 
Stephanus  mit  allen  heiigen  marterern  stunden  für  di  heilgeu 

5  drivaltikeit  und  rueften  all :  'herre,  du  ein  herscher  der  werlt, 
erparm  dich  uberz  volk.'  Sanctus  Dominicus  und  sanctus 
Augustinus  mit  allen  heiigen  peihtigern  stuenden  für  di  heiigen 
drivaltikeit  uude  sprochen:  'herre,  du  ein  herscher  der  werlt, 
(181h)  derparm  dich  überz  volk.'  Sancta  Katerina  und  Sancta 

10  Vrsula  mit  allen  heiigen  junkfrauwen  stunden  für  got  und 
rueften  alle:  'herre,  du  ein  herscher  der  werlt,  derparm  dich 
überz  volk.'  alle  hündisch3  engil  und  all  heiigen  rueften  all  : 
'herre,  du  ein  herscher  der  werlt,  derparm  dich  uberz  volk.' 
under  gemiutez  liep  und*  unser  gemahil,  unser  herre  Jesus 

15  Crist  stunde*'  für  sein'5  himelischen  vater  und  zeigt  im  di7 
fünf  wunten,  di  er  durch  uns  enpfangen  het*,  di  doch  geeiert 
sint  in  sogtaner  elarhoit,  do  nimant  von9  gesagen  kan.  er10 
sprach:  'minneclicher  vater,  derparm  dich  überz  volk.  ich 
hon  si  nit  kauft 11  weder  umb  Silber  noch  um  golt.    ich  hon 

•20  si  gekauft  umb  alz  daz  pluet  (182*)  daz  in  meiner  mensch- 
lichen natur  gewesen  ist.  do  sprach  der  vater  von  himelrich 
süezziclichen1-:  ich  wil  mich  über  si  derpermen  und  wil  in 
guete  jor  geben  und  hiez  di  engil,  di  des  himels  do  pflogen13 
und  der  tirmament,  daz  si  si  rillten14  in  ein15  rehten  lauf, 

2ö  daz  di  vinstcr  nit  körn  und  daz  guete  jor  würden,  und  sprach 
zu  got  dem  sun :  waz  wiltw  in  geben  ?'  do  sprach  er:  all 
di  mit  andaht  on  totsünde17  sint  gegangen  und  mich  habeut18 
gepeten,  den  wil  ich  geben  daz  ewig  leben.'  er  sprach  zu 
dem  heilgeu  gaist :  waz  wilt  in  geben?'    do  sprach  der  heilig 

;U)  geist:  'di  noch  in  totsunden  sint,  den  wil  ich  geben  an  der 
letzten lü  zeit  Ire  todes  kantnüsse  und  (182b)  rcht20  reu  über 


1  saut»»  Johannes  owan^clistn  M.  -  santr  M.  3  himmlisch  fehlt 
M.  *  und  fehlt  M.  1  stvnd  M.  6  seinem  M.  "'  [sein]  di  M.  *  bot  M. 
9  [doj  daz  da  von  nimant  M.  10  [er]  vnd  M.  11  sekayft  M.  ,-  svzzic- 
leich  M.  13  pfle-.M.t  M.  *  seholten  rihten  Jf.  14  ainen  M.  Jb  wilt 
dv  M     «•  totsvnt  M.     '8  haben  M     »•  letzsten  .V.    »  reht  fehlt  M. 
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ir  sünde1  daz  si  bei  mir  bestent.'  ir2  sült  auch  wizzen,  all 
di  di  daz  hörent  oder  lesent,  daz  hie  mit  gemeint  sint  alle  di, 
di  mit  den  kreutzen  gingen,  sie  sint  geistlich  oder  werltlich. 

Ir  wart  auch  kunt  geton:  daz  di  werlt  gemeinclich  als 
ernstlich  nit  gepeten3  het,  ez  weren  sogtane  hungerjor  worden,  6 
daz  alz  daz  jomerig  wer  worden,  daz4  gelebt  het,  an  im  selber 
oder  an  sein  freunden5,  ir  wart  auch  geoffent  von  got,  daz 
di6  leut  sich  gemeinclich7  als  fleizzig  heten  an  genomen8  umb 
den  pan  als  um  die  vinster,  er  wolt  in  des  selben  mols  haben 
lazzen  verriht  worden,  do  wert  er  dennoch  manig  jor.  ditz9  10 
widerfuer  (183")  ir  geistlich10  und  nit  leiplich11,  wann  si  ver- 
jah.  daz  si  leiplich12  wenig  ie  kein  ding  gesch13. 

Ains  mols  dou  sprach  ein  prister15  mess16,  der  hiez 
prueder  Perhtolt  von  Mosburk17.  do  sah  si  mit  leiplichen 
äugen  do  er  undern  herren  enpfink,  daz  under  herre  stunt  ob  15 
dem  altar  in  seiner  person,  und  sah  des  pristers  niht  und  er 
gab  dem  convcnt  den  segen.  do  übcrwant  si  sich  kaum  daz 
si  mit  lauter  stimme18  nit  schrei. 

Ains  mols  pat  di  priolin  di  swester19  daz  si  mit  ir  uz 
dem  closter  füer,  wann  der20  convent  was  in  grozzen  nöten.  20 
do  gedoht  si  hintz  unserm  herren,  waz  sein  wille  werc21  und 
eins22  morgens  do  si  an  irem  gepet  was,  do  sah  si  under 
frawen23  pei  ir  sitzen  und  was  wunneclich24  (183b)  schön  und 
het  undern  herren  uf  der  schoz  sitzen,  der  was  wol  als  ein 
kint  um  dreu  jor  und  er  het  ein25  rosenkrantz  auf,  der  was  25 
weiss  und  rott.  und  do  si  undern  herren  und  unser  frauwen 
sitzen  sah,  do  gedaht  si  ir:  'daz  ist  ein  urkund  daz  du  hie26 
heim  bleiben  solt27.'    der  covent  kom28  in  sogtan  not  daz  di 

1  svnt  M.  -  In  M  lautet  der  folgende  Satz:  ez  warn  avoh  do 
mit  gemaint  werltleich  levt  vnd  gaistleioh  alle  di,  di  mit  den  creutzen 
warn  gegangen.  '  gepett  M.  *  da  M.  *  an  im  s.  oder  an  8.  freunden 
fehlt  M.  6  di  aus  dich  gebessert  M.  7  gemainkleichen  M.  *  genvmen 
M.  ■  dizze  3/.  gaistlichen  M.  M  vnd  nit  leiplich  fehlt  M.  [voriach 
daz  si]  leipleichen  M.  "  gesah  M.  Ainez  tagez  [do]  M.  »  predier 
.V.  1*  me»ae  M.  "  Mosbörk  B  von  Moaburk  fehlt  M.  «»  mit  lauter 
stimme  fehlt  M.  »»  [Ains  mols]  di  priorin  pat  si  ze  ainen  zeiten  M. 
20  ir  M.  -x  wer  M.  -  ainez  M-  u  frawen  von  himelreich  IC  **  wunnenc- 
leichen  M.  ainen  IL  •«  hin  M.  ->T  scholt  pelciben  M.  "  dar  nooh 
kom  ir  kovent  Af. 
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frawen  all  uz  dorn  closter  weiten  sein,  daz  •  widertet 1  si  an 
aller  stat  wo  si  ez  hört-,  do  kom  si  in  ein  groz3  leiden 
von4  und  gedoht  ir :  'aeh  herre,  und  geschürt  den5  frauwen 
iht,  ich  muez  immer  hetruebt  sein,'  wan  si  het  ez  von  ainem 
5  getrau  wen  gesprochen  daz  si  hinz  got  het6. 

Do  si  in  dem  leiden  was,  an  eim"  suntag  zu  inesszeit* 
do  erschein  ir  imder  herre  Jesus  Crist9  als  er  was  umb  XXX10 
jor  und  sprach,  in  geholt11  nit  leides  geschehen  (184")  in  dem 
closter  noch  uf  dem  hof,  'dor  umb  daz  ir  hin  bliben  seit.' 

10  do  wart  si  so  fro,  daz  si  ez  sagt  iren  gueten  freunten.  di 
not  wart  auch  als  grozz  daz  man  in  droet12,  man  wolt  in  daz 
closter  auziinten  und  wolt  in  ir  vih'3  nemen.  uud  in  geschah 
doch  nie  kein  schade14  in  dem  closter  noch  auf  dem  hof,  als 
under  gemiuter  herre,r>  Jesus  Crist  gesprochen  do16  het. 

15  An  saut  Ludwicus17  tag  do  was  si  betruebt  um  ein  red, 
di  het  man  geton  uf  den  convent18  und  gehört 10  in  auch  an. 
do20  sang  mau  di  mess'-1  Gaudeamus,  do  wart  si  verzogen"22 
in  ein  gütlich  einung  mit  uuderm  herren  Jesu  Cristi23.,  und 
er  gab  sich  ir  zerkeunen  als  ein  sunue  und  sprach:  ich  pinz 

20  ein  sunne,  di  scheint24  (lH4b)  über  all  perg2:>  und  tal26:  also 
erschein  ich  iu  aller  menschen  hertzen  und  ist  mir  nihts  ver- 
porgen.  all  gedauk  sein  mir  offen  übil  und  guet27.  du  solt 
nit  betruebt  sein  umb  dein28  conveut.  ich  wil29  in  nimmer 
lozzen  zergene30  und  di  hinnen  gewesen31  siut,  daz  si  uz  »lein 

25  closter  nit  gefaren32  sint  von  minnen,  do  wil  ich  mein  minn33 
an  in34  bestetigeu.  und  all  di35  vor  vorhten  sint  hinnan  ge- 
wesen36, den  wil  ich  ir  pös  vorht37  vor  irem  tod  benemen 

1  widerret  Y  -  [daz  widertet  —  hortj  da  sprach  si:  in  gesehen 
niht,  si  schölten  hin  haim  peleiben  vnd  rot  daz  an  aller  stat,  wo  si  da 
von  hört  reden  M.  •  [do  —  groz]  ainez  tagez  gewan  si  .V.  •  da  von 
M.  4  de  gebessert  aus  d'e  B.  6  wan  si  het  —  got  het  fehlt  B  7  ainem 
M.  1  messe  zeit  M.  »  J.  Crist  fehlt  M.  ><>  droizik  .V.  "  ev  sehol  3/. 
»2  drooht  M.  «  vihe  M.  »♦  schad  .V.  »  herre  fehlt  B.  '*  do  fehlt 
Af.  11  Ltidewicus  .V.  18  [nf  den  convent)  di  gehört  den  convent  an  M. 
»*■»  gehört  fehlt  BAL  -°  in  auch  an  do  fehlt  M.  «  messe  .V  ge- 
zogen M.  -s  Jesu  Cristi  fehlt  M.  seheinet  .V.  -J  alle  perge  M. 
-<  vber  tal  M.  21  gvt  vnd  vbel  M.  -8  den  M.  59  wir  M.  30  zergen 
M.  J1  pliben  M.  i:  gefarn  M.  JS  minne  M.  »*  in  fehlt  M.  3i  di  di 
,V.    S6  [hinnan  gewesen]  pliben  M.    S1  vorhte  }[. 
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und  wil  in  di  ewigen  minne  geben,    du  solt  wizzen  daz  all- 
ausfert1  auz  geistlichen  clostern  schaden  pringout2  geistlichen 
baten,    »wenn3  si  wider  heim  kumen,  so  gewinnen  si  ie  ein4 
austozz  von5  der  werlt. '  daz  (185")  si  vor  in  gesehen6  oder 
gehört  haben,  daz  berüert  si  dike7.    spuntziren8  und  uzfaren  5 
ist  gleich9,    eia!   wi  reilichen10  wil  ich  in  auf  tuen  di  reichen 
scherz  meiner  gothait,  di  ez  durch  mein11  willen  lozzent12! 
hi  und  dort  ewiclichen  schullen13  si  mich  nizzen14!'    er  sprach 
zu  ir15 :  'ich  wil  dich  alles16  des  geweren  auf  den  tag17  des 
du  mich  pitest,  und  fürbaz  untz  an  dein18  tot,  swes19  du  mich  10 
ernstlichen  pitest,  des  wil  ich  dich  geweren.    und  all  di  sich 
dir  enpfolhen  haben  in  dein  gepet,  der  sol  keinz20  von  mir 
nimmer  geschaiden  werden,    und  mit  allen  den  menschen, 
du  mit  du  reden21  pist22,  den  wil  ich  enzundung  geben,  mer 
(lS5b)  den23  vor,  meiner  minne24.    und  all  di25  von  deim26  15 
gesieht  geporn  sint.  der  sol  keinz  von  mir  nimmer  gescheiden 
werden.'    er  sprach  hintz27  den  engelen28  von  Kerubin29  und 
Seraphin,  und  naut  di  neun  kör  der  engil:   ir  sült  meiner 
freuntin  war  uemeu  daz  all  ir  gedank  zu  allen  zeiten  uf  ge- 
riht  sein  zu  mir,  daz  ir  hertze  hie  innen  werde30  wie  ir  SO 
prinnet31  in  meiner  minne.' 

Des32  nahtes  do  si  des  morgens  gehorsam  wolt  tuen,  do 
komen  der  teutil  vil88  und  prochten  ein34  wagen  und  sprachen : 
wol  dan  mit  uns!  du  solt  hintz  hell  varen35.  du  gehörst 
nit  hintz  dem  himelrich.'  do  sprach  si:  'wol  hin,  ir  pösen  25 
wiht!  ich  getrau  meim36  libeu  (186")  herren  Jesu  Crist  wol, 
daz  er  mich  iht  von  im  loz^7.  do  schriren  si  vast38  und 
mähten  des  geschreies  so  vil,  daz  si  so39  krank  wart,  daz  si 


1  »He  avz  verte  AI  -  pringen  AI.  3  wenn  BAI.  «  ainen  AI. 
>  vor  B.  *  gesehene  B.  7  dik  .V.  *  spvnzirn  AI.  9  geleich  AI. 
10  Reilichen  B.  11  meinen  Af.  lozzen  .1/.  11  cor  schullen  ist  sehuzz 
>iu*gr*f  riehen  B  schvlnt  M.  14  nizzent  ewiclichen  B.  «»  zu  ir  fehlt  AI. 
'«  als  AI.  1T  darauf  vnd  nant  in  AI.  ls  deinen  AI.  19  wes  BM. 
■  k'inei  .V.  redent  AI.  -2  pist  von  mir  AI.  -s  denne  AI.  min 
lf.  ;i  di  di  Jf.  -6  deinem  AI.  zu  M.  engein  AI.  '-'9  cherubin  .V. 
*  werd  3/.  "  print  AI.  3-'  Die  Vision  75,  22  —  76,  25  steht  in  Af  hinter 
S,  27.  13  darauf  vnd  als  vil  daz  daz  an  zal  was  AI.  3*  ainen  .V. 
n  helle  varn  AI.    w  meinem  AI    37  lozze  AI    3*  vaste  AI    39  als  AI. 
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•  ein1  wort  nit  gereden  moht,  daz  si  wont  si  wolt  sterben  vor 
rehten  nöten,  daz  si  als  vil  kreft  nit  enhet2,  daz  si  ir  haut 
moht  uf J  geheben  und  ein  kreutz  mocht  gemachen,  do  maht4 
si  ein  kreutz  mit  der  zungen  in  dem  munde5,    si  gedoht  ir: 

ö  'moht  ich6  geschreien,  ich  wolt  schreien  daz  di  leut  her  zu 
komenV  do  noch  gedoht  si  ir:  'nein  ich  zwor,  herrc,  und 
wiltu  ez  von  mir,  ich  wil  ez  leiden  untz  an  mein8  tot.  doch 
daz  du  mich  dor  innen  iht  lozzest9!'  dor  noch  zuhant  do10 
verging  ir  der  sinn,    und  komen  vil  (186b)  und11  vil  engil12 

10  und  het  iglicher13  ein  seitenspil  und  aller  meist  heten  si  Schal- 
meien, di  heiigen  engil  triben  di  teufil  all  uz.  di  engil 
stuenden  über  all  in  den  kreutzgank  in  di  venster  und  woren 
also14  liht  als  di  sunne 15  und  si16  schalmeiten,  und17  daz  sprach 
als  süezziclich18  daz  si  nie  so  schön  hört19  Schalmeien-0  pei 

15  allen  iren  tagen,  si  ging  in  daz  capitelhaus,  und  an  der 
priorin  stat  da-1  saz  ein  herre,  der  het  daz  aller  schönst  clait 
an.  daz  was  über  alle  menschlich  sinne,  ez  was22  reht-3  gevar 
als  di  ostergloien  in  dem  maien.  uf24  dem  gwant25  woren 
güldein  stern  on  zall,  und  sein  antlütz26  lauht  als  di  sunne. 

20  si  kniet27  für  in  und  er  enpfing  ir  gehorsam,  do  si  im  ge- 
horsam gelobt  het,  do  ving  er  si  (187*)  zu  im  mit  sein28 
armen  unter  sein  mantil  und  drukt  si  an  sein  hertze  gar 
gutlich  und  sprach  zu  ir:  'gehab  dich  wol,  libez  mein  kint, 
und  fürht  dich  niht29,  ich  wil  dich  nimmer  verlozzen.'  und30 

•25  si  het  in  für  den  liben  herren  saut  Dominicus. 

Ains  mols31  an  sant  Thomas  tag  des  predigers32  des 
morgens  do  si  uf  stuent,  do  stunt  sant  Thomas  vorm33  pette 
und  sein  antlütz  daz  was  wünniclichen34  schön,  sein  scha- 
praun35  und  sein  roke36  was  weiss  als  der  sne.    di  kappe  was 

i  aincs  M.  -  het  .V.  J  uf  moht  M.  *  mach  M.  5  mvnd  M. 
6  ich  fehlt  M.  1  (her  zuj  kernen  M.  8  meinen  M.  9  lozst  M.  19  do 
fehlt  M.  11  [vil  undj  als  JK  12  darauf  daz  daz  on  zal  waz  M.  13  it- 
leicher  AT.  "  als  M.  «  svn  M.  "  si  fehlt  M.  "  und  fehlt  M.  »*  svz- 
leieh  M.  «>  hörten  Ii.  *  geachalmeien  M.  «  daz  It.  «  über  alle 
menschl.  sinno  ez  was  fehlt  B.  2»  reht  fehlt  M.  vnd  avf  .V.  »  ge- 
want  M.  2«  antlvzze  M.  «  knit  M.  *•  seinen  M.  2»  und  fürht  dich 
niht  fehlt  M.  »  und  fehlt  M.  »  Ains  molz  fehlt  M.  prediers  M. 
"  vor  dem  M.  vnd  waz  sein  antlvtz  wunenclichen  M.  ss  schepravn 
M.    *  rok  M. 
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uzzor1  mozzen  schön  und  vorn  an  dem  hertzen  stund  im  di 
heilig  drivaltikeit.  di  was  so2  schön  daz  si3  di  zelle  durch- 
lauht'.  mein  herre  nant  Thomas  der  sprach5:  'do  ich  uf 
ertrich  was,  do  het  ich  die  (187b)  heiigen  drivaltikeit  zu  allen 
zeiten  in  meinem  hertzen;  und  do  ich  alt  wart,  do  hiez  ich  6 
si  molen6  und  neot  si  innen  an  mein7  schapraun.  swenn8 
man  mir  ere  erpot,  daz  meint  ich  der  heiigen9  drivaltikeit.' 
zu  hant  do  laut  man  preiine10.    do  ging  si  hintz  kor. 

Si  het  ein  muemen  di  was  gar  ein  werltliche  frauwe 
und  was  ein  schöner  junger  mensch  und  was  witib11.    di  sant  10 
zu  ir  daz  si  unsern  herren  pet,  wi  si  ir  leben  rihten  schölt. 
do  pat  si  undern  herren  mer  denn  vier  wochen.    do  sprach 
under  herre12:  'tuet  si  sich  der  werlt  ab  durch  mein13  willen 
und  wirt  ein  geistlich  mensch,  so  wil  ich  ir  all  ir  sünde14 
vergeben  und  wil  einen  (188")  gueten  menschen  uz  ir  machen.  15 
tuet  si  des  niht,  so  wil  ich  ir  ir  tag  abprechen  und  wil  si 
setzen  in  ein  herte15  puezz.'    ditz  schreib  si  ir  von  unserm10 
liben  herren.    do  sprach  si:  'ich  wil  kein  nunne  werden,  ich 
wil  ein17  man  nemen.    ez  ist  nit  wor,  under  herre  pricht  mir 
meiner  tag  nit  ab.'    und  nam  einen  reichen18  man.    zuhant  20 
do  wärt  si  siech  in  den  selben  vier  wochen.    do  sant  si  noch 
iren  freunten  und  sprach  zu  in19:  'ich  weiz  wol  daz  ich  niht 
gesunt  wird,  daz  ich  sterben  muez.    wann  und  het  ich  got 
gevolget,  so  het  er  mir  meiner  tage  nit  abgeprochen.'  und 
starb  des  selben  sichtums  und  wart  gesetzt  in  die  puezz  des  2> 
fegfeurs  und  der  peine2'. 

(188b)  An  aller  heiigen  tag  do  wart  si  geistlichen21  ge- 
friert in  daz  fegfeur  und  sah  do22  di  sei  in  manigveltiger 
pein.  do  wart  si  do  gefuert  zu  den  seien,  di  do  aller  ding 
abgepuzzet  heten23,  denn  daz  si  neur  gotes  nit  sohen.    do  30 


i  avch  auz  der  M.  2  als  M.  »  si  fehü  M.  *  di  zelle  da  Ton 
derle?ht  wart  M  5  [raein  herre]  do  sprach  s.  Thomas  M.  •  moln  M. 
7  meinen  M.  8  wenn  UM.  9  heililigen  M.  10  preim  Jf.  11  gar  ein 
[wertliche  fr.  und  was  ein  seh.  j.  m.  und  was]  froleichev  ivngev  witib 
M.  ö  herr  zv  ir  M.  13  meinen  M  14  svnt  Jf.  r»  hertev  M.  16  irm 
M  w  ainen  M.  19  reichen  fehlt  M  19  do  |sant  si  noch]  sprach  si 
zv  im  fr.  [vnd  sprach  zu  in]  M.  20  und  der  peine  fehlt  M.  21  gaist- 
leich  M.    Ti  do  fehlt  M.    81  vor  heten  ist  habn  gelöscht  M. 
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sah  si  etlich  frauwen  von  irom  closter,  di  man  lang  liintz 
dem  himelrich  gesagt  het  und  si  woran  doch  do  nit.  si  sah 
ir  mueter  sei  pei  in.  di  het  man  vor  lang  liintz  dem  himel- 
rich1 gesagt,  si  sah  mangvelticlichen2  vil  sele  do:  der  in  ein 
5  Ave  Maria  oder  ein  paternoster  oder  ein  Miserere  mei  het 
gesprochen11,  si  wereu  hintz  dem  himelrich  gefaru :  und  heten 
andere4  pein  niht  denn  daz  si  gotes  nit  sohen.  do5  was  in 
so  wo  noch  daz  si  all  schriren:  (189")  'herre,  derparm  dich 
über  uus  und  gib  etwem  zu  tuen0  der  uus  helf.    man  bot 

10  uns  hintz  dem  himelrich7  gesagt;  do8  von  hilft9  uns  nimaut.' 
si  schriren10  auch  all :  'herre  gewaltiger  gor,  gib  disem  menschen 
di  pein  di  wir  haben,  di  weil  er  pei  uns  ist,  daz  er  uus 
dester  gerner  pet.'  zuhant  do  wart  ir  di  selb  pein  gegeben11. 
do12  wart  si18  übil  dürstent,  daz  si  dauht,  si  wölt  an  der 

15  selben  weil14  vor  durst  sterben,  und  der  durst  was  ir  nit 
vor  keim  leiplichen  trinken,  er  was  ir1*'  neur  noch  got,c  selber 
und  noch  den  freuden  des  himelriches17  und  noch  dem  Ave 
Maria,  und  si  wart  schreien18  mit  in:  herre,  derparm  dich 
über  uns  und  gib  andern  (181)'')  freunden  zu  tuen  daz  si  uns 

20  helfen.'  si  wart  auch  rüefent1'':  'Uten  freunt,  alle  die,  den 
ich  ie  kein  guet  getet,  derparmt  euch  über  mich  uud  helfet 
mir  uz  mein20  noten.'  uud  wen21  man  ie  ein  Ave  Maria 
sprach  in  daz  fegfeur,  so  wart  ez  ir  mit'2  andern  seien,  so 
wurden  si  all  als  fro  als  ein  mensch  den  ser  dürstet,  wen 

25  man  im  ein23  trunk  wazzors  gibt,  do  si  wider  zu  ir  selber 
kom,  do  half  si  etlichen  seien,  di  si  bekannt  het,  und  sunder- 
lichen  zwein  seien,  si  pet24  in  immer2*'  geruer  denn  vor, 
wann  si  bekaut  ir  leiden  wol  und  dankt  underm  herron, 
daz  er  si  des  grossen  fegfeurs  nit  het  lozzen  innen  worden. 


1  himel  M.  2  mnnkveltik  M.  s  het  gesprochen  oder  ein  paternoster 
oder  ainen  Miserere  [mei|  M.  4  anderr  M.  5  vnd  do  M.  *  zetvnne 
M.  7  [hintz  dem]  himel  M.  •  Vnd  do  M  9  hilfet  M.  10  rvften  M. 
11  geben  M.  [do]  vnd  si  M.  ,s  si  fehlt  M  14  an  der  selben  weil 
fehlt  M.  14  nit  vor  k.  1.  trinken  er  was  ir  fehlt  M.  16  got  got  am 
Zeilen schlu ss  und  Zeilenanfang  H.  "  himelrich  M.  *9  rvflVn  M. 
,9  rvffen  M.  -°  meinen  M.  -',  wrnno  M.  «  ie  mit  M.  -*  ainen  .\f, 
vnd  si  pi>tt  3/.   *'*  immer  mor  M. 
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Ain  ge(190')spilen  het  si1  di  hiez  Jeut  Pfintzingin2,  di 
was  ir  gar  liep.  di  wart  priorin  an  dem  IX:i  tag"  noeli  sant 
Büchel?  tag  an  des  heiigen  tag  Marei  Pape,  und  do  si  di 
venige1  geviel ,  do  gewan  si5  di  bekorung,  si  wer  besezzen 
mif  dem  teufil,  und  si  wart  so  torliehen  tuen  und  kond  weder  5 
gereden  noch  geporeu,  si  het  ez  gnomen  für  all  di  werlt 
daz  si  des  leidens  nit  gehabt  het.  all  di  menschen,  di  si  ie 
gesohen,  di  heten  do  für,  si  wolt  von  iren  sinnen  kumen 
aller  ding,  der  convent  wasG  aller  betruebt  do  von7  und 
sundorlieh"  cÜ  swester.  die  natu  sieh  daz  an9  mit  grozzem  10 
ernst  gegen  got.  und  an  aller  lieilgen  tag  do  sah  si  geist- 
lichen (190')  daz10  der  teufil  di  priorin  fuert  an  seiner  haut, 
der  teufil1 1  was  lang  und  groz12  und  fuert  si  als  gwalticlicheu, 
als  ob  er  si  nimmer  von  im  wolt  lozzenn.  und  do  si  sah 
daz  er  di  priorin14  also  fuert,  do  sprach  si:  'du  pöser  gaist,  15 
ich  gepeut  dir  bei  dem  lebendingen15  got  daz  du  stille  stest.' 
er  tot  ungeperdiclichen10  als  ob  er  si  hin  wolt  füeren.  do 
sprach  si :  'ich  gepeut  dir  bei  dem  vater  und  pei  dem  sun 
und  pei  dem  heiigen  gaist  und  pei  dem17  jüngsten  gerillt,  daz 
du  still ls  stest  und  si  nindert  füerest.  du  poser  wiht,  nu  ist  20 
si  gotos  dinerin  gewesen  von  iren  kin fliehen  tagen,  waz  host19 
an  ir  zu  füeren?'  do  schrei  er-0,  do  ist  ir  we  gewesen. 
(191")  noch  dem  priorampt21  do  sprach  si :  'wol  hin,  var  dein 
wek.  daz  gepeut  ich  dir  pei  got.'  si--  pat  undern  herren2:l 
mit  rehtem  ernst  daz  er  der  priorin^4  daz  leiden  heuern,  do  25 
sprach  under  herre:  'ich  gib  dir  si  auz  "5  disem  leiden,  daz  si 
halt  fürpaz  untz  an  iren  tot  in  kein  sogtan  leiden  nimmer 
kumen20  sol.'    zuhant  do  ging  si  zu  der  priorin  und  frogt  si, 

1  Si  het  ain  ge.spiln  M.  2  Pfintzigin  M.  '  novnten  M.  *  venig 
M.  s  tttatt  den  fallenden  bin  70,  8  di  heten  do  für:  also  groz  korvng 
•laz  Hi  fvr  alle  dis  werlt  het  genvtnen  daz  si  ir  niht  gehabt  het.  vnd 
wart  als  torieich  geparen  daz  alle  di  menschen,  di  si  ie  gesahen,  da  fvr 
heten,  si  wolt  11.  10.  M.  fi  vnd  waz  der  convent  M.  7  da  von  be- 
trvbt  M  *  svnderleichen  AT.  9  [daz]  dar  vm  an  .V.  '«  daz  (190") 
daz  Ii.  11  [an  seiner  hant.  der  teufil]  vnd  er  M.  11  groz  vnd  lank  M. 
11  golozzen  M.  u  [di  priorin |  si  M.  ,&  lebentigen  M  16  vngestunik- 
leichen  M.    17  dem  fehlt  M.     18  stille  M.    19  hastv  M        er  lavt  M. 

pre.(?)amt  M.     «  |si|  vnd  M.    »  |undem  h.]  got  M    »»  ir  M. 
2i  an  Ii.    2:1  komen  M. 
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wie  si1  sich  gehabt,  do  sprach  si:  'ich  gehab  mich  wo!, 
heint  noch  der  mettein2  ist  mir  mein  leiden  benomen3  worden.' 
um  di  selben  zeit  het  si  got  um4  si  gepeten.  di  priorinn  dankt 
got  und  ir5  mit  weinten6  äugen,  als  si  auch  wol  moht,  wan 
6  si  was  uz  grozzen7  leiden  kumen8. 

An9  sant  Matheus  tak  da  nam  der  convent  unders  herren 
leichnam,  und  do  si  undern  herren  enphing,  da  tet  er  ir  unmez- 
leichen  gutleichen.  da  ward  si  ser  wundernt  daz  er  ir  als 
gutleichen  tet  und  si  ez  ni  um  in  verdint  het.  da  ward  ir 

10  geantwort  von  got  also:  'wes  wunderstu  dich?  Augustinus  was 
in  grozzen  sunten,  den  wekert  ich  und  machot  auz  im  ainen 
bewerten  lerer  der  heiligen  schrift  und  ainen  grozzen  heiligen, 
und  Maria  Egipciaca  di  was  ain  offeneu  sunderin,  do  hon  ich  auz 
gemacht  ainen  grozzen  heiligen.'  dar  nach  kom  si  so  gor  von 

15  ir  selber  daz  si  niht  west  waz  ir  got  gutes  tet.  da  si  da 
wider  zu  ir  selber  kom,  da  sprach  ir  sei  und  maint  undern 
herren  Jesuin  Christum:  er  hot  mich  an  gesehen  mit  den 
äugen  seiner  parmherzikait  und  seiuou  äugen  di  sint  voller 
minne10.' 


VON  IREM  GEPETE  DAZ  SI  U  WONLICHEN  TET. 

20  (191**)  Ich  man  dich,  heiige  drivaltikeit,  als  des  Schreiens 
und  als  des  rüefens  des  di  alten  veter  in  der  alten  e  zu  dir 
ie  gerüefet  und  geschrireu  haben,  piz  daz  du  mensch  würd 
uf  ertrich,  und  als  des  schreiens  und  aller  der  begirde  di  all 
menschen  zu  dir  ie  gewunnen  habent  von  angeng  der  werlt, 

25  und  immer  gewinnen  piz  an  den  jüngsten  tag  in  lieb  und  in 
laid,  in  trauren  und  in  freuden,  wi  si  zu  dir  gcrueft  habent 
noch  deiner  minn  und  noch  deiner  permhertzikeit.  ich  pit 
dich,  herre,  daz  du  di  selben  rüeffe  und  di  selben  stimme 

1  wie  si  fehlt  Af.  *  metton  Af.  s  wenvraen  Af.  *  fvr  Af.  5  und 
ir  fehlt  Af.  '  wainden  Af  '  grozzem  Af.  8  körnen  Af.  9  Die  folgende 
Viaion  steht  nur  in  Af.  10  Dann  folgt  von  nicht  riel  jüngerer  Hand: 
do  man  zalt  von  cristva  gepvrt  CCC  jor  vnd  dor  nach  in  dcmLXXIlIII 
jar  starb  disev  fraw  olhait  Langenmenin  an  dorn  tag  oeeilia  virgini» 
et  martiris  (Nor.  22).    Schluss  von  M. 
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all  enpfohest  als  si  von  nieim  mund  gingen,  wann  moht 
ich  all  di  stimm  gehaben,  di  eile  bc^irige  hertzen  zu  dir  ie 
gewunnen  (192*)  von  angeng  der  werit  und  immer  gewinnen 
schüllent  piz  an  den  jüngsten  tag  in  himelrich  und  in  ort- 
rich:  di  müesten  all  gen  von  meim  munde,  do  von  pit  icli  5 
dich  daz  du  di  stimme  all  enpfohest,  mein  stimme  enpfohest, 
als  ob  di  stimme  all  gingen  von  meim  mund,  und  mich  er- 
hörest, du  reicher  got,  du  g waltiger  got,  du  untötlicher  got, 
du'  minneclicher  got,  du  getreuwer  got,  du  permhertziger 
got,  und  daz  du  kumst  in  mein  hertze  und  daz  du  mich  er-  10 
füllst  aller  deiner  minne  und  aller  deiner  gnoden  und  daz 
du  mir  all  mein  gopresten  bonemst,  und  daz  du  mir  eins2 
hcilges  volkumen  lebens  hclffest,  daz  ich  dor  inn  erfunden 
werde  (192h)  an  mein  letzten  zeiten. 

Ich  man  dich,  herre,  des  rotes  des  du  liest  in  deiner  15 
ewigen  gotheit,  du  ewiger  vater  von  himelrich,  mit  deim 
•wigen  sun  und  mit  dem  heiigen  gaist,  wie»  menschlichz  ge- 
sieht erlost  solt  werden  von  dem  ewigen  tode,  und  wie  du 
do  zu  gebt  dein  veterlich  gunst,  daz  dein  eingeporner  sun 
mensch  solt  werden  und  wi  du,  herre  ewiger  sun,  do  zu  20 
gebt  dein  gotlichen  willen  und  wi  du,  herre  heiiger  geist.  do 
zu  gebt  dein  gotlich  güet  und  wi  du  do  zu  erwelest  di  junk- 
fraun  Maria  vor  allen  menschen  und  wi  du  sentest  dein  engil 
daz  er  di  potschaft  würb.  und  pit  dich,  herre,  daz  du  zu 
mir  kerest  dein  veterlich  gunst  und  mir  gehst  dein  (193*)  26 
einporn  sun,  daz  er  mein  ewiger  trost  und  mein  ewiger  Ion 
sei  hie  und  dort  ewiclichen,  daz  du,  ewiger  sun,  zu  mir  kerest 
mit  deim  gotlichen  willen  und  mein  ewiger  gemahil  seist,  daz 
du,  herre,  und  ich  von  einander  nimmer  gescheiden  werden 
hie  und  dort  ewiclichen  unde  daz  du,  herre  heiiger  gaist, 
mich  enzündest  mit  dem  feur  deiner  minne,  also  daz  mein 
hertze  an  mein  letzten  zeiten  von  minnen  mer  müez  presten 
denn  von  smertzen  des  todes. 

Ich  man  dich  daz  der  engil  einging  mit  versperter  türe 
zu  der  junkfraun  Marien  und  pit  dich  daz  du  mein  hertz  86 


■  diu  ß.     *  Ol  Ji. 
OjiMIrn  nnii  Fnr»>rhumr«Mi.  XXVI 
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zu  sperrest  vor  allem  übil  und  all  mein  sinne  rilltest  in  dein 
aller  höhstez  lobe. 

Ich  man  dich  daz  (193b)  di  überheilig  junkfrau  Maria 
was  an  irem  gepete  in  grozzer  andaht,  und  pit  dich  daz  du 
5  mir  gehst  volkomne  andaht  und  gotliche  miune  in  allem  mein 
gepet  und  in  allem  mein  leben. 

Ich  man  dich,  herre,  daz  si  der  engil  vant  volle uraen 
an  aller  heilikeit,  daz  du  si  so  gor  geheiliget  best  daz  dir 
nihts  an  ir  geprast,  wann  si  was  übervol  aller  guoden.  und 

10  pit  dich  daz  du  mich  volbringest  in  aller  volkumenheit  und 
füllest  aller  gnoden,  also  daz  dir  nihts  an  mir  gepreste,  und 
wenn  du  kumest,  daz  du  mich  zu  aller  zeit  bereit  vindest. 

Ich  man  dich,  herre,  der  minne  der  du  zu  ir  best,  daz 
si  der  engil  gruest  als  ein  frauwen  von  reht  und  ir  (194*) 

13  kunt  daz  si  dein  mueter  solt  werden,  daz  si  do  sprach:  Vi 
mag  daz  sein?  wan  ich  erkenn  kein  man.'  herre,  ich  man 
dich  daz  si  was  in  iren  jungen  tagen  ein  derforscherin  deiner 
taugen,  si  wolt  wizzen  di  worheit.  ich  pit  dich,  herre,  daz 
du  mir  gehst  in  allen  gotlichen  dingen  zu  erkennen  di  rehten 

20  worheit  on  all  trüknüzz.  daz  ich  all  deine  gnode  enpfoh,  und 
uzwart  noch  dehn  aller  libsten  willen  nimant  zu  gefallen 
denn  dir  ullain. 

Ich  man  dich,  herre,  daz  der  engil  sprach  mit  frolichen 
Worten :  'furht  dir  niht,  Maria,  du  host  gnod  funden  pei  got. 

25  der  heilig  geist  der  kumt  in  dich  und  di  krait  des  aller 
hühsten  di  beschetent  dich.'  ich  pit  dich,  herre,  (194b)  daz 
du  mir  gehst  ein  minnecliche  forht  und  ein  gotlichen  ernst 
dir  zu  dinen  in  rehrer  worheit  und  in  rehter  minne  und  mit 
stetem  fleizz  ewiclichen  und  daz  du.  herre  heiiger  gaist,  kumst 

.**)  in  mich  und  daz  du  mir  hclfst  all  tugent  und  all  guete  ding 
Volbringen  noch  deim  libsten  willen  und  .noch  deim  höhsten 
lobe,  daz  ich  dor  an  erfunden  werde  an  mein  letzten  zeiten. 

Ich  man  dich,  herre,  der  demutigen,  minneelichcn,  zarten 
antwürt,  di  si  sprach,  di  rein  heilige  junkfrau:  'ich  pin  ein 

3T>  demutige  diren  gotes,  mir  gesehen  noch  dein  wortten.'  herre, 
ich  pit  dich  daz  du  mir  gebest  gantze  volkumne  demutikeit, 
daz  ich  mich  in  allen  dein  gnoden  minneclichen  (195")  und 
demutielichen  halt. 
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Ich  man  dich,  herre,  do  si  gesprach  ditz  wort,  daz  du 
an  der  selben  stund  warer  got  und  warer  mensch  werd  in 
irem  leib  als  gwaltiger,  als  grozzer  und  als  starker,  als  du 
herre  pist  in  dem  himel  und  doch  werd  ein  cleinez  kindlein, 
leib  und  sei,  got  und  mensch  pei  einander,  ich  pit  dich,  5 
herre,  durch  di  selben  minne  daz  du  derfullest  mein  sei,  mein 
leip  und  all  mein  sinne  des  überguzz  der  permhertzikeit  deiner 
gotheit  und  deiner  menscheit,  also  daz  all  mein  gedanke, 
mein  wort,  mein  werk,  mein  will,  mein  wandil  gotlich  sei  und 
in  eim  gantzen  wolgefallen  ste  vor  dein  äugen.  10 

Ich  man  dich,  herre,  daz  si  dich  (105b)  trueg  neun 
monad1  in  irem  leib,  und  man  dich  aller  der  gnoden  und 
süessikeit,  der  du  ir  erzeigost,  di  weil  du  in  irem  leib  wer: 
daz  du  als  mein  leben  dir  geneme  machst. 

Ich  man  dich  von  dem  zu  gen,  daz  dein  mueter  tot  zu  15 
sant  Elspeten,  daz  do  sant  Johans  geheiligt  wart  in  seiner 
mueter  leib,  und  pit  dich,  herre,  daz  du  mich  geheiligest  in 
gantzer  worheit. 

Ich  man  dich,  herre,  der  minne  daz  sich  dein  Übe 
mueter  selber  dike  halst,  do  si  dich  trueg  in  irem  leib  waren  20 
got  und  woren  menschen,  und  daz  si  oft  sprach  mit  grozzen 
freuden:  'herre  meiner,  scheppfer  meiner,  got  meiner,  freud 
meine,  wünne  meine,  trost  meiner,  wenn  kumpt  mir  der  tag 
t  und  (196')  di  stunde  und  di  weil  daz  dich  an  sullent  schauwen 
mein  äugen ?'    0  mein  aller  libstez  liep,  hilf  mir  daz  ich  dich  25 
noch  disem  eilend  süll  mit  freuden  an  sehen  in  den  ewigen 
freuden.    o  mein  zarter  herre,  hilf  mir  daz  ich  dich  mit 
freuden  nizzen  sulle  noch  disem  eilend  ewiclichen  durch  all 
die  minne  und  durch  allen  den  dinst,  den  dir  dein  mueter 
ie  derpoten   hot  und  all  engil  und  all  heiigen   und   eil  .10 
menschen  utf  ertrich  ie  derpoten  und  noch  immer  derpietten 
piz  an  den2  jüngsten  tag  durch  dein  grozz  güete.  nu  derhöre 
raein  gepete. 

Ich  man  dich  daz  du  gepom  würde  von  irem  megt- 
lichem  reinen  leib  warer  got  und  warer  mensche3,  (J96")  35 


1  vor  monad  ist  wochen  ausgestrichen  Ii.  2  den  fehlt  Ii.  3  waren 
got  vnd  waren  menschen  Ii. 

0* 
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und  pit  dich  daz  du  mich  innen  pringest  der  geistlichen  ge- 
pürt,  daz  du  von  meiner  sei  gaistlicheu  geporn  werdest  durch 
dein  ewige  minne. 

Ich  man  dich  daz  si  umbgeben  was  mit  eim  himelischen 

5  liht  und  mit  allen  gnoden,  und  pit  dich  daz  du  mir  mein 
hertz  derleuhst  mit  deim  gütlichen  liht  und  mit  allen  gnoden. 

Ich  man  dich,  herre,  der  freuden,  der  si  het,  dein  libe 
mueter,  do  si  dich  den  ersten  amplik  an  tet.  und  man  dich 
der  freuden,  der  du  liest,  do  du  si  hin  wider  an  sehd  mit 

10  dein  menschlichen  äugen,  wan  du  si  auz  derwelt  hest  vor 
allen  menschen,  und  pit  dich,  herre,  durch  dein  gepurt  und 
durch  dis  amplike  daz  du  mich  an  sehst  und  (107")  anplikest 
mit  den  äugen  deiner  permhertzikeit,  so  mein  sei  von  meim 
nitind  scheide,  und  si  ziliest  mit  dem  pliko  in  dein  gothait 

15  und  si  do  hin  füerest,  do  si  ewig  freud  hab  mit  dir  durch 
alz  daz  minneclich  sehen  daz  du  dein  mueter  an  sehst,  all 
engil  und  all  heiigen  in  den  ewigen  freuden. 

Ich  man  dich,  herre,  daz  dein  mueter  der  erst  mensch 
was,  der  dich  ie  an  pet  in  eristenlichem  glauben,  und  pit 

20  dich  daz  du  mir  gebest  cristenlichen  glauben  und  cristenliche 
werk  ewiclichen. 

Ich  man  dich  daz  si  dich  kust  an  dein  süezzen  munt 
zu  eim  steten  suen  deiner  gotheit  und  der  under1  menscheit, 
und  pit  dich  daz  du  allen  mein  unfride  (197b)  zu  eim  steten  , 

25  suen  pringest. 

Ich  man  «lieh  daz  du  gewintelt  würde  in  pöse,  anöde 
tüechlein,  und  pit  dich  daz  du  dich  windelst  in  mein  armez, 
unwürdigez  hertze  und  in  mein  sei. 

Ich  man  dich  daz  du  für  daz  viehlech2  würd  gelegt  in 

80  di  krippen  und  daz  si  für  dich  knitten  und  dich  anpetten, 
mein  herren  und  mein  got,  und  pit  dich  daz  du  mir  all  mein 
vihlikeit  benemst  und  mir  gantze,  stete  treu  und  bekantnüsso 
zu  dir  gehst. 

Ich  man  dich,  herre,  daz  der  nehst  smid  smidet  di 
35  uegil,  do  mit  du  gcslagen  wurd  an  daz  heilig  kreutz,  und 
daz.  dir  di  hamersleg  gingen  durch  dein  kintlich  oren.  und 

1  d*  nnd'  ß  undor  =  unaor.    2  vihleoh  B. 
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pit  dich,  herrc,  durch  dein  heilH  H)8")ge  kintheit  daz  du  mir 
vergehst  daz  ich  dich  von  mein  kintlichen  tagen  untz  an 
disen  heutigen  tag  ie  derzurnt  hon. 

Ich  man  dich  daz  die  engil  kunten  dein  gepurt  den 
hirten  uf  dem  velde,  daz  si1  komen  zu  dir  und  dich  funden  5 
und  dich  anpetten.    ich  pit  dich  daz  du  mir  helfest  daz  ich 
dicli  anpett  in  rehter  worheit,  daz  du  mir  nimmer  benomen 
werdest. 

Ich  man  dich  daz  du  besnitten  würd  und  daz  du  dein 
kintlich  pluet  vergüst,  und  pit  dich  daz  du  mich  waschest  von  10 
allen  mein  sünten. 

Ich  man  dich  daz  du  weinost,  und  pit  dich  daz  du  mir 
gebest  süczzez  minnenweinen  umb  all  mein  sünde. 

Ich  man  dich  daz  dir  gegeben  (198*)  wart  der  nam 
Jesus2  der  heiler,  und  pit  dich  daz  du  mich  heilest  inwendig  15 
und  uzwendig  an  sei  und  an  leibe,  au  hertzen  an  sinn  und 
an  gemüet,  wann  du  weist  alz  daz  wol  daz  mir  wirret. 

Ich  man  dich  daz  du  den  dreien  kungen  offenst  dein 
gepurt  mit  mangvaltigcn  zeichen  und  daz  si  sich  bereiten 
und  dich  suechten  mit  gantzer  minn  irs  hertzen,  und  pit  dich  20 
daz  du  mir  gantze  bereitschaft  gebat,  wenn  du  kumst  daz 
du  mich  zu  allen  zeiten  bereit  vindest. 

Ich  man  dich  daz  du  si  leitest  und  si  weisest  mit  dem 
stern.  und  pitt  dich  daz  du  mich  weisest  mit  minnen  und 
nit  mit  leiden,  wann  du  dorkennest  wol  mein  krankheit.  25 

(199*)  Ich  man  dich  daz  si  dir  prallten  mirr  und  wei- 
rauch  und  golt,  und  pit  dich  daz  du  mir  gehst  mirr:  reu 
umb  all  mein  sünde  und  mitleidung  zu  deiner  marter,  den 
weirauch:  rehtez  andehtigez  gepet  und  rehten  cristenlichcn 
glauben,  daz  golt:  gotlich  minne  und  cristenliche  werk.  30 

Ieh  man  dich  daz  du  ir  opfer  enptiugde,  und  pit  dich 
daz  du  mein  sei  denpfohest,  als  si  von  meim  mund  schaid, 
und  si  selber  füerest  in  di  ewigen  freude. 

Ich  man  dich  der  guetet  daz  si  dich  seuget  und  dich 
ezzet  und  trenket  und  hueb  und  trueg  und  padet,  und  pit  35 
dich  daz  du  mir  vergehst,  wo  ich  zu  vil  fleizz  uf  mein  leip 


1  si  fehlt  B.    2  ihoHus  Ii  ryl.  16,  16  ff. 
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gelegt  hon  mit  ezzen,  mit  trinken,  (199b)  mit  slaffen,  mit 
gewant,  mit  aller  der  guetet,  do  ich  meim1  leib  ie  zu  gütlich 
hon  geton. 

Ich  man  dich,  herre,  der  freuden  daz  si  dich  hintz  dem 

5  tempil  truege,  daz  si  dich  nam,  mein  herren  und  mein  got 
und  iren  üben  sun,  an  iren  arm  und  zwei  türtiltaublein  in 
iren  geren  und  daz  si  dich  oppfert  in  den  tempil,  daz  dich 
her  Simeon  an  sein  arm  nam  und  daz  er  gesehent  von  dir 
wart  und  daz  du  in  derleuhtest  inwendig  und  uzwendig. 

10  und  pit  dich,  herre,  daz  du  mein  sei  durchleuhtest  mit  deiner 
heiigen  gothait  und  mit  deiner  heiigen  menscheit  und  mir 
kunt  tuest  di  heimlichen  taugen  deiner  süezzikeit,  daz  ich 
dich  hie  niezzen  müez  in  rehter  permhertzikeit,  in  rehter 
minne  und  dort  (200°)  ewiclichen  sehen  in  follen  freuden 

15  und  nizzen  und  loben  on  unterloz,  on  ende. 

Ich  man  dich,  herre,  des  leidens,  des  dein  übe  mueter 
enpfinge,  do  ir  her  Simeon  sagt  daz  von  deiner  erlosung 
schölte  gen  ein  sneidenz  swert  durch  ir  hertze,  daz  si  do 
von  gar  betruebt  wart  und  iuneclichen  weint,  daz  si  daz 

20  künftig  an  dir  weste.  ich  pit  dich,  lebendiger  got,  durch 
dein  grozze  permhertzikeit  daz  du  mich  behüetest  und  be- 
schirmest vor  künftigen  trüebsal  und  leiden  an  sei  und  an 
leib,  an  hertzcn,  an  sin,  an  gemüet  mich  und  all  mein  freund, 
und  mich  behüetest  vor  flüechen  und  vor  mortpetten  mich 

05  und  all  mein  freunt. 

Ich  man  dich,  herre,  daz  di  kindlein  (200b)  durch  dein 
willen  dertöt  wurden,  und  pit  dich,  herre,  daz  du  all  mein 
gepresten  tötest  mit  minnen  und  nit  mit  leiden. 

Ich  man  dich,  herre.  daz  der  engil  Joaep  kunt  tet  im 
sloff,  daz  er  flihen  solt  in  Egiptum2  laut  und  daz  dich  dein 
Übe  mueter  name.  mein  herren  und  mein  got,  irn  liben  sun, 
und  mit  Josep  floh  in  Egiptum  laut,  und  pit  dich,  herre,  daz 
du  gedenkest  aller  deiner  permhertzikeit.  wan  du  eile  ding 
wol  waist:  so  weistu  wol,  daz  ich,  herre,  zu  dir  geflohen  pin 

35  in  ditz  closter  uf  dein  treu  und  pit  dich  daz  du  mir  helfest 
daz  ich  an  gesig  dem  teufil  und  der  werlt  und  meim  eigen  leib. 
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Ich  man  dich  des  minneclichen  nochvolgens  und  wonncns, 
des  dein  mueter  (201*)  mit  dir  tet  und  Joscp  in  dem  fremden 
land  Egipten,  und  pit  dich  daz  du  mir  helfest  daz  ich  mit 
mein  freunden  also  lebe,  daz  ez  dir  ein  lob  und  ein  erc  sei 
und  mir  ein  forderung  zu  dir.  5 

Ich  man  dich,  herre,  der  fremden  herberg,  di  du  unter- 
wegen  hest,  und  pit  dich  daz  du  mir  noch  disem  eilend 
herberg  gebest  mit  dir  in  deim  reich. 

Ich  man  dich,  herre,  do  du  komd  in  Egiptum  lant,  daz 
di  abgöter  all  nidervilen  und  zerprosten,  und  pit  dich,  herre,  10 
daz  du  all  pös  gaist  von  mir  vertreibest,  daz  si  kein  gescheft 
mit  mir  nimmer  gewinnen  noch  kein  wonung  weder  hi  in 
disem  leben  noch  an  meim  tode,  weder  noch  disem  leben 
noch  keiner  hand  weise. 

(20 lh)  Ich  man  dich  daz  du  werd  in  Egiptum  land  15 
siben  jor,  und  pit  dich  daz  du  mir  vergehst,  swo1  ich  dich 
derzurnt  hon  mit  den  siben  hauptsünden  und  mit  allen 
sünten,  swo  ich  wider  dich  geton  hon,  und  gib  mir  di  siben 
gob  des  heiigen  gaistes,  und  reinig  mich  als  gar  von  mein 
sünten,  daz  ich  als  lauter  werde  als  do  ich  uz  der  tauf  ge-  20 
zogen  wart:  dor  um  wil  ich  gern  ein  leiplichen  tot  leiden. 

Ich  man  dich  daz  noch  siben  joren  Ilerodes  starp,  und 
pit  dich  daz  du  all  mein  veint  gelegst  vor  mir  sihtig  und 
unsihtig,  also  daz  si  mir  kein  schad  nimmer  mügen2  werden 
und  auch  ir  fluechen  und  ir  mortpetton  über  mich  nit  derge  25 
noch  über  mein  freund. 

Ich  man  dich  daz  du  wider  heim  füerd  (202*)  in  daz 
heilig  lant  und  liplich  und  frölich  enpfangen  würde  von  dein 
freunden,  und  pit  dich  daz  du  mich  geheiligest  mit  dir  selber 
und  mich  enpfohest  in  den  frid  deiner  ewigen  permhertzikeit.  30 

Ich  man  dich  daz  si  dich  verlorn  het,  dein  libe  mueter, 
drei  tag.  herre,  wo  ich  dich  verlorn  hab,  da  hilf  mir  daz 
ich  dich  vinde. 

Ich  man  dich  daz  du  lerest  in  dem  tempil  drei  tag  di 
Juden,  und  pit  dich  daz  du  mich  lerest  in  disem  leben  alle  35 
gotliche  ding  Volbringen  nocli  deim  libsten  willen ,  daz  du 
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mich  auch  lerst  an  mcim  ende  wore  reu  und  lauter  peiht, 
und  daz  mir  werde  dein  froner  leichnam  zu  einer  speis,  di 
ewielichen  pei  mir  sei,  und  di  beiige1  ölunge  (202b)  und  eile 
cristenliehe  ding,  daz  mein  hertze  von  minuen  zu  dir  in  er 
5  müez  presten  den  von  dem  smerrzen  des  todes.  lere  mich 
noch  discm  leben  dich  nizzen  und  loben  in  den  ewigen 
freuden  in  den  aller  grosten  freuden  und  dich  dein  aller  übst 
freund  nizzent  und  lobent  on  unterloz,  on  ende. 

Ich  man  dich  daz  dich  dein  übe  mueter  vant  im  tempil 
10  und  ir  hertz  und  sei  gefreut  wart,  und  pit  dich  daz  du 
mich  gefreust  und  mich  alles  des  gewerst,  des  ich  dich  gc- 
peten  hon. 

Ich  man  dich,  herre,  aller  der  gueteu  heiigen  werke, 
di  du  in  deiner  heiigen  kintheit  ie  geworht  host,  und  pit 
15  dich  daz  du  mir  vergehst  eil  di  pösen  werk,  di  ich  in  meiner 
kintheit  und  (203")  in  allem  mein  leben  ic  geton  hon. 

Ich  man  dich,  herre,  daz  du  getauft  würde  in  dem2 
Jordan,  und  pit  dich  daz  du  mich  taufst  in  der  minne  des 
heiigen  gaistes,  daz  ich  bekert  werd  von  allen  mein  sünten. 
20  Ich  man  dich,  herre,  daz  dich  Johannes  het  in  sein 
henden  und  hört  des  vaters  stimme,  daz  er  sprach:  'hic  est 
filius  meus  dilectufl  in  quo  mihi  beue  complacui,'  und  sah 
den  heiigen  gaist  in  einer  tauben  weis,  und  pit  dich,  daz  du 
mich  innen  pringest  der  taugen  deiner  gotheit  und  mir  kunt 
25  tuest  dein  gotliche  permhertzikeit  und  mir  helfst,  daz  ich 
mich  also  halt  in  allen  dein  gnoden  daz  ez  dir  wol  gefalle 
in  deim  vet erheben  hertzen. 

Ich  man  dich  daz  du  in  der  wüest  (203')  vast  XL  tag 
und  XL  naht,  daz  du3  ezzens  noch  trinkens  nie  enpist,  und 
30  pit  dich  daz  du  mir  gebest  zu  vasten  uud  zu  wachen  und  zu 
peten  und  zu  gedenken,  alle  gütliche  dink  zu  Volbringen  noch 
deim  libsten  willen. 

Ich  man  dich  daz  du  bekort  und  versuecht  würde  von 
dem  posen  gaist,  und  pit  dich  daz  du  mir  helfst,  daz  ich 
35  aller  seiner  versuechung  und4  bekorung  widerste. 

Ich  man  dich  daz  du  do  zu  der  hohzeit  wazzer  zu  wein 
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machst,  daz  du  offenlichen  anvingd  zeichen  zu  tuen,  und  pit 
dich  daz  du  an  mir  machst  wunderlichen  dein  permhcrtzikeit 
und  mich  trenkest  und  mich  trunken  machst  mit  dem  kipper- 
wein deiner  süezzen  gotheit. 

Ich  (204b)  man  dich,  herre,  daz  du  Maria  Magdalenam  5 
urab  ir  rewig  zeher  und  umb  iren  prinden  ernst,  do  si  dir 
dein  füezz  twueg  mit  iren  zehern  und  dir  si  trükent1  mit 
irein  hör:  daz  du  ir  vergebde  all  ir  sünde  und  si  setzest  in 
ein  8chawendez  leben,  ich  pit  dich,  herre,  durch  all  di  minne, 
di  dein  güetigez,  gemintez  hertze  zu  ir  het  und  noch  alweg  10 
host  zu  allen,  di  dich  rainnent,  daz  du  mir  vergebest  all  mein 
sünde  und  mich  setzest  in  ein  schawendez  leben  und  mich 
zihest  in  den  spigil  deiner  zarten  gotheit,  daz  du  all  zeit  und 
all  stunde  seist  in  meiner  sei  und  in  meim  hertzen,  daz  nihts 
nit  unter  dir  sei  daz  mein  hertz  verirren  müg,  daz  ich  alz  15 
daz  loz  daz2  wider  dich  sei  (204b)  und  daz  ich  allez  daz  vol- 
bring  daz  dein  aller  libster  will  sei. 

Ich  man  dich  daz  du  der  heidnin  uf  dem  prunnen  zer- 
kennent  gebd  all  ir  sünde,  und  pit  dich  daz  du  mir  zerkenuen 
gebst  all  mein  sünd  und  allen  mein  gepresten  und  mir  gantz  20 
reu  dor  über  gebest. 

Ich  man  dich  daz  di  trau  für  dich  proht  wart,  di  ir  o 
zerprochen  het,  und  daz  sis  vor  dir  ruegten  umb  ir  sünd 
und  daz  du,  güetiger  got,  permhertzig  über  si  werde,  und 
pit  ich  dich,  Uber  herre,  daz  du  gedenkest  deiner  permhertzi-  25 
keit.  wenn  ich  alle  tag  vor  dir  geruegt  wird,  nu  rüegt  mich 
di  werlt  daz  ich  ir  zu  vil  volge  und  ir  kummernüss  zu  vil 
nachgee,  nu  rüegt  mich  mein  leip  daz  ich  im  (205*)  zu  vil 
guetes  tue  und  in  zu  zeitlichen  zeuhe,  so  rüegt  mich  der 
pös  gaist  daz  ich  sein  reten  und  seiner  bekorung  nit  widerste.  30 
o  zarter,  süezzer  herre,  nu  sten  ich  vor  dir  als  der  schuldig 
mensch  vor  dem  rihter  und  nit  waiz,  ob  er  im  huld  gibt 
oder  ob  er  in  verdampt.  eia!  über  herre,  nu  sint  dir  offen 
all  mein  pös  gedenke  und  meine  pose  wort  und  werk,  nu 
mag  ich  nihts  vor  dir  verpergen.  zarter  herre,  ich  gib  mich  35 
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heut  in  dein  gotlich,  grundelos  permhertzikeit  und  in  di  got- 
lichen  flammen  deiner  brinnenden  minne,  daz  du  dor  inn 
versmelzest  und  verprennest  all  mein  sünde.  herre,  verdamp 
mich  nit  in  deim  zorn  und  treib  mich  nit  von  dir  in  deiner 
5  (205b)  gerehtikeit.  zeuh  mich  zu  dir  mit  minnen  und  erfüll 
mich  aller  deiner  gnoden. 

Ich  man  dich,  herre,  aller  deiner  gueten  wort,  aller 
deiner  gueten  werk,  aller  deiner  heilgen  gedanke.  herre,  di 
steii  heut  für  all  mein  sünde. 
10  Ich  man  dich,  herre,  deins  reinen  lebens,  deins  heilgen 
wandele:  daz  ste  heut  für  allez  daz,  daz  ich  wider  dich  ie 
geton  hab. 

Ich  man  dich,  herre,  daz  du  dike  müede  würde  von 
predigen,  von  vavsten,  von  weinen,  von  andaht.    daz  opfer 
15  deim  himelischen  vater  heut  für  all  mein  sünde  und  versüen 
dich  heut  als  gar  mit  mir,  daz  kein  mittel  zwischen  mir  und 
dir  sei. 

Ich  man  dich  aller  der  heilgen  zeichen,  die  du  uf  ert- 
rich  ie  geton  host,  daz  du  di  toten  lebendig  (206*)  machest 
20  und  di  plinten  gesehent  und  di  krummen  gereht  und  di  auz- 
setzzigen  rein,  ich  pit  dich,  herre,  daz  du  daz  gotlich  zeichen 
an  mir  begest,  an  mir  armen  Sünderin,  und  mir  ein  volkomen 
leben  gebest,  daz  ich  dor  inn  erfunden  werde  an  mein  letzten 
zeiten. 

25  Ich  man  dich,  herre,  daz  du  XXXIII1  jor  uf  erdrieh 
werde,  daz  du  gueten  tag  nie  gewünne,  und  pit  dich  daz  du 
als  mein  leben  genemo  machst  vor  dein  äugen. 

Ich  man  dich,  herre,  daz  du  hintz  Jerusalem  ritt  uf  eim 
demüetigen  tierlein,  uf  eim  esil,  und  daz  dir  di  menig  der 

30  werlt  engegen  ging  und  dir  groz  ere  erputen,  daz  si  ir  gwant 
abzugen  und  dir  daz  legten  für  dein  füezz  und  este  von 
palmpaum2  (206b)  prochen  und  si  streuten  zu  eren  für  dich, 
und  dich  enpfingen  und  lobten  mit  gesang  und  dir  all  di  ere 
erputen  di  si  konden.    ich  pit  dich,  herre,  wenn  daz  du 

35  kümst  zu  der  Jerusalem  meins  hertzen  und  meiner  selc,  daz 
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du  mir  denn  sogtan  peraitschaft  zu  dir  gebest,  daz  du  mich 
zu  allen  zeiten  bereit  vindest,  daz  ich  dir  reht  ere  müez 
erpiten  mit  leip,  mit  sei,  mit  hertzen,  mit  sinne  und  mit 
gemüete. 

Ich  man  dich,  hcrre,  daz  du  allen  den  tag  gepredigest  5 
untz  her  zu  naht,  daz  si  dich  do  vastent  auz  lizzen  gen,  daz 
dir  ie  keiner  nie  niht  gab  weder  zu  ezzen  noch  zu  trinken, 
ich  pit  dich,  herre,  wenn  du  kumst  zu  meiner  sele,  daz  ich 
dich  mit  rehter  minne  (207*)  müez  speisen  also  daz  du  ewic- 
lichen  bei  mir  bleibest.  10 

Ich  man  dich  daz  du  verroten  würde,  herre,  8 wo1  ich 
dich  verroten  hab  und  swo1  ich  wider  dich  geret  habe,  daz 
vergib  mir. 

Ich  man  dich,  herre,  daz  du  verkauft  würde  umb  XXX 
pfenning,  und  pit  dich  daz  du  mich  weder  guete  noch  freunt  15 
nimmer  lost  gewinnen,  daz  mir  über  werd  denn  du,  do  mit 
ich  dein  vergezz. 

Ich  man  dich  daz  du  an  der  heiigen  antlaznaht  dein 
junger  lerest  und  in  predigest  und  si  weisest  —  und  si  der- 
leuhtest  —  den-  glauben  der  rehten  worheit.    ich  pit  dich,  20 
herre,  daz  du  mein  getreu  wer  lerer  und  an  weiser  seist  zu 
wiirken  dein  willen  und  zu  behalten  deine  gepot. 

Ich  man  dich,  herre,  (207b)  der  minne,  der  du  hest,  do 
du  uns  an  der  heiigen  antlaznaht  dein  fron  leichnam  gebd, 
und  pit  dich  daz  du  mir  rehte  volkomne  minne  gebst  zu  95 
enpfohen  dein  heiigen  leichnam,  daz  ich  dich  geistlichen  müez 
enpfohen  als  dich  dein  mueter  leiplich  und  gaistlich  enphng, 
do  du  gekunt  wurd  von  dem  engil  sant  Gabriel. 


Do  diso  swester  pat  ein  iren  geistlichen  freunt  der  was 
ein  uzerwelter  freunt  unsers  herren  Jesu  Cristi  und  was  priol 
zu  Keisheim,  daz  er  unsern  herren  für  si  pet.  des  pat  si  in 
dik  mit  grozzem  ernst,  eins  mals  do  er  mess  sprach,  in  der 
mess  und  noch  der  mess  pat  er  für  si  mit  (208*)  grozzem 
ernst,    unser  herre  Jesus  Cristus  sprach  zu  im  in  rehter 
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minne  und  sücssikeit:  'ich  wil  mein  hertze  gizzen  in  ir  hcrtzc 
und  ir  hertze  in  mein  hertze,  und  wil  si  mit  einander  ver- 
einen und  wü  ir  peidor  selber  hüeten.  si  sol  nit  trauren 
umb  kein  ding,  so  ich  von  ir  gene,  als  si  went,  si  hab  mich 
5  verlorn,  so  pin  ich  in  ir  sei  und  slof  dor  innen  und  nie  dor 
innen  und  bereit  mir  ein  stat  in  ir  und  ir  in  mir.  swenn  si 
mich  suechet,  so  vint  si  mich  in  ir.  do  von  sol  si  nit  be- 
truebt  sein  umb  kein  ding,  unbetruebt  umb  eile  dink.  wir 
sein  vereinet  und  ein  ding.'    'herre,  waz  wiltu  uns  zu  heim- 

10  steur  geben?'  do  sprach  unser  herre  Jesus  Crist:  'daz1  wil 
ich  all  di  schctzze,  di  ich  von  (208b)  himel  broht  uf  ertlich 
von  mcim  vater  an  meiner  gotheit  und  an  meiner  menscheit.' 
do  sprach  dor  mensch:  'herre,  wi  wilt  du  uns  di  stet  bei  dir 
bereiten?"    'ich  wil,  sprach  unser  herre,  di  pesten  stat  und 

15  nit  di  gemeinen,  ich  hon  euch  verstrikt  mit  mir  in  dem 
strik  der  heiigen  drivaltikeit.  ich  hon  euch  vereinet  mit  mir 
in  der  einung  der  heiigen  driveltikeit.  ich  hon  euch  ein- 
müetig  gemachet  in  der  einmüetikeit  der  heiigen  driveltikeit. 
eu  wirt  gegeben  in  dem  geben  der  heiigen  driveltikeit.  ir 

20  seit  gewaltig  in  dem  gwalt  der  heiigen  drivaltikeit.  ir  seit 
weis  in  der  Weisheit  der  hcilgeu  driveltikeit.  ir  seit  gemint 
in  der  minne  der  heiigen  drivaltikeit.  ir  seit  (209*)  süezz  in 
der  süezz  der  heiigen  driveltikeit.  ir  seit  reich  in  dem  reich- 
tum  der  heiligen  drivaltikeit.    ir  seit  edil  in  der  edel  der 

25  heiigen  drivaltikeit.  amen.' 

Nach  der  mess  an  sant  Matheus  tag  vor  sant  Johans 
alter:  'mein  hertz  ist  offen  und  entslozzen  gen  eu  disen  abent 
und-  morgen,  der  abent  ist  allez  ditz  leben,  der  morgen  ist 
der  ufgank  des  ewigen  lebens.    ez  wirt  eu  Iii  und  dort  ewic- 

30  liehen  nimmer  mer  verslozzen.  ich  wil  eu  dor  uz  schenken 
swaz  ir  wizzen  wolt.  ir  sult  selber,  nemen  swaz3  ir  wolt, 
und  begert  eu  und  swem4  ir  wolt,  getürt  sicherlich  und 
paltlichen  als  unbegriffenlichen  vil  daz  eu  izunt  worden  ist 
und  noch  wirt  in  der  (209b)  zeit  und  ewiclichen,  daz  ez  un- 

35  gesaget5  ist  und  ez  niman6  volsagen  kunt.  ir  seit  verslozzen 
hie  und  dort  ewiclichen  in  der  permhertzikeit  meins  hertzen, 

1  daz  =  da  ze.  *  vnd  fehlt  B.  3  waz  B.  •  twi  B.  *  ungesagen 
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daz  euch  dor  uz  nihts  gescheiden  mag  hie  und  dort  ewic- 
lichen  und  si  auch  mit  teilt  swem1  ir  wolt.  amen.'  —  ditz2 
enpot  under  herre  der  s  wester  pei  dem  prister. 

Sag  mir,  über  herre,  wie  ist  im  aber  daz,  daz  si  mir 
enpfolhen  bot?'    do  sprach  under  herre:  'do  ist  mir  reht  sam  5 
einem,  der  ein  rehtez  hertziclichez  einigez  liep  hot  und  als 
der  nit  gern  sehe  iht  widerwertigez  an  im.    also  wil  ich  si 
behüeten  vor  allen  widerwertigen  dingen,  amen.' 

Si  was  in  eim  grozzen  leiden  und  enpot  dem  selben 
menschen   daz  er  ir  etwaz  (210")  schrib.    do  schreib  er  ir  10 
ditz:  'du  pist  deinem  gemahil  liep,  gar  liep  und  von  hertzen 
liep.    er  huet  dein  und  wil  di  huet  hintz  dir  nit  lan.    er  hot 
deines  leidens  ere  und  du  den  Ion.    er  raizzet  in  mit  dir. 
er  let  dich  nit  siglos  werden,  er  wil  dein  ein  weil  nit  mangiln 
ab  dem  gemahilpettlein.    er  hüet  deiner  demutikeit.   er  wil  15 
daz  dich  di  armen  erparment.    er  let  dich  jagen  und  treiben 
zu  im.  daz  du  im  destcr  paltlicher  dinst.    reht  als  on  schäm 
ein  gemahil  iren  gemahil  an  vellet,  helset,  uinbvaht,  (2101') 
treutet  und  umbsleuzt:  sich,  daz  ist  sein  meinung.    er  zirt 
und  florirt  dich  nach  dem  lust  seins  woll  gefallenden  willens.  20 
er  spilt  mit  dir  daz  ininnenspil  und  gwint  des  nimmer  genueg. 
er  übt  sich  dir  stund  und  weil  mit  rehtem  fleiz  und  mit 
neuen  gnaden,  als  er  dir  aller  pest  gefall  und  du  im.  er 
beküclet  sein  minne  an  dir.    er  dergetzt  sich  mit  dir  alles 
des,  des  im  von  andern  menschen  laides  geschiht.    er  ist  25 
ungeberdig  von  minnen  gen  dir  worden  und  wil  des  ruem 
und  ere  haben  vor  sein  freunten  (211*)  und  schemt  sich  des 
nihts  niht  vor  sein  feinden,  kürtzlichen:  er  ist  von  minnen 
trunken  worden  und  geport  gen  dir  als  ein  kint.    do  von 
so  pitt  und  gepeut  im  paltlich.    swaz  du  wilt,  daz  wil  er  80 
und  swes  er  dich  nit  gewert  nach  deim  willen,  des  gibt  er 
dir  ein  vil  pezzerz.    er  tuet  dike  einez  als  in  einer  geleihsen- 
heit  als  ob  er  dich  von  im  werfen  und  treiben  wolle:  do  ker 
dich  nit  an.    gelaub  mir,  ez  ist  sein  meinung,  daz  du  im 
dester  «ertlicher  und  güetlicher  tuest,    ez  ist  mir  auz.    aber  35 
ez  ist  im  (211*)  und  dir  erst  angefangen,   got  hab  ere.' 

I  s  wem  B.    2  vor  ditx  ein  V  er  ie  eisung  uz  eichen  auf  91,  29. 
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Dirr  mensch  wart  enzüket  und  wart  geladen  in  daz 
kihdelpet  der  reinen,  keuschen  junkfrauwen  Marie,  und  der 
wart  geben  der  gruezz  also  von  der  mueter  des  kindes,  also 
daz  si  sprach:  grüez  in  von  mir  mit  aller  der  minne  und 
5  mit  allem  dem  guet,  daz  mir  mit  meim  kinde  von  dem 
himelischen  vater  gegeben  ist  ane  we.'  'frau,  ich  hon  zu  vil 
gerette1.'  do  sprach  under  frau:  gib  im  hin  zu:  mit  allem 
dem  guete,  daz  von  allen  reinen  hertzen  hintz  mir  fleu/zet 
und  mit  allem  dem,  (212*)  daz  auch  auz  der  heiigen  drivelti- 

10  keit  in  mich  fleuzzet.'  —  'der  gruez  wart  mir  geben,  den 
send  ich  dir.  do  zu  wart  auch  der  sei  gezeigt  ein  paum  mit 
sogtan  plüeden,  daz  nie  schöner  plüede  gesehen  wart,  und 
der  paum  hat  auch  all  di  plüede  di  gesein  mögen,  und  stet 
auch  uf  dem  paum  allez  daz  guet  daz  gesein  mag,  und  den 

15  paum  den  gibt  ie  einz  dem  andern  di  kindepet  uz  und  auz  : 
di  mueter  dem  kinde,  daz  der  mueter  zu  einer  weisunge. 
und  den  paum  bot  mir  unser  frau  gesant  zu  einer  weihe- 
nahtgab  (212UJ  und  hiez  mich,  daz  ich  dir  in  sant.  got 
hab  ere.' 

20  'Die  perent  kraft  —  die  do  stet  von  gütlicher  natur  in 
dem  veterlichen  hertzen,  in  der  kraft  und  mit  der  kraft  dise 
junkfrau  Maria  perhaft  wart  des  ewigen  Wortes  von  der  kraft, 
der  würkung  uude  überschettung  des  heilgcn  gaistes,  und 
von  der  kraft  ir  werhaftikeit  genomen  hat  und  noch  nimt  — 

25  dise  kraft  ist  eu  gesant,  daz  si  perhaft  machen  schol  cur 
gedank,  wort  und  werke,  ir  sult  dise  kraft  allen  menschen 
mit  teilen,  und  (213*)  sunderlichen  so  sult  ir  in  diso  kraft 
tragen  eile  verdorben  hertzeu  daz  di  wider  praht  werden 
in  diser  kraft,  und  eile  swelken  daz  di  do2  uf  geriht  werden, 

•10  und  eile  dorrenten  hertzen  daz  di  grüenent  werdent,  und  eile 
plüente3  hertzen  daz  di  zu  der  volkumen  fruht  kumen,  und 
eile  grüenente4  hertzen  daz  di  plüent  werden,  ir  sult  dise 
kraft  also  enpfohen  daz  ir  von  ieder  person  ein  sunder  tugent 
dor  inne  enpfohet.    daz  ist  eu  dor  umb  gesant:  also  was5 

35  piz  her  der  lauf  eurs  lebens  daz  ein  sunt  di  andern  geborn 


1  unverständlich ;  frau,  ich  bin  dor  zu  vil  gereitc  P    2  (<li  do] 
dor  B.    »  für  plüentiu.  ♦  für  grüenontiu.    s  vnw  fehlt  B. 
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hot:  also  (21 3b)  sol  nu  ein  tugent  di  andern  in  eu  geperen. 
ir  sult  do  von  enpfohen  ein  bekennen  eur  selbes  (dem  ist 
also,  daz  ir  erkennent  wert,  waz  ir  piz  her  wider  got  seit 
gewesen,  und  daz  selb  bekennen  sol  euch  tragen  in  ein  güt- 
lich erkennen  mer  denn  ir  vor  gehabt  hat)  und  denn  ein  5 
senftmüetikeit  und  ein  gedult  in  aller  widerwertikeit  und  ein 
vesten  streit  und  ein  steten  muet  in  allem  dem,  daz  euch 
an  get,  und  ein  inbrünstig,  hitzig  minne,  in  der  eur  gepresten 
verswendet  werden  und  eu  ein  neuwez  leben  (214')  gegeben 
wirt1  und  ein  süezzez  kosen  daz  cur  sele  mit  got  sol  haben  10 
mer  denn  vor,  in  der  ir  raer  gütlicher  süessikeit  enpfindet 
denn  vor  und  ab  dem  grünt  einer  volkomen  demuet,  —  und 
auch  ein  steten  fleizz  in  dem2  ir  dise  ding  volbringet  und 
von  iemant3  ein  gemintez  hertze  gen  allen,  ir  sült  auch  wizzen 
daz  di  würkent  kraft  ein  vorgenerin  ist  der  perenten  kraft  15 
und  sol  auch  beraiten  daz  ir  gefellig  und  gevehig  wert  der 
frülichen  kraft,  got  hau  ere.'  • 
Ich  verstunt  des  nit  wol.  do  kom  under  herre  und 
legt  ez  also  auz:  (214b)  'ich,  der  ewig  vater  von  himelrich, 
gepir  mein  einporn  sun.  von  der  gepürt  nimant  gereden  20 
kan  noch  niemaut  uz  gelegen  kan  weder  engil  noch  mensch-, 
und  durch  in  hab  ich  perhaftig  und  fruhper  gemachet  eile 
ding,  ez  wart  nie  kein  sunder  so  grozzer,  dem  ich  sein 
sünd  vergibe,  ich  vergebe  ims  als  gentzlich,  als  ob  er  kein 
sund  nie  geton  het.  swenn4  er  sich  gentzlich  pezzert  und  25 
nimmer  kein  sünd  getuet,  als  mich  mein  übe  mueter  loiplich 
gebar,  also  gepirt  mich  der  selb  mensch  denn  in  rehter 
minn  geistlich,  also  daz  (215*)  ich  in  innen  pring  meiner 
gotlichen  gnaden  und  süezzikeit  meins  gotlichen  trostes.  daz 
hertz,  daz  do  vor  nider  geslagen  ist,  daz  wirt  dann  ufgeriht.  .TO 
daz  hertz,  daz  do  vor  gedorret  hat,  daz  wirt  denn  grüen. 
daz  hertz,  daz  vor  in  unminnen  gewesen  ist,  daz  gwint  minn 
und  wirt  plüende  und  ich  pring  ez  in  volkumer  früht.  der 
selb  mensch  sol  mich  dann  piten  für  ander  sünter,  di  in 
sunten  sint,  und  sol  der  sünd  für  mich  tragen  mit  gantzem  35 

1  leben  ew  gegeben  wirt  Ii.    *  der  Ii.    *  ttnrer*t(ln>Wch ;  von 
innan  ?    •  wenn  B. 
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hertzen  reht  als  ob  er  selb  in  sünten  sei.  wan  mir  kan 
kein  (215b)  mensch  nit  über  getuen1,  denn  wenn  er  mich 
pit  für  den  sunter.  AMEN/* 


1  setfln  B.  2  Oben  auf  dem  Rand  von  BL  2l5b  sieht  der  Name 
5  klar  nvtülin ;  derselbe  befindet  sich  auch  auf  Bl.  84b  «mim  Schluss  der 
Dornt nicuslegende.  Die  Niltzel  waren  ein  Nilrnbergisches  Geschlecht, 
vgl.  Xürnb.  Chr.  2,  601*.  3,  450*.  5,  870\  Eine  Anna  Marie  Nützelin 
geb.  Paumgartnerin  „unter  den  Pegnisischen  Blumen-Hirten  Amarillis 
genannt,  war  eine  in  den  galanten  studiis  wohl  erfahrne  Poetin  und 
10  starb  Anno  108'»  den  30.  October."  Vgl.  Das  Hoch-  und  Wohl-Gelihrte 
Teutsche  Frauen-Zimmer  —  von  C.  F.  Paullini  Frankfurt  und  Leipzig 
170',  S.  102  ff.  Eröffnetes  Cabinet  Dess  Gelehrten  Frauen-Zimmers 
Darinnen  Die  Berühmtesten  dieses  Geschlechtes  umständlich  rorgestellet 
werden  durch  Joh.  Caspar  Eberti.  Frankfurt  und  Leipzig.  1700  S.  207. 
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1,  17  den  breutelstuel  sitzen  sitzend  einnehmen,  wie  Tristan  6706 
den  satel  sitzen.    Ueber  die  Sitte  vgl.  Martin  zur  Kudrun  549,  1. 

2,  9  Mai  1. 

2,  20  f.  vor  ehaßiger  not  oder  ummuez  wenn  ihr  legitima  necessitas 
oder  Geschäfte  Zeit  dazu  Hessen. 

4,  13  f.  Vgl.  16,  25  f.  sich,  du  geminteu,  duz  han  ich  allez  durch 
dinett  willen  erliten:  waz  leidest  du  durch  ntinen  willen?  GU  28, 
13  f.  vgl.  ebenda  12,  1  f. 

4,  20  mit  siegeln:  aus  Zeile  19  ist  er  kom  zu  ergänzen.  Barte  uud 
Schlegel  sind  Werkzeuge  der  Hinrichtung  RA  689. 

4,  21  Der  Teufel  brüllt  nicht  nur  wie  ein  Rind,  er  nimmt  auch 
seine  Gestalt  an.  Zu  Cbristina  von  Stommeln  kam  der  Satan  einmal  in 
Gestalt  eines  Stieres  und  brüllte  entsetzlich ;  dies  Gebrüll  dauerte  bei  einer 
neuen  Heimsuchung  vier  Wochen.  Tb.  Wollersheim,  Das  Leben  der  Ch.  v. 
Stommeln  (1859)  S.  28,  vgl.  übrigens  Preger,  Gesch.  d.  d.  Mystik  1,  47  ff. 
Bei  Caesar  v.  Heisterbach  Dial.  1,  56  erscheint  der  Teufel  dem  Glöckner 
zu  Köln  in  Ochsengestalt. 

5,  15  Vgl.  5,  2. 

5,  28  Veni  creator.    Mone  Lat.  Hymnen  Nr.  184. 

6,  32  aneretik  werden  Verläumdungen ,  Ränken  ausgesetzt  werden. 

6,  33  erster  Sontag  nach  Pfingsten. 

7,  1  Agnus  dei.    Mone  Nr.  243—245. 

7,  13  ff.  Ez  geschach ,  do  der  mensch  (Christina  Ebnerin)  was 
wol  um  zw  ein  zig  jart  do  trotnpt  im,  wie  ein  grosz  mer  in  daz  closter 
komen  wer  und  wo  die  swester  giengen ,  die  redten  do  von.  und  diu 
mer  waren,  rz  soll  ein  kung  dem  menschen  enpotten  han  sin  grusz  und 
sin  minn,  und  waz  er  grosser  eren  und  minn  im  tun  wolt,  und  sprachen 
also  wo  sie  zement  komn  zwuo  oder  mer :  'waz  will  er  ir  grosser  fröud 
geben  und  wie  grosz  minn  hat  er  gegen  ir  /'  und  halen  doch  die  rede 
vor  dem.  wo  ez  zuegieng,  daz  teten  sie  anander,  daz  er  sin  icht  gewar 
Quellen  und  Forschungen    XXVI.  7 
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ward,    tut  kom  der  mensch  in  gross  wundrung,  waz  disiu  mer  wem, 
das  die  swester  so  vil  wundrung  heten,  und  ez  doch  vor  im  Italrn,  und 
fuget  sich  dest  nie  zue  den  swestrrn  ob  er  es  iendt  mocht  erfarn.  nun 
kom  der  mensch  in  des  cruzganges  siteit,  do  man  ron  dem  sichhusz  zue 
des  dormiters  tur  gat ;  da  rand  er  zwuo  swester n  ston,  di  ton  den  mern 
mit  anander  redten,  und  sie  irrsten  des  menschen  da  nit,  wann  ez  öugrt 
sich  nit  und  loset  doch,  und  einiu  sprach  zue  der  andern  also:  'weist 
du  nicht  der  grossen  mer  ?  ein  so  hofier  kling,  dem  nie  glich  wart ,  der 
hat  einen  prief  her  gesaut  Christine  und  hat  ir  enpoten  sin  minn  und 
sin  gruesz  und  hat  ir  enpoten,  als  nu  diu  nacht  rerge  und  der  tag  kom, 
so  woll  er  kommen  und  woll  sie  mit  frouden  heim  füren,    er  hat  sie 
selber  ze  einem  gemahel  erweit,    wie  grosz  minn  er  gen  ir  tregt ,  waz 
will  er  unbildes  mit  ir  an  gan?  er  hat  ir  enpoten,  als  diu  zit  nu  kumpt, 
daz  er  sie  ha  im  filer,  so  woll  er  ir  die  fröudrn  geben,  die  oug  nie  vol- 
sahen,  noch  oren  nie  roihorten,  noch  mund  nie  rolrett ,  noch  herz  nie 
roitrachtet,  und  zu  rim  urkund  so  hat  er  ir  gesant  ein  guldin  vinger- 
lin,  mit  dem  hat  er  sich  grmahelt  zue  ir  und  ein  krön ,  do  will  er  sie 
eweclich  mit  krönen   und  hat  verpotten ,  daz  man  ir  von  disen  dingen 
icht  sag,  ez  kern  ir  herz  in  so  getan  senung  und  in  so  getan  jamer 
nach  im,  und  ward  si  sin  innau ,  e  diu  zit  kom,  so  ward  si  sielt  ver- 
derbent  nach  im.'    do  sprtwh  diu  ander:  'o  wie  gern  ich  daz  vingerlin 
und  die  krön  säch.f    do  sprach  si  hin  wider:  'ich  hanz  under  dem 
sduiprer,'  und  hub  den  schaprer  uf ,  daz  sie  irz  zeigen  wolt.    do  ward 
sin  dem  menschen  ein  plik:  do  was  rz  gor  ein  gross  guldin  vingerlin, 
man  het  dri  vinger  do  ein  gestossen ,  und  ein  schön  stein  lag  in  dem 
fingerlin,  und  ein  krön,  daz  was  ein  xinbet  guldin  reif,  und  da  waren 
um  und  um  kästen  an,  als  do  man  edel  gesteht  ein  solt  legen,    in  et- 
lichen kästen  lagen  stein,  et  lieh  warn  ler,  und  sprach  diu  swester:  lals 
er  si  nu  heim  teil  füren,  so  gibt  der  kiing  die  (Hs.  du)  krön  alle  vol- 
pracht  mit  dem  gestein,'  do  woll  er  sie  eteeclich  mit  krönen  in  der  junck- 
frowen  kor.    do  verstuend  der  mensch  wol  in  der  warheit,  daz  die  stein 
bedutten  die  künftigen  werk,  die  noch  volpracht  musten  werden  von  ime, 
daz  er  starb,    aber  die  nacht  verstund  er  uf  daz  leben  dir  weit,  aber 
den  tag  verstund  er  uf  daz  ewig  leben,    und  gwan  ein  grossen  jamer 
dar  nach,  daz  ez  schier  geschech  und  schier  ein  end  tiem  Offenbarungen 
der  Cb.  Ebncrin,  Stuttg.  Hs.  Bl.  94. 
8,  19  August  15. 

8,  25  ff.  gehorsam  tun  heisst  hier  facere  professionem,  Prufess 
machen,  Profess  ablegen,  vgl.  Du  Cange-Henschel  4,  667*  unter  obedientia  ; 
Mnd.  Wb.  2,  304*;  OU  12,  25.  34;  Christina  Ebnerin  (Lochner)  S.  12. 
Der  Herr  befiehlt  ihr  Z.  26  ganz  peiltt  d.  i.  Beichte  über  da»  ganze  Leben, 
die  der  Profess  vorhergehen  muss.  Nach  9,  1  vergab  ihr  Gott  alle  Sünden, 
denn  nach  Thomas  von  Aquin  2.  2.  qu.  189  a.  3  ad  8  (Sommae)  werden 
durch  die  Profess  (er  sagt  per  Religion  is  ingressum,  was  die  Constitutionen 
des  Predigerordens  ganz  riohtig  als  per  professionem  erklären,  Di«t.  1  c. 
15,  k)  die  Sünden  vergeben.    Erst  nach  der  Profess  gehört  man  in  eigent- 
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lieber  \\  eise  dem  Orden  an  und  verpflichtet  sich  ihn  za  tragen  (9,  4  f.)f 
man  ist  erst  dann  in  das  hohe  leben  (9,  16)  eingetreten.  Es  wird  in  den 
mhd.  Uebersetzungen  der  Constitutiones  Sororum  ordinis  Praedicatorum  die 
Ueberscbrift  des  16.  Kapitels  De  tnodo  faciendi  professionem  durch  Wie 
ein  nouiez  sol  gehorsam  tun  wiedergegeben  (nach  einer  Hs.  des  15  Jbs. 
in  Denifles  Besitz).  Die  Bestimmung,  man  solle  denjenigen,  welcher  ein- 
gekleidet wird,  fragen  utrum  fuerit  in  alia  professione  (d.  h.  in  einem 
andern  Orden),  wird  ebenda  übersetzt  durch  ob  sie  (die  Einzukleidende) 
einer  andern  gehorsam  sey.  Der  Predigerorden  kennt  nur  ein  Gelübde, 
nämlich  das  des  Gehorsams ,  in  dem  nach  seinen  Constitutionen  Di  st.  1,  o. 
15«  c.  die  zwei  übrigen  Gelübde  eingeschlossen  sind.  —  Ganz  dieselbe 
Bedeutung  hat  gehorsam  tuen  75,  22;  si  kniet  für  in  und  er  enpfing  ir 
gehorsam,  do  si  im  gehorsam  gelobt  het  u.  s.  w.  76,  20  f.  sind  Momente 
bei  Ablegung  der  Profess,  vgl.  professionem  und  ad  professionem  reeipere 
der  Constitutionen.  Es  ist  daher  die  Vision  75,  22  —  76,  25  nach  8,  27 
einzuschalten,  wie  auch  M  hat.  Am  Abende  vor  ihrer  Profess  hatte  Adelheid 
die  Vision  75,  22  —  76,  25  und  es  kam  ihr  vor,  als  legte  sie  die 
Profess  ab  in  die  Hände  des  Vaters  Dominikus.  War  diese  Vision  acht 
oder  unächt,  niemals  gilt  eine  solcher  Weise  abgelegte  Profess  in  foro 
externo;  sie  musste  dieselbe  ablegen  in  die.  Hände  der  legitima  auetoritas, 
in  unserm  Falle  ihre  Priorin,  und  das  that  sie  dann  auch  des  selben  tages 
8,  27  f.,  d.  h.  deo  Tag,  dessen  Nacht  vorher  sie  die  Vision  hatte. 

9,  8  und  tnant  in  der  gehorsam,  sie  erinnerte  Gott  an  die  Erfüllung 
des  ihr  gegebenen  Versprechens,  vgl.  8,  26  f. 

9,  14  Da  es  ttahete  dem  tage,  da  kam  ein  jüngling,  der  geberdete 
sich  gleich  als  ob  er  wäre  ein  himmlischer  spielmann  ton  gott  zu  ihm 
gesendet,  mit  dem  kamen  ich  weiss  nicht  wie  viele  stattliche  jünglinge 
in  gleicher  weise  und  geberde  als  der  vordere,  nur  dass  der  erste  etwas 
Würdigkeit  hatte  vor  den  andern ,  als  ob  er  wäre  ein  filrstenengel 
Heinrich  Seuse's  Exemplar,  ed.  Denifle  (Die  Schriften  des  seligen  Heinrich 
Seuse  1  Band,  1  Abtheilung)  8.  33. 

9,  17  f.  daz  du  sein  wol  bedarf t.  daz  steht  für  da,  vgl.  GU 
S.  52  Anm. 

9,  18  f.  Ueber  den  Schutzengel  vgl.  Hofmann  Leben  Jesu  26.  269- 

10,  8  Vgl.  Heinrich  v.  Freiberg  Tristan  657  mit  Bechsteins  Anm. 

10,  25  Sanctus  Mone  Nr.  242. 

11,  12  December  28. 
11,  20  Januar  6. 
13,  5  Februar  1. 

13,  18  eht  wein  ist  hier  der  geselzmässige  d.  h.  der  mit  Wasser 
gemischte  Wein,  in  welcher  Gestalt  allein  sich  fromme  Klostermitglieder  ihn 
gestatteten.  Es  wird  wiederholt  berichtet,  dass  sie  jedem  Weingenuss  über- 
haupt entsagten,  um  sich  in  der  Enthaltsamkeit  zu  üben.  (Margaretha 
Ebnerin  erzählt  in  ihren  Offenbarungen  Bl.  48*  ich  bin  gewesen  wol  XXX 
jar,  daz  ich  nit  wins  getrunken  han.  Vgl.  auch  Kap.  20  des  ersten 
Buches  von  Seuse's  Exemplar,   wo  ausführlich  von  dem   abbrechen  des 

7* 
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tränke«  gehandelt  ist,  Denifle  1.  c.  S.  69  ff.)  Der  welsche  wein  wurde, 
weil  er  der  edlere,  ungemischt  getrunken  und  steht  deshalb  hier  im  Gegen- 
satz zu  cht  wein. 

13,  21  Februar  2. 

14,  17  Das  Pfingstfest  1330  begegnet  als  erstes  festes  Datum  in  den 
Offenbarungen  der  Adelheid.  Die  vorhergehenden  Zeitangaben  sind  oft  zu 
unbestimmt,  als  da68  aus  ihnen  eine  feste  Chronologie  zu  gewinnen  wäre; 
bis  zum  Dreifaltigkeitstage  1329  (6  ,  33)  dürfen  wir  allenfalls  vermittelst 
der  Zeitbestimmungen  13,  21.  13.  5.  11,  20.  11,  12.  10,  20.  10,  5.  9, 
21.  8,  19  zurückgehen.  Wenn  ich  im  Verlauf  den  betreffenden  Heiligen- 
tagen eine  Jahreszahl  beigesetzt  habe,  so  bin  ich  mir  sehr  wohl  ihrer  Un- 
sicherheit bewusst.  Da  aber  die  Daten  einander  chronologisch  folgen,  so  ist  die 
Vertheilung  der  Visionen  bis  53,  23  auf  die  Jahre  1330-1336  wenigstens 
nicht  unmöglich.  Vgl.  übrigens  zu  38,  19  f.  und  zu  63,  11.  Von  1336 
an  lässt  sich  ein  derartiger  Datirungsversuch  nicht  mehr  durchführen. 

16,  27  1330,  erster  Sontag  nach  Pfingsten. 

17,  7  ff.  sundern  last  hei  ich ,  wevnc  ich  gedaht ,  daz  ich  ez 
durch  mins  liebes  willen  tet  Jhesu  trist i,  sunderlichen  als  ich  ze  tische 
gan,  daz  ich  denne  mit  grosser  fröude  und  mit  gutlichem  lust  gan  zuo 
der  genuiinen  kost  mins  corents,  wan  uz  der  enphinde  ich  dik  des  aller 
besten  stnakkes  und  der  graesten  suezsiket ,  daz  mich  dunkt,  daz  kain 
besser  dink  uf  ertrich  mug  funden  werden,  nu  beger  ich  dwn  daz  ez 
aller  covent  enpfünde  und  als  si  klagent,  daz  duz  essen  nit  guot  si  und 
ainen  sundern  gebresten  habe,  des  hau  ich  denne  nie  enphunden 
Offenbarungen  der  Marg.  Ebnerin  Bl.  19b.  Vgl.  auch  Christine  Ebnerin, 
Lochner  S.  13. 

17,  11  izz  an  fang  an  zu  essen.    Bartsch  zur  Erlösung  296. 

17,  14  Ich  bin  der  Lesart  von  M  gefolgt,  weil  ein  Tag  Johannis 
Evangelistae  (December  27)  nach  ostern  unmöglich  ist.  Es  muss  also 
Johannes  Baptista,  Juni  24  gemeint  sein,  vgl.  zu  GU  28.  5. 

18,  20  Var.  26.  Nachträglich  finde  ioh  seguenz  als  Masculinum,  aber 
stark  flektirt,  in  der  Stuttgarter  Hs.  der  Offenbarungen  der  Ch.  Ebnerin, 
Bl.  95b;  vgl.  übrigens  49,  9.  50,  10- 

18, 20  ff.  vgl.  66, 17  ff.  Eine  ganz  ähnliche  Vision  hatte  Christina  Ebnerin : 
in  dieser  gnadenreichen  zeit  sah  si  drei  stund  unser  n  Herrn  in  der  form 
eines  kindeleins  in  des  priesters  handen.  einmals  war  er  so  klein  als 
das  oblat,  zu  dem  andern  mal  ging  er  eins  fingers  hinüber,  zu  dem 
dritten  mal  war  er  eines  mannes  spann  lang,  und  sah  ihn  zwir  als  ein 
antlitz  und  zu  dem  dritten  mal  hätt  er  das  zeichen  des  kreuzes  um  das 
antlitz  Lochner  S.  31.  da  er  do  ttnsers  herren  licham  gesegent  het ,  da 
sah  sie  (Anna  von  Weiterstorf),  daz  ie  daz  oblat  zu  einem  kindelin 
wart,  und  als  er  ez  ieder  frawen  dar  bot,  so  gebaret  ez  gegen  ieclicher 
als  iVm  leben  was:  gen  etlicher  tet  ez  gar  minneclicheu ,  gen  etlicher 
uiht  also  GU  27  ,  34  ff.  vgl.  ebenda  26,  7  ff.    Mechthild  v.  M.  S.  33. 

18,  26  in  =  den  herren,  des  Herren  Leichnam. 

19,  11  1331,  März  31. 
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19,23  1331,  April  28?  Gegenüber  Petri  katbedra,  Februar  22  (vg. 
37,  25)  ist  hier  wohl  Petrus  raartyr,  April  29  gemeint. 
20.  4  Anspielung  auf  11,  20  ff.,  vgl.  35,  14. 

20,  7  ez :  daz  mensche  =  Adelheid. 

21,  15  f.  Elisabeth  Schäflin,  Klosterfrau  zu  Thöss  wurde  in  ähnlicher 
Weise  vom  Teufel  heimgesucht:  underweilen  fände  sie  nateren  oder 
schlangen  an  ihrem  beth  oder  in  dem  dormitorio.  Murer,  Helvetia 
sancta  S.  330. 

21.  22  1331,  April  29?  vgl.  Anm.  zu  19,  23. 

22,  5  1331.  August  4. 
22,  16  1332,  Juni  24. 

22,  18.  26,  13  f.    Vgl.  Hohelied  4,  11. 

22,  23  Auch  GL'  34,  11  ff.  spricht  von  drei  Personen,  die  sich 
Gottes  besonderer  Gunst  zu  erfreuen  haben:  sunderlich  die  drei  (stern), 
daz  sind  die  menschen  do  mit  er  sundre  wunder  mit  tcolt  tuen.  Die 
eine  dieser  begnadeten  Seelen  ist  Diemut  Ebnerin  (34,  14).  Vgl.  auch 
GU  41,  22. 

23,  6  Unter  den  Zeugnissen  für  Christina  Ebnerin,  die  in  der  Stutt- 
garter Hs.  ihrer  Offenbarungen  Bl.  11—15.  19.  20.  27.  28  zusammengestellt 
sind,  findet  »ich  auch  (Bl.  27*)  diese  Stelle  (22.  22  -23,  6)  ausgehoben  und 
zwar  aus  der  Handschrift  B. 

23,  7  1332,  Juli  22. 

24,  8  f.  Ehe  ich  dich  verliess,  die  du  (du  =  die  du,  Gram.  3. 
16  f. ,  vgl.  auch  Anm.  zu  81,6)  dich  auf  mich  mit  der  grössten  Treue 
verlassen  hast,  u.  s.  w. 

24,  13  und  stirbt  der  mensch,  vgl.  23  28  f. 
24,  17  im  August  15. 

25  4  und  die  Lesarten.  Wer  dieser  eine  Mensch  ist.  der  einst- 
weilen Gott  noch  näher  steht  als  Adelheid,  erfahren  wir  ebenso  wenig  wie 
den  Namen  dessen,  dem  Adelheid  von  der  Offenbarung  Mittheilung  raachen 
darf,  vgl.  25,  12  ff.  Auch  zu  Christina  Ebnerin  sprach  der  Herr:  du  bist 
mir  ein<z  der  liebsten  unter  den  men schenk indem  auf  erden  Lechner, 
I/eben  der  h.  Margaretha  v<>n  Cortona  u.  s.  w.  S  208  und  in  den  Offen- 
barungen der  Margaretha  Ebnerin  Bl.  57*  heisst  es  gleichfalls:  mir  wart 
ton  siner  barmherzeket  zuo  gesprochen,  daz  ich  ime  der  liebsten  menschen 
ainez  wer,  daz  er  uf  ertrich  het  —  und  duz  er  auch  mit  sinen  hailigen 
minnewerken  diu  greesten  werk  an  mir  worht ,  die  er  uf  ertrich  mit 
ieman  worhti. 

26,  27  ff.  ist  wohl  veranlasst  durch  das  Hohelied  Kap.  5. 

27,  19  Vgl.  Hohelied  1,  2. 

27,  23  wann  ist  nicht  ganz  klar.    Der  Sinn  verlangt  „ob  nicht". 

29,  2  wispaum.  Das  im  Mhd.  Wb.  1,  230*  aus  Sehmelier  gegebene 
Citat  führt  unsere  Stelle  an;  das  Wort  erscheint  auch  beim  Nürnberger 
Hans  Rosenblut,  Keller  Fastnachtspiele  1137  und  in  einer  Weimarer  Hs. 
ebenda  1454.    Vgl.  auch  Bartsch,  Karl  d.  Gr.  S.  X. 

30,  14  ff.   Auch  Marie  von  Oegnies  und  Christine  von  St.  Troud 
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hatten  die  Gabo  des  Ferngesichts,  Preger,  Gesch.  d.  d.  Mystik  1,  59.  62; 
ebenso  Christina  Ebnerin,  Stuttg.  Hs.  Bl.  104*. 

32,  18.  36,  30  Te  deum  laudamus  Daniel  Thesaurus  2,  276. 

32,  21  1332,  October  21. 

33,  14.  40,  16  Oloria  in  excelsis  Daniel  Thesaurus  2,  267. 

34,  5  f.  Auch  Christina  Ebnerin  ward  der  Gabe  theilhaftig,  das*  all 
die  menschen,  die  da  gegenwärtig  waren,  dass  der  keines  von  Htm 
nimmtr  scheiden  soll  Lochner  S.  28. 

35,  5  f.  Vgl.  Hohelied  (ed.  Haupt)  66,  10  wahs  unde  iz  mich,  nieht 
daz  ich  in  dich  verwandolot  wurde  also  daz  ezzen  des  libes,  sundir  diu 
soll  in  mich  verwandelot  werden. 

35,  10  1332,  Deeember  26. 
35,  14  Vgl.  11,  20  ff.  20,  4. 

35,  18  Ueber  die  completa  vgl.  8ohröder  zu  GU  9,  33- 

35,  24  di  menschen  dann  f=  da  an)  du  ie  hekome  die  Menschen, 
die  dir  je  von  mir  zu  Theil  wurden,  vgl.  7,  17  ff.  8,  20  ff.  u.  s.  w. 

36,  21  1333. 

37,  3  f.  März  25. 

37,  6  Der  weisse  suntag  ist  der  erste  Fastensontag,  Invocavit. 

37,  14  tausent  kann  sein  Paternoster  oder  Gloria  patri  et  Filio  et 
Spiritui  oder  Credo ;  es  kommt  in  manchen  Leben  auch  1000  Te  Deum 
laudamus  vor.  —  Te  Deum  patrem  ingenitum,  te  Filium  unigenitum,  te 
Spiritum  sanctum  paraclitum  ,  sanctam  et  individuam  Trinitatem,  toto 
corde  et  ore  confitemur,  laudamus  atque  benedicimus :  tibi  gloria  in  sae- 
cula  —  so  lautet  die  Antiphon  ad  Magnificat  in  IL  Vesperis  in  festo  ss. 
Trinitatis  sowohl  nach  römischem  Ritus  als  auch  juxta  ritum  Fratrum 
Praedicatorum. 

37,  16  f.   Veni  sauet e  Spiritus  Mone  Nr.  186.  187.  Daniel  2,  315. 

37,  17  Beati  immaculati  ist  der  Anfang  des  118  Psalms,  den  die 
Priester  im  ganzen  Umfange  für  vier  Hören  (Prim,  Terz,  8ext,  Non)  ver- 
theilt täglich  beten  müssen. 

37,  19  f.  Gloria  patri  Schlosser  Die  Kirche  in  ihren  Liedern 
1,  224. 

37,  20  Requiem  aeternam  ist  der  Anfang  der  Antiphon  im  Officium 
oder  auch  des  Introitus  in  Missa :  Requiem  aeternam  dona  eis,  Domine,  et 
lux  perpetua  luceat  eis. 

37,  26  1333,  Februar  21. 

38,  4  f.  Benedict io  Dei  omnipotentis  Patris  et  Filii  et  Spiritus  s. 
descendat  super  vos  (te)  et  maneat  Semper  —  so  ist  immer  die  Benediction, 
wenn  sie  mit  Benedictio  anfängt. 

38,  12  1333,  Februar  22. 

38,  19  f.  Der  Matthiastag  fällt  auf  den  24.  Februar,  Im  Schaltjahr 
auf  den  25.  Februar.  Der  24.  Februar  1331  und  der  25  Februar  1336 
waren  nun  Sontage;  allein  wegen  19,  11  und  53,  23  sind  diese  Jahre  aus- 
geschlossen, wenn  man  nicht  annehmen  will,  die  Vision  stehe  hier  an  un- 
rechtem Orte,  wozu  kein  Grund  vorhanden  ist.    Ich  datire  demnach  lieber: 
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1333,  Februar  24;  dieser  Tag  war  ein  Mittwoch.  Vielleicht  erklärt  eich 
der  Irrthuro  daraus,  das»  Adelheid  anfangs  an  einem  Sontag  dea  Herren 
I^eichnam  nehmen  wollte,  vgl.  37,  6  f. 

40,  10  ff.  Ich  erstirb  nimer,  ez  kum  dann  kunig  David  und  herpf 
die  sei  auz  mit  »inen  clengen  QU  23,  29. 

40,  18  1333,  December  26. 

41,  16  1333,  December  27. 

41,  25  1334,  März  25. 

42,  2  f.  wilde  unbegreiflich,  wunderbar,  di  teilest  meiner  gothait 
die  Endlosigkeit,  Grö.«se.  In  den  Offenbarungen  der  Marg.  Ebnerin  Bl.  46* 
heisst  es  ich  teil  in  zihen  in  daz  wild  miner  hailigen  gothet,  in  der  er 
sich  selber  von  minnen  in  mir  Verliesen  sol  und  wil  in  senken  in  den 
hailigen  Spiegel  miner  hailigen  gothait,  da  er  min  gütlich  ere  clarlich 
schawen  sol  u.  s.  w. 

42,  10  1334,  Marx  27. 

42,  17  f.  mit  dem  glestiaen  glaste  meiner  gotheit ,  vgl.  verstrikt 
in  dem  strik  der  heiigen  drivaltikeit  92,  15  f. ;  daz  minnenspil  spiln 
93,  21. 

43,  22  f  Deus  deus  meus  respice  Psalm  XXI.  —  Die  Antiphon 
Christus  factus  est  pro  nobis  obediens  etc.  (Philipp.  2,  8)  wird  im  kirch- 
lichen Officium  der  drei  letzten  Tage  hebdomadae  sanetae  (Karwoche)  zu 
verschiedenen  Malen  gesungen;  mit  dem  Zusätze  aber;  propter  quod  et 
Deus  exaltavit  illum  etc.  nur  am  Karsamstag  am  Schlüsse  der  Landes. 

45,  5  und  si  hiez  in  daz  er  ez  nimant  sagt,  vgl.  Matth.  8,  4.  9, 
30.  12,  16. 

45,  8  Ein  Walther  Tokler  erscheint  urk.  1270  in  einem  Kaufbrief 
des  Klosters  Engelthal  und  1273  (?),  Martini  S.  74.  Biedermann  tab. 
CCLXVIII.  Ein  Conrad t  Togkler  wurde  1336  zum  Genannten  des  grösseren 
Käthes  erwählt,  aus  dem  er  erst  1355  verschwindet,  J.  F.  Roth,  Verzeichniss 
aller  Genannten  des  grösseren  Raths  u.  s.  w.  Nürnberg  1802,  S.  3.  Eine 
Toklerin  erwähnen  die  Nürnb.  Chr  1,  61,  4.  Sonst  habe  ich  nichts  Ober 
das  Geschlecht  der  Tokler  finden  können. 

45,  26  daz  weiz  ich  worz  (=  wärez)  wol  das  weiss  ich  ganz  ge- 
wiss, vgl.  Bechstein  zu  Trist.  119. 

46,  3  Vgl.  43,  27  ff. 

46,  6  wie  sowie  et  wie  (53,  14)  vor  Adj.  und  Adv.  dienen  zur  Ver- 
stärkung. 

46,  21  ff.  Aebnlich  beisst  es  GU  34 ,  2  du  sihst  mich  ietzund 
neur  als  durch  einen  slimen,  her  nach  als  du  mich  wirdest  sehen  durch 
den  spigel  miner  gotheit, 

47,  1  Ungerner,  als  du  es  je  von  mir  gesehen  hast,  tbäte  ich  etwas, 
was  dir  niobt  gut  wäre. 

47,  6  1334,  August  15. 

47,  9  ff.  du  pist  mein  und  ich  pin  dein ,  wir  sein  vereint  und 
süllen  vereinet  ewiclichen  sein  stellt  sich  in  ähnlicher  Weise  zu  dem  be- 
kannten du  bist  min,  ich  bin  din  der  weltlichen  Minnepoesie  (MSF  3,  1, 
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vgl.  Scherer  Deutsche  Studien  2,  6*)  wie  folgende  Verse  der  Mechthild 
von  Magdeburg  zu  MSF  3,  7: 

were  alle  die  weit  min 

und  teere  si  luter  guldin, 

und  solte  ich  hie  nach  wünsche  eteeklich  sin 

die  aller  edelste,  die  aller  schonest e, 

die  aller  richeste  keiserin,  — 

daz  teere  mir  iemer  ttnmere: 

also  vil  gern 

sehe  ich  Jesum  Cristum  mitten  lieben  herren 
in  siner  himelschen  ere. 

provent  teaz  si  liden,  die  sin  lange  beiten  (enberen?). 

(Mechthild  v.  M.  S.  256). 
Mit  unserer  Stelle  darf  noch  verglichen  werden  46,  24  dein  hertz  ist  mein, 
ich  teil  in  deim  hertzen  sein  und  aus  Mechthild  v.  M.  S.  66  ich  bin  in 
dir  und  du  bist  in  mir.  An  anderer  Stelle  (Bartsch ,  Erlösung  222.  189) 
sagt  Christus  zur  Winnenden  Seele:  ich  du,  du  ich,  wir  zwei  sin  ein, 
also  teirt  ein  ron  uns  zwein.  Gleichfalls  der  weltlichen  Minnelyrik  ent- 
stammt der  Ausdruok,  der  weiter  unten  (93,  21)  begegnet  in  einem  wegen 
seiner  sinnlichen  Liebessprache  mehr  charakteristischen  als  anmuthigen  Briefe 
des  Priors  von  Kaisheim:  er  spilt  mit  dir  daz  minnenspil ;  auch  sonst 
begegnet  diese  Wendung  in  der  mystischen  Litterat ur.  so  z.  B.  in  den 
Offenbarungen  der  Christina  Ebnerin ,  Stuttgarter  Hs.  Bl.  64*,  in  Suso's 
Briefen  ed.  Preger  S.  37. 

47,  18  Von  Christina  von  Kornburg  berichtet  auch  GU  30,  9  ff. 
(mit  8chröders  Anmerkung).  Ueber  das  Geschlecht  vgl.  Nürob.  Chr.  3, 
448b.  A.  Würfel,  Hist.-geneal.  und  diplomatische  Nachrichten  zur  Erläuterung 
der  Nürnbergischen  Stadt-  und  Adelsgeschiche  1768.  2,  459,  467.  Martini 
S.  72  ad.  a.  1265. 

48,  24  spigil  aller  heilikeit ,  vgl.  spigil  deiner  gotheii  89,  13  und 
zu  42,  2  f. 

48,  32  f.  Der  Baum  war  so  schön,  dass  man  ihn  nicht  schöner  hatte 
wünschen  können.  —  Wiederholt  begegnen  solche  Schilderungen  herrlicher 
Bäume:  vgl.  die  Vision  der  Mechthild  von  Hackeborn,  Preger  Gesch.  d. 
d.  Mystik  1,  119  f.;  sodann  folgende  Stelle  aus  den  Offenbarungen  der  Ohristina 
Ebnerin.  Stuttg.  Hs.  Bl.  66*  da  sprach  ein  stimm  zu  ir :  'teestn  iht  gern 
waz  dir  gnoden  widerfaren  wer,  do  du  mein  leichnam  enpßngde?  daz 
wil  ich  dir  sagen,  ein  paum  ist  gewahsen  in  dem  sarche,  und  maint 
den  sarch,  do  unsers  herren  leichnam  inn  stunt.  'der  ist  dir  geben,  und 
der  jxtum  switzt  öl.  daz  kilmt  dir  zu  »taten  und  zu  seiden.'  do  wart 
si  enziikt  und  sach  geistlichen  den  paum.  der  was  wunnedichen  scJton 
und  was  gold  und  von  grtientr  rarbe  und  von  roten  rosen.    und  si 


*  Auf  die  geistliche  Uebertragung  des  Gedankens  mag  auch  das 
Hohelied  (2,  16.  6,  2)  eingewirkt  haben. 
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gprwi, ,  ez  konden  all  menschen  nit  rolsagen  di  schon  di  an  dem 
paum  tcas. 

49,  10  ff.  Rex  Solomon  fecit  templum  Daniel  Thesaurus  5,  106. 

50,  17  ff.  Für  Heinrich  Seuse  sind  rothe  Rosen  Symbol  des  Leidens 
und  der  Geduld.    Denifle,  Seuse's  Schriften  I,  1,  93  f.  151.  216.  221. 

50,  23  Zirklerin.  Das  im  Mbd.  Wb.  3,  909b  aus  Scbmeller  gegebene 
Citat  betrifft  unsere  Stelle. 

50.  31  Aus  dem  Nürnberger  Geschlecht  der  Ortlieb  (vgl.  Nürnb.  Chr. 
1.  91.  216  Anra.  2.  2,  604b.  3,  450b,  Martini  S.  70  ad  a.  1260,  S.  87 
ad  a.  1340  waren  mehrere  Nonnen  zu  Engelthal.  Das  Büchlein  GU 
nennt  eine  Adelheid  (24,  10)  und  ihre  Töchter  Adelheid  (24,  26)  und  Jeut 
(24,  33).    Das  Leben  der  Elsbeth  ist  daselbst  beschrieben  38,  21  ff. 

51.  25  im  der  zit  do  tcolt  min  bruoder  ain  kind  zuo  mir  in  daz 
dosier  tuon ,  daz  ez  bi  mir  wer,  und  daz  was  mir  laid,  iran  ich  forht 
bekummer misse  da  von.  nu  sach  ich  ez  dike  des  nahte s ,  e  daz  ez  zuo 
mir  in  daz  closter  kom,  daz  sin  entlilze  durchluhtig  tcas.  do  wart  mir 
der  trost  geben ,  ez  solt  ein  swliger  mensch  werden,  dar  nach  do  ez 
zuo  mir  in  daz  closter  kom,  do  sähe  ich  mit  liplichen  angen  ain  grossvz 
licht  ob  im,  do  ez  lag  und  schlief  Offenbarungen  der  Marg.  Ebnerin 
BI.  22b. 

i>2,  4  1335,  Juli  17. 

52,  5  ff  Die  Aarhenfahrtcn  standen  in  hohem  Ansehen.  1340  machte 
Seuse  eine  Pilgerfahrt  aus  dem  Oberland  nach  Aachen  „zu  unser  lieben 
Frau"  Tgl.  Denifle,  Seuse's  Schriften  I,  1.  222.  FHaagen  Geschichte  Aachens 
1873.  1,  273.  Heinrich  von  Nördlingen  berührte  auf  einer  grösseren  Reise, 
auf  welcher  er  Reliquien  sammelte ,  gleichfalls  Aachen,  vgl.  Pregcr  in  der 
Zeitsch.  für  bist.  Theologie  1869.  S.  101.  Auch  die  heil.  Birgitta  hat  eine 
Wallfahrt  nach  Aachen  gehalten,  doch  ist  das  Jahr  nicht  sicher,  wahr- 
scheinlich 1344.  Sie  hatte  ein  grosses  Gefolge  von  Geistlichen  und  Laien 
bei  sich ,  vgl.  Hammerich,  St.  Brigida  die  nordische  Prophetin.  Deutsch  von 
Alex.  Michelsen,  Gotha  1872.  S.  114.  J.  H.  Kessel,  Geschichtliche  Mit- 
theilungen über  die  Heiligthümer  der  Stiftskirche  zu  Aachen  1874.  S.  180. 
In  den  Offenbarungen  der  Ch.  Ebnerin,  Stuttg.  Hs.  BI.  131*  wird  einer 
Schwester  Erwähnung  gethan,  diu  wolt  gen  Ach  \  der  enjtot  (unser  herre), 
daz  si  di  fort  under  wegen  liez ,  er  troll  sein  kurzweil  hie  heim  (in 
Engehhal)  mit  ir  treiben.  Vgl.  auch  Leben  der  seligen  Liutgart,  Mone, 
Quellensammlung  d.  badischen  Landesgeschkhte  3,  454",  45.  Zarncke,  Gral- 
tempel S.  171.  5,  1. 

55,  13  heiigen  vor  ding  in  B  Variante  11  ist  wohl  nur  erklärender 
Zusatz,  dis  =  dise  ,jene",  nämlich  diejenigen,  welche  wirklich  hinkommen. 

53,  2  f.  segeljntum  steht  für  segenpaum,  serenbaum  (Lexer  2,  897). 
vgl.  W.  Ulrich,  Internationales  Wörterbuch  der  Pflanzennamen  1872.  S.  119. 
Juniperus  sabina,  der  Sadebaum  oder  Segelbanm,  ist  nicht  immer  sogleich 
vom  Juniperus  virginiana  zu  unterscheiden;  das  Laub  des  letzteren  besteht 
aus  bald  frei  abstehenden,  bald  fest  angedrückten  dreieckigen  Nadelblättern, 
wodurch  er  bald  mehr  einem  gemeinen  Waohholder,  bald  einem  Sadebaum 
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gleicht.  Voigt,  Handbuch  der  praktischen  Botanik  (1860)  1,  196.  —  segel- 
patini ,  distelsome ,  hechel ,  igelshaut  bezeichnen  eine  Steigerung  in  den 
Geisseiwerkzeugen.  —  In  den  Offenbarungen  der  Chriatina  Ebnerin,  Stuttg. 
Hs.  Bl.  90»»  beisst  es:  ich  schlug  wich  mit  sevenboum  und  mit  hagen- 
dornen  und  zart  min  hut  und  min  fleisch  da  mit  uz,  daz  daz  pluet  ab 
mir  ran  un  I  Bl.  9öb  f.  ez  ist  och  dik  geschehen,  daz  si  in  vil  rasten 
und  adrenten  eil  nach  all  tag  tri  oder  vier  diseiplin  (nam)  mit  manigerlei 
ding,  nu  mit  tcakoltern,  nu  mit  svtahom,  nu  mit  igelshut,  nu  mit  ruten, 
nu  mit  nesseln,  nu  mit  dorn.  Heinrich  Seuse  trug  ein  Kreuz  mit  spitzigen 
Nägeln  auf  dem  Rücken;  wo  er  sass  o  ler  stand,  da  war  ihm  als  wenn  eine 
Igelbaut  auf  ihm  läge  (Denifle  Seuse's  Schriften  I,  1,  62).  dise  kestigung 
was,  daz  sie  sich  vand  ligen  uf  einer  igelshaut  Offenbarungen  der  Cb. 
Ebnerin,  Stuttg.  Hs.  Bl.  84*.  driu  jar  han  ich  min  diseiplin  mit  einer 
igelshiut  genomen,  ebenda  Bl.  90«»,  vgl.  91*.  97\  101\  102«».  117*\  121*. 

63,  11  Wenn  auch  durch  53,  23  ein  Anhaltspunkt  zur  näheren  Be- 
stimmung des  mehr  als  zwanzigjährigen  Klosteraufenthaltes,  von  dem  M 
schon  früher  (naoh  45,  7)  berichtet,  gegeben  scheint,  so  räth  doch  folgender 
Umstand  davon  ab.  Gehen  wir  vom  Jahre  1336  aus,  so  müsste  Adelheid 
vor  1316  nach  Engelthal  gekommen  sein.  Das  erste  feste  Datum ,  das 
die  Visionen  aufweisen,  ist  das  Jahr  1330  (vgl.  Anm.  zu  14,  17).  Die 
vorhergehenden  Offenbarungen  wären  demnach  auf  die  Jahre  1316 — 1330 
zu  vertheilen.  Dagegen  spricht  aber  die  Art  und  Weise  ihrer  Aufzeichnung, 
die  vielmehr  einen  kurzen  Zeitraum  zwischen  dem  Klostereintritt  (4,  7)  und 
der  Erscheinung  im  Pfingttfest  1330  (14,  17)  voraussetzt.  Adelheid  wird 
zwischen  1325  und  1330  Nonne  geworden  sein.  Die  Mittheilung  53,  1  ff.  kann 
also  unmöglich  der  Chronologie  nach  hier  an  richtiger  8telle  stehen.  Auch 
die  Bemerkung  in  iren  jungen  tagen  u.  s.  w  63,  16  weist  das  Vorher- 
gehende in  spätere  Zeit.  Uebrigens  sondert  sieb  schon  durch  den  Eingang 
aines  tages  verjah  si  (53,  1  vgl.  11)  diese  Notiz  von  den  übrigen  Offen- 
barungen ab,  vgl.  auch  30,  14.  73,  11  f.  Die  Behauptung,  dags  im  Allge- 
meinen ein  chronologischer  Gang  innegehalten  ist,  wird  dadurch  nicht  hin- 
fällig: er  ist  für  derartige  Berichte  der  von  Natur  vorgeschriebene. 

53,  13  an  iren  /rennten  insofern  sie  die  Leiden  ihrer  Mitschwestern 
innerlich  mitempfand.  —  Auch  Marie  von  Oegnies  vermeinte  die  Leiden  und 
Krankheiten  ihrer  Freundinnen  in  ihren  eignen  Gliedern  zu  spüren,  Preger 
Gesch.  d.  d.  Mystik  1,  55. 

53,  18  ff.  Marg.  Ebnerin  erzählt  in  ihren  Offenbarungen  Bl.  48b:  nu 
gescah  daz,  daz  si  mir  et  wen  von  krankheit  teegen  ain  kilssin  under- 
leten.  do  ich  darnach  min  paternoster  sprach,  do  kom  mir  ain  grosscz 
lait  und  dar  in  enpfieng  ich  diu  wort  von  unserm  herren:  'sol  ain  ge- 
mäht'l  Jhesu  t  'risti  aso  uf  vedern  ligen  ?  und  ob  siu  ouch  sturb,  so  sölt 
sin  uf  vedern  nit  funden  werden  ,  und  da  verlopt  ich  uf  dem  minnenden 
herzen  Jhesu  Cristi,  daz  ich  ez  nimmer  mer  getuon  wbit ,  ich  wurde 
denne  gezwungen  von  gebot  miner  maisterschaft . 

53  24  Hohenstein  ni'ht  weit  von  Engclthal,  nördl.  von  Hcrspruck 
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Tgl.  die  Karte  im  2.  Band  der  Nürnb.  Chr.  und  Deliciae  Topo-Üeographicae 
Norinbergenses  (1753)  S.  68. 

55,  11  gen  —  jehen  subst.  Inf.:  Zustimmen. 

56,  23  Das  CisterzienserCc/roer  orden  58  ,  27)Kloster  Kauheim 
(Cesarea),  eine  Stunde  nördlich  von  Donauwörth  gelegen,  wurde  von  den 
(irafen  von  Lechsgemünd  (Nürnb.  Chr.  3,  76  Anm.  3)  gestiftet.  Nürnb. 
Chr.  3,  99,  16.  Lang,  Baierns  alte  Grafschaften  S.  338  f.,  Heumanni 
Opuscula  400  und  besonders  Anton  Steichele,  Das  Risthum  Augsburg 
1864,  2,  610  ff. ;  vgl.  auch  die  Chronik  des  ehemaligen  Reichsstifte  s  Kaisers- 
beim  v.  Martin  Bcbaidler,  Nördlingen  1867. 

56,  29  Januar  L 

57,  8  f.  Derartige  Zeitbestimmungen  begegnen  häufiger:  daz  ich  80 
lange  gedenke  daran  als  man  gesprechen  mag  Ave  Maria  Mechthild  v. 
M.  S.  85.  kttme  eins  Are  Marien  lang  Buch  von  den  neun  Felsen  3. 
der  enget  sang  also  lang  an  diesen  Worten  (Jesu  Christo  medico  prudenti), 
sonderlich  an  dem  na  tuen  Jesu ,  man  hält  wol  tausend  Ave  Maria  ge- 
sprochen Christina  Ebnerin,  Lochner  S.  12.  in  ril  tcochen  nah  anander 
slief  ich  nie  als  lang  daz  man  mdcht  gesprechen  ein  fünfzig  Ave  Maria 
Offenb.  d.  Ch.  Ebnerin  Stuttg.  Hs.  Bl.  91*.  si  prüft  ez  wol,  daz  diu  stund 
ah  lang  wert  als  daz  man  rasch  ein  Ave  Maria  gesprech  oder  lanksam 
ein  halbs  ebenda  Bl.  101b.  kume  also  lange  also  men  ein  messe  mehte 
gesingen  Buch  von  den  neun  Felsen  4.  einre  halben  messen  lang  Nicolaus 
v.  Basel  ed.  Schmidt  S.  150. 

58,  20  Fronleichnam. 

58.  23  Als  sie  (Alhaid  von  Igelstat)  hei  den  leuten  was ,  so  was 
sie  so  minneclich  hei  in ,  daz  alle  die  von  ir  gebezzert  wurden  die  bei 
ir  waren  OL"  17,  30  f ;  vgl.  ebenda  32,  15.  37,  22. 

58,  27  f.  Nachdem  Eberhard  der  Eintritt  ins  Kloster  Kaisheim  gestattet 
war,  kam  er  in  grosser  Freude  nach  Engelthal  und  brachte  die  Botschaft 
(gewan  daz  potenprot ,  vgl.  Martin  zur  Kudrun  1289,  1),  man  hätte  ihn 
aufgenommen. 

59,  2  August  15. 

59,  8  den  Worten  tu  dem  Zwecke,  Gram.  3,  137. 

59,  11  f.  Januar  6. 

60,  16,  por  (—  bor)  bedeutet  hier  die  obere  Gallerie  der  Kloster- 
kirche, auf  der  man  ungesehen  dem  Gottesdienst  beiwohnen  konte,  vgl. 
Schmeller  V.  Sp.  266*.  Auffallend  bleibt  die  Masculinform ;  Lexer  1,  326 
belegt  bor  stf.;  das  ebenda  vorangehende  bor  stm.  kann  nicht  in  Betracht 
kommen.  Da  es  sich  um  eine  Vision  handelt,  so  widerstreitet  do  si  in  ir 
ztlle  was  60,  14  nicht. 


•  Vgl.  auch  Nicolaua  von  Basel  ed.  8chmidt  S.  125  also  wurdant 
ri  zwene  des  morgens  an  dem  dage  ujffe  die  borbunt,  der  Kirchen 
gonde,  unde  er  kam  an  ein  loch  do  er  geliches  uffc  dsn  altar  gar  wol 
tthhenda  was. 
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60,  18  Konrad  Hofmann  vermuthet,  das 8  ungeicige  für  ungarbigc 
=  infausta,  nefanda  stehe;  das  Mhd.  Wb.  1,  609b  belegte  gabtclichc  setzt 
ein  gafbig  voraas.  Wechsel  von  b  und  w  zaigt  in  B  die  Schreibong  gewen 
(12  Var.  29).  Eine  leichte  Aenderung  wäre  geeuge ,  wie  mir  Fedor  Bech 
vorschlägt  und  das  als  Scheit-  und  Zu-  oder  Spitzname  sich  öfters  findet, 
vgl.  Oesamtabenteuer  1 ,  214 ,  107  schevaliers  Ungevuok ;  Baur,  Urk.  t. 
Arnsburg  Nr.  89  (a.  1260)  Fridericus  Vn gefugt. 

60,  33  Die  Verbindung  von  stund  und  teeil  ist  formelhaft,  vgl.  61, 
27.  83.  24  93,  22. 

61,  12  ff.  Die  Aehnlichkeit  der  Situation  in  der  nun  folgenden  Er- 
scheinung*  mit  der  in  Lamprechts  Tochter  von  Sion  (Heidelb.  Jahrb.  der 
Lit.  1816,  2,  715  f.)  macht  wahrscheinlich,  dass  Adelheid  dieses  Gedicht 
kante.  Gerade  derartige  Themata  waren  geeignet  das  besondere  Interesse 
der  Frauen  zu  erregen ;  citirt  doch  auch  Ch.  Ebnerin  die  kürzere  Fassung 
der  Tochter  Sion  (Preger  Gesch.  d.  d.  Mystik  1,  286  Anm.).  Eindrücke,  durch 
I^ectüre  gewonnen,  werden  bei  ohnehin  erregter  Phantasie  im  schlafähnlichcn 
Zustande  um  so  tiefer  empfunden  :  das,  was  den  Eindruck  hervorrief,  glaubt 
man  hernach  selbst  zu  durchleben. 

67,  14  ff.  Die  Erscheinung  der  hl.  Dreifaltigkeit  wird  widerholt  im 
Büchlein  GU(7,  30.  20,  24.  27,  32.  36,  14)  geschildert. 

67,  29  ff.  Ganz  ahnlich  erzählt  Cbristina  Ebnerin  (bei  Lochner 
S.  16^:  da  neiget  sich  unser  herr  zu  ihr  und  mit  seiner  band  zog  er 
sie  zu  ihm  und  umpfing  sie  mit  seinem  rechten  arm  und  drucket  sie  an 
sich,  dass  sie  an  ihm  klebet,  als  der  ein  wachs  drucket  in  ein  sigill. 
Vgl.  Preger,  Gesch.  d.  d.  Mystik  1,  266  Anm  1. 

68,  4  ff.  Die  Stelle  ist  verderbt.  Der  Sinn  nmss  etwa  folgender 
sein:  sie  lag  an  zwei  Krankheiten  darnieder;  (von  der  einen  genas  sie  an 
dem  und  dem  Tage),  die  andere  wurde  ihr  am  Karfreitag  genommen.  Aber 
noch  Immer  nicht  fühlte  sie  sich  ganz  wohl.  Das  trat  erst  mit  dem  Oster  - 
tage  ein:  da  nahm  ihr  Gott  den  letzten  Rest  ihres  Leidens. 

68.  11  ff.  Gemeint  ist  Elsbet  Mairin  von  Nurenberch ,  von  der  im 
Büchlein  Gl'  41,  24  ff.  fast  dasselbe  mitgetheilt  wird  ,  was  hier  Adelheid 
von  ihr  berichtet. 

68,  17  f.  (da  sah  si,  daz  aber  si  kam)  ander  herrc  —  als  er  an 
dem  creutz  hing  ist  ziemlich  une.,p<hiokt  ausgedrückt;  besser  wäre  und 
(da  sah  si)  undern  herren  n.  «.  w. 

68,  21  f.  Do  si  na  sterben  solt  da  kam  unser  herrc  m't  auz  ge- 
braiten  armen  und  unser  J'rau  die  braht  einen  brief,  da  stund  an  daz 
lang  gebet  daz  sich  anhebt  'Ave  Maria'  —  daz  het  si  umb  ir  ende  ge- 
lesen ,  —  und  sant  Joint ns  ewangelist  und  der  enget  und  der  heiligen 
ein  groz  schar:  in  dem  rerschiet  sie  GU 41,  30  ff. 

68,  28  f.  Es  muss  der  25.  März  1,334  oder  1345  -  wohl  da* 
letztere  Jahr  ist  anzunehmen  —  gemeint  sein,  denn  in  diesen  beiden  Jahren 
fiel  Ostersontag  auf  den  27.  März. 

*  Vgl.  auch  Mechthild  von  Magdeburg  S.  55  f. 
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68t  34  ff.  Nach  irm  tode  kam  si  her  tcider  einer  swester  und 
trueg  ein  gruenez  getcant  an  mit  grozzer  gezirde  und  ein  herlich  krön 
auf  irm  haubt.  si  het  ein  furspan  mit  edelm  gestein ,  daz  bedekt  ir 
allez  ir  hertzze  und  icas  huter  als  ein  spigelglas :  da  sah  man  allen 
den  dienst  innen  den  si  unserm  herren  ie  het  getan  QU  41,  36  ff. 

69,  15  ff.  Ueber  die  dem  MA  sehr  geläufige  allegorische  Deutung 
der  Kleidungsstücke  vgl.  Kühler  in  der  Germ.  8,  18  ff. 

69,  22  di  sindikait  (=  sinnecheit  Lexer  2,  932)  des  ordens,  die 
Bedeutung  des  Ordens. 

70,  7  piz  ein  tot  bis  in  den  Tod.  M  schreibt  nicht  selten  zur  Be- 
griffsverstärkung ein  =  in  für  die  Praeposition  in  ,  vgl.  30  Var.  22 ;  67, 
9.  32  :  68,  32  ;  69,  24;  auch  B  zeigt  vereinzelt  ein  (46,  11.  64,  32). 

70,  16  Wer  der  aller  libste  f rennt  ist,  ist  nicht  zu  ermitteln. 

70,  18  ff.  Vgl.  Hohelied  (ed.  J.  Haupt)  84,  2  ff. 

71,  10  Auch  unter  Clemens  VI.  blieb  Ludwig  der  Baier  im  Kirchen- 
bann.  Vgl.  »ugenheim,  Gesch.  d.  d.  Volkes  3,  249  f.  Ludwig,  der  Engel- 
thal mannigfach  begünstigte  (Martini  6.  34  f.),  erfreute  sich  dort  besonderer 
Sympathien  (Lochner  (Jb.  Ebnerin  S.  21).  Auch  Margaretha  Ebnerin 
in  Medingen  sowie  Tauler  hielten  zu  ihm.  Preger  Zeitschr.  f.  hi&t.  Theo- 
logie 1869,  S.  106  Im  Jahre  1344  war  Ludwig  der  Baier  wiederholt  in 
Nürnberg,  Böhmer  Hegesten  K.  Ludwigs  d.  B.  S.  436  f. 

71,  11  ff.  Deutschland  wurde  in  der  ersten  Hälfte  der  40ger  Jahre 
wiederholt  von  Hungersnöthen,  Ueberschwemmungen,  Erdbeben  u.  s.  w. 
heimgesucht.  So  berichten  Johann  von  Wintertbur  (ed.  Wysa.  8.  178)  und 
Heinrich  von  Diessenhoven  (Böhmer  Fontes  4,  45)  von  Hungersnoth  und 
Theurung  in  Alemannien  in  den  Jahren  1343  und  1344.  Die  Notae  Historicae 
Blidenstadenses  (Böhmer  Fontes  4,  393)  und  Job.  Latronus  (Böhmer  Fontes 
4,  409)  verzeichnen  zum  Jahre  1342  Hungersnoth  (per  triennium)  und 
Uebertreten  des  Rheins.  Die  bairischen  Annalea  Windebergenses  (Böhmer 
Fontes  3,  525)  wissen  zum  J.  1342  vom  Austreten  der  Donau.  Müller  in 
Annalium  von  Nürnberg  tom.  II.  (1658)  von  1272  bis  1456  (Ms.  germ. 
fol.  151  der  königl.  Bibl.  zu  Berlin)  verzeichnet  Bl.  154  aus  dem  Jahre 
1342  eine  grosse  Feuersbrunst,  die  in  zwei  Tagen  400  Häuser  in  Asche 
legte,  einen  grossen  Wasserguss,  wie  er  nie  in  Nürnberg  geschehen  sei, 
und  einen  sehr  harten  Winter,  aus  dem  Jahre  1343  einen  unnatürlichen 
dürren  Sommer,  Theurung,  Erdbeben  und  gleichfalls  einen  sehr  strengen 
Winter.  Es  war  demnach  eine  Procession  zur  Abwendung  des  göttlichen 
Zornes  wohl  angebracht.    Vgl.  übrigens  72.  22  ff. 

71,  20  Beata  dei  genitrix  Maria.    Mone  Nr.  574. 

71,  25  und  (daz  du  gedenkest  71,  23)  aller  der  guetet. 

73.  4  daz  gesetzt  dass,  falls. 

73,  7  ff.  ist  wol  zu  übersetzen :  Gott  eröffnete  ihr,  die  Leute  pflegten 
sich  um  das  Inderdict  nicht  mehr  zu  kümmern  als  um  die  Finsterniss,  er 
habe  es  (daher)  diesmal  zu  Ende  geführt  werden  lassen  wollen  —  um 
wörtlich  su  übersetzen  — ;  und  (wirklich)  währte  es  noch  manches  Jahr. 
K.  Ludwig  d.  B.  starb  1347  im  Bann. 
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73,  14  Von  des  Mosburgers  messe  spricht  auch  da«  Büchlein  OU 
28,  17;  f rater  lierthold  von  Mospurch  erscheint  urkundlich  am  13.  Juni 
1348  als  vicarius  Fratrum  ordinis  Predicatorum.  Niirnb.  Chr.  8,  828, 
26.  —  Mosburg  liegt  zwischen  München  und  Landshut  an  der  Isar. 

78,  19  In  den  Jahren  1340—1349  war  eine  Geut  Priorin  von  Engel- 
thal, vgl.  Anm.  zu  79,  1. 

73,  20  ff.  Ich  vermag  keine  directen  Unruhen  in  dieser  Gegend 
nachzuweisen,  die  die  Insassen  von  Engelthal  zur  Ausfahrt  aus  dem  Kloster 
hätten  veranlassen  können.  In  Nürnberg  freilich,  um  dies  beiläufig  zu  er- 
wähnen, war  es  um  diese  Zeit  unruhig,  wie  man  aus  Müllers  Nürnberger 
Annalen  (vgl.  Anm.  zu  71,  11  ff.)  tom.  LI«,  fol.  158  ersehen  kann:  Johan 
AUenberger  in  seinem  Theatro  Franconico  schreibt,  es  sey  diess  Jahr 
(1344)  eine  Empörung  geteest  zwischen  den  Geistlichen  und  der  Bürger- 
schaft zu  Nürnberg  und  kann  wohl  sein,  dass  obgedachter  (es  handelt 
sich  um  Streitigkeiten  zwischen  den  Bürgern  und  der  Geistlichkeit  von 
Würzburg  im  J.  1344)  Widerwill  auch  gen  Nürnberg  gelanget,  weil  es 
vielleicht  die  Geistlichkeit  verdrossen,  dass  der  Rath  zu  Nürnberg  sich 
mit  dem  Rath  zu  Würtzburg  verbunden. 

74,  7  Vgl.  ßchröder  zu  QU  16,  12. 
74,  15  August  25. 

74,  17  Der  Ludwigtag  war  zur  Zeit  der  Langmann,  wie  noch  im 
15  Jahrh.  (alte  Missale  des  Predigerordens  bestätigen  es)  ein  festum  simpler, 
während  er  heutzutage  festum  semiduplex  (im  Römischen)  oder  duplex  ist. 
An  den  festis  simplieibus  ist  es  erlaubt  eine  Votivmesse  zu  lesen  statt  der 
Messe  vom  Heiligen  des  Tages  In  Engelthal  wurde  also  wahrscheinlich 
eine  Votivmesse  irgend  einer  heiligen  Jungfrau  gelesen,  deren  Introitus  mit 
Gaudeamus  anfängt.  —  Der  Introitus  vom  heil.  Ludwig  hat  im  14  Jahrb. 
wie  heute  angefangen :  Os  justi  meditabitur  sapientiam  etc. 

74,  19  f.  ich  pinz  ein  sunne,  vgl.  zu  Dcnkm.  XXXIX,  13,  3-  Wacker- 
nagel Altd.  Pred.  XLVI.  Hofmann  Leben  Jesu  (1861)  S.  109.  422.  Mann- 
hardt Baumcultus  235. 

75,  4  f.  Was  sie  in  der  Aussenwelt  vor  ihren  Augen  sich  zutragen 
gesehen,  oder  was  sie  dort  gehört  haben,  das  beschäftigt  sie  naehher 
noch,  wenn  sie  längst  wieder  ins  Kloster  zurückgekehrt  sind.  Eine  leichte 
Aenderung  wäre,  für  vor  in  :  vor  ni  zu  lesen. 

75,  16  Da  sprach  unser  herr  (zu  Christina  Ebnerin,  Lochner  S.  21): 
dieweil  dein  geschlecht  währet,  so  will  ich  wunder  mit  etlichen  treiben, 
das  will  ich  thun  durch  deinen  willen. 

75,  22  ff.  Vgl.  zu  8,  25  ff. 

75,  23  Der  Teufel  fährt  Nachts  mit  dem  hellewagen  umher,  in  den 
er  böse  Menschen  hineinwirft,  vgl.  J.  W.  Wolf  Wodana,  Gent  1843  8.  III.; 
J.  W.  Wolf  Deutsche  Märchen  und  Sagen  8.  314;  A.  Lütolf  Sagen, 
Bräuche  und  Legenden  aus  den  fünf  Orten  Lucern,  Uri,  Sehwyz,  Unter- 
waiden und  Zug,  Lucern  1866,  S.  472;  A.  Bim  her  Das  FrickthnJ,  Aarau 
1859,  S.  12;  Tb.  Vernaleken  Mythen  und  Bräuche  des  Volkes  in  Oester- 
reich, Wien  1859  ,  8.  94—104,  vgl.  auch  Myth.  762.    Hans  von  Leonrudt 
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hat  ein  Buch  geschrieben:  Hymelwag  auffdem,  wer  vrol  lebt  vnd  wol  stirbt 
fert  in  das  reich  der  himel.  Heliwag  aulT  dem,  wer  übel  lebt  vnd  übel 
stirbt  fert  in  di«  ewigen  vcrdamnuss  (Augspurg  1517  4°).  —  In  nord- 
deutschen Städten,  wie  Greifswald ,  Stendal,  hiess  Hellwagen  ein  Wagen, 
der  vor  die  Thüren  der  Bürger,  die  ihre  Abgaben  zu  iahten  säumig  waren, 
fuhr,  su  wirklicher  Pfändung  (Aushängen  der  Hausthür)  oder  zu  blosser 
Drohung,  vgl.  L.  Qötze  Urkundl.  Geschichte  der  Stadt  Stendal,  Stendal 
1873,  S.  95  f.  und  Schillcr-Lübben,  Mnd.  Wb.  s.  v.  hellewagen.  Ich  ver- 
danke diese  Nachweise  der  Güte  Keitthold  Köhlers. 

76,  26  December  21. 

77,  27  November  1. 

.77,  27  ff.  Die  Vision  über  das  Purgatorium  wo  gesagt  wird,  es  habe 
Seelen  gegeben,  die,  nachdem  sie  sonst  alles  nbgobüsst  hatten,  noch  an 
einem  Orte  warten  mussten ,  wo  sie  nur  das  desiderium  perveniendi  ad 
visionem  beatificam  hatten,  ist  nicht  kirchliche  Lehre,  auch  nicht  Schul- 
meinung,  sondern  Ansieht  Einzelner,  besonders  Yisionärinnen  im  Mittel- 
alter, unter  Andern  der  Birgitta.  Letxere  wird  auch  herbeigezogen  von 
Dionysius  Carthusianus  in  seinem  Colloquium  sive  Dialogus  de  particulari 
judicio  animarum  po»t  mortem  (zusammen  herausgegeben  mit  Eeinem  über 
utilbaimus  de  quatuor  hominis  novissimis,  nempe  morte,  judicio,  inferni 
poenis,  gaudiis  codi,  Coloniae  sumptibus  B.  Gualtheri  Anno  1614)  Es 
heisst  daselbst  pag.  497  ff.  im  31  Artikel  (Persuasiones,  ex  quibus  apparet, 
quod  animae  in  jmrgatorio  satis  purgatae,  primc  ingrediantur  paradisum 
tet-restrem,  deitide  caelestem),  nachdem  die  Ansichten  Gregors  und  die  der 
VUio  Tnugdali*  entwickelt  sind:  Porro  in  visione  Änglicana  et  historia 
de  purgatorio  Patricii  clarissime  dicitur,  quod  animae  purgatorium 
exeuntes ,  primo  introeunt  paradisum  terrestrem  et  manent  ibidem  ad 
ttmpus,  quousque  aptae  reddantur  ingredi  regnum  caelorum.  In  revela- 
tionibus  demum  s.  Virginia  Mechtildis  narratur ,  quod  animam  eins 
Dominus  assumpsit  ac  duxit  in  amoenissimum  hortum ,  in  quo  erat 
multitudo  animarum  ad  mettsam  sedentium,  quibus  Christus  pro  ferculo 
apposuit  officio  atque  mtffragia ,  quae  a  vivis  fiebant  pro  Ulis,  dixitque 
Mechtildis:  mi  domine,  quid  prottunt  haec  Ulis,  cum  sint  in  gaudio  magno  ? 
Tunc  aperietdibus  se  cordibus  animarum  vidit  in  cor  de  cuiuslibei  quasi 
termem  cor  ipsius  torquentem,  eo  quod  non  meruit  sine  impedimento  et 
d  Hat  tone  post  mortem  ad  dominum  evolare  et  dictum  est  ei:  hic  vertnis 
non  moritur,  nec  ab  eo  anima  liberatur,  donec  intret  in  gaudium  domini, 
»icque  videtur  quod  animae  a  purgatorio  liberatae  sint  in  loco  amoeno 
et  pulchrOy  puta  terreslri  paradiso:  in  quo  quamvis  multum  laetentur, 
quod  purgatorii  sensibilia  supplicia  evaserunt  et  de  aeterno  beatitudine 
cito  adipiscenda  sint  securae ,  dolent  tarnen  de  gloriae  dilatione  et  quod 
non  satis  sinceriter  in  hoc  mundo  vixerunt  Amplius  his  concordare 
ridetur,  quod  in  4  lib.  Revelat.  8  Birgittas  cop.  7  Angelus  ad  S. 
B'trgittam  in  spiritu  raptam  legitur  protulisse :  supra  infernum  est  locus 


•  Vgl.  Visio  Tnugdali  ed.  O  Schade  S.  16  f.  Nr.  15.  16. 
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quidam ,  in  quo  est  maxima  purgatorii  poeua ,  quam  animae  possunt 
sustinere:  et  ultra  locum  hunc  est  alius  locus,  in  quo  minor  est  poena, 
quae  non  est  alia  nisi  defectus  tirium  in  fortitudine  et  pulchritudine , 
sicut  per  simile  tibi  dico,  quasi  si  aliquis  esset  inßrmus,  et  inßrmitate 
ce8sante  ac  poena,  nihil  haberet  de  viribus,  dotiec  eas  paulatim  recu- 
peraret.  Tertius  vero  locus  superior  est,  in  quo  alia  nulla  est  poena  nisi 
desiderium  perveniendi  ad  Deum,  et  ut  melius  in  conscientia  Uta  intelligas, 
dico  tibi  per  similtudinem,  quasi  si  aes  misceretur  cum  auro,  et  in  igne 
ardentissimo  aurum  tamdiu  esset  purgandum,  donec  aes  totum  consume- 
retur  et  aurum  fieret  purum :  quanto  autem  aes  fortius  esset  ac  spissius, 
taute  ardentiori  igne  egeret ,  quousque  aurum  esset  quasi  aqua  currens 
et  totum  fulgens:  deinde  magister  eins  profert  aurum  in  alium  locum, 
in  quo  obtineat  reram  sui  forma m  visu  et  tactu :  postea  mittit  aurum 
in  tertium  locum,  ubi  costodiatur  et  possessori  stw  repraesentetur.  Sic 
spiritualiter  est  de  locis  praedictis,  quia  in  primo  est  maxima  purgatorii 
poena,  ibi  est  dacwonum  tactus  et  ibi  per  similitudinetn  apparent  venenosi 
termes ,  et  similitudo  animalium  valde  ferocium ,  ibi  calor  et  frigusy 
tenebrae  atque  con/usio.  Deinde  magister  (id  est  dirina  justitia)  profert 
aurum  Cid  est  animas)  in  alium  locum,  in  quo  non  est  nisi  defectus 
virium,  ubi  animae  morabuntur  tarn  diu,  quousque  habeant  refrigerium 
per  suffrayia  amicorum  suorum  auf  de  continuis  S.  Ecclesiae  opcribtts. 
Nam  anima  quo  maius  habet  auxilium,  eo  citius  convalescit  ac  liberatur. 
Post  haec  anima  fertur  in  tertium  locum,  ubi  non  est  jtoena,  nisi  desi- 
derium perveniendi  ad  dei  praesentiam  et  eins  visionem  beatam.  In  hoc 
loco  morantur  multi  et  nimis  diu,  praeter  illos  qui  dum  in  mundo 
vixerunt,  perfectum  habuerunt  desiderium  perveniendi  ad  dei  beatificam 
visionem,  —  Possunt  etiam  ad  haec  aliae  quae  dam  }>ersuasiones  adduci. 
Nam  cum  divinus  Dionysius  protestetur ,  quod  a  distanti  non  itur  in 
distans  nisi  per  medium ,  et  tanta  sit  in  purgatorio  poena  tarn  damni 
quam  senstts :  apparent iam  habere  ridetur,  quod  a  purgatorio  non  per- 
veniatur  ad  jntradisnm  caelestem ,  nisi  Cut  dictum  est)  per  terrestrem, 
aut  a  loco  in  quo  non  est  nisi  jwena  damni.  —  Der  15jährigen  Christin* 
Ebnerin  erzählt  die  Seele  der  jüngst  verschiedenen  Schwester  Kachilt:  mm 
kom  ich  in  ein  höh,  do  hau  ich  ander  pin  nicht,  denn  daz  ich  got  nicht 
sich  Offenbarungen  der  Ch.  Ebnerin,  Stuttg.  Hb.  Bl.  118\  Vgl.  auch 
C.  Schmidt,  Nicolaus  von  Basel  (vielmehr  des  Gottesfreunde«  im  Oberlande, 
Zs.  19,  479)  Bericht  von  der  Bekehrung  Taulers  1875,  S.  63  f.:  wanne  zuo 
stunt  do  mine  sele  von  dem  libe  kam,  do  noment  su  zuo  stunt  die  heiligen 
engele  und  fuortent  mich  in  das  paradis  und  sprochent  do  zuo  mir: 
'hie  solt  du  fünf  tage  warten  und  solt  hie  beiten  und  solt  keine  sorge 
me  noch  keine  rorhte  me  haben  das  dir  die.  tüfele  üt  me  getuon  mügent, 
und  du  wurst  keine  erbeit  me  haben,  wanne  das  du  dise  fünf  tage  der 
erwirdigen  frceidenrichen  geselleschaft  enbercn  mnest ;  und  wenne  ouch 
die  fünf  tage  uskumment,  so  bist  du  denue  mittalle  reine,  und  so  wellent 
wir  denne  ouch  mit  frceiden  her  wider  kummen  uude  wellent  dich  denne 
mit  grosser  frceiden  mit  uns  fuoren  in  die  mm  sprechen  liehe  iemerwerende 
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ewige  froride.  Heinrich  von  Melk  bäh  für  die  grüeste  Strafe  Gott  nicht 
zu  sehen  (Krinn.  809)«  die  Anschauung  Gottes  aber  für  die  höchste  Wonne 
(Erinn.  950).  Die  volle  Litteratur  findet  sich  in  Commeatariorum  ac 
Dieputationum  in  tertiana  partem  Divi  Thomae  tom.  II,  auetore  P.  Francisco 
Suarez  e  societate  Jesu  Academiae  Coniuibricensis  sacrae  TheoK-giae  primario 
Profeasore,  Moguntiae  1604,  p.  432  ff.  qu.  LH,  disput.  XL1I:  de  descensu 
Christi  ad  inferos ,  in  octo  articulos  divisa ,  vgl.  besonders  den  achten 
Artikel  (p.  446b  ff)  utrum  (Christus)  liberavit  homines  in  purgatorio. 
Die  kirchliche  Lebre  besagt  nur,  dass  die  Seelen  der  Abgestorbenen,  die 
hier  nicht  all^a  abgebüsst  haben,  in  der  andern  Welt  durch  Strafen,  ehe  sie 
zur  Anschauung  Gottes  gelangen,  Alles  abbilssen  müssen.  Ob  aber  zur 
poena  damni  auch  eine  poena  sensus  hinzutrete,  hat  die  Kirche  nicht  de- 
finirt ,  obwohl  diese  Ansicht  die  allgemeine  ist.  Oswald ,  Est-hatologie  (3. 
Aufl.  1872)  S.  84  ff.,  besonders  1.  Abschnitt,  5  Hauptstück  §  8.  S.  114  ff. 

79,  1  Leber  das  Nürnberger  Geschlecht  der  Pfiuzing  stehe  Nürnb. 
Chr.  1,  513*.  2  ,  606*.  3,  461*.  5,  871b  und  Martini  S.  74  ff.  Im  Ver- 
zeichnis der  Engeltbaler  Priorinnen  nennt  Martini  (1798)  S.  62  als  19te 
eine  Geut  in  den  Jahren  1340—1349  (vgl.  auch  Martini  S.  28),  die  wohl 
identisch  ist  mit  unserer  Geut  Pfintzingin*  als  23ste  Elisabetha  Pfintziogin 
Jahre  1362  (vgl  auch  Martiui  S.  90)  und  als  32ste  Margaretha  Pfin- 
rin  1378—80,  die  aber  nach  Martini  S.  92  bereits  1376  urk.  als  Priorin 
Ton  Engelthal  erscheint.  Geut  und  Elisabeth,  die  auch  Biedermann  tab. 
CCCXC1V  als  Klosterfrauen  von  Engelthal  kennt  und  die  1332  urk.  als 
Schwestern  des  Rerthold  (IV.)  Pfinzing  genannt  werden  (Martini  S.  84), 
waren  Kinder  des  berthold  (III.)  Pfinzing,  dessen  Gattin  Geut  Christina 
Ebnerin  zur  Schwester  hatte  (Martini  S.  86  Lochner  1.  c.  S.  4  f.)  Noch 
eine  dritte  Tochter,  Agnes,  sull  nach  Martini  >S.  84  Klosterfrau  in  Engelthal 
gewesen  sein;  Biedermann  tab.  CCCXCV  will  endlich  auch  von  einer 
Christina  Pfinzingin  in  Engelthal  wissen,  ob  mit  Recht,  vermag  ich  nicht 


79,  2  l  October  7. 

80,  6  September  21. 

80,  20  ff.  Eine  directe  Quelle  unter  den  apoeryphen  Evangelien  vermag 
ich  für  Adelheids  Gebet  nicht  nachzuweisen.  Im  allgemeinen  sehliesst  es  sich 
an  das  Ev.  Lucae  an  und  umfavst  die  ganze  Lebensgeschithte  Jesu.  —  Aehn- 
lieh  sagt  Christina  Ebnerin,  Offenbarungen,  Stuttg.  Iis.  Bl.  Ml1':  het  ich 
allen  den  ruf,  der  von  angeng  der  weit  ie  gegen  dir  gerüeft  ist,  da  woli 
ich  dich  mit  zue  mir  laden. 

81,  5  f.  Darum  bitte  ich  dich,  dass  du,  der  du  (du  =  der  du,  Gram. 
3,  16  ff  ,  vgl.  auch  Anm.  zu  24,  8  f.)  die  Stimmen  aller  empfängst,  auch 
die  meine  aufnehmest,  und  zwar  so,  als  ob  aus  meinem  Munde  alle  Stimmen 


•  In  diesem  Falle  wäre  der  Bericht  der  Adelheid  ins  Jahr  1340 
Quellen  und  Forschungen.    XXVI.  g 
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82,  15  f.  Vgl.  Luc.  1,  34. 

82,  24-26  Vgl.  Luc.  1,  30.  35. 

82,  34  f.  Vgl.  Luc.  1,  38 

84,  82  vihlikeit,  ausser  Lexer  3,  347  vgl.  noch  Seuses  Schriften  ed. 
Denifle  I,  1,  4  und  75  Anm. 

85,  26  f.  Ueber  die  mystische  Bedeutung  der  Geschenke  der  heiligen 
drei  Könige  vgl.  Hofmann,  Leben  Jesu  S.  128  f. ;  das  Gebet  wird  öfter  mit 
dem  Weibraucb  verglichen,  Mhd.  Wb.  21 ,  746b.  747\  Hohelied  (Haupt) 
51,  12  ff. 

86,  4  ff.  Vgl.  Luc.  2,  22.  24—28.  —  Dass  Simeon  durch  den  An- 
blick Jesu  das  Augenlicht  wieder  erhielt,  wird  auch  sonst  erzählt,  z.  B.  im 
alten  Passional  26,85.  27,47  ff.;  Kindheit  Jesu  (Hahn)  80,  74.  81,  1.  2; 
Feifalik,  Wernhers  Driu  liet  von  der  raaget  V.  4127.  4131  ff.  In  den  von 
mir  durchgesehenen  apokryphen  Evangelien  habe  ich  diese  Veraion  nicht 
gefunden,  sie  entstand  vielleicht  aus  einem  Miseverständniss  der  biblischen 
Ueberlieferung. 

86,  16  ff    Vgl.  Luc.  2,  35. 

86.  24.  87,  25  Ueber  das  mortpetten  vgl.  J.  Grimm  Kl.  Schriften 
4,  349.  314  Anm.  ff.  Germ.  14,  399. 

87,  16.  22  Von  einem  siebenjährigen  Aufenthalt  in  Aegypten  wissen 
auch  das  alte  Passional  46,  63  und  die  Marieuleben  Bruder  Philipps  und 
Walthers  von  Rheinau,  deren  Quelle  die  Vita  beatae  Mariae  virginis  et 
salvatoris  metrica  ist,  Schönbach  in  der  Zs.  17,  523  Note.  Vgl.  auch  Hol- 
mann, Leben  .lesu  182. 

87,  31  ff.  Vgl.  Luc.  2,  45  f. 

88,  20  ff.  Vgl.  Luc.  3,  22. 

89,  3  f.  trunken  sein  (vgl.  auch  93,  28  f.  von  minnen  trunken) 
und  die  bildliche  Verwendung  des  Cyperweins  (Hohelied  ed.  Haupt  25,  1  f.) 
sind  in  der  Sprache  der  Myatik  beliebte  Ausdrücke.  Vgl.  Schade  aur  T. 
Sion  V.  26.  8.  54  ff.  In  den  Offeubarungen  der  Ch  Ebnerin,  Stuttg. 
Hs.  Bl.  136*  sagt  Christus  von  sich  :  do  ich  t  on  dem  himelrich  uf  daz 
ertrich  kam,  do  tet  ich  als  ein  trunkner  mensch  der  von  minnen  trunken 
tat  und  unwissent  sin  selbs.  —  si  was  teerlich  trunken  von  dein  kiptrwin 
den  man  in  der  engel  laut  list  QU  80,  23  f.  tean  si  warleich  tmnehen 

•  ist  des  eiperweins  da  man  da  list  in  dem  wunnecleichen  lantf  himelreich 

ist  ez  genant  Mönch  v.  Heilsbronu  97,  1071  ff.  ich  beger,  daz  er  das 
lebend  brod  vnd  den  süssen  zgpperwein ,  das  er  selber  ist,  dir  geben 
wolle  in  aller  miltigkeit  schreibt  Heinrich  von  Nördlingen  an  Margaretha 
Ebnerin,  Heumann  391.  vgl.  417  In  der  minne  Spiegel  (Bartsch,  Erlösung 
265,  684)  sagt  dt«  Seele  zu  Gott:  du  f Her  st  mich  in  den  kehr  diu  und 
trenkst  mich  mit  dem  eiperwin.  —  ich  spil  vor  ir  als  ein  hintenkelblein 
in  ir  sele  und  trenk  si  mit  dem  Kipper  wein,  den  man  zu  himelreich  do 
list  Offenbarungen  der  Ch.  Ebnerin,  Stuttg.  Hs.  Bl.  53*;  vgl.  135*.  Vgl. 
auch  Hohelied  (Haupt)  66,  3  ff.  Germ.  3,  241,  38.  Hoffmann  Gesch.  des 
deutschen  Kirchenliedes»  101  (V.  5).  123  (V.  15). 

89,  5  ff.  Vgl.  Luc.  7,  36—38  und  Hofmann,  Leben  Jesu  121. 
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89,  18  ff.  Vgl.  Johann.  Kap.  4. 
89,  22  ff.  Vgl.  Johann.  8,  1—11. 

91,  15  Wenn  guete  und  freunt  Genitive  PI.  sin  1  so  muss  man  sie 
von  daz  (TL.  16)  abhängig  denken,  und  das  Komma  vor  daz  ist  dann  zu 
streichen.  94,  12  schöner  plüede  erklärt  sich  nach  Amelungs  Anm.  zu 
Ortnit  501.  4.  Wer  in  guete  und  freunt  die  Genitive  nicht  anerkennen  will, 
kann  guete  als  Accusativ  mit  unorganischem  e,  wie  B  dies  öfter  aufweist, 

91,  20  Der  Accusativ  den  glauben  passt  wohl  zu  den  drei  ersten 
Verben  leren,  predigen,  weisen,  nicht  aber  zu  derleuhten. 

91,  30  Der  geistliche  Freund  Adelheids  ist  Ulrich  III.  Niblung,  1340 
bis  1360  Abt  von  Kaisheim.  Auch  mit  Magaretha  Ebnerin  zu  Medingen 
stand  derselbe  in  Verkehr  und  Briefwechsel  (Heu mann  S.  377 — 379  vgl. 
343.  362),  und  hatte  nahe  Beziehungen  zu  Tauler  (Heumann  S.  377)  -nd 
zu  Heinrich  von  Nördlingen ,  der  eine  Zeit  lang  die  Kaisheimsehe  Pfarrei 
Fessenheim  versah.  Steichele,  Das  Bisthum  Augsburg  2,  739  und  Preger 
in  der  Zeitschr.  f.  hist.  Theologie  1869  S.  106  f.  Eine  Uebersicht  der 
Kaisbeimsch-n  Bibliothek  und  der  dort  getriebenen  Studien  gewährt  das 
Münchner  Verzeichniss  der  lat.  Handschriften,  die  aus  Kaisheim  stammen 
(Catal.  Cod.  Lat.  Bibl.  Regiae  Monacensis  I,  3,  pag.  206  ff.  cod.  num. 
7901—8073).  Hugo  und  Richard  von  St.  Victor,  Albertus  Magnus,  Thomas 
von  Aquino  sind  vielfach  vertreten  und  auch  Willirams  Hohelied,  das  ganz 
besonders  auf  die  deutsche  Mystik  von  Einfluss  gewesen ,  war  handschrift- 
lich in  jenem  Kloster  vorhanden,  vgl.  Seemüller,  Die  Handschriften  und 
Quellen  Willirams,  QF  24,  4. 

92,  26  September  21. 

92,  28  f.  Vgl.  die  letzten  Zeilen  der  Anm.  zu  7,  13  ff. 

92,  32  Nach  getürt  ist  begern  zu  ergänzen. 

93,  13  er  raizzet  in  mit  dir.  Wen?  Offenbar  den  Teufel,  der  ver- 
muthlich  in  einem  nach  Ion  ausgefallenen  Satze  erwähnt  war. 

94,  1  ff.  Auf  das  Schreiben  des  Priors  von  Kaisheim  an  Adelheid 
(93,  10—36)  folgt  nun  ein  nicht  leicht  verständliches  Schreiben  der  letzteren 
an  jenen  (94,  10  ff.)-  Unter  dirr  mensch  (Z.  1)  und  der  (Z.  2)  ist  Adel- 
heid zu  verstehen,  unter  in  (Z.  4)  der  Prior  von  Kaisheim.  Z.  7  verstehe 
ich:  gib  im  hin  zu,  nämlich  zu  dem  obigen  Grusse  (Z.  4—6)  noch  einen 
Oruss  mir  allem  dem  guete  u.  s.  w.  Diesen  Gruss  richtet  nun  Adelheid  aus 
(Z.  10  f.),  und  sie  erzählt  dann  den  weiteren  Verlauf  des  Gesichtes,  das 
schwer  zu  deuten  ist.  Schwierig  sind  besonders  Z.  15  f.:  den  Baum  giebt 
während  der  ganzen  (uz  und  auz)  Kindbettzeit  einer  dem  andern,  die 
Mutter  giebt  ihn  dem  Kinde  zum  Geschenk,  das  Kind  wieder  der  Mutter.  — 
Wenn  Adelheid  sagt,  die  Jungfrau  habe  ihr  den  Baum  als  Weih  nach tsgabe 
für  den  Prior  übergeben,  so  läge  die  Vermuthung  nicht  fern,  jenen  Baum 
im  schönsten  Blütenschmuck ,  an  dem  allez  daz  guet  daz  gesein  mag  zu 
finden  Ist,  als  Weihnachtsbaum  zu  deuten,  dessen  ältesten  Beleg  wir  dann 
hier  erblicken  dürften.  Herr  Dr.  Mannhardt,  dem  ich  unsere  Stelle  mit- 
theilte, war  so  gütig  mir  Folgendes  zukommen  zu  lassen:  'Ich  habe  mir 

8» 
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zum  Baumcultus  238  ff.  keine  andere  Notiz  über  den  Weihnachtsbaum  naoh- 
getrngen  als,  dass  derselbe  nach  Münohen  erst  Anfangs  dieses  Jahrhunderts 
durch  Einfluss  der  Königin  Karoline  gekommen  ist  (Leoprechting  Lechrain 
S.  210).  Was  jene  Stelle  in  den  Offenbarungen  der  Adelheid  Langmann 
betrifft,  so  machen,  wiewohl  die  Möglichkeit  nicht  abzuleugnen  ist,  dass 
die  so  verworrene  Vision  die  reale  Sitte  des  Christbaumes  tum  Hintergrund 
habe,  mehrere  Umstände  jedenfalls  dies  wieder  zweifelhaft.  Wenigstens 
scheint  es  kaum,  dass  schon  unser  Christbaum  gemeint  ist.  Dieser  steht 
fe  s  t  am  Boden  oder  auf  dem  Tisch,  die  Familie  versammelt  sich  um  ihn ; 
er  ist  mit  Früchten  und  Zuckerbrot  behangen,  nicht  mit  Bifiten;  der 
Baum  der  Langmann  wird  hin*  und  hergcreioht,  vielleicht  als  Weih- 
nachtsgeschenk übersand t.  Wenn  letzterer  auch  beim  Kindbett  hin- und 
hergercicht  werden  soll,  der  Wöchnerin  und  dem  Kinde  zum  Heile,  so  muss 
er  noch  deutlich  als  Zeugniss  der  heiligsten  Geburt  und  darum  als  Heiltum 
für  menschliche  Mütter  und  ihre  Kleinen,  d.  h.  wol  als  Symbol  Christi  selbst 
verstanden  werden.  Wenn  nun  meine  im  Baumkultus  ausgesprochene  An- 
steht Grund  hätte,  dass  unser  Weihnachtsbaum  aus  dem  Zusammentreffen 
einer  profanen  Mittwintersitte  und  christlicher  Ideen  bez.  Bräuche  entstanden 
sei,  so  Hesse  sich  vielleicht  so  urleilen:  die  Revelation  der  Langmann  deutet 
auf  einen  kirchlichen  Brauch,  der  später  irgendwo  nach  dem  Muster  der 
dem  Maibaum  entsprechenden  Bäume  des  Mittwinterfestes  umgeformt  wurde 
und  sich  dann  allmählig  ausbreitete.  Aber  auch  die  andere  Möglichkeit 
darf  nicht  ganz  ausser  Acht  gelassen  werden ,  dass  die  Langmann  keine 
wirkliche  Volkssitte  sondern  nur  die  Baumkultus  243  geschilderten  Ideen 
im  Sinne  hatte.' 

94,  20—95,  17  Brief  des  Priors  von  Kaisheim  an  Adelheld. 

94,  24  teerhaftikeit  =  berhaftikeit. 

94,  29  swelc  welk,  mürbe  Schmeller  3,  536  (F.  2,  632).  Gram  2,  281. 

95.  7  streU  Widerstandskraft. 

95,  11  der  (Dat.  Fem.)  bezieht  sich  wieder  auf  minne  (Z.  8). 

95,  33  pr Ingen  mit  in  und  folgendem  Dativ  in  in  c  acc.  zu  andern, 
ist  wohl  nicht  notbwendig,  vgl.  94,  28  f. ;  dem  Gotischen  ist  diese  Construc- 
tion  geläufig,  Gram.  4,  811  f.  Oder  ist  gemeint  in  rolkutner  (Aco.  des 
Comparativs)  frtiht  'in  vollkommenere  Frucht'? 
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44.  7  ff.  und  45.  8  ff.  sind  interessant  durch  die  Selbstmordmanie. 
Aus  unserer  mittelalterlichen  Litteratur  kenne  ich  nur  wenige  Stellen,  die 
•ich  über  den  Selbstmord  auslassen  Freidank  ßÖ.  8  ff  meint:  strer  sin 
leit  so  rirhet,  daz  er  sich  selbe  ersticket,  der  hdt  sich  übele  gerochen, 
daz  er  sich  seihen  hdt  erstochen  und  im  Kolocr.aer  Cod.  91,  11  ff.  heisst 
es  steer  dar  in  (in  die  Ehe)  tert  mit  kumber,  terwar ,  den  han  ich 
tumber  danne  der  im  selben  tut  den  tot.  Mit  Bezug  auf  Judas  wird  im 
7-  Helbling-Büchlein  V.  649  ff.  gesagt:  stcelch  silnder  alsö  verzagt,  daz  er 
zieh  selbe  tostet,  der  t6t  in  also  ncetet  mit  jthner  und  mit  sfre  An  ende 
immermere.  Bekannt  sind  die  hQbschen  Verse  im  Flore  2422,  nach  denen 
Selbstmörder  nicht  auf  die  grüne  Wiese  (ins  Paradies)  kommen,  vgl.  Myth.  782. 
W.  Müller  Gesch.  und  System  der  alt«!.  Rel.  899  f.  Grimm  Kl.  Schriften  2,  228. 
Unseren  Stellen  ganz.  Aehnliches  findet  sich  bei  Seuse,  Schriften  ed.  Denifle  I, 
1.  170  f.  193  f.;  »onst  erinnere  ich  mich  nicht  bei  anderen  deutschen  Mystikern 
etwas  darüber  gelesen  zu  haben  In  Bezug  auf  die  Geschichte  des  Selbstmordes 
verweise  ich  auf  die  lehrreichen  Abhandlungen  von  Felix  Bourquelot,  Recherches 
sur  lea  opfnions  et  la  legislation  en  matiere  de  mort  volontaire,  pendant  le 
moyen-age,  Bibliotheque  de  l'ecole  de«  chartes  III,  Ö39.  IV,  242.  456,  sodann 
auf  die  preisgekrönte  Arbeit  von  E.  Liste:  Du  suicide,  statistique,  ineMeeine, 
histoire  et  legislation,  Paris  1866;  vgl.  auch  W.  E.  Hartpole  Lecky's  Sitten- 
geschichte Europas  von  Augustus  bis  auf  Karl  den  Grossen.  Deutsche  Aus- 
gabe von  Dr.  H.  Jolowicz  1870.  1871.  II,  34-47.  Stüudlin,  Gesch.  der 
Vorstellungen  und  Lehren  vom  Selbstmorde,  Göttingen  1824.  —  Die 
Scholastiker  erörterten  die  Frevelhaftigkeit  des  Selbstmordes  weitläufig,  so 
Abalard  Bio  et  non,  ed.  Henke  und  Lindenkohl  cap.  CLV  quod  Ii  erat 
homini  inferre  sibi  manus  aliquibus  de  causis  et  contra,  Thomas  von 
Aquino  in  seiner  Summa  2,  2.  qu.  64  a.  5  utrum  licrat  alicui  occidere 
se  ipsum  (vgl.  Bourquelot  I.  c.  III,  257 — 260).  Auch  des  Letztgenannten 
Lehrer  Albertos  Magnus  hat  sich  über  den  Selbstmord  ausgelassen  in  seinem 
Commentar  zur  Nikomachi sehen  Ethik  des  Aristoteles.   Ich  will  die  Stellen 
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hier  ausziehen,  da  Rourquelot  auf  Albertus  keinen  Bezug  nimmt ;  es  hcisst 
in  der  Ethik  Hb.  3,  tract.  2  cap.  5  ed.  Jammy  4,  138  f.  (vgl.  Aristoteles 
.ed.  Bekker  3,  549b,  Etbicorum  Nicomacbeorum  lib.  III,  1116»  14  ff):  Timere 
i  iii in  muri  et  /tigere  mortem  rel  inopiam  rel  turpitudinem  rel  aliquid 
aliud  triste,  ubi  labef<>ctio  boni  quaeritur,  non  est  proprium  fortis,  sed 
magis  timidi.  laboriosa  eitim  fugere  mollities  quaedam  est,  similiter 
fugere  penuriam.  —  Fugere  autem  laboriosa  et i omni  secundum  aggres- 
sionetn  acerbissimorum  fugiantur ,  imbecillis  animi  est.  Mollities  euim 
quaedam  est  fugere  laboriosa  secundum  quod  laboriosa  sunt :  sicut  quando 
eligit  aliquis  mori  et  sibi  ipsi  mortem  i ufert ,  si  alius  desit,  ut  effugiat 
inopiam  quamdiu  vi v entern  sustinere  oportet,  rel  ut  effugiat  angustiam 
eupidinis.  Sir  enim  amoretn,  qui  dicitur  heros ,  nominat  Oridius  in 
Remedio  amoris.  tales  enim  ut  effugiant  angustiam  libidinis,  interficiunt 
se  ipso 8  frequenter  f  sicut  Dido  se  interfecit  propter  amorem  Aeneae. 
Alii  autem  interficiunt  se  ipsos ,  ne  diu  sustineant  aliquid  aliud  triste. 
Qui  omnes  licet  aggrediantur  arduissima  et  sustineant  difficillima,  sicut 
mortem,  tarnen  non  forte s  sed  molles  et  timidi  sunt,  quia  difficillima 
sustinent,  ut  tristitiam  icadant:  et  hoc  deiecti  et  vilis  et  imbecillis  animi 
est.  Ebenda  lib.  5.  tract  4.  cap.  2  ed.  Jammy  4,  219  (vgl  Aristoteles  1. 
e.  V,  1138.  6  ff.):  quaedam  quidem  enim  de  numero  iustorum  ordinaia 
sunt  a  lege  seeuudum  omnem  eirtntem  generali  iustitia:  puta  lex  iubet 
se  ipsum  non  interßeere:  quae  autem  iubet  non  fieri,  lex  prohibet  et  qui 
prohibitum  committit,  facit  contra  iustitiam  legalem  nisi  incoluntaritts 
faciat.  —  Qui  autem  propter  iram  se  ipsum  occidit,  jiroeuldubio  rolens 
hoc  operatur  quod  est  praeter  rectum  legem  et  quod  fieri  non  sinit  recta 
lex.  Valens  erga  iniustum  facit.  Faciens  autem  iniustum,  alicui  facit 
iniustum  aut  sib^  ipsi.  Sibi  ipsi  autem  iniustum  non  facit,  rolens  enim 
patitur  a  se  ipso.  Xullus  autem  rolens  patitur  iniustum  secundum  quod 
in  antehabitis  probatum  est:  ergo  iniustum  facit  ciritati,  cuius  ducem 
vel  mit  item  rel  ertificem  interficit  et  sie  cire  privat  cicilitatem.  Daher  hat 
der  Staat  auch  da6  Kecht  der  Strafe  über  die  Selbstmörder:  insepulti  enim  et 
illamentati  abjiciuntur  nec  exhibetur  eis  effectus  funcris.  Vgl.  Thomae 
Aquinatis  Summa  2.  2.  >:n.  59  a.  3  utrum  aliquis  possit  pati  iniustum 
rolens,  wo  es  hcisst:  Uli  qui  interimu/it  se  ipsos,  jtuuiuntur  secundum 
legem  cicitatum  in  hoc,  quod  privabantur  antiquitus  honores  sepulturae. 
—  ergo  aliquis  potest  facere  sibi  ipsi  iniustum  et  ita  contingit ,  quod 
aliquis  iniustum  patiatur  rolens.  —  Eine  eingehendere  Untersuchung  über 
den  Selbstmord  bei  den  Germanen  behalte  ich  mir  vor. 

75,  5  Seuse  (Schriften  ed.  Denifie  I,  1.  199)  erzählt  von  einer,  die 
hatte  ihr  herz  auf  zergüngliche  minne  festgekehret,  das  da  heisst  spon- 
siren  und  ein  gift  ist  geistlicher  rollkommenheit. 

77,  27  ff.  Mechthild  v.  Magdeburg  S.  40  erzählt  von  drei  Himmeln: 
ein  himel  ist,  den  het  der  tiurel  gemachet  mit  sinen  schonen  mischen 
listen.  —  der  ander  himmel  ist  gemachet  ron  heiiger  geruuge  dir  sinne 
und  ron  dem  ersten  teile  der  minne.  in  disem  himel  ist  enkein  liht, 
die  sele  siht  da  gotes  nit  inne.    ist  aber  die  rolle  diemuetikeit  da, 
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so  muoz  die  sele  furbaz  tarn  in  den  dritten  hhnmel.  si  smeket  ein 
unbegriffliche  süezzekeit,  die  ir  alle  iriu  Uder  durgat.  ai  hört  ouch  eine 
stimme  ton  etlichen  dingen,  die  ai  doch  gerne  teil,  wan  ez  ist  noch  ge- 
menget mit  irdenschen  sinnen,  ist  denne  die  tieffi  aller  diemüetikeit  da 
nit ,  so  biutet  der  tiufel  dar  sin  liht ;  daz  denne  da  geschiht,  daz  ist 
ron  gote  nit.  An  anderer  Stelle  (S.  184)  heisst  es:  mere  swenne  si  (die 
Seelen)  also  selig  tcerdent ,  daz  si  ie  von  des  tiufels  handen  werdent 
gelöset,  so  brinnent  si  in  selben  pinliche  dur  deine  not.  darnach  Jcoment 
si  mit  helfe  und  lidunge  über  alle  not,  daz  ist  dem  himelriche  also 
nache,  daz  si  alle  rröde  habent,  ane  drierleie  rröde  hant  si  noch  nit: 
daz  si  got  nit  sehent ,  daz  si  ir  ere  nit  enpfangen  hant,  daz  si  nit  ge- 
krönet sint.  alsus  ist  daz  tegeßur  uf  ertrich  und  in  dem  lüfte  zwüschent 
der  helle  und  dem  himelriche.  ez  ist  aber  in  geistlicher  wise  also,  daz 
die  sele  ron  irdenischen  dingen  kein  pine  mag  geliden,  swenne  si  kumt 
ton  disem  libe.  Nach  einer  andern  verbreiteten  Auffassung  bewobnen  die 
ungetauften  Kinder  jenen  Ort  im  Fegefeuer,  wo  die  Strafe  lediglich  in  der 
Beraubung  der  Anschauung  Gottes  besteht,  vgl.  Schröder  zu  GU  10,  27. 
Germ.  16,  139-  Mechthild  von  Magdeburg  S.  61.  —  Darüber  daes  erat  das 
Anschauen  Gottes  die  höchste  Wonne  verleiht,  vgl.  auch  Grieshaber,  Predigten 
2,  11  unten. 


I  ruckfehler:  1,4  lies  swaz  für  zwaz.  12,  10  lies  tue  für  tu.  12,21 
das  Anführungszeichen  vor  dem  gehört  vor  herre  Z.  22.  16,  29  das  An- 
führungszeichen nach  gen  ist  zu  tilgen.  21,  18  lies  und  für  nnd.  79,  5 
lies  mit  für  mif.  90,  27  lies  alz  für  als.  112,  14  lies  custodiatur  für 
costodiatur. 
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INHALT. 


Einleitung.  Schwinden  dea  deutschen  Conjunctivs  in  historischer  Zeit, 
Stellung  des  Deutschen  zu  den  früher  litterarisch  fixierten  Verwandten, 
de«  Nhd.  zum  Englischen.  —  Beschränkung  auf  die  historische  Zeit, 
Bezeichnung  der  der  Untersuchung  besonders  günstigen  Fälle;  Aus- 
schliessung einiger  Fälle  begründet,  Eintheilung  des  Ganzen      .    S.  1 

A.  ERSTER  ABSCHNITT:  Die  Nebensätze  in  denen  der  Con- 
junetiv  im  Nhd.  nicht  mehr  gebraucht  wird     .        .    S  4 

I.  Die  von  einem  Comparativ  abhängigen  Nebensätze     S.  4 

§  1.  Allgemeine».  Ooth.  —  Ahd.  -  Alte.  —  Mbd.;  Eintheilung. 

§  2.  1)  Die  von  einem  positiven  Comparativ  abhängigen  Nebensätze  a)  mit 
selbständigem  Verbum.  Partikeln  bei  Coniunctiv  und  Indicativ;  — 
a)  blosser  Conjuncliv;  Besprechung  verschiedener  Erklärungen;  Bei- 
spielsammlung <ra)  für  das  Präsens,  ßß)  das  Präteritum.  —  ß)  Con- 
jonetiv  mit  Partikeln ;  wie  so  verstärken  die  verschiedenen  Zeitadverbien 
den  Gedanken?;  ihre  sonstigen  Bedeutungen.  Beispiclsammlung  na)  für 
den  Conjunctiv  des  Präs.  ßß)  des  Präteritum«,  für  den  Indicativ  aa)  des 
Präsens,  ßß)  des  Präteritums.  —  y)  blosser  Indicativ;  Erklärung  des 
Indicativ«;  Einbusse  in  welcher  Richtung?  Beispiele  aa)  für  das 
Präsens  ßß)  das  Präteritum. 

§  3-  Die  von  einem  positiven  Comparativ  abhängigen  Nebensätze  b)  mit 
einem  Modalverbum.  Ist  indicativische  Umschreibung  als  ursprünglich 
anzunehmen?  Gründe  dagegen.  —  Verwandtschaft  der  Kategorie  der 
Unmöglichkeit  mit  der  der  Negation  —  Die  sogenannte  Umschreibung 
mit  wenig  Ausnahmen  mhd.  noch  Steigerung.  Kumten ;  Milyen  ;  die- 
selben wirklich  umschreibend;  Wellen,  Suln. 

§  4*  Von  dem  Nebensatze  nach  negiertem  Comparativ, 

Aenderung  an  der  Wendung  des  Gedankens  begründet  den  Indicativ ; 
Beispiele.  —  Bedeutung  der  Partikel  %e ;  widersprechende,  aber  ver- 
derbte Stelle.  —  Nebensatz  narh  dem  Comparativ  in  von  tie  =  quin 
regiertem  Satze. 

§  5.  Der  Nebensatz,  von  einem  hypothetischen  Satze  abhängig,  im  Con- 
junctiv, im  Indicativ  —  von  negiertem  hypothetischem  Satze,  im  Indi. 
cativ  u.  m.  dgl. 
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§  6  Fälle  in  denen  zwoi  ganze  Sätze  durch  den  Coroparativ  verglichen 
werden. 

Alts.  —  Ahd. ;  das  zweite  Glied  noch  im  Mhd.  häufig  ohne  da^;  Er- 
klärung  des  Conjunctivs  und  der  auftretenden  Hilfszeitwörter.  Einfaches 
Vernum,  Hilfszeitwörter,  Z>o^-Sat*  nach  Zt. 

I*.  Die  von  $ ,  e  da  n  ,  i  d  i i  ;  abhängigen  Adverbialsätze  der 
Zeit  S.  25 

§  7.  Ooth. ;  Burckhardts  unmögliche  Erklärung.  —  Alts.  —  Ahd.  —  Mhd.; 
wann  Conjunctiv  bei  negativem  Hauptsatz?  —  Beispielsammlung  1)  bei 
positivem.  Hauptsatz  a)  Conjunctiv.  b)  Conjunctiv  mit  Partikel,  c)  Indi- 
cativ.  _  2)  bei  negativem  Hauptsatze  a)  In.licativ,  b)  Conjunctiv. 
Hilfsvorba  im  Mhd.  und  Nhd. 

II.  Die  von  einem  Superlativ  abhängigen  Relativsätze.  S  29 
§  8  Allgemeines;  Ooth.  —  Ahd.  —  Alts.  —  Ags.  —  Einthcilung. 

§  9.  Gestalten  1)  Conjunctiv,  stets  mit  »>,  iemer  a)  am  einfachen  Verbum, 
b)  am  Hilfs verbum.  —  2)  Indicativ  mit  begleitender  Partikel  a)  am 
einfachen  Verbum,  b)  am  Hilfsverbum.  —  3)  blosser  Indicativ  a)  am 
einfachen  Verbum,  b)  am  Hilfsverbum. 

§  10.  Erklärung  des  Conjunctivs;  ist  er  mit  dem  Conjunctiv  nach  dem  Cora- 
parativ oder  dem  nach  alle  zusammenzustellen?  Entscheidung  für 
Letzteres. 

§  11.  Gestalten  der  verallgemeinernden  Relativsätze.  Goth.  —  Ahd.  — 
Mhd.:  1)  Conjunctiv  (nach  indicativischem  Hauptsatz).  2)  Indicativ  mit 
Partikeln.  3)  Indicativ  ohne  Partikeln.  4)  Hilfsverba  im  Indicativ. 

III.  !>er  Subjectssatz  nach  den  im  personalen  Wendungen: 
Ks  ist  Sitte,  es  ist  immer,  c»  muss  trin  8.  38 

Was  rechtfertigt  die  Absonderung  dieser  Begriffe,   von  den  übrigen 
Impcr8onalen  ? 

§  12.  Allgemeines:  Goth.  —  Ahd.  —  Mhd.  —  Der  Conjunctiv  ist  nicht  ent- 
lehnt. —  Eintheilung. 

§  13.  Bedeutung  der  in  diesem  Subjectssatz  auftretenden  Partikeln.  —  Ge- 
stalten: 1)  das  einfache  Verbum  erscheint  a)  im  blossen  Conjunctiv 
tt)  des  Präsens,  ß)  des  Präteritums,  b)  im  Conjunctiv  und  Indicativ 
mit  einer  Partikel  «)  des  Präsens,  ß)  des  Präteritums,  c)  im  blossen 
Indicativ  a)  des  Präsens,  ß)  des  Präteritums.  —  2)  Hilfsverba:  Miie%(n 
n)  In-licativ  mit  Partikel,  b)  blosser  Indicativ  a)  des  Präsens,  ß)  des 
Präteritums.  —  Suhl  a)  Präsens,  ß)  Präteritum.  —  M ■'<■/>  <>,  —  Pfleyni 

§  14.  Der  Conjunctiv  nach  diesen  Wendungen  Modus  der  Notwendigkeit : 
Bestätigung  durch  die  übrigen  Gestalten  dieser  Sätze  j  als  Modus  der 
Notwendigkeit  bezeichnet  er  die  Abhängigkeit. 

IV.  D  i  e  v  o  n  einem  imperativisc  Ii  enundnptati  vis  chen  Haupt- 
satze  abhängigen  Nebensätze  8.  44 

§  15.  Allgemeines:  Goth.  —  Ahd.  --  Alts.  —  Eintheilung. 
§  16.  Gestalten:  1)  nach  dem  Imperativ  ai  Conjunctiv  ,,)  des  Präsens,  ß)  des 
Präteritums,  b)  Indicativ. 

2)  nach  wünschendem  und  aufforderndem  Conjunctiv,  a)  Conjunctiv 
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„)  des  Präsens,  ß)  des  Präteritum?,  b)  Imlicativ  a)  des  Präsens,  ß)  de» 
Präteritums. 

3)  nach  suln     it  dem  Infinitiv  enthaltendem  Hauptsatz  a)  der  Con- 
junctiv a)  des  Präsens,  ß)  des  Präteritums,  b)  der  Indicativ. 

4)  nach  müe^en  mit  dem  Infinitiv  enthaltendem  Hauptsatz  a)  Con- 
junetiv  o)  des  Präsens,  ß)  des  Präteritums,  b)  Indicativ. 

§  17.  Erklärung  dieses  Conjunctivs:  Wilmanns.  —  Holtheuer.  —  Conjunc- 
tivische  Relativsätze  der  geforderten  Eigenschaft  —  Dauernde  Eigenschaft, 
Schit  ksalsbestimmung,  Schicksaleforderung  in  der  älteren  Zeit  verwandte 
Begriffe.  —  Die  Nebensätze  nach  icol,  tre  in  ihrer  Mittelstellung 
zwischen  diesen  Relativsätzen  und  denen  nach  Imperativ  und  Conjunc- 
tiv  —  Der  Conjunctiv  bezeichnet  als  Modus  der  Nothwendigkeit  die 
Abhängigkeit. 

B.  ZWEITER  ABSCHNITT.  Die  Nebensätze,  in  denen  der  Con- 
junctiv im  Nhd.  häufiger  durch  den  Indicativ  ersetzt 
wird  als  im  Mhd  8.  64 

I.  Fälle  in  denen  der  Conjunctiv  mit  einer  Negation  im 

Hauptsatze  in  Zu sam  menhang  steh  t  S.  54 

§  18.  Allgemeines:  Goth.  —  Ahd.  -  Alts.  —  Einteilung  Bedeutung 
dieses  Conjunctivs,  der  zutretenden  Partikeln ;  Folgesätze  nach  posi- 
tivem und  negativem  Hauptsatz.  —  Substantivsätze  desgl. 
§  19.  Von  negiertem  Hauptsatz  abhängige  Substantivsätze.  Vereinzelte 
Indicative ;  Bedeutung  von/«.  —  1)  Nominativsütze :  a)  Conjunctiv  des 
Präsens,  b)  des  Präteritums.  2)  Accusativsätze.  3)  Genitivsätze.  4)  Prä- 
positionalsätze:  niht  dar  zuo,  niht  umbe  da^. 
§  20.  Die  Folgesätze  nach  negierten»  Hauptsatze;  Goth.  —  Ahd.  —  Alts. 
—  Regel  für  das  Mhd.  —  Seltener  Conjunctiv  nach  positivem  Haupt- 
satze. —  Bedeutung  des  Conjunctivs  nach  negativem  Hauptsatz  er- 
wiesen. —  Eintheilung  1)  das  einfache  Verbura  a)  im  Conjunctiv,  b)  im 
Conjunctiv  mit  iemer,  iht.  2)  die  Hilfsverba  a)  im  Conjunctiv  —  Con- 
junctiv des  Präteritums  anstatt  des  des  Präsens  schon  im  Mhd.  bj  im 
Indicativ. 

§  21.  Die  Relativsätze  nach  negiertem  Antecedens,  (joth.  —  Ahd.  —  Alts.  — 
Eintheilung  für  das  Mhd.  —  Das  einfache  Verbum  a)  im  blossen  Con- 
junctiv, b)  im  Conjunctiv  mit  Partikeln,  c)  im  Indicativ.  Hilfsverba 
a)  im  blossen  Conjunctiv,  b)  im  Conj.  mit  Partikel,  c)  im  Indicativ. 

§  22.  Der  Conjunctiv  in  Objectssätzen  nach  Verben  negativer  Bedeutung. 
Merkmal  für  die  Zugehörigkeit  zu  diesen  Verben.  —  Goth.  —  Ahd.  — 
Alts  —  Mhd.  —  Seltenere  Construction,  regelmässige:  1)  der  blosse 
Conjunctiv,  2)  der  Conjunctiv  mit  Partikeln  a)  des  Präsens,  b)  des 
Präteritums.  —  gebieten  wie  verbieten,  raten  wie  widerraten  con- 
strairt.  —  Weitere  Constructionen  der  Verba  dieser  Klasse.  —  ie,  iemer 
volle  Negation 

II.  Die  abhängigen  Sätze  nach  den  Begriffen:  Glauben, 
Ueberzeogt  sein,  es  istgewiss  S.  66 

§  23.  Goth.  —  Alts.  —  Ahd  —  Eintheilung  für  das  Ml.d.   —  Uebrrsieht 
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des  Objectasatzes  bei  Negierung  obiger  Begriffe.  1)  Conjunctiv.  2)  Con- 
junetiv  mit  iemer,  ie.  3)  Indicativ  mit  immer. 

§  24.  Ersetzung  des  Conjunctivs  durch  den  Indicaliv  in  Einern  Fall  noch 
nhd.  unmöglich.  Gestalten  am  einfachen  Verbum,  1)  Conjunctiv  a)  des 
Präsens  a)  von  Gegenwärtigem,  ß)  von  Zukünftigem.  —  2)  Indicativ 
a)  des  Präsens  a)  von  Gegenwärtigem,  ß)  von  Künftigem,  b)  des  Prä- 
teritums tt)  von  Vergangenem,  ß)  von  Zukünftigem.  —  Hilfsverba  1)  im 
Conjunctiv  a)  des  Präsens,  b)  des  Präteritums.  2)  im  Indicativ  a)  des 
Präsens,  b)  des  Präteritums. 

§  25.  Erklärung  dieses  Conjunctivs.  Notwendigkeit  und  subjective  Gewisa- 
heit.  —  Die  'blosse  Parataxis'  Täuschung  in  Folge  rein  äusserlicber 
Betrachtung  —  Conjunctive  scheinen  aus  parataktiseben  Satzbildungen 
nicht  auszuschließen. 

Schluss  S.  72 

Drei  negative  Ergebniese.  1)  Es  ist  keine  Nachahmung  anzunehmen 
in  der  deutschen  Modussetzung.  2)  Die  Abschwächung  der  Formen 
hat  nicht  den  ersten  Anstoss  gegeben  zum  Aufgeben  des  Conjunctiv«, 
3)  der  Conjunctiv  bezeichnet  nicht  nur  die  Möglichkeit  und  Denkbarkeit. 

Fernere  Ergebnisse:  1)  Einblick  in  die  Art,  wie  der  Conjunctiv,  die 
Kategorien  bezeichnend,  zugleich  der  Satzverbindung  dient ;  2)  Mögliche 
Ursachen  des  Schwindens  des  Conjunctivs:  Partikeln,  Steigerung  durch 
directes  Uebergehen  zum  Indicativ,  Hilfsverba,  Doppeldeutigkeit  des 
Conjunctivs.  — 

Weiter  gehende  Vermuthung.  —  Ein  tröstliches  Princip  wird  durch 
die  Untersuchung  bestätigt. 
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Niemandem,  der  die  Entwicklung  der  deutschen  Sprache, 
wenn  auch  nur  flüchtig,  betrachtet,  kann  die  Bemerkung  ent- 
gehen, dass  in  ihr  die  Anwendung  des  Oonjunctivs  ab.  die 
des  Indicativs  zunelime  oder,  umgekehrt  ausgedrückt,  dass 
die  Anwendung  des  Oonjunctivs  in  jeder  älteren  Zeit  jedes- 
mal eine  häufigere  war  und  sich  dann  durch  eine  reichlichere 
Anwendung  des  Indicativs  verringert  hat.  Diesen  Gang  sehen 
wir  genau  in  der  Richtung,  welche  die  Entwicklung  in  der 
deutscheu  Sprache  selber  eingeschlagen  hat,  sich  fortsetzen 
in  den  verwandten  Sprachen;  ein  Blick  auf  die  in  noch 
früherer  Zeit  bei  noch  grösserer  Fülle  an  grammatischen 
Formen  litterarisch  fixierten  Sprachen  zeigt  den  Conjunctiv 
in  noch  grösserer  Geltung  als  wir  ihn  in  dem  ältesten  Deutschen 
finden,  ein  Blick  auf  die  modernste  der  Sprachen,  das  Eng- 
lische, zeigt  ihn  fast  ganz  und  gar  ausser  Anwendung  gesetzt 
und  selbst  in  der  Schriftsprache  veraltet. 

Die  erst  genannte  Erscheinung,  der  Gang  der  Entwicklung 
im  Deutschen  selber,  ist  allein  der  Gegenstand  dieser  Unter- 
suchung; ich  beginne  also  nicht  damit,  nach  dem  Verhältniss 
des  deutschen  Oonjunctivs  zu  der  z.B.  im  Griechischen 
Optativ  genannten  Form  zu  fragen  oder  zu  der  z.B.  im 
Griechischen  Conjunctiv  genannten,  sondern  will  zunächst  nur 
beobachten,  wie  in  der  späteren  Sprache  der  Indicativ  weiter 
vorrückt  und  wie  beide  Arten  des  Gedankenausdrucks,  die 
ältere  mit  dem  Conjunctiv  und  die  jüngere  ohne  ihn,  mit 
einander  kämpfen.  Es  kommen  also  die  Fälle  in  Betracht, 
wo  in  irgend  einer  Zeit  beide  Ausdrucksweisen  noch  gleich- 
berechtigt neben  einauder  stehen  und  unter  diesen  wieder 
zumeist,  weil  der  Untersuchung  besonder»  günstig,  diejenigen 

Qu*ll«>n  und  Forschungen.    XXVII.  1 
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WO  in  der  geschichtlich  hellen  Zeit  die  Entwicklung  an  ihrem 
Ende  angelangt  ist  d.  h.  wo  im  Nhd.  der  ( 'on junetiv  noch 
weiter  abgenommen  hat  oder  ganz  vorsehwunden  ist.  Es 
sind  diese  Fälle  aber  der  Untersuchung  besonders  günstig, 
weil  wir  bei  ihrer  Betrachtung  dem  in  der  alten  Sprache 
angewandten  Conjunctiv  fremd  gegenüber  stehen  und  so  den 
Vortheil  haben,  den  untersuchten  Gegenstand,  durch  historisches 
Verfolgen  von  uns  selber  gleichsam  in  die  passende  Ent- 
fernung gerückt,  vor  uns  zu  haben. 

Es  ergibt  sich  hieraus  eine  Theilung  der  Arbeit  in  zwei 
Abschnitte,  von  denen  der  erste  die  Fälle  behandeln  soll,  in 
denen  wir  den  Conjunctiv  des  Mhd.  gar  nicht  mehr  haben, 
der  zweite  diejenigen,  in  denen  wir  ihn  seltener  anwenden, 
in  beiden  Abschnitten  ist  ein  zugehöriger  Fall  besonderer 
Darlegung  vorzubehalten,  in  dem  ersten  die  Fälle,  in  denen 
die  Partikel  ue  in  Betracht  kommt  (denn  für  diese  erfordert 
die  Darlegung  der  bei  der  Untersuchung  gewonnenen  Resultate 
eine  eigene  Abhandlung);  in  dem  zweiten  die  Fälle  eines 
im  Mhd.  häutigeren  Conjunctivs  Jn  den  Vordersätzen  von 
bedingenden  Perioden,  welche  als  möglich  gedachten  Inhalt 
haben;  von  ihnen  ist  aber  abzusehen,  weil  sie  von  den  Fällen 
der  Bedingungssätze,  in  denen  der  Conj.  im  Nhd.  noch 
gleich  grosses  Gebiet  hat  wie  im  Mhd.  nicht  gut  können 
abgetrennt  werden.  Einer  gemeinsamen  Behandlung  mit 
diesen  Bedingungssätzen  müssen  auch  die  Coucessivsätzc  auf- 
behalten bleiben. 

Es  sind  alles  Nebensätze,  die  hier  in  Betracht  kommen, 
da  die  Conjunctivo  der  Hauptsätze  im  Xhd.  keine  Verringerung 
gegen  die  des  Mhd.  erfahren  haben  und  zwar  sollen  sie  in 
nachstehender  Reihenfolge  behandelt  werden. 

A.  Der  erste  Abschnitt,  der  die  Fälle  behandelt  in 
denen  das  Nhd.  den  Conjunctiv  gar  nicht  mehr  setzt,  bespricht : 

I.  die  von  einem  ('omparativ  abhängigen  Ver- 
gleichungssätze, denen  sich  unter  I*  die  mit  er,  e  (ihm) 
eingeleiteten  Zeitsätze  als  besonderer  Fall  mit  einigen  beson- 
deren Eigentümlichkeiten  anschliessen. 

II.  Die  Nebensätze  nach  einem  Superlativ 
u  nd  na  c  h  n/fr. 
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III.  Den  Subjectssatz  nach:  es  ist  n  ö  t  h  i  g ,  es 
i  s t  Sitte  (necesse,  mos  est). 

IV.  Die  von  einem  Imperativischen  und  con- 
j  u  n  c  t  i  v  i  s  c  h  e  n  H  a  u  p  t  s  a  t  z  a  b  h  ä  n  g  i  g  e  n  N  e  b  e  n  s  ä  t  z  e. 

B.  Der  zweite  Abschnitt,  der  die  Fälle  behandelt,  in 
denen  der  Conj.  im  Nhd.  zwar  noch  gebraucht,  aber  häutig 
auch  durch  den  Indicativ  ersetzt  wird,  bespricht: 

L  Die  Fälle,  in  denen  der  Conjunctiv  mit 
einer  Negation  im  H a u p t s a t z e  in  Zusammenhan g 
steht. 

II.  Den  a b h ä ngigen  Sa tz  n a ch  den  Begriffen: 
Glauben  und  V  eher  zeugt  sein,  es  ist  gewiss. 


1* 
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A.  ERSTER  ABSCHNITT. 

DIE  NEBENSÄTZE  IN  DENEN  DER  CONJ.  IM  NHD. 
NICHT  MEHR  GEBRAUCHT  WIRD. 

1.  Die  von  einem  Comparativ  abhängigen 

N  p he  n  sä  tze. 

§  1.  Allgemeines. 

Im  O o t h  18 c h p n\  sagt  O.  Rrdmann  Zaehers  Zs.  v, 
215  finden  sich  an  pinpn  Comparativ  angeschlossene  Yer- 
gleichaätzc  mit  eigenem  Verbum  nicht'.  Indess  steht  Eph. 
8,  20f. :  *A|>|>an  |»amma  mahteigin  ufar  all  taujan  maizp  |mu 
bidjani  aippau  fra]>jam  l»i  mahtai  pizai  vaurkjandpin  in  uns, 
imma  vulpus  in  aikklesjon  in  Xristau  Jesu  in  alles  aldins 
aivp,  anipn'.  Der  Indicativ  in  einem  Holehen  Satze  in  dieser 
ältesten  Zeit  kann  auffallen,  indess  entspricht  pr  pinem  griech. 
Indicativ:  r<5  ivpa/ttivto  tWp  nuvra  notijout  rjiiQtxnepinoov 
wr  uirovutDa  voorttfv  ....  «t'roT  rj  di'iiu  ....  Ferner  Rom. 
12,  .'i :  </ipa  auk  allaim  ni  mais  frapjan  pau  skuli  frapjan' 
Xtyui  yao  nuvri  itrj  vntoqtinvtTv  nao'  a  <)h  ifnortTv,  wo  der  Opta- 
tiv sknli  sich  aus  dem  im  regierenden  Satze  stehenden  befeh- 
lenden qipa  erklärt. 

Die  einschlägigen  Beispiele  aus  Otfrid  gibt  Erdmanu 
(lrntersuchungen  über  die  Syntax  der  Sprache  Otfrids)  i  §  201 
mit  folgender  Regel,  die  er  auch  im  übrigen  Ahd.  im  Ganzen 
durchgeführt  findet:  Es  steht  im  Nebensatz  thanne  mit  dem 
Conj.  nach  affirmativem  Hauptsätze  und  thaniie  mit  dem  Ind. 
Dach  einer  Frage  mit  negativem  Sinne. 
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Die  Stolle  Tat.  XIII,  17  ist  fälschlich  unter  den  Bei- 
spielen für  den  Conj.  aufgeführt,  wie  sehen  Rehaghel  (Die 
Modi  im  Heliand  S.  39)  bemerkt  hat;  sie  gehört  zu  g  240. 
Weitere  Heispiele  stehen  noch  MST),  i,vi,  23:  her  Huochot 
imo  mer  thanue  er  imo  guades  bitte';  ebd.  lxxxvi  a.  1,7: 
umbe  wa^  seolt  du  nü  decheinen  man  weinen,  sid  tu  nü 
be55era  bist,  danne  dü  e  wärest?';  ebd.  1,  14:  'Du  ligest  nu 
ba,  in  dinemo  bctta  eina  unde  stest  üf  reniu  danne  dü 
lägest  in  domo  luiore  unde  in  dere  unrcinigheiti  des  lichi- 
namen';  ebd.  3,  4:  'wanda  ene;  fiur  ist  unscnftere  denne 
deheini2;  wurde  in  dirre  Werlte  .  Ferner  Roeth.  5:  'ein  herro 
ist  tär  und  ein  cliuniug  ter  sine  bureliute  gernor  samenot 
forme  vertrtbe*.  N.xxx  Hattem.  2,102":  tibi  ecclesiae  (mibe 
prnt-sune)  lebeut  wirs  in  miueu  saeramentis  (uuiedon)  danne 
pagaui  (heidiue)  tuen  die  nieo  dara  zun  ne  ehamen'. 

Zur  Erklärung  dieses  Conjunetivs  sagt  Rrdmann  (Z.  Z. 
v,215),  dass  diese  Sätze  wegen  ihrer  relativ  geringeren 
(ieltung  in  diesem  Modus  stehen. 

Aus  dem  Heliand  sammelt  die  einschlägigen  Heispiele 
Hehaghel  (S.  87  f.),  mit  der  Regel:  Wird  die  Ungleichheit 
bejaht,  ist  das  erste  (ilied  der  Vergleichung  positiv,  so  steht 
im  Vergleichungssatze  der  (Ymjunetiv,  ist  der  erste  Tbeil  der 
Vergleichung  verneint,  so  steht  im  zweiten  der  Indicativ. 

Für  die  Erklärung  verweist  er  auf  das  zur  Erklärung 
des  Conjunetivs  nach  dem  Superlativ  S.  84f.  Gesagte:  'Der 
Conjuuctiv  bezeichnet  eine  Verneinung  in  Hezug  auf  diese 
Stufe  der  Eigenschaft  und  somit  in  gewissem  Sinne  eine 
Verringerung  der  Realität.  Zu  dieser  Erklärung',  bemerkt 
er  sehr  richtig,  stimmt,  dass  sich  kein  einziges  Reispiel  des 
Conjunetivs  findet,  wo  der  Hauptsatz  verneint  wäre*. 

Eine  entsprechende  Regel  nun  können  wir  für  das  Mhd. 
aufstellen:  Ist  der  den  komparativ  enthaltende  Satz  (es 
braucht  das  nicht  immer  ein  Hauptsatz  zu  sein)  positiv,  so 
steht  der  Conjuuctiv  abwechselnd  mit  dem  Indicativ:  ist 
dagegen  der  den  Comparativ  enthaltende  Satz  negativ,  so 
steht  nur  der  Indicativ. 

Es  ist  also  im  Besonderen  zu  handeln : 

1)  von  den  Nebensätzen  nach  positivem  Com- 


Digitized  by  Google 


6 


MITTKUKKUDKlTSCMEtt  CONJCNCTIV.  §  2 


parativ;  es  ist  bei  ihnen  aber  zu  unterscheiden,  ob  sie 
a)  ein  einfaches  Verb  um  enthalten  oder  b)  einen  In- 
finitiv mit  einem  Modalverbum  wie:  Können, 
Mögen.  Nach  dieser  Eintheilung  sollen  sie  in  §  2.  und  3. 
besprochen  werden. 

2)  von  den  Nebensätzen  nach  negativem  Com- 
parativ (§  4). 

Dann  ist  der  Fall  zu  untersuchen,  wo  der  den  Com- 
parativ enthaltende  Satz  ein  hypothetischer  der  Un- 
Wirklichkeit  oder  Unmöglichkeit  ist  (§  5), 

ferner  noch  der  Fall,  wo  zwei  ganze  Sätze  durch 
einen  Com  parativ  mit  einander  verglichen  werden, 
diesen  zu  ihrem  Prädieate  haben  (§  6). 

8*2. 

1 )  Die  von  einem  p  o  s  i  t  i  v  e  n  C  o  m  p  a  r  a  t  i  v  a  b  - 
h  ä  n  g  i  g  e  n  N  e  b  e  n  s  ä  t  z  e  a)  m  i  t  s  e  1  b  s  t  ä  n  d  i  g  e  m  V  e  r  b  u  m. 

In  diesen  Fällen  ist  es  wichtig,  die  Unterschiede  und 
Modificationeu  zu  beachten  und  festzustellen,  welche  ähnlich 
wie  im  (Jrieeh.  durch  zutretendns  «V,  x.',  im  Deutschen  durch 
die  den  Conjunctiv  und  Jndicativ  begleitenden  Partikeln 
hervorgerufen  werden.  Sehr  wohl  bemerkt  Lidforss  ( Bei- 
träge %  zur  Kenntniss  von  dem  Gebrauch  des  Conjunctivs  im 
Deutschen  S.  22):  'Schliesslich  mag  noch  hier  bemerkt  werden, 
dass  der  Optativ  oft  von  modalen  Adverbien,  wie  da  sind: 
auch,  doch,  gern,  immer,  nur,  wol,  verstärkt  wird  ....  In 
«ler  Kegel  scheinen  diese  Partikeln  auf  die  Modalität  des 
Zeitworts  keinen  EinHuss  zu  haben,  aber  mitunter  findet  man 
doch  Beispiele  die  darauf  hinzudeuten  scheinen,  dass  bei 
gesetzter  Partikel  die  Modalität  schon  durch  diese  hinlänglich 
bezeichnet  sei,  und  dass  daher  die  Sprache  sich  mit  dem 
blossen  Indicativ  begnügen  könne'.  Umfassend  hat  Lach  mann 
auf  diese  feineu  Unterschiede  geachtet,  wie  seine  anregenden 
Beobachtungen  über  ie  und  iemer,  nie,  niemere  beweisen,  die 
er  zu  lw.  770;  771:  813:  893;  3512;  7271:  998;  3219: 
2668  zusammenstellt.  Ich  unterscheide  also  bei  Behandlung 
dieser  Sätze 

a)  die  Fälle,  wo  der  blosse  Conjunctiv  steht, 
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'  fi)  die  Fälle,  wo  dieser  C  o  n  j  u  n  o  t  i  v  v  o  n  e  i  n  e  r 
Partikol  begleitet  ist  und  wo  dieselbe  Partikel  den 
Indieativ  begleitet. 

y)  die  Falle,  wo  wir  den  blossen  Indieativ  finden. 

Nicht  abgetrennt  von  diesen  Fällen  des  selbständigen 
Vernums  sind  die  temporellen,  nicht  modalen  Hilfszeitwörter 
halfen  und  sein. 

a)  Iw.  5)J4  erklärt  Kalogreaut  dem  Waldmenschen  was 
nventinre  sei  mit  den  Worten,  dass  er  einen  Ritter  suche, 
der  mit  ihm  streite  und  fahrt  fort:  'da;  priset  in,  ersieht  er 
mich  :  gesige  ich  aber  im  an,  so  hat  man  mich  vür  einen 
man  und  wirde  werder  danne  ich  si'.  Benecke  z.d.St.  er- 
klärt diesen  Conjunctiv  mit:  'vielleicht  bin'.  Es  läge  dann 
eine  Bescheidenheit  Kalogroants  darin,  der  sich  nicht  selber 
wert'  nennen  wollte.  Dass  dem  nicht  so  ist,  beweisen  andere 
Stellen  z.  B. :  der  Kitter,  der  um  die  Tochter  der  bösen 
Sieben  werben  will,  Z.  107  L,  'der  was  riche  des  gutes 
und  menliches  mütes:  «loch  was  er  menlichers  mütes  dann  er 
riche  were  des  gutes'.  Benecko  müsste  dies  deuten :  er  war 
mannhafter  gesinnt  als  er  vielleicht  reich  war  an  (tut;  aber 
dem  widerspricht  die  Angabe,  dass  er  wirklich  reich  war  an 
Out;  es  soll  vielmehr  gesagt  werden,  dass  er  nicht  so  reich 
war  an  C int  als  er  mannhaften  Sinn  hatte,  oder,  um  Behaghels 
oIkmi  angeführte  Worte  zu  gebrauchen,  der  Conj.  drückt  eine 
Verneinung  in  Bezug  auf  diese  Stufe  der  Eigenschaft  und 
somit  eine  Verringerung  der  Realität  aus.  Gleich  Ben.  als 
einen  potentialen  erklärt  auch  Martin  einen  solchen  Conj.  z. 
Kudr.  986,  .'i  'da  muoste  si  sit  leuger  belibeu  danne  w*ere 
«l«*r  juucvrouwen  wille  als  der  Wunsch  der  Jungfrau  wol 
gewesen  sein  möchte'.  Benecke  folgt  in  der  Erklärung  dieses 
Ponjunetivs  auch  Holtheuer,  Z.  Z.  Ergänzungsb.  S.  1(55. 

Zu  Roth.  4120:  da;  irbarmote  die  recken  sere;  ir 
weiute  michil  mere  dan  ir  e  t*iti»'  bemerkt  Rückert:  tute 
Ponj.  des  Praet.,  hervorgerufen  durcli  die  bedingte  Natur 
des  durch  (fan  eingeleiteten  Vergleichungssatzes'.  Es  heisst 
auch  hier  vorher  40:t0 :  die  Hehn  weinande  eine  strä;e  zö 
taf:  au  Auslassung  eines  bedingenden  Nebensatzes  kann  also 
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nicht  gedacht  worden  und  Rüekcrt  bezeichnet  wol  mft  be- 
dingte Natur  dasselbe,  was  Hehaghel  verringerte  Realität  nennt« 

Zu  der  Annahme  einer  Art  von  negativer  Bedeutung 
für  diesen  Nebensatz  stimmt  zunächst  von  gleichzeitigen 
Erscheinungen,  dass  derselbe  im  Mhd.  mitunter  durch  noch 
gegliedert  wird,  statt  durch  unde  (vgl.  Wackeruagel  Iloffm. 
Fdgr.  i,  137)  z.  B.  Eneide  160,  20:  er  sant  im  ouch  ein 
guot  swert,  da;  scherpfer  unde  horter  was  den  der  guote 
Eckesahs  noch  der  imerc  Miminc  noch  der  guote  Nagelriuc 
noch  Haltecleir  noch  Durendart'. 

Die  folgende  Beispielsammhmg  enthält  nicht  Ein  gegen 
diese  Auffassung  sprechendes  Beispiel. 

an)  Conjunctiv  des  Präsens. 

Aus  dem  zwölften  Jh.:  unde  geblas  ich  min  horn, 
ir  wirt  michil  nie  verlorn  dan  ir  noch  si  getan'  Roth.  4183. 
mer  vreuden  mugen  si  da  jehen  denne  iemen  habe  geherrt 
oder  gesehen  oder  iemen  gedenken  kunne  H.  v.  Melk  Erinuer. 
947.  'das  ich  im  uminäre  bin  und  smäher  denne  her  mir 
si'  Eneide  333,  38;  ferner  ebd.  201,  4:  anders  hat  er  gedäht 
denne  er  iah  habe  inne  braht'  Mar.  Fdgr.  2,  206,  22. 

Dreizehntes  J  h. :  er  ist  tiwerr  daune  si  Gunther 
min  bruoder  Nib.  767,  2  vergl.  ob.  771,  2;  'Ich  wil  wesen 
tiwerrc  daune  iemau  habe  bekant  deheine  kuniginne  ebd. 
772,  2.  'diu  kröne  ist  elter  danne  der  künec  Philippe»  si' 
Waith.  IS,  25).  Ich  hän  dem  Missemere  gefüeget  manec 
imere  ha?  daune  er  nü  gedenke  min'  ebd.  106,  3.,  auch  ebd. 
57,  30 ;  dort  schreiben  Wackernagel  und  Rieger  mit  C  den 
Conjunctiv,  während  Lachmann  mit  E  den  Indicativ  hat; 
des  hast  dü  anders  mich  gewert  danne  ichs  an  dich  habe 
gegert'  Gregor  2443;  'mer  dan  in  Spehtcshart  si  ronen'  Parz. 
216,  12:  'und  ist  ouch  danne  da  bi  vil  richer  danne  ir  vater 
si'  Trist.  10518;  diu  [notj  gut  mir  vil  näher,  danne  jeniu 
tuo'  ebd.  10209;  ein  man  wirt  werder  dan  er  si,  gelit  er 
hoher  minne  bi'  Freid.  100,  18;  'gedinge  uns  gramer  fröude 
git  danne  uns  gebe  diu  sumerzit'  ebd.  1$5,  4;  'ver  Hersant 
diu  ist  gramer  dan  er  si'  Reinh.  1391;  ferner  ebd.  2178; 
'ich  nim  ein  war  versagen  e,  dan  ich  zwo  gäbe  gelogene  tuo' 
Reinh.  Kl.  St.  1458;  'si  ist  ein  künegiune,  hübescher  dau  nu 
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innen  lobe'  ülr.  v.  Zntzikh.  5768;  was  verre  be;;cr  slaht 
dan  ze  Kriechen  deheiu  pfellel  si'  ebd.  4814.  des  was  ze 
Dodoiie  me,  danne  man  sit  oder  e  anc  lüge  habe  veruomeu 
ebd.  9234.  'In  einem  jare  wuohs  e;  mer  danne  ein  ander; 
in  zwein  t\xo  Wig.  1226;  diu  leben  muo;  ein  ende  geben 
balder  dan  du  dich  versehest'.  Barl.  279,  20:  ferner  ebd. 
362,  8;  288,  24;  247,  18.  so  wird  aber  ich  noch  hiute  sterker 
denne  ich  selbe  si'.  Silv.  1127;  Ich  wil  dir  geben  ein  bc;;er 
Iant  denne  diu  künecriche  si'  Karl  Ii.  4576;  'stn  huote  wirt 
nu  merre  danne  si  e  gewesen  si'  ebd.  11680;  ferner  ebd. 
4772;  'und  ist  min  merre  wünue  dan  dem  kinde  si  du; 
sjmnne  von  siner  muoter  brüste'  Flore  799;  'Flore  sich  nü 
gehaben  wil  ba;  dan  im  gescheheu  si'  ebd.  3350,  ferner  ebd. 
4982:  'diu  weter  sint  da  linder  denne  si  sin  anderswa  Mai 
51,  2,  ferner  ebd.  105,  14;  79,  40. 

Vierzehntes  Jh.:  Wan  da;  kint  hat  ein  ander  wesen 
und  leben  dan  der  vater  selber  habe'  Eckh.  291,  4;  ferner 
pM.  69,  6;  84,  8;  178,  33;  135,  25:  '(Barbara)  ^  ir 
zuhaut  brengit  hin  in  Pruziulant  ir  houbit,  da  ir  wirt  bereit 
erin  unde  wirdekeit  von  üch  zware  verre  me,  denn  ir  hi  si 
irbotin  e  Jer.  12,  251  Pf.:  noch  sneller  ist  des  argen  wort 
denne  von  der  armbrost  si  der  pfil'  J5on.  3,  56. 

titi)  Conjunctiv  des  Präteritums. 

Elftes  Jh.:  'min  zunge  ist  trägere  denne  ich  gewone 
wäre  Exod.  Fdgr.  2,  94,  11. 

Zwölftes  Jh.:  'der  geviel  ir  ba;  iu  dem  muote 
denne  der  ander  trete'  Kehr.  11426;  'Karl  vuor  dö  mere 
durch  die  boten  here  dan  er  durch  den  bruoder  tu'tc'  ebd. 
14353;  Ich  bin  gebougit  unde  gebogen  ba;  dan  ich  wäre' 
Pilat.  52:  'wandi;  gescach  ime  also,  da;  ime  me  lüte  tot 
bleip,  des  sagen  ih  iu  die  warheit,  dan  der  in  Tyro  wäre, 
geste  oder  bürgere'  L.  Alex.  1242;  her  was  gewafenet  ba; 
danne  ieman  da  wäre  linder  den  Troiarcn'  Eneide  243,  30; 
Wiser  denne  ich  wrerc  bin  ich  maneger  diuge  wol'  Heinm. 
MF.  202,  31. 

Dreizehntes  Jh.:  Der  wirt  wart  an  dem  morgen 
verre  ba;  gemuot  danner  vore  wrere'  Nib.  632,  1 ;  'von  dem 
dult  er  merren  spot  dann  er  gewon  wrere'  Gregor  2610; 
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'beidiu  naht  unde  tae  wollt  er  ir  vriuutlicher  mite  danne  c 
wtere  sin  site'  ebd.  172:  ferner  ebd.  207;  und  wart  ba; 
empfangen  danne  si  verla;en  wa?re'  lw.  2078:  ich  hau  bc- 
sehouwet  manege  waut  da  ich  den  schilt  ba;  hangen  vant 
denner  iu  ze  halse  ta»te'  Parz.  173,  10  vgl.  ebd.  311,  15: 
'nein,  e;  wart  angeblicher  sit,  dan  e;  e  males  weere  Trist. 
9010:  und  hete  sine  huote  an  rede  und  an  gelä;e  in  be;;erre 
ma;e  dan  er  e  males  tu»te'  ebd.  19094;  nu  suln  wir  leisten 
sehen  gebot  unt  sin  doch  bheder,  da;  wei;  got,  denn  Adam 
do  wa're  do  im  ein  gebot  was  ze  swa»re'  Freid.  175,  4:  diu 
ros  von  müede  schumdeu  mere  dan  sie  wa»rn  gewon  Iiunz. 
25HS;  'er  began  in  sere  arbeiten  und  in  sin  leben  leiten 
anders,  danne  er  waue  gewon'  Barl.  150,  15;  und  vuogte 
im  hoher  eren  nie  danne  er  gewunne  bi  im  e'  ebd.  20,  27: 
da;  er  den  sin  bekerde  ba;  danne  es  wurde  gedaht  do  er 
wart  ze  kempfen  braht'  ebd.  229,  25;  daran  mau  me  gezierde 
vant  dan  man  trete  sit  oder  e'  Karl  ]J.  4220:  umbin  wart 
noch  gramer  klagen  dan  umbe  die  frouwen  wa?rc  gewesen' 
ebd.  11322;  ferner  Amis  52  L. 

Vierzehntes  Jh.:  'waut  unser  meister  spreeheut  da; 
unser  vrowe  vil  adliger  was  dar  umbe  da;  si  gote  zuo  der 
gotheit  vereiniget  was  deuue  si  were  da;  si  got  liplich  truoc' 
Eckh.  150,  4. 

fi)  Zeitadverbien,  welch«?  wie  lat.  ouistjuam,  «fhis  das 
deutsche  dehein  einen  negativen  Begriff  iu  die  Vorstellung 
rufen,  begleiten  diesen  Coujunctiv  und  zwar  steht  bei  dem 
des  Präsens  inner,  dem  des  Präteritums  ie  gemäss  Lachmann 
z.  lw.  770.  Sie  verstärken  den  auszudrückenden  ( redanken, 
weil  bei  ihrem  Hinzutreten  nicht  nur  die  Gleichheit  der  Stufe 
der  Eigenschaft  einfach  verneint  wird,  sondern  dasselbe  Arer- 
hältuiss  (die  Verneinung  der  gleichen  Stufe  der  Eigenschaft) 
entweder  als  für  alle  Zukunft  bestehend  (durch  iemerj  oder 
als  in  der  ganzen  Vergangenheit  vorhanden  gewesen  (durch 
ie)  bezeichnet  wird.  Diese  selben  Adverbien  stehen  aber 
auch  beim  Jndicativ. 

In  der  folgenden  Heispielsanunlung  beachte  man,  dass 
ie  niemals  einen  anderen  Sinn  hat  als  nl/o  tempore,  während 
es  in  anderen  Sätzen  aliquo  tempore,    in  wieder  anderen 
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quoquo  tempore  ~=  gemper  bedeutet.  Ich  setze  zur  Ver- 
gleichung  ein  Beispiel  hierher,  wo  diese  beiden  letzteren 
Bedeutungen  in  Haupt-  und  Nebensatz  neben  einander  stehen 
Ivv.  7358:  si  täten  als  er  ie  phlae  der  ie  rehten  muot 
gewan. 

Die  Bedeutung  nllo  tempore  von  iemer,  ie,  ohne  Zusam- 
menhang mit  einer  ausgedrückten  Negation  findet  sich  auch 
in  Fragesätzen,  die  eine  verneinende  Antwort  erwarten  und 
ist  jedesmal  mit  scharfer  Betonung  der  Partikel  ver- 
bunden z.  B.  'Wa  gesähet  ir  ie  boume  dio  so  getan  obe} 
inohteu  tragen?'  Reinh.  Kl.  St.  310. 

Beim  Conjunctiv 

au)  des  Präsens: 

Dreizehntes  Jh.:  Ich  klage  des  hoves  laster  der 
ist  gehamet  vaster  an  siuem  iugesinde  danne  er  immer  über- 
winde' Strick,  xii,  113.  Der  Hof  ist  stärker  geschändet  an 
seinen  Leuten  (seinem  Personale)  als  er  je  überwinden  wird 
oder:  überwinden  kann;  der  Hof  wird  oder  kann  so  grosse 
Schande  an  seinen  Angehörigen  niemals  verwinden  als  ihm 
angethan  ist. 

f$ß)  des  Praeteritums : 

Zwölftes  Jh.:  'si  wart  von  ir  gepriset  hoher  denne 
ie  wibes  name  gestige'  Mar.  Fdgr.  2,  181,  34:  'du  mowis 
mich  allen  disen  tac  mit  itenüwim  mere  dan  du  ie  getätis, 
here'  Roth.  2134;  'da}  er  mere  ertranch  do  iu  niete  joch  in 
wine  danne  er  decheines  ie  getrunche  in  sime  Übe'  j.  Jud. 
Diem.  170,  4:  'wan  iu  niemen  kan  vol  sagen  Die  vil  jämmer- 
lichen gität  die  dä  h&t  der  uutiät  Do  er  siuen  schephflere 
verkos  unt  mer  Schönheit  verlos  Denne  ie  dehein  engel  ge- 
wänne* Tund.  Hahn  Oed.  56,  52. 

Dreizehntes  Jh.:  'und  ist  nach  der  einen  noch  großer 
min  not  Danne  si  wtere  von  minue  alle 5  ie  Hiltbolt  v. 
Swaneg.  MSH.  1,280*;  'lieber  ougen weide  der  künic  hie 
gewan  dann  er  in  langen  ziten  wsetHch  ie  gesame'  üudr. 
476,  2;  'dö  wart  ein  herter  scheiden  von  fr  hin  den  getan  dan 
noch  friunde  tagten*  tfüdr.  1205,  2;  oueh  behaget  ir  der 
gast  ba}  danne  ie  man  getaite'  (iregor  1787:  'nu  sach  si  iu 
vlizeclichen  an  und  nie  dan  si  keinen  man  vordes  ie  getaete 


Digitized  by  Google 


12 


MITTF.LHOCH  DEUTSCH  Kit  ('ONJt'MTlV.  $  2 


ebd.  1767:  wan  da^  ich  luehorn  kumbor  trage  danne  ie  man 
getrüege'  Parz.  442,  6:  'der  stuont  da  sieherliehon  m6r  denne 
er  da  vor  gesame  ie  Parz.  1S4,  25:  ich  han  nie  n<rte  ertiten 
hie  mite  danne  ie  kein  man  durch  wip  erlite'  Trist.  0241»: 
'und  sach  der  süo;en  alle;  sider  baltlicher  unde  süo;or  wider 
dann  er  ie  da  vor  getane'  Trist.  1095:  ferner  ebd.  7824: 
17866:  'und  zoch  an  dem  laste  nie  dan  er  ie  getane  dä' 
Heinh.  962;  so  müe^et  ir  verderben  und  vil  schantlicher 
sterben  dan  ieman  ie  verdürbe  der  lasterliche  stürbe'  Barl. 
226,  9:  'da$  sach  er  al  geliche  von  edelem  goldo  riche  er- 
VÜllet  algemeine  nie  dan  er  ie  gesadie  oder  im  der  sweher 
jadie'  ebd.  152,  19:  'da;  werc  was  also  spadie  la^er  dan 
ieman  gesadie  so  man  daran  schouwen  mähte'  Flore  1570: 
ferner  ebd.  2255. 

Beim  Indicativ. 

au)  des  Präsens:  Dreizehntes  Jh.:  Erst  mir  lieb 
und  lieber  vil  danne  ich  immer  im  vil  lieben  manne  sa^o' 
MF.  54,  10,  wo  sage'  auch  Conjunctiv  sein  kann. 

Vierzehntes  Jh.:  'durch  den  hat  Kristus  mer  werke 
der  minne  geworht  denne  alle  heiligen  ie  durch  sinen  willen 
getan  habent  Eekh.  404,  17:  bei  dem  Perfoct  bildenden 
Präs.  der  Hülfsverba  erscheint  stets  ie. 

ßff)  des  Präteritums:  Zwölftes  Jh.:  si  muo;  gewaltes 
me  an  mir  began  danne  an  manne  ie  wip  begie'  Koinm. 
MF.  171,  35. 

Dreizehntes  .)h.:  uu  hau  ich  sorgen  mere  dan  ir 
an  manne  ie  wart  gesehen'  Parz.  460,  IS:  si  mant  in  triuwe 
und  ere  von  ir  frouwen  mere  denne  ie  kint  manne  enbiV 
ebd.  686,  20:  (iäwan  da;  klagete  sere,  diu  frouwe  es  laehete 
mere  dan  inder  schimpfes  in  gezam'  ebd.  523,  1:  und  hau 
ich  sorgen  mere  dan  ir  in  herzen  ie  gewuohs'  W.  Wh.  61,  0; 
'des  antwurte  ich  dir  genuoc  vil  mer  denne  ichs  noch  i »» 
gewuoc'  ebd.  161,  30:  und  wil  dir  guotes  mere  geben  dan 
din  vater  al  sin  leben  und  dino  friunde  gewunnen  ie'  Barl. 
151,  27:  ferner  ebd.  197,  34:  si  wegete  siu  gemüete  nie 
dan  ie  getet  sin  vater  e  ebd.  307,  33:  er  ein  vorstach  da 
spor  noch  nie  danne  ie  kein  ritter  da  verstach'  Lieht.  490, 


Digitized  by  Google 


MITTELHOCHDEUTSCH KK  CONJUNCTIV.  §  2. 


13 


14;  'ich  wil  dich  queln  harter  dann  ic  man  gepinet  wart' 
Silv.  346. 

Vierzehntes  Jh.:  'das;  der  engel  mer  ist  dan  gras 
unde  saut  unde  tropfen  \va35ers  ie  wurden'  Eckh.  400,  22. 

y)  Die  Fälle  des  blossen  Indicativs. 

Es  liegen  für  ihn  wol  immer  bestimmte  Anlässe  vor, 
sei  es,  dass  der  bestimmte  Zeitbegriff  soll  hervorgehoben 
werden,  sei  es,  dass  er  sich  an  Hilfszeitwörtern  findet,  bei 
denen  man,  wie  sie  denn  einmal  an  Gewicht  und  Ton  ver- 
loren haben,  auch  bald  auf  die  Ausgestaltung  der  jedesmal 
ganz  adäquaten  Form  weniger  Rücksicht  mag  genommen 
haben.  Es  ist  eben  in  diesen  Fällen  die  Beziehung  des  ab- 
hängigen Satzes  auf  den  Comparativ  am  Verbum  nicht  aus- 
gedruckt, wie  es  denn  häutig  in  der  Sprache  geschieht,  dass 
grammatische  Verhältnisse,  ohne  selbst  überall  Zeichen  zu 
haben,  hinzugedacht  werden'  (W.  v.  Humboldt  Ges.  W.  Iii, 
277).  Die  logische  Brauchbarkeit  erleidet  dadurch  keinen 
Abbruch,  wenn  auch  der  künstlerische  Werth ;  denn  das 
Kunstgefühl  verlangt  mögliehst  weitgehende  deckende  Dar- 
stellung des  Innern  im  sinnlich  Wahrnehmbaren,  für  die 
Sprache  also  im  Laute. 

au)  Jndicativ  des  Präsens: 

Zwölftes  iJ  h. :  'diu  gäbe  ein  ander  meinet  dau  mir 
der  brief  boscheinet'  L.  Alex.  1378;  'da;  ich  sinne  näch  ir 
minne  langer  danne  ich  hän  getan'  MF.  117,  10. 

Dreizehntes  Jh.:  diu  liebe  stat  der  schäme  bi  ba; 
denne  gesteine  dem  golde  tuot'.  Waith.  92,  25  (auch  tuon 
ist  eine  Art  Hilf 8 verbum) ;  sin  selbes  zuht  gap  im  den  rat 
mer  dan  ich;  gedienot  hän:  er  hat;  durch  höfscheit  getan' 
Parz.  767,  14;  'Manie  spise  dar  bekumbt  das;  si  me  schadet 
dan  si  frumt'  Freid.  125,  7;  er  git  dir  noch  ein  iemerleben 
und  ander  gäbe  manicvalt,  me  danne  loubes  hat  der  walt' 
Winsb.  4,  8  (  habe'  C  u.  I) ;  und  me  dan  ich  dir  hän  ver- 
jehen'  Barl.  152,  14;  ferner  ebd.  47,  27. 

Vierzehntes  Jh.:  Sit  da;  got  in  allen  dingen  ist 
vernunftecliche  unde  den  dingen  me  inne  ist  denne  diu  dinc 
in  in  selber  siut'  Eckh.  10,  36;  ferner  ebd.  168,  4;  862,22; 
397,  16;  422,  2;   du  lidis  um  der  helle  pin  hi  bitterliches 
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ja  mors  mö  wen  manch  ander  mensche  ttH  um  da,  himel- 
riehe  gilt   Jer.  21,  100  IM.:  'so  vil  so  vil  und  also  vil  vil 
me  wen  ich  nü  sprechen  wil  ebd.  43,  79  (vgl.  §  3  Wellen), 
ßß)  des  Präteritums: 

Zwölftes  Jh.:  so  wirdit  i^  Ixeser  danne  i}  e  was' 
Ruol.  15,  31;  si  bizeichinint  den  ouwesprenken :  Di  liger 
unde  virzerr  di  vruht,  so  wil  he  sich  hevin  in  di  luht  uude 
vellit  nidir  in  da5  gras  Difir  dan  he  e  was'.  Weruh.  v.  N. 
v.  d.  girh.  38,  13;  'Lavine  hat  mir  gegeben  künheit  unde 
sin  da$  *cn  zehenstunt  sterker  bin  uud  kimer  dan  ich  6  was, 
sint  ich  den  brief  gelas'  flneide  300,  4. 

Dreizehntes  Jh.:  des  ist  nu  ermer  min  wdt  denne 
ir  si  jungest  sähet'  Parz.  258,  10;  'ir  iide  gedienden  be^er 
w&t  dan  si  da  vor  truoc  lange'  ebd.  273,  18;  'den  rar  er 
(Adam)  selten  gein  in  lies,  v^  würze  er  se  miden  hie;,  die 
menschen  fruhr  verkerten  unr  sin  geslähre  unerren  anders 
denne  gor  uns  ma^  do  er  ze  werke  übr  mich  gesas;'  ebd. 
518,  17;  'wan  da  was  rates  merc  dan  er  ze  Pelrapeire  vaut 
die  do  von  kumber  schiet  sin  hant'  ebd.  228,  28 ;  ferner  ebd. 
808,  15:  'da*  lit  doch  mer  sünden  an  denne  almuosens  dort 
gewan  au  sinem  roten  Heimnch'  W.Wh.  7,  18;  'dö  wart 
aber  liute  nie,  dan  in  den  vordem  ziten  e  gewuohsen,  ir 
wart  schiere  vil'  Barl.  53,  23;  in  werte  sines  vater  name 
nach  eren  ha}  dan  er  in  bat'  ebd.  109,  4;  ein  begin  uud 
ein  orr,  got  ob  allen  sachen,  der  Woldes  anders  machen,  danne 
Aman  sin  herze  twauc'  1  lester  648 ;  er  was  ir  gerriuwer  vil 
danne  ir  rehter  vater  was  vor  dem  si  kume  genas'  Mai  40, 
9;  si  was  michel  schoener  sider  danne  si  was  gewesen  e 
hundertvalt  oder  me  ebd.  62,  28. 

Vierzehntes  Jh.:  'si  luogete  alles  verrer  denne  er 
ir  was,  darumbe  ensach  si  sin  niht'  Eckh.  120,  10. 

S  3. 

Die  von  einem  positiven  Comparativ  abhängigen 
Nebensätze  b)  mit  einem  Modalverbum. 

Es  muss  bei  diesem  Falle  eine  wichtige  Frage,  die  alle 
Hilfszeitwörter  betrirTr,  berührt  werden,  nämlich  diese:  Ilaben 
wir  bei  ihnen  als  das  eigentlich  Geforderte  den  lndieativ  zu 


Digitized  by  Google 


MrrTKLiiornnEiTsniKR  <  onji  nc  riv.  ij  8. 


15 


erwarten?  Bejahend  spricht  sich  darüber  aus  Holtheuer  (Z. 
Z.  Ergänzungsband  S.  166):  Es  ist  früher  erwähnt,  dass  die 
modalen  Beziehungen  oft  durch  Hilfszeitwörter  ausgedrückt 
werden.  Diese  stehen  dann  oft  im  Indicativ,  während  sie 
conjuneti vischen  Sinn  haben.  Ohne  das  Hilfsverb  würde  der 
Coujunctiv  stehen,  mit  dem  Iiifsv.  steht  der  Satz  im  Indicativ; 
es  umschreibt  also  den  Modus.  Die  Sprache  geht  aber  noch 
einen  Schritt  weiter.  Sie  setzt  auch  das  Iiifsv.  in  den  Modus, 
den  es  eigentlich  umschreiben  soll  und  es  enthält  der  Satz 
so  die  modale  Beziehung  in  der  That  doppelt  ausgedrückt'. 
Es  lägen  also,  nach  dieser  Auffassung,  in  allen  Fällen  wo  wir 
den  C'onj.  des  Iiifsv.  finden  Fälle  vor  wie  im  Lat.  'in  castra 
rediit  ouod  aliquid  se  oblitum  esse  diceret  (Cie.  de  Off.  1,13, 
40).  Hiergegen  spricht  aber,  dass  die  Fälle,  wo  der  Infinitiv 
mit  dem  Modalverbum  zusammen  geradezu  dem  einfachen 
Conjunctiv  des  Verbums  gleich  steht,  ohne  Veränderung  des 
Sinnes  keineswegs  die  häufigsten  sind,  sondern  dass  sich  meist 
das  Iiifsv.  seinen  ursprünglichen  Sinn  bewahrt  hat.  Die 
historische  Betrachtung  ergibt  auch  nicht,  dass  der  Couj.  am 
Hilfsv.  eine  jüngere  Sprechweise  darstelle.  Ich  stelle  deshalb 
auch  hier  die  conjunetivischen  Fälle  voran. 

Erdmann  §  67.  spricht  sich  nicht  darüber  aus,  welche 
von  beiden  Sprechweisen  ihm  die  ältere  scheine. 

Die  wichtigsten  der  vorkommenden  Modal verba  sind 
Kunnen  und  Muyen;  denn  die  Kategorien  der  Möglichkeit  und 
Fähigkeit  haben  eine  Verwandtschaft  zu  der  durch  den  Conjunc- 
tiv bezeichneten  der  verringerten  Realität  oder  Negativität. 
Die  Unmöglichkeit,  welche  durch  den  Comparativ  mit  nach- 
folgendem Nebensatze  mit  kunnm,  muyen  bezeichnet  wird, 
ist  eine  Steigerung  der  Kategorie  der  Verneinung  der  Wirk- 
lichkeit für  alle  Gegenwart,  Vergangenheit  und  Zukunft. 
Was  niemals  gewesen  ist  und  was  niemals  sein  wird,  wird 
in  der  Vorstellung  leicht  zu  einem,  was  nicht  sein  konnte 
und  nicht  wird  sein  können ;  was  nirgends  ist  zu  Einem,  was 
nicht  sein  kann  d.  h.  zu  einem  Unmöglichen.  Wenn  1  [einzelin 
Zw.  St.  Joh.  26,  5  sagt:  Er  ist  noch  be$$er  danne  man 
sehrib',  so  sagt  er  nur :  Johannes  der  Täufer  ist  noch  besser 
als  mau  von  ihm  schreibt  oder:  schreiben  wird:  kein  Mensch 
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schreibt  oder  wird  schreiben,  wie  gut  Johannes  ist.  Aber  er 
hätte  nicht  sehr  viel  mehr  gesagt,  wenn  er  gesagt  hätte :  Er 
ist  besser  als  irgend  Jemand  schreiben  kann  oder:  wird 
schreiben  können.  Er  hätte  dann  nur  ausgesprochen:  Kein 
Mensch  hat  die  Fähigkeit  oder  wird  sie  haben,  um  zu  schreiben, 
wie  gut  Johannes  ist,  was  ja  hinter  dem  andern  Ausdruck  : 
Kein  Mensch  schreibt  oder  wird  schreiben,  als  das  Warum? 
dieser  Thatsache  versteckt  liegt.  Woher  sonst  wollte  er 
wissen,  dass  es  in  aller  Zeit  keiner  thue  oder  thun  werde, 
als  allein  daraus,  dass  er  weiss,  die  Fähigkeit  des  Menschen 
überhaupt,  aller  Menschen  reiche  nicht  so  weit? 

Bei  der  nun  folgenden  Beispielsammlung  beachte  man, 
dass  bis  auf  wenige  Fälle,  auf  welche  nachher  soll  aufmerk- 
sam gemacht  werden,  die  besprochene  Steigerimg  des  Gedankens, 
nicht  eine  Umschreibung,  dem  Conjuuctiv  des  einfachen 
Verbums  ganz  gleichstehend,  vorliegt.  Die  Fälle  sind,  wie 
beim  selbständigen  Verbum  abgetheilt,  u)  in  die  des  ein- 
fachen Conj.,  ß)  des  Conj.  mit  Partikel,  y)  des  Indicativs. 

Kunnen.    «)  Blosser  Conjunctiv  an)  des  Präsens. 

Zwölftes  Jh.:  'du  häs  eine  rede  irhaben,  die  kau  ich 
dir  ba;  gesagen  dennc  dü  sie  kunnis  versten  Kehr.  2402: 
Mer  ist  miner  sunde  denne  ieman  gezellen  kunne'  Tund. 
Mahn  Oed.  44,  58;  Si  habent  mer  uuwunno  denne  iemen  er- 
denken kunne'  ebd.  49,  24;  'ba;  danne  ich  gesagen  kunne 
Gaber  in  besunder  ir  zit*  Ancg.  3,  63;  ferner  II.  v.  Melk, 
Erinner.  947. 

Dreizehntes  Jh.:  'michels  ba;  dan  ich  gesagen  oder 
erdenken  kunne'  Flore  208;  'in  dem  turne  unden  da  ist  ein 
schäme  brunne  ba$  dan  ich  gesagen  kunue  ebd.  4224 ;  'si 
was  wünueclicher  zwir  danne  ich  gesagen  kunne'  ebd.  6873; 
'ba;  dan  ich  erdenken  kunne  singent  aber  diu  vogellin  Gotfr. 
v.  X.  46,  19:  ferner  ebd.  47,  28;  ze  paradts  htm  aber  ich 
michels  mere  wünne  dan  man  erdenken  künne'  Reinh.  896. 

ßß)  Für  den  Conjunctiv  des  Präteritums  liegt  mir  kein 
Beispiel  vor. 

ß)  Conjunctiv  mit  einer  Partikel :  'Swa  mite  man  die 
zit  vertreip  der  gern  an  ungemücto  bleip  des  bete  Karl  vor 


Digitized  by  Google 


MITTELHOCHDEUTSCHER  CONJUNCTIV  §  3 


17 


im  me  danne  sit  oder  e  io  dehein  kunec  gewunne  oder  ieraer 
gewinnen  kunne  an  Salomonen  eine'  Karl  B.  1221. 
y)  Blosser  Indicativ  : 

Zwölftes  Jh.:  Sint  dat  hi  den  müt  gewan  dat  hie  an 
mi  eischen  begunde  dat  ich  im  bat  entseggen  kan,  dan  hi  't 
an  mir  gewerven  künde'  Yeldeke,  Ld.  4,  13  E.  (MF.  57,  22.) 

Dreizehntes  Jh.:  'tilsent  stunden  mere  danne  ich  iu 
kan  gesagen'  Nib.  128,  2;  'und  verkörte  sich  in  kurzer  zit 
denne  iu  iemen  kan  gesagen  in  ein  weinen  und  ein  klagen' 
Iw.  4428 ;  glichen  jamer  oder  mer  als  Cidegast  geben  künde 
gab  mir  Anlbrtases  wunde  Parz.  616,  24. 

Mugen.    «)  Blosser  Conjunctiv: 

Zwölftes  Jh.:  sie  sluogen  unmügeliche  siege  mere 
den  iu  iemen  gesagen  mege'  Ruol.  291,  4;  'des  geschiht 
mere  denne  ich  mege  iu  oder  ander  iemen  gesagen'  H.  v. 
Melk  Erinn.  542. 

Dreizehntes  Jh.:  'si  entlihen  kreftiger  siege  me  dan 
ich  gesagen  mege"  Iw.  7143:  Miner  schulde  ist  leider  me 
dan  ich  nu  gesprechen  müge'  Barl.  346,  6. 

'der  milte  was  noch  mere  dan  ieman  mühte  getrouwen' 
Cfüdr.  326,  3. 

Vierzehntes  Jh.:  und  kan  der  mensche  me  under- 
wilent  denne  in  ieman  geleren  rnüge'  Eckh.  12,  35;  'da}  got 
mir  genäden  in  der  sele  ist  da}  treit  me  liehtes  in  sich  dan 
elliu  vernünftekeit  geleisten  müge'  ebd.  229,  25. 

ß)  Conj.  mit  Partikel  : 

ein  arm  man  der  mac  la}en  verre  mere  ruowent  danne 
ein  herre  immer  vehtent  müge  gewinnen  und  \li5et  er  sich 
mit  allen  sinnen'  W.  g.  8131. 

y)  Blosser  Indicativ: 

Dreizehntes  Jh.:  'ich  han  me  dan  ich  mac  verzern 
golden  in  miner  pflege'  Flore  4750. 

Vierzehntes  Jh.:  Got  ist  be}5er  danne  man  gedenken 
mac  Eekh.  169,  25:  'wanne  si  pinegete  den  richter  me  mit 
iren  Worten  wan  her  si  pinegen  mochte  mit  aller  siner  pine' 
Myst.  1,  85,  39. 

Eine  Abschwächung  von  mugen,  dass  es  mit  dem 
Infinitiv  zusammen  nur  eine  rmschreibung  des  Conjunctivs 

Qwll-n  .m.l  Forsolmni:«.!..    XXVII.  2 
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bildet,  lässt  sich  in  der  Stelle  Güdr.  1223,  2  erkennen:  er 
hat  noch  mancge  sclurner  dun  wir  miigen  sin,  wus  gleich 
iht  sin,  iender  sin  ist :  ühnlich  Flore  780 :  'ich  gibe  iu  nifue 
triuwe  daj  ir  mir  verre  lieber  sint  dun  da:;  einige  kint  stncr 
muotcr  müye  sin. 

Wellen.  Der  Bildung  nuch  indicativisch  sind  von 
diesem  Verbum  nur  die  2.  Sg.  wüt  und  die  3.  PI.  wellent 
(Gr.  Gr.  965);  indessen  stehen  sich  die  Formen  wil  und 
welle  schon  im  Mhd.  uls  Ind.  uud  Conj.  einander  gegenüber 
(Weinhold  Mhd.  Gramm.  $  404).  In  einem  verwundten  Yer- 
hältniss  zu  der  durch  den  Conj.  nusgedrückten  Kategorie 
steht  dieses  Hilfsverbum  in  diesen  Sätzen  ■  nicht ;  wenn  es 
seinen  eigenen  Begriff  mehr  aufgibt,  umschreibt  es  nicht 
einen  Modus,  sondern  entweder  das  Futurum  oder  ein  ein 
Pflegen  bezeichnendes  Präsens  (=  gricch.  rptXfTv  gerne,  häufig 
thun),  ist  also  temporelles  nicht  modales  Hilfszeitwort. 

Welle:  der  was  vil  und  dannoch  nie  danne  ich  dir 
an  dirre  stunt  welle  machen  von  in  kunt'  Barl.  62,  6;  er 
seit  im  nützer  dinge  nie  dann  ich  entslie5en  welle  alhie' 
Silv.  1723. 

Wil  mit  immer:  *lr  sünde  ist  unreiner  vil  denne  ich 
immer  gesagen  wil'  Strick.  XII,  467. 

Wil,  'so  vil  so  vil  und  also  vil  vil  nie  wen  ich  nu 
sprechen  wil'  Jer.  43,  70. 

Beim  Prät.  ist  Ind.  und  Conj.  in  keiner  Form  zu  unter- 
scheiden. 

Dasselbe  gilt  auch  vom  Präteritum  von  sulen.  Für 
den  Ausdruck  des  Conjunctivs  an  diesen  Verben  ist  die 
von  Erdmann  (g  202)  angeführte  Stelle  MSD  lxxii,  12 
merkwürdig:  'that  ik  mlnes  herdömas  raka  sö  ne  giheld 
sö  ik  scolda  endi  mer  terida  than  ik  scoldi  .  Der  lndi- 
cativ  scolta  steht  schon  in  dem  Siunc  des  heutigen  ge- 
sollt hätte'  (lebebam  und  der  Conjunctiv  des  vom  Comparativ 
abhängigen  Satzes  dient  also  ganz  der  Bezeichnung  der  aus- 
zudrückenden Beziehung  beider  Sätze.  Ein  entsprechendes 
mhd.  Beispiel  ist  Flore  1436:  da  von  wart  des  küneges  muot 
grimmer  dan  er  solte'.  ebs.  Bücher  Mosis  M.  5474 ;  Bartsch 
Ldd.  41,  73.    Anders  wol   MF.   186,    10:    Tngenade  der 
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ist  nu  merc  an  mir  daniie  05  got  vcrhengcn  solde'.  Hier  int 
solde  wo]  Conjunctiv,  jedoch  hypothetischer,  'wenn  er  gerecht 
wäre',  indess  ist  die  Bedeutung  hätte  Verheugen  sollen',  bei 
der  es  auch  Indicativ  sein  kann,  nicht  ausgeschlossen.  Sonst 
ist  soV  auch  gleich :  pflegt :  Swaj  du  uns  gist  da5  würze  uns 
wol  bas;  dan  man  ze  inä^e  sol  Steimär.  MSH.  154.  Eine 
Beziehung  zum  Conj.  hat  Sollen,  und  ebenso  Müssen,  nur  in 
den  Fällen  wo  zwei  Urtheile  durch  den  Coinparativ  ver- 
glichen werden,  in  denen  der  abhängige  Satz  mit:  als  dass' 
wiederzugeben  ist.  Es  wird  in  §7.  auf  sie  zurückzukom- 
men sein. 

§  4. 

2)  Von  dem  Nebensatze  nach  negiertem  Com- 
p  a  r  a  t  i  v. 

Tritt  eine  Negation  im  llpts.  auf,  so  steht  der  abh. 
Satz  mit  Ausnahme  einer  Stelle  (Gudr.  657,  4)  stets  im 
Indicativ.  nie  kein  tier  sneller  wart  danne  du,  trüt  neve 
bist'  Reinh.  330.  Nie  hat  es  ein  schnelleres  Wild  gegeben 
als  du,  lieber  Neffe,  bist. 

Der  Gedanke  hat  bei  dieser  Wendung  eine  Aenderung 
erfahren.  Es  wird  nicht  mehr  dem  Subjecte  des  Hauptsatzes 
die  betreifende  Eigenschaft  in  einem  Grade  beigelegt,  wie 
sie  die  andern  alle  nicht  haben,  sondern  sie  wird  nur  dem 
des  abhängigen  Satzes  in  demselben  Grade  zugesprochen  wie 
sie  je  ein  anderes  gehabt  hat :  Du  bist  so  schnell  wie  je 
ein  Wild'.  'Man  gesach  von  einem  lande  küener  recken  nie 
danne  ouch  dise  waren'  Gudr,  785,  2  Sie  waren  so  külm  wie 
mau  je  Recken  gesehen  hat.  'Wand  mir  ist  min  selbes  Up 
niht  lieber  danne  ir  bruoder  ist'  Iw.  4768  Ihr  Bruder  ist 
mir  so  lieb  wie  das  Leben'.  Durch  die  Negation  wird  die  in 
dem  Comp,  liegende  Ungleichheit  aufgehoben  und  so  der 
Gedanke  ein  gleichsetzender. 

Zwölftes  Jh.:  'Do  sprach  unser  herre:  der  scalch  ist 
niht  merc  denne  sin  herre  ist,  von  deine  er  gesendet  ist' 
Leben  Jesu,  Diem.  254,  1. 

Dreizehntes  Jh.:  'irn  habt  mit  der  wärheit  keinen 
heuern  vriunt  dan  er  ist'  Iw.  8061 ;  '0511   wart  nie  wünne 
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merre  dan  diu  vrowo  und  der  herre  mit  einander  häten 
Gregor.  2079;  Mich  dühte  da;  mir  nie  lieber  wurde,  danne 
mir  ze  muote  was'  Waith.  75,  17;  Swcr  mir  leidet  guoten 
sin  derst  lützel  wiser  denn  ich  bin'  Freid.  135,  18;  irn  eu- 
vrieschent  vremder  nuere  nie  danne  uns  dannen  sint  geseit' 
Lanz.  8066 ;  'e$  ist  selten  vernomcn  von  liuten  dehein  merre 
clage  dan  dä  was  ze  manegem  tage  Lanz.  7470;  e$n  sanc 
dehein  mtn  vordere  ba}  dan  ich  tuon  Reinh.  242;  ja  warn 
ie  wibes  brüst  gesuge  be35er  ritter  dan  er  ist'  Wig.  7945; 
e5n  geschach  nie  manne  leider  danne  Karle  geschach  au  in' 
Karl  B.  10740. 

Vierzehntes  Jh.:  si  waren  noch  danne  niht  näher 
gekomen  dan  si  ir  nätiurlich  Vernunft  truoc  Eckh.  9,  28. 

Ebenso  steht,  wie  in  der  Stelle  Otfrids,  Ii,  3,  7  (Erd- 
mann §  201)  der  Indicativ  nach  einer  Frage  mit  negativem 
Sinne:  Wes  bedarf  ich  nie  danne  ich  hän?'  Gregor.  1549. 

Betreffs  der  zutretenden  Zcitpartikel  ie  ist  zu  bemerken, 
dass  sie  nun  in  diesen  Sätzen  nicht  wie  in  denen  nach  posi- 
tivem Comparativ  utto  tempore,  sondern  wie  in  Hauptsätzen 
quoquo  tempore,  Semper  bedeutet.  'Mir  enwart  diu  sßle  noch 
der  Up  des  war  nie  lieber  danne  mir  ie  was  ein  wip  diu 
eteswenne  sprach,  da$  selbe  wan-o  ich  ir  MF.  102,  10. 
Disiu  werlt  nie  gewan  deheinen  getriuweren  man  danne  du 
bist  und  ie  wa?re  Karl  B.  11634;  ferner  Eckh.  469,  27. 

Die  Stelle  Küdr.  057,  4  fällt  durch  ihren  Üonjunctiv 
auf.  "Geloubet  mir'  sprach  Küdrfin,  'da;  05  mir  niht  ver- 
smahet.  holder  danne  f  u  wa»re  ist  dehein  maget  die  ir  ie 
gesahet".  So  Martin ;  die  Hschr.  bietet  ich  euch'  und  'dehein 
weih  magt'.  Vollmer  hatte  geändert  holder  danne  ich  waere 
iu  dehein  maget,  die  ir  ie  gesahet' :  so  käme  der  Conjunctiv 
in  den  Hauptsatz  zu  stehen,  und  die  Verderbniss  erklärte 
sich  daraus,  dass  das  auffallende  Enjambement  auf  der 
Cäsur  vermieden  werden  sollte.  Vielleicht  ist  aber  tvip  statt 
maget  vorzuziehen,  da  maget  als  beigeschriebener  Besserungs- 
vorschlag in  den  Text  gekommen  sein  kann,  während  man 
nicht  begreift,  warum  trip  hinzugesetzt  sein  sollte. 

Keine  Ausnahme  ist  es,  wenn  nach  einein  durch  ne  —  quin 
eingeleiteten  Satze  der  Nebens.    nach   dem  Comparativ  im 
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Conjuuctiv  steht;  denn  der  Satz  mit  ne  bildet  mit  dem 
regierenden  Satz  zusammen  einen  positiven  Gedanken,  avoy 
nu  wart  dä  niht  vermiten  eine  wurde  ba;  empfangen  dan 
ze  Karidoel  waere  ergangen  Ereckes  enphahen  Parz.  401,  ö. 
Auch  der  Indicativ  steht  nach  solchen  Sätzen:  'dar  umbe 
er  doch  niht  enlie;  er  wrore  dannoch  zornes  vol  anders  dan 
ein  fürste  sol  Höre  7046. 

S5. 

Der  Nebensatz  von  einem  hypothetischen 
Satze  abhängig. 

Natürlich  erscheint  der  Vergleichungssatz  auch  von 
anderen  als  direct  aussagenden  Sätzen  abhängig,  unter  denen 
die  Bedingungssätze  der  Unmöglichkeit  besondere  Beachtung 
verdienen. 

Auch  nach  den  hypothetischen  Sätzen  der  Unmöglich- 
keit und  Unwirklich keit  kann  im  abhängigen  Satze  der 
Conjunctiv  stehen.  wan  wrere  er  an  den  stunden  niht 
kurzliche  vunden,  weis;  gor,  so  wajre  er  iesa  tot.  wi^e 
Krist,  junefrowe  Isot,  so  vüere  e;  wirs  danne  e;  var'  Trist. 
10520;  ich  sitze  ouch  niht  üf  grüenein  kle  von  süe^er  rede 
touwes  na5  da  wirdeclichen  Äffe  saj  von  Sträa;burc  meister 
Gotfrid.  der  het,  an  alle  vorhte,  dich  gerüemet,  vrowe,  ba$ 
denn  ich,  vil  reine;  tugentva;,  immer  kunnc  dich  getuon 
G.  sin.  94.  Es  widerspricht  dies  auch  nicht  der  oben  ge- 
gebenen Erklärung  des  Conjunctivs,  da  der  Gedanke  ein 
negativer  ist:  der  Inhalt  des  Hauptsatzes  ist  zwar  für  jetzt 
als  unwirklich,  doch  für  eine  andere  Zeit  auf  einen  Augen- 
blick als  wirklich  gedacht.  Schön  bewiesen  wird  diese  Nega- 
tivität  durch  ein  bei  Goethe  nach  einem  solchen  Satze  er- 
scheinendes nicht.  Denn  du  entbehrst  sie  nicht  Und  leichter 
teure  sie  dir  zu  entbehren  Als  sie  es  jenem  guten  Mann 
nicht  ist'  Tasso  Ii,  4. 

Doch  ist  diese  strenge  Genauigkeit  wegen  des  Ueber- 
wiegens  der  Unwirklichkeit  im  jetzigen  Augenblick  nicht  die 
Regel,  es  erscheint  öfter  der  Indicativ. 

da  stüende  bej^er  Ion  nach  danne  uns  von  iu  geschiht' 
Iw.  31 04;   ob  der  tiuvel  waire  der  werlde  rihta?re  der  rihte 
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ba}  als  ich^  vcrstan  dan  noch  die  rihtaer  hänt  getan'  Frcid. 
68,  6;  Swa$  er  mir  sagt,  und  het  ich  da;  ervollet  mit  den 
werken  ha;,  icli  w«re  werder  denne  ich  pin  Lieht.  9,  29; 
*wa?re  ich  ein  so  werder  kneht  da?  mir  ir  güetc  und  ir  reht 
ha;  würde  kunt  getan  So  schribe  ich  ha;  dan  ich  noch  hän ; 
des  sint  si  8118  von  mir  erlan  Wig.  7570;  were  ein  einic 
mensche,  der  da  durchbreche  die  1111150  die  der  hophste  heilige 
hat,  der  were  in  der  wise  der  tugent  noeji  heiliger  denne 
dirre  heilige  ie  wart'  Eckh.  295,  14;  so  würbe  ich  anders 
danne  ich  sol  Trist.  179. 

Nach  negiertem  hypothetischen  Satze  steht  der  Indic. 
'ich  wil  iu  da}  zware  sagen,  dem  ir  den  vater  het  erslagen, 
dem  vli;;e  sich  des  niht  märe  wie  er  iu  alle  iuwTer  ere  be- 
inerne, danne  si  da  tuet'  Iw.  849 :  'war  er  ir  aller  kint  ge- 
wesen, sin  leit  euwaro  in  allen  nie  naher  gegangen  denne  05 
gie'  Trist.  7liS6. 

Auch  nach  dem  Vordersatz  einer  solchen  hypoth.  Periode 
kann  der  Conjunctiv  stehen.  Ob  dü  junger  wares  zweier 
jare  dan  dü  sis,  dü  mohtest  wole  sin  gewis,  dun  gelernst  ej 
nimmer  ze  frü  Eneid.  265,  22;  nach  negiertem  der  Indicativ 
ebd.  348,  20.  Natürlich  kann  auch  im  Nebensatz  ein  hypo- 
thetischer Conjunctiv  stehen,  ir  tet  wirser  disiu  not  danne 
ir  hiete  getan  der  tot:  wan  so  wa?re  volendet  gar  eines  tage* 
ir  not  vür  war  Mai  29,  3. 

Fälle,  in  denen  zwei  ganze  Sätze  durch  den 
Comparativ  verglichen  werden. 

Es  ist  dieser  Fall,  in  dem  der  Comparativ  das  Prädicat 
zu  zwei  ganzen  Sätzen  bildet,  schon  deswegen  von  den 
übrigen  abzutrennen,  weil  in  diesem  Falle  der  Conjunctiv 
auch  im  Nhd.  gesetzt  werden  muss  oder  kann.  An  ihn 
werde  ich  die  Beispiele  für  ze  —  da%  mit  dem  Conj.,  die 
ja  comparativischen  Sinn  haben  und  von  denen  im  Nhd.  das- 
selbe gilt,  anreihen. 

Hehaghel  bespricht  diesen  Fall  S.  'M :  Es  kann  sich 
aber  auch  um  ein  Urthoil  über  den  Werth  zweier  ver- 
schiedenartiger Grössen  handeln.   Dann  bestimmt  nicht  mehr 
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der  Nebensatz  ein  einzelnes  Glied  des  übergeordneten  Satzes, 
sondern  der  Vergleicbsatz  stellt  parallel  einem  andern  Neben- 
satz, wobei  zu  bemerken  ist,  dass  im  Vergleicbsatze  nach 
than  niemals  das  von  uns  erwartete  that  steht. 

Für  das  Ahd.  mag  folgende  Stelle  als  Beispiel  dienen. 
Da;  sie  gesahen  solem  obscuratum  (suhun  bevinsterta)  undc 
terre  motum  (ort  piboth)  undc  mancge  terrores  (prutina) 
da;  zestoüpta  sie  mer  danne  05  sie  riuwcge  getäte*  N.  34 
Hattem.  S.  119*  verwirrte  sie  mehr  als  dass  es  sie  reuig 
gemacht  hätte.  Auch  hier  ist  der  zweite  Nebensatz  noch 
nicht  mit  </«;  eingeleitet.  Im  Mhd.  wird  dass  fast  ebenso 
häufig  schon  gesetzt  als  es  unterbleibt. 

Der  Conj.  dieser  Sätze  ist  aber  von  dem  im  abh.  Satz 
nach  dem  Comparativ  stellenden  verschieden,  worauf  schon 
der  Umstand  führt,  dass  er  im  Nhd.  geblieben  ist.  Der  nach 
dem  danne  stehende  Satz  hängt  nämlich  wie  der  erste  Sub- 
stantivsatz von  dem  Begriffe  des  im  Comparativ  stehenden 
Wortes,  wie  lieb  bei  lieber,  yuot  bei  be^er,  oder  dem  des 
Verbums  zu  dem  der  Comparativ  tritt,  wie  (jezimet  ab,  nur 
dass  vor  dem  zweiten  Satze  dieser  Begriff  negiert  ge- 
dacht wird;  daher  kann  der  zweite  Satz  den  Conjunctiv 
enthalten,  während  der  erste  den  Indicativ  hat.  Aus  der 
Natur  dieses  regierenden  Begriffes  erklärt  sich  das  Auftreten 
der  Hilfszeitwörter  saht  und  müe$en. 

Einfaches  Verbum. 

1)  Conj.  des  Präs.: 

Er  sprach,  e;  ist  bo^ir  daj  einir  irsterbe  dan  die  werlt 
alle  virwerde  Kehr.  8747;  ferner  ebd.  12142;  mir  ist  lieber 
da;  h\  mich  verber  dan  mich  und  jenen  und  disen  gewer 
Reinm.  MF.  179,  30.  Tat  ein  man  mit  eren  tot  da;  ist 
ein  lobelicher  not,  denne  er  stn  ere  üf  gebe  und  darnach 
lasterlichen  lebe'  Reinli.  Kl.  St.  817:  05  ist  nocli  mügelicher 
da;  die  Hute  üf  erden  ir  Werkes  göte  werden  danne  ir  göte 
sin  diu  werc  Silv.  2119;  Da;  dunket  mich  ba;  getan  dan 
man  drumbe  la5e  slan  unscholdige  Hute'  Eneide  232,  19. 

Da5  man  michels  ba$  vertreit  durch  verre  minne  ein 
verre  leit  danne  da;  man  minne  nahe  bt  und  näher  minne 
äne  si'  Trist.  19371. 
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2)  Präteritum: 

nu  weset  gote  gehorsam,  das;  ist  bej^er  deune  man 
iuch  irsluoge  unde  die  sele  dem  tiavele  wurde'  Kehr.  13500; 
ferner  Eneide  48,  16;  Ath.  A.  87;  Noch  be53er  ist  da$  ich 
si  mide  dan  si  ane  huote  wa?re  und  spräche  mir  dehein  ze 
nide  MF.  50,  26;  ferner  Trist.  18588;  so  gezimt  doch 
verre  ba$  da}  ich  also  tot  lige  dan  ich  so  gro;  unreht  ver- 
swige'  Flore  4570;  Ich  sol  billicher  gäu  zuo  dir  dan  din 
kuneclicher  name  dar  ka»me'  Barl.  189,  34,  als  dass  hätte 
hierher  kommen  sollen;  es  ist  mir  lieber  in  der  jugent,  was 
mir  laids  sol  widerfaren  den  das  es  mir  wurt  gespart  in  das 
alter  mein  v.  d.  II.  Ileldenb.  i,  307,  2.  dan  ila%  z.  B.  auch 
Parz.  356,  11;  Flore  2598;  Barl.  136,  2. 

Hilfszeit  Wörter. 

Suhl.  Ich  bin  noch  baj  ein  armwip  danne  ir  deweder 
den  lip  durch  mich  hie  sül  Verliesen'  lw.  7317;  'sit  iuwer 
herze  alsö  stat  da$  ir  sin  niht  weit  haben  rat,  so  suln  wir 
iu5  raten  e  denno  wir  iuwer  immer  nie  ze  herren  solden 
enbern'  Mai  75,  33. 

Müe$en.  so  wil  ich  geruer  vehten  denn  ich  langer 
mue^e  wehten  in  dirre  vinsternisse'  Lanz.  1773;  'durch  die 
wil  ich  gerner  doln  den  tot  mit  ringem  muote,  05  kome  ze 
übelc  oder  ze  guote  dan  ich  däheime  wa?re  an  angest  unde 
swa?re  und  ich  ir  iemer  müeste  enbern  Flore  7078. 

Mutjen.  Durch  einer  nadel  oere  gat  ein  olbende 
senfteclicher  denne  ein  weltlich  richer  ze  gotes  riche  müge 
komen  Barl.  135,  16. 

Es  folgen  Beispiele  für  den  Conj.  im  </«5-Satze  nach 
ze;  es  sind  diese  Sätze  ein  er  seit  s  mit  den  hier  behandelten 
verwandt,  indem  'zu  mannhaft  dass  'mannhafter  als  dass'  be- 
deutet, andererseits  mit  den  Folgesätzen  nach  negativem 
Hauptsatz;  denn  zu  reich,  dass'  bedeutet  nicht  so  arm,  dass'. 
Aus  der  ersten  Verwandtschaft  erklärt  sich  ihr  Conjunctiv, 
aus  der  /.weiten  das  Auftreten  des  Hilfszeitworts  suln.  Ein 
wirklicher  Folgesatz  mit  niht  steht  nach  ze  Iw.  776 :  min 
harnasch  was  ze  sware  da;  ich5  niht  gende  enmochte  ge- 
tragen' anstatt  'da;  ich}  iht  gende  möhte  getragen'  irgendwie 
hätte  tragen  können'. 
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1)  Präsens:  'das;  ich  in  beiden  den  tot  oder  iht  Herze- 
leides tuo,  da  sit  ir  mir  ze  liep  zno'  Trist.  16672. 

mit  immer  mer:  'dar  zuo  bin  ich  ze  her,  da$  ich  (ier- 
liiide  wasche  immer  mer  Gudr.  1268,  1  (Hschr.  nimmer 
mer);  ferner  Trist.  10392. 

2)  Prät.  mit  iht:  Darzuo  was  er  ze  riche  da$  er  iht 
nseme  solt'  Nib.  258,  1. 

Hilfs  verba. 

Mügen.  'Diu  rede  ist  leider  aue  tröst.  wan  zuo  aller 
ir  kraft  so  sint  si  ze  manhaft  da;;  in  iemer  dehein  man  den 
sige  raüge  behaben  an'  Iw.  6372;  dicso  Stello  zählt  Zarncke 
Wörterb.  21,  150b,  20  zu  «Jenen,  in  welchen  iemer  —  niemer 
stehe:  indess  es  bedeutet  iemer  auch  hier  nur  ullo  tempore, 
tmqttam,  nicht  nunujuam. 

Su  ln.  'herre  unser  herze  und  unser  sin  diu  sint  dar- 
zuo ze  lange,  ze  ancliche  und  ze  ange  an  einander  ver- 
vlis^en  da$  se  iemer  suln  gewi33en  waj  under  in  vergeben 
si'  Trist.  18373;  'si  ist  iu  ze  edel  und  ze  rieh  da;  ir  si 
kebsen  soldet,  ob  ir  erkenuen  woldet  wa^  riters  triuwe 
w»re  Iw.  3170. 


1*.  Die  von  e,  e  dun,  e  da$  abhängigen  Adverbial- 
sätze der  Zeit. 

§  7. 

Diese  Sätze  schliesscn  sich  als  besonderer  Fall  mit 
einigen  Eigenthümlichkeiten  den  von  Comparativen  ab- 
hängigen Nebensätzen  an. 

Für  das  entsprechende  gothische  Wort  fautpizei  sam- 
melt die  einschlägigen  Beispiele  A.  Köhler  in  Bartschs  Germ. 
Stud.  I  S.  216,  mit  der  Regel,  dass  es  einzig  und  allein  den 
Optativ,  nie  den  Indicativ  nach  sich  habe.  Das  einzige 
Beispiel,  wo  faurpizei  nach  einer  Negation  steht  und  wo 
wir  also  einen  Indicativ  erwarten  könnten,  Luc.  2,  26  steht 
leider  in  einer  indirekten  Rede  und  darum  allein  schon  im 
Optativ  vas  imma  gataihan  .  .  .  ni  saihvan  daupu,  faurpizei 
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sehvi  Xristu  fraujins'  ehe  er  sähe  oder  gesehen  haben 
würde'.  Burckhardts  (der  gothische  Conjunctiv  S.  22)  Er- 
klärung dieses  Conjunctivs,  der  sich  die.se  befremdende  Er- 
scheinung nur  dadurch  zu  erklären  vermag,  dass  Ulf.  sieh 
hier  vom  lat.  Sprachgebrauch  leiten  Hess',  wird  mit  'Recht 
von  Erdmann,  Z.  Z.  iv,  458  abgewiesen.  Wir  finden  die 
Construction  von  e  dan,  e  da%  im  Alth.  und  Mhd.  ganz  im 
Einklang  mit  den  Constructionen  nach  anderen  Compara- 
tiven  und  können  nicht  umhin,  sie  auf  dieselbe  Weise  zu 
erklären  wie  diese.  Das  Alts,  schliesst  sich  mit  ganz  gleichen 
Erscheinungen  an  (s.  nachher).  Wenn  wir  dann  imOothischen 
dieselbe  Construction  unabhängig  vom  Griechischen  zur  Ueber- 
setzung  von  Infinitiven  finden,  so  ist  kein  Zweifel  möglieh, 
dass  echt  gothischer  Sprachgebrauch  vorliegen  muss.  Am 
meisten  bürgt  dafür,  dnss  nach  den  übrigen  (komparativen 
die  Feiuheit,  welche  in  dem  Conj.  liegt,  sicherlich  nicht  er- 
borgt sein  kann,  sondern  den  nordischen  Barbaren  als 
Eigenthum  gelassen  werden  muss.  Die  von  Burekhardt  und 
Erdmann  (a.  d.  a.  Orten)  für  unstatthaft  erklärte  Annahme, 
dass  der  Conj.  sich  auf  die  Zukunft  beziehe,  wird  gemacht 
von  Schirmer  (Ueber  den  syntaktischen  Gebrauch  des  Optativs 
im  Gothischen)  S.  47. 

Die  Beispiele  aus  dent  Heliand  sammelt  Behaghel 
§  25  und  stellt  das  Gesetz  auf:  bei  positivem  Hauptsatz 
steht  der  Conj.  nach  er,  bei  negativem  der  Ind.  Ausnahmen 
davon  weist  er  als  nur  scheinbar  nach. 

Für  Otfrid  weist  dieselbe  Regel  Erdmann  nach  in 
§  211.  Einen  einzigen  widersprechenden  lndicativ  nacli 
positivem  Hauptsatze  erklärt  er  als  durch  den  Reim  ver- 
anlasst, in  welcher  Erklärung  sich  ihm  Behaghel  S.  35  an- 
schliesst. 

Für  Tatian  stellt  die  betreffenden  Stollen  Sievers  im 
Glossar  zusammen;  die  Fälle  des  Conjunctivs  nach  der  Nega- 
tion erklären  sich  wie  die  Stelle  des  Ulfilas  und  des  Heliand. 

Im  Mhd.  findet  sich  der  lndicativ  nach  positivem 
Hauptsätze  gar  nicht  selten,  indem  der  Nebens.  sich  von 
dem  Haupts,  mehr  loslöst  und  dann  seine  Abhängigkeit  von 
dem  Comparativ  nicht  bezeichnet  wird.    Andererseits  steht 
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auch  der  Conj.  nach  negativem  Haupts.,  wenn  eine  Absicht 
des  Subjects  des  Hauptsatzes  bezeichnet  werden  soll,  z  13. 
Nib.  013,  3:  swie  harte  so  in  durste  der  holt  doch  niht 
entranc  e  der  kunic  getrunke',  ehe  der  König  getrunken 
hätte'.  Es  unterscheidet  sich  dieser  Conjunctiv  von  dem 
nach  positivem  Haupts,  stehenden  aber  sofort  dadurch,  dass 
er  noch  heutzutage  nothwendig  ist. 

Es  worden  im  Folgenden  Beispiele  gegeben  1)  bei 
positivem  Haupts,  a)  für  den  Conj.  b)  für  Conj.  und 
Indicat.  mit  Zeitpartikel  c)  für  den  Indic.  2)  bei  negativem 
Haupts,  a)  für  den  Indic.  b)  den  Conj.  im  Sinne  der  Absicht 

1)  bei  positivem  Haupts,  steht  im  Adverbials. 

a)  der  Conj.,  sehr  gewöhnlich: 

«)  Präs.  e  da5  herze  habe  vür  braht  (iedank  oder 
willen  überlout  oder  stille  So  ist  e;  im  alle}  kunt'  Aneg. 
34,  31;  ritter  unde  vrouwen  man  mochte  zorse  schouwen  an 
Artuses  ringe  e  da;  man  da  gesinge'  Parz.  70"),  2. 

fi}  e  er  dar  ubir  queme  gwan  er  michel  arbeit'  L*  Alex. 
3020;  des  rosses  da  er  fife  sa;  wart  Genelünes  ros  gewar 
e  da;  er  volle  qua?me  dar  Karl.  B.  11518. 

b)  Conj.  und  Indic.  mit  Partikel: 

«)  Präs.  e  dann  e;  immer  werde  tac  so  kome  ich  her 
wider  in'  Eneide  182,  2;  ferner  ebd.  80,  40;  e  er  danne  ie 
mer  bekere  darwert  ein  halbe  mile,  so  dunkt  in  an  der  wile 
wie  05  ein  deiner  mül  si'  Lanz.  8112.  Darumme  geschiht 
dit  dicke,  da;  die  sunde  vorgeben  sin  er  der  mensche  immer 
kumet  vor  den  prister  Myst.  1,  92,  33. 

ti)  Präteritum:  e  der  herre  Adam  ie  gebildet  wurde 
d6  geschuof  got  ein  erde  und  115  der  erde  ein  man'  Hahn 
Oed.  16,  0;  wan  min  tohter  haben  mfi;  üwer  here  Eneas 
deme  sie  bescheret  was,  er  sie  ie  worde  geboren  Eneide 
117,  14;  er  minneto  Kriemhilden  e  si  ie  gesamo  dich'  Nib. 
i960,  3;  vil  grö;  der  weite  richeit  schein  e  dirre  gotinne 
dekein  ie  gewünne  lebenden  Up'  Barl.  259,  11  ;  e  da;  den 
trügenaere  sin  muoter  ie  gebare  do  wate  c;  vor  derselben 
ttt  ebd.  257,  15;  ferner  ebd.  257,  3;  258,  26;  320,  27; 
"unser  eltisten  meister  einen  der  die  warheit  ie  vant  lange 
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unde  lange  vor  gotes  gobürte,  e  kriston  geloube  ie  würde 
als  er  nü  ist,  den  dfihto  des'  Eckh.  130,  17  vgl.  497.  39. 

Iudicativ:  'ir  volgte  icli  inanige  niilo  e  si  iuch  /e  friedel 
io  erkos'  Güdr.  556,  4 ;  wan  er  hat  e;  gehört  in  siner  ewikeit 
e  du  ie  mensche  würde'  Eckh.  487,  35. 

c)  lndicativ. 

a)  Präs.:  'he>rc,  ich  praht;  in  uöt  in  maneger  stat  e 
da;  mich  got  ame  libe  hat  geletz  t  Parz.  239,  25. 

ß)  Prät.  'er  irga;  triuwen  iouch  maniger  riuwon  die  er 
in  dem  charchare  leid  e  ime  ioscph  den  trouni  skiet*  Gen. 
59,  6  (3980  M.).  'man  mohte  kiesen  fliegen  den  bluotigen 
bach  durch  die  lichten  helme  end  her  Liudge>en  vor  sinen 
hergesellen  vant'  Nib.  204,  2;  ferner  ebd.  623,  1;  e  da; 
dehein  bilgerin  von  dem  stade  schiet  dö  wart  e;  in  allen 
also  wol  vergolden'  Gudr.  933,  2;  e  man  sluoc  oder  stach 
da  was  von  businen  krach  und  ouch  von  maileger  tambiV 
Parz.  12,  27,  'von  sfner  hant  man  horte  manegen  ellent- 
haften  slac  e  da;  der  helt  tot  belac  von  des  maregraven 
hant'  W.  Wh.  21,  4;  ferner  ebd.  19,  12;  37,  17;  39.  2; 
e  da;  diu  sunne  im  entflöch  er  reit  hin  üf  bi  schu'iiem  tage 
W.Wh.  198.  6;  'al  da  wart  er  an  allen  var  entwapent 
schiere,  e  da;  geschach  so  was  dem  orse  sin  gemach  ge- 
schaffet vlizecliche  ebd.  132,  13. 

2)  Bei  negativem  Hauptsätze: 

a)  lndicativ.  Datze  himel  ist  niemen  gar  e  ouch  der 
lip  kumet  dar  Aneg.  27*.  25. 

'ja  stuont  da;  selbe  hiuselin  nach  iu  niht  zwelf  Wochen 
e  da;  e;  wart  zebrochen  (iregor.  3540;  des  biuten  si  da; 
siechhus  vil  unlange  stunt  e  da;  si  waren  gesunt'  Iw.  7778; 
'da;  ir  der  müedinc  niht  ensach  e  im  da  von  ein  schade  ge- 
schach' Kein  Ii.  Kl.  St.  322:  der  marcrave  ninder  flöeh  e 
da;  er  von  im  selben  zoch  harnasch  da;  er  e  het  an  W. 
Wh.  81,  23. 

b)  Conj.,  der  die  Absicht  des  Subjects  des  Hauptsatzes 
ausdrückt,  die  cnwament  niender  sich  bewarn  e  si  erstieben 
in  die  hecke  Lanz.  3300;  wan  er  he;et  von  im  niht  e  da; 
er  in  gehcene  gar'  Keinh.  Kl.  St.  1936;  wand  er  niht  en- 
bi;en  wolde  e  er  vermeine  da;  ze  sagene  gezrcmc  siner 
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mnniTtnfn'  Lanz.  5712;  hierher  gehört  auch  Lanz.  7564:  min 
herre  der  künic  Artüs  wart  der  reise  niht  gewar,  e  si  ze- 
sanie  kcemen  gar,  die  ir  vriunt  wolten  loesen';  er  wurde  nicht 
in  Kenntniss  gesetzt  von  ihnen,  er  sollte  nichts  merken. 

Hilfsverb a  sind  in  diesen  Sätzen  nicht  so  häufig  zu 
finden  wie  mag,  kann,  mochte,  konnte  im  Nhd.,  doch  finden 
sie  sich  gleichfalls :  und  muo^  von  not  verlieren  sin  bitter- 
keit  und  löter  süe5  werden  e  denne  e$  des  menschen  herze 
iemer  müge  bewegen  noch  berüeren'  Eckh.  443,  1  ;  '6  e$ 
miter  tac  mohte  wesen,  dö  wären  sine  gesellen  rieh'  Lanz. 
8312;  vgl.  Ernst  B.  2065f. 


II.  I)  ie  von  einem  Superlativ  abhängigen  Relativ- 

s  ä  t  z  e. 

§  8. 
Allgemein»»». 

Ein  gothisches  Heispiel  dieser  Construction  liegt  nicht 
vor,  auch  bei  Otf'rid  findet  sich  kein  Beispiel,  wohl  aber 
sonst  im  Ahd.,  MSD.  38,  265:  'den  aller  besten  man  der  ie 
in  duse  werelt  quam'. 

Aus  dem  Heliand  sammelt  die  Stellen  Behaghel 
§  24.  mit  der  Regel,  dass  in  solchem  Falle  bald  der  Indi« 
cativ,  bald  der  Conj.  steht.  Zu  bemerken  bliebe  noch,  dass 
in  einigen  Fällen  des  Indicativs  dieser  durch  zutretendes 
gio,  eo  modificiert  ist.  wio  2063:  allero  lido  lofsamöst  thero 
the  ik  eo  an  thesumu  liohte  gesah'.  Die  Erklärung  Be- 
haghels  ist  dieselbe  wie  bei  dem  Conj.  nach  dem  Comparativ. 

Im  Angelsächsischen  sind  Sätze  wie  'svidost 
l>aera  cyninga  ])e  aer  him  gevurde'  nicht  mir  in  der  Poesie 
häufig,  sondern  kommen  auch  in  der  Prosa  vor.  Vgl.  dar- 
über Dietrich  U.Z.  XI,  445. 

Es  sollen  nun  in  dem  Folgenden  die  Gestalten 
«lieser  Sätze  im  Mhd.  dargelegt  werden  0): 

dann  über  die  Erklärung  des  in  ihnen  auftretenden 
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Conjunetivs  gesprochen  werden  (§  10),  wobei  die  Not- 
wendigkeit eintreten  wird, 

die  Gestalten  d  es  Relativ  nutzes  nach  alle  dar- 
zulegen (§  11). 

§  9. 

Gestalten  der  von  einem  Superlativ  ab- 
hängigen Relativsätze. 

Mit  Unrecht  spricht  Lidforss  (a.  a.  O.  8.  40)  diesen 
Sätzen  den  Conj.  ganz  ab.  Sie  erscheinen  in  folgenden 
Gestalten : 

1)  selten  im  Conj.,  bei  dem  sich  stets  die  Partikel  #>, 
iemer,  findet  a)  am  einfachen  Verbum,  b)  am  Hilfsverbum, 

2)  im  Indic.  mit  begleitender  Partikel  a)  des  einfachen 
Verbums,  b)  des  Hilfs verbums, 

3)  im  blossen  Indic.  a)  des  einf.  Verbums,  b)  des 
llilfsverbums. 

1.  Conj  unetiv 

a)  des  einfachen  Verbums:  Ce  Kolne  was  er  gewihet 
bischof:  des  sal  diu  stat  iemer  loben  got  da;  in  der  scönistir 
bürge  diu  in  diutschemi  lande  ie  wurde  rihtere  was  der 
vrumigirttc  mau  der  ie  ci  Rini  biquam'  Anno  105;  'du  ward 
di;  bdristc  volcwig  —  also  dh;  buch  quit  —  da;  in  disem 
merigarten  ie  gevrumet  wurde  ebd.  443;  als  Variante  hat 
die  Vorauer  Hschr.  d.  Kaiserchr.  diesen  Conj.  v.  11823: 
'wie  mac,  bruoder,  min  wip,  mir  der  aller  liebiste  lip  der  ie 
geborn  werde  üf  dirre  erde  von  keiserlichem  kunne';  die 
übrigen  Hschr.  bieten  ie  geborn  mohtc  werden,  ie  geborn 
wart  ie',  'ie  geborn  solt  werden';  er  schuof  den  allerbesten 
fride  beide  vfir  unde  wider  der  e  oder  sider  oder  immer 
in6  werde  üf  der  Sahsen  erde'  Ernst.  B.  102;  des  antworte 
im  der  wigant  uud  tete  im  kunt  diu  nuere  da;  er  ein  herzöge 
wirre  da  heime  in  sime  lande,  wie  in  ane  schulde  und  äne 
schände  vertreip  der  rtchsten  kunige  ein  der  von  anegenge 
kein  ie  wurde  in  dem  riebe'  ebd.  4642;  zweu  guldin  köpfe 
tiure  bi  dem  bette  nahen  sie  dö  sten  sahen  darinne  was  der 
beste  win  der  in  dem  lande  mochte  sin  oder  immer  man 
enbtje  CffljeV  ebd.  2(534;  'do  Mehre  ein  brunje  guldin  an 
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da;  marc  lussam.  die  troe  der  zurnigistc  man  der  von  Adaine 
zu  der  werlde  ie  bequäme'  Roth.  2704 ;  'ist  iht  der  kleider 
\ioni  diu  mit  im  her  brahte  iuwer  ingeainde,  so  gibet  man 
in  diu  besten  diu  man  in  der  werlde  indert  vinde'  Küdr. 
1302,  2,  Mart.  in  der  werlde'  fehlt  in  d.  Handsehr.;  indert 
in  dem  lande  vinde'  Ettm.;  in  der  werlde  inder  vinde'  B. 
indeit  müge  vinden'  Vollm;  1621,  3  entfernt  B.  durch  Ein- 
setzung dieses  Conjunetivs  eine  Nibelungenstrophe. 

b)  des  Hilfsverbums :  do  er  hundert  jär  alt  wart  dö 
gewan  er  da;  beste  chint  da;  er  e  oder  sint  ie  gewinnen 
mochte  (geslächte)  Aueg.  21,  36;  si  waren  die  aller  tiursten 
herren  von  dem  heehsten  gesiechte  da;  ze  Rome  sin  mähte' 
die  l'rager  und  die  beiden  Wiener  Handsehr.  d.  Kehr.  1265. 

2)  Indicativ  mit  begleitender  Partikel: 

a)  des  einfachen  Verbums :  a)  Präs.  da;  beste  da;  man 
ie  gesprach  oder  i  ein  er  nie  getuot'  MF.  160,  6;  aber 
da;  erste  da;  got  iemer  git.  so  git  er  sich  selber'  Eckh.  56,  3 ! ; 

ß)  Präteritum: 

Zwölftes  Jh.:  da;  was  der  vrölichiste  tac  den  sie 
ie  da  vore  gwunnen'  Kehr.  3947;  'da;  riebe  besa;  dö  Ne*re 
der  allir  wirsiste  man  der  von  muoter  in  dise  werlt  ie  quam' 
Kehr.  5103.  ebs.  4321;  4463;  4655;  5120;  6717;  7958; 
ie  möre  beim  Prät.  zur  Bezeichnung  des  für  alle  Zukunft 
Eintretenden:  ja  vunden  si  da  vor  die  allir  besten  Wigande 
die  in  allen  lauden  gewuohsen  ie  mere'  ebd.  4409;  ebs.  me 
491;  'die  bete  der  kunic  dar  zuo  erkoin  da;  sie  fuorten 
zwischen  in  da;  aller  schoenste  megetin  da;  ie  wart  geborn 
me  Ernst.  B.  3094;  'der  was  der  aller  gctrüiste  man  den  ie 
sichein  römisc  kuninc  gewan'  Roth.  55 ;  'dar  wirt  der  engeste 
phat  den  ie  chein  man  getrat'  ebd.  3692;  ferner  ebd.  761, 
1720:  5088;  'von  den  laugisten  boumen  di  si  ieren  hatten, 
benhfride  si  darüf  sazten  L.  Alex.  1044;  'da  was  di  grim- 
miste  not  di  dar  ie  dehein  man  in  folewige  vernam'  ebd. 
4554;  niwit  mer  er  behilt  wene  erden  siben  vou;c  lanc  alse 
der  armUte  man  der  in  die  werlt  ie  bequam'  ebd.  7123; 
ferner  ebd.  5017,  6090;  irner  mer:  'wände  si  verlorn  haten 
di  allir  künisten  mau,  alsih  mih  versin uen  kan  di  ie  beschein 
di  sunne  oder  inier  mer  gewinnen  di  künin  Maeedoues'  ebd. 
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2265;  81  rieten  mit  Genehin  den  aller  wirsisten  rat  der  under 
disem  himele  ic  gevrnint  wart'  Kuol.  076;  Noch  du  vurthe  er 
unsir  herren  Uffe  den  hosten  berc  den  he  irgen  vant'  Wernh. 
v.  N.  Ver.  9,  6;  ferner  ders.  v.  Seh.  54,  34;  wände  si  was  al 
begarwe  der  schönisteu  varwe  die  der  ie  gewan  dehein  wip' 
j.  Judith.  Diem.  156,20;  'des  wa?ne  wir  aller  beste  da;  wtrrc 
diu  erste  diu  uf  der  erde  ie  gelac'  Aneg.  21,  59  ;  'da;  was 
sin  erste  stimme  Die  got  ie  gesprach'  ebd.  3,  44;  'u;  allem 
stnem  vihe  er  nam  Da;  aller  beste  lamp  da;  er  inder  dar- 
under  vant'  ebd.  19,  84; 

Dreizehntes  Jh.:  die  aller  besten  drunder  die  man 
inder  vant*  Nib.  1076,  2;  'in  die  sclm?nesten  ouwe  die  de- 
heines  ougen  schouwe  ie  uberlfihte  e  oder  sit'  Trist.  623; 
'mit  der  aller  greesten  schar  diu  da  vor  ie  wart  erkant'  Barl. 
262,  12;  'der  hunger  ist  der  beste  koch  der  ie  wart  oder 
wirdet  noch'  Freid.  124,  17;  diu  schocnste  die  ich  ie  gesach' 
Flore  3555;  ebd.  4340;  5904;  Beispiele  allenthalben  in  Menge. 
Iw.  1315;  1855;  2336;  3037:  3963;  4923;  7417;  7584; 
7819;  6852;  6957;  6976;  Farz.  369,  5;  656,  26;  710,  12; 
740,  22;  748,  5;  W.Wh.  50,  5.  immer  mer:  'c;  was  diu 
leste  gäbe  die  sider  immer  mer  bot  deheinem  degene  von 
Beehlaren  RüodegeY  Nib.  2134,  3;  'e;  was  ir  jungestc;  ma; 
da;  si  immer  mere  ga;en  oder  fragliche  gesa;en*  Helmbr.  1572. 

Vierzehntes  Jh.:  und  her  was  ouch  der  erste  der 
i;  in  ie  gekundigete'  Myst.  I,  80,  21. 

b)  Des  Hilfsverbums: 

Mnyen:  'des  woges  an  beiden  siten  di  hoisten  berge 
ih  gesach,  mit  warheit  ich  da;  sagen  mach,  dar  ie  dehoin 
man  in  diser  werlt  zö  quam  unde  di  hie  an  der  erden  ie 
mohten  gewerden'  L.  Alex.  5645;  'unde  salbote  sich  da  mit 
dem  allerbesten  mirto  da;  der  ie  lernen  mohte  gesehen  J. 
Jud.  Diem.  161,  8;  ferner  L.  Alex.  4867,  Kehr.  1823;  W 
wan  vil  verholne  ein  vä;;<»lin  da;  beste  da;  iener  mohte 
sin'  Gregor.  532;  ferner  Nib.  1220,  2;  si  haben  da;  schönste 
kindelin  da;  ie  mensche  mit  den  ougen  sin  mochte  in  der 
werltc  beschouwen'  Fass.  34,  44;  'e;  was  da;  edelste  bluot 
da;  Marien  herze  ie  geleisten  mohte'  Eckh.  456  35. 

Kumten;    si  sahen   Af  ierlichem  tische  fleisch  brot 
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unde  vische,  möra$  niet  claret  und  win,  da;  beste  da;  ien- 
der  kimde  sin,  darzuo  wilt  unde  zam'  Ernst  B.  2387. 

Dürfen:  di  allir  chünisten  Wigande,  die  fif  der  erde 
io  go boren  durften  werde,  di  kerten  under  Ruolandes  van 
Raol.  1798. 

Suln:  der  ist  ieglichiu  beraten  mit  einer  der  schcensten 
frouwon  die  ir  iemer  sülent  schouwen'  Flore  4182. 
3)  Blosser  Iudicativ 

ai  des  einfachen  Verbums:  'mir  hat  der  schür  erslagen 
den  besten  bu  den  ich  Iran'  Iw.  2833;  ferner  ebd.  4496, 
038";  Ml  schiere  man  im  dö  gewan  da;  beste  harnasch  da; 
man  vant'  ebd.  3698;  ferner  ebd.  H826;  4065;  6491;  unde 
nam  sin  hovegewaut,  da;  allerbeste  da;  er  vant'  Reinh.  1817. 

b)  des  Hilfsverbums: 

M ugen:  'der  höeste  joch  den  -du  macht  han'  Hester 
1431;  da  was  diu  greesdu  richeit  diu  in  der  werlde  mochte 
sin  Ernst  B.  2642;  ferner  ebd.  3036. 

Kunnen:  sine  allir  küniste  man  di  ih  in  den  wige 
irkenuen  kan  di  fuore  ih  mit  in  Indiam'  L.  Alex.  3519; 
nute  den  vil  guoten  und  den  besten  wtn  den  man  künde 
Traden  in  dem  lande  al  um  den  Hin'  Nib.  1127,  3. 

Dürfen:  'der  beste  ritter  der  darf  leben  Er.  6844. 

Suln:  E;  hat  durch  iuwer  minne.  vrowe,  daher  gesant 
ein  der  aller  beste  der  ie  kuneges  lant  gewan  mit  vollen 
eren  oder  kröne  sohle  tragen'  Nib.  1157,  2. 

§  10. 

Erklärung  des  in  diesen  Sätzen  erscheinen- 
den Conjunctivs. 

Die  oben  (§1.)  angeführte  Erklärung  dieses  Conjunctivs, 
welche  Behaghel  gibt,  lässt  sich  hören.  Schon  vor  ihm 
rechnete  Zarncke  im  mhd.  Worterb.  2,  144,  10  die  Sätze 
nach  dem  Superlativ  zu  denen,  deren  Sinn  ein  negativer  ist. 
Es  liessen  sich  für  diese  Auffassung  einige  Stellen  anführen, 
in  denen  anstatt  des  gewöhnlichen  ie  ein  nie  erscheint;  'ich 
han  den  allerlütcrsten  menschen  gihört  den  ich  nie  funden 
han  nach  minem  dünken'  Eckh.  625,  27;  Kument  her  ü; 
zuo  der  wunderliehesten  creatüre  die  ich  nie  gehörte'  ebd.  9; 

QiiHl«-«  »nd  Forsch u r.K         XXVli.  *  3 
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'o;  het  an  seinem  leibe  die  allerpesten  wat  die  junge;  oder 
alte;  in  der  weite  nindert  hat'  Ortnit.  v.  d.  IL  93,  3;  ähnl. 
'er  stuont  in  dein  allirhöisten  lobe  so  nie  nichein  diutesk 
man  sulich  ere  an  Romaeren  gwan'  Kehr.  6812.  Allein  in 
diesen  Fällen  ist  der  Relativsatz  wohl  als  Folgesatz  aufge- 
fasst  worden;  als  eigentlicher  Relativsatz  aber  schliesst  er 
sich  an  ein  nach  dem  Superlativ  ergänztes  aller  'von  allen' 
an.  Auch  dieses  aller  aber  konnte  den  Conj.  im  Relativs. 
bewirken,  wie  im  folgenden  Paragraphen  ausgeführt  wird 
und  das  im  Ags.  auftretende  piira,  alts.  therd,  das  auf  eine 
enge  relative  Verknüpfung  deutet,  macht  diese  Erklärung 
wahrscheinlicher.  Es  wird  dann  durch  den  Conj.,  wie  durch 
ein  späteres  U  alle  Zeit,  durch  ein  iender  alle  Arten  des 
Zustandekommens,  durch  ein  mohte  alle  Möglichkeiten  ein- 
geschlossen werden,  der  im  Haupts,  stehende  Begriff  der 
Allgemeinheit  noch  einmal  im  Nebens.  in  Eriunerung  ge- 
bracht. Es  widerspricht  dies  nicht  einer  Erklärung,  die  sich 
mehr  im  Allgemeinen  hielte,  dass  der  Conj.  etwas  Subjeetives 
bezeichne  und  den  superlativischen  Gedanken  mildere;  denn 
an  die  Aussage  der  Allgemeinheit:  überhaupt'  grenzt  nahe 
die  Bedeutung :  im  Ganzen,  im  grossen  Ganzen,  im  Allge- 
meinen, die  dann  von  der  allzustricton  Anwendung  auf  den 
einzelueu  Fall  abräth,  sich  gegen  diese  im  Voraus  ent- 
schuldigt. 

S  u. 

Gestalten  der  verallgemeinernden  Relativ- 
sätze. 

Schon  im  Gothi  sehen  steht  der  verallgemeinernde 
Relativsatz  in  d<  r  Regel  im  Indicativ.  Nur  ein  Beispiel  des 
Optativs  findet  sich  Marc.  10,  29f.:  ni  hvashun  ist,  sai  aflai- 
loti  gard  saei  ni  andnimai  *r*  fal|>'  m'dn'q  bortv  6g  utjrjxiv 
my.lav  idv  /</}  kafifi  t HitTovrunXmn'otu.  Was  Köhler  (a.  a.  0. 
12Gf.)  sonst  als  verallgemeinend  aufführt,  gehört  theils,  wie 
die  Seite  131  f.  aufgeführten  Beispiele  zu  dem  Conj.  im  Rela- 
tivsatze nach  negiertem  Antecedens,  von  dem  wir  im  2ten 
Abschnitt  §  21  handeln  werden,  theils  zu  dem  Conj.  nach 
dem  Imperativ  und  auffordernden  Conj.,  von  dem  der  4te 
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Theil  des  ersten  Abschnitts  handeln  wird.  Beweisend  hier- 
für ist  i  Timoth.  5,  5  im  Vergleich  zu  ebd.  3,  deren  un- 
gleiche Behandlung  Köhler  auffallt,  ohne  dass  er  den  wahren 
Grund  bemerkt:  im  5.  Vers  hat  der  allgemeine  Relativsatz 
den  gewöhnlichen  Indicativ  (die  zahlt  eichen  Beispiele  für  diesen 
bei  Köhler  S.  130),  weil  im  Haupts,  ein  Indic.  Perf.  und  Präs. 
steht;  im  dritten  Vers  hat  der  Relativsatz  den  Optativ,  weil 
im  Haupts,  ein  Imperativ  steht.  Auch  Burckhardt  S.  20  hat 
die  vollständige  Uebereinstimmung  des  Goth.  mit  dem  Ahd. 
und  Mhd.  nicht  erkannt  (vgl.  hierüber  Erdmanu.  Z.  Z.  v, 
214  und  Behaghel  a.  a.  O.  §  45  A.). 

Für  Otfrid  sondert  die  Beispp.  Erdmann  §  233  und 
236.  Es  steht  bei  indicativischem  Haupts,  in  der  Regel  der 
Indicativ  oder  der  Indic.  mit  io,  in  vier  Fällen  der  Conj. 
mit  und  ohne  io  ($  236).  Ein  weiteres  Beispiel,  das  ganz 
dem  oben  angeführten  gothischen  entspricht,  ist  fälschlich  in 
$  234  unter  den  Beispielen  des  Conjunctivs  nach  negiertem 
Begriffe  im  Haupts,  angeführt  v,  20,  23 :  "Nist  man  ther  noh 
io  wurti  odo  ouh  si  in  geburti  odouh  noh  werde  in  alawar 
nubcr  er  sculi  wesan  thar.  Dieser  Relativs.  bedeutet  nämlich 
nicht:  Es  ist  Niemand,  der  je  geworden  wäre  oder  geboren 
werde  oder  werde  geboren  werden,  in  welchem  Sinne  dieser 
Conj.  noch  nhd.  sein  würde,  sondern:  Es  ist  Niemand,  wer 
nur  jemals  geboren  geworden  sein  mag  etc.,  ist  also  ver- 
allgemeinernd und  der  darin  stehende  Conjunctiv  ist  alter- 
tümlich. Ein  sechstes  ganz  gleichartiges  Beispiel  fehlt  ganz, 
v,  19,  7:  'Zi  zellenne  ist  iz  swari,  nist  ther  von  wibe  quami 
—  es  erquimit  muat  min  —  nub  er  thar  sculi  sin'.  Beispiele 
für  Indic.  mit  io,  iender,  für  Hilfsv.  sollen  z.  B.  JS.  II,  Hartem. 
2,  27b;  vm  ebd.  S.  40'. 

Bei  der  folgenden  Beispielsammlung  für  die  Uebergangs- 
zeit  und  das  Mhd.  sind  nur  Beispiele  aufgenommen,  wo  der 
verallgemeinernde  Relativs.  nach  al  oder  nieman  steht,  bei 
letzterem  mit  zu  ergänzendem  von  allen;  die  Beispiele  des 
verallgemeinernden  Relativs.  ohne  dies  Correlat  im  Haupts., 
also  alle  Beispiele  mit  sirer  sind  ausgeschlossen,  weil  der  in 
ihnen  erscheinende  Conj.  gewöhnlich  concessiven  oder  hypo- 
thetischen Sinn  haben  kann.    Es  finden  sich  aber  Beispiele 
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1)  für  den  Conj.  (nach  indicativ.  Haupts.))  2)  für  den  Indi- 
eativ  mit  Partikeln,  8)  für  den  Indicativ  ohne  Partikeln, 
4)  für  Hilfsverba  im  Indicativ.  Die  ersten  sind  ganz  ver- 
einzelt, die  übrigen  in  Menge  zu  finden. 

1)  Conjunctiv: 

'wände  Alexander  frumete  sulh  wunder  da}  is  alle  di 
mac  jämer  haben  di  i;  i  mer  gehören  sagen'  L.  Alex. 
4565;  'gedenke,  kuninc  riebe,  Alexander,  wer  ih  were;  wer 
was  gewaldigere,  der  iegebornworde,  lütes  unde  bürge !' 
ebd.  3684:  Nu  in  is  niman,  di  des  beginne  (Gr.:  Ilschr. 
beginc)  v ragin,  den  dise  difte  uit  virwiune'  Wemb.  v.  N. 
54,  4. 

'Ich  enwei;  nu  nieman  der  min  laut  ze  disenziten 
buwe  dem  ich  so  wol  getrüwe'  Gregor.  353;  'und  hat  mir 
ein  wip  gegeben  da;  bl  mir  alle  die  nu  leben  immer  sint 
geheuert'  Ü.  w.  247; 

'Also  ist  e;  ouch  mit  der  spise  und  mit  den  friunden 
unde  mägen  und  mit  allem  dem  da}  dir  got  gebe  oder  neme* 
Eckh.  563,  21:  Unt  darumbe,  so  du  alle  krefte  allermeist 
mäht  geziehen  enein  und  in  ein  vcrge;;en  a  1 1  i  r  dinge  und 
ir  bilde,  diu  dü  in  dich  ie  gezugest,  und  ie  mer  du  der 
creatftre  vergibst,  ie  neher  dü  disem  bist'  ebd.  7,  8.  Dies 
letzte  Beisp.  ist  nicht  voll  beweisend,  da  die  hypothet.  Natur 
des  regierenden  Satzes  auf  den  Modus  des  Kelativs.  kann 
eingewirkt  haben. 

2)  Indicativ  mit  Partikeln. 

a)  Präsens: 

'Da;  er  uns  da;  obe;  verbot  Da;  behielt  uns  alle;  da; 
guot  da;  er  uns  immer  getuot'  Aneg.  14,  68;  alle;  da;  ieren 
geschiet  vil  wole  er  i;  alli;  gosiet'  ebd.  135;  wa>r  dennoch 
ein  ander  swa»re  diu  miehel  wirser  Wffire,  der  wrcr  er  wert 
und  alle  die,  die  sin  immer  oder  ie  ze  gote  jähen  oder  jehent' 
Strick,  xii,  577. 

b)  Präteritum : 

'Da;  nie  nehein  mau,  der  ie  an  diser  weit  quam,  so  vil 
seazzis  gewan'  L.  Alex.  331 S;  ferner  ebd.  6226;  'ich  konde 
an  ir  erkennen  nie  enkein  da;  dinc  da;  sie  begie  da;  wandel- 
bare möhte  sin'  MF.  101,  11:  'au  disem  ringe  nieman  sa; 
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der  inuoter  brüst  ie  gesouc  des  wcrdekeit  so  lützel  trouc' 
Parz.  311,  10;  'e;  ist  ein  wiht  alle;  da$  ich  armer  man 
guotes  noch  ie  .gewan,  sol  mir  dirre  napf  engän  Flore  4804; 
ferner  ebd.  1563;  'min  vriheit  ist  sö  getan,  iesltcher  kröne 
hoch  geuuoc,  die  irdisch  houbet  ie  getrnoc  Parz.  347,  5. 

3)  Blosser  Indicativ. 

a)  ,  Präsens: 

wa^er  früht  al  die  geschaft  der  mau  für  creatiure  gibt' 
Parz.  817,  26;  so  wi35en  wir  nieman,  der  lebet,  dem  wir 
des  riches  güunen  bftj  Mai  237,  28;  ferner  Karl  B.  11796. 

b)  Präteritum: 

d6  sach  si  jämmerlichen  an  alle  die  da  wären  lw.  4612; 
ferner  ebd.  6089;  des  tages  im  nieman  vor  gesa},  der  im  ze 
rosse  widerreit,  niht  wan  Karjet  so  man  uns  seit'  Lauz.  3186. 

4)  liilfsverba. 

Mugen.  noch  nihtes  gebrechen  des  ieman  mach  gc- 
sprechen  Eneide  33,  6;  'keiner  fröude  sie  vergA;en,  diu  ze 
nunneu  treffen  mac,  des  liep  mit  liebe  ie  gepflac  Flore  6094; 
von  den  wirt  nieiner  niht  gespart  des  ie  bejagen  mac  nun 
haut  Parz.  8.  6;  in  en  biutet  an  den  Rin  getriuwelichen 
dienest  der  gro;c  voget  min,  darzuo  allen  friunden  die  ir 
muget  hän  Nib.  1133; 

'iz  ne  lebete  niht  vier  beines:  da;  im  machte  ge- 
nahen,  swes  er  wolte  varen,  da;  muose  da  beliben'  Ruol. 
3619;  do  wart  da;  alle;  ü;  gelesen  da;  des  herren  holofernis 
wol  muhte  wesen,  bediu  vihe  und  gwant'  J.  Jud.  Diem.  179,  7. 

S  m/w.  Ich  wirbe  umb  alle;  da;  ein  man  ze  wcrelt- 
licheu  fröiden  iemer  haben  sol'  Reinm.  MF.  159,  1;  'din 
vrowe  hat  dich  nü  versmät  und  doch  dich  nilit  alleine  sunder 
alle  gemeine  in  dime  kunicriche  rieh  und  arm  geliche  die 
mannes  nanien  sulen  haben  llester  260;  alliu  diu  pine,  diu 
üf  ertliche  ie  geliteu  wart  oder  iemer  sol  werden  geliten' 
Eikh.  203.  32. 

und  hat  mich  aue  getan  alles  des  ich  solde  hän'  lw.  4465. 

Kannen,  und  bäten  michel  craft  von  aller  der  Wirt- 
schaft der  lernen  kau  erdenken'  Flore  7589. 

Muezen.  Nieman  ne  mach  sinen  IIb  vor  ime  gesunt 
behalden,  swes  i;  mü;  gewalden'  L.  Alex.  355. 
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III.  Der  Subj  ectssa  tz  nach  den  im  persona  hm 
Wendungen:  Es  ist  Sitte,  es  ist  immer,  es  muss 

sein. 

Von  den  impersonalen  Wendungen,  welche  den  Conj. 
nach  sich  haben,  gehören  nur  diese  in  diesen  Abschnitt,  weil 
nach  den  übrigen,  wie  'es  ist  recht,  es  ist  genug',  der  Conj. 
auch  im  fthd.  noch  vorhanden  ist. 

8  l->- 
Allgemeines. 

Im  Gothischen  rindet  sich  Job.  18,  30:  ist  binliti 
izvis  ei  ainana  izvis  fraletau  in  pasxa'  Von  dt  owtjthia  vfiiv 
iva  %va  anoXiitw  vf.av  *•>  xot  naa/n.  Diesen  Optativ  reiht  Burck- 
hardt  S.  14  nebst  dem  nach  einigen  andern  Impersonalien 
und  formelhaften  Ausdrücken'  dem  Optativ  in  Finalsätzen 
an,  ebenso  Schirmer  S.  41,  der  ihn  'einer  sclavischen  lieber- 
tragung'  zuschreiben  zu  müssen  glaubt.  Kühler  a.  a.  0. 
S.  104  nennt  die  Sätze  Subjectivsätze  und  reiht  den  Optativ 
dem  potentialen  Gebrauch  in  selbständigen  Sätzen  an.  Rich- 
tiger lassen  ihn  Gabelenz  und  Löbe  (§  274)  die  Wirkung 
bezeichnen,  wie  man  im  Lat.  den  Conj.  nach  mos  est  mit 
dem  Gebrauch  in  consecutiven  Sätzen  zusammen  zu  stellen 
pflegt;  ebs.  Stamm-Heyne  §66,  3.  Da  im  griechischen  Ori- 
ginale der  Conj.  steht,  so  kaun  die  Stelle  nicht  zweifellos 
beweisen,  dass  diese  Construction  auch  im  Gothischen  ge- 
bräuchlich war. 

Dieselbe  Stelle  lautet  ahd.  bei  Tatian  100,  3:  ist 
mit  iu  gewona  thnz  ih  iu  einan  forläzze  in  ostron  est  cou- 
suetudo  vobis  ut  unum  dimittam  vobis  in  pascha.  Auch  hier 
lässt  die  volle  Uebereinstimmung  mit  dem  Lat.  an  der  Ur- 
sprünglichkeit der  deutschen  Construction  Zweifel  übrig. 
Wichtiger  ist  schon  die  Stelle  0.  iv,  22,  10:  Ma  ist  in  thesa 
ziti  zi  giwonaheiti  ih  uzar  themo  wize  iu  einen  haft  tirlaze', 
da  hier  die  alterthümliche  Satzfügung  olme  thaz  ausser  der 
grösseren  Originalität  des  Dichters  (hierüber  vgl.  man  Erd- 
manns Vorwort)  dafür  eintritt,  dass  die  Construction  in  der 
Volkssprache  begründet  war.    Wichtig  ist  auch,  dass  nach 
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dem  verwandten  es  muss  sein  sich  ein  ähnlicher  Conj.  i.  13, 
12  findet,  'tha;  BColta  sin  b!  nöri  daz  er  in  thionoti'.  Be- 
haghel  räumt  auch  hier,  obwohl  er  einen  entsprechenden 
Conj,  nach  tränt h  tjiwmto  im  Ileliand  nachweisen  kann, 
(S.  28)  die  Möglichkeit  eiu,  dass  der  Conj.  durch  Reimnoth 
könne  veranlasst  sein.  Erdmann  bespricht  die  Stelle  bei  den 
Substantivsätzen  §  243  und  zählt  sie  §  61  zu  den  Fällen, 
'wo  duroh  den  Conj.  weder  ein  Bcubsiehtigtsoin  noch  eine 
Unwirklichkeit  des  Inhalts  hervorgehoben  wird,  sondern  in 
denen  die  formelle  Abhängigkeit  des  Satzes  von  einem  andern 
als  eine  Schwäche  und  Unbestimmtheit  seines  Inhalts  empfun- 
den und  durch  den  Conj.  bezeichnet  wurde'. 

Der  Indicativ  steht  nach  ez  was  sito  Booth.  Ilattem.  3, 
Hl":  'Sito  was  ze  romo  so  chuuiuga  mit  sige  fone  wige 
chamen  daz  man  domo  allero  gespracliesten  bevalh  taz  sige- 
lob  ze  tüonno  in  capitolio';  es  waren  also  im  Ahd.  jedenfalls 
schon  beide  (Instructionen  möglich. 

Im  Mild,  findet  sich  dieser  Conj.  öfters;  für  seine  Aecht- 
heit  und  Volkstümlichkeit  bürgen  hier  die  Quellen,  in  denen 
er  vorkommt;  erfindet  sich  nämlich  in  den  Nib.,  bei  Waith., 
Hartm.,  Ciorfr.,  so  dass  eine  Entlehnung  etwa  aus  dem  Latei- 
nischen zweifellos  von  der  Hand  gewiesen  werden  kann. 

Im  Passional  lautet  die  den  oben  angeführten  ent- 
sprechende Stelle :  'wau  ir  hat  die  gewonheit,  swen  man  durch 
schult  gevangen  leit,  da;  ich  den  vri  la  durch  bete  swanne 
üch  ein  höhzit  an  trete'  (>4,  34. 

Es  wird  im  Folgenden  eine  Darlegung  der  vorkommen- 
den Gestalten  dieser  Sätze  gegeben  werden  (ij  13),  darauf 
eine  Erklärung  des  Conjunctivs  ($  14). 

S  13. 

Gestalten  des  S  u bjectssatzes  nach:  es  ist 
Sitte  u.  s.  w. 

Es  findet  sich  in  diesen  Sätzen  1)  »las  einfache  Verbund 
a)  im  blossen  Conj..  b)  im  Conj.  mit  begleitender  Partikel 
und  im  Indicativ  mit  einer  solchen  oder  mit  adverbialen  Aus- 
drücken gleicher  Bedeutung,  c)  im  blossen  Indicativ.  Die 
begleitende  Partikel  hat  aber  nicht  mehr  die  Bedeutuug  ulh 
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tempore  wie  in  dem  ahh.  Satze  nach  dorn  Comp.,  noch  die 
(alijquo  tempore  wie  in  den  verallgemeinernden  Relativ- 
sätzen, sondern  die  Bedeutung  quoquo  tempore,  Semper,  wie 
im  indlcativischen  Hauptsätze. 

2)  Als  Hilfsverba  erseheinen  hauptsäehlieh  müezen  und 
suln  und  zwar  a)  im  Indicat.  mit  Partikel,  b)  im  blossen 
Indieativ. 

1)  Das  einfache  Yerbum  erscheint 

a)  im  blossen  Conjunctiv 
a)  des  Präsens: 

'E;  ist  sitc  mincr  herren  da;  si  gewafent  gän  ze  allen 
höhgeziteu  ze  vollen  drin  tagen'  Nib.  1801,2;  'oueh  ist  go- 
wonlich  da;  mau  dem  schuldigen  man  nach  riuwen  schulde 
vergebe  und  da;  er  in  der  buo;e  lebe  Iw.  8104;  'deist  liebe 
reht,  deist  Minnen  e,  e;  ist  hiute  und  was  ouch  vert  und 
ist,  die  wile  minne  wert,  da;  se  einander  ba;  gevallen,  so 
lieb«  an  in  wahsende  wirf  dauu  an  dem  urspriuge'  Trist. 
11862;  'iuwer  golt  nam  mir  den  sin,  da;  ich  hau  empfangen, 
sit  da;  ist  ergangen  mir  ze  herzeleide,  e;  ist  da;  uns  beide 
iuwer  vart  geriuwe*  Flore  5486;  da;  muo;  immer  statte  sin 
da;  diu  sunnc  tages  schin'  W.  g.  2261 ;  'Daz  muo;  iemer  sin 
da;  zit  ir  eigenschaft  behalt«'  Eckh.  649,  18;  Sol  er  fruht- 
ber  werden,  so  muo;  da;  vou  not  sin  da;  er  eiu  wip  si'  ebd. 
43,  12;  'Wan  nu  got  ist  da;  rehte  wesen,  hier  umbe  so  muo; 
da;  von  not  sin,  da;  got  si  in  allen  dingen  ebd.  613,  16; 
ferner  ebd.  84,  9. 

(i)  des  Präteritums: 

'Nu  was  e;  ze  den  ziten  site,  da;  der  schuldigere  lite 
den  selben  tot  den  der  mau  solte  lideu  den  er  an  mit  kämpfe 
vor  gerillte  spraeh,  ob  05  also  geschach,  da;  er  mit  kämpfe 
unschuldec  wart'  Iw.  5429 ;  Sun,  05  was  ie  der  leien  site,  da; 
si  den  pfaffen  trüegen  ha;'  llschr.  C  des  Winsbek.  7,  1  ;  der 
mantel  het  noch  einen  site,  swer  in  truoc  da;  er  vermite 
jamer  und  senede;  clagcn  Lanz.  6197;  'E;  muoste  sin,  der 
elliu  unbewegeulichiu  diue  machte  da;  der  oueh  selbe  unbe- 
weget  were'  Eckh.  645,  40 ;  Wan  da;  muoste  sin,  da  diu 
sele  also  überflü;;ic  was,  daz  e;  ü;b reche  in  den  lichnameu 
und  der  lichname  darnach  gebildet  würde,  undc  dar  umbe 
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wart  8i  gotes  muoter  liplich'  Eckh.  150,  6;  wiederholt  ebd. 
605,  S;  wegen  des  mit  site  verbundenen  tcille  ist  nicht  be- 
weisend Parz.  771,  G:  'e;  was  min  wille  und  och  min  site, 
da;  ich  füer  unz  ich  in  füude',  ähnl.  Flore  5658. 

b)  Conj.  und  Indic.  mit  Partikel: 

«)  Präs.  'e;  ist  min  site  da;  man  mich  ietner  bi  den 
tiursten  viude'  Waith.  35,  8;  'wan  ir  natüre  und  ir  site  ist 
da;  si  vert  dem  himel  mite  und  ouch  wider  zalkr  vrist'  W. 
g.  2219. 

[i)  Prät. :  ouch  was  des  truhsa;;cn  site,  wan  Tristan 
schcenor  ma»re  phlac,  da;  er  ime  ie  nahtes  so  bi  lac,  da;  er 
bereite  hin  ziine  sprach'  Trist.  13480,  ähnl.  Trist.  12645:  c; 
was  in  den  ziten  site,  da;  man  des  elliche  pttac  ;  e;  ist  ein 
alt  gewonheit,  da;  mau  dem  seligen  ie  gerne  diende,  swie 
man;  an  gevie'  Lanz.  8436;  nu  was  doch  ie  min  rehtcr  site, 
da;  ich  ze  allen  ziten  in  stürmen  und  an  striten  ie  den 
jungesten  fride  bar  Silv.  1075:  'wand  sin  gewonheit  was 
gewesen,  da;  er  immer  schriben  lie  swa;  in  sache  ubergie, 
e;  wer  zü  schade  oder  zu  vrumen'  Hester  1375;  'Der  selbe 
kuninc  Jlerodes  pflac  vil  sta*tenchliehe  des,  swanne  er  ga;  als 
im  gezam,  da;  er  ie  einen  apfel  nam  den  er  selber  schelte 
unde  a;  Pass.  46,  3;  Wan  da;  selbe  was  siu  site,  da;  er 
gesellen  ie  versprach  Kröne  9115. 

c)  Blosser  Indicativ : 

«)  Präs. :  'Wan  da;  ist  ir  aller  site,  da;  si  zem  ersten 
schamec  sint  unde  blüc  sam  diu  kint'  Er.  1323;  'e;  ist  noch 
der  liutc  site,  swa  einem  leit  ze  herzen  gat,  da;  der  ander 
fröude  bi  im  lat'  Klg.  327;  'der  selbe  site  muo;  iemer  sin, 
da;  von  liebe  und  ouch  von  leide  diu  ougeu  truobcnt  beide' 
Lanz.  7754;  ich  wa>n  e;  noch  ein  site  si,  da;  man  den  Hüten 
nach  gibt'  ebd.  6332;  E;  ist  der  rehteu  minne  art,  da;  ge- 
triuwen  liuten  wol  geschiht  und  er  sichs  lange  rüemet  niht 
ebd.  6666. 

ti)  Präteritum: 

Ein  site  was  daunoch,  da;  mau  die  juncherreu  zöch  mit 
rnicheleu  vli;e  ü;  allir  slahte  riche  in  romeskeme  hove'  Kehr. 
14315;  so  was  des  andern  site,  da;  er  diu  nöteliu  dermito 
suo;e  und  seneliche  sanc'  Trist.  17218;  die  knappen  wareu 
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in  den  sitcn,  so  si  ze  Bechelären  riten,  da;  si  fuoren  alle 
mit  fröudehaftem  schalle'  Klg.  1421  ;  nu  was  in  Assirienlant 
ein  sulehe  gewonheit:  swa  si  waren  gomeit,  da;  ieglich  bt 
der  ma;en  tranc,  darzfi  in  die  gewonheit  twanc,  kurzelieh  in 
eime  zil,  c;  were  wenic  oder  vil,  swa;  im  dö  erboten  wart' 
Hester  174. 

2)  Hilfsverba. 

Müezen.  a)  Indicativ  mit  Partikel: 
'da;  ist  din  site,  da;  du  iemer  ha;;en  muost  deme  dehein 
ere  geschürt'  Iw.  137. 

b)  Blosser  Indicativ. 
«)  des  Präsens : 

so  ist  hie  site,  da;  er  im  wol  vierzec  tage  kampfes 
muo;  biten'  Iw.  5742;  l'Kumont  ir  liebten  ougen  in  da;  herze 
min,  so  kumt  mir  diu  not  da;  ich  muo;  klagen'  MF.  125,  1]: 
'ich  hau  miue  sole  ü;  gego;;en  über  mirh :  da;  muo;  von  not 
sin,  da;  si  über  mich  komen  muo;,  sol  si  ein  werden  in  dem 
sune'  Eckh.  14S,  34:  Des  sit  gewis,  da;  da;  von  not  muo; 
sin,  da;  in  got  muo;  minnen  in  uns  und  in  allen  creatüren 
als  in  sim  einbornen  sune  Eckh.  621.  23. 

ji)  des  Präteritums: 

Man  pflac  des  siten  in  der  zit  da;  ein  man  dem  andern 
strit  muoste  sunder  helfe  geben:  swie  vil  im  helfer  hielden 
neben,  sie  torsten  im  niht  gehelfen  doch'  Trist.  Heinr.  1086. 

Snln.  u)  Präs.  'Est  komen  her  in  alten  siten,  vor 
maugen  jaren  unde  tagen,  da;  man  diu  wtp  sol  güetlich  biten 
und  lieplich  in  dem  herzen  tragen'  AVinshekin  20;  mit  Ne- 
gation: 'in  dirre  burc  phliget  man,  da;  wil  ich  iu  sagen,  da; 
neheine  geste  sulen  wafeu  tragen'  Nib.  391,  1. 

ß)  Präteritum: 

E;  was  noch  her  der  zite  ein  site  also  getan  da;  kein 
frouwe  solde  nemen  nimmer  man,  e;n  wa»re  ir  beider  wille', 
Gudr.  1041,  1;  wand  ein  gewonheit  was  daran,  da;  nieman 
drin  solde  gau  dannc  6t  da;  hovegesinde'  liest.  425:  ebs.  792. 

Mayen.  I»i  den  selben  ziten  was  da;  gewonclich,  si 
wa»re  arm  ode  rieh,  da;s  wol  mohte  durch  ir  muot  riten  swar 
si  dühte  guot  umbesprocheu  und  ane  leit'  Wig.  2359:  mit 
Negation :  ir  wi;;ent  wol,  da;  reht  ist  alt  und  ist  her  komen 
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manegen  tac,  da;  man  nicman  verteilen  mae  umbe  dekeinc 
gerät,  den  man  nihte  ze  rehtc  lät'  Flore  6612. 

Pflegen,  seht  dö  warin  »i  gewon,  da;  si  sich  in  den 
notin  selbe  phlngin  totin'  Jer.  6,  240. 

§  14. 

Erklärung  dos  Conj.  nach  den  Wendungen: 
es  ist  Sitte  u.  s.  w. 

Was  die  Erklärung  dieses  Conjunctivs  betrifft,  so  scheint 
mir,  dass  man  Erdmann  a.  a.  O.  unbedingt  beizustimmen  hat, 
dass  er  weder  eine  Absicht,  noch  eine  Unwirklichkeit  be- 
zeichne, sondern  in  Folge  der  Abhängigkeit  des  Satzes  stehe ; 
nur  scheint  es  mir  ein  Vorurtheil,  dass  eine  Schwäche  oder 
Unbestimmtheit  in  dem  Conjunctiv  ausgedrückt  sein  soll;  er 
scheint  mir  im  Gegentheil  die  Notwendigkeit  des  In- 
haltes des  Nebensatzes  zu  bezeichnen ;  diese  schlicsst  aber  die 
Wirklichkeit  mit  in  sich,  ist  mehr  als  diese. 

Diese  Auffassung  wird  aber  durch  die  übrigen  Formen, 
in  denen  der  Gedanke  auftritt,  bestätigt. 

In  den  Fällen,  wo  Partikeln  erscheinen,  haben  diese 
die  Bedeutung  der  Allgemeinheit  und  weisen  so  auf 
den  im  Hauptsatz  stehenden  Begriff  der  Allgemeinheit  oder 
Notwendigkeit  zurück. 

Die  auftretenden  Hilfsverba  haben  die  Bedeutung  der 
Notwendigkeit,  Pflicht,  des  Pflegens,  des  Gestattet  und  Nicht- 
gestattetseius ;  sie  wiederholen  den  im  Hauptsatz  ausgedrückten 
Begriff  im  Nebens.  noch  einmal,  nach  einer  von  Behaghel 
§16  Anm.  auch  für  den  Heliand  beobachteten,  verbreiteten 
Eigenthümlichkeit  des  Deutschen.  Die  Wendungen  wie:  es 
war  ihre  Sitte,  dass  sie  sich  zu  tödten  pflegten,  erscheinen 
zuerst  überladen,  doch  bemerkt  man  bald,  dass  durch  solche 
Wiederholung  die  Zusammengehörigkeit  von  Haupt-  und 
Nebensatz  stärker  hervortritt  und  eine  grössere  Einheit  in 
den  Ausdruck  kommt.  Es  sind  diese  Hilfsverba  wie  eine 
Oeffnung  in  der  Wand  eines  Seitenzimmers,  durch  die  das 
Licht,  in  dem  der  Hauptsaal  steht,  in  dasselbe  eindringt. 

Es  bestätigen  also  die  übrigen  Gestalten  die  Auffassung 
des  Conjunctivs  als  Modus  der  Noth  wendigkeit,    indem  sie 
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zeigen,  wie  es  kommt,  dass  er,  diese  Kategorie  bezeichnend, 
zugleich  die  Abhängigkeit,  die  nähere  Verbindung  von  llaupt- 
und  Nebensatz  bezeichnen  kann. 


IV.    Die   von    einem    Imperativischen    und  opta- 
tivischen Hauptsatze  abhängigen  relativen 

N  eben sätze. 

S  15. 
A  1  1  g  e  m  e  i  n  e  s. 

Für  das  Uothische  findet  man  die  einschlagenden  Bei- 
spiele in  Köhlers  Sammlung  der  Relativsätze  (a.  a.  O.  127f.), 
in  der  freilich  der  Zusammenhang  der  Gestalt  des  Haupt- 
satzes mit  der  des  Nebensatzes  nicht  berücksichtigt  ist,  weil 
er,  wie  wir  oben  $  1 1  schon  bemerkten,  von  ihm  nicht  er- 
kannt worden  ist.  Die  Selbständigkeit  des  Gothischen  in 
dieser  Modussetzung  beweisen  Matth,  ti,  12:  jah  aflet,  patei 
skulans  sijaima ,  y.ai  äysc  r^uh'  r«  oifttXqftara  r^tott-  und  Luc. 
3,  13  ni  vaiht  ufar  patei  garaid  sijai  izvis  lausjaip'.  Ausser 
der  obeu  ($  11)  augeführten  Stelle  I  Tim.  5,  5,  wo  im  Gegen- 
satz zu  ebd.  3  der  Indic.  im  Kelativs.  eintritt,  mit  dem  Ein- 
treten des  Indicativs  im  Hauptsatze,  beweist  den  Zusammen- 
hang des  Optativs  des  Relativsatzes  mit  dem  des  regierenden 
Satzes  Matth.  5,  31  im  Vergleich  zu  ebd.  32,  wo  nach  auf- 
forderndem Optativ  der  Optativ  im  Kelativs.  steht,  nämlich 
31 :  Qipanuh  pan  ist  [»atei  hvazuh  saei  aflet« i  qen  gibai  izai 
afstassais  bokos',  nach  dem  Indicativ  aber  auch  der  Iudicativ 
im  Relativsätze  32:  l|>  ik  qipa  izvis  patei  hvazuh  saei  aflttip 
qen  seina  inuh  fair i na  kalkinassaus,  taujip  po  horinon',  wo 
freilich  auch  das  Grieeh.  wechselt:  nq  av  dnoXvo/t  und  o 

U7tOAVtÜV. 

Ein  Optativ  des  Präteritums  im  Relativsätze  nach  auf- 
forderndem Optativ  im  Hauptsätze  findet  sich  I  Tim.  5,  0, 
in  merkwürdigstem  Einklang  mit  den  nachher  aufzuführenden 
ahd.  und  mhd.  Beispielen:  Tiduvo  gavaljaidau  ni  mins  saihs 
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tigum  jere,  sei  vesi  ainis  ab  ins  qeus'  yjoa  xanuXfytod<o 
ftrj  skaTrov  ttmv  iS.ry.nvca  yc/oi'tnt,  Irnc  di'dfjnc  yvvij.  Wenn 
Köhler  (a.  a.  0.  S.  129)  hieran  auch  den  folgenden  Vers 
als  Relativs.  anschliesst,  so  beruht  dies  auf  der  falschen  Lese- 
art jah  für  jau. 

Die  einschlagenden  Beispiele  aus  Otfrid  gibt  Erdmann, 
die  bei  imperativischem  Haupts.  $  238,  bei  wünschendem 
Ausruf  240.  Die  seltenen  Beispiele  des  Indicativs  sind 
§  239  gegeben.  Ein  von  Erdmanu  übergangenes  Beispiel  des 
C o n j u n c t i  v s  des  Präteritums  nach  wünschendem  Haupt- 
sätze steht  0.  v,  25,  101  :  'Si  guallichi  theru  eusti  thiu  mir 
thes  io  giousti'.  Weitere  Beispiele  dafür  finden  sich  MSI), 
iv,  8:  'des  guoten  sandi  Ulrichis  segen  vor  dir  undi  hindir 
dir  undi  obi  dir  undi  nebin  dir  [si]  gidäu,  swa  du  wouis  undi 
swa  du  sis,  das;  da  alsi  gut  fridi  si  alsi  da  weri  da  mtu 
frauwi  sandi  Marie  des  heiligin  Cristis  ginas';  so  auch  bei 
N.  Ps.  iv:  'Tuo  so  du  tatist  kehore  mich  io';  wenn  aber 
Erdmann  §  04  sagt,  dass  bei  Notker  die  von  einem  Impera- 
tiv abhängigen  Nebensätze  der  formellen  Gleichartigkeit  wegen 
fast  ohne  Ausnahme  im  Conj.  stehen,  so  ist  dies  übertrieben; 
die  Indieative  sind  vorhanden,  wie  bei  Otfr.,  /.  B.  'Haimo 
singent  demo  der  in  syon  buet'  Bs.  ix  Hattem.  2,  42b;  'in 
freisige  gelüste  stürzen  sie  die  ze  hello  leitent;  Uehuhtig  tue 
er  uusih  allere  iuiuriarum  (wider  muoto)  die  du  umbe  mih 
Ute"  Ps.  xix  ebd.  73";  uude  dina  crucifixionem  (chrücigunga) 
dar  dü  aller  gote  braht  wurde,  dia  bechere  er  in  dia  vrewi 
resurrectionis  (urstendida)'  Ps.  xix  S.  73".  So  ist  auch  die 
Annahme  einer  späteren  Neigung  zur  Vermehrung  dieses 
Conjuuctivs  (J?  142)  hinfällig.  Zur  Erklärung  desselben  be- 
merkt Erdmann,  dass  der  Imperativ  auf  den  Modus  der  ab- 
hängigen Sätze  einwirke,  'indem  entweder  der  Inhalt  des  von 
dem  Imperativ  abhängigen  Satzes  in  den  Vorstellungskreis 
des  angeredeten  Subjectes  verlegt  wird,  oder  die  allgemeine 
Möglichkeit  des  Eintretens,  welche  das  im  Imperativ  ent- 
haltene Ereigniss  uothwendig  hat,  auch  auf  das  mit  ihm  ver- 
bundene, obwol  nicht  direct  mit  unter  den  Befehl  fallende 
Ereigniss  übertragen  und  dort  durch  den  Modus  ausdrücklich 
bezeichnet  wird'. 
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Für  den  Heliand  stellt  die  einschlagenden  Beispiele 
Behaghel  8  45  zusammen ;  auch  hier  schwankt  der  Gebrauch 
zwischen  Indic.  und  Couj.  Zur  Erklärung  bemerkt  er:  'Hier- 
bei' —  nämlich  wenn  der  Conj.  steht  —  kommt  weniger 
die  absolute  Geltung  des  Satzes  in  Betracht,  als  seine  rela- 
tive, die  dadurch  zu  einer  verminderten  wird,  dass  im  Haupt- 
satze nicht  eine  Realität  ausgesagt  wird,  sondern  durch  den- 
selben erst  hergestellt  werden  soll'. 

Die  nun  folgenden  Beispiele  für  das  H  h  d.,  in  dem  sich 
Indicativ  und  Conj.  für  das  Präs.  die  Wage  halten  mögen, 
während  im  Prät.  der  Indicativ  bei  weitem  überwiegt,  sind 
eingetheilt  in  1)  Beispiele  der  Relativs.  nach  dem  Impera- 
tiv, 2)  nach  wünschendem  oder  aufforderndem  Conjunctiv, 
3)  nach  $uln  mit  einem  Inf.  im  Sinne  des  Imperativs,  4)  nach 
dem  durch  inneren  m.  d.  Inf.  umschriebenen  Wunsche  (§  16); 
auf  sie  soll  die  Besprechung  dieses  Conjuuctivs  folgen  (§  17). 

§  16. 

Gestalten  des  Nebensatzes  nach  imperati- 
vischem und  optativischem  Hauptsatze. 

1)  Nach  dem  Imperativ, 
a)  Conjunctiv. 
a)  des  Präsens: 

Zwölftes  Jh.:  'Simon  nü  rede  ubirlüt  s\va$  so  dir 
gevalle'  Kehr.  2345 ;  'Er  sprach  nu  ilet  mir  ü;  wellen  zwelve 
mir  ze  gesellen,  die  mir  dar  zuo  vrume  sin'  ebd.  4941 ;  tuo 
als  er  dich  lere'  ebd.  7877  ;  nu  intfat  in  alle  die  hie  sin' 
Roth.  5098;  'rehtet  umb  iuwer  erbe  da}  iu  lauge  geheimen 
sf  Ruol.  139,  17. 

Dreizehntes  Jh.:  sone  tuo  dem  becke  niht  m6,  giu} 
üf  den  stein  der  da  ste,  dA  mite  des  brunueu  ein  teil'  Iw. 
593;  'des  vergi}  nu,  werder  man,  die  wile  ich  hie  gevangen 
si,  las;  mich  sölhes  ha^es  vri'  Parz.  220,  16;  'gib  im}  beste 
da}  hie  veile  si'  ebd.  651,  23;  'nu  lat  den  knappen  wider 
komn,  von  dem  diu  botschaft  si  vernomn'  ebd.  652,  15:  kort 
minne  da  diu  freude  si :  wan  mir  wont  niht  wan  jamer  bf 
Parz.  95,  9;  "morgen  vruo,  so  e}  erste  tage,  so  man  die 
banier  binde  an,  da  min  gesinde  ander  sulen  trecken  für  die 
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stat,  so  hci5  dich  wecken  dinen  wirt,  und  lieb  dich  an  die 
vart  '  W.  Wh.  199,  8;  'bestiftet  iwer  eigen  swa  iwer  wisen 
zeigen'  Gregor  2559;  und  wilt  du  koufeu  disen  hört,  in 
Minen  hulden  dich  behalt  und  sende  guote  boten  für  die  dir 
dort  vahen  witeu  rüm,  e  da;  der  wirt  versiahe  die  tür'  Wins- 
beke  4,  6;  'Sun,  als  diu  heim  genem  den  stric,  zehant  wis 
rauotic  unde  balt'  ebd.  20,  1 ;  'sitz  eben,  swende  also  den 
walt  als  dir  von  arte  si  gesinnt'  Winsbeke  20,5;  ebd.  31,8; 
über  da^  all 05  so  tuot  ir  mit  den  landen  und  mit  mir  reht 
als  iuch  selbe  duuke  guot'  Trist.  14257;  'Si  sprach:  nu  bringe 
balde  her  Ein  schif,  da;  uns  alle  trage'  AVig.  5783;  'nu  nenne 
mir  diue  gesellen  die  kuabeu,  die  dich  da;  gelerct  haben' 
Helmbr.  1177;  llilfsverbum :  'nu  hei5  dir  gewinnen  hören, 
die  du  mit  dinen  eren  wole  mugis  senden  ü;  disen  landen' 
Roth.  124. 

p)  des  Präteritums. 

Zwölftes  Jh.:  'gotis  hulde  unde  min  habe  dü,  guot 
geswie,  da;  ich  dir  niene  sie  wen  so  ich  dir  e  wffire,  dö  du 
mich  rede  verbrere'  Kehr.  11718;  'nu  verkius  dü  die  misse- 
tat  die  er  wider  dich  gettete,  wände  du  mich  e  beste*  Kehr. 
12546;  *Du  verstaut  an  der  nute  also  der  Jordan  täte  duo 
der  guote  sanete  Johannes  den  heiligen  Christ  toufta'  MSI). 
XL vii,  1,  9,  vgl.  ebd.  S.  410.' 

Dreizehntes  Jh.:  'Als  ir  der  heilig  engel  pfla?ge, 
uut  din,  do  du  in  der  krippeu  la?ge,  junger  mensch  und  alter 
got,  demüetic  vor  dem  esel  und  vor  dem  rinde  (und  doch 
mit  saddenrieher  huote  pflac  diu  Gabriel  der  guote  wol  mit 
triuwen  sunder  spot)  als  pHig  ouch  min'  Waith.  24,  21 ;  'uft 
bitet  in  sin  ma?re,  des  e  beguuuen  wa»re,  durch  iuwer  liebe 
volsagen  Iw.  185  vgl.  (iregor  74  :  'er  sprach:  sun  wis  gemant 
da;  du  behaltest  mere  die  jungesten  lere  die  dir  diu  vater 
ta?te'. 

b)  Indicativ. 

Zwölftes  Jh.:  'er  chot :  du  gnädige  Crist,  der  du  in 
demo  himile  bist,  du  buo;e  demo  mennisken  des  wrmis' 
MSI).  47,  2,  3. 

Dreizehntes  Jh.:  'Nu  wafent  iuch,  sprach  Bloedel, 
alle  die  ich  hau'  Xih.  1S47;    vor  dinem  zorne  den  ich  hau 
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verdienet,  herre,  mich  bewar  Winsbeke  75,  9;  abwechselnd 
mit  dem  Conj. :  'Sun  heb  da;  du  getragen  maht,  da;  dir  ze 
BWaere  si,  la  ligen  Winsb.  33,  1  u.  oft. 

2)  Nach  wünschendem  oder  aufforderndem  Conj.  folgt 

a)  Conjunctiv 

a)  des  Präsens. 

Zwölftes  Jh.:  'demo  der  wistüm  si  cleini  der  ver- 
nemi  was  dü  zali  meini'  MSD.  35,  10,  9  (Diem.  111,  12): 
ob  nu  des  imau  deuke,  dat  ich  von  minin  gedanke  di  schivin 
sus  begade,  di  sehe  den  seltir  an  einime  blade,  wo  da  ge- 
scribin  stä:  vox  tonitrui  tili  in  rota'  Wernh.  v.  N.  v.  Sch. 
53,  1 ;  'sos  unser  beider  friunde  dort  gogrüo;cn,  so  keren  dan 
und  helfen  mir  die  sünde  bücken  und  si  in  alle;  da;  ver- 
geben swa;  si  mir  haben  her  getan'  Heinin.  MF.  182,  37. 

Dreizehntes  Jh.:  Weiher  si  unschuldec,  der  la;e 
da;  besehen  Nib.  984,  2:  ebd.  8,  99:  'danc  hab  er  des  immer, 
der  im  eine  burc  angewinne'  (iüdr.  223,  4;  Wie  gerne  ein 
man  da;  färbten  sol  da  von  sin  lip  enwage  stat,  habe  doch 
solher  vorhte  rat  diu  zagelich  si'  Er.  8027  :  'got  si  der  ir  lip 
und  ere  behüete'  MS.  182h,  32:  got  si  der  uns  geliicke  gebe' 
1.  Büchl.  10(58:  der  mir  heiles  günne  der  räfse  mich  durch 
sin  ere'  ebd.  1092;  Wer  sant  mir  var  von  hüs  der  var  ouch 
mit  mir  hein'  Waith.  30,  26:  ebs.  ebd.  71,  14;  'da;  alle  krä 
gedien,  als  ich  in  des  günne'  ebd.  95,  2;  Wlie  si  diu  mir 
da;  wol  verste  ze  guote'  ebd.  109,  3;  'da;  in  der  tiufel  henke 
der  dis  gewerbes  imer  gedenke  wan  ze  guote'  Lanz.  6151; 
'Swelhe  nu  riters  namen  haben,  den  si  da;  unbilde  leit'  Wig. 
9851;  'dirre  aveutiure  nein  sich  an  ein  so  kuustericher  man 
der  wildiu  Worte  kunne  zamen'  ebd.  11653. 

ft)  des  Präteritums. 

Zwölftes  Jh.:  'Aller  miner  viende  gewafen  diu  ligen 
uude  slafen  und  sin  also  palwahs  als  wa*re  miner  vrouwen 
vahs  do  si  den  heiligen  Christ  gebore  und  doch  ein  reiniu 
meit  wa^re'  MSI)  47,  3,  20;  'diu  wort  sin  mir  ge\va»re,  als 
unserem  herren  wfere,  dem  almehtigen  goto,  diu  toufo  und 
da;  \vi;;ot'  ebd.  37 ;  'mit  dem  selben  sogen,  da  mit  diu  toufo 
und  der  chresem  und  da;  wi;;ot  wurde  gesegent,  da  si  ih 
hiute  mit  gesegent  vor  viwer  und  vor  wage'  ebd.  41  :  'Got 
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hiute  dich  gesehene  mit  dorn  scgene  starte,  den  er  Abrahame 
ta-te'  ebd.  4,  107:  vgl.  121;  Leseb.  434,  20;  verflachet  si 
der  tac,  der  mih  gebajre'  H.  v.  Melk  Erinn.  770:  vgl.  Kehr. 
10328;  minne  und  ero  si  dir  erboten  von  deine  lebendigen 
gote.  der  himel  und  erde  von  nihre  gehic$e  werden,  der  von 
himel  hernider  si  komeu,  von  einer  megede  wurde  geborn, 
in  deme  Jordiine  getouft  wart  und  au  deine  erüce  erstarp' 
Ruol.  23,  20. 

Dreizehntes  Jh.:  'ob  ir  anders  iht  geschähe,  der  sage 
e^,  der  da2;  sa?he'  llelmbr.  1637:  'diu  dich  ie  geba»re,  got  der 
gebe  ir  guot'  (iotfr.  v.  N.  35,  1 ;  got  gebe  sime  halse  leit, 
der  uns  so  vil  hat  üf  geleit  und  uns  so  überlüede:  wir  wurden 
nie  so  müede  von  so  vil  rosen  noch  so  la;'  Flore  5555. 

b)  Indicativ. 

u)  des  Präsens: 

Zwölftes  Jh.:  'des  helfen  elliu  diu  kiut,  diu  in  dem 
himelnVhe  sint'  MSD.  xlvii,  4,  93. 

Dreizehntes  Jh.:  'ftwa;  min  herre  hie  gela}eu  hat, 
da;  netne  er  gar  in  sine  pflege'  Wig.  8350:  des  si  gelobet 
Jesus  Krist,  der  aller  tugeude  ein  ursprune  ist'  Mai  242,  28 ; 
swer  martencre  gedenket,  der  IA50  ouch  sich  erbarmen  über 
mich  vil  armen  Ü.w.  492. 

fi)  des  Präteritums. 

Zwölftes  Jh.:  'und  pflege  dines  libes  als  er  von  ime 
was  behuot,  d6  man  in  verkoufte  umbeguot;  mit  dem  segene 
starte,  der  wart  getan  Davite'  MSD.  xlvii,  4,  114. 

Dreizehntes  Jh.:  got  gebe  im  iemer  leit  der  sin  von 
erste  began'  1.  Behl.  1302;  'gelnehet  si  der  süe;e  tac  da  diu 
geburt  von  erste  an  lac'  Winsbekin  1,  4;  'von  herzen  in  ver- 
geben si  die  mir  ie  her  getaten  leit'  Wiusb.  80,  1;  owe, 
liel>er  Tristan,  swa  du  sist,  da  phlege  din  der,  den  Lougiuus 
mit  dem  sper  in  sine  reine  siten  stach'  Trist.  Uolr.  2457; 
'hie  mite  der  rede  ein  ende  si  und  kome  uns  der  ze  tröste, 
der  David  was  in  strite  bi  und  der  den  Schacher  loste'  Heinz. 
Zw.  8t.  Joh.  82,  1. 

3)  Auf  einen  suln  mit  dem  Infinitiv  enthaltenden  Hpts  folgt 
a)  der  Conjunctiv 
a)  des  Präsens: 

Qticllm  nn.I  Forsrhun.fn.    XXVII.  4 
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Zwölftes  Jh. :  'So  sculu  alle  die  tuen,  die  mit  gote 
süberliehe  wellen  leben,  si  sculu  abe  snideu  alle  ächuste  des 
herzen  unt  des  licliamen  unt  weifen  si  dem  tiefale  der  si 
jage,  so  mugen  si  mit  gote  leben'  Physiol.  Massm.  320. 

Dreizehntes  Jh.:  'der  danne  jage  beste,  der  sol  des 
haben  dane'  Nib.  874,  2;  ditz  sol  diu  jungest  rede  sin  die 
ich  immer  wider  iuch  geruo'  (Tregor  2566;  juncherren  sulen 
euch  dar  komn,  der  ieslicher  habe  genomen  einen  starken 
schaft  und  bringe  in  dar,  der  näch  der  uiuwe  si  gevar  Parz. 
173,  23;  ir  sult  Gawänn  lä^eu  komn  gein  dem  der  kämpf 
dä  si  genomn  ebd.  717,  16;  nu  sunt  ir  heilen  suiden  cleider 
nach  mime  rate,  ü;  eime  bliate  der  rehtc  rot  si  als  ein  bluot' 
Flore  5440. 

fi)  des  Präteritums: 

Zwölftos  Jh.:  mau  sol  undank  der  wile  sageu,  in 
der  diu  not  geschehe  und  da;  Krimhilt  ie  gesame  des  edeln 
Sifrides  Hp  Klag.  273. 

Dreizehntes  Jh.:  Swel  frowe  truric  wrere,  diu  sol 
wesen  vro  Kuour.  v.  Altsteteu  MBH.  2,  65\ 

b)  Iudicativ. 

ein  ander  sal  dir  wonen  bi,  diu  verre  ob  diser  be^er 
si  und  dineu  eren  wol  g  e  z  i  m  e  t  Hestor  289  ;  diu  min  ie 
güetlichen  phlae,  der  sult  ir  sagen  den  dienst  min'  Klg.  1340. 
4)  IS'ach  den  mit  müeyii  umschriebenen  Wünschen  steht 

a)  der  Conjunctiv 

a)  des  Präsens: 

der  mich  des  riehen  irre,  der  müo;e  sich  des  armen 
schämen  Waith.  <>4,  2;  Got  müe;e  si  alle  Vellen,  Die  dem 
iemer  swert  geben,  der  da;  riterlichc  leben  Niht  behalten 
kunne  und  der  von  sime  kunne  niht  darzuo  si  gebom'  Wig. 
2339;  'der  in  niht  guotes  gunne,  der  mue;e  von  in  gescheiden 
sin  ebd.  9700:  ferner  ebd.  2387. 

ß)  des  Präteritums  : 

Zwölftes  Jh.:  In  nomine  dei  patris  et  filii  et  spiritus 
saneti,  also  milte  unde  alse  linde  niuo;istü  hfitc  sin  üfin 
mime  libe,  swert  unde  allir  slate  gismide  So  minir  frov- 
wun  [sanete  Marian]  swei;  wäre,  dö  si  den  heiligin  crist  gi- 
bare*  Leseb.  434,  40f.  und  MSD  S.  419':   hüte  muo;e  er  in 
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dem  heiligen  fride  sin,  dA  got  inne  wäre,  do  er  in  da;  para- 
dise  chäme'  MSD  S.  418,  11;  vgl.  19f. 
b)  der  Indicativ  : 

Sin  müe;e  nimmer  werden  rat,  swer  den  site  erhaben 
hat'  1.  Behl.  265;  'vervluoehet  müe$er  iemer  weseu  der  ie 
von  erste  began  büweu  hie  ze  lande"  lw.  7812:  nnsielec 
niüe;e  er  iemer  sin,  der  mich  dar  an  ie  brähte,  da}  ich  in  ie 
verdähte'  Trist.  15048. 

§  17. 

Erklärung  des  Conjunctivs  in  den  relativen 
Nebensätzen  nach  imperativischem  und  opta- 
tivischem  Hauptsätze. 

Für  das  Mhd.  bespricht  diesen  Conjunctiv  Wilmanns 
zu  Waith.  24,  24  (bei  ihm  51,  22);  er  findet  es  auffallend, 
dass  sich  der  Conjunctiv  auf  Thatsächliches  beziehen  kann, 
bringt  für  diese  Erscheinung  weitere  Belege  bei  und  erklärt  sie 
für  ein  Hinausgreifen  des  Conjunctivs  über  sein  Bereich,  nur 
gedachten  Inhalt  zu  bezeichnen.  Dass  die  Beschränkung  des 
Conjunctivs  auf  das  nur  Gedachte,  das  Mögliche,  auf  einer 
vorgefassten  Meinung  beruht,  haben  wir  im  vorigen  §  ge- 
sehen, er  bezeichnet  auch  als  nothwendig  gedachtes  Wirk- 
liches, durch  Sehicksalsschluss  Notwendiges  oder  moralisch 
Xoth wendiges  d.  h.  PHichtgemässes.  Am  bezeichnendsten 
sind  hier  die  selteneren  Präterita  z.  B.  'Nü  was  e$  wol  ge- 
vüege,  da;  got  do  niht  vertrüege  an  in  den  he^eliehen  uit 
und  den  mortlichen  git  mer  durch  guot  dan  durch  gerillt' 
Kehr.  18257,  dass  nicht  vertrug,  dass  nicht  vertragen  sollte, 
oder  Engeln.  1031  :  'so  was  ouch  vil  gebrere,  da;  kumberliche 
swa^re  diu  schiene  durch  die  beide  lite  und  in  geliehe  teilte 
mite  ir  minnecliche  trütscaft'  dass  leiden  sollte;  ebs.  Aneg* 
35.  42. 

Richtiger  als  Wilmanns  behandelt  diesem  Conj.  Holtheuer 
(a.  a.  O.  S.  178),  indem  er  die  Verwandtim  zu  ihm  in  älterer 
Zeit  aufsucht,  doch  hat  er  wol  die  Erscheinung  nicht  genug 
im  Zusammenhang  beobachtet,  wenn  er  diesem  Conj.  gerade- 
zu Futurbedeutung  beilegt.  So  übersetzt  er  'giu;  üf  den  stein 
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der  da  ste  mit :  'giess  auf  den  Stein,  der  da  stehn  wird',  aber 
auch  richtiger:  'der  da  stehn  muss. 

Eine  Betrachtung  der  ganzen  Erscheinung  scheint  mir 
zu  ergehen,  dass  diese  sämmtlicheu  Sätze  mit  den  sogenannten 
consecutiven  Relativsätzen  zu?  ammenzustellen  sind,  die  eine 
für  das  Antecedens  nothwendige  oder  geforderte  Eigenschaft 
bezeichnen.  Sie  rinden  sich  vereinzelt  auch  noch  bei  iudica- 
tivischem  Haupts.:  'ich  gibe  dir  ein  gemaehedin,  da,  dir  helfe 
mege  sin  Gen.  D.  6,  25;  du  erkiusest  in  dem  walde  einen 
bouin  der  dir  gevalle'  MF.  37,  10:  ich  nmo;  hie  bolibeu, 
swa;  halt  mir  geschiht,  bl  minen  magen,  die  mir  helfen  klagen 
Nib.  1228,  2;  'so  wol  mich  dirre  maere  da;  iuwer  höchverten 
also  ist  gelegen,  da;  i  einen  lebet,  der  iuwer  meister  müge 
sin'  Nil».  443,  2:  al  min  ungelücko  wil  ich  schatten  jenen, 
die  sich  ha;;es  uude  nides  gerne  wenen'  Waith.  60,  38: 
min  uusinnen  scliaff  ich  den,  die  mit  velsche  min  neu  el>d. 
bl,  5:  Winter  du  hast  lange  uehte.  der  ist  sa?lic,  dem  si 
kamen  rehte'  ebd.  xvn,  13:  ein  ieglich  sin  haben  muo;  der 
in  weck  nach  sinem  rehte'  W.  g.  9524:  da;  muo;  besehenen 
von  einem  wesen  da;  selber  wesen  si  Eckh.  019,  5;  'Augusti- 
nus sprichet :  unser  Vernunft  mac  niht  die  lüteren  warheit 
bekennen  wan  in  einem  liebte,  da;  genzelich  si  einvcltic  uude 
pur,  und  da;  ist  got  ebd.  615,  S.  Wir  können  freilich  diese 
Conjunctive  nicht  alle  durch  Umschreibung  mit  Müssen  und 
Sollen'  wiedergeben;  allein  man  darf  nicht  vergessen,  dass  in 
damaliger  Zeit  'Sollen  Pflegen"  bedeuten  kann  (z.  15.  Er.  24S), 
reht  die  angeborne  Art  und  Weise,  nach  hundes  reht'  xvvoz 
dixrjv,  ebenso  phUht  die  Art  und  Weise  heissen  kann  (vgl. 

die  Wörterbücher). 

Eine  deutliche  Vermittlung  zwischen  diesen  Relativsätzen 
der  geforderten  Eigenschaft  und  den  nach  dem  wünschenden 
Conj.  stehenden  bilden  die  con junetivischen  Relativsätze,  welche 
nach  irof  und  trß  erscheinen,  so  we  deine  der  ime  geswiche' 
L.  Alex.  670:  so  we  im  der  den  werden  fürsteu  habe  er- 
slagen  von  Kölne  Waith.  S5,  10;  Hei  tugent,  wiesmal  siut 
dine  wege,  wie  kumberlich  sint  dinc  stege!  die  dine  stege. 
die  dine  wege  wol  im,  der  si  wege  und  stege!'  Trist.  36;  'si 
sprachen  alle  bi  einem  munde :  so  wol  der  wile  und  der  stunde 
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da;  Huoland  ie  wurde  geborn:  er  ist  uns  ze  tröste  her 
komen'  Ruol.  190,  5.  Der  Hauptsatz  ist  nämlich  indicativisch 
mit  wart  zu  ergänzen,  wie  Gr.  Gr.  4,  175  zeigt.  Statt  dieses 
Conjunctivs,  der  auch  im  Alth.  belegt  worden  kann,  0.  I,  11, 
35:  wola  wart  thio  brusti  thio  Krist  io  gikustf  die  jemals 
küssen  sollte"  oder:  jemals  küssen  konnte',  erscheinen  Hilfs- 
zeitwörter: Vol  diner  magetheite  diu  des  sicher  mohte  sm, 
da;  dü  geborest'  G.  8m.  1146:  o  we  der  missewende,  diu  den 
gesellen  muose  geschehen'  Trist.  I'olr.  3184.  Erdmanns 
Deutung  dieses  Conjunctivs  ($  237)  die  Brust,  die  Christus 
geküsst  haben  mag'  von  Marias  Mutterbrust  gesagt,  ist  also 
zu  verwerfen  und  auch  der  Conj.  iv,  28,  3  ist  nicht  durch 
den  Reim  hervorgerufen. 

Im  Gothischen  ist  mit  diesen  Conjunctiven  zusammen- 
zustellen Marc.  14.  44  'jiamma  kukjau  sa  ist'  öY  uv  tpikrjoio 
avrnc  toriv  wen  ich  geküsst  haben  werde,  (swen  ich  küssen 
sol)  der  wird  es  sein,  vgl.  Waith.  06,  17:  'swen  si  mit 
willen  grüe;en  muo;,  der  hat  mit  fröiden  wirde  vil'.  Doch 
ist  hier  die  hypothetische  Bedeutung  nicht  ausgeschlossen, 
die  für  keinen  der  obigen  Relativsätze  angenommen  werden 
kann.  Köhler  S.  130  sollte  eine  Fnturbedeutung  des  Con- 
junctivs des  Aorists  nicht  auffallend  finden. 

Der  formelle  Ausdruck  der  Abhängigkeit  wird  also  in 
den  relativen  Sätzen  nach  dem  imp.  und  opt.  Haupts,  durch 
den  Coujunctiv  so  zu  Stande  gebracht,  dass  derselbe  im 
Nebens.  die  Andeutung  gibt,  dieser  werde  iu  gleicher  Kategorie, 
wie  der  Hauptsatz  ausgesagt. 


R.  ZWKITKR  ABSCHNITT. 


DIE  NEBENSÄTZE  IN  DENEN  DER  CONJüNCTIV  IM 
NIID.  HÄUFIGER  DURCH  DEN  INDICATIV  ERSETZT 

WIRD  ALS  IM  MI1D. 

L  Fülle  iu  denen  der  Conj.  mit  einer  Negation  im 
Haupts,  in  Zusammenhang  steht. 

§  18. 

A  1 1  g  e  m  e  i  n  e  s. 

Im  G  ethischen  nimmt  Zusammenhang  des  Optativs 
im  Nebensatze  mit  der  Negation  im  Haupts,  an  für  die  nega- 
tiven Causalsätze  Köhler  S.  114  mit  Löhe  §  278,  -1  und 
Burckhardt  S.  11  und  vennuthet  solchen  auch  für  die  Con- 
secutivsätze  nach  negiertem  Hauptsatze  S.  112,  für  die  con- 
secutiven  Relativsätze  Burckhardt  S.  19. 

Für  das  A  Ith  och  d.  bemerkt  Erdmann,  dass  die  Nega- 
tion im  Hauptsätze  'am  entschiedensten  und  ausnahmslos 
für  eine  massgebende  Bestimmung  gilt,  welche  den  ganzen 
Inhalt  des  Nebensatzes  in  das  Gebiet  des  Unwirklichen,  bloss 
Vorgestellten  verweist  und  dass  daher  ein  Nebensatz,  dessen 
Inhalt  unter  eine  im  Hauptsatz  stehende  Negation  fällt,  stets 
im  Conj.  steht'  (§  66). 

Für  das  Alts,  weist  dasselbe  nach  Behaghel  a.  a.  0. 
für  die  Folgesätze  §  32,  für  abhängige  Behauptungssätze 
§  21;  ein  Beispiel  für  einen  Relativs.  ist  §  24  am  Schluss 
angeführt. 
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Im  Mhd.  sollen  hier  zuerst.  Beispiele  von  Substan- 
tiv sätzen,  welche  thcils  Subjectsätze  sind,  theils  einen 
anderen  Casus  vertreten,  nach  negiertem  Hauptsätze 
gegeben  werden  (>?  10),  hierauf  die  Folgesätze  nach  neg. 
Haupts.  20),  dann  die  Relativsätze  (§21)  näher  be- 
trachtet werden.  Hieran  schlugst  sich  dann  die  Betrachtung 
des  Objectssatzes  nach  Verben  negativer  Bedeutung  wie: 
unterfassen,  verschmähen,  verhüten,  verbieten,  fliehen,  zweifeln, 
wenn  sie  selber  nicht  negiert  sind  (§  22). 

In  allen  diesen  Sätzen  bezeichnet  der  Conj.  die  Unwirk- 
lichkeit  des  Nebensatzes  und  zu  ihm  hinzutretendes  iemer, 
ie:  utto  tempore,  je  ein  einziges  Mal  in  der  ganzen  Vergangen- 
heit oder  Zukunft,  und  weist  so  auf  die  Negation  im  Haupt«, 
noch  einmal  zurück. 

Augenscheinlich  lässt  sich  der  Zusammenhang  des  Con- 
junctivs  mit  der  Negation,  an  den  Folgesätzen  nach- 
weisen, da  derselbe  in  diesen  erst  mit  der  Negation  im  Haupte, 
eintritt,  während  naeh  positivem  Hauptsatz  der  Folgesatz  im 
Indicativ  steht.  Jemer,  ie  hat  nach  negativem  Haupts, 
dieselbe  Bedeutung  wie  im  Nebens.  nach  positivem  Comp., 
nach  positivem  Haupts,  dieselbe  wie  nach  negiertem  Comp. 
(§  4  ,  d.  h.  tlie  der  Hauptsätze. 

Weniger  augenscheinlich  ist  der  Zusammenhang  des 
Conjunctivs  mit  der  Negation  in  den  Substantivsätzen, 
da  Subjects-,  Objecto-  und  andere  Casussätze  auch  nach 
positivem  Haupts,  im  Conj.  stehen  können;  allein  der  Conj. 
ist  auch  dann  nur  der  Form  nach  derselbe,  ganz  wie  ein 
iemer,  ie,  der  Bedeutung  nach  ein  anderer.  So  steht 
auch  nach  negiertem:  es  ist  Sitte,  Gewohtüieit  ein  Conjunctiv: 
nu  enist  e:$  niht  der  Hute  site  da$  es;  iemen  gerne  tuo\  A. 
Heinr.  228;  'mich  müet  et  iwer  arbeit:  egj  was  ie  ungewon- 
heit,  da$  den  gräl  ze  keinen  zlten  iemen  mühte  erstriteu :  ich 
het  iuch  gerne  da  von  genomn  Parz.  798,  23.  Wie  ganz 
verschieden  aber  dieser  Conj.  von  dem  nach  dem  positiven  e$ 
ist  site  stehenden  ist.  von  dem  §  13f.  gehandelt  haben,  erhellt 
sofort  daraus,  dass  wir  den  nach  dem  negierten  Begriffe  stehen- 
den auch  im  Nhd.  noch  haben,  während  der  andere  uns  fremd 
geworden  ist. 
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Von  Hilfsverben  erscheinen  in  diesen  Sätzen  die 
auch  nach  den  entsprechenden  positiven  Begriffen  stehenden 
Suln,  Mit  gen. 

S  19- 

Von  negiertem  Hauptsatz  abhängige  Sub- 
stantivs ätze. 

Das  Verhältnis*  dieser  Sätze  zu  den  nach  den  ent- 
sprechenden positiven  Ausdrücken  eintretenden  Constructionen 
für  alle  einzelnen  Begriffe  zu  erörtern,  würde  hier  zu  weit 
führen,  ich  gebe  daher  nur  Beispiele  zur  Uebersicht  über 
den  Umfang  der  zu  besprechenden  Erscheinung  und  zwar 
1)  Nominativ-,  2)  Accusativ-,  3)  Genitiv-  und  4)  Präpositio- 
nalsätze. 

Indieative  in  solchen  Sätzen  finden  sich  vereinzelt 
z.  B.  W.  Wh.  310,  12:  an  dem  ich  niht  geprüeven  kan  da; 
er  kein  untat  ie  begienc.  sid  ich  kröne  von  im  emphiene', 
wo  das  beistehende  ie  dieselbe  Bedeutung  wie  in  den  Con- 
junetivsätzen  bat. 

1 )  Nominativsatz e. 

a)  Conj.  des  Präs. 

Zwölftes  Jh.:  'der  tobende  wuoterich  der  was  der 
hellen  gelich.  di  da}  abgrunde  begenit  mit  im  munde  und 
den  himel  zö  der  erden  und  ir  doh  niht  ne  mac  werden, 
da;  si  ivier  werde  vol'  L.  Alex.  6520;  'und  ist  mir  noh  vil 
ungedäht  da;  iemer  werde  ein  ander  wip,  diu  von  ir  gescheidc 
minen  muot  MF.  152,  7. 

Dreizehntes  Jh.:  'ez,  mac  nimmer  geschehen,  da} 
ich  iuwer  wip  werde'  Er.  6293;  |  ja  leider  desn  mac  niht 
gesin,  da}  guot  und  weltlich  ere  und  gotes  hulde  mere  ze- 
samene  in  ein  herze  komen  Waith.  8,  22;  dieser  Satz  kann 
der  Form  nach  auch  als  Oenitivs.  betrachtet  werden ;  'und 
ist  ouch  unmügelich,  da}  im  üf  der  erde  iht  geliches  werde" 
Iw.  2660. 

llilfsverba:  da}  ist  unmügelich,  da}  iuwer  kumber 
müge  sin  des  endes  iemer  sam  der  min'  Iw.  4032;  wau  da; 
deheino  wis  geschürt,  da;  diu  natüre  der  demente  sich  müge 
wandeln  andern  ende'  W.  g.  2348;  'du  wilt  sere  gaben  und 
ist  vil  unnahen,  da;  ich  dir  noch  sül  versinahen  Waith.  60,  3. 


Digitized  by  Google 


MITTELHOCHDEUTSCHER  CONJUNCTIV  §  19.  57 


b)  Conj.  des  Prät. 

E5  ist  im  selten  e  geschehen  da$  man  in  fünde  iu  Un- 
arten' W.Wh.  190,  26;  wand  ime  gar  ungedäht  was  da3  er 
gewese'  Trist.  16187.   Hilfsv.  mugen  Parz.  708,  23. 

2)  Accusativ  sätze. 

a)  Conj.  des  Präs. 

Zwölftes  Jh.:  'Minne  gebiutet  mir  da$  ich  singe  und 
wil  niht  daj  mich  iemer  verdrieje'  MF.  80,  26  vgl.  ebd« 
114.  l-\ 

Dreizehutes  Jh.:  [da5  ich  die  sele  fliese  desen  han 
ich  niht  gesworn'  Nib.  2087.  3.  'di  vürsten  des  nü  wenic 
tuont  da5  si  s6  offenbaire  sin'  Mai  3,  27];  di<'se  Beispiel«? 
sind  der  Form  nach  Oenitivsätze.  doch  entsprechen  sie  einem 
Aecusativsatz  nach  positivem  Hauptsatz;  weitere  im  folgen- 
den Abschnitt  §  23  Ende. 

b)  Conjunctiv  das  Präteritums. 

Zwölftes  Jh.:  'r$  engetet  nie  dehein  chint  du  rieh  sines 
vaters  willen,  da5  05  sich  lie2;e  kollen  Diem.  87,  22;  so 
friesch  nie  man  deich  ir  iht  spra?che  wane  guot'  MF.  472 ; 

Dreizehntes  Jh.:  'wir  han  da$  selten  freisehet  sider, 
da;  so  manec  kostebper  gezelt  für  keine  stat  übr  al  da«;  velt 
so  riohllch  wurde  üfgeslagen'  W.Wh  99,  4;  'wir  han  selten 
vernomen  von  keiner  stallte*  mtere  da:;  dehein  ritter  w«re 
hübscher'  Lanz.  6884. 

3 1  G  e  n  i  t  i  v  s  ä  t  z  e. 

a)  Conjunctiv  des  Präsens:  Zwölftes  Jh.:  Nu  hau 
ich  von  ir  weder  tröst  noch  gedinge  und  da$  ich  iht  mines 
sauge«  genieße'  MF.  80,  27; 

Dreizehntes  Jh.:  'Des  hilfet  im  niht  Gerlint,  da$  er 
immer  lebende  kome  hinnen  Güdr.  1406,  4; 

b)  Conjunctiv  des  Präteritums : 

Zwölftes  Jh.:  'si  ne  gotorste  niht  beginnen,  da$  si 
ime  der  ininnen  zerist  zü  gewüge'  Eneide  38,  33 ;  wie  unge- 
won  her  des  was,  da5  er  sliefe  ze  dirre  zit'  ebd.  300.  28; 
Ich  was  vil  ungewon,  da}  mich  der  minne  bant  von  sorgen 
He5<;  iht  frf  MF.  102,  1. 

Dreizehntes  Jh.:  'da$  wunder  nie  geschach  al  umbe 
in  den  landen.  da$  ie  bürgere  gaben  guot  so  ringe  sine 
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möhten  eines  tagcs  werden  leere'  Güdr.  324,  2;  und  Iic}  mir 
niht  die  muo}c,  da}  ich  zuo  sime  gruo}e  vollecliche  wäre 
komen'  Iw.  280;  'done  mohte  im  State  niht  werden  vor 
vorhten,  die  er  hajte,  da}  er  so  vü  getffite,  da;  er  fif  da}  ors 
gesäte  Trist.  9143,  dagegen  steht  das  Hilfe v.  im  lndic. 
6921 :  ern  lie}  im  nie  die  state  geschehen,  da}  er  vor  siegen 
moht  fif  gesehen*  Trist.  6921. 
4)  Präpositionalsätze. 

dar  zuo:  'mm  herze  stat  mir  niht  dar  zuo,  da}  ich 
sin  v iiiu im  gewesen  müge'  Trist.  10466. 

umbe  da%:  'ich  rede  e}  umbe  da}  niht,  da}  mir;  diu 
Sa?lde  habe  gegeben,  deich  ie  mit  ir  geredete'  MF.  15,  5. 
'den  eit  tet  er  niht  umbe  da;  da;  im  sin  gemüete  iht  ba; 
so  hin  stüende  danne  her  Trist.  8521. 

§  20. 

Die  Folgesätze  nach  negiertem  H  a  u  p  t  s  a  t  z  e. 

Im  G  o  th lachen  haben  die  consecutiven  Conjunetiouen 
sve,  svasve,  sraei  ausser  dem  Infinitiv  in  der  Regel  den  Indi- 
cativ  nach  sich,  in  einigen  Stellen  aber  auch  nach  indica- 
tivischem  Hauptsatze  den  Optativ,  der  nach  Köhler  (a.a.O. 
113)  die  Folge  als  eine  beabsichtigte  ersel. einen  lässt',  nach 
Erdmann  (Z.  Z.  v,  215)  vielleicht  aus  der  Beziehung  auf 
den  Hauptsatz  zu  erklären  ist ;  ei  steht  mit  dem  Optativ  nach 
ni  im  vairßs  und  nach  einer  Frage  mit  negativem  Sinne 
(Rom.  9,  20;  Köhler  a.  a.  0.  S.  112). 

Im  A  h  d.  steht  in  den  mit  tha$  eingeleiteten  Folge- 
sätzen in  der  Regel  der  Indie..  wenn  sie  sich  an  einen  affir- 
mativen indi c ati visch en  Hauptsatz  anschliessen  (Erdmann 
§  271»,  dagegen  steht  der  Conjunetiv  regelmässig,  wenu  sich 
an  einen  negierten  Hauptsatz  der  mit  tha^  eingeleitete 
Folgesatz  so  anschliesst,  da'ss  s»'in  Inhalt  mit  unter  der  Nega- 
tion des  Hauptsatzes  steht  ($  272);  auffallende  Beispiele  des 
Conjunetivs  nach  positivem  Haupts,  bespricht  Erdmann  §  275 
und'  §  376. 

Für  das  Altsächs.  gilt  dieselbe  Regel:  die  Beispiele 
sammelt  Behaghel  §  31  und  32. 

Für  das  M  h  d.  gilt  noch  im  Ganzen  dieselbe  Regel,  wie 
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im  Ahd.,  nur  dass  der  Indicativ  nach  negativem  Haupts., 
der  in  diesen  Sätzen  im  Nhd.  fast  überall  gesetzt  werden 
kann,  sich  hier  auch  schon,  wenigstens  an  dem  Modalverbum 
muffen,  ausnahmsweise  findet. 

Es  finden  sich  im  Mhd.  wie  im  Ahd.  Beispiele  eines 
Conjunctivs  nach  positivem  Hauptsatze,  jedoch  ganz  vereinzelt, 
'do  si  zc  riter  wurden  nach  ritterlicher  e  mit  also  grö;en 
eren,  da;  wtetlieh  nimmer  mero  ergo  Nib.  34,  3;  Waith. 
44,  23:  nu  ist  sümeliehen  so,  da;  si  mir  wol  gelouben  mine 
klage;  Güdr.  (»27,  2  hat  die  llandsehr.:  'Also  setaiet  von 
dannen  der  wol  gezogene  gast  da;  er  über  rücke  trüege 
den  gro;en  last";  Eckh.  551,  20:  'Der  ein  ist  also  da;  kein 
gebroste  an  in  sto;e  oder  wenic.  Aber  der  ander  ist  also 
da;  in  anstö;en  die  gebresten' ;  ferner  ebd.  4o7,  6:  'Dä  wirt 
diu  sele  vereinet  in  der  blo;en  gotheit  da;  si  nimmer  mer 
müge  funden  werden  als  vil  als  ein  tropfes  wines  mitten  in 
dem  mer'.  Vielleicht  ist  dieser  Conj.  mit  dem  der  Relativ- 
sätze bei  positivem  Hauptsatze  zusammenzustellen,  von  dem 
§  17  gesprochen  ist. 

Der  gewöhnlich  nach  negativem  Haupts,  erscheinende 
Conjunctiv  drückt  die  Unwirklichkeit  des  in  dem  Nebens. 
enthaltenen  Gedankens  aus;  es  wird  derselbe  nur  einen 
Augenblick  in  die  Vorstellung  gebracht,  um  alsbald  verworfen 
zu  werden.  Einen  Beweis  wie  deutlich  die  Negation  aus 
dem  Hauptsätze  in  dem  Nebensatz  vorschwebt,  gibt  Mai  100, 
33:  ir  habet  e;  so  geschalten  uiht,  daj  ich  iu  welle  von  im 
iht  weder  guot  noch  übel  sagen;  wo  anstatt  mit:  sei  es 
-  -  sei  es,  mit  weder  —  noch  gegliedert  ist,  oder  W.Wh. 
325,  5:  'wir  haben  niht  sölher  wite  da5  wir  gein  disem  Btrfte 
unz  ze  wer  niht  mugen  berüeren'.  statt:  iht  mihjen,  wo  der 
Folgesatz  gebildet  ist  als  ob  vorherginge :  wir  siud  so  in 
die  Enge  getrieben. 

Während  ie,  iemer,  immer  mere  nach  positivem  Haupts, 
die  Bedeutung  semper,  wie  in  den  Hauptsätzen,  haben  (ie 
z.  B.  Barl.  164,  26;  217,  4;  644,  16;  SÜY  4540;  Neidh. 
75,  4;  iemer  Trist.  Heinr.  2544;  Trist.  16571;  Waith.  39, 
23:  Freid.  114,  9;  Mai  67,  34;  immer  mire  ßneide  206,  16; 
254,  32),  haben  iemer  und  iht,  die  in  den  Folgesätzen  nach 
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negativem  Haupts,  auftreten,  die  Bedeutung  ullo  fernere, 
utto  modo. 

Es  erseheint  also  in  diesen  Sätzen  1)  am  einfachen 
Verbum  a)  der  blosse  Conj.,  b;  der  Conjunctiv  mit  Partikeln. 
2)  am  Hilfsverbum  a)  der  Conjunctiv,  b)  der  Indicativ. 

1)  das  einfache  Verbum  erscheint 

a)  im  Conj.:  'Kein  getihte  an  Sprüchen  ist  so  glänz, 
da;  e;  an  künste  ge  der  vüY  Trist.  Ulr.  12,  dass  es  darüber 
ginge  oder:  irgendwie  darüber  geht  dane  heten  ouch  die 
Sahsen  so  höhe  niht  gestritcn,  da}  man  in  lobes  jaehe*  Nib 
219.  1  dass  man  ihnen  nachgesagt  hätte,  dass  man  ihnen 
irgend  nachsagt«',  auch:  dass  man  ihnen  nachsagte. 

b)  im  Conj.  mit  iemer,  iht:  Swie  man  elliu  wa;;er  siht 
keren  in  da;  mer  ir  vlö;,  sin  übervlu;  wirf  niht  so  grö;.  da; 
e;  iemer  überge  Barl.  155,  22;  es  wird  doch  n immer  über- 
laufen von  der  Wassermenge;  Tchn  vorhte  ficli  niht  so  sen*. 
da;  ich  dorch  fiwer  ere  mins  dankes  iht  sterbe'  Encide  234. 
17  irgendwie  sterben  werde,  stürbe,  sterben  wollte;  nu  was 
den  beiden  niht  so  gaeh  da;  si  den  roub  icht  vechtin  an, 
sundir  beittin'  .Ter.  171";  der  heim  was  nie  sogfit  [noch  der 
isenin  •  hüt|  noch  der  halberen  nie  so  vast  da;  e;  im  helfe 
iht  umb  ein  basf  Eneide  202.  21. 

2)  Hilfsverba  erscheinen 
a)  im  Conjunctiv: 

si  sprach  so  reine  ist  niht  min  leben,  da;  ich  mich  des 
gerüemen  müge'  Mai  IST.  20  ich  kann  mich  nicht  rühmen. 
Du  hast  so  vollecltche  niht  gestriten,  da;  dü  noch  sülst 
hinnen  varn'  Barl.  389,  27  dass  du  solltest,  dass  du  schon 
dürftest,  darfst,  wan  ich  nie  gewan  deheine  die  gebore,  da; 
man  mich  möhte  scheiden'  Gftdr.  1260,  2  dass  man  mich 
hätte  schelten  können.  Es  mag  hier  bemerkt  werden,  dass 
die  Verwendung  des  Conjnnctivs  des  Präteritums,  an  Stelle 
des  Präs.  sich  an  Hilfsverben  schon  im  Mhd.  findet.  So 
Kudr.  500.  2.  'si  ist  uns  so  nahen  bi  mit  hüse  niht  gese;;en, 
da;  wir  si  möhten  werben  um  sie  werben  könnten  —  mügen, 
Klg.  1891  :  min  sin  der  krefte  niht  enhät,  da;  ich;  iu  künde 
wol  gesagen',  wo  andere  Hschr.  den  Conj.  des  Präs.  bieten; 
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08  bedarf  diese  wichtige  Erscheinung  noch  genauerer  Beob- 
achtung. 

b)  im  Indicativ: 

'e;n  stät  du  leider  niht  also  da;  wir  uns  mugen  ge- 
rochen' Trist.  10212;  'sine  waren  niht  so  statehafr  da;  si 
deheinen  veltstrit  mohten  gehaben  ze  keiner  zit'  ebd.  1 8776: 
doch  enbat  sin  nie  so  sere  da;  sis  iht  mohte  vcrvan  Lanz. 
7442.  iemer  steht  bei  mügen  Eckh.  70,  37:  'die  nidersten 
krefte  enmügent  niemer  so  gar  ü;  gezogen  noch  so  gar  ge- 
biutelt  werden  da;  si  iemer  komen  miUjeni  in  die  obersten 
krefte. 

§  21. 

DieRelativsatze  nachnegierte  in  Antecedens. 

Im  Go thi sehen  folgt  nach  Löhe  §  264  Anm.  4  der 
Optativ  auf  das  Relativum  in  negativen  Sätzen;  docli  lassen 
seine  Heispiele,  die  eine  Negation  in  Haupt-  und  Nebensatz 
haben,  zweifelhaft,  welche  von  beiden  die  für  den  Optativ 
eutscheidende  sein  soll.  Köhler  S.  131  f.  nimmt  keinen  Zu- 
sammenhang des  Optativs  mit  der  Negation  an,  sondern  lässt 
den  Conjnnctiv  in  allen  nicht  verallgemeinernden  oder  hypo- 
thetischen Relativsätzen  deswegen  stehen,  weil  der  Satz  eine 
we- entliche  characteristische  Erweiterung  enthalte.  Allein 
das  einzige  Beispiel  eines  nicht  nach  Negation  oder  Frage- 
wort, im  Relativsatz  stehenden  Optativs  (abgesehen  von  Marc. 
10,  29.  wovon  oben  §  11  und  Marc.  14.  44  wovon  §  17), 
nämlich  Luc.  17,  8  hat  im  Haupts,  einen  Imperativ.  Joh. 
12,  23:  'qam  hveila  ei  sveraidau  sunus  maus'  ist  ei  —  mans' 
Subjectssatz,  der  genaue  Ebenbilder  im  Ahd.  hat  (Erdmann 
§  248).  Auch  Burckhardt  führt  unter  den  consecutiven 
Relativsätzen  (S.  19)  einen  von  einem  Imperativ  abhängigen 
an,  doch  bemerkt  er,  dass  der  Optativ  besonders  nach  nega- 
tiven und  interrogativen  Sät  en  Anwendung  findet.  Am 
richtigsten  Stamm -Heyne  461:  Der  Optativ  steht  im  abh. 
Satze  nach  Relativen,  wenn  eine  Negation  oder  ein  Frag- 
wort vorhergeht. 

Im  Ahd.  st  ht  conjunetivischer  Relativs.  bezüglich  auf 
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einen  negierten  Begriff  im  Haupts.  (Erdmann  §  234)  und 
zwar  auch  in  ohne  Pronomen  angerei  Ilten  Sätzen  (ebd.  §  217). 

Für  das  Alts,  erklärt  einen  Conj.  im  Relativs.  durch 
die  vollständige  Irrealität  der  im  Relativs.  ausgesprochenen 
Thatsache  Behaghel  §  24  Schi. 

Im  Mhd.  erscheint  in  diesen  Sätzen  1)  das  einfache 
Verbum  a)  im  blossen  Conj.,  b)  im  Conj.  mit  Partikeln, 
c)  im  Indicativ;  2)  llilfsverba  a)  im  Conj.,  b)  im  Conj.  mit 
Partikel,  c)  im  Indicativ. 

1)  Das  einfache  Verbum  erscheint 

a)  im  blossen  Conjunctiv: 

'Ich  sihe  hie  meinen  des  si  sin'  Iw.  3589;  'der  aide 
kunich  Latin  der  forde  selbe  sine  gote,  her  ne  hete  deheinen 
boten,  den  her  si  lie$e  rüren :  her  Woldes  selbe  füren'  Eneide 
307.  10. 

b)  im  Conjunctiv  mit  Partikel: 

'doeh  ist  ir  deheine  weder  grÖ3  noch  kleine,  der  ver- 
sagen mjr  iemer  we  getuo'  Waith.  53,  28;  min  ougen  nie 
gesahen  kein  kint,  dem  ich  ie  also  holt  si'  Trist.  Ulr.  1610; 
'nu  ist  aber  sin  burc  so  stark  da5  nieman  lebender  ist  so 
karc,  den  si  umb  ein  hur  entsitzen'  Lanz.  6953;  und  euch 
da}  sin  süe^er  munt  des  ruomes  nie  gepflac,  da  von  betrüebet 
iender  wurde  ein  samc  wip'  MF.  55.  1 ;  'Sit  min  erster  tac 
erschein  so  wart  nie  ritter  dechein,  ze  dem  ich  ie  gespneche 
wort'  Parz.  632,  3.  Merkwürdig  ist  ein  Indicativ  mit  Partikel 
Mai  65,  31.  Dort  sagt  Beaflor  zum  Vater:  Wie  könnt  ihr 
von  mir  verwundet  sein?  'Ich  hän  swert  noch  me3$er  niht, 
da  von  iu  immer  leit  geschürt'  ich  habe  weder  Schwert  noch 
Messer,  wovon  euch  irgend  wann  Leid  geschieht  oder  mehr 
modal:  'irgend  wie' oder  conjunctivisch :  wovon  euch  ein  Leid 
geschähe.  Dass  der  Relativsatz  als  unwirklich  gefasst  ist, 
beweist  immer  und  doch  steht  der  Indicativ,  wie  im  Nhd. 

c)  im  blossen  Indicativ: 

'im  gesägt  nie  über  wirtes  bröt  dei*5  iu  mit  be55erm 
willen  bot'  Parz.  279,  21 ;  'in  da£  laut  kom  nie  dehein  gast, 
den  mau  so  gerne  sach  alda  Mai  109,  32.  In  diesen  Fällen 
lässt  sich  begreifen,  warum  die  Un Wirklichkeit  nicht  durch 
den  Modus  ausgedrückt  ist:  es  soll  nicht  geläugnet  werden, 


Digitized  by  Google 


MITTELHOCHDEUTSCHER  CONJUNCTIV.  §  22 


68 


dass  ein  Wirth  ihm  überhaupt  Brot  geboten  habe,  sondern 
nur,  dass  er  es  mit  besserem  Willen  gethan  bezw.  dass  man 
einen  Gast  so  gerne  sah,  nicht  dass  man  überhaupt  einen 
Gast  gerne  sah;  der  Nebensatz  ist  also  nur  in  Bezug  auf 
diesen  Grad,  auf  dieses  Mass  unwirklich.  Doeh  findet 
sich  auch  ohne  solche  Begründung  der  Indicativ  schon  im 
zwölften  Jh.:  'ich  ne  freiste  nie  den,  der  fernam,  war  diu 
brüt  ie  bequam'  L.  Alex.  514. 
Hilfsverba  finden  sich 

a)  im  blossen  Conj. : 

wan  under  tusent  sündaeren  mug  wir  vil  küme  einen 
bewahren,  der  durnehtic  müge  heilen  lieinr.  v.  Melk,  Erinn. 
17;  uiemen  ist  so  riebe  der  gein  dir  koste  mege  han,  hästu 
vrage  ir  reht  getan'  Parz.  254,  29;  nu  wi5;e  rehte,  da$  nie 
ritter  üf  ors  gesa;.  der  im  geliehen  möhte  Mai  191,  35; 

kein  wunder  ich  ervreische  da$  sö  vremde  künne  sin' 
(i.  801.  186. 

ich  ensihe  niht  anders  hie  des  man  fürhten  mü^e' 
Flore  4975. 

b)  im  Conj.  mit  Partikel: 

da;  nimmer  wirt  noch  werden  kan  in  der  werlt  kein 
ander  wip,  von  der  min  her/,  von  der  min  lip  müg  immer 
komen  also  ho'  Lieht.  61,  30. 

c)  im  Indicativ: 

Diu  baut  kan  niemen  vinden  diu  gedanke  mugen  binden' 
Freid.  115,  14;  'blümen  ne  wart  nie  nehein  di  scöner  wesen 
mohte'  L.  Alex.  5093;  ejen  wart  künec  noch  künegin  diu 
sine  sorgen  mohten  sin'  Freid.  58,  9. 

liute  in  gelich  noch  nie  bekant  weder  min  beeren  noch 
min  sehen,  den  man  vor  05  sö  dorfte  jehen  priss  in  solaer 
ho?he'  W.Wh.  183,  28. 

S  22. 

Der  Conjunctiv  in  Objectssätzen  nach  Ver- 
ben negativer  Bedeutung. 

Die  hierher  zu  rechnenden  Verba  sind  alle  diejenigen, 
welche,  wenn  sie  selber  verneint  sind,  den  Objects«*atz  mit 
ne  r.  conj.  folgen  lassen.    Sind  sie  nicht  verneint,  so  folgt 
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im  Objectssatze,  wie  Benecke  zu  Iw.  3131  von  erlägen  richtig 
bemerkt,  das  Verbum  gleichfalls  im  Conjunctiv.  Mit  einer 
Heispielsammlung  für  die  von  dieser  Arbeit  ausgeschlossene 
Construction  mit  ne  sammelt  die  hierher  gehörigen  Begriffe 
Dittmar,  Z.  Z.  Ergänzungsband  S.  262f. 

Im  (i  o  thi sehen  vertritt  diese  Verba  faurbindan,  das 
nach  Köhler  (a,  a.  0.  S.  92)  stets  mit  ei  und  folgendem 
Optativ  verbunden  wird.  Ueberall  folgt  auch  ni  im  Neben- 
satze. Es  gehört  aber  Verbieten  zu  den  oben  bezeichneten 
negativen  Begriffen;  verneintes  verbieten  hat  ne  mit  dem  Con- 
junctiv nach  sich  (Dittmar  a.  a.  O.  S,  288).  Mit  Uniecht 
tadelt  Schirmer  S.  36  Köhler  darüber,  dass  er  diese  Sätze 
nicht  zu  den  Absichtssätzen  gestellt  habe;  es  sind  Objects- 
satze, zu  denen  jedesmal  ein  Absichtssatz  noch  hinzutreten 
könnte. 

Aus  Otfrid  ist  heranzuziehen  die  Construction  der 
Verba  des  Verbietens  mit  tha$  und  tha$  ni  mit  dem  Conj.. 
welche  Erdmann  $  201  nicht  richtig  unter  den  Absichts- 
sätzen aufführt.  Die  Heranziehung  von  Otfr.  l,  1,  23  als 
Beleg  für  'biwenkan'  mit  thw$  ni  und  dem  Indicativ.  be- 
ruht auf  falscher  Leseart:  Kelle  liest  bithenkit. 

Im  Heliand  finden  sich  tettian  hindern,  werian  ver- 
wehren mit  that  ni  und  dem  Conj.  (Behaghel  §  43). 

Im  Mhd.  haben  diese  Verba  einen  einfachen  Conjunc- 
tiv nach  sich  oder  einen  Conj.  mit  einer  Partikel  in  dem 
Sinne  von  ullo  modo  die  darauf  hinweist,  dass  die  in  dem 
Verbum  enthaltene  Aussage  nicht  wirklich  ist:  statt  dieses 
Satzes  findet  sich  aber  auch  ein  indicativischer  Objectssatz 
mit  niht,  z.  B.  'unde  erwante  dem  lewen  da},  da;  er  sich 
niht  ze  tode  stach'  Iw.  395S;  'dö  si  die  maget  vunden,  da; 
Wate  dö  niht  vaht,  da;  understuonden  küme  die  Herwiges 
beide'  Kildr.  1656,  2;  ferner  Wig.  1508.  Regelmässig  aber 
folgt  1)  der  blosse  Conj..  2)  der  Conj.  mit  Partikel. 

1)  Der  blosse  Conj.  a)  Präs.:  seht  nu  getuon  ich  guoten 
rat,  da^  *cn  deheine  miete  für  miuen  lip  biete'  Er.  975. 

b)  Prät. :  'Im  versmahte  sere  da;  er  strite  mit  einem 
man'  Parz.  705,  20;  'herre  05  ist  si  gar  verdagt,  da;  si  mit 
herren  flp$e  ode  in  so  nahe  sa^e'  ebd.  550,  16. 
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2)  Conj.  mit  Partikeln. 

a)  Präs.: 

'du  muost  in  verkiesen,  da;  er  dir  immer,  bi  wone  de- 
heiner  dienst*'  Nib.  767,  1 ;  'ich  .  .  .  habe  alwege  huote  da; 
ich  immer  missetuo*  ltes  Behl  1088;  nu  ne  kiuse  ich  dinen 
schenkein  an  deheinen  val  noch  stö;:  wie  wo!  si  des  bewart 
siut  da;  si  vrost  ode  wint  iender  habe  genieret'  Gregor  2748; 
d»5  man  gotes  gäbe  iht  koufe  oder  verkoufe  da;  wart  uns 
verboten  bi  der  toufe'  Waith.  33,  5. 

b)  Präteritum: 

'und  da;  er  sich  huote  mit  werken  und  mit  muote  da; 
er  immer  misavtate'  Er.  4642;  so  fluhen  si  da;  von  leide  da; 
si  dar  iender  keemen  da  si  freude  vernahmen'  Er.  9809;  'und 
gebot  ir  da5  zestunt  da;  ze  sprechenne  ir  munt  der  reise  iht 
üf  käme  Er.  3093;  ferner  Mai  20,  18;  'sus  het  er  gezwtvelt 
gar  da;  siner  getaet  iht  wwre  wär  ode  da;  er  ie  wurde  rieh' 
Wig.  5837;  'da;  doch  der  gast  verbirt  da;  er  so  sanfte  iht 
tt$B  W.Wh.  132,  18;  'Gäwän  bat  des  nemen  war  da;  diu  zi- 
mierde  wol  gevar  iender  wurde  verrucket  oder  iht  dervon 
gezucket,  kursit,  heim  oder  schilt*  Parz.  757,  15. 

Uilfsverba:  'da;  ich  ie  bin  gewesen  in  größer  huote  da;s 
iemer  kunne  valsch  an  mir  verstän'  MF.  116,  6;  'sin  tisch  ist 
ir  ouch  vorsait  da;  si  da  icht  e;;en  m&yt  Jer.  6,  218. 

Es  nehmen  auch  zuweilen  Verba,  welche  sonst  den 
Objectssatz  mit  niht  und  dem  Conjunctiv  bilden  zuweilen 
diese  Construction  an,  so  gebieten  befehlen,  mit  niht:  'diu 
vrowe  gebot  ir  an  da;  leben  da;  si  in  allenthalben  niht  be- 
striche da  mite*  Iw.  3439,  mit  immer:  e;  waere  man  oder  wip, 
den  gebot  si  allen  an  den  lip,  da;  si  immer  ritters  wurden  lüt', 
als  ob  vorherginge  verbot  si  Parz.  117,  21,  ebs.  453,  6;  ebenso 
raten,  mit  niht  :  Wir  suln  den  kochen  raten,  da;  si  sich  niht  ver- 
sümen  Waith.  17,  1 1,  mit  iht:  Von  Kapelle  der  abbet  riet  und 
al  die  samenunge  mir  da;  ich  e;  iht  vorbffire'  Barl.  403,  6,  als 
ob  vorherginge:  widerriet.  Es  muss  freilich  zweifelhaft  bleiben, 
ob  nicht  diese  Adverbien  hier  vollständig  als  Negation  ge- 
braucht sind,  da  sie  sich  gegen  die  gemeine  Annahme,  dass 
sie  nur  in  untergeordneten  Sätzen  (mhd.  Wörterb.  i,  740b, 
20,  in,  653",  30)  oder  in  abhängigen  Sätzen  mit  dem  Conj. 

Quellen  und  Forschungen.    XXVII.    •  5 
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(ebd.  Ii1,  152*,  14)  verneinende  Bedeutung  hätten,  einzeln 
auch  im  Hauptsatze  so  finden  (W.Wh.  377,  29;  Trist.  18504 
beidemal  vor  mSr)  und  iht  sowol  wie  iemer  in  einem  indi- 
cativischen  Folgesätze  Mai  23,  20. 

Neben  diesen  Wendungen  finden  sich  auch  die  abs- 
tracteren  mit  dem  Infinitiv,  welche  im  Nhd,  die  gebräuch- 
lichen geworden  sind,  und  zwar  neben  der  Wendung  mit  ze 
auch  der  Genitiv  des  Infinitivs. 


II.  Die  abhängigen  Sätze  nach  den  Begriffen: 
Glauben,  U  eberzeugt  sein,  es  ist  gewiss. 

§  23. 

A  llgem  eines. 

Für  das  Gothische  trennt  bei  Besprechung  der  Ob- 
jectssätze  nach  galaubjan  und  truuan,  gatrauan  Köhler  S.  109 
nach  der  schon  von  Erdmann  getadelten  Art  die  nach  den 
negierten  und  fragenden  Sätzen  stehenden  von  den  nach 
positiven  Sätzen  stehenden  nicht  ab.  Es  kommen  ausser  der 
schwierigen  Stelle  Skeir.  I  b  -  c  für  die  positiven  Begriffe 
nur  Luc.  18,  9  und  Rom.  38f.  in  Betracht.  In  beiden  steht 
im  abhängigen  Satze  der  Optativ,  in  deren  erster  er  'eine 
der  Wahrheit  widersprechende  Selbstüberschätzung  andeutet', 
in  deren  zweiter  'ein  Zutrauen,  das  sich  erst  noch  bewähren 
soll*  gatraua  auk  Jiatei  ni  dau|>us  ni  libains,  nih  aggeljus  ni 
reikja  .  .  .  magi  uns  afskaidan  af  friapvai  fcu|)s';  ntnttapm 
yuo  ort  wrt  darurog  ot  r*  Ztofj  oi  c&  uyytXnt  ovv%  no/m  .  .  .  . 
dv\rt(nitu  yiinc  /«wnuu  unn  rrje  ayav^c  inv  ßtW.  Ein  Bei- 
spiel für  den  Indien«  v  gibt  Löhe  $  270,  1,  nämlich  2.  Thess. 
3,  4,  wo  jetzt  gelesen  wird:  gatrauam  in  fraujin  in  i/.vis  ei, 
jrntei  anabudum  izvis,  jah  taujip  jah  taujan  habai|>',  mrioi- 
ituiiFr   df   iv  xvntM  iif   vitäz  ort  u  nagayytXXoftfv   7ioi&7rt  xai 

Im  Heliand  steht  gilobian,  gilöbon  hebbian  mit  indi- 
cativisehem  Objectssatze,  ni  gitrüön  mit  conjunetivischem 
(Behaghel  §  20  und  §  21).    giiruön  steht  auch  positiv  y.wci- 
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mal  mit  dem  Conj.,  in  welchen  Fällen  ihm  Behaghel  im 
Gegensatz  zu  einer  Stelle  mit  folgendem  Indicativ  die  Be- 
deutung: 'die  sichere  Hoffnung  hegen  beilegen  will.  Allein 
nur  die  eine  der  beiden  Stellen  2031 :  gitrüöda  siu  wel  .  .  . 
tliat  helpan  weldi'  hat  sicher  auf  die  Zukunft  gehenden  Nach- 
satz, die  andere  2071,  wo  es  nach  vollbrachtem  Wunder 
heisst:  'trüodun  si  sutor  thiu  mer  an  is  mundburd  that  hi 
habdi  mäht  godes'  kann  auch  bedeuten :  si  waren  überzeugt, 
dass  er  hatte,  wie  3116:  'that  sie  gitrüödin  thiu  bet,  that 
he  selbo  was  sunu  drohtines'. 

Im  Ahd.  steht  der  Conj.  nach  diesen  Begriffen  nicht 
nur  von  irrigen  Annahmen,  sondern  auch  'von  zukünftigen 
Ereignissen',  so  nach  ist  uns  giwissi  (Erdmann  §  317),  nach 
(jilouben  (ebd.  §  319);  die  regelmässige  Construction  ist  die 
mit  dem  Indicativ,  wofür  Erdmann  §  312  Beispiele  für 
yilouben  gibt.  Den  hier  erscheinenden  Conj.  erklärt  Erd- 
mann §  302  dadurch,  dass  'die  angegebene  Gewissheit  eben 
nur  eine  subjective  der  im  Hauptsatze  denkend  oder  redend 
eingeführten  Person  ist,  und  immerhin  bei  anderen  eine  Ud- 
gewissheit  in  Betreff  des  angedeuteten  Punktes  vorhanden 
sein  kann'. 

Für  das  Mhd. ,  wo  sich  der  Conj.  auch  bei  gegen- 
wärtiger Thatsache  findet,  der  bei  Otfrid  wol  nur  zufällig 
fehlt,  gibt  §  24  eine  Uebersicht  der  Gestalten  des  Objects- 
resp.  Subjectssatzes,  §  25  eine  Besprechung  des  Conjunctivs. 
Vorher  gebe  ich  hier  noch  eine  Uebersicht  des  Objectssatzes, 
wie  er  erscheint,  wenn  die  in  Rede  stehenden  Begriffe 
negiert  sind,  um  die  vollständige  Uebereinstimmung  mit 
den  in  §  10  besprochenen  Substantivsätzen  zu  negiertem 
Hauptsatz  zu  zeigen.    Es  steht  in  ihnen  I)  der  blosse  Conj., 

2)  der  Conj.  mit  einer  auf  die  Verneinung  deutenden  Partikel, 

3)  selten  der  Indicativ  mit  einer  Partikel. 

1  )  Conjunctiv: 

'zwäre  des  ne  trouwe  ich  niht  da5  si  sus  ze  mir  tu' 
Eneide  298,  6. 

2)  Conjunctiv  mit  i einer,  ie. 

'ine  trouwe  es  niht.  sprach  Hagne,  daj  e$  immer  ge- 
schehe' Nib.  1048,  4;  'ich  geloube  niht  daj  si  manne  immer 
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werde  holt'  Ntth.  73,  34;  beim  Prät.  steht  ie,  wenn  es  sich 
auf  eine  vergangene  Handlung  bezieht:  'wir  ensuln  noch  en- 
megen  des  nicht  gelouben  da;  mit  vleisch liehen  oug<  n  ie 
dchein  man  srehe  got,  weder  do  er  diu  wort  wider  Kue  chot 
oder  inder  an  deheiner  stat'  Aneg.  25\  69;  ferner  MF.  174. 
17;  ietner,  wenn  der  Conjunctiv  des  Präteritums  auf  eine 
vom  Standpuncte  der  Vergangenheit  aus  zukünftige  Handlung 
geht:  'Do  diu  junefrowe  die  stimme  d6  vernam,  do  Woldes 
niht  getrouwen  da;;  iemer  alsam  der  wilde  vogel  würde  da; 
er  reden  künde'  Küdr.  4168,  1. 
3)  Indicativ  mit  immer: 

'des  wil  ich  niht  getrouwen  da;  e;  immer  geschiht' 
Mai  67.  26. 

§  24. 

Gestalten  des  Objects-  und  Subjectssatzes 
nach  den  Begriffen:  Glauben.  Ueborzeugt  sein, 
es  ist  gewiss. 

Es  steht  in  diesen  Sätzen  im  M  h  d.  der  Conj.,  mit  dem 
der  Indicativ  abwechselt,  bis  auf  6inen  Fall,  in  dem"  der 
Conj.  auch  im  Nhd.  am  einfachen  Yerbum  noch  unentbehrlich 
ist.  Es  ist  dies  der  Conj.  des  Präteritums  in  der  Bedeutung 
einer  vom  Standpuncte  der  Vergangenheit  aus  zukünftigen 
Handlung:  auch  an  seine  Stelle  können  aber  indicativische 
Umschreibungen  mit  den  Hilfsverben  treten. 

Es  steht  am  einfachen  Verbum  1)  der  Conjunctiv- 
ae des  Präsens: 

«)  von  Gegenwärtigem:  'der  sibende  sprach:  ih  bin 
gewis,  i;  si  ein  rechter  jaspis'  L.  Alex.  6904;  'desto  ba;  ge- 
trouwo  ich  des  da;  im  unmare  sin  diu  wtb'  Eneide  302,  32; 
'Ich  wil  des  ba;  getruwen  da;  si  alle  ligen  tot'  Nib.  2063,  4; 
'ouch  trouwe  ich  wol,  si  si  mir  holt'  Parz.  607.  5:  'in  dem 
ist  da;  gewizzest  da;  diu  natfire  der  persone  si  ze  offen- 
barende die  fruht  ir  eigen  natüre'  Eckh.  244,  24. 

fi)  von  Zukünftigem:  'ich  getnlw  des  siner  hende,  si 
neme;  unvergolten  Parz.  361.  12:  'ich  han  geloube  da;  mir 
frome  der  touf  den  ich  empfangen  han'  Silv.  2652. 

b)  des  Präteritums: 
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a)  von  Vergangenem:  'si  versahen  sich  ze  ir  vinde, 
Hetele  hete  der  mäge  niht  mere'  Küdr.  857,  4;  'do  versach 
ich  mich  da;  er  ein  stumhe  wirre'  hv.  480 ;  von  präsentischem 
Hauptsatze  abhängig :  'Sit  ir  geloubent  da;  sich  got  selbe  in 
als  angestlichen  spot  würfe  und  so  grimme  clage'  Silv.  3076. 

(i)  von  Zukünftigem:  wan  si  sich  des  wol  versach,  ir 
hülfe  des  tages  der  tot  ü;  werblicher  not'  a.  Heinr.  1108; 
'wan  si  weiten  da;  gewis  han  und  wurde  de  porte  fif  getan 
da;  si  in  drinne  vunden'  Iw.  1263. 

2)  Der  Indicativ 

a)  des  Präsens: 

«)  von  Gegenwärtigem:  mine  mage  und  ich  getrüwe 
dir:  du  bist  miner  kinde  oeheimes  sun  W.Wh.  349,  10;  Da 
bf  geloube  mir,  swa;  ich  ir  jehe,  e;  get  von  herzen  gar 
MF.  88,  7. 

ti)  von  Künftigem:  'ih  getruwe  an  siner  frumicheit: 
mordit  ir  mih,  da;  is  ime  leit'  L.  Alex.  3587;  'und  volges 
dü  der  lere  min,  so  wis  gewis,  e;  frumt  dir  an  dem  muote' 
Waith.  22,  36;  'so  muo;  din  groestc  vreude  sin  da;  dü  des 
solt  gedingen  han  sunder  zwh'etUchen  wan  da;  er  dir  git 
ewicliche  mit  im  da;  himel riebe'  Barl.  100,  40. 

b)  des  Präteritums: 

n)  von  Vergangenem:  'ich  versihe  mich  wol  ze  wäre, 
ir  herzen  wären  mislich'  Iw.  6522;  'nu  ist  da;  äue  zwivel 
war  da;  unser  herrc  edeler  was  denne  alle;  da;  got  ie  ge- 
schuof  Eckh.  238,  5.  Von  einem  Prät.  abhängig:  'Do 
Alexander  genas  unde  des  wol  gewis  was  da;  ime  der  traue 
wol  bequaiu,  Parminen  hi;  er  slau  L.  Alex.  2448. 

(i)  von  Zukünftigem :  nicht  anwendbar. 

Hilfsverba  stehen  1)  im  Conjunctiv 

a)  des  Präsens. 

Sulen:  'wan  da;  er  sich  versiht  dei;  süle  geschehen 
MSH.  1,  179b;  'si  beitent  und  verschont  sich,  e;  sül  geschehen 
da;  ist  geschehen'  Barl.  270,  38;  'Diu  frowe  von  herzeleide 
starp.  Ich  geloube  da;  si  sul  genesen'  Wig.  8021. 

Mügen:  'ich  getrüwe  des  mim  rehte,  sule  es  gelücke 
walden,  ich  müge  'n  pris  behalden  Parz.  701,  26. 
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b)  des  Präteritums: 

'wan  si  des  wol  versahen  sieh,  uud  des  gelouben  wolten, 
ob  si  gesigen  solten,  da;  müest  an  sine  helle  stan  Silv.  2776. 

Bei  Silin  ist  Indicativ  und  Conjunctiv  nicht  zu  unter- 
scheiden: au  die  er  sich  versach  da$s  im  undertan  solten 
sin'  Lanz.  8780;  'der  selbe  beiden  was  gewis,  sin  eilen  soldc 
den  gral  behaben'  Pars.  479,  18. 

2)  Im  Indicativ 

a)  Präsens: 

des  wil  ich  wol  getrouwen,  wirt  c$  rehte  erbouwen,  e% 
sal  ein  gut  laut  sin'  Eneide  229,  6:  'geloube  äne  allen  zwivel 
mir:  du  solt  noch  hint  geligeu  tot'  Silv.  366. 

Wol  mügen:  ouh  trouwe  ich  miuem  heile  daj  du 
mäht  wol  genesen'  Mb.  2102,  4. 

b)  des  Präteritums: 

da;  Karl  muose  Valien  da;  was  au  aller  slahte  wanc 
beide  ir  wan  und  ir  gedanc'  Karl  B.  10264. 

§  *2Ö. 

Erklärung  des  Conjunctiv»  im  Objects-  und 
S  ubjectssatze  nach  den  Begriffen:  Glauben,  Ueber- 
zeugt  sein,  es  ist  gewis s. 

Ich  kann  mich  der  in  §  23  angeführten  Erklärung  Erd- 
mauns  im  Wesentlichem  ausehliessen. 

Der  Conjunctiv  dieser  Sätze  ist  ein  Verwandter  des 
unter  III.  und  IV.  des  ersten  Abschnittes  behandelten,  der 
die  Notwendigkeit  bezeichnet.  Ausdrücke  der  Xothwendig- 
keit  werden  auch  sonst,  z.  B.  im  Hauptsatze  zur  Bezeichnung 
der  subjectiven  Gewissheit  verwendet:  'der  kunic  sprach, 
hörtes  du  Tristan?  zware,  da}  nmostu  gewesen  sin.  'nein  ich, 
zwar,  kunic,  herre  mtn"  Trist.  Heinr.  2246 ;  gewöhnlich  steht  so 
im  Mhd.  in  Hauptsätzen  das  Nib.  2102,  4  ($  24  Ende)  er- 
scheinende wol  mügen  z.  B.  Waith.  56,  38;  Trist.  Heinr.  6300. 
Die  conjunetivischeu  Ausdrücken  erscheinen  milder  ausgedrückt 
als  die  indicativischen,  nls  ob  ihnen  eiu:  jedenfalls,  gewiss' 
beigefügt  wäre.  Denn  ein:  er  hat  es  gethan'  wird  durch 
deu  Zusatz  'gewiss':  'Er  hat  es  gewiss  gethan',  zwar  einer- 
seits verstärkt,  andrerseits  abgeschwächt,  da  es  durch  den 
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Zusatz :  gewiss'  zwar  zu  einer  für  sicher  gehaltenen,  aber 
doch  nur  einer  Vermuthung  wird.  Es  wird  also  durch  den 
Conjunctiv  wieder  auf  den  Begriff  des  Hauptsatzes:  'ich  bin 
Überzeugt*  zurückgewiesen  und  so  die  beiden  Satztheile  enger 
verbunden.  Doch  muss  man  sich  hier  vor  einer  Täuschung 
hüten,  dass  man  bei  den  indicativischen  Ausdrücken  gar  keine 
Verbindung  sehen  wollte;  dies  wäre  eine  rein  äusserliche  Be- 
trachtung. Dasselbe:  jedenfalls,  gewiss'  das,  in  dem  Conj. 
liegend,  die  Verbindung  der  Satztheile  vermittelt,  ist  durch 
Setzung  des  Indicativs  dem  Sinne  nach  noch  viel  schärfer 
ausgedrückt,  und  dieses  ist  es,  was  den  Nebensatz  auch  bei 
indicativischem  Ausdrucke  dem  Hauptsatze  unterordnet.  Die 
gewöhnliche  Ansicht,  wie  sie  z.  B.  Schirmer  S.  22  und  23 
auseinandersetzt,  von  der  'blossen  Parataxis'  scheint  mir  des- 
halb irrig.  Er  stellt  sich  die  Sätze  ohne  äusseres  Zeichen 
grösseren  oder  geringeren  Werthes  neben  einander  stehend 
vor,  dann  wurden  einige  erst  als  logisch  zusammengehörig 
erkannt,  und  diese  Zusammengehörigkeit  wurde  durch  die  im 
Hauptsatz  ausgebildeten  Mittel  bezeichnet.  Man  sträubt  sich 
dagegen,  alle  die  modifieierteu  Bedeutungen  einer  Form  wie 
der  Conj.  ist,  als  ursprünglich  beizulegen,  bedenkt  aber  nicht, 
dass  man  den  Conj.  nur  entlasten  kann,  um  dem  Indicativ 
um  so  mehr  zuzumutheu;  denn  die  Kategorie  der  Möglich- 
keit und  Notwendigkeit  kann  nicht  nach  der  der  Wirklich- 
keit erst  (etwa  nachdem  diese  in  parataktischer  Sprache  ein- 
geübt war)  geworden  gedacht  werden.  Sie  waren  mit  ihr 
vorhanden;  war  also  Möglichkeit  und  Notwendigkeit  nicht 
bezeichnet,  so  war  es  auch  die  Wirklichkeit  nicht,  da  ein 
Modus  alle  Beziehungen  bezeichnen  musste.  Viel  richtiger 
scheint  mir  darum  Erdmann  §  78  auch  für  das  parataktische 
Verhältniss  conjuneti  vischen  Ausdruck  anzunehmen.  Ich 
möchte  dies  noch  weiter  ausdehnen  und  ein  'ich  bin  gewis, 
e$  si  ein  rehter  jaspis'  für  ebenso  alt  halten,  als  ein:  ich  bin 
gewiss,  es  ist  ein  richtiger  Jaspis  und  sogar  eher  glauben, 
dass  es  eine  Zeit  gegeben  hat,  wo  man  den  Indicativ  noch 
nicht  für  den  Ausdruck  der  (iewissheit  es  ist'  für:  es  ist 
jedenfalls'  habe  setzen  können. 
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S  C  h  1  U  8  8. 

Mit  dem  Berühren  des  ersten  auch  dem  2shd.  unent- 
behrlichen Conjunctivs  bin  ich  an  der  Grenze  der  Aufgabe 
angelaugt,  die  ich  mir  gesetzt  hatte  und  ich  fasse  kurz  zu- 
sammen, was  mir  durch  die  vorgelegten  Untersuchungen  nach- 
gewiesen scheiut. 

Zunächst  finden  sich  drei  negative  Ergebnisse. 

1)  Unter  A.  I  uud  I"  wird  eiue  feine  Anwendung  des 
Conjunctivs  im  Deutschen  als  selbständig  erwiesen  und  eine 
Deutung,  wie  sie  Burckhardt  (8.  22)  gibt,  der  sich  den  Conj. 
des  Prät.  nach  faurpizei  nicht  anders  zu  erklären  weiss,  als 
durch  die  Annahme,  dass  Ulfilas  sich  vom  lateinischen  Sprach- 
gebrauch habe  leiten  lassen,  als  eine  verzweifelte  mit  aller 
Sicherheit  abgewiesen  (§  7). 

Dieselbe  Selbständigkeit  des  Deutschen  wird  durch  den 
Gebrauch  des  Conjunctivs  nach  dem  Superlativ,  in  dem  das 
Mhd.  mit  dem  Alts,  uud  Ags.  Ubereinstimmt,  für  einen 
zweiten  I'unkt  erwiesen.  A.  II. 

Diese  Selbständigkeit  kann  nicht  bezweifelt  werden  für 
den  Relativsatz  zu  imperativischem  Hauptsätze  und  es  wird 
gezeigt  (§  12),  dass  sie  mit  Unrecht  für  die  conjuuctivische 
Constructiou  der  Ausdrücke :  Es  ist  Sitte,  es  muss  sein',  be- 
zweifelt wordeu  ist. 

Die  unter  B.  I  behandelten  Fälle  des  Conjunctivs  zeigen 
deutlichen  Zusammenhang  unter  sich  und  mit  dem  Conj.  nach 
dem  Comp.,  für  die  unter  B.  II  behandelten  gibt  es  keine 
lateinischen  Vorbilder. 

2)  Wir  sehen  den  Gebrauch  des  Conjunctivs  nach  alle 
im  Ahd.,  den  nach  dem  Superlativ  im  Alts,  bereits  ohne 
wesentlichen  Unterschied  der  Bedeutung  mit  dem  des  Indi- 
cativs  wechseln,  zu  Zeiten  also,  wo  beide  Modi  formell  noch 
rein  geschieden  waren  und  können  daraus  erkenneu,  dass' 
nicht  die  Abhchwächung  der  Formen  deu  ersten  Anstoss 
zum  Aufgeben  des  Conjunctivs  gegeben  hat. 

3)  Für  die  Anwendung  des  Conjunctivs  ergibt  sich  das 
Resultat,  dass  er  in  älterer  Zeit  nicht  nur  zur  Bezeichnung 
von  Unwirklichem)  Denkbarem,  Möglichem  verwandt  wurde, 
sondern  dass  er  'übergreift'  über  diese  ihm  von  unserem  nhd. 
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Sprachgefühl  für  die  Nebensätze  gezogenen  Grenzen,  dass  er 
auch  eine  die  Wirklichkeit  einschliessende  Notwendigkeit 
bezeichnet. 

Das  wichtigste  positive  Ergebniss  ist  der  Nachweis,  wie 
der  Conjunctiv  durch  Bezeichnung  der  Möglichkeit,  Not- 
wendigkeit, Gewissheit  zugleich  der  Satzverbindung  dient  und 
wie  die  nach  Erdmann  §  60  secundär  aus  der  Optativen  ent- 
wickelte con-  und  subjunctive  Bedeutung  mit  dieser  in  Zusam- 
menhang steht.  Es  ergeben  sich  daraus  Zweifel,  ob  man 
diese  Anwendung  eine  secundäre  zu  nennen  berechtigt  ist, 
ob  sie  nicht  als  gleichzeitig  mit  der  ersten  und  als  von  Anfang 
an  bestehend  zu  denken  ist. 

Mit  geringerer  Sicherheit  lässt  sich  der  Gang  der  Ent- 
wicklung vom  Conj.  zum  Ind.  in  den  hier  behandelten  Fällen 
erkennen,  weil  der  Indicativ  sich  allenthalben  auch  in  der 
ältesten  Sprache  findet.  Er  scheint  mir  aber  folgender  zu  sein. 

Der  Conjunctiv  war  als  die  gewöhnliche  Ausdrucksweise 
häufig  zu  schwach,  so  dass  man  das  Bedürfniss  fühlte,  das 
was  er  ausdrückte,  noch  anderweitig  zu  bezeichnen  und  dazu 
Partikeln  verwandte.  Hierdurch  entstand  aber  eine  Gleich- 
gültigkeit gegen  die  Verbalendung,  die  es  möglich  machte, 
dass  auch  der  Indicativ  mit  denselben  gebraucht  wurde,  darauf 
der  blosse  Indicativ,  zu  dem  die  durch  den  Conjunctiv  oder 
die  Partikel  bezeichnete  Beziehung   hinzu   ergänzt  wurde. 

Ferner:  das  Bedürfniss  nach  Steigerung  bewirkte  auch, 
dass  der  Indicativ  nicht  allein  mehr  zur  Bezeichnung  von  Wirk- 
lichem verwandt  wurde,  sondern  vielfach  auch,  um  sicher 
Erwartetes,  ja  nur  Vermuthetes  auszudrücken  und  so  an  die 
Stelle  des  Conjunctivs  trat. 

Ferner  traten  auch  die  Modalverba  für  den  Indicativ 
ein,  da  sie  eine  Steigerung  des  durch  den  Conjunctiv  Aus- 
gedrückten bezeichnend,  ihn  an  ihrer  Form  leicht  abstreifen 
und  dann  herabsinkend,  mit  dem  Infinitiv  verbunden,  ganz 
gleichbedeutend  mit  dem  Conjunctiv  gebraucht  werden  können. 

Ferner  muss  man  die  mehrfach  erwähnte  Doppeldeutig- 
keit des  alten  Conjunctivs  in  Anschlag  bringen.  Er  konnte  so- 
wohl ein  Müssen,  SoUen  als  eiu  Können,  Mögen,  ein  ullo  und 
aliquo  modo  sowohl  als  ein  quoquo  modo  andeuten  und  for- 
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derto  so  den  Differenzierungstrieb  der  Sprache  gleichsam 
heraus,  eine  dieser  Bedeutungen  lallen  zu  lassen. 

Dies  Alles  aber  würde  nicht  erklären,  warum  gerade 
in  den  germanischen  Sprachen  der  Conjunctiv  sich  nicht  ge- 
halten hat;  es  soll  dies  auch  nicht  von  einzelnen  Beobachtungen 
am  Mhd.  aus  zu  erklären  unternommen  werden,  jedoch  es 
muss  erwähnt  werden,  dass  auch  der  germanische  Wortaceent 
auf  das  Bedürfuiss  nach  anderweitigem  Ausdruck  der  durch  den 
Couj.  ausgedrückten  Beziehungen  gewirkt  haben  muss.  Die 
Beziehungseiemeute  der  "Wörter  verlieren  immer  und  stets 
den  Ton,  und  mussten  also,  falls  ihre  Betonung  durch  den 
Zusammenhang  unumgänglich  wurde,  durch  besondere  Worte 
ausgedrückt  werden.  Es  hätte  dann  derselbe  Umschwung, 
der  die  deutsche  Lautform  so  wesentlich  bestimmt  hat,  auch 
auf  die  Satzform  seineu  EinHuss  erstreckt. 

Wie  dem  aber  auch  sei,  auch  von  diesem  Processe  der 
Bodeutungsübertragung  und  Bedeutungsdiffereuzierung  gilt 
sichtlich,  was  Scherer  (Z(Jl)S.  S.  xi)  sagt:  Der  Vorgang  ist 
dabei  nicht  der,  dass  irgendwo  eiue  Lücke  entsteht,  die  nach- 
her ausgefüllt  werden  muss,  sondern  der  Ersatz  ist  vor  dem 
Verluste  da  und  wird  die  Ursache  des  Verlustes. 
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Williram  gehörte  einem  vornehmen,  in  oder  bei  Worms 
ansässigen  Geschlechte  an,  aus  dem  bereits  mehrere  geist- 
liche Fürsten  hervor0egangen  waren.1  Sein  Geburtsjahr  ist 
uns  unbekannt.  Zum  geistlichen  Stande  bestimmt,  wurde 
er  im  Kloster  Fulda  herangebildet,  zu  einer  Zeit,  als  die 
weltlichen  Studien  noch  in  keiner  Weise  angefochten  waren. 
In  den  vierziger  Jahren  des  XI.  Jh.  wurde  er  Scholasticus, 
d.  i.  Leiter  der  Schule,  im  St.  Michaelskloster  zu  Bamberg. 
In  diese  Zeit  fallen  wahrscheinlich  jene  14  kleineren  hexa- 
metrischen Gedichte  über  Texte  des  alten  und  neuen  Testa- 
ments, die  uns  in  der  Ebersberger  und  in  anderen  zu  ihrer 
Classe  gehörigen  Handschriften  erhalten  sind.  Der  Gattung 
nach  bilden  sie  jedenfalls  ein  von  der  Paraphrase  des  hohen 
Liedes  sich  unterscheidendes  Ganze,  das  zwar,  in  metrischer 
Hinsicht,  weder  schlechtere  noch  bessere  Verse  als  jene  auf- 
weist, im  Inhalte  aber  einen  viel  geringeren  Grad  von  Ge- 
schicklichkeit verräth:  denn  während  in  jener  mit  bewusster 
Kunst  die  allegorische  Auslegung  zum  Hauptzweck  erhoben 
und  doch  mit  der  litteralen  Paraphrase  in  innige,  wenigstens 


'  Die  im  folgenden  gegebenen  historischen  Nachrichten  über 
Willirams  Leben  sind  aus  Scherers  Lehen  Willirams,  Abtes  von  Ebers- 
berg. (Sitiungsber.  der  kais.  Acad.  d.  Wiss.  phil.-hist.  OL  LHL  Bd.) 
entnommen,  das  die  beste  umfassende  Darstellung  desselben  ist.  Da- 
neben sind  zu  nennen  Th.  Wiedemanns  Aufsatz  in  seiner  österr  Viertel- 
jahresschrift für  kath.  Theologie  8.  Bd  und  H.  Reichaus  Schrift 
Williram,  Abt  zu  Ebersberg  etc.  im  Osterprogr.  der  städt.  höh.  Gewerbe- 
schule zu  Magdeburg  (welche  letztere  ich  jedoch  nur  aus  den  AuszQgen 
kenne,  die  P.  Pietsch  in  Zachers  Zs.  IX.  2-7  ff.  daraus  machte). 
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stilistische  Verbindung  gebracht  ist,  so  bestehen  diese  Ge- 
dichte, die  wir  für  älter  halten,  in  Versifieationen  historischer 
Anecdoten  oder  didactischer  Schrifttexte  (vgl  Scherer  a.  a.  O. 
'265  ff.)  mit  verhältnismässig  spärlicher  allegorischer  Deutung. 

Wahrscheinlich  mit  Umgehung  des  Wahlrechts  der 
Mönche ,  nämlich  unmittelbar  durch  kaiserliche  Berufung, 
wurde  Williram  im  Anfang  des  Jahres  1048  Abt  des  Klosters 
Ebersberg  in  Oberbaiern.  Dasselbe  war  im  Jahre  034  vom 
Grafen  Eberhard  von  Eber.>berg  dem  h  Sebastian  zu  Ehren 
gegründet  worden  und  behielt  im  Wesentlichen  den  Character 
einer  Hausstiftung  dieses  adeligen  Geschlechts  bis  zu  dessen 
Aussterben  bei;  selbst  zu  Willirams  Zeiten  gewann  es  weder 
eine  weiter  reichende  Bedeutung,  noch  besondere  materielle 
Macht.  Ueber  seine  Bethätigung  als  Abt  gewähren  uns  die 
hauptsächlichste,  aber  einseitige  Nachricht  der  codex  tradi- 
tionum  und  libellus  concambiorum  des  Klosters,  insoweit  sie 
über  dessen  Besitzthum  während  Willirams  Regierung  Auf- 
schluss  geben  und  in  dem  seine  Zeit  umfassenden  Theile  von 
ihm  selbst,  wie  Scherer  nachwies,  redigirt  sind.  Sie  bieten 
ein  Zeugnis  seiner  eifrigen  und  erfolgreichen  Thätigkeit,  die 
nicht  nur  auf  dem  gewöhnlichen  Wege  der  von  reichen 
Gönnern  ausgehenden  Schenkungen  oder  der  energisch  be- 
anspruchten Entschädigung  für  irgendwelche  dem  h  Sebastian 
angethane  Unbill,  sondern  auch  durch  Verwerthung  positiver 
Talente,  die  er  als  Architekt,  als  Schrift-  und  Litteratur- 
kundiger  entfaltete,  zeitliche  Vortheile  dem  Kloster  zu  sichern 
wusste. 

Bei  alledem  vergass  er  nicht  das  Ziel,  das  ihm  zuletzt 
vorschwebte,  jene  umfassende  Thätigkeit  eines  grossen 
Kirchen-  und  Reichsfürsten,  als  deren  Abbild  und  kleinlichen 
Ersatz  er  im  Grunde  doch  nur  seine  Ebersberger  Iiantirung 
ansah.  Da  wurde  die  Erfüllung  seiner  Hoffnungen  weit  in 
die  Ferne  gerückt  durch  Heinrichs  III.  Tod.  dessen  Schutz, 
und  Gnade  er  im  späteren  Widmungsgedicht  an  Heinrich  IV. 
preist.  Und  als  eine  Folge  des  Rückschlags  in  der  Stimmung 
des  ehrgeizigen  Mannes  dürfen  wir  es  ansehen,  wenn  er  in 
den  nächsten,  nun  folgenden  Jahren  die  Müsse  zu  jener  Be- 
schaulichkeit gewinnt,  aus  der  sein  Hauptwerk  hervorgieng: 
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Flebili»  hic  (Heinricus   re^no.  multum  mihi  flendtis  egeno 
Mortem  quando  luit  spe»  mea  tota  ruit  

Affuit  interea  solatrix  parua  Camena, 

Rex  inuicte,  librum  quae  tibi  dat  modicum. 

heisst  es  in  der  erwähnten  Widmung.  Die  Wahl  des  Stoffes 
erklärt  sieh  im  allgemeinen  aus  der  Wendung  von  den  welt- 
lichen zu  geistlichen  Studien,  die  sich  inzwischen  vollzogen 
hatte,  und  als  deren  Vorkämpfer  Williram  seihst  im  lateinischen 
Prolog  zu  seinem  Werk  den  Lanfranc  nennt;  durch  das 
Gleichnis  (Z.  20).  quia  saepe  contingit  ut  impetu  fortium 
equorum  etiam  caballi  concitentur,1  stellt  er  sich  zu  ihm  in 
Beziehung.  Ebendort  aber  spricht  er  von  jener  Lehrtätig- 
keit des  Lanfranc.  deren  Heginn  ins  Jahr  1059  fällt,  woraus 
sich  der  Terminus  a  quo  für  die  Abfassungszeit  der  Para- 
phrase ergibt,  dem  entsprechend  Schercr  mit  Recht  die 
Vollendung  des  Werkes  um  1005  angesetzt  hat.2  Dasselbe 
muss  ein  Gegenstand  seiner  angelegentlichen  Sorge  gewesen 
sein;  denn  an  der  nachträglichen  Einschiebung  einzelner 
Hexameter  in  die  lateinische  metrische  Paraphrase,  sowie 
an  der  Veränderung  des  Ausdrucks  in  manchen  anderen 
Versen,  lässt  sich  wohl  nur,  wie  zuerst  Pietsch  (a.  a.  O.  238) 
bemerkt  hat,  die  bessernde  Hand  des  Autors  erkennen  (vgl. 
Prol.  41  ff.):  doch  hat  er  solche  wesentliche  und  auffallige 
Emendationen  nur  in  der  lateinischen  metrischen  Paraphrase 
angebracht,  die  deutsche  ist  hievon  freigeblieben,  bis  auf 
ganz  weniges  minder  bedeutende  (s-  meine  Untersuchungen 


'  Prof.  Heinzel  macht  mich  darauf  aufmerksam,  dass,  in  Rück- 
sicht auf  Was  zu  Grunde  liegende  Sprichwort,  die  Verse  des  Spervogel 
(MSF  20  7  f.)  damit  zu  vergleichen  seien:  Waz  hilfet  daz  man  traegen 
csel  mit  snellem  marke  rennet? 

2  Auf  dns  Jahr  1059  als  terminus  a  quo  kommt  H.  Reichau 
a  a.  U.  dadurch,  dass  er  in  c.  45,  3  IT.  und  c.  141,  9  ff.  Anspielungen 
auf  den  Abschlu*s  des  Kampfes  zwischen  Berengar  und  Lanfranc  6ieht, 
der  durch  des  ersteren  Widerruf  auf  der  Synode  zu  Rom  1059  erfolgte. 
Doch  ist  ihm  dabei  entgangen,  dass  Willirams  Text  an  jmen  Stellen 
gänzlich  auf  Haimo  zurückgeht.  —  Dadurch  ferner,  dass  er  riohtig 
bemerkt.  Prol.  18  ff.  könne  niebt  nach  1063  geschrieben  sein,  da 
Lanfranc«  Lehrtätigkeit  zu  Bec  in  diesem  Jahre  aufhörte,  wird 
Scherers  Bestimmung  'um  1065'  nicht  widerlegt,  sondern  bestätigt 
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über  die  Handsc  riften  und  Quellen  Willirams  QF.  XXIV. 
47  f.  74  f.). 

Er  widmete  das  "Werk  Heinrich  IV.;  iloch  fand  die 

Ueberreichung  erst  später,  wahrscheinlich  im  Jahre  10(>9  statt 

sofern  die  Verse  des  Dedieationsgedichtes 

Cum  tua  diuersum  mens  abripiatur  in  aestum, 
Rex  bone,  pauca  tibi  corde  loquor  humili 

nach  Scherers  Vermuthung  von  den  Rüstungen  des  Königs 
gegen  Dedi  von  Meissen  zu  verstehen  sind.  Doch  fand  er 
nicht  den  gewünschten  Lohn.  Es  wurde  ihm  kein  erweiterter 
Wirkungskreis  zu  Theil,  er  blieb  pauper  ego  ipse  loco',  in 
die  steriles  agri'  verbannt.  Schon  als  er  die  Widmung  über- 
reichte, 'hatte  das  Alter  seinen  Gang  langsamer  gemacht': 
der  letzte  Einblick  in  seine  resignirte  Stimmung  ist  uns  durch 
das  selbstverfertigte  Epitaph  gestattet,  worin  er  sich  der 
Weltlust  anklagt, 

Sed  quia  deliqui  tua  Christe  flagella  cupiui, 
Te  tarnen  hoc  solum  det  mihi  propitium! 

Er  starb  am  5.  Jänner  1085,  in  hohem  Alter. 


Williram  Hess  seine  Auslegung  des  hohen  Liedes  in 
drei  Verticalcolumnen  niederschreiben:  die  mittlere  enthielt 
in  rothen  Initialen  den  Wortlaut  der  Schrift,  zu  beiden  Seiten 
standen  die  Uebersetzungeu  und  Paraphrasen,  durch  rothe 
Initialen  von  einander  getrennt,  auf  der  einen  die  deutsche 
prosaische,  auf  der  anderen  die  lateinische  in  leoninischen 
Hexametern.  Die  Absicht  dieser  Eintheilung  hat  er  im 
Prol.  26  ff.  ausgedrückt.  Die  Sorgfalt  der  äusseren  An- 
ordnung ist  auch  für  den  formalen  Character  des  ganzen 
Werkes  bezeichnend.  Den  Stoff  nämlich  nahm  er  zum 
grössten  Theil  aus  den  Vorlagen,  deren  hauptsächlichste 
Haimos  von  Halberstadt  Auslegung  des  hohen  Liedes  war. 
Diese  Schrift  ist  in  ihrer  Hauptmasse  eine  Compilation  aus 
Bedas  gleichnamigem  Werke,  welches  nicht  blos  dessen 
eigene  Deutungen,  sondern  im  letzten  Abschnitt  auch  die 
in  verschiedenen  Schriften  Gregors  des  Grossen  zerstreuten 
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enthalt;  daneben  sind  für  vereinzelte  Verse  des  Canticum 
Alcuins  und  Angeloms  bezügliche  Commentare  und  vielleicht 
auch  der  pseudogregorianische  von  Haimo  benutzt  worden. 
Fast  alle  diese  E\egeten,  also  Beda  und  in  dessen  VII.  Buch 
Gregor  der  Grosse,  Alcuin  und  Angelom,  sind,  neben  Haimo, 
der  in  erster  Linie  und  durchgängig  den  Stoff  liefert,  Willi- 
rams  Gewährsmänner  gewesen.  (Ueber  die  Quellen  s.  QF. 
XXIV.  80  ff.  94  ff.) 

So  sehr  er  nun  aus  den  Vorlagen  Gedanken  für  Ge- 
danken herübernimmt,  so  hat  er  diesen  doch  das  Merkmal 
freier  Reproduction  durch  zwei  Eigenthümlichkeiten  seines 
Stiles  gegeben:  er  wusste  nämlich  erstens  den  Wortlaut  des 
hohen  Liedes  und  die  darauf  bezügliche  Deutung  in  einander 
zu  verweben  und  Haimos  unbehilfliche  stereotype  Uebergänge 
zu  vermeiden;  zweitens  gab  er  der  durch  die  allgemeinen 
litterarischen  Verhältnisse  (vgl.  Scherer  a.  a.  O.  293  f.)  ihm 
nahegelegten  Mischprosa  eine  besondere  Verwendung,  die 
aufs  innigste  mit  jener  ersten  stilistischen  Art  zusammen- 
hängt: denn  wenn  er  die  sinnlichen  Bilder  der  Schrift  ohne 
weiteres  mit  den  allegorischen  Auslegungen  identificirte, 
Begriffe  der  letzteren  zu  Prädicaten  jener  machte,  so  musste 
die  Gefahr  entsteh«  n,  dass  der  Leser  die  oft  fernliegenden 
allegorischen  Begriffe  auf  ungehörige  Textessteilen  beziehe 
und  über  die  Intentionen  des  Auslegers  im  Unklaren  bleibe; 
derselben  begegnete  er  dadurch,  dass  er  in  den  Fluss  der 
deutschen  Rede,  als  Merkzeichen,  lateinische  Ausdrücke  ein- 
setzte, um  damit  die  Hauptbegriffe  der  Allegorie  zu  be- 
zeichnen ,  an  die  man  sich  zu  halten  habe,  um  das  ganze 
Gewebe  von  Symbolen  und  Auslegungen  besser  zu  übersehen 
(vgl.  QF.  XXIV.  96,  104  f.). 

So  konnte  es  geschehen,  dass  Willirams  Werk,  obwohl 
gänzlich  von  Haimo  abhängig,  doch  ein  sehr  verschiedenes, 
elegant  zu  nennendes  Aussehen  gewann. 

Offenbar  hatte  sich  Williram  den  Inhalt  eines  jeden 
Capiteb  bei  Haimo  genau  zurechtgelegt,  um  die  fliessende 
Darstellung  zu  erreichen;  dasselbe  Zurechtlegen  und  Durch- 
dringen der  Vorlage  äussert  sich  auch  in  neuen  Uebergängen 
von  einem  Capitel  zum  anderen,  welche  den  Fortschritt  des 


X  WILLIKAM. 

Gedankens  aufdocken,  und  in  grössteru  Masse  in  der  Ver- 
bindung der  cc.  86 — 99  durch  die  immerfort  wiederholte 
Unterscheidung  der  göttlichen  und  menschlichen  Natur  in 
Christo  und  der  dem  dortigen  Zwecke  gemassen  Hervor- 
hebung der  letzteren.  Was  sich  sonst  für  seine  Individualität 
aus  der  Paraphrase  gewinnen  lässt,  ist  äusserst  gering  (vgl. 
QF.  XXIV.  112  f.). 

Die  lateinische  metrische  Paraphrase  enthält  durchaus 
die  Gedanken  der  prosaischen,  hie  und  da  verkürzt  oder 
erweitert. 


Fünf  Handschriften1  des  Werkes,  von  deren  einstigem 
Vorhandensein  wir  sichere  Nachricht  haben,  sind  uns  verloren. 
Doch  sind  uns  noch  22  andere,  theils  vollständige,  theils 
Fragmente,  im  Original  selbst  oder  in  Abdrücken  erhalten. 
Dazu  kommen  noch  zwei  junge  Abschriften  des  XVI.  (Pietsch 
a.  a.  0.  232)  und  XVI.  XVII.  Jh.  Unter  jenen  22  sind  fünf,2 
welchen  der  deutsche  Text  fehlt.  Die  übrigen  17  sind 
folgende : 

A.  Die  Leidener  174  Bll.  4°.  Pg.  XI.  Jh.  Gedruckt 
bei  Morula  Willerami  abbatis  in  Ganticum  Canticorum  Para- 
phrase gemina  Lugd.  Hat.  1508  und  II.  Hoffmann  Willi ra ms 
Uebersetzung  und  Auslegung  des  hohen  Liedes  Breslau 
1827. 

B.  Die  Breslauer  55  Bll.  f.  Pg.  XI.  Jh.  Gedruckt 
bei  Schilter  Thesaurus  I.  und  Hoffmann  a.  a.  0. 

C.  Die  Ebersberger  (cgm.  10.)  210  Bll.  f.  Pg.  XL  Jh. 


1  Zu  allen  folgenden  Nachrichten  über  die  Hub.  ist  meine  aus- 
führliche Darstellung  in  QF.  XXIV.  zu  vergleichen,  der  sie  entnommen 
sind.  —  Zur  Berichtigung  von  8.  13.  derselben  bemerke  ich  hier,  das* 
eine  .Schöbersche  Hs.  der  Paraphrase  nach  PtetSch'  Nachweisung  a.  a. 
O  233  wirklich  vorhanden  war,  was  ich  dort  bezweifelte,  da  ich 
Schobers  'Bericht  von  alten  .  .  Bibeln'  nicht  hatte  einsahen  können 

2  Indem  zu  den  vier  von  mir  a.  a.  O.  6  ff.  aufgezählten  noch 
eine  Dresdener  (Büdinger  Aelteste  Denkmale  der  Züricher  Litteratur 
s.  «;  Pietscb  a.  a.  O.  232)  hinzukommt. 


Digitized  by  Google 


KINLKITUNÜ 


XI 


I).  Die  Frehersche  Hs.,  nur  in  theil weisem  (die  deutsche 
l'ebcrsetzung  umfassendem)  Abdruck  erhalten  bei  Vögelin 
Uhralte  Yerdollinetsehung  etc.  Wormbs  1631. 

E.  Das  Monseer  Fragment  (cod.  vind.  12847.)  P/sBlL 
4".  Tg.  XI.  Jh.  Es  enthält  119,  2  bis  122,  14.  Gedruckt 
bei  GrafT,  Diutiska  2,  379. 

F.  Die  Pfälzische  zu  Rom  (Pal.  73.)  66  BD.  4°.  Pg. 
XL  XII.  Jh. 

G.  Die  Londoner  im  brit.  Mus.  (Harl.  3014.)  46  BU. 
4".  Pg.  XI./X1I.  Jh. 

IL    Die  Trierer  57  BD.  8°.  Pg.  XI./XII.  Jh. 

I.  Die  Münchener  (cgm.77.)  137  BU.  4°.  Pg.  XL  XII.  Jh. 

K.    Die  Krcmsiniinstercr  185  B1L  4°.  Pg.  XL  Jh. 

L.  Die  Larabacher  in  Berlin  179  BD.  4".  Pg.  XII. 
Jh.    Gedruckt  in  v.  d.  Hägens  Germania  4,  153  ff.  5,  143  ff. 

M.  Die  Stuttgarter  62  BU.  4°.  Pg.  XII.  Jh.  Sie  reicht 
bis  c.  130  excl. 

N.    Die  Wiener  (cod.  vind.  2686.)  42  BU.  f.  Pg.  XII.  Jh. 

O.    Die  Einsiedler  1)8  BU.  f.  Pg.  XII.  Jh. 

P.  Die  Kaisersheimer  (cgm.  40.)  148  BU.  4°.  Pg.  XII. 
Jh.    c.  135  —  148  fehlen. 

Q.  Das  Hohenemser  Fragment  P/2BIL  4  \  Pg.  XII.  Jh. 
Es  enthält  c.  52  bis  Z.  20  und  c.  62,  10  bis  66,  9.  Von 
Oswald  Zingerle  in  Zachcrs  Zs.  IX.  156  ff.  abgedruckt. 

R.  Das  Innsbrucker  Fragment  1  Bl.  4°.  Pg.  XII.  XIII. 
Jh.    Es  enthält  Prol.  35  bis  c.  2,  2. 

Das  Verhältnis  dieser  Handschriften  ist  durch  folgende 
Stammtafel  veranschaulicht : 


A 


I 

O 

Wenn  aus  einer  einzigen  in  R  verwerthbaren  Lesart 
geschlossen   werden  darf,  so  gehört  dieses  Fragment  zur 
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Ciasse  *B  oder  zu  M.    Q  hingegen  ist  mit  Gewissheit  zu 
*B  und  zwar  zur  Unterabtheilung  y  zu  rechnen.1 

Aus  der  Genealogie  der  Hss.  ergibt  sich,  dass,  von  den 
Fragmenten  E  Q  R  abgesehen,  nur  ADCFMBPGNO 
zur  Constituirung  des  Textes  in  Betracht  zu  ziehen  sind. 
Da  ferner  die  Classe  *C  eine  reinere  Ueberliefcrung  gewährt, 
als  *B,  so  ist  als  allgemeiner  kritischer  Grundsatz  festzuhalten: 
'Man  folge  (auch  im  DialecO  dem  aus  C  und  F  sich  er- 
gebenden Texte  a,  so  lange  nicht  die  vereinigten  Texte  von 
A  *B,  oder  A  D  *B,  oder  AD*JIM  widersprechen.'  (QF. 
XXIV.  77.)  Es  ist  klar,  dass  an  einzelnen  Stellen,  um 
innerer,  im  Texte  selbst  liegender  Gründe  willen,  diese 
kritische  Regel  Modifikationen  erleiden  wird. 

Bei  Bestimmung  des  Accents  können  jedoch  nur  die 
Handschriften  C  F  und  B  in  Frage  kommen,  da  in  den 
übrigen,  sofern  sie  überhaupt  Accente  enthalten,  entweder 
eine  so  offenbare  Willkür  und  Regellosigkeit  im  Gebrauch 
derselben  herrscht,  dass  man  erkennen  muss,  es  sei  dabei 
nicht  die  Vorlage,  sondern  das  Gutdünken  des  Abschreibers 
massgebend  gewesen,  oder,  wie  z.  B.  in  N,  ein  consequentes 
Ausgleichen  ursprünglicher  Verschiedenheiten  zu  beobachten 
ist,  weshalb  auch  diese  Art  der  Accentuirung  auf  Glaub- 
würdigkeit keinen  Anspruch  hat.  Für  die  Beurtheilung  der 
in  C  F  B  erhaltenen  Accente  gilt  nun  ein  dem  obigen  ganz 
entsprechender  Grundsatz,  im  allgemeinen  von  C  nur  dann 
abzuweichen,  wenn  es  F  und  B  vereint  gegen  sich  hat 

Eine  durchgängige  Ausnahme  von  dieser  Regel  ist  in 
der  vorliegenden  Ausgabe  nur  für  diu,  sUt,  lu,  immer  und 


'  Dieses  Fragment  konnte  in  QF.  XXIV.  nur  kurz  erwähnt 
werden,  weil  de.-  Abdruck  desselben  erst  in  jüngster  Zeit  erfolgte. 
Da  aus  eben  diesem  Orund  auch  in  den  dieser  Ausgabe  beigegebenen 
Apparat  noch  keine  Varianten  aus  Q  aufgenommen  sind,  so  füge  ich 
sie  an  dieser  Stelle  Ii  in/u.  Dass  Q  zu  *B  gehöre,  ergibt  sieh  aus  65,4 
figwratur ;  durch  52,  6  miiun'cHcho,  52.  20  antrerte  und  durch  die 
(ilosse  atiiubilis  deo  über  idita  in  der  metrischen  Paraphrase  zu  c  51 
(§.  QF.  XXIV.  102)  wird  es  in  die  Abtheilung  y  eingereiht.  Ausser- 
dem ist  noch  anzuführen:  62.  17  fehlt  peccatomm  ;  63.  H  fehlt  dinrr 
ohjon  oder  in  Hnemo ;  63,  10  uahs;  64}  2  dU  die  der. 
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unte  gemacht  weil  die  Betonung  dieser  Wörter  selbst  in  den 
drei  Hss.  C  FB  eine  so  wechselnde  und  unsichere  ist.  dass 
eine  Anwendung  des  allgemeinen  Gesetzes  liier  nur  ein  rein 
äusserliches  sich  Abfinden  gewesen  wäre  und  eben  von  Fall 
zu  Fall  bloss  die  zufällige  Uebereinstimmung  zweier  Hss.  gegen 
die  dritte  aufgewiesen  hätte.  Ich  habe  es  daher  vorgezogen, 
diu,  .s/m,  iu  und  immer  durchgängig  mit  dem  Acut  zu  be- 
zeichnen, unte  hingegen  unbetont  zu  lassen,  weil  ich  diesen 
Gebrauch  als  den  dem  ursprünglichen  zunächst  kommenden 
aus  der  Ueberlieferung  herauszulesen  glaubte». 

Die  Ueberschriften  Vox  Synayoyae,  Vox  Ecclesiae  etc. 
über  einzelnen  Versen  und  Versgruppen  des  hohen  Liedes, 
durch  welche  die  Gesammtauffassung  der  damaligen  Ausleger 
gut  veranschaulicht  wird,  fehlen  zwar  in  C  F  M  G  0  1',  doch 
wird  ihre  Aechtheit  durch  Willirams  eigene  Worte  im  Prol. 
34  ff.  bestätigt:  expositionis  tenorem  sponxo  et  sponsae  .  .  . 
placuit  adserün  .  .  Auch  hierin  war  Haimo  das  Muster. 
In  D  sind  die  Aufschriften  ins  Deutsche  übersetzt:  'Der 
Judischen  Synagog  Rede,  Der  Heydnischen  Kirch  Rede  zu 
Christo'  etc. 


Nachdem  die  bisherigen.  8.  X  und  XI  erwähnten 
VVilliram-Ausgaben1  im  wesentlichen  blosse  Abdrücke  einer 
oder  zweier  Hss.  geliefert  haben,  ist  hier  zum  ersten  Male  der 
Versuch  gemacht  worden,  auf  Grund  des  gesammten  hand- 
schriftlichen Materiales  den  Text  kritisch  aufzustellen. 

In  den  Apparat  sind  nur  von  der  Ebersberger  Hb.  C 
auch  die  orthographischen  Varianten  (mit  Ausnahme  der 
lateinischen)  aufgenommen,  während  aus  den  Lesarten  der 
übrigen  Hss.  im  allgemeinen  nur  jene  ausgewählt  wurden, 
die  nicht  in  blosser  Verschiedenheit  der  Schreibung  bestehen. 
Bildete  jedoch  eine  orthographische  Variante  ein  Claasen- 
oder  Abtheilungsmcrkmal,   so   erhielt   sie  ihre  Stelle  im 

1  Die  Seitenzahlen  der  Hofftnannschcn  sind  in  der  vorliegenden 
recht«  vom  Texte  verzeichnet  wurden  :  a  und  b  ebendaselbst  bedeuten 
die  10.  und  2  )  Zeile  der  (*28  Zeilen  enthaltenden)  Hoffmuiinachen  Seife. 
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Apparat.  Was  aber  aus  dieser  Gattung  von  Lesarten  für 
die  Geschichte  unserer  Sprache  und  namentlich  der  althoch- 
deutschen Mundarten  sich  ergibt,  bleibt  einer  besonderen 
Darstellung  vorbehalten. 

Lesarten,  welche  bloss  in  Verschiedenheit  des  Accentes 
bestehen,  sind  weder  aus  C  noch  aus  den  übrigen  verzeich- 
net worden. 

Kommt  eine  Lesart  in  allen  IIss.  einer  Ciasse  oder 
Unterabtheilung  vor,  so  wurde  statt  der  Siglen  der  einzelnen 
IIss.  bloss  jene  der  Classe  oder  Unterabtheilung  angewendet. 
Sind  einer  Variante  mehrere  Siglen  beigesetzt,  so  kann  dies 
bedeuten,  dass  in  allen  bezüglichen  Texten  die  Lesart  auch 
genau  in  derselben  Schreibung  vorhanden  ist;  aber  es  ist 
nicht  ausgeschlossen,  dass  in  einer  oder  der  anderen  Hs.  die 
Orthographie  eine  andere  ist,  was  ich  nur  ausnahmsweise 
ausdrücklich  angemerkt  habe.  Regelmässig  ist  der  Accent 
einer  Lesart,  die  in  mehreren  Hss.  in  wesentlich  gleicher 
Form  sich  vorfand,  in  einer  jedoch  unbetont  war,  weggelassen 
worden. 

i 
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INCIPIT  PROLOGUS  WILLIRAMMI  EBERS- 
PERGENSIS  ABBATIS  EN  CANTICA  CANTICORÜM. 


Cum  maiorum  studia  intueor,  quibus  in  diuina  pagina  3 
nobiliter  floruere,  cogor  huius  temporia  faecea  deflere,  cum 
iam  fere  omne  littcrale  defecit  Studium,  solumquc  auaritiae, 
inuidiae  et  contentionis  remanait  cxcrcitium.    Nam  et  ai  qui 

5  sunt,  qui  aub  scholari  ferula  grammaticae  et  dialecticae  atudiia 
imbuuntur.  haec  aibi  suffieere  arbitrantea,  diuinae  paginae 
omnino  obliuiseuntur,  cum  ob  hoc  solum  chriatiania  liceat 
gentiles  libros  legere,  ut  ex  hia  quanta  distantia  ait  lucia  ac 
teuebrarum,  ueritatia  et  erroria  poaaint  diacernerc.    Alii  uero 

W  cum  in  diuinia  dogmatibua  aint  ualentes,  tarnen  creditum  sibi 
talentum  in  terra  abacondentea  caeteroa,  qui  in  lectionibus 
et  canticis  peccant  derident,  ncc  imbecillitati  eorum  ucl  in- 
struetione  uel  librorum  emendatione  quicquam  conaulti  ex- 
hibent.    Unum  in  Francia  comperi  Lantfrancum  nomine,  an- 

15  tea  maximc  ualentem  in   dialectica,   nunc  ad  eccleaiastica  4 

Willeramroi  A  Eberspergensis  und  In  cantica  canticorum 
fehlt  CP  (doch  hafte  ersteres  C  au;  dem  vorhergehenden  Blatt  in  der 
Veherschrift  der  uersus  ad  regem)  canticis  A  Incipit  praefatio 
Williranimi  Babinberpensis  scholastici  Fuldensis  monachi  in  Cantica 
Canticorum  B  Die  Aufschrift  fehlt  N,  lautet  Mos  Prologus  0  Auf- 
schrift und  Anfang  den  Prol.  bin  2.  20  Et  quia  saepe  (excl.)  fehlt  F, 
ebenso  bis  z.  35  -pore  sie  (excl./R  Aufschrift  und  der  ganze  Prolog  feh- 
hn  l)M(EQ)  Wilramus  olira  abbas  Ebersperg  von  jüngerer  Hand, 
Prolog  fehlt  G 

1  -dia  intueor  bis  -tione  quicquam  z.  13]  fehlt  N  (alle  Lucken 
den  Prologs  in  N  röhren  von  Beschädigungen  des  Pergaments  htr) 
2  nobiliter  fehlt  A  3  Studium  vor  defecit  0  4  exorcitium  vor  reman- 
sit O    15  nunc  bis  contuli-  z.  16  \  fehlt  N   aceclesiastica  C 

Quellen  and  Forschung«*.    XXVllI.  1 
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8e  contulisse  studia,  et  iu  epistolis  Pauli  et  psalterio  multo- 
runi  sua  subrilitate  exaeuisse  ingenia.  Ad  quem  audienduin 
cum  multi  nostratum  conHuant,  spero  quod  eiu8  excmplo 
etiam  in  uostris  prouiuciis  ad  multorum  utilitatem  industriae 

20  8uae  fructum  producant.  Et  quia  saepe  contingit,  ut  impetu 
fortium  equorum  etiam  caballi  ad  eursum  eoncitentur,  quam- 
uis  segnitiem  ingenioli  mei  non  ignorem,  deum  tamcu  bonae 
uoluiitatis  sperans  adiutorem  deereui  etiam  ex  mea  particula 
studioso  lectori  aliqua  emolumeuti  praebere  admiuicula.  Ita- 

25  que  cantica  eantieorum,  quae  sui  magnitudinom  ipso  nomine 
testantur,  statui,  si  deus  annuerit,  et  uersibus  et  teutonica  ]>la- 
niora  roddere,  ut  corpus  iu  medio  positum  bis  utrimque  ein- 
gatur,  et  ita  facilius  intellectui  oecurrat  quod  iuuestigatur. 
De  meo  nihil  addidi,  sed  omnia  de  sanctorum  patrum  diuer- 

30  sis  expositionibus  eruta  in  im  um  compegi  et  magis  seusui 
quam  uerbis  tarn  in  uersibus  quam  in  teutonica  operam  dedi. 
Eisdem  uersibus  iuterdum  utor,  (juia  quae  spiritus  sanetus 
eisdem  uerbis  saepius  repetiuit,  haec  etiam  ine  eisdem  uersi- 
bus saepius  repeterc  non  iudecens  uisum  fuit.  Expositioiiis 

:iö  teuerem  sponso  et  spousae  sicut  in  corpore  sie  in  uersibus 
et  teutonica  placuit  adscribi,  ut  maioris  auctoritatis  uideatur, 
et  quiuis  legena  personarum  alterna  locutione  dele-etabilius 
af'ticiatur.    Nescio  an  nie  ludit  amabilis  error,  aut  eerte  qui  5 
Salomoni  pluit,  mihi  etiam  uel  aliquantulum  stillare  dignatur: 

40  interdum  mea  legens  sie  delectabiliter  afticior,  quasi  haec 
probatus  aliquis  composuerit  auetor.  Opusculum  hoc,  quam- 
diu  uixero,  doctioribus  emendandum  offero;  si  quid  peccaui. 
illorum  monitu  non  erubesco  eradere,  si  quid  illis  placuerit, 
non  pigritor  addere. 

EXPLICIT  PROLOOUS  WILLIHAMMI  EBEKS- 
PERGENS1S  ABBAT  IS. 


Hi  »>t  in  epialolif«  bin  z.  2*  fariliuR  intelle-  ]  fehlt  N  20  Contimit  A 
28  facilis  0  20  do  fehlt  A  Ii3  uorbis  repetiuit  r>  uersibus  repoterf1 
Ii  37  dolot  tabilis  Ii  30  ael  fehlt  A  40  mea  \  ea  A  42  iloetoribus  O 
Kxplicit  bis  abbuti«  ]  fehlt  li<)P  Willirammi  hin  abbatis  J  fehlt 
II,  Im  ipiunt  cantira  ranticorum  A    Wilramnii  C  Eb«>r*por£pn><is  fehlt  C 
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1.  Cusser  mih  mit  demo  eüssc  sines  m  und  es. 
DfcOO  gehiezzer  mir  sine  cüonft  per  prophetas,  nu  cümcr 
selbo  uute  cüsse  mih  mit  dero  süoze  sines  euangelii. 

2.  U u ä n t a  b e z z e r  B i n t  d i n e  s p ü n n e  dcmo  u u i n e , 
sio  8 1  i  n c heute  mit  denbezzesten  salbon.  Diu  süoze 
dinero  gratiae  ist  bezzera  danne  diu  searfe  dero  legis,  als  iz 
(juit :  Lex  per  Moysen  data  est,  gratia  et  ueritas  per  Jesum 

:>  Christum  facta  est.    Diu  selba  gnada  ist  gemisket  mit  uariis  a 
doni*  Spiritus  saucti,  mit  den  du  machost  ex  pecratoribus 
iustos,  ex  damnandis  remunerandos. 

3.  Din  namo  ist  üzgegozzenaz  olc.  Din  namo 
,8t  uuiteno  gebreitet,  uuanta  uone  dir  Christo  heizzen  uuir 
Christiaui. 

4.  Uouediu  minnont  dihdie  iünkfrouuon,  daz 
sint  die  sela,  die  der  geiunget  sint  in  dero  toife  unte  geuuätct 
mit  ueste  innocentiae. 

Uox  Eeclesiae  ad  Christum.  7 

5.  Züieh  mih  nah  dir!  so  lofon  uuir  in  demo 
stänke  dinero  salbon.  Ih  bek6nnon  rnine  ünkraft,  uone 
dannan  hilf  mir  mit  dinen  gnadon,  so  scünt  ih  andera  zo 
dinemo  uuega. 

1,  1  demo  fehit  *BM  2  gehiezer  *BFM  cuomst  A,  chust  P 
cüme  er  C   3  mit  fehlt  P 

2,  1  bezzere  A  spanne  ]  tutten  öfters  0  2  stinchent  3P 
dem  bezzeren  P  3  sarphi  y  dero  fehlt  P  5  est  fehlt  M  6  sancti 
tot  apiritus  A    7  iustos  et  ex  0 

3,  1  uzgegozzcn  AP   2  uuide  A    u6ne  fehlt  P 

4,  1  minnon  AF  2  die  oriunget  (vor  er-  ist  d  (?)  railirt)  P 
iugethet  A    in  demo  yM 

5,  1  loifon  AT,  loufon  Ay  2  min  *BFM  uono  diu  MO  3  helph 
mich  A 

!• 
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6.  Der  k u  n  i n g  1  e i t  o t a  in i h  in  b i n c  gegÄdcme. 
th  uueiz  nu  in  fide  et  sjw  die  gnäda,  die  er  mir  noh  gibet 
in  re. 

7.  Uuir  sprungezen  unte  freuuen  unsih  an 
dir,  nals  an  uns  selbon,  uuir  gehühtige  dinero  ft 
spünne  über  den  uuin.   Uuir  ne  uuollen  nieth  uergezzan, 
daz  diu  gnäda  dines  Euangelii  süozer  ist,  danne  diu  austeri- 

5  tas  dero  euuo.  Lex  diu  quit:  St  quis  hoc  uel  illud  fecerit, 
morte  moviatur.  Du  quides  äbo  in  dinemo  euangelio:  Non 
ueni  uorare  iustos  sed  peccatores. 

8.  Die  rehton  in  in  non  t  dih.  Dih  nenn'nnot  nie- 
man,  er  ne  ai  reht,  unte  niemän  ist  reht,  er  ne  minno  dih. 

Ecclesia  de  suis  pressuris. 

9.  th  bin  salo  samo  die  hereberga  Cedar,  unte  b 
bin  abo  uuatlich  samo  diu  gezelt  Salomonis.  Ce- 
dar, qui  interpretatur  tenebrae,  er  uuas  Ismahelis  sun,  uon 
demo  Ismahelitae  cüman  sint,  die  der  hüser  nehabent,  süuter 

5  okkeret  uilzhüs  unte  andera  ünuuatliche  hereberga.    Mit  Ce- 
dar sint  filii  tenebrarum  bezeichenet,  uon  den  ih  mih  clagon. 
Äbo  doli  suiese  ih  mit  persecutioaibus  et  aerumnis  uon  in  8 
gequelet  si,  ih  habo  doh  uuätliche  im  uirtutibus  unte  bediu 
uuirdig  bin  uisitatione  et  inhabitatione  ueri  pacijici,  id  est, 

10  Christi.  Tabemacula  die  uuerdent  ex  pellilms  mortuorum 
anitnalium ;  also  machon  ih  tabernaculum  deo  an  den,  qui 
carnem  suam  mortificant  cum  uitiis  et  coneupiscentiis. 


6,  1  loydedo  mer  Ay  leita  mih  y  §in  t)P  gadem  P  2  er  n6h 
By    gonatha  the  min  noch  beydet  in  ro  A 

7,  1  Uu(r  sprungezen  ]  Exultabimus  A,  Uuir  sprungexogen  Gy  uuir 
geilen  O  ante  ]  andc  uuer  A  an  dih  AGN  2  nals  ]  nioht  F2,  als  (r/Mrr/i 
Rasur  aus  nals  P)  AM3P  nals  bis  uuin  fehlt  D  an  inins  0  gi»hu- 
gega  vi,  gehuge  aus  gehühtige  M  3  dinero  tutten  spunno  0  über 
uu!n  *B  4  daz  J  des  daz  0  est  B  ö  euuon  MS  dero  bis  unte  dino 
c.  14  z.  4}  fehlt  F   5  illud  fehlt  P   6  non  uocari  P 

8,  1  minet  P   minnet  P  2  ist  ]  neis  A 

9,  1  ande  ich  bin  A  2  uuathlich  (vgl.  z.  H)  ABy  salomo  G 
3  uan  then  A  5  okkeret]  akkeren  P  uilzhüs  ]  uuildeshuda  A  uuat- 
lichc  .V  6  mih  ]  mir  A  7  über  aerumnis  steht  hermesalun,  übt  r  8 
gequt'let  cruciatus  B  uuathlicho  A,  uuatlich  /'  9  bfn  ]  bin  ih  if,  fehlt 
P    11  tnbernaoula  0 
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10.  Netüont  des  niet  uuära,  duz  ih  so  iälo  si, 
iz  tüot  mir  inichel  not,  uuanta  diu  heizza  sünna 
hat  mir  miue  scönc  ben6man.    Nesehent  daz  niet  üna,  a 
uuelihes  leides  ih  lebe,  sehent  daz  ana,  daz  ih  dar  ümbe 

5  mih  niene  gelöibon  minero  uirtuosae  constantiae,  mit  dero 
ih  behalton  mine  interiorem  pulchritudimm. 

11.  Nu  uernemet,  uuännan  sih  daz  leit  bürete.  Miner 
müoter  kint  uühton  uuider  mir.  th  bin  primitiua 
Ecclesia,  min  müoter  ist  Synayoya.  Iro  kint  Judaei  uühton 
so  ernesthäfto  uuider  den  eristanen,  daz  sie  sc  tribon  üzze 

5  iro  länte,  sicut  scriptum  est:  Excitauerunt  Judaei  persecutionem  b 
im  Paulum  et  Barnabam  et  eiecerunt  eos  de  finibus  suis. 

12.  Sie  sazton  mih  ze  hüotare  in  den  uuingar- 
ton;  minen  eigenen  uuingarton  nemoht  ih  bchüo- 
tan.  Apo8toli  unte  doctores  sazton  mih  ze  meistrinno  andero 
Ecclesiarttm,  uuant  ih  primitiua  Ecclesia  bin.  Nu  sint  ändere 

;>   Ecclesiae  uone  mir  disseminatae  per  tot  um  mundnm,  äbe  die 
eresten  Ecclesiam,  diu  ze  Hierusalem  getiänzot  uuärt,  die  9 
nemoht  ih  da  behaban  propter  persecutionem  Judaeorum. 

Uox  Ecclesiae  ad  Christum. 

13.  Sage  mir,  uuine  min,  uua  dü  dine  scaf 
uueidenes,  uua  dü  rüouues  ümbe  mitten  dag. 
Ümbe  uuaz  biten  ih  des?  Daz  ih  niet  irre  nebeginne 
gen  ünter  den  cörteron  dinero  gesellon.  Künde  mir, 

5  6  sponse,  den  ih  mit  allen  creften  minno,  uuer  die  uerae  fidei  J4 
doctores  sin,  die  dine  scäf  uuisen  ad  pascua  uitae,  unte  die 
solich  sin,  daz  dü  in  iro  herzen  dir  herebcrga  mächest  unte 
sie  beskirmcs  ab  omni  feruore  temptationis.     Des  biten  ih 


10,  1  st  ]  bim  A  2  iz  bis  nöt  }  fehlt  1)  3  mir  bcnoman  mino 
scona  A  Nu  no  sehent  O  5  nieht  ne-  P  golöiben  C  G  behalton  ] 
gehabet  P 

11,  1  Nu  bis  bürete  )  fehlt  D  uuanne  ß  geburede  A,  heuet  P 
Siner  Q   4  den  ]  the  A    Christen  P  sc  ]  sie  (si  P)  GP  uz  AP,  uzzer  O 

12,  1  Die  y  ♦>  eresten  ]  eristanen  Y  geplanzot  AM,  gepflanzot  ß 
7  fch  C,   da  fehlt  3   behaltan  M 

13,  1  scaph  (tgl.  z.  6)  ACU  3  niet  fehlt  M  4  den  ]  the  A 
cörteron]  immer  herdnisse  A  5  uuerjuuar  A  7  gölichjso  salich  A 
fro  ]  hiran  A    8  beschirmest  SP   ferrore  M   biten  zcdlu  C 
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zediu,  daz  ih  nieuuanuo  nekiime  im  conuentiada  haeretkorum, 
10  die  sih  anazücehent,  daz  sie  dine  gesellen  sin,  unte  sint  abo 
dine  ujenda.  Haeretici  sfnt  nur  desde  leider,  daz  sie  iehent 
zedir  gesollisecfte  unte  daz  sie  dine  defensores  sin.  In  dero 
conuenticula  neuuil  ih  niet  euman,  daz  ih  da  nict  besuuiohan  b 
uuerda  mit  peruersa  doctrina,  uuanta  sie  dine  seaf  neuueidc- 
15  nent,  sünter  iro  iegelich  habet  sinen  eortare,  quid  in  muUas 
sectas  diukluntur. 

Uox  Christi  ad  Ecclosiam. 

14.  übe  du  diu  selbes  niene  bekenn  es,  uuibo 
sconesta,  gang  ü z  unte  uar  nah  d e  m o  s p 6 r e  dero 
eortare  unte  uueidene  dine  kizzin  bi  den  here- 
bergen  dero  hirto.     Obe  du  dine  gloriam  unte  dine  10 

5  uuätliche  niene  uuollest  haben  intru  conscientiam,  als  (z  quit : 
omnis  (jlorki  eins  ßliae  regum  ab  intus,  s6uc  mäht  6uh  nun 
trütin  sin,  so  skeide  offeno  uone  mir  unte  gehabe  dih  ad 
haereticos,  die  der  niene  huoteut  minero  scafo,  sünter  ir 
aller  fegelih  habet  sinen  corter,  quia  in  midtas  sectas  diui- 

10  duntur.    So  du  uon  in  gelernest,  s6ne  uuerdent  dine  audt- 
tores  ottes,  die  ittstos  bezeichenent,  sunter  haedi,  die  pecca-  a 
tores  bezeichenent. 

15.  Ih  habo  dih,  früintin  min,  geebenmazzot 
minemo  reithgesinde  an  den  rei  thuuage non  Pha- 
ra onis.  Als  ih  plebem  Israhelit'wam,  enius  auriga  et  defen- 
sor  eram,  losta  uone  Aegyptiaca  sentitute  unte  sie  per  mare 


9  nteuuanno  no-  J  nteno  YP  ne-  fehlt  M  in  fehlt  P  10  n/ch  V 
ana  seucchent  P  sie  sina  G  sfnt  ]  sin  G  11  uiande  ANt  uiemle  BOPt 
ufanda  0  leidera  MO  12  ze  der  /'  ges^llesceTte  0  dero  )  hira  At 
dfner  (i  unterpunetirt)  P  13  kiiman  C  14  ni  uuertha  A  ne-  J  niet 
no-  A     15  fegeltch  ]  geuuelioh  und  sonst  A    in  ]  per 

14,  1  thines  A  sclbun  J  ntene  ]  niet  no  meist  A  2  so  ganch 
0  3  k6rtaro  C  dtne  ]  den  P  zigan  A,  zfkkin  B  4  herdon  A  5  uuathe- 
licheyt  und  analog  bei  den  meisten  Sahst,  auf  -t  A  -ne  fehlt  F  behauan 
A  6  so  nemachtu  A,  so  ne  m&th  da  (dü  auf  Ras.  F)  FG  7  drut  A 
8  der  fehlt  A  nieth  nehüotont  (-hüotot  B)  *B  fro  C  11  »unter  | 
sunt  F 

15,  1  früintin  ]  uuirtin  oft  f)  gemaazot  A  2  reithgesinde  an  den 
fehlt  A  reitgesinde  aDP  reydeuuaganon  Ay  reituuagenon  aDP  3cui 
(}   4  uerloosda  A    aegyptia  C 
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5  rubrum,  da  Pharao  uiitc  äl  sin  herc  inne  irtrank,  uuista  in 
terrum  repromissioMs,  samo  losen  i'h  di'h  per  haptismum  a 
diubotini  seruitute  unte  uollebringon  dih  in  terram  uiuentium. 

16.  Dine  hüffelon  sint  samo  türtultü bon.    Du  b 
seilmes  dih,  daz  du  ioth  seantliehes  tuost  uute  daz  mir  misse- 
lirhe ;  bediu  uersten  ih,  daz  du  niene  uui'lt  uagari  per  g  regen 
sodalium  tuorum. 

17.  Diu  hals  der  ist  samo  smideziercd  a.  Der 
hals  der  treget  daz  ezzan  in  den  buch  unte  treget  abo  die 
stimma  üz.  Samo  tuont  dortures  tut,  6  sponsu.  Sie  ambch- 
tent  demo  luite  eibutn  uitne  unte  offenent  imo  die  toigene 

ö   dero  geserifte.    Die  selbon  doctores  sint  smideziereda  dero 
cristenheite,  uuante  sie  gezierot  sint  mit  uuro  sapietitiue  unte  lt 
mit  gern inis  uirtutum. 

18.  Ntf  uernim,  6  spotmt,  uuelihc  hälsziereda  ih  unte 
mine  doctores  dir  uuollen  maohon.     I T  u  a  h  e  g  o  1 1  k  e  t  e  n  o  n 

in  lampreite  uuis  g^broijita  machen  uuir  dir,  in  y 
uuürme  uuis  geblahmalot  mit  silbere.    th  gibo  dir 
5  sulihe  doctores,  die  der  habent  seusum  sapieutiae,  qui  auro 
camparatur,  unte  die  den  selben  uuistuom  mit  seonemo  ge- 
sbrache  künnon  uüre  bringen,  quod  per  argeutum  ßguratur.  a 

l'ox  Kcclesiae  <lo  Christo. 

19.  Do  der  küning  gesaz  üffe  sinemo  stuolc, 
do  bc gonda  min  salbuuürz  mer  unte  mer  zestin- 
kene.  Uuanta  sih  got  uou  himele  hera  zeerdon  ge- 
broihta  dürh  minen  uuillon,  desde  fltzltehor  uuillo  ih  imo 


5  dl  fekli  AP    uerdrank  .1    H  dfeh  C   7  dich  V   terra  G 

16,  1  hüfclon  C  sdmo  J  samo  dero  F-  2  misso  Hobe  G  3  (h  ] 
iz  P    4  tuorum  fehlt  ,<*H 

17,  1  hdls  ist  *B  samo  ]  also  die/'  sruitlu'seirethe  A,  -geziereda 
/>,  gesmidc-  ü  2  hals  tröget  /'  5  scrifte  P  smitheseirothe  A  6  ge- 
zioret  C 

18,  2  Uuaho  goltchetonon  von  einer  Hand  des  XVI.  Jh.  ergänzt 
A  3  lantfrldo  Y  gebröibta  ]  gebreyde  .1  4  in  umirme  J  uuürmes  J 
geblachmalot  C,  gebalhmalot  G  thieh  A  0  selbon  <*  7  quod  bis 
figuratur  fthlt  A    argentum  j  aurum  M 

15*,  1  üfen  3  steh  C  göth  V  uon  hrnirdo  hera  fehlt  a  züo  derenlon 
fatf  Rasur)  /',  zen  erdon  P  gebröhta  Pliy  gobröuht.t  y,  •  «brachta 
AMP   4  durch  C    flizichlichor  S    uuillon  ich  A,  uufl  ih  *C    ih  fehlt  P 
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5  dünkan  mit  odore  spiritualium  uirtutum.  Nardus  ist  aroma- 
tica  arbor,  dero  slahta  uuaa  diu  salba,  da  mit  Maria  Mag- 
dalena salbota  pedes  Jesu  rerumbentis  in  domo  Simonis  leprosi. 

20.  Min  uuinc   ist  mir  also  ein  gebüntelin  b 
mirron,  inzuiscon  minen  brüsten  uuonet  er.  th 
bin  imo  iemer  desde  holder,  daz  er  die  bittere  des  tödes 
dürh  mih  uuölta  lidan.     In  minemo  herzen,  daz  inzuiskon 

5  den  brüsten  liget,  uuil  ih  iemer  gehükkan  der  sinero  miche- 
len  gnadon. 

21.  Min  uuinc  ist  mir  uuördan  edele  uui ntrübo 
uone  Cypro  in  den  uuingarton  Engaddi.    In  Cypro 
da  sint  edele  rebon,  da  der  ana  uuahsent  die  meiston  trübon.  i*> 
Engaddi  ist  aber  ein  etat,  da  der  uuahsent  arbusculae  balsa- 

5  mttm  desudantes,  unte  uuirt  geantfristet  fons  haedi.  Nu  quit 
Ecclesia :  Min  sponsus,  der  die  bittere  des  tödes  dürh  mih 
leid,  der  habet  mih  gefreuuet  mit  uino  resurre  et  ionis  sitae, 
unte  siu  stinchet  also  süozo  per  totum  mundum  quasi  odor 
balsami  unte  ist  öuh  peceatoribus,  qui  per  haedos  siynißcan- 

10  tur,  heilbrunno  uuordan,  uuanta  sie  in  dero  toife  iro  sünton  a 
gereinet  uuerdent. 

Uox  Christi  ad  Ecelesiani. 

22.  Sino,  scone  bist  tu,  früintin  min,  sino 
scone  bist  tu,  diu  öugon  sint  tübon  ougon.  Scone 
bist  tu  an  gftoten  uuerkon.  scone  bist  tu  an  reinen  gedan- 
kon.    Din  einualtige  skinet  in  allen  dinen  uuerchon.  uuanta 

5  du  feichenes  unte  glihnisses  nietne  ruochest. 


5  dankan  vor  frao  0  0  arbor  J  herba  F*  das  salb  O  7  Jesu  )  dornt ni 
A    recurabentes  G 

20,  2  myrron  *Ii  3  imer  vor  inio  M  holdera  O  bittere  ]  bitter 
not  P  4  durch  C  Hdan  ]  üben  0  5  den  ]  minan  A  gohngan  AFO,  ge- 
htihkau  C,  gehüchean  B,  gehuckau  3/,  gehukkun  P,  gohucean  N,  ge- 
huchen  G    dero  C   mfchelen  fehlt  M,  micbeler  GP 

21,  1  uuin  0  3  meisten  C  5  ande  uuirt  geantfristot  VOM  der 
Hand  des  XVI.  Jh.  A  6  durch  mich  0  7  leit  a  8  stinket  C,  stinchent  O 
10  heilbrunno  uuordan  J  heiliger  brunno  iorjlan  P  uu&nte  0  in  demo 
AIP   Iro  sünton  fehlt  A 

22,  1  Sfno  ]  Uil  P  bist  tu  früintin  bis  c.  27  c.  4  pagani  ]  fehlt 
F  bist  du  C  sino  ]  uil  P  4  in  ]  an  oft  A  5  feichenes  ]  üngetrües 
y   glihsen  P,  glihnusses  y   -ne  fehlt  P 
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Uox  EoctanM' 

23.  Sino,  Bcoue  bist  tu,  uufnc  min,  unte  er-  b 
lieh.    Du  quist,  daz  (b  scone  si,  äbo  äl  min  scone,  diu  ist 
mir  uone  dir  eümun.    Du  bist  sunterlieho  scone  prae  filiis 
hotninum,  bediu  et  per  diuinitatem  et  per  uirgineam  natiui- 

5  tat  ein. 

24.  linser  bette  ist  uuola  geblüomet.  So  ih 
decheina  uuila  gerüouuct  bin  a  persecutione,  so  uuil  ih  desde 
mer  biderbe  seeinan  dürh  dinen  uuillon  in  contemptatione, 
uigiliis,  ieiuniis,  eleemosynis  et  caeteris  bonis  operibus.  13 

25.  Diu  ge sperre  unser  hüsero  sint  c  e  d  r  i  n , 
diu  getäuelc  sint  abo  cypressin.  So  ih  pacem  habon, 
so  skinent  in  unseren  conuenticulis  bediu,  doctores,  die  der 
andere  geuestenont  mit  iro  doctrina  unte  uuiteno  stinchent 

5  mit  demo  stänke  bonae  opinionis,  unte  auditores,  die  der 
mit  simplieitate  unte  mit  mänigslahtigen  uirtutibus  din  hüs 
zierent. 

l'ox  Christi. 

26.  th  bin  ueltbluoma  unte  lilia  dero  tclero.  a 
Also  daz  uelt  üngearan  birit  die  blüomon.  samo  bin  ih  sine 
uirili  semine  geböran  uon  dero  magede  unte  bin  öuh  habi- 
tator  hum'dium  mentium,  quae  per  eonualles  figurantur. 

27.  Also  diu  lilia  ist  unter  dendornon,  samo 
bist  tu,  friuntin  min,  unter  anderen  dohteron. 
Die  dorna  nemügen  dio  lilion  bediihan,  sin  neuuahse  unte 
blüoie  unter  in;  ictemer  mugin  dih  geirren  deuueder pagani 

5  oder  malt  Cliristiani,  dü  ne  blüoiest  alliz  äna  Mi  uirtutibus.  b^" 

23,  1  Sino  fehlt  G,  8i  M  3  uan  thieb  .4  küraan  0  sunterlichen 
V   4  et  per  uirginitateiu  et  per  diuinitatem  et  natiuitatom  0 

24,  das  Cap.  ist  nicht  abgesetzt  X  2  decheina  j  sume  A  geurouuot 
/'  3  durch  dtnan  uudlun  C  4  in  uigiliis  P  in  uigiliis  in  ieiuniis  in 
demosinis  et  in  ceteris  0    ieiuniis  et  caeteris  eleniosinis  et  G 

25,  1  hüiaero  *BM  2  abo  fehlt  *B  eipressin  C  3  sehinent  0 
4  geuestenont  C  uuide  A,  uuito  0,  deno  P  5  opinionis  ]  uoluntatis  P 
6  mit  (»ach  unte)  ]  fehlt  A    roanigstaltigen  (-slalt.?)  G,  manigfaltigen  S 

26,  1  lilium  O   2  ungeerid  thie  bluomen  berid  A    bluoman  C 

27,  3  Die  dorna  die  M  behudan  A,  betrucchen  0  neuuasse  C, 
neuuassen  A,  ne  uuahsen  M  4  blüoien  .V  ünter  in  fehlt  M  nie- 
temer  A,  niemer  0  nemugan  A  ueuuether  A  5  öder  ]  noch  A,  aut 
0    in  fehlt  F 
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Uox  Kcelesiae. 

28.  Min  uuino  ist  unter  änderen  lütten  samo 
äffaltera  unter  dndercnio  uualthoUa.  Also  diu 
aflaltora  seöner  ist  dünne  ander  nualtholz,  uuantc  siu  die 
seönen  unte  die  suozen  epfele  biret,  samo  habet  min  sponsus 
5  sünterliclie  seönc  prae  caeteris  eiert  is,  uuanta  er  ist  gotos 
8Ün  per  naturam,  speriosus  forma  prue  ßliis  hominum;  an-  14 
dere  elerti  sint  filU  dei  unte  sine  bniodora  per  adoptionis 
grutiam. 

21).  Ih  saz  unter  sin  ein  o  scate,  des  (h  ie  gö- 
ret a,  unte  sin os  obezes  nietet  niih.  Uuanta  (h  sinen 
skirni  ie  habeta  in  persecutionibus  unte  in  fvruore  tempta- 
tionis,  uone  dännan  dingen  ih,  daz  er  nnh  öuh  uollebn'nge 
5    ud  contemplatitmem  sitae  diuinitatis. 

30.  Der  k ü n  i n g  1  6 i t o t a  ni  i  h  in  sinen  u  u i  n k e  1- 
lare,  unte  uuista  mih,  uuio  ih  min  na  n  süle.    In  a 
stnemo  tuanyclio,  daz  der  uile  uuola  gelüiteret  ist  uone 
legal  ih  its  faeeibns,  hat  er  mih  getiutset,  daz  ih   in  selben 

ö  minne  ex  toto  corde,  ex  tota  ultima,  ex  omni  meide,  cx  Om- 
nibus uiribus,  unte  nünen  proximum  minne,  samo  mili  selben. 

31.  Unter  leget  mih  mit  bluo  mon  ,  ü  mbe  leget 
m i h  in  i  t  e p f e  1  o n .  u u a n t a  i h  m i n e s  u u f  n e s  minnon 
sieehon.  Floren  bezoichenent  initia  uirtutnm,  mala  jter- 
fertiomm  bonorum  operitm.    Et  est  sensus:  Ir  heiligen  sola,  b 

5  ir  dir  dürhtan  birt  in  gutes  ininna,  sturot  mih  mit  iuuueren 
güoten  biliden,  uuie  ir  die  biderbecheit  ana  uinget  unte  uuie 


28,  l  Simon  so  A,  ^amo  dfu  P  3  siu  diu  suoze  ephele 
unde  die  scone  biret  P  4  unte  süozen  F  bfrit  <'  samon  so  A  spoitso 
X   7  sunt  CGO    dei  ]  doniini  AF 

29,  1  ie  fekU  0  2  mih  J  ih  mih  FP  4  uana  thiu  o/t  A,  fone  du 
regelmäßig  0  dannen  0  dingen  ]  thencon  A  mfh  ]  mer  A  uuole- 
bringe  <f,  uuollo  bringen  P 

30,  1  uuinkelnure  A  2  ih  ]  ich  hiua  A,  ih  in  /'  3  uuole  C 
gelieotereft  0  4  hat  er  mih  peuuiset  iibrnn  schrieben  F  5  ex  (et  ex  O) 
tota  (omni  O)  mente  et  ex  AO    6  minne  fehlt  AI    samon  so  und  sonst  A 

31,  2  mih  epfelon  NP  epfelen  C,  eipfelon  B  4  Kt  rst  sensus 
fehlt  A  5  birt]  sint  .4  mit]  aus  in  0  Inneren  V  6  uuie  ir  die  />/.<♦ 
unte  1  fehlt  P   uienget  „y 
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ir  dar  ana  gehartotet,  uuanta  nn'h  der  uuerlte  bedruzet  untc 
mih  okkeret  mines  sponsi  mfnnoo  gelüstet 

32.  So  i'h  in  sulihemo  bette  gelfgon  mit  minemo  uufno, 
so  18t  sin  uufnstra  unter  minemo  b  oi  bete  unte 
sin  zcsöuua  um  begriffet  mih.  So  er  des  innena  uuir- 
dit,  daz  mih  der  uuerlte  bedruzet   unte  mih  okkeret  sincr  15 

.*)  nn'nnon  liistct,  so  gfbet  er  mir  in  praesenti  pignus  spiritus 
sanrti  unte  intelleetnm  sacrarum  scripta  rar  um,  unte  andera 
sine  dona,  quae  per  laeuam  Jigurantur,  mit  den  ih  rationem 
mentis  meae  künne  gerihtan  ad  suspiranda  aeterna,  also  daz 
höibet  rihtet  caetera  membra,  unte  gfbet  mir  abo  in  futnro 

Ii)  praeinia  aetemae  beatitudinis,  quae  per  dexteram  signi/icantnr. 

l'ox  Christi. 

33.  I  Ii  b  e  s  u  e  r  o  n  f  u  u  u  i  h ,  i  ü  u  k  f  r  6  u  u  o  n ,  b  i  den  a 
reion  untc  den  hirzon,  daz  fr  niine  uuinion  neuuec- 
chet   noh   nemünteret.    ünze    sin  selba  uiiolle. 
Ih  besueron  iuuuih,  güoten  sola,  fr  da  treffet  ad  snpernam 

3  Jliernsafetn,  bi  dero  reine  unte  I  i  den  tügeden,  die  fr  an  fu 
selben  habet,  quae  per  mnnda  et  serpentibus  inimica  animalia 
ß(juranturf  suuasfr  deeheina  fuuuera  gelichon  ufndet,  diu  der 
uuerlte  diirh  minen  um'llon  inslaffan  si  unte  okkeret  uuolle  b 
itacare  conteniplationi,  orationi,  lectioni,  uigilüs,  ieiuniis,  daz 

10  ir  die  des  ne  irret  mit  decheinenio  uuerlichen  strepita,  ünzen 
sin  selha  post  contemplat  ionein  uuolle  procedere  ad  agenda 
temporal ia. 


7  ana  (klein  übergeschrieben)  ge-  für  das  fehlend*  -hartotet  tot  Raum 
gelösten  O    uerthruzet  A    8  ökkeret ] ouch  immer  OP 

32,  1  roinon  A,  mfne  HG  3  umbegriphet  AifJiG,  umgrifft  FSP 
(rtfl.  je.  131,  1  und  133,  2)  innen  uui'rdot  C  4  uerthruzet  A  5  ge- 
lust»  1  A    mir]  mich  .4    6  saneturum  S   8  suspiranda  ]  suspeiidia  3/ 

33,  1  fuutch  C  iuneftonen  B  2  rohegeizzon  F,  rekeizen  O 
den  ]  bi  then  AO  minan  uuinun  0,  minen  uuinen  P  3ne-]iiictO  ne- 
münteret] uuuehan  nodotfa  ron  einer  Hund  des  XV.  Jh.  A  4  l'uuih  t' 
5  ana  6  selbon  AC  hat  a,  haut  M  7  figurantur  cor  animalia  3/  so 
uuar  so  ir  ioh  eynega  iuuuera  A  iuuera  ü  ufndet  ]  unte  .V  der 
fehlt  P  8  inslaffan]  in  slapho  A,  insläfan  f\  slafan  O  sl  ]  sin  P  0  ui- 
gilüs fehlt  F  10ne|  net  ne-  At  netO  decheinemo  ^cynegamo  immer 
A  uuerldichemo  P  11  selba  ]  selb  t  uuolle  «P,  uuolle  selba  3/  uuolle 
fehlt  *CP 
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Uox  Eedesiao. 

34.  D I z  ist  diu  stitnma  m t n o 8  uuinvs.  Er  ist 
mir  so  hold,  duz  er  niet  dolan  ne  uuil,  daz  mih  ieman  sinor 
minnon  irre  mit  dcch&nemo  uuerlichen  strepitu.  16 

85.  S i  n  o ,  der  min  u  u  i n  e  u  e  r  i  t  dl  in  Sprüngen 
an  den  bergon  untc  er  über  springet  die  bühela. 
Ändere  heiligon  ne  mügon  imo  gelich  sin,  neuucder  in  diui- 
nitate,  noh  in  humanitate,  als  iz  quit:  Erit  mons  domns  do- 
li mini  in  uertice  montium  et  eleuabitur  super  volles.  Sine 
sprünge  tet  er  dürh  minen  uuillon,  uuanta  dürh  mih  quam 
er  uöne  himele  in  uiryinis  uterum,  uone  dero  mtigede  uuam- 
bon  in  die  crippon,  uone  dero  crippon  ze  dero  toife,  uone  a 
dero  toifo  ze  demo  ertice,  uone  domo  crüce  ze  demo  grabe, 
10  uone  demo  grabe  ze  himele. 

36.  Min  u  u i n e  ist  g e  1  i h  dero  reioD  untc  domo 
hintkalbe.  Suo  hebig  er  si,  beide  per  diuinitatem  ioh  per 
uirgineam  natiuitatem,  er  quam  üus  ie  doli  cum  httmilitate, 
uuanta  er  geboran  uuerdan  uuolta  uon  armen  uorderon,  unt 

5  er  selbo  ouh  ünsih  humilitatem  lerta  mit  sinemo  bilide,  als 
er  quit:  Discite  a  nie  quid  mit  in  sunt  et  humilis  corde.  Uone 
dannan  ist  er  gelih  den  uuenegon  diereron,  nieth  den  miche-  b 
Ion.    Daz  diu  dierer  gerne  in  dero  hohe  siut,  daz  bezeiche- 
net  die  höhon  unte  die  incomprehensibikm  maiestatem  Christi. 

37.  Sino,  uua  er  selbo  stet  hinter  ünser 
uu ente.  unte  sihet  üz  den  uenstron,  unte  uu artet 
ü  z  uon  den  1  i  n  e  b  e  i  g  o  n.     Doli  er  si  circitmdatus  frayi- 

34,  3  irren  P   uueltlicheme  P 

35,  1  der  fehlt  P  2  an  den  ]  ande  an  A  unde  überspringet  er 
0,  undo  uborspringent  P  bühela  |  huvela  A  3  nimugan  .4,  nernügin  C, 
ne  mügen  t\  ne  mugen  GOP  6  nilnon  C  durch  C  8  ze  demo  toife, 
uon  demo  M  uon  (immer  uan  A)  AC(M)  9  ze  thero  crucc  A  uon 
AVF   ze  then  graua  A    zemo  demo  grabe  0    10  uon  ACFBMG 

36,  1  gelten  C  reion  ]  dazu  am  Hantle  rehegeize  F,  rchkeize  0  2  So 
uuie  A,  Süio  ns,  Süio  G,  Süi  M  hebig  1  houg  so  A  i6h  |  noh  G 
4  uuolta  vor  uue>dan  AF  5  öuh  fehlt  M  6  er  J  hiz  A  7  h  her  thon 
uueynegon  dieron  assimilatus  nict  A  dicron  AH  8  diere  A,  dier  0 
dero  höhe  ]  dero  h61e  G,  d6mo  h61e  3   9  höhon  ]  hölon  GN,  tougenun  O 

37,  1  unseren  uuenten  0     2  üz  1  uz  ze  O     3  üz  uon  ]  uan  A, 

uz  P 
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litate  nostrae  carnis,  er  scöinet  ie  doli  sine  deitatem  per  mt- 
5  racula,  unte  suie  höh  er  si  in  diuimtate,  er  neiget  sih  näh  17 
uns  per  humanitatis  compassionem,  daz  sint  die  canrelli  mise- 
rationis.  Sihes  düo,  uuie  der  da  öbe  stet  ze  den  linebergon, 
so  er  sbrehhan  uuil  ze  den,  die  da  nidana  sint,  sih  nah  in 
neiget?  Also  teta  unser  tröhtin:  Per  uiscera  misericordiae 
10  sitae  uisitauit  nos  oriens  ex  alto. 

38.  Unte  min  uuine  sbrihhet  süs  ze  mir: 

Uox  Christi. 

Stant  üf,  fr üintin  min,  il  ego,  min  tuba,  min  scöna,  ft 
unte  küm.    Früintin  min  per  fidem  et  dilectionem,  min  tuba 
per  innocentiam,  min  scöna  per  uirtutum  decorein,  stant  üf 

5  uöne  demo  süozzen  släffe  contemplationis,  oralionis,  lectionis, 
ile  din  unte  küm  uüre  ad  utilitatem  proximorum  per  praedi- 
cationis  officium  unte  per  exempla  bonorum  operum.  Hördes 
besuör  er  filias  Hierusalem,  daz  sie  sine  uuinion  iro  slaffcs 
niene  irton  mit  decheinemo  üngestüome,  nu  heizzet  er  sie 

10  selbo  üf  sten.    Diu  zuei  nesint  niet  contraria,  quin  tempus 
omni  rei  sitb  caelo.    Sümstunt  ist  tempus  actionis,  sümstunt  b 
tempus  contemplationis,  also  der  sponsus  selbo  sköinta  in  sinen 
taten,  die  pra*dicans  et  docens  in  templo,  nocte  fugiens  in 
montem  solus  orare. 

39.  Der  uuintor  ist  hfna,  der  regan  ist  uüre, 
die  blüomon  s c Ii i  11  e n t  in  alle  demo  1 4 n t e ,  des  r e- 
besnites  zit  ist  hlor.   >Iz  ne  ueret  nü  so  niet,  so  iz  e 


4  carnis  vor  nostrae  /'  sinn  fehlt  M  diuinitatem  AFBN  5  höh] 
öhc  M,  ouch  0,  fehlt  P  er  si  ]  so  her  si  A  sfh  J  sih  iedoch  0  6  com- 
passioncm  ]  confossionem  A  7  düo  J  thu  A,  du  C\  tu  P  der  |  her  A 
ouene  Ay  6bena  /•'  8  sprechan  C  nidenan  GO  sih  ]  ande  sih  A,  uuto 
e>  sfh  F   in  |  ienen  O   9  neigeta  F2    thrötuin  0 

38,  1  raine  O  sbrfhehet  a  süs  fehlt  A  2  ilego  bis  Früintin 
min  ]  fehlt  G  scöena  (und  z.  4)  F*  3  min  per  ]  min  tuba  per  P  8  suor 
A  sie  fAU  P  fro  slaffe«  fehlt  A  9  nieno  ]  nieh  no  F,  niet  0  geir- 
redan  A%  ierton  C,  irren  GN  ungestiuro  A  sie  fehlt  P  sie  selbo  ] 
seluo  vor  sie  A  10  nleth  C  11  Sümstunt . .  sümstunt  J  üuilont . .  uuilont  O 
omni  ]  acci  G    1*2  tempus  ]  ist  tempus  CG,  fehlt  F    14  montc  G 

89,  1  hinan  meist  A  2  schienen  G  allen  A()P  des  r6bennftes 
bis  hier)  von  der  Hd.  des  XVI.  Jh.  A    3  e  ]  eor  allgemein  A,  fehlt  P 
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teta.  Pj  uuas  okkeret  notus  in  Judaea  deus,  unte  uuas  eul~ 
5  iura  daemonum  per  tot  um  mundum.  Nu  ist  diu  scarfe  unte  is 
das  üngeuuitere  dero  inßdelitatis  uüre,  uuaute  sol  institiae 
nü  skinet,  so  ist  küman  diu  heitere  des  heiligen  gelöiben 
über  al  die  uuerlt.  In  demo  scönen  uuetere,  so  sint  nü  ge- 
uuahsen  flores  uirtutum,  castitas,  continentia,  largitas  eleemo- 
10  synarum.  Nü  ist  ouh  diu  zit,  daz  die  praedicatores  mit  fal- 
castro  exhortationis  scülon  amptäare  superßua  uitiorttm  de 
cordihus  auditorum,  ut  fruetum  plus  afferant. 

40.  Türteltübon   stinima    ist    uernoman    in  R 
ünscrnio  lante.    In  omnem  terram  ist  küman  praedira- 
tio  apostolorum,  die  iro  auditores  lerent  rast  Hat  em  et  inno- 
rentium   unte  nidißcare  in   exeelsis,  id  est,  ronuersationem 

f>  habere  in  raelestibus,  unte  ouh  gemitum  habere  in  praesenti, 
als  fz  quit:  Miseri  estote  et  lugete,  et  luvtus  uester  uertetur 
in  gandium. 

41.  Der  uigboum  hü  bot  uüre  brüht  sine  bittor- 
utgon.     Do  die  apoUdi  begondon  gratiam  enangelii  prae- 
dicare,  do  uuaron  sümeliche  proveres  Sgnagogae,  die  der  b 
beide  uuolton,  ioh  in  me  credere,  ioli  legem  carnaliter  obser- 

f>  uare,  eirrumeisionem,  sabbatum  et  caetera  legalia  instituta. 
Daz  nemohta  niet  uolle  küman,  uuanta  also  die  bitteruigon 
uore  kündent,  daz  die  rifon  unte  die  sfiozon  nah  sülen 
küman,  also  sint  diu  legalia  praeeepta  umbra  ueritatis  et 
rgatiae. 

42.  Die  u  u  i  n  g  a  r  t  o  n  b  1  ü  o  i  e  n  t ,  unte  diu  b  1  ü  o  d 
machet  s  ü  o  z  e  n  s  t  ü  n  k.    Do  dero  apostolorum  praedica-  19 


4  notus  bis  daemonum  ]  fehlt  P  5  »arphe  y  7  der  heiligun  go- 
loubo  rrgelmässig  Femin.  0  8  alle  F*B  geuuidere  A  geuuassen 
ACBGP    10  diu  ]  daz  0 

40,  1  Turteltubo  CD  2  unseren  landen  P  3  lernent  A  ö  unte 
duh  bis  praosonti  |  fehlt  *li    6  uertatur  *B 

41,  1  Der  bis  bftterutgon  ]  fehlt  C,  steht  am  Ramie  F  hat  M'B 
bitter-  J  bittere  AMGN,  bitteron  DFO  figaO  habet  sina  bitteron  uigon 
furebraht  J)F  3  sumellehcn  G  4  me  ]  Christum  *B  carnalitatis  F 
6  legalibus  /'  instituta  J  praeeepta  a  ü  nieth  C  uollon  /'  uuanto  C 
bitter-  1  bittora  A,  bitteron  FO  7  rlffon  C,  rfefon  BGN  nah  fehlt  P 
8  curaan  rar  sülen 

42,  1  uuinogarten  öfter  O  bluouuent  FM  blöod  ]  bluom  A, 
bluotet  /' 
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Ho  gestarkota,  unte  dero  sententia  uuärt  reprobata,  die  rar- 
naliter  legem  uuolton  obseruare,  sider  scinon  M  Ecchsia  mä- 
5  niger  slahta  tügede,  samo  scöno  uuinblüod,  unte  u6n  den 
tügedon  quam  güot  lüiinunt,  als  iz  quit:  Magnificabat  eos 
populus. 

43.  Stint  üf,  min  früintin,  min  gemahela, 
unte  küm,  min  tüba,  du  der  niste 8  in  s te i n  1 6 che- 
ron  unte  in  den  heggehol  er  on.    Min  früintin  perfidem 

et  dUectionem,  min  gemahela,  quam  despondi  mihi  dote  sau-  a 
5  guinis  mei,  min  tüba  per  innocentiam  et  eastitatem,  staut  üf 
u6ne  demo  süozen  släffe  dero  contemplutionis  unte  küm  uüre 
ad  utititatem  proximorum  per  officium  praedirationis,  unte 
in  dinero  praediratione  g;hüge  aller  dikkost  min.   ih  diu 
stein  unte  ueste  bin;   gellüge  ouh  minero  uuünton,  die  ih 
lo  an  demo  eiüce  dürh  dfh  \e\t^quae  per  foramina  petrae  in- 
telleguntur,  unte  gehüge,  daz  ih  die  angeliea  praesidia  habon 
gescaffet   ad  tui  tutelam.     Diu  tüba,  diu  da  nistet  in  den  b 
steinlocheron  unte  in  den  heggeholeron,  diu  mag  genesan 
uofe  demo  habeche  unte  iro  iüngede  irziehan :    samo  müht 
15  du,  6be  du  din  godfnge  anne  mih  se/.zest,  genesan  mit  den 
angeliris  praesidiis  a  raptu  mafignorum  spirituum,  unte  maht 
ouh  foetus  proereare  bonorum  operum. 

44.  Zeige    mir    din   äntlüzze!     Din  stimma 
s c h e  1 1  e  i n  minen  öron,   u  u  a  n  t  a  din    stimma  ist 
süoze  unte  din   äntlüzze  sc  eine.   Dü  uuoltost  gern  o  20 
alliz  ana  in  leeto  contemplatioms  rüouuan,  daz  nemag  niet 

5  uuerdan.    Post  contemplationem  scalt  dü  ouh  uüre  gen  ad 


3  carnalitatis  F  4  uuolten  ror  legem  P  scinon  ]  ehfnon  y  5  -stechten  A, 
sl&hte  C    scone  fehlt  *B    scöne  uuin  blQomon  lf 

43,  2  der  |  thether  A  nistolcs  vi,  nistest  By%  nistet  P  2  in  den 
steinlocheron  CD  3  unte  den  D  in  heggholeron  M  4  desponsaui  *B 
5  perjpropter  A  et  Jehlt  A  8  hügo  F  aller  dfkkost  bis  ouh  \ fehlt 
P  9u&»te]dtn  ueste  F*  10  an  )  in  A  intelleguntur  vor  petrao  M  11  daz 
i'hjouh  daz  dih  P  12  geskaffet  C,  geseaffen  I*  tutelam  vor  tui  */?  niste- 
lot  A  13  hoggelochcron  MP  14  iunga  thar  inne  zihen  A  15  öbe  dü] 
fehlt  Ar,  uuande  tu  0    dinu  0    dinen  P    gediugen  P 

44,  1  Öige  By    antlutto  (und  z.  S)  0    2  uu&nte  0   3  ist  seöne  fJ 

4  alliz  ana  ror  gerno  C   5  geuuerthnn  A,  sin  O    Auh  ]  fehlt  MO 
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fratrum  utilitatem  et  od  publicam  acthnem,  unte  scält  allero 
dinero  uuorto  unte  allero  dinero  uuercho  intentionetn  anne 
mi'h  keran,  daz  du  niet  anderes  der  mite  ne  meines  neuuärc 
mina  minna,  so  lichent  mir  elliu  dine  uuort  unte  elliu  dine 
10  uuerch. 

Uox  aducrsus  haoroses. 

45.  Uähent  uns  die  lüzzelon  uohon,  die  de  & 
uuingarton  härto  geärgerent,  obe  sie  mer  uuer- 
dent;  unser  uuingarto  ist  in  blüode.    lr  doctores 
Ecclesiae,  tüot  uuara,  uua  sih  die  haereses  allerercs  bürcn, 

5  unte  sa  ane  demo  anegenge  zeuucrfet  sie,  uuänte  gestar- 
chent  die  haeretici  in  iro  peruersis  dogmatibus,  so  sint  sie 
ünsemfte  ze  über  uuintene. 

Uox  Ecclesiae. 

46.  Min  uufne  ist  mir  hold  unt  £  Ii  imo,  unte  b 
er  uueidenot  unter  1  i  1  i  o  u ,  ü  n  zedertag  cumeunto 
die  nahtscata  lu'ne  uuiclien.    Uuant  ih  mines  spotisi 
gnada  uersten  in  sinoro  uocatione,  odmonitione  et  promissione, 

5  nu  uuil  fh  imo  der  guadon  enquednn  mit  uuilligero  gehor- 
same, uuant  ih  uuola  uueiz.  uuaz  Imo  lieb  ist.  Ih  habo  des 
uuola  uerstantan,  al  die  uuila  so  disiu  uuerliche  uinstre 
uueret,  daz  in  Aller  nietesta  ist  an  sinen  heiligon  dero  ran- 
didae  uirgbiitatis  unto  odoriferae  uirtutis.    An  den  er  die 

10  uindet,  unter  den  ist  sin  uuesan.  den  scheinet  er  öuh  sih 
selbon  facie  ad  faciem,  suanne  Herum  mane  cümet  nah  dirro 
uuerlt  uinstre. 


6  aller  C  7  unte  ]  fehlt  F  8  no  mAines  ]  meinest  0,  nemeiste  P  no- 
uuflre]  uuan  O    10  uuert  G 

45,  1  Fahent  C  uöhon  )  üohunt  G  de  |  den  OP  harto  fehlt  P 
obe  ]  er  A  merra  AMO,  meror  P  4  sfch  0  alleres  BGN  5  sa  ] 
fehlt  Ii,  so  A  zeuuörfet  J  zueyuet  A  gestarchenont  F  7  zo  ueruuin- 
nene  A    uuintente  P 

46,  l  uueidot  vor  er  O      2  unter  den  lilion  F*OP      küme  C 

8  nachtseadan  (-scaton)  AO   uuichent  P    5  de>e  C     6  des  ]  daz  AM 

7  uuola  ror  des  0  ucrsteen  A  thimsternisse  geuuared  A  8  uuerent  P 
in  ]  imo  AO     nfotsamasta  GS,  holdsamsta  0     dero  |  die  dir  sint  O 

9  odoriferao  bis  Schluss  den  Cap.  von  anderer  Hand  geschrieben  G 
11  so  uuanne  so  allgemein  A  kümet/'  12  uuereldlichere  thimstorniaso 
A,  uufrldouinHtro  M 
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47.  Kere  uuidere  ze  mir,  uuine  min,  uuis  go- 
lich  dero  reion  unte  domo  h int  kalbe  in  den  go- 
birgon  Bothel.  0  sponse,  du  mfh  heizzest  üfsten  de  Udo 
contemplationis  unte  dürli  dinen  uuillon  procedere  ad  publi- 

f,  cum  adionis.  Die  gnäda,  die  du  mir  habe*  geheizzan  in  fit-  a 
tura  uitn,  die  scheine  mir  ouli  in  praesenti,  unte  suie  du 
ze  himele  sis  gestigan  per  hnmauitatem ,  habe  iedöh  gegen 
niih  den  sito  dero  reion  unte  des  hintkalbes,  die  der  gerno 
scato  in  der  hizzo  suochent  unte  ze  berge  gerno  stigent,  unte 

10  die  man  ied6h  etesuuanne  unte  etesuuanne    sihet.  Per 
interualla  temporum  so  scheine  mit  eteslichemo  boichoue 
dinero  chrefte,  daz  du  min  uiene  uergezzan  nehabest,  unte 
du  min  rüoehest,  unte  scheine  daz  in  mont'tbus  Bethel,  ih  b 
meino  an  den,  die  der  iro  herza  dare  züo  gerno  gerein  ent, 

15  daz  sie  mügen  uu6rdan  domus  dei, 

üox  Ecclesiae  oloctao  de  gontibus. 

48.  Des  näht  es  an  minemo  bette  uörderota  ih 
in  inen  uuine,  Ih  uörderota  in  unte  neuant  sin 
ntet.  Nu  uufl  ih  üfsten  unte  uuil  in  süoehan  at'ter 
dero  bürg  in  gazzon  unte  in  s t r a z o n.    I c  n 6h  n  e  -  *J2 

5  Ii  ä  b  o  n  i  Ii  sin  n  t  e  t  uündan.  An  domo  u  u  e  g  e ,  da  i  h 
in  b ft oh t a ,  uündon  mfh  die  b ü r g u  u ä  h t e  1  a ,  den 
sbrah  ih  süs  züo:  S  A,h  et  ir  iergen  minen  uuine? 
Ein  lüzzel  dar  nah,  do  ih  sie  alle  düre  listreich, 
uuaz  iro  aller  iegelich  mir  uone  imo  konde  gesa- 

lOgan,  do  uand  ih  minen  uuine.    ih  n a m  in  z e  m i r 
unte  ne  läzzen  in  öuh  uöne  mir,  e  ih  in  uuidere  a 
bringon  in  mtner  mfioter  hüs  unte  in  iro  gega- 

47,  2  rohgeize  {über  reion)  F%,  rckeizze  0  3  bergen  P  7  Regen 
mir  M%  gegen  mit  (7,  uuider  mich  0  8  reikgoizzo  F,  rekeizze  0  der 
fehlt  M     9  suochent  vor  in  der  hizzo  /'      unt    {nach  sti^ent)  C 

10  etesuu.u.  eteami.  |  gittheuuanne  A,  etesuuane  P    unt  C     gesihot  A 

11  mit  fehlt  M  mit  gitthesuuilcliaro  doycheno  A  12  niot  A  uer- 
gezzest  O    nehdbest  fehlt  0    no- fehlt  P    13  du  fehlt  A    14  herzen  O 

48,  2  min  P  neuant  ]  u&nt  0,  uund  ih  0  3  uuillich  suoehen 
O  4  strazzon  BGXP  5  An  ]  In  A  6  burguuahtcra  AF,  burguuurterc 
ö,  burehuuaehtharra  0  7  ih  ]  ih  in  P  lergen  ]  ione  0  8  Innen  0 
sie  fehlt  N  9  u6ne  fmo  vor  mir  M  gesangen  P  10  ze  J  zu  M 
11  öuh  ]  ouch  niet  A     mir  j  mir  nioht  P 
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deine.  N6h  tanne,  do  ih  uuae  in  tenebris  incredulitatis  unte 
ih  consentiebam  carnalibus  desideriis,  do  uuölta  ih  ie  d6h 

15  minen  sponsum  bekennan  per  doctrinam  philosophorum,  Pla- 
tonis,  Aristotelis,  Socratis,  Pythagorae  unte  andero  uuerltuji- 
8on,  die  der  creatorem  per  creaturam  uuoltan  bekennan. 
Mit  iro  geuuise  ne  moht  ih  In  uindan,  quiu  stultam  fecit 
deus  sapientiam  huius  mundi.    Nu  ih  abo  ze  sinemo  geloiben 

20  bin  küman,  nü  ne  uuil  ih  niet  mer  consentire  carnalibus  de-  b 
sideriis  unte  uuil  in  süochan  in  dirro  uuerltbürge,  obe  ih 
dechem  sin  sp6r  müge  uindan,  ntet  ze  Sinero  nöte  an  den, 
die  da  gßnt  angustam  uiam,  quae  ducit  ad  uitam,  nobe  ioh 
an  den,  die  da  noh  gent  latas  uias  huius  seculi.    le  noh 

2ö  nemöhta  ih  in  so  uindan.    Nu  uuil  ih  abo  fragan  prophetas 
et  apostolos,  qui  custodiunt  ciuitatetn  dei,  uuaz  sie  mir  uöne 
iino  künnen  gesagan.    Sa  dar  nah,  do  ih  iro  gescrift  durch  23 
8Üohta,  do  uand  ih  minen  uuine.    Ih  uand  in  iro  büochon, 
daz  er  ist  uerus  deus  ante  secuta,  unt  er  abo  durch  mint« 

80  minna  uuart  uerus  homo  in  fine  seculorum.  Nü  ih  in  uündan 
habon  unte  ih  uernöman  habon,  uuie  uerro  er  geskeidan 
ist  uon  anderen  h&ligon,  uuanta  sie  aint  puri  homines,  er  ist 
abo  uerus  deus  unte  uerus  homo,  im  uuil  fh  in  ze  mir  ne- 
man,  uuil  in  amplecti  omni  detwtione,  unte  uuant   er  arbeit  a 

86  durch  ininen  uuillon  16it,  uincula,  sputa,  colaphos,  flageüa, 
irrisiones,  spineam  coronam,  mortem  crucis,  so  neuuil  ouh 
ih  necheine  arbeit  dürh  sinen  uuillon  scfihan.  Ih  uuil  i6h 
den  gedingon  an  in  haban,  daz  ih  mine  müoter  Synagogam, 
diu  mih  erest  ze  geloiben  brähta,  mit  sinero  h61fo  abo  noh 


13  t4nno  fehlt  0  17  uuöltan  |  nione  uuolton  0,  uuölton  C  18  uuiis- 
heyde  A,  uuistuome  O  iunn  P  19  mundi  vor  huius  *B  ih  ] 
«id  ih  0  louuan  A  21  uuillich  O  22  eynech  sinro  spore  A  de<  h.'inen 
0  zo  einero  nftte  ]  oinigun  0  23  die  fehlt  G  da  ]  thar  nagh  A  nöbo  ] 
sunder  0  \6h  }  ouh  M  24  nöh  gftnt  ]  gant  0  25  so  fehlt  AP 
27  kunno  A  geseriphta  A,  scrift  MO  28  gHÜohta  N  29  ande  auor  A 
minen  roina  P  30  Nü  ]  Nu  ait  0  ih  abo  fn  Jtf,  ih  in  aber  0  31  unto 
bis  habon  ]  fehlt  tT  or  |  uz  O  33  &ha  vom  Corrector  übergesclirieben  C 
34  unde  uuil  AO,  ih  uuill-  3/  unto  fehlt  0  arbeite  (und  z-  37)  O 
36  mortiB  O  37  scuuuan  A,  schien  O  iöfa  ]  ouh  M  38  ddz  godinge 
F'Jf,  die  gedingi  0    an  him  A    39  allererst  0    zelöiben  0 
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40  uuidere  ze  sinemo  gelöiben  bringe,  cum  plenitudo  gentium  in- 
trauerit. 

Uox  Christi  de  Ecclesia 

49.  Daz  selba  uers  stet  öuh  da  uora  ad  tale  Signum  a 
X-    Daz  eina  Ist  abo  hie  ze  merchene,  daz  daz  erera  uers 
boret  ad  primitiuam  Ecclesiam  de  Judaeis  collectam,  unte 
abo  diz  uers  höret  ad  Ecclesiam  de  gentibus  congregatam, 

ü  unte  edes  maneta  sie  iro  sponsus  ad  fratrum  utilitatem  et 
ad  pubücam  actionem,  nu  besueret  er  abo  filias  Hierusalem 
ümbe  sine  spansam,  suanne  siu  insläffe,  daz  sie  sc  ncuuecchen, 
e  siu  s61ba  uu611a,  uuante  doctores  Ecclesiae  scülon  bediu  24 
alliz  ana  tüon,  post  contemplationem  uüre  gen  ad  praedica- 

10  tionem,  post  praedicationem  redire  ad  contemplationem. 

Synagoga  de.  Ecclesia  dicit. 

50.  Uuer  ist  disiu,  diu  da  üfferit  durch  die 
uuöste,  als  ein  cleiniu  röihgerta  uone  mirron 
unte  uone  uuiroche  unte  u6ne  d  emo  stuppe  aller- 
slahto  pi  menton?    Uuie  erhaft  ist  diu  Ecclesia  de  gen- 

5  tibus,  diu  der  u6ne  spirituali  Aegypto  samo  drato  ilet  ad  a 
terram  uiuentium,   samo   diu  plebs  Israhelitica  ileta  uone 
Aegypto  ad  terram  repromissionis.    Plebs  Israhelitica  uuart 
mit  mänigen  zeichenon  geladot  u6ne  Aegypto  ad  terram  re- 
promissionis, abo  diu  Ecclesia  de  gentibus  solo  auditu  uerbi 

10  dei  ilet  siu  zeimo  mit  den  tügeden,  die  der  geböton  uuür- 
don  in  lege,  mit  mortificatione  carnis,  quae  per  myrrham  ex- 
primitur,  mit  munditia  precum,  quae  per  thus  figuratur,  mit 


40  louuan  A 

49,  1  Adiuro  uos  etc.  vor  Thaz  selua  A  genau  dieselben  Worte 
der  üeberseizung  wie  in  33  wiederholt  statt  der  Verweisung  D  Der 
selbe  0  ad  tale  Signum  fehlt  V  2  Das  Zeichen  X  fehlt  CyH,  am 
Rande  steht  es  F  hie  fehlt  A  merchenno  *  B  eriste  A  der  erre  uers  0 
3  höret  bis  uers  ]  fehlt  A  4  dfz  ]  diso  0  5  sponsum  Ol'  7  siu  slaaphe 
A  8  sölbo  *C  uuanta  C  scülon  ]  süolon  M  9  dttot  M  post  ]  per  F 
uüre  gen  ad  praed.  J  fehlt  P 

50,  2  uuostina  O  3  unte  uuiröuche  S  5  uöne  spir  Aeg.  fehlt 
A  6  israeliticam  G  uöne  Aegypto  fehlt  G  8  uöne  Aegypto  fehlt  *B 
10  unde  ilet  O  uuerdent  O  11  mortificationem  G  12  mit  J  ande  mit 
beide  Male  A 

2* 
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mänigcr  slahte  uu61etate,  die  sfu  sich  anenimct  ioh  sine  prae-  h 
ceptis,  alse  der  ist  uinjinitas  unte  nolnntaria  amissio  diuitia- 
15  rum,  quae  omnia  intelleyuntur  per  aromatu  uniuersi  pulueris 
piymentarii. 

ITox  Keclesiae  de  Christo. 
51.  Sino,  daz  bette  des  kuninges  Salomonis, 
daz    umbegent    des     nahtes    sezzoch  bfdorbn 
gnehta  der  allero  biderbeston  in  Israel,  tr  aller 
iegelih  habet  sin  suert  in  hanton,  cünnon  alle  25 

5  mahtigen   uehtan,  unte   fr   nechein  neläzet  sin 
suert  u6ne  sinemo  diehe  dürh  die  nahtuorhta 
Daz  bette  ueri  Salomonis,  daz  ist  Ecclesia  ;  in   iro  röouuet 
er,  also  der  man  in  sinemo  bette.    Daz  g6tcs  bette  beuua- 
rent  in  dirro  uuerltuinstro  die  sancti  doctores,  unte  die  scii- 

10  Ion  iruuelct  sin  ex  fortissimis  Israel,  uuantc  die  scülon  uue- 
san  rectores  animarum,  die  die  cristenheit  cünnen  beschirmen  a 
mit  spiritualibus  amiis  uuider  demo  tiuuelc  unte  contra  hae- 
reticos.    Die  scülon  sin  in  sexayenario  numero,  uuantc  den 
uuirdot  gegeban  denarius  remunerationis,  die  der  nü  niene 

15  bedrüzzit  ze  arb&tene  in  senario  operationis.  Der  aller  iege- 
lich  habet  sin  suert  in  lianton,  so  er  mit  yladio  uerbi  dei 
beuuaret  Ecelesiam,  diu  der  gemahela  ist  ueri  Salonionis,  daz 
sie  der  übelo  hüorarc,  kl  est,  diabolus,  niene  müge  corrum- 
pere.    Der  aller  iegolich  ne  scal  öuh  sin  suert  uone  sinemo 

20  diehe  niet  lazan,  uuant  er  scal  ane  imo  selbemo  bedühan  b 
des  lichamon  glüste,  quae  per  femnr  int  eile  guntur,  ne  forte, 
rum  aliis  praedicauerit,  ipse  reprobus  efficiatur ;  unte  daz 

13  manig  F   süi  sich  ano  mit  sine  praeeeptis  G    si  an  sih  nimotO  i6h 
fehlt  A    15  quae  por  omnia  M 

51,  1  kunigos  CD11GN  2  bfdorbor  GO  3  allero  fehlt  A  Israel) 
Hiorusalom  M  4  siu  cunnon  A,  unte  kunnon  MO  5  mahiigo  MI1 
niaghtigan  uuolo  ueghtan  A  sine  suert  /'  7  Daz  b^tte  bis  sinemo 
be"tte]/rW/  A  tS  linen  O  9  -thimsternisso  regelmässig  A  unte  fehlt 
0  10  iruueltet  /'  11  die  de  CO,  die  der  die  (auf  Rasur)  F  12  unith 
theno  A  nnte  ]  et  M  13  in  fehlt  P  14  der  denariu*  F  ntone  ]  ni- 
uuanne  A,  nie'ne  (t  ro#i  späterer  Hand}  öfter  F,  nit  M  15  neuerthru- 
set  A  17  inabela  A,  geruahelit  G  18  übelo  J  über  0  uoraro  A  niene  ] 
ni  A,  nttne  IT,  niene  ne  0  Ii»  öuh  fehlt  A  20  scal  ]  solbo  O  selben 
/'    beihuuuan  A,  belruehen  O 
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seülon  sie  tüon  propter  timores  nocturnos,  uuanre  princeps 
Harum  tenebrarum  aller  gernost  besuichet  praelatos  Ecclesiae, 

25  quin  esca  eins  electa. 

52.  Der  cüning   Salomon   machota  imo  sel- 
bem o  einan  disk  des  Hölzes  nunc  Libano.  Die 
sülc,  da  der  disk  üffc  lag,  die  uuaron  si'lbcrin,  20 
äbo  diu  linoborga  diu  uu&sgüldin,untediustega 

5  uuas  röth.  Abo  daz  mittelode  des  di'skes,  daz 
uuas  stimft  o  unte  minlicho  gegradot  dürh  die 
iünkfröuuon,  daz  sie  lihto  ze  demo  diske  üf  gc- 
tretan  mohtcn.  Der  uerus  paeificus,  der  der  mit  sinemo 
tode  dissoiuit  inimicitias  inter  deum  et  haminem,   der  hat 

10  uore  gegarcuuct  siuen  li61den  einan  dfsk  da  ze  himele,  daz  a 
ist  diu  uuüuna  des  euuegen  libes,  quam  nec  oculus  uidit,  nec 
auris  audiuit,  nec  in  cor  hominis  asccndit,  diu  der  ietemer 
zegot,  danne  diu  cedrus,  quae  in  Libano  est,  iruülct.  Der 
disk  der  ligct  üffe  silberinen  sülen,  uuanta  die  selben  uuünna 

15  goheizzent  diu  diuina  eloqnia,  diu  der  also  lüter  sint,  samo 
daz  gebranta  silber,  uuanta  an  in  nicman  neuindet  ieuueth 
ünrehtes,  ieuueth  scantliches,  ieuueth  bösliches.  Diu  line- 
berga  ze  domo  diske  diu  ist  güldin,  uuanta  also  daz  göld 
türcr  ist  danne  dechein  ander  gesmide,  also  ist  daz  summum  b 

•20  bonum,  daz  man  in  gotes  antuuart  cümet,  als  iz  quit:  Ego 
dilifjam  eum  et  manifestabo  ei  me  ipsum.  Der  de  müode  ist, 
der  leinet  sih  gerno  an  die  linoberga.  Suer  öuh  dürh  gotes 
uuillon  dirro  uuerlt  arbeite  müode  ist,  uuie  mag  e>  ze  möron 

26  olocta  sunt  0 

52,  4  leneburga  (und  9.  17.  22.)  M  unto  diu  bis  röth  ]  fehlt  A 
5  uu&s  ]  diu  uuas  1>F  daz  mittel.  ]  düi  mittelödes  G,  diu  mittelodi  (und 
z.  34)  0  daz  |  du  0  6  minnelicho  A  (-ne-  auf  Rasur  )  F,  rainneclieho 
3/<JP,  minclicho  G  gegrädet  ]  gese  übtet  (ausser  gc-  auf  Rasur)  F 
7  lihto  ]  lihto  unde  sanfto  M  üf  ]  üz  M  9  der  ]  her  A,  daz  G  10  sinem 
0  holtlon  C  einan  tlisc  vor  slnen  holden  M  11  ist  diu  fehlt  G  nee 
auris  bis  aseendit  ]  fehlt  V  12  dor  fehlt  M  teteincr  ]  nietzemer  ne  A, 
nieth  mer  0  13  diu  fehlt  A  est  ror  in  Libano  P  uerfuulet  AP9  ir- 
uuelet  y  14  disch  lit  O  15  heyzent  A  lutzer  A  16  branda  A  ne 
ufndent  F  let . .  fet . .  iet  M,  iluuet  . .  noh  nieuuet  . .  noh  nieuuot  O 
20  antuürt  C,  antuuurte  y  cuma  A,  vuraen  M  iz  f$hU  0  21  de  fehlt 
G  22  der]  her  A  sich  0  diirch  0  23  arbeit  o  a  fehlt  A  er] 
her  ie  A 
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rüouuon  cüman,  danne  daz  er  u611e  ctime  ad  fontetn  totius 

25  boni?    Diu  stega,  da  man  ze  demo  diske  üf  scal  g6n,  diu 
ist  roth,   uuante  apostoli   unte    martyres,   die  der  mit  fro  27 
selbes  blüote  himclriche  arnoton,  die  häbent  öuh  dar  die 
meisto  era  unte  daz  hdresta  gesidele,  als  iz  quit :  Nimis  con- 
fortatus  est  principatus  eorum.     Uuaz  uuirdit  aber  unser 

30  armon,  uuir  da  so  gcdigan  ntene  bin,   daz  ünsich  plenitudo 
dierum,  id  est,  comummatio  bonorum  operum,  6der  martyrium 
oder  dechein  perfecta  iustitia  so  müge  coimnendare,  daz  uuir 
uuert  sin  des  diskesideles?    Öuh  nist  uns  gnada  uersaget,  a 
uuanta  da  nah  sa  gescriban  ist,  daz  daz  mittelöde  des  dis- 

35  kes  mit  minnon  geslihtet  st,  zediu  daz  diu  uutb  samfto  ze 
demo  diske  üf  getretan  mügen.  Diu  uuib  sint  fragilioris 
sexus  danne  die  man.  U6ne  dannan  sint  mit  den  uuibon 
bezöichenet  die  güoton  sela,  die  der  in  selbon  sint  consciae 
iro  brode,  unte  sie  nech&n  gedinge  nehant  an  in  selbon  dürh 

40  dechöina  iro  uuöletdt,  neuu&re  6kkeret  in  götes  gnädon.  Den 
ueuuirt  daz  gesidele  ze  demo  uuünne  diske  niet  uers  ige! 
uu&nte  sie  g6t  desde  uerror  minnont,  so  sie  sich  ze  fn  sei-  b 
bon  niene  uersehent. 

Uox  Ecclosiae  de  Christo. 
53.   Göt  üz,  ir  iuncfröuuon,  ir  da  büiuuet  in 
Syon!  tüot  uuara  des  cüninges  Salomonis  unte 
der  corönon,  da  in  sin  müoter  mit  hat  gezteret 
in  sinemo  maheltage  unte  in  demo   tage  siner 

5  fr6uue!    tr  guoten  s61a,  ir  der  Me  birt  positae  in  specula  28 
fidei,  unte  ir  gedinge  hdt,  daz  ir  cümet  in  atria  caelestis 


24  danne  fehlt  P  26  dtc  dir  G,  dei  die  der  M  hires  A  27  sel- 
ber 0  6uh  fehlt  28  meiston  CMGOr,  -n  auf  Rasur  F  eresta  M 
29  uns  P  30  armero  0  da  ]  thie  A,  fehlt  P  nieth  0  bin  ]  -siin  A, 
sin  biren  P  32  mugen  P  33  stn  ]  sii  A  uns  thie  natha  niet 
uersagat  A  34  sa  fehlt  A  ist  vor  sa  M  35  geltstet  y  diu  fehlt  0 
36  üf  fehlt  0  38  guode  A%  güöten  C  in]  himo  A  selben  C  con- 
sciae vor  sint  *B  39  godingen  P  41  ne-  fehlt  y  ntet  fehlt  FMBP 
42  uerro  0  rainnot  0  ze  ]  ez  P  43  nicne  ]  ne  0,  ne-  (auf  Ratsur)  P 
53,  1  fr  fehlt  S  iünkiV6uuon  C  2  cüniges  C  3  corono  O  4  an 
Binemo  0  5  friuuede  Fy  urouue  My  ir  der  hlo  ]  er  thie  A  birt  J  siit 
Ay  bint  G    in  speculatione  G   6  gedingon  P 
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Hierusalem,  tüot  fu  selbon  öinan  rum,  daz  fuuich  nechöin 
uuerlih  strepilus  geirre,  fr  ne  gehügct  alliz  ana  der  myste- 
riorum  iuueres  redemptoris  unte  der  dürninon  corönon,  die 

10  imo  Judaica  yens  üf  sazta,  diu  sin  müoter  uuas  secundum 
cartiem.     Die  durninon  corönon  die  trfiog  er  gerno  dürh 
iuueren  uuillon,  daz  iuuih  caelestis  yloria  amplecteretur.  Daz 
neuuart  alliz  ntet  eines  ündanches,  nobe  nah  sinemo  uufllen,  a 
uuant  1z  gescah  in  sinemo  maheltuge,  do  er  imo  selbemo 

15  mahelta  mit  demo  uuidemen  eines  heiligen  blüotes  die  Eccle- 
siam  non  habentetn  maculam  aut  ruyam ;  iz  gescah  öuh  in 
demo  tage  sinero  freuue,  do  er  sich  freuueta,  daz  mit  sinemo 
tode  diu  uu6rlt  irlöset  uuart  uöne  des  tüiuclcs  geuualto  unte 
uöne  demo  euuegen  tode. 

üox  Christi. 

54.  Uuie  scöne   du  bist,  früintin  min,  uuie  b 
scöne  du  bist!    Din  öigon  sint  tübon  öigon  äne 
daz,  daz  an  dir  inlachenes  uorholan  ist.    Du  bist 
scöne  an  dinen  uuerchon,  uuante  du  niet  scantliches  ne  tfiost, 

5  daz  minen  öugen  misseliche;  du  bist  öuh  scöne  an  dinen 
uuörton,  uuante  du  in  diner  praedicatione  niene  möinest  ane 
min  6ra  unte  fraternom  utilitatem.    Din  öugon  sint  tübon 
öugon,  uuänte  diu  einualtige  an  dir  ekinet,   die  dich  der  . 
spiritus  sanetus  leret,    qui  per  columbam  ßyuratur.     Diu  29 

H)  scöne  ist  an  dir  äne  daz.  daz  n6h  inlachenes  an  dir  uerhölan 
ist,  daz  ist  diu  spes  caelestium  praemiorum,  die  ih  noh  dir 
gibon  in  fine  seculorum. 

55.  Din  uahs  ist  sarao  göizzo  cörter,  daz  der 

7  s61bo  *C  8  ncirrc  A  hugot  P  dero  0  0  corono  0  10  diu  iudaica 
FyP  11  thoruina  A  Corona  0  12  fuuich  C  13  n6bo  ]  noh  0  unuuil- 
lon  O  14  gescah  J  geskiodo  A  1B  aut  j  neqne  AFD  17  freuuuedc  F, 
froüun  M,  uröuue  y  gefreuuueda  A  18  uerlooset  allgemein  uer-  für 
ir-  A    unte  fehlt  <f    unte  uöne  bis  tode]  fehlt  P 

54,  2  Din  öigon  |  Din  ouh  P   3  an  J  in  A    inliche  A,  inuuertes 
0    4  ne  fehlt  0     öigen  C     6  nfe  meinest  uuÄne  min  G    7  mtne»  C 

8  dfu  |  din  0  dfeh  ]  der  0  der  fehlt  A  9  lereta  0  columbam  ]  columnam 
M      10  ano  daz  daz  an  dir  inuuertes  uerholn  0     11  dir  vor  nöh  *Ii 

55,  1  daz  naeh  samo  übergeschrieben  F   geize  herta  diu  da  (ana- 
log z.  3.  7)  0 
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get  Äffe  demo  berge  Galaad,  unte  sint  abo  dine 
zcne  sänio  daz  cortcr  dero  gcsrorenon  scäffo, 
die   der   fi  f  g  e  n  t  u 6 n e   uuaskc  a  1   mit   z o i n e  1  e r o 

5  zuhte  unte  i'ro  ncchein  Ist  unbarig.     In  dinen    ron-  a 
acut  iridis  skinent  beide  dortores  ioh  auditores.     Diu  menige 
fidilium  auditorum  ist  glib  demo  geiz  c6rtarc,  uuante  sie  sih 
peccatores  bckcnnent,  rapra  enim  sarrißrium  est  pro  peccato, 
unte  doli  sie  sin  constituti  in  seculari  actione,  diu  ane  sünta 

10  uuesan  nemag.  sie  stcgerent  ic  d6h  gerne  mit  iro  gelöiben, 
mit  gebete,  mit  eleemosyna  unte  mit  anderen  uuoletaten  ze 
demo  gitb  hntien  id  est  ad  me.    Also  Galaad  uuas  areruns 
testimonii  inter  Jacob  et  Laban,  also  bin  ih  in  apud  put  rem  b 
testis  in  ruelo  fidelis.    Also  der  büffo  sich  büret  an  einemo 

15  steine  unte  also  üf  uuehsct,  also  bin  ih  in  lupis  angularis, 
super  quem  aedificandi  sunt,  anne  mir  uindent  öuh  sie  die 
uueida  des  euuegen  libes.  Abo  dine  doctores,  die  der  per 
dentes  ßgurantur,  uuante  sie  cibos  sacrae  scripturae  expo- 
netido  comminuunt,  ut  possint  glutiri  a  populis,  die  sint  glich 

20  den  gesc6renon  scaffon,  die  der  uonc  uuaske  gent,  uuante 
sie  beide  sint  abluti  baptismo  unte  allen  uu6rlichcn  richduom  30 
uuilligo  hina  band  geuuorfau  nah  miuemo  räte,  ut  me  expe- 
ditius  sequi  possint,  unte  sie  sint  ouh  gemeltis foetibus,  uuante 
sie  habent  dilectionem  meam  et  proximi;  uonc  dannan  nist 

25  iro  ncchein  unbarig,  quia  omnia  quuecumque  faciet  prospera- 
buntur. 

56.  Dine  le*fsa  sint  samo  öin  röta  binta  unte 


3  sAmo  ]  also  oft  0  scorenon  A  4  nlla  A  5  zuihte  CI>  neheinz 
0  ncis  A  umWig  MB,  umbirig  y  (aus  umbarig)  F  (vgl  z.  25) 
7  der  fidclium  O  geize  A  sich  C  8  bekennent  vor  peccatores  A  est 
vor  sacrificiuin  .4  1 1  mit  bedc  A  12  giht  CV,  übt  (auf  Rasur)  F,  tttb  (oder 
inh?)  JJ,  git  0  gftb  büffen  ]  ouuiuliebon  liuo  von  der  Hand  des  XV. 
Jh.  A  13  in  ]  liinio  A  14  in  caclis  A  huffo  von  der  Hand  den  XVI. 
Jh.  A  an  sinemo  M  15  also  er  uf  MO  uuesset  0  in  fehlt  A  16  sint 
(übergeschrieben)  F  sie]  vor  oucb  A,  sib  P  17  der  fehlt  *B  19  de- 
glutiri  H  20  aeorcnen  A,  bescbörenon  M  nuÄsko  bis  baptismo  J  fehlt 
P  21  sie  fehlt  X  ricbeduomon  M  22  uuilligo  fehlt  *B  näch  C 
23  possunt  G  sie  fehlt  M  25  neheins  0  unbirig  (aus  unbarig)  F, 
umbarig  M,  umbirig  y  facient  P 

50,  1  Sine  G    lopphan  A,  lnffa  y    rotiu  *Ii 
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d  i  n  gekose  ist  süozze.  Dine  doctores,  qui  per  labia 
figurantur,  die  kündent  domo  lüite  die  röte  mincs  blüotcs, 
da  mit  ih  sie  erlösta,  mite  sie  sint  ouh  ardentes  in  fraterna  a 
5  ddectione,  Alse  COCCUS  bn'nnct  im  suo  cohre,  unte  sie  heftent 
multitudinem  auditorum  in  Mittätern  fidei,  alse  diu  binta  ze- 
sämene  diu'ngct  die  menige  dero  16kko.  tro  gekose  Ist  ouh 
süozze,  uuante  sie  die  süozze  des  einlegen  libes  domo  lüite 
kündent. 

57.  Dine  hüffclon  sint  samo  der  brüch  dos 
röten  apfoles  ane  daz,  daz  nöh  inlacbencs  an  dir 
u  erhol  an  ist.  Dine  doctores,  qui  per  genas  ßffurantur, 
die  sint  scamelc  ad  malum  unte  nescament  sih  abo  niet  b 

j.  mines  ertices  unte  minero  märtiro,  sünter  sie  güollichcnt  sib 
dar  ana  unte  sie  kündent  iro  auditoribm,  uuelich  candor 
Iuris  aeternae  in  cüman  ist  uöne  dero  röte  mincs  blüotcs, 
unte  tüont  daz  allaz  propter  utilitatem  fraternae  multitudinis, 
qiiae  per  multitudinem  yranorum  intellegitur. 

58.  Din  hals  ist  samo  Dauidis  uu  Tg  litis,  da  diu 
uuere  obena   ane  geuuorht  ist.     Dusent  skflte  31 
hängent  an  dero  uuero  unte  allersl&hto  uuigge- 
uuaffene.    Dine  doctores,  qui  per  Collum  ßgurantur,  uuante 

ä  sie  mediatores  sint  inter  nie  et  popidum,  also  der  hals  zesa- 
mene  uöiget  daz  höibet  unte  den  lichamen,  unte  sie  öuh 
demo  luite  ambehtent  eibos  aeternae  uitae  unte  in  öffenent 
die  töigene  dero  sacrae  scripturae,  alse  der  hals  daz  ezzan 


2  chosc  P  Sine  O  3  röeto  (auf  Rasur)  F  4  undo  sint  ouh  su  ar- 
dontes  0  5  der  coocus  (auf  Rasur)  F  sie  fehlt  A  sio  bis  unitateni] 
fehlt  P   6  bfnna  M  7  tuinge  G    kose  A   öuh  fehlt  0   8  thaz  suoze  A 

57,  1  8ino  G    der  ]  thero  A    2  u6h  ]  an  dir  0    inuuertes  O    an  dir 
fehlt  O     4  scameliche  AO     sih  ]  su  sih  0     sich  (und  z.  5)  C  minos 
cruces  ror  niet  O    5  crucis  AC    märtela  M  sünter  bis  ana  1  fehlt  M 
afh  fehlt  A    6  chundent  ror  su  O    hiron  A    1  in]  himo  öfters  Ay  fehlt 
G   in  kuman  C\  (nküman  F   fst  |  sie  M  Ögranorum  vor  multitudinera  C 

58,  1  Sin  G  samo  fehlt  P  Dauithes  A  2  geuuero  obenan  ana 
(ana  fehlt  O)  geuurchit  sint  GO  ane  jehlt  AP<>  schildo  MO  3  hangent 
obenan  an  demo  geuuero  O  geuuero  G  uuighuuaphano  A  4  Mine 
A,  Sine  G  5  sunt  A  me  fehlt  P  1  amhiihtonte  0  uitae  ror  aeter- 
nae a    in  fehlt  l'   8  die  ]  in  die  P   tougonina  GO    der  hüls  ]  fehlt  M 
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in  traget  unte  äbo  die  stimma  üz  treget,  dio  sint  glich  demo 
10  Dauidis  uuighüso.  Dautdis  namo  auirt  gantfristet  manufor-  a 
fo,  daz  quit  armstrenger.  Daz  bin  ih,  qui  uicifortem,  ül  est, 
diabolum  et  spolia  eius  distribui.  Daz  min  uuighüs  daz  sint 
die,  die  da  uüre  ander  daz  luit  also  uerro  treffent  mit  iro 
künste  unte  mft  fro  uu61etate,  samo  daz  uuighüs  übertriffet 
16  andere  gezimbero.  An  demo  uuighüso  ist  diu  uuere  gemachot, 
uuante  die  doctores  künnon  diu  sacratnetita  scripturaruni,  dä 
man  ane  uindet  diu  uuähsen  geseoz  minero  praeceptorum , 
mit  den  man  dio  aduersarias  potestates  müge  uuider  triban  b 
uone  minero  bürg,  quae  tu  es  An  dero  uuöre  haugent  dü- 
20  aent  skilte,  daz  sint  diu  innumera  praesidia,  die  ih  dir  ze- 
skirme  unte  zeuuarnungo  habe  gescaffot.  Bi  den  düsent 
skilten  hanget  öuh  allerslaht  >  uuig  geuuäffene  biderbero 
gnehto,  daz  ist  aldaz  gerüste  güoter  lero  unte  güoter 
uuercho. 

59.  Zuöne  dine  spünne  sint  samo  zuei  zuinele 
kizze  der  reion,  die  der  uueidonent  ünter  den#> 
Ulion,  ünze  der  tag  üf  ge\  unte  der  nahtseato 
hina  uutche.    Dine  doctores,  die  dor  mit  lade  diuini  uerbi 

ö  ziehe  nt  beide  Judaicum  populum  ioh  (jentilem,  die  sint  glich 
den  zuinelon  rechkizzon,  uuante  sie  sint  min  in  kint,  qui  per 
capream  signißcor.  Caprea  diu  ist  mundum  animal  et  acu- 
tissitne  uidet  unte  uueidenet  gerno  an  dero  hohe.  Uone 
dannan  bezdichenet  siu  mfh,  ih  da  naturaliter  mundus  sunt, 

10  unte  ih  siho  öuh  uilo  uuasso,  quia  nulluni  nie  tatet  secretum;  a 
min  uu&da  ist  6uh  an  den  bergon,  id  est,  in  kis,  qui  terrena 

10  DauithU  . . .  Dauithes  A  namo  ist  gesprochen  manu  forti*  O  11  arm* 
strangigh  A,  hantstarcher  G,  armstarcho  O  13  die  fehlt  X  daz  fehlt 
AP  14  ouerdrephont  A  15  gouiKTO  (und  z.  19)  G  sint  gemaohot 
du  geuuere  uuan  O  16  sacramentum  G  17  Ane  fehlt  O  uuahsen 
geseöz  fehlt  A  schoz  O  19  demo  gouuere  O  20  zo  geschirmenne  O 
achilto  O  21  schafot  O  22  hangent  *B  öuh  fehlt  M  23  allaz 
daz  FMO 

59,  1  Zuei  (aus  zueno  F)  FO%  Zuogne  P  zuilene  B  2  kizze  ] 
zfkkin  FB  rehogeizzo  FO  nueidont  (und  z.  16)  O  3  gange  O  4  Mino  A 
6  rehgezzo  M,  rekezzen  O  b!o  fehlt  P  8  uueidot  sich  gerno  O  an  ] 
in  A  9  da]thie  A,  der  B  10  uuasso  ]  clare  von  der  Hd.  des  XV. 
Jh  A 


Digitized  by  Google 


TEXT 


27 


despiciunt.  Mih  bilident  öuh  ste  dte  dine  doctores  mit  dero 
munditia  mentis  et  corporis,  unte  mit  acuta  prouisione  fra- 
ternae  utüitatis,  unte  mit  despectu  terrenorum.    Sie  sint  öuh 

15  zuinele,  uuante  sie  habent  dilectionem  meam  et  proximi.  Sie 
uueidenent  öuh  in  dirro  uuerltuinstre  unter  den  lilion,  daz 
sint  die  lütteron  unte  die  scönen  sinne  dero  heiligem  ge- 
scrifte.    Daz  tüont  sie  also  lango,   ünz  in  der  tag  fifgö,  daz  b 
ist  danne,  so  ih  in  uuirdo  reuelatus  facie  ad  fadem  f  so 

90  uuichet  öuh  der  nahtscato  hina,  quia  mors  et  dolor  et  luctus 
am  plins  non  erunt. 

60.  Ih  uuil  uaran  zedemo  mirre  berge  unte 
zedemo  uuiröch  bühele.  th  uuil  mih  den  nähan,  qtti 
terrena  despiciunt  unte  die  der  carnem  suam  mortificant  cum 
uitiis  et  concupiscentiis  unte  die  der  öuh  mir  daz  opfer  brin- 

5  gent  des  diemüotigen  unte  des  röinen  gebetes. 

61.  Mit  dallo  bist  t u  scöne,  früintin  min,  unte  33 
nechein  meila  ist  an  dir.     Du  ne  bist  nieth  zöiner 
gnöte  scöne  an  den  praecipuis  membris,  id  est,  doctoribus  et 
uirginibtts,  sünter  iöh  an  den  continentibus  et  coniugatis,  unte 

5  in  allen  den,  die  der  niene  habent  decheine  maculam  graui- 
oris  peccati,  n6h  necheine  rugam  callidae  duplicitatis. 

62.  Küm  mir  uön  Libano.  min  gcmah ela!  Küm 
mir  uön  Li  ban  o,  kum  mir!  Du  uuirdest  gezieret  uon  a 
dero  spizzon  dero  höhon  bergo  Aman  1  unte  San  ir 
unteHcrmon,  an  den  der  sint  löuuonlüoger  unte 

5  pardonhöler.  Ileze  mir,  min  gemahela,  mit  dealbatione  bap~ 


12  sto  fehlt  AM  dine  vor  die  O  16  den  ]  der  M  17  lüttere  A  unte 
dte  scönen  fehlt  0  scone  ABGX  heiligen  0  18  serifte  An  ünz  In  | 
unzen  U  uf  get  FtßGXP   Range  O   20  thero  A 

60,  1  rayrre-c  2  huuele  A  mih  ouch  den  0  3  der  fehlt  O  mor- 
tificant fehlt  yP  4  concupiscentiis  mortificant  unte  *B  dnz  fehlt  *B 
5  diemüotigen  ]  godrn  uuillon  von  der  Ed,  des  XV.  Jh.  A,  mootegen  M, 
toumoutigen  O   gebettes  O,  fehlt  O 

61,  1  Mit  alla  A,  BetAllo  M,  Garuuo  O  '1  macula  Jf,  flecho  O 
T\e\%A  nleth  fehlt  O  zo  6incr-  C  3noteJ/0/'  4  i6h  j  oüh  M  5  ntene  ] 
nicht  O    6  nöch  C   callidae  ]  mondosae  *B 

62,  3  döro  fehlt  P  spizzon  ]  höhon  spfzzon  /-',  6benahtigi  O 
hohon  ]  hölon  G     amana  snnfr  0     4  logor  A,  luohher  M,  lüogft  0 
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tismatis,  daz  du  dich  also  sr/me  beb  altes,  also  scöne  du  bist  uuor- 
dan  in  dero  töife,  da  du  inphiengc  remissionem  omnium  peccato- 
rum.  Driestunt  habon  f Ii  dih  geladet,  daz  du  uuizzist,  daz  du 
dürhnahtig  acalt  sin  in  den  drin  tügedcn, spe  et  earitate, 

10  oder  ioh  in  cogitatione,  locutione  et  opere.     Leistes  du  mir  b 
die  trßiuua,  sih  uuelehe  gnäda  fh  dir  skeinon  ioh  in  dirro 
uuerlte.    1h  gcsciiffo,  daz  die  keisera  untc  die  cüninga  unte 
andere  uuerltuürston,  die  nü  sizzent  in  demo  hdrstftolc  unte 
sie  uuider  dir  superbimit  mit  Hsto  unte  mit  grimme,  also 

15  die  pardi  unte  die  leuuon,  daz  sie  adorabunt  uestigia  pedum 
tuomm,  unte  sie  mit  dincro  lere  hine  uuerfent  die  maculo- 
sam  peccatorum  uarietatem   unte  die  secularem  ferocitatem,  M 
unte  sie  sfh  bech&cnt  ad  christianam  refigionem. 

63.  Oeseret  habest  tu  mir  min  herza,  su es ter 
m  t  n  g  e  m  a  h  e  1  a .  g  e  s  e  r  e  t  habest  tu  mir  min  herza 
in  ö i n e m o  d i n  e r  ö i g o n  6 d e r  i n  e i  n e m o  u a h s st r e n  e n 
dines  h  Als  es.    Min  suester,  propter  quam  incamatus  sum, 

r>  min  gomahela,  quam  despondi  mihi  dote  sanguinis  mei,  dürh 
dfnen  uuillon  doleta  fh  die  uuünton  elauorum  et  lanceae  an 
demo  erüec,  unte  daz  leid  fh  dürh  einen  iegelichen  dinero  u 
doctorum,  qui  per  oculos  ßgurantur,  quin   eubiectis  utUia 
pröuidcnt,  unte  dürh  einen  iegeliclu'ii  fidelium  auditorum,  qui 

10  adhaerent  doctoribus,  also  daz  uahs  domo  halse,  unte  suie 
uflo  fro  si,  sie  sint  io  d6h  unum  in  confessione  Hominis  mei. 

64.  Uuie  scono  sint  dinespünue.  suester  min 
gern  a  heia!  Uuie  nietsam  mir  sint  dine  doctores,  die  der 
spünnehaft  sint  mit  copia  caelestis  doctrinae,  unte  sie  die 
parutdos  sensu  nutriunt  mit  dero  miliche  simplicioris  praedi-  b 

5  cationis,  ünze  sie  sie  paulatim  uollebringen  ad  solidum  eibum 
euangclicae  perfeetionis. 

6  scöno  O  du  ]  so  thu  A  7  untfingast  A  8  uuizzest  C  9  dür- 
nahtig  0  den  ]  dinon  P  10  6dcr]undo  O  11  sfh]  so  sich  O  iöh] 
noh  A  12  küninga  C  13  uuerltuuosta  0  17  peccatorum  fehlt  a*B 
18  «ich  C 

63,  1  dii  (und  z  2)  0  2  mir  fekU  P  3  oder  ]  unde  0  u&hs- 
strenon  C,  haro  von  der  Hand  den  XV.  Jh.  A  7  durch  di  einen  N 
11  uilo  so  hiro  A 

64,  1  der  vor  sint  übergeschrieben  F*  3  dte  ]  da  P  5  sto  fehlt 
A    sie  se  a    uu611e  bringen  N,  uuöla  bringen  O 
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65.  Bezzer  sint  dino  spünnc  danne  der  uutn, 
unte  der  stank  dinero  salbon,  der  ist  über  all«» 
ätankuuürze.  Bezzer  ist  diu  müoterliche  süoze  mines 
euangelii,  die  du  praedicas,  et  quae  per  lue  signißcatur,  danne 

5  der  alton  euuon  asperitas,  quae  per  ttinum  figuratur.  Äbo 
diu  märe  miuer  gratiae,  quae  per  unguentum  exprimitur,  diu  35 
cümet  uerror  unte  ge!6cchet  maneger  menniskon  zo  sich, 
danne  alle  legales  obseruationes,  uuänte  nü  sub  gratia  mane- 
gcra  exercitia  uirtutum  uüre  cüment  tft  uirginitate,  in  con- 

10  tinentia,  in  eleemosynis  et  eaeteris  bonis  ojxribus,  danne  ic  e 
täte  sub  lege. 

60.  Dina  lefsa,  gemahola,  sint  tric  ff  enter 
uuabo.  Honig  unte  miloh  ist  unter  diner  züngon, 
unte  der  stank  diner  uuäte  ist  also  uuiröches 
stank.    Dine  doctores,  qui  per  fauum  figurantur,  die  uüre  a 

5  bringent  iro  auditorihus  den  uuabo n  Spiritual is  dulcedinis 
ex  superfieie  litterae,  uuante  diso  der  uuabo  suebet  in  demo 
uuahse,  also  ist  uerholan  diu  spiritualis  intelligent ia  in  histo- 
rira  nurratione.  Unter  d6ro  selben  dot forum  zungon  ist 
honig  unte  miloh,  uuante  sie  die  per f et  tos  instruunt  mit  spi- 

10  ritualis  sensns  dulredmc,  unte  abo  die  infinnos  auditores 
nutriunt  mit  -dero  milieho  historialis  uerbi.     Abo  din  uuat- 
stank  ist  samo  uutroehes,  uuante  also  diu  uuat  den  lichamen  b 
zieret  in  mennisken  gosihte,  samo  zierent  dffa  güotiu  uuerch 
in  minero  anasüue,  sue  1er  sie  gefrumet  uuerden  per  praela- 

lo  tos  6der  per  subditos,  unte  sie  alliu  inphähon  ih  uice  oratio- 
num,  quae  per  thus  figurantur. 

65,  1  Bezzorc  A  4  significatur  j  8  aus  f  -nificatur  auf  Rasur  C, 
figuratur  A*B  5  figuratur  |  significatur  A  7  uerro  O  manigeren  Ml* 
menniscon  0  8  alle  thie  legales  A  gratiain  F  9  uirtutum  fehlt  a 
küment  C  10  et  oaeteris  fehlt  M  7.  an  danne  angehängt  F1  11  tatin 
0,  gotate  P 

66,  1  loffa  AG  gomahela  fehlt  O  «int  (über geschrieben)  als  ein 
0  trieffenter  uuabo  H-  ton  der  Ud.  des  XVI.  Jh  A  3  uufröichos 
CM  5  hiron  A  uuäbon  J  daran  dranc  und  z.  6  uuabo  |  bunieli  ron  der 
Ud.  des  XVI.  Jh.  A  dio  uuaba  (und  z.  G)  O  7  diu  fehlt  A  8  sol- 
uero  A  11  dero  miliclie  ]  lacte  «  1*2  uuterouebes  stancli  0  den  fehlt  N 
14  minemo  F  anasüne  j  an  sfhte  O  ho  uuother  ho  Bio  A  sie  fehlt  P 
gefremot  AMBN   uuerdent  AG 
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67.  Dubistuu61esl6zbaftergarto,8uestermin 
gemahcla,  garto  slozhafter,  brünno  besigeleter. 
Uuante  allerslahto  tügede  an  dir  quekkent,  also  in  demo 
garten  allerslahto  krtit  grüonent,  u6n  dannen  häbo  ih  dih  36 

5  allen  halbon  beuuaret  mit  angelicis  praesidiis  uuider  demo 
tüiuele,  daz  die  uolucres  caeli  nieue  mügen  tollere  seinen 
uerbi  de  cordibus  electorum.  Der  garto  ist  alliz  ana  gefüihtet 
mit  demo  besigelcten  brünnen,  uuanta  diu  cor  da  credentium 
necheinen  fructum  botii  operis  bringen  nemügon  sine  grotia 

10  spiritus  sancti.    Der  brünno  ist  besigolet,  quia  scientia  uerbi 
mei  reseranda  est  tnundis  et  studiosis,  unte  ist  abo  occultanda 
impuris  et  desidiosis;  nec  enim  fas  est  proiicere  margaritas  a 
ante  porcos  neque  sanctum  dare  canibus. 

68.  Dine  tizphlanza  daz  ist  bömgarto  roter 
epfelo  mit  allerslahto  6beze.  Der  dtn  uueneger 
garto,  der  in  Judaea  uuas,  der  hat  manige  garton  gemächot, 
uuante  do  du  die  apostolos  secundum  meam  praedestinationem 

5  di8seminasti,   d6  uuürten  manige   incrementa  uirtutum  per 
Uttum  mundum,  zerist  näh  in  an  den,  die  die  rote  minos 
blüotes  mit  effusione  sui  sanguinis  biledöton,  dare  nah  an 
den  conuenticulis  Jidelium,  quibus  est  cor  unum  et  anima  una,  b 
die  der  ze  ein  anderen  mutua  curitate  cohaerent,  also  multa 

10  grana  sub  uno  cortice  malt  punici  continentur,  unte  an  den 
allerslahto  tügede  uünden  uuerdent,  samo  in  demo  bömgarten 
allerslahto  6baz. 

69.  In  dtnemo  garten  sint  geuuähsen  aroma- 
ticae  arbores  unte  allerslahto  bouma,  die  üffen 
Libano  geuuähsen  sint.    In  congregatione  iustorum,  da 


67,  1  slozhaft  AP  bist  6in  slöz  hafto  O  2  slozhaft  A,  sloz- 
hafte  O  begigolad  A,  besigelto  O  8  «Iahte  C  bechierhont  O  4  grüo- 
nont  ]  vor  aller  slachto  chrüter  0,  gruoient  A,  grünet  P  dih  ]  dich 
an  A  5  mit  feldt  A  6  caeli  fehlt  P  7  uerbum  O  uerbi  dei  do  A 
9  mügen  O    11  mei  fehlt  P 

68,  1  üf  flanza  O  2  uuenege  AO  3  gera&chot  vor  manige  gir- 
ton  F  7  sanguinis  vor  sui  F  8  fidelium  fehlt  Jf,  fidelibus  Q  9  dieder 
zefiin  C%  die  der  zeinon  OP),  therro  ther  ein  zo  A  11  d«;mo]d£n  X 
12  6bcze  G 

69,  1  gouuassen  a 
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skinent  dllersldhto  ttigede,  quae  per  aromaticas  arbores  de-  37 

5  signantur.  Dero  tügede  allero  dnagenge  sedl  sin  assidua 
commemoratio  gratiae  caelestis,  uudnte  nieman  fidelis  nesedl 
praesumere  de  suis  meritis,  sed  tantum  de  spe  gratiae  meae, 
quia  sine  me  nihil  potestis  facere.  Die  iro  herza  in  demo 
gedinge  geuestenont,  die  uuerdent  mit  rore  gratiae  caelestis 

10  dealbati,  samo  semen  cypri,  ddz  der  glich  ist  mannae  de  caelo 
uenienti.    Dara  näh  uuerdent  sie  lüimhdftig  güoter  uuercho, 
unte  ist  der  lfiimunt  diso  süoze  samo  odor  nardi,  unte  dihent  a 
öuh  de  uirtute  in  uirtutem,  diso  diu  cacumina  foliorum  nardi 
sih  zebreitent  in  aher:  so  einenio  uuirdet  gegeban  per  spi- 

15  ritum  sermo  sapientiae,  alii  sermo  scientiae,  alter  i  fid es,  alii 
g ratio  sanitat  um,  alii  operatio  uirtutmn,  alii  prophetia,  alii 
discretio  spirituum,  alii  genera  linguarum,  alii  Interpret  atio 
Nardus  nesal  dbo  niet  sin  sine  croco,  uudnte 
nehein  uirtus  netouk  sine  caritate.    Crocus  ist  goltuaro,  uone 

•20  dannan  bezeichenet  er  dilectionem  meam  et  proximi,  uudnte  b 
also  daz  göld  türer  ist  dannc  dehein  ander  gesmide,  diso  ist 
öuh  Caritas  praeeipua  omnium  nirtutum.    Croc;  s  lesket  öuh 
daz  brinnente  Heber,  samo  tüot  Caritas,  siu  lesket  unte  be- 
denipfet  multitudimm  peccatorum.  In  dinen  conciliis  sint  öuh 

2ö  pauperes  spiritu,  quo r um  est  regnum  cuelorum,  unte  die  der 
uerecundi  sint  ad  facienda  mala.    Die  bezeichenet  fistula,  diu 
der  ist  breuis  arbusmla  unte  röte  rinton  hat.    Dir  nege- 
brestent  öuh  niet  huiniles  et  contriti  cor  de,  die  der  Jructum  38 
afferunt  in  patientia.    Die  bezeichenet  cinnamomum,  uuene- 


Ö  dlloro  fehlt  G  anaginna  A  6  calestis  vor  gratiao  M  nemo  fide- 
lis scal  A  nloman  «  7  moae  vor  gratiao  3  9  thinga  A  die  uuer- 
dent fehlt  A  caelestis  vor  gratiao  *B  11  nach  C  liumfatig  P 
13  d(u  fehlt  P  filiorura  nardi  G  14  sich  C  in  aher  von  der  JId.  des 
XV I.  Jh.  A,  in  abor  P  15  alteri  bis  spirituum]  alii  fi.les,  alii  discretio 
spirituum,  alii  operatio  virtulum,  alii  prophetia,  alii  gratia  sanitatum, 
P  alii  gratia  sanitatum  ]  alii  genera  linguarum  A  17  alii  genera 
linguarum  fehlt  A  18  ntet  fehlt  A  20  meam  vor  dilectiouom 
A  21  dehein  fehlt  0  22  6uh  fehlt  M  leset  (und  z.23)  P  23  brinnot 
P  bieuer  M  (am  Rande  und  auf  fieber  verwiesen)  O  tuot  ouh  P 
24  conciliis  ]  conuenticulis  P  25  oolorum  /'  2B  sint  ]  vor  uerecundi  M, 
ku ut  A  faciendum  malum  P  27  eina  röta  O  Dfr  ]  Dero  M  nebrestent 
/'  28  niet  fehlt  A    die  |  unde  die  0  29  afferent  P 
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30  gaz  böumelin  unte  libo  micholer  crefto  unte  süozos  stankes. 
Den  allen  sfnt  abo  eminentiores  dine  doctores,  die  iro  subiec- 
tos  also  uerro  übertreffend  mit  celsitudine  uirtutum  unte  mit 
proceritate  worum,  also  diu  liyna  Libani  Überfall  ent  andere 
uuältholz  mit  iro  scöne  unte  mit  iro  hoho. 

70.  In  dineino  garten  ist  mir  ra  unte  aloe  mit  n 
allen  den  hcresten  salbon.    In  numero fidelittm  da  sint 
michelero  diynitatis  casti  et  continentes,  die  iro  lebentogaz 
corpus  Also  immune  behaltont  a  foetore  luxuriae,  samo  mirra 

f>  unte  aloe  behaltont  die  toton  lichamon  a  pnttredine  et  a  uer- 
mibus. Da  sint  öuh  mite  uirtuosi  et  misericordes,  die  mit 
operibus  uirtutum  reddunt  de  sc  fragrantkim  bonae  opinionis, 
also  die  tüiron  salbon  die  quekke  des  güotes  stankes,  unte 
mit  eleemosynis  relcnant  miseros  et  eyenos,   samo   mit  den 

10  gfioteu  salbon  gcheilet  uuerdent  die  gekniston  unte  die  sie-  b 
chon  lichamon. 

71.  Du  bist  gartbrünno,  dü  bist  püzza  dero 
quekkon  uuazzero,  die  mit  tüihte  fliezzent  uon 
Libano.  An  dir  ist  scientia  ueriUUis,  diu  der  in  Sacra 
scriptum  etisuua  also  6ffan  ist,  samo  der  fliezzente  brüuno, 

5  uuante  siu  Ithi  ist  zeuernemene,   etisuua  ist  siu   also  diu 
püzza,  da  üz  man  daz  uuazzer  mir  arbeiten  skeffeL  uuante 
siu   ünsemfte  ist  zeuernemene.     Diu  gescrift   habet  samo  39 
dräte  uÄrt,  also  daz  berguuazzer,  uuante  die  der  dealbati 
sunt  baptismate  et  bonis  operibus,  die  nedoleton  e  in  domo 

10  dinemo  primitiuo  horto,  nöh  hiunan  uüre  nedolent  in  allen 

30  abo  fehlt  C     31  abo  fehlt  M   32  nnto  proceritato  a     33  -f&hcnt] 
uuachsont  O   34  unto  mit  höhte  >Y,  unde  h6i  O 

70,  1  In  bis  Ist  ]  fehlt  D  myrrha  A  3  leuenda  A  4  a  bis 
behaltont  ]  fe hlt  P  a  feruore  A  samo  hin  uermibus]  fchltM  myrrha 
Ay  myrra  F*Ii  5  unte]  et  A  behaltet  F2  et  uermibus  FP  7  frag- 
lantiam  ay,  flagrantiam  M  bonae  operationis  A  8  unde  also  O  quekke  J 
uol  sint  ron  der  lfd.  des  XVI.  Jh  A,  gesmdechoda  0  güoten  O  unte 
fehlt  0  9  den  fehlt  M  10  gechnüsten  Ot  gesereton  (auf  Rasur  von 
gekn  )  Fi 

71,  1  putza  M*B  der  FM'B  2  tiuhze  von  der  Hd.  des  XVI. 
Jh.  A%  töze  O  3  In  OP  der  fehlt  O  4  iefthesuuar  (uud  z.  5)  A 
5  is  vor  liht  A  6  man  ror  üz  G  arbeide  A  7  scrift  MO  9  sint  *C 
demo  fehlt  u*ft 
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den  hoiiis,  die  der  uone  dinen  primitiv  gephlanzent  sint.  nc- 
cheincn  olricem  falsitatis,  quin  ßumhüs  impetus,  uirtus  scilicet 
sacri  eloquii  laetißcat  cinitatem  meam. 

Christus  de  Kcclesia  dicit. 

72.  Bure  d  in,  nortuuint,  unte  küm  du  sündene  n 
uuint,   dürh  uuaic  mtnen   g  a  r  t  o  n ,  desdedrahor 
stinkent  sine  pimenton!    Ir  jyersecutores  minero  Eecle- 
siae,  iuueren  übelen  uuillon  hengon  ih  iu  zeskeinene  uuider 

5  iro,  daz  ir  sie  besüoehet  mit  samo  dritten  terroribus,  also  der 
nortuuint  uuaiet,  unte  mit  samo  smehlichen  blandimentis, 
also  lindo  sündene  uuint  uuaiet;  mit  neuuederemo  mügit  ir 
iro  getaran,  sünter  da  mit  mächot  ir  sie  lüimhäftig  stategero 
tügede. 

Ecclesia  de  Christo  dicit. 

73.  In  geron,  daz  min  uufno  küme  in  sinen  b 
garton,  daz  er  da  ezze  daz uuocher sines  eigenen 
obezes.  Ih  habo  uernomen,  daz  min  spansus  erlöibet  habet 
sinen  unte  minen  uienton,  daz  sie  mih  besfiochen,  sümstunt 

5  mit  ege  sümstunt  mit  smeiche,  nü  uuerd  er  des  innena,  daz 
ih  dürh  iro  neuueder  neslaffon  ö  uirtutum  cotistantia,  uuante 
nah  sinemo  geheizze  qui  per  »euer  auerit  usqne  in  ßnem,  lue  40 
saluus  erit,  unte  6uh  aeerbitas  perstcutumum  heran  scal  rnatu- 
ritatem  praemiorum. 

Christus  dicit  ad  Ecclesinm. 

i 

74.  Ih  bin  dieco  küm  an  in  minen  garton, 
suester  min  gemahela,   ih  sneit  da  mine  mirron 

11  primitiuis  FS  gephlanzet  AFP,  gepflanzet  MS  nehemen  C 
13  roearo  ]  Dei  O 

72,  1  sundere  uuint  P  2  uueuue  (analog  z.  6.  7)  M,  uuage  P 
thestethrader  Ay  des  drahtor  G,  desde  drato  0  4  übelen  fehlt  O  ze- 
scheyne  A  5  besuochet  vor  sie  A  6  mft  fehlt  G  samo  ]  samo  der 
r   smothelichon  A,  smeihlichen  aP   7  Ifn  lo  ]  lisno  A    8  statero  0 

73,  2  dei«  uuöchcrs  0  eigenen  fehlt  «/>,  eigenes  /'  3  uer- 
louuuan  A  4  sümstunt  (und  z.  5)  |  uullont  0  ft  ege  bis  smeiche  J  fehlt  A 
über  ege  steht  forhta  F1  smeiche  ]  süoz  oh6si  O  des  ]  thes  uuola  A 
6  neslafto  A  7  perseuorauerit  bis  acerbitas  ]  fehlt  P  8  -seoutionum 
auf  Rasur  P 

74,  1  garten  C   2  minen  mirran  A 

Quellen  und  For^rhui.grn.    XX VIII.  3 
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in  i  t  m  inen  p  i  in  e  n  t  o  n ,  i  h  a  z  d  a  u  u  a  b  o  n  in  i  t  min  o  m  o 
hönigc.   ili  trank  uuh  da  nun  (Mi  mihi  mit  iniuero 

5  mi  Ii  ehe.    Also  du  gerost,  6  soror  et  sponsa,  dieco  habo  ili  « 
geuuisot  unto  alliz  ana  uuison  (h  minero  holden,  in  (piibus 
uiridiaria  uirtutum  inueuio,  ut  corriyum  errantes,  infirmos 
roborem,  perfecta*  remunerem.    Ire  sumeliche,  die  mit  morti- 
ßcatione  camis,  qnae  per  myrrham  Jiyuratur,  unto  mit  odore 

10  bonorum  opemm,  uui  per  aromata  siynijicutur,  insiynes  uuäron, 
die  Imbun  i Ii  fafee  mortis  ab  hav  uita  praecisos  mite  haben 
sie  in  apotheris  aetemuc  patriae  reconditos.  Abo  unter  den. 
tpii  adhuc  in  mundo  conuersantur,  haben  i'h  uündan  sume- 
liche. die  der  also  uberes  sint   doctrina  cue/esti,   sämo  der  b 

15  uuabo  des  seimes.  nute  infra  iltos  jideles  auditores,  qui  de- 
lectantnr  dulcedine  uerbi  mei  super  mei.  lnter  auditores 
habih  ouh  die  uüudnn,  7///  idonei  sunt  ad  rapienda  fortia 
sucrumenta,  quae  per  uinutu  ßyuruntur,  mite  sümoliehe,  qui 
contenti  sunt  /acte  historialis  uerbi.     Dero   ällero   fliz,  doli 

20  er  diuersis  modis  gfh  skeine.  er  ist  icdoh  min  eihus  unte 
min  delectatio. 

Uox  Christi  ad  nposfolos  41 
75.  Kzzet,  mtne  fruinta,  trinket  unte  uuerdet 
trünkan,  mtne  liebes  ton!  Mine  fruinta  faciendo  qtwe 
praeripio,  mine  Hebeston  me  super  otnniu  diliyendo,  ir  habet 
uuola  uernoman,  uuaz  min  eibus,  min  potns,  mine  deJiciae 
f>  sint,  scilicet  prof'ectus  Jide/ium  maiorum  et  minor  um.  Den 
scület  ir  conyanJere  unte  scület  sie  bilidan  niet  mit  slaf- 
heite,  sünter  mit  auiditate  et  iueunditate,  scület  alliz  Ana  esu-  a 
rire  et  sitire  iustitiam,  ut  satiemini,  cum  apparuerif  yloria 


3  uuaben  (und  uuauo  z.  1$)  ron  der  Itd.  des  XVI.  Jh.  A,  uuAba 
O  4  uuine  P  ö  liauou  (haben  MO)  AMO,  habih  «  7  uiridaria  ABl' 
10  bonorum  oporum  \  uirtutum  A  figurata*  0  11  mit  faloo  M  recisos 
0  14  »unt  A  eaelestis  (i  diu  uunlm  O  15  infra  fehlt  G  17  hauon 
ich  A,  haben  ih  0,  habe  (h  Q  Mlheroyi  20  sih  ror  diuersis  modis  S 
unte  fehlt  V 

75,  1  fruntin  P  trfafihot  C  trinket  bis  frftinta  J  fehlt  P  4  mtn 
(vor  potiif>  fehlt  P  F>  hdelium  fehlt  A  et  J  atquo  C  minorum  et 
rmiiorum  O  (5  bfledent  /'  ulaftheyde  A  7  et]  and'»  mit  A  Mülcdir 
A,  unde  Kub-nt  O 
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mea.  Panis  cor  hominis  conßrmut,  et  uinum  laetificat  cor 
10  hominis.  Also  seal  funih  panis  uerbi  mei  contirnutre  ad  bona 
facienda,  unte  prueclarus  calix  spiritualis  ebrietatis  der  scal 
iuuih  iucundos  facere  unte  quodammodo  insensibiles  reddere 
ail  mundi  mala  toleranda. 

Uox  Kcele^iae  de  sua  requie 

76.  Ih  8 1  afo  ii,  min  herza  uuachot.    Uöne  mines 
uuines  gnadon  habon  fli  ettenuilo  rüouuon,  uuante  i Ii  sülehe  b 
arbeit  unte  sülehe  persecutiones  nü  ne  lidon,  so  ih  edos  in 
initio  fidei  doleta;  desde  flteegor  uui'l  ih  ad  Munt  de  luce 

5  uifjilare  unte  die  oigen  mines  hörzen  ad  UUus  amorem  in- 
tendere. 

Eccleaia  de  Christo 

77.  Mir  becnüodelet  mines  uuines  stimma: 
Intüo  mir.  niin  suester,  min  früintin,  min  tuba, 
min  s  cd  na,  uuante  min  höibet  i st  f61  toi  uue  s  u  nte  42 
mine  locca  fol  dero  nahttroffon.    Min  suester,  quin 

5  cohaeres  regnt  mei,  min  frfiintin,  quin  conscia  serretorutn 
meorum,  min  tuba,  quia  dot/ita  a  me  donis  Spiritus  san,cti, 
qui  per  columbam  figuratur,  min  scoina,  quia  in  baptismate 
purguta  ab  omni  macula  peccati,  stant  üf  de  facto  contempla- 
tionis  unte  küm  uüre  propter  fraternam  utilitatem  ad  opus 

W  praedicationis,  uuante   dero  uüo  ist,  die  der  propter  frigus 
iniquitatis,  quod  rore  signiticatur,  redundant  in  blasphemiam  a 
capitis  mei,  id  est  patris  mei,  unte  die  der  fideles  meos,  qui 
adhaerent  mihi,  also  die  locca  demo  hoiboto,  besuarent  mit 
operibus  tenebrarum. 

78.  th  bin  fizc  mincmo  rocche  gesloffan,  u  uie 


9  cor  hominis  vor  letificat  O  10  mei  vor  uerbi  0  11  der]  da  V  der 
«cal  fuuih  fehlt  A 

76,  1  ande  min  A  2  ettenuilo  J  eino  uuiila  A.  etenuilo  B, 
etenuullo  GN,  etelfcha  uuila  0  sulihe  (und  z.  3)  C  ö  ih  so  ih  0  in 
fehlt  G    4  doleta]  leid  O   desde  |  defl  P    Hiezegor  IJGX,  flizlicher  A 

77,  1  becnüudellichet  0,  bochunedelet  P  2  ÜrtVn  tüo  0  auca- 
ter  vor  min  O  frinnt  O  touba  l)  3  follez  0  4  mhi  F  sint  fol  0 
5  friünt  O  7  seona  AnA  9  utilitatem  vor  fraternam  M  II  blasphe- 
roium  N    12  unte  fehlt  A    die  der  |  da  /'    13  deino  |  daz  O 

3' 
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scal  fh  fn  uufdere  anegetfion?  Ih  habon  mine 
füoze  goduagan,  scal  fh  sie  abo  beuuellan?  Ih 
habo  mfh   gemüozeget    uuerlichcro   sorgon,    uuie   scal  fh 

5  iro  mfh  abo  unter  uufntan?     Seal   fh   offinum  praedica- 
ti aiiis  repetere,    so  scal  fh  öuh  subiectis  necessaria  proui-  j, 
ihre.     Daz  nemag  nfomer   uuerdan    sine   tunica  sollicitu- 
dinis  unte  sine  puluere  terrenae  actionis.  Ih  habo  daz  stüppe 
dero  frdiscon  gedanko  abe  mfr  mft  uufrdegero  rüiuuon  zahe- 

10  ren  geflozzet,  uuie  scal  fh  nü  mfh  gelöiban  dinero  contem- 
plationis  unte  aber  uufder  keran  ad  puluerem  terrenae 
actionis  ? 

79.  Min  uufne  rachta  sine  hant  fn  zemfr  ze- 
einemo  fenstre,  unte  min  uuamba  erbfbeneta  ze 
sinemoanagrfffe.    Dofh  zuiueleta,  obe  fh  ad  exhorfa-  43 
tionem  sponsi  scolte  de  secreto  contetnplationis  uüre  küman 

5  ad  publicum  praedicationis,  do  geuuisota  er  mines  herzen 
mit  tactu  miserationis,  daz  fh  mfh  erquam  in  minen  gedankon 
unte  in  minemo  sfnne,  qui  per  uentrem  signi/icatur,  so  lang 
er  so  starkiu  dfng  dürh  mfh  leit,  irrisiones,flagella,  crucem, 
mortem,  uuie  fh  danne  scüle  zuiuelan  deh&ner  slahto  arbeit 

10  dürh  sinen  uufllon  lidan? 

80.  Ih  stüont  üf,  daz  fh  minemo  uufne  in  täte,  a 
mine  hente  tröffezöton  mfrron,  unte  mineufn- 
gera  uuürden  u61  dero  quekkeston  mfrron.  Do 

fh  mfh  geeinota  dürh  mines  uufnes  uufllon  subire  opus  prae- 
5  dicationis,  do  rfht  fh  mfh  öf  zegüoten  uuerchon,  ut  facerem 
gressus  rectos  pedibus  meis,  unte  gärota  mfh  ad  contmentiam 
et  mortificationem  carnis,  quae  per  myrrham  figuratur,  ne 

78,  2  Ana  geläkken  0  3  8te  fehlt  M  uuellen  P  4  gemuozet 
FO  6  mih  vor  iro  0  7  nfemer  AFMy  geuuerthan  A  9  thes  ertheacon 
gethancon  A  mir  fehlt  G  ruouuon  A,  rÜQunon  C  trahene  ( trähenen  O) 
geflozet  0  (von  der  Hd.  des  X  VI.  Jh.)  A  10  geflözaet  ]  geuuaskan  P 
mi\\  |  fehlt  GN,  vor  nü  O  belouuan  A 

79,  1  in  nach  -mir  0  2  orbeuede  A  4  scolde  nach  contetnpla- 
tionis 0  contemplationis  fehlt  P  5  uuiseda  A  miner  A  6  minem 
gedanch  P  7  so  lank  so  er  so  P  8  orucem  fehlt  A  9  sol  ror  ih 
denne  0   slachten  A    10  durch  0   Ilde  G 

89,  1  üfen  täte  0  2  dropheden  A,  tröphfoton  O  myrron  (und 
z.  3)  MfP   3  uuürdon  C   4  durch  C   7  figurantur  F,  aignificatur  AB 
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forte,  cum  aliis  praedicauerim,  ipsa  reproba  efficiar ,  unte 
teta  äbo  daz  mit  discretione,  quae  per  digitos  significatur, 

10  uuanta  ih  in  allen  minen  uuerchon  nehein  humanum  fauorem  b 
ne  uufl  expetere,  sed  tantum  ei,  qui  uidet  in  absconso,  placere. 

81  Den  grintel  miner  türe  nam  fh  aba,  daz 
i'hminemo  uuine  intäte,  er  uuas  abo  hina  ge- 
uuihhan,  uuas  da  na  geuaran.  Alle  contradictionem, 
quae  per  pesstdum  significatur,  habon  fh  remotam  uone  mi- 
5  nemo  herzen,  daz  Ih  mines  sponsi  uufllen  leiste.  Do  abo  ih 
uuänta,  daz  ih  mit  obedientia  praedicationis  unte  mit  castiga-  44 
tiutte  corporis  mih  imo  hate  genähet,  daz  ih  sine  mysteria 
muhte  comprehendere,  do  dller  §rest  uernam  ih  incomprehen- 
sibilitalem  diuinitatis  eins,  daz  sie  nehein  acies  humanae  men~ 

10  tis,  quam  lippitudo  mortalis  fragilitatis  reuerberat,  nemäg 
perfecte  intueri,  als  iz  quit:  Accedtt  homo  ad  cor  altum  et 
exaltabitur  deus. 

82.  Also   min  uuine  ze  mir  sbräh,    do  uuart 
minselazerennet.  Suiose  ih  nemügi  altitudinem  diuinitatis  a 
eius  adhuc.  in  fragili  corpore  perfecte  intueri,  ih  bin  iedoh  uon 
siner  manungo  in  minemo  herzen  iruuarmet,  daz  mih  nie- 

5  uuetes  nelüstet  neuuare  sinero  anasüne,  unte  bin  quodammodo 
insensibilis  reddita  huic  mundo. 

83.  Ih  süohta  in,  ineuant  sin  niet,  ih  rief  imo 
er  neantuuurteta  mir  niet.  In  uorderota  in  äna,  daz 
er  sih  mir  in  dirro  uuerlte  öigte,  siatti  est,  des  nemöhta  ih 
niet  eruuerban;  ih  bat  in,  daz  ih  müoste  dissolui  et  esse  cum 

b  iUo,  des  nein  H.lr  er  niet  nerneman.  b 


8  efficier  0    10  uuante  V   ncheinan  .13/,  nehein  eo  AVJ 

81,  1  daz  minemo  P  2  äfontAte  O,  inlize  P  3  unde  uuas  AO 
dannan  AO,  dara  D  All«  ]  Alle  die  O  4  figuratur  C  5  geleyste  A 
7  habete  M     12  exultabitur  F 

82,  1  uuine  zemine  ze  mir  P  2  zerennet  1  zeflAezet  (ausser  ze- 
auf  Rasur)  F*,  zerflAozet  0  Sute  ih  0  nrmuga  A»  nemuge  *B  3  in 
fragili  in  corpore  0  4  sinen  manunge  P  5  gelüstet  0  neuuäre  ] 
uuan  P   ansfahte  O 

83,  1  an  le  neuand  A,  fti  neuant  M  rüofta  O  2  her  neuuardeda 
min  niet  A  -antuurta  OP  in  |  himo  A  3  erougade  A,  ouge  P 
nemoghta  niet  sin  ande  thaz  ich  muostc  dissolui  A    4  müosi  0,  muso  P 
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84.  In  den  sorgen  uündun  mfh  die  nuahtare, 
die  die  biirg  ümbegent;  sie  slfiogon  mih,  sie  se- 
roton in  i  h ;  die  m  ft  r  h  ft  o  t  e  1  a  n  ä m  o  n  m  i  r  m  i  n  la  c h  a  n. 
In  den  elagon,  do  i Ii  mines  desiderii  compos  esse  non  potui, 

5  do  rätfragota  (h  mines  dinges  prophetas  et  apostolos,  die  die 
gutes  bürg  behuotent  uuider  derao  tüinele:  die  gabon  mir 
diu  antnuiirte,  die  der  nuaron  also  iinäbs,  sind  gladii  et  45 
sayittae,  quasi  Stimuli  et  sicut  claui  in  alt  um  dejixi;  uuante 
mit  den  exhortationibus,  die  ih  mint  in  iro  unorton  mite  in 

10  iro  gescrfften  nuart  ih  so  härto  compuncta  unte  so  harto  ge- 
serot,  daz  al  min  iamcr  de  absentia  sponsi  uuarr  gemanig- 
naltot.  Sie  rieton  mir  oui1,  daz  ih  mundiales  curas,  quae  per 
pallium  signißcantur,  hine  nuürfe,  nisi  pro  frateina  utilitate, 
zedin  daz  ih  liberius  et  expeditius  mohte  suspirare  ad  prae- 

15  sentiam  sponsi. 

85.  Ih  besueron  iuuih,  iünkfrouuon  ze Hiera-  a 
salem,  ob  ir  minen  unine  ufndet,  daz  ir  imo  kün- 
det, daz  ih  sineio  nu'nnon  siechon.    Ih  biton  iuuih, 
heiligen  sela,  ir  da  treffet  ad  supernam  Hierusalem,  da  der 

5  ist  uisio  aetemae  pacis,  daz  ir  mtnenio  sponso  kündet  minen 
siechetagon,  der  mir  ane  liget  uone  siner  minno  nnte  non 
ürdrieze  dirro  mierlte.  Mih  ne  lüstet  ninuuetes,  nisi  tantum 
dissolui  et  esse  cum  illo. 

Uox  Synaafo^ae  ad  Ecclesiam  de  Christo. 
SO.  U  n  e  1  i  c  h  ist  der  d  i  n  t  r  ü  t  n  6  n  e  t  r  u  t  e ,  aller  b 
unibo  sconesta?    Uuelich  ist  der  d  1  n  trüt  uone 
trüte,  n  uante  dü  ün sih  ümbe  in  so  besuoran  hast? 


84,  1  den  1  der  I)  uuahta  G  2  die  de  BN  die  slaogon  M,  slü- 
gen  (sie  fehlt)  GN  seroton  J  uundotun  0  3  mürhaotere  GO  minu 
lachen  O  4  elagon  ]  dag«  n  A  5  die  fehlt  P  «  t  en  A  7  also  fehlt 
G  uuas  /*,  uu&sse  (uues<e  O)  GO,  searph  A  t)  uant  |  uuande  fro 
.. iro] Iiiron.  .hiron  vi  10  scriften  OP  uu&rdO  harto  bis  unte  so  ] 
fehlt  A  U&\  fehlt  O  12  mir  fehlt  P  mundales  A  13  J fir  das  j eh- 
lende  nisi  ist  Uttum  gelassen  ()    14  zediu  j  umbe  daz  O 

85,  2  fmo  J  mir  P  3  minno  CO  4  heiligen  )  guode  A  5  paeis 
rar  aeternae  A  6  sieeheduom  Ay  siechet" um  (-6um  auf  Rasur)  /* 
7  ouerthruz»!  A,  ür  drüzze  (-izze  auf  Rasur  F,  Ordrütze  M  Mfh  bis 
eum  i\\o]  fehlt  P   8  illo  Jchristo  A 

8«,  1  der  |  «har  A    2  der  de>  X   3  fmo  O 
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Hone  dincr  lera  uuizzon  utifr  dinen  sponsunt  in  natura  diui- 
5  nitutis  filium  de  patre,  deum  de  deo,  l unten  de  /nnu'ne,  nu 
sage  uns  öuh,  uuelich  6r  si  in  natura  humanitatis,  daz  unsih 
desde  nieter  si  e»»te  fadem  eins  apparere,  in  quem  desi- 
derant  etium  antjeli  prospicere. 

lox  Eccbsdae  de  Christo.  J(J 
ST.  Min  uuino  ist  uuiz  unte  rot,  ist  eruuelet 
u  o  ne  man  igen  dusonton.  0  sanetae  animae,  ir  frage- 
tot, uuelich  min  sponsus  ai  in  human itate,  nu  uernemet  diu 
mare,  die  ih  fu  uone  imo  sagon,  so  bechennet  ir  in  specio- 
5  sunt  forma  prae  filiis  Im  min  um.  Kr  ist  Candidus  et  rubicun- 
dus.  Candidus  ist  er  u6n  dere  nuijjede  geborener,  unte 
aller  sünton  auig.  Peccatum  enim  nun  fecit,  nec  inuentus  est  a 
dolus  in  ore  eins.  Abo  rubirundus  ist  er  per  passionem, 
uuänte  mit  sinemo  bliiote  facta  est  purijutio  j/eccatorum,  diu 

10  der  ni<"  odes  Demohta  uuerdan  mit  noheinemo  samjuitte  sa- 
erificiorum.  Er  ist  öuh  electus  ex  mitibus,  uuante  imo  einemo 
paterna  uoce  züo  gesprochen  uuart:  Hfc  est  fit  ins  mens  d  Her- 
tas, in  (juo  mihi  complacui. 

88.  Sin  höibot  ist  aller  göldo  bezzesta;  sin 
bar  ist  also  palmae  uuipfela,  suarz  samo  ein  ra- 
ban.  Min  sponsus  er  ist  deus  et  homo,  in  humanitate  ist  er  b 
ouh  minor  patre,  uone  dannan  ist  pater  sin  hoibet  Also 
daz  gold  prurrellit  allcr.-lalite  gesmidc,  siimo  über  triffet  bo- 
nitas  patris  omm-m  bunitafem  rrcaturarum  sine  anyelorum 
sine  hominum.  In  diu  initute  .so  ist  min  sponsus  unicus  pa- 
tris, per  humunitutem  gouuerdeta  er  brfioder  unte  suester 
hahan,  also  er  selbo  <juit:  Quicumque  fecerit  uolnntatem  pa- 

10  tri*  mei,  qui  in  caelis  est,  ipse  mens  frater,  soror  et  muter 
est      Die  imo  udhuerent  per  fidem   et  dilectionem,   also  daz  47 
bar  domo  hoiboto,  die   sint   iomer  ad  alta  tendeutes  quasi 

5  doo  ]  caHo  M    7  -niud*aniorn  A,  nuoter  0 

87,  1  ruod  hör  is  A,  rut  er  ist  0  2  frufjoron  G,  fraget  P  f)  forma  ] 
fehlt *&,  dafür  osso  O  Er  ist  hin  Anifr  ]  fehlt  A  (5  Rehorn  0  8  er  por 
bin  facta  est  ]  am  Bande  I*    10  nlojnao/fl/    niöhta  <T    12  m^broohan  <> 

8S,  1  Tin  <i,  Dtn  /'  2  palmeuufpfela  C,  pulmo  uuipfola  />,  pal- 
mae  uufpfrla  F  3  Tin  0  d<»r  i-»t  0  humanitate  ]  nnitat««  O  ist  öuh 
M  8  hruothera.  «Ufsiora  A  9  sei bo  fehlt  A  11  Di«*  der  {«hx  Die) 
12  demo  |  de  G    tenier  AFMy 
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spatidae  palmarum,  sie  grüonent  ouh  älliz  äna  quasi  pahna 
per  Spetn  caelestium  praemiorum,  sie  bechennent  ouh  an  in 
15  selbon  peccatorum  niyredinem,  daz  sie  niene  mügon  dealbari 
nisi  per  participationem  gratiae. 

89.  Sine  eigen  sint  samo  tftbonbi  den  rinne n- 
ten  bachen,  dieder  mit  miliche  sint  gebadotunte 
sizzent  älliz  ana  bi  den  richon  uuäzzeron.   Uuante  a 
min  sponsus  ist  deus  et  homo,  so  ist  er  geuuältig  j>ev  diui- 

5  nitatem  sinen  holdon  zegebene  dona  spiritm  sancti,  quae  per 
Odilos  eins  significantur,  zediu  daz  sie  colutnbinam  innocentiam 
behalten  unte  sie  zeerest  lernan  trinkan  de  riuulis  scriptura- 
rum,  id  est  apertioribus  sacramentis ;  unte  sö  sie  mit  lade 
simplicioris  dodrinae  uuerden  enutriti ,  daz  sie  sin  dänne 

10  conferatit  ad  plenissima  fluenta  diuini  uerbi,  da  bi  sie  geler- 
nen  praecauere  insidias  diaboli,  sämo  die  tubon  in  den  lüte-  b 
ren  uuäzzeron  kiinnon  praeuidere  aduetitutn  accipitris  unte  sih 
uore  imo  beuuaran. 

90.  Sine  hüffelon  sint  samo  uuürz bette,  die 
der  gesezzet  sint  uon  den  künstigen  pimentaren. 
Alliu  gebare  mines  sponsi  in  humanitate,  quae  per  genas  in- 
tellegitur,   beide  sin  mansuetudo,   (p<a  suscepit  publicanos  et 

5  peccatores,  unte  sin  seueritas,  qua  corripuit  Pharisaeos  et 
poenitentiam  agere  nolentes,  unte  sin  laetith,  qua  exuftauit 
in  spiritu  sancto,  unte  sin  tristitia,  qua  fleuit  super  ciuita-  48 
lern  Hierusalem  et  super  ljuzarum  mortuum,  diu  uuas  lüst- 
lich den,  die  fz  sähon,  unte  loccheta  ze  imo  mit  süozemo 
10  märe,  die  fz  geeisketon.  also  diu  uuöla  geordineton  uuürz- 
bette  beide  nietsam  sint  äne  ze  sehene  unte  ouh  süozen 


15  nigredinem  vor  peccatorum  A    niene  ]  ne-  0 

89,  1  Mino  G,D\ne  P  sint  fehlt  M  samo  fehlt  O  fuben  ougen  P 
2  mit  J  in  A  mi'lecbe  C  gebathot  vor  sint  A  4  est  deus  P  5  per  fehlt 
0  6  oculos  |  columbas  0  eius  fehlt  S  zediu  ]  du  urabe  0  colum- 
binam bi«  unte  sie  |  fehlt  P  7  lernan  ]  lere  O  8  so  fehlt  GN  9  sim- 
plicioribus  /*    10  gelfrneten  O    11  tübaO   luzzeron  A    13  uore  ]  fon  O 

90,  2  eu*tigan  A  3  Allu  diu  gebareda  O  ß  laetitia  bis  unte 
sin  ]  fehlt  P  7  ciuitatem  fehlt  AP  8  mortuum  vor  Lazarum  «  lus- 
thich  0   9  gesabon  A    11  müot  sam  0 
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stank  uerro  uon  in  draheut.    Die  pimentare,  die  de  uuürz- 
bette  sazton.  daz  sint  prophetae  et  aposioti ;  die  einon  sago- 
ton  iz  cümftig,  uuelich  sin  gebare  scolte  sin  in  humanitate,  n 
15  die  ändere  annuntiauerunt  opera  eins  et  facta  eins  intel- 
UxerutU. 

91.  Sine  lefsa  sint  lilion,  die  de  quekkeston 
mirron  troffezent.  Diu  uuort  miues  sponsi  sint  seöne 
samo  lilion,  uuante  sie  candorem  aeternorum  praemiorum  ge- 
heizent.     Uzen  den  selbem  uuorton  trüiffot  diu  mirra,  uuante 

5  per  moriificationem  carnis,  quae  in  myrrha  signißcatur,  kün- 
det er  uns  perueniendum  esse  ad  candorem  aeternitatis.  Can- 
dor  iiliorum  uuas  in  sinen  uuorton,  do  er  quadh :  Beati  pau- 
peres  spiritu,  quoniam  ipsarum  est  regnum  caelorum;  beati  b 
mites,  quoniam  ipsi  possidebnnt  terram ;  beati  misericordes, 

10  quoniam  ipsi  misericordiam  consequentur ;  beati  mundo  corde, 
quoniam  ipsi  deum  uidebunt.  Dare  nah  tröif  diu  mirra  dar 
uz,  do  er  quadh:  Beati,  qui  persecutionem  patiuntur  propter 
iustitiam,  quoniam  ipsorum  est  regnum  caelorum. 

92.  Sine  hente  sint  güldin,   samo  sineuuel, 
alsesiegedratsin,  bede  uol  iechando.    Also  der 
drähsel  samftor  uuirchet,  danne  ander  dehein  uuerchnian,  49 
uuante  imo  uiet  dürft  ist  extrinsecus  regtda  uel  rubrica,  samo 

5  uuas  minemo  sponso  al  sin  operatio  facilis,  quia  ipse  dixit 
et  facta  sunt.  Alliu  siniu  uuerch  uuaron  also  mähtig,  alse 
da  procedebant  ex  fxjtentia  diuimtatis.  Facilitas  opercmdi 
diu  ist  significata  per  munus  tornatifes,  potentia  diuinitatis 
/#r  aurum.    Sine  hente  güldin  unte  sineuuelle  uuäron  uol 

10  iechando,  qui  est  lapis  aerii  coloris,  uuante  elliu  sine  uuerch  * 
scüntent  ünsih  ad  spem  et  desiderium  caelestium. 

12  u£rro  fehlt  A  dr&hent  ]  lengent  0  pigmentare  die  einan  sage  uuurz- 
bette  P  dte  dfu  M  13  ein  GNP  14  h  ]  in  0  gebare  )  geburt  O 
humanitate  ]  hurailitate  Q    15  eius|dei  A 

91,  1  Mine  G  leffa  AG  dte  de  ]  dte  My,  die  der  die  F* 
2  myrron  (amdwj  z.  4.  11)  M*B  tropphen  0  3  lilia  0  4  Uzer  0 
uuorten  1  niiorden  G    8  est  fehlt  M    13  est  fehlt  M   regnorum  0 

92,  1  Dfne  0  sinouuolde  (und  z.  <J)  A  2  also  ]  so  A  uolle  *li 
bede  uol  i£ehando  fehlt  F  iaehando  AO  (tgl.  z.  10)  3  threxlere  A 
samfto  O  dehein  vor  ander  /'  4  ntet  |  nehoin  t)  neis  A  lubrica  /' 
:>  alliu  sin  0   6  maghtiga  A    9  sineuuel  0    10  iachando  A(l<VMO(P?) 
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93.  Sin  buch  ist  help  hen  tbcin  in,  al  ünter- 
skeidan  mit  «aphiris.  Uuante  min  sponsus  ist  deus  et 
homo  unte  er  uuart  incarnatus  ex  uirginaH  castitate,  diu  der 
mit  denio  helphentbeine  bezeicbenet  ist,  so  achein  geuuisso 

5  an  fmo  humana  fragUitas,  quae  per  uentrem  ßguratur,  unte 
sin  uuas  libo  decorat a  caelestibus  signis,   quae  per  saphiros 
designantur,  saphirus  enim  eaeli  sereni  coloreni  hübet.  Sfu 
uuaron  distincta  an  fmo  opera  diuinae  maicstatis  unte  infirma  b 
humanae  necessitatis.    Daz  in  hungerota  unte  dürsta,  daz  er 

10  rmlodeta,  daz  er  gecrueiget  uuart  unte  erstarb,  daz  traf  ad 
humanitatem ;  daz  er  töton  erquikta,  allerslahto  siechetfiom 
heileta,  über  mere  mit  trokkenon  füozen  gienk,  tüiucla  uer- 
trßib,  daz  traf  ad  diuinitatetn. 

94.  Sin  in  bein  sint  marmorine  süle,   die  der 
g  e  s  6  z  z  c  t  8  i  n  t  u  f  f  e  g  ü  1  d  i  n  e  f  ü  o  z  e.   Min  ;\s  sponsi  itinera, 
quae  per  crura  signantur,   mit  den  er  hera  in  uuerlt  quam  50 
unte  abo  uictor  mortis  rediit  ad  patrem,  diu  uuäron  beide 

5  fortia  et  recta.  Daz  uuas  fortitudo,  quia  cxultauit,  ut  gigas, 
ad  currendam  niam,  diu  ist  bezeicbenet  per  tnarmor.  Daz 
uuas  rectitudo,  quia  instus  dominus  et  iustitias  dilexit,  diu  ist 
bezeicbenet  per  columnas.  Abo  ailiz  daz  generte  sinero  in- 
camationis,  passionis,  resurrectionix  et  ascensionis,  daz  uuas 

10  antiquo  consitio  trinitatis  ante  secuta  praeordinatum,  quod  per  « 
aureas  bases  est  praefiguratum* 

95.  Sin  bilide  ist  41  se  des  berge«  Libani,  er 
ist  öuh  selbo  eruuelet  samo  cederboum.  Min  spon- 
sw  ist  also  heuig  unter  anderen  heiligon,  samo  hoch  Liba- 

93,  2  -skeitbet  A  $  uuart  vor  er  0  4  geuuisso  fehlt  0  5  figu- 
ratur ]  significatur  P  6  sfu  fehlt  P  7  Sfu  ]  So  A  8  an  imo  vor  dis- 
tincta O  9  in]  hirao  A  das  er  |  undp  O  10  daz  gocrileiget  Mm,  daz 
or  crucigot  Cy  undo  daz  er  O  uuar  G  errcstarb  M,  starb  b»>r 
starf  A  11  unde  daz  <-r  0  utido  aller-  O  12  undo  über  O  trokke- 
non C%  drugon  A    und«»  tiüuola  O 

94,  2  gosezzent  />»  guldinen  fuozen  A  fuozze  CD  MO  3  signi- 
ficanturrT  in  uuerlt  fehlt  A  5  quia  ]  qua  Jf  ut  fehlt  M  6  (st  |  unk* 
M   9  ot  rcsurrectionis  yt//    10  in  antiquo  M 

95,  1  also  dos  bärge«  ergänzt  F-  2  samo  d«»r  Cr  0:n  0  3  also 
./Wi/f  P  beuig  |  houch  AH  ouuftf  woraus  eine  ander*  Ifaml  hnauig 
machte  M   h6eh  ]  bftuh  Ö,  OttCll  0 
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nun  ist  uor  anderen  bergen,  uuante  er  ist  satirtus  sanctorum. 
5  Er  ist  ouh  also  eruuelet  unter  Anderen  monniskon,  samo 
cedrns  unter  änderemo  uualtholze,   miaute  er  ist  sveciosus 
forma  prae  ßliis  hominum. 

96.  Sin  ehela  ist  uilo  stioze,  unte  aller  ist  er 
nie  tön  m.  Diu  uernumst  sinero  uuörto  ist  super  mel  et  fauum  b 
den  säligon,  qui  gustant  et  uident,  quam  suauis  est  dominus. 
Den  smekkent  siniu  uuort,  dio  der  uuillon  liabent«  sie  mit 

l  uuerchon  zeeruüllene.  Er  ist  ouh  aller  nietsam  böidiu  in 
diuinitate  ioh  in  humunitate,  quia  etiam  angeli  desiderant  in 
illvm  prospicere,  doli  sie  nunquam  absint  ab  eins  praesentia. 

97.  Sülich  ist  min  trüt,  unte  er  ist  ouh  min 
früint.  daz  uuizzet  ir  iünkfrouuon.    Ir  heiligon  s£la, 

ir  da  tröffet  ad  uisionetn  pacis  aeternae,  ir  fiägetot  mih,  uue-  51 
lichter  uuarc  dilertus  mens  ex  diiecto,  id  est  filius  de  patre, 
5  do  sageta  ih  hl  sine  qualitatem  bediu  in  diuinitate  ioh  in 
humanitute,  dar  züo  sägon  ili  iu,  daz  ih  ze  siner  fruintscheftc 
niene  quam  ullis  praecedentibus  meritis,  süntor  okkeret  gra- 
tuita  gratia  illius. 

Uox  8yiiago£a<>  ad  Ecclosiam. 

98.  U  u  a  r  a  ist  d  i  n  u  u  i  n  e  g  c  u  a  r  a  n ,  aller  u  u  i  b  o 
seöne8ta?    Sage  uns,  uuara  ist  din  uuine  intuui-  a 
eh  an?  unte  uuir  süoehen  in  mit  dir.     Uuir  habon 
uoti  dir  uernoman,  6  sponsa    die  qualitatem  sponsi  tui,  uuie 

5  er  assumpsit  humanitatem  non  amittens  diuinitatem,  nü  sage 
uns,  uuär  er  geuaran  si  post  perarta  officia  humanitatis,  daz 
ouh  unser  sprs  pendeat  ad  illius  reditum. 


4  uor  |  u6n  Af,  undoren  O   6  uuant  er  a    7  forma  am  Runde  P 

96,  1  unde  int  er  alle  müorsam  O  all  (und  z.  5)  A  er  fehlt  P 
2  uernumfst  (oder  uernumfft?,)  ..,  uernum*  M,  uernunst  GP,  uernünft  J 
4  habent  J  heigon  0  5  guoden  uuerchon  A  zeuerfulleno  A%  zo  er- 
uuillene  Gy  ze  uullcne  /'  aller  fehlt  0  müotsam  0  bediu  C  6  an- 
geli vor  etiam  M     7  illum  |  eum  M     ?io  ]  aih  P    ab  eius  fehlt  P 

97,  1  unte  fehlt  0  2  aufstellt  V  hoiliga  A  3  aeternae  ror 
paei*  0  fraget  P  uuelicher  G  4  mens  Jeldt  P  6  ze  fehlt  0  7  6lcke- 
ret  ]  echt  O    8  illius  ror  gratia  M 

98,  1  aller  fehlt  A    4  tui  vor  sponsi  O    6  uuara  A CO 
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Uox  Ecclcsiae  d«  Christo. 

99.  Min  trüt  ist  nider  gegängan  ze  sincmo 
garten  ze  demo  uuürzbette,  daz  er  uueidene  in  b 
den  garten  unte  er  die  lilion  zesamene  lese.  Min 
sponsus,  d6h  er  post  consummatam  passionem  sizze  uictor  ad 

5  dexteram  patris,  er  leistet  ie  d6h,  als  er  gehiez:  Ecce  ego 
uobiscum  sum  omnibus  diebus  usque  ad  eonsummationem  seculi. 
£r  nutset  alliz  ana  siner  holdon,  in  (jttibus  uiridiaria  uirtu- 
tum  uindet  unte  odorem  bonorum  operum,  unte  alliu  iro  uu61e- 
tat  ist  sin  cibus  unte  sin  oblectatio,  unte  die  er  ufndet  deal- 

10  batos  perfecto  candore  uirtidum,  die  Hset  er  zesich,  als  er  52 
quadh :  Ubi  fuerit  corpus,  illuc  congregabuntur  et  aqu'dae. 

1 00.  Minemo  trüte  leist  i  h  t r ü i u u a ,  unto  min 
uuine  leistet  mir  gnada,  der  da  ie  uueidenet 
unter  den  lilion.  Ir  fragetot  mih,  uua  min  trfit  uuäre, 
nü  habon  fh  iu  gesaget,  uuä  ir  in  uinden  müget,  dar  züo 

5  raten  ih  iu  meo  exemplo,  uuie  ir  iuuich  imo  scület  gelfiiban. 
Leistet  imo  trüiuua,  itt  nihil  Uli  prae/eratis,  so  leistet  er  iu 
die  gnäda  sinero  miteuuiste,  uuante  in  nieuuetes  baz  nelüs-  a 
tet  danne  dero  candidae  ttirginUatis,  quae  per  lüia ßguratur. 

Uox  Christi  ad  Ecclesiam. 

101.  Scöne  bist  du,  min  früintin,  miteuuare 
unte  ziere  alse  Hierusalem,  egilich  alse  uuole- 
gedr&ngetiu  zeltscara.  Scöne  bist  du,  früintin  min, 
uuante  du  die  candidam  uestem,  quam  in  baptismo  accepisti, 

ft  umbeuuollene  behaltest;  miteuuare  bist  du,  quia  fraternam 
pacem  diligis;  ziere  bist  du  sämo  Hierusalein,  uuante  al  din  b 
desUlerium  unte  alliu  dine  uuerch  tendunt  ad  uisionem  pacis; 

99,  2  uueideie  0  3  un  die  P  5  fedöch  C  also  er  F  ge- 
htz  BMGN(P?J  1  uiridaria  ABP  8  al  A  uuöltate  O  9  ist  bis  ob- 
lectatio] fehU  rJ    10  also  er  «    11  quath  A,  quid  By,  quüt       kuit  P 

100,  1  Von  minemo  bis  id  est  praedica-  c.  103  z*  22  hat  Hm 
spätere  Hand  in  F  geschrieben  träte  J  uufne  0  2  leist  mir  F  ddr 
fehlt  G  ie  fehlt  A  uueidota  O  3  den  fehlt  M  fraget  P  5  exemplo 
uuie  ir  iu  uindent  iuuich  imo  /'    6  (mo  ]  ir  imo  P   7  bez  A 

101,  I  früintin  vor  min  M   mitouuAre  ]  mite  uuaro  F,  mit  uuär- 
höite  (und  z.  ~>)  0     2  also  gcdrautu  /'    3  min  vor  frtundin  O    5  du 
fehlt  P   quia  fraternam  bis  bist  du  |  fehlt  A   6  pacem  Jehlt  P  uu&nta 
C   7  diniu  C 
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egilich  bist  tu  sänio  uuolegedrangeta  zeltscara,  uuante  dü 
neheina  lükkon  ne  läzes  den  malignis  spiritibus,  dä  sie  adi- 
10  tum  deeeptionis  iuügin  uindan.  Die  uuolegedrangeton  here- 
berga  forhtent  die  uienta:  die  castra  fidelium,  die  der  mit 
caritatis  unitate  sint  compacta,  f6rhtent  die  maligni  Spiritus. 

102.  Uuente  dine  öigon  u6ne  mir,  uuante  sie  53 
häbunt  mih  hfneflükke  gern  ach ot.    Dü  ne  scalt  nict 
geran,  daz  dü  mine  dittinitatem  in  dirro  uuerlte  iet  perfecte 
mügist  intmri,  uuante  dürch  daz  habon  ih  dir  mine  corpo- 

5  ralem  praesentiam  ablatam,  daz  al  diu  gedinge  si  ze  enero 
uuerlte,  tibi  regem  in  decore  suo  uidebtint  oculi  beatorum. 

103.  Sezzoch   sint  der   küninginno,  ahzoch 
sint  der  kebese,   der   dierenon  nist  nieth  zala.  a 
tnnedes  6  diu  generalis  diuisio  bottorum  et  ma/orum  geschehe, 
so  sint  permixti  die  ueri  jyraedicatores  unte  die  non  sinceri 

5  praedicatores  alsaino  die  reginae  unte  die  concubinae.  JRe- 
ginae  daz  sint  die  edelen  s61a,  die  der  sint  spomae  regt* 
neterni  per  coniunrtionem  fidei  unte  die  der  imo  geuuinnent 
g&stlihiu  kint  ex  semine  tierbi  ülius,  unte  beide  sie  selbon 
ioh  Iro  kint  treffent  ad  sujwntam  haereditatem.  Die  sint  mit 
10  rehte  begriffan  sttb  sexagenario  numero,  der  da  constat  ex 
denario  sexies  multiplicato,  uuante  sie  die  decem  praecepta  b 
legis  mit  perfevtione  operis,  quae  per  senarium  figuratur  be- 
haltent.  Senarius  er  ist  perfectus  numerus,  quin  sex  ditbus 
perfecit  deus  apera  sna,  unte  öuh  der  s61bo  numerus  constat 


8  -gedrangetiu  C  uuanta  C  10  deeeptionis  ]  temptationis  P  muga 
A    -gedrangeta  CP   12  unitate  compacta  sunt  A 

102,  1  Uuande  P  dine  ]  diu  P  2  habent  AD,  habint  <?,  habent 
N,  höin  0  mine  hinanflught  A  3  dü  fehlt  F  min  S  4  mügist  vor  per- 
fecte M  uuanta  C  5  gedinge  ]  gethanko  A  ze  enero  ]  ze  therro  A, 
zenero  O,  zenere  P 

103,  In  I)  geht  dem  Text  von  103  eine  fast  wörtliche  Wieder- 
holung der  Version  des  Schrifttextes  in  den  ec.  55.  57  voraus  unter 
der  Aufschrift:  Nechstfolgende  Wort  und  Versz  sind  im  Alten  Manu- 
scripto  ausgelassen.  1  nieth  J  nehein  A  4  unte  non  y  5  alsamo  ] 
samo  Ay  also  0  unte  die  ]  et  A  6  othele  A  die  der  sponsae  0 
8  geistHchiu  C  sie  )  sich  A  9  haereditatem  ]  Hierusalem  A  11  de- 
cem ror  die  ()    13  quia  ]  uuanda  A    14  dens  ror  perfecit  S 
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15  suis  partibns;  u6n  danncn  bezeichcnet  er  perfecta*  animas, 
die  der  dürh  daz  euuege  erbt;  gü'»t  uuirchent,  de  quibus 
scriptum  est:  Dedisti  haeredUatem  timetitibus  nomen  tuum. 
Concubinae  daz  si'nt  die  jwccatrices  animae,  qttae  ingrediuntur 
terram  duabus  uiis,  uuante  sie  »int  adnlterantes  uerbum  dei  34 

20  unte  sie  gent  in  thalamum  regis,  id  est  occultam  scietitiam 
scripturarum  unte  ouh  accedunt  ad  thorum  eius,  id  est  prae- 
dicationem  uerbi,  da  mit  *ie  geuuinnent  spirituales  filios, 
samo  die  reginae;  sine  uolle  cüment  abo  nieth  ad  coronam 
haereditatis  aeternae  unte  ad  mensam  contemplationis  diuinae, 

25  uuänte  sie  alliu  Ire  uuerch  tüont  dürh  uuerltlichen  rüom  unte 
dürh  frdisk  gefüore.    Die  sint  mit  rehte  begriffan  sub  octo-  a 
genario  numero,    d6r   da  constat  ex  quaternario  dupiicato, 
uuante  sie  pompam  mundi,  qui  per  qitatuor  tem[>ora  uoluitur 
et  in  quatuor  climata  diuiditur,  mit  allero  auiditate  mentis 

80  et  corporis  amplectnntur.  Adolescentularum  non  est  numerus, 
uuante  beide  uon  reginis,  id  est,  ueris  praedicatoribus,  unte 
uon  concubin'is,  id  est,  non  sinceris  praedicatoribus,  uuirdit  älliz 
ana  innumerabUis  suboles  sanctarum  animarum  in  baptismate 
renascentium,  die  der  sint  habiles  ad  ecciesiasticam  discipli- 

35  nath   unte  abo   necdum    nubiles  ad   dandam    aliis  salutis  .  b 
scientiam. 

104.  ÜUnig  Ist  diu  min  tüba.  min  dür  nahtiga, 
ßinig  ist  siu  iro  müoter,  eruueleta  iro  müoter. 
Diu  min  Ecclesia  catholica,  diu  da  constat  ex  reginis  et  ado~ 
hscetitulis,  döh  siu  gesamenot  si  ex  multantm  personis  facie- 
5  mm,  siu  ist  ie  doli  unius  fidei  et  unius  spiritus  unte  ist  ouh 


17  noraen  tuum  ]  in  der  Form  n.  t ,  nachdem  vom  vorhergehenden  Wort 
-tibus  radirt  irorden,  hinzugefügt  (von  der  Hand  Willirams??)  C, fehlt 
AMBy  18  die  fehlt  A  90  trat«  sie  bis  regis  J  fehlt  N  in  occultam  A 
scientiam  ]  sapientinm  A  21  accedunt  fehlt  M  23  ktimont  V  24  diui- 
nae  vor  oontemplntionis  M  26  erthesco  A,  irdisches  O  octonario  P 
27  constat  (ex  docics  raultiplicato  octonario  qui  fit)  px  quaternario 
das  eingeklammerte  übergeschrieben  F-  31  beide  rorrigirt  C  34  der] 
dir  P 

104,  1  durch-  C  2  eruu61eta  fro  müoter  ]  iruu£leta  müoter  y, 
fehlt  A  4  ijesamenct  C  faciorum  vor  pcrsoni»  M* B  5  ouh  mir  ]  mfr 
6uh  G 
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mir  bezeichenet  mit  dote  Spiritus  sancti,  qui  per  columbam 
fiynratur.  Siu  ist  öuh  einega  iro  müoter,  dero  caelestis  Hie-  55 
ntsalem  unte  iro  eruuelota,  uuante  siu  bilidot  angelkam  cas- 
tUatem  unte  öuh  alliz  ana  suspirat  ad  uisionem  jmcis,  da  die 

10  angeli  eorum  semper  uident  faciem  patris. 

105.  Die  dierenon  sahon  sie  unte  zälton  sie 
z  e  a  1 1  c  r  o  u  u  i  b  o  s  a  1  i  g  i  s  t  o  u ,  k  ü  n  i  n  g  i  n  n  a  unte  k  e- 
bese  lobe  ton  sie.  Uniuersitas  fidelium,  diu  da  constat 
ex  bonis  doctorilms  et  fidelibns  auditor'dms,  diu  uuünterot  unte 

B  mendit  sih  der  erou  minero  catholirue  Kcclesiae,  iöh  selbo  die  a 
non  sinceri  praedivatores,  qui  nie  nomine  tenus  (otunt,  sie 
eront  sie  propter  temporalia  Itura,  die  sie  uon  iro  habont. 

Synugog.i  de  K-clesia  tlioit. 
100.  Uuer  ist  disiu,  diu  da  uüreget  samo  der 
üfgente  morgen  rot,  samo  scone  so  der  mäno,  er- 
uuelet  ssuno  diu  sünna,  egolieh  samo  diu  uuöle- 
ged ränge tiu  zeltacara?  Eniesiam  Christi,  die  ih  e 
5  detestubar  per  ignorantiam,  dero  ne  mag  i Ii  iiiilt  nü  niet 
uolle  uuünteran,  uuie  heuig  siu  ist  unte  uuie  siu  dlhet  ällfz  b 
ana  de  uirtute  in  nirtutem.  Siu  dünchet  mir  glich  der  auro- 
rae,  uuante  siu  post  tenelras  inßdditatis  hat  sich  beche- 
ret   ad  iternm   turnen,   unte  dünchet    mir    also   scone  so 

10  der  mauo,  uuante  siu  uuöla  uuciz,  daz  siu  die  pulrhritudinem 
uirtutum  uon  iro  selbero  niene  hat,  sünter  uöno  götes  gnä- 
don:  ietemer  der  mäno  ieth  lichtes  hat  uon  fmo  selbemo  secun- 
dum  physicos,  nöbc  ex  illustratione  solis.    Siu  dünchet  öuh  56 
mih  eruuelet  alse  diu  sünna.  uuante  siu  alliu  iro  uuerch  bi- 


6  gezeichenet  A    eolumbam  jcolumbara  qui  P   8  iro  fehlt  ■■    uuanta  C 

105,  2  saligosta  AO  ktinigiiina  C  .1  löboton  C  4  uuünderoiaO, 
uuunderot  «ich  G  5  möndit  J  fröutn  0  iöh  sie  selbo  die  M  6  colunt  | 
uolunl  0   7  erent  propter  G    die  bis  habont  J  fehlt  A    helon  0 

IOC.  2  morgon  rot  CD  3  samo  diu  nünna  egilieh  fehlt  A 
uuöla-  *CWO,  fehlt  P  4  ich  ie  er  A  5  nü  fehlt  0  niet  fehlt  A 
6  uuöla  geuunderon  0  heuig  |  hoogh  A  allizana  rot  tinin  t  .1  7  thinket 
A  mir  |  mfh  (und  z.  9)  F-M  9  mir  ]  mih  O  10  uuanta  C  1*2  iete- 
mer ]  nietteme  than  Ay  umroe  denne  O  Ano  iethhes  hat  G  selbo  P 
13  nöbe  ]  sündor  0    14  mfh  ]  vor  öuh  *C,  mir  yP    alliu  fehlt  A 
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15  lidot  uah  gotes  uuülen,  qui  est  sol  ittstitiae,  ad  cuius  ron- 
tetnplationevi  festinat.  Sin  dunchet  mfh  uuh  egelich  also  diu 
uuole  gescaffota  zeltscara.  uuante  siu  neheine  lucchon  ne- 
hizet  den  malignis  spiritibus,  da  sie  aditum  temptandi  mügin 
inuenire. 

Uox  Ecelesiae  a«i  Synagogam. 

107.  th  gienk  in  den  nüzgarton,  daz  ih  be-  ■ 
sähe,  uufe  daz  6baz  in  der  talaslahte  uuordan 
uuare,  unte  ih  uuäre  täte,  6be  der  uuingarto  in 

b  1  ü  o  d  e  u  u  ä  r  e ,  unte  die  roton  epfele  uuaren  in 
ögescaffcde.  0  Sgnagoga,  du  uuünterost  dih  dero  uirtu- 
tum  unte  dero  profectuum,  die  du  anne  mir  skouuest;  die 
ne  sint  niet  uone  mir  se^bemo,  sed  ex  dono  sponsi,  quin  gra- 
tia eins  sunt  id  rptod  sunt;  unte  abo  tie  gratia  eins  in  me 
uacua  sit,  al  die  uufla,  so  die  fideles  eins  hie  sint  circum- 

10  dati  testa  corporis  unte  sio  ne  mügon  conscientias  suas  alter-  b 
utrum  peruidere,  ietemer   der  nurleus  sub  testa  mag  appa- 
rere:  sö  neuuil  fh  niet  sin  sollicitudine  pigra,  sed  per  doc- 
tores  uuil  ih  allizäna  consuterare,  uua  die  humiles  metites  sin, 
die   den  perfevtum  frurtum   uirtutis  pro/erunt,  ut  earum 

15  exemplo  atios  eommonefaciam  unte  fh  ouh  des  uuare  tüo,  6be 
diu  plebs  catholica,   quae  est  uinea  domini  Sabaoth,  blüoie 
im  studio  nirtutum  et  spe  eaelestium  praemiorum ,  unte  ouh 
decheine  unter  in  so  uerro   emineant  exceltentia  uirtutumf  57 
daz  sie  ruborein  dominicae  passionis  uelint  et  audeant  imitari. 

Uox  Synagogae. 

108.  Ih  ne  uuistes  niet,  min  gedänk  hat  mih 
orfloiget  dürh  daz  gereite  Aminadab.    0  Ecclesia, 


16  uuflloti  C  contemplationi*  0  16  mfh  ]  mir  A  egiltch  C  17  uuöla 
CMO    18  da  )  thaz  A    19  inuenire  ]  uinden  0 

107,  1  gesaho  0  2  daz  obaz  i.  d.  talasl.  |  obaz  P  dere  CD 
3  täte  ]  nftme  0  4  uuere  M  in  fehlt  A  in  gescepfedo  vor  uuarin  O 
6  skouuest  ]  schuhest  O  7  nteth  (und  z.  12)  C  quia  gratia  ist 
wiederholt  M  8  abo  ne  bis  z.  10  corporis  unte  ]  fehlt  A 
9  «Ho  OP  11  prae-  O  ietemer  ]  nietemer  than  A,  Setomer  den  A\ 
u  nme  denne  O  mak  By  13  mentes  ]  mites  A  lö  fh  fehlt  C  des 
uiiare  tüo  ]  uuare  thes  duo  A,  uuareie  O    18emineat  AP    19  daz.  ]  thar  A 

108,  1  Ine  C/SGN   uueizzesO    2  erfloiget  |  geuöret  O    O  fehlt  O 
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(Ii  neuuärt  niet  innena  der  donorum,  die  der  din  sponsus 
habet  collata;  ih  uuista  uuola,  daz  lex  unte  prophetiae  diui- 
5  nitm  sint  datae,  uon  dännan  uuünteron  ih  mih  propter  subi- 
tarn  euangelii  praedicationem,  diu  der  mit  quatuor  libris  euan-  a 
gelistarum  ueluti  uelocissimis  quadrigis  Alle  die  uuerlt  dürh- 
ueret  unte  spotUatieam  oblationem  sponsi  ttti,  mit  dero  er 
sinen  lüit  erlosta,  über  al  kündet. 

Ad  Synagogam  uox  consolatoria  Ecclesiae. 

109.  Köre  uuidere,  kere  uu idere,  uerhündeta! 
kere  uuidere,  kere  uuidere,  daz  uuir  dih  anasehen 
müozen!  0  Synagoga,  du  uuünterost  dih  dero  gnädon, 
diu  mir  geskehan  ist  in  coruscatione  et   celeritate  euangelii.  b 

5  Diu  selba  gnada  ist  dir  garo,  8t  conuersa  fueris  ad  redemp- 
torem  tuum,  den  dir  lex  et  prophetae  gehiezzon,  quia  lex  et 
prophetae  per  euangelium  adimplentur.  Ih  uu&z  daz  uuola, 
suanna  dü  conuersa  fueris,  daz  mänige  uirtutes  an  dir  skl- 
nent;  des  ist  ünsih  niet,  so  iz  ie  6  uuerden  mag. 

Uox  Christi  ad  Ecclesiam. 

110.  Uuaz  gesihest  dü  in  der  uerhündeton  ane  58 
daz  s&nglSich  dero  gezelto.   0  sponsa,  dü  clagost,  daz 
Synagoga  so  ümbequämo  sich  bekeret  ad  fidem  meam ;  des 
ist  noch  niet  zith,  quia  cum  plenitudo  gentium  introierit,  tunc 

5  omnis  Israel  saluus  fiet.  So  abo  tempus  miserendi  eius  kümet, 
tf!  eius  conuersione  negesihest  dü  nieth  anderes  neuuäre  daz 
dü  nü  sihest  in  dinen  conuenticulis,  choros  concordiae  et  ca- 
ritatis  unte  castra  militantium  pro  fide  mea. 


3  nieth  C  die  dir  AMG  4  collata  vor  het  O  unte  ]  et  AO  prophe- 
tae ABG   5  sunt  A 

109,  1  üerhundeta  von  der  Hd.  des  XVI.  Jh.  A}  darüber  ist 
uerhereta  geschrieben  F2  2  kere  uuidere  fehlt  DM  dih  )  daz  dih  P 
3  muozzen  FMBGP  4  geskehan  ]  gescAffan  M  Ut  ]  siut  0  5  sel- 
ben 0  gnäda  fehlt  M  ist]  sint 0  gAro  bis  dön  dir]/eA//  P  6  pro- 
phetiae (und  z.  7)  M  7  daz  fehlt  G  9  daz  O  uns  Hub  0  unsih 
vor  ist  P   nieth  MP   geuuerthan  A 

110,  1  siehost  0  uerhündeton  aane  von  der  Hd  des  XVI.  Jh. 
A,  darüber  hereton  F-  2  daz  J  daz  diu  P  3  ümbequämo  |  trago  O  be- 
cheret C  4  ne  is  A,  nist  0  n!eth  C  zit  aOP,  zid  A  5  fiet  ]  nrit 
MG  6  ne  sihest  AMO  nieth  ]  nach  anderes  Ay  nie?  (durch  Correctur 
aus  niet;  C    neuuäre  ]  uuän  0   7  gesihest  A    8  unte  j  et  0 

Quellen  und  Fonrhungen.    XX Vitt.  4 
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111.  Uuic  lussam  dine  genge  sint,  hertüomes  » 
dohter,  in  dinemo  gescüohc!    Lüssam  ist  mir  diu  wo- 
bilitas  praedicationis,  mit  dero  du  alle  die  uuerlt  gerno  uuilt 
peragrare,  quiu  speciosi  pedes  euangelizantium  pacetu.  Unte 

B  uuante  du  alle  dine  uuerch  uuilt  muntre  mit  exemplis  prae- 
cedentium  patrum,  also  die  pedes  muniuntur  pellibus  mortuo- 
rum  animalium,  uon  dannan  heizzest  Aufilia  prineipis,  id  est, 
mei,  qui  sum  alpha  et  m,  prinripium  et finis,qui  et  Amitiadab, 
id  est,  spontanem  populi  mei,  uuante  ih  sponte  posui  anitnam 

10  meam  pro  salute  populi  mei.  b 

112.  Daz  gecnüpfe  dinero  dteho  daz  sint  hals- 
ziereda,die  der  gesmldot  sint  mit  geleretes  list- 
meisteres  hänt.  Also  ex  femoribus  cümet  propagatio 
carnalis  gener atiotiis,  samo  guinnest  du  mir,  d  sponsa,  spiri- 

fi  tualem  prolem  per  uerbum  praedicationis  et  lauacrum  rege- 
nerationU.    Also  duo  femora  conueniunt  in  unam  iuncturam, 
samo  ist  cüman  ex  tua  praedicatione  concordia  duorum  po- 
pulorum  in  unam  fidem:  ludairi  et  gentdis.    Abo  diu    con-  59 
cordia  utriusque  populi  in  una  fide,  diu  der  gezferet  ist  mit 

10  auro  sapientiae  unte  mit  gemmis  bonorum  operum,  diu  cümet 
uon  der  gebo  minero  hente,  ih  der  bin  summus  artifex,  quia 
sine  me  nihil  potestis  facere. 

113.  Din  nabelo  i st  gedrater  näph,  nieuuanue 
drinchenes  an  ig.  Dine  praedicatores  sint  u61  scietitia 
uerbi  mei  unte  flizent  sih,  die  zeskenchene  iro  auditoribus, 
unte  tüont  daz  non  se  Ulis  praeferetido,  sed  per  memoriam  a 

f)  propriae  fragilitatis,  quae  per  umbilicum  ßguratur ,  Ulis 
compatiendo.    Sie  sint  ouh  crater  tornatilis,  uuante  also  der 


111,  1  hertüomes  ]  herren  0  2  geschüohe  C,  scuohe  AO  nobi- 
lUas  S  3  du  |  diu  oft  0  uuili  vor  gerno  P  5  uuanta  (und  z.  9)  C 
uuflt  J  festina»  A     6  also  *C 

112,  1  goknuffe  A,  gcchnüpfe  a,  darüber  steht  die  gefüogede  P-, 
gefüogc  0  sint  als  z»ereda  0  2  Hstmeiatres  a  4  gutnnest  du  ]  ge- 
uuinnosta  A    11  dero  0 

113,  1  gethrade  A,  godrate  0,  gedraheter  D  meuuanne  }  nie 
ne  (zwischen  beiden  Wörtern  Rasur)  AT,  neheines  O  Mine  G  3  xe- 
sehenkene  C,  zesoheinne  0  4  non  ]  in  G  per  fehlt  0  6  compatiendo  | 
t  ompnraiulo  A    ölae  a 
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dnihsel  niene  uordcret  externa  adiutoria,  hl  est,  regulam  uel 
rubricam,  ietcmer  uorderent  sie  in  iro  praedicatione  decheiue 
txternam  remunerationem  lucri  ml  laudis,  sunter  okkeret 
10  daz  gedinge  des  euuegen  lönes.  Der  selbo  gedrater  naph 
ne  uuirdit  nieiner  drinchenes  anig,  uuante  den  ueris  praedi- 
ratonbus  nieiner  negebristet  dero  afßuentiae  uerbi  mei,  n6h 
uirtuosae  constantiae,  als  iz  quit:  Dominus  dabit  uerbum  b 
wangelteantibus  uirtutem  multum. 

114.  Din  uuamba  ist  samo  uueizes  hüffo,  der 
der  umbesteechet  ist  mit  h'lion.  So  die  auditores 
uon  den  doctoribus  getrenket  uuerdent  mit  poculo  diuini  uerbi, 
so  begi'nnent  sie  ietan  uon  iro  herzen  infidelitatis  lolium,  daz 

5  sie  mügin  germinare  perfectae  fidei  triticum.     Uuollent  sie 
radicem  mitten  deorsum,  so  mügon  sie  facere  frurtum  sur-  60 
mm;  uuollent  sie  irhügen  propriae  fragilitatis  ante,  also  der 
buch  necheme  ossium  fortitudinem  nehabet,  daz  sie  ietcmer 
neeheiue  uirtutem  ne  mügen  haben,  nisi  tantum  per  me,  so 

10  mügon  sie  triticum  boni  operis  in  patientia  afferre.  Als 
aber  der  aceruus  tritici  nidana  breit  ist  unte  ohana  smal,  als 
ist  dero  mer,  qui  sua  possidentes  eleemosynam  den  armen 
geben,  danne  dero,  die  der  al  daz  sie  habent  diirh  minen 
uuillon  uuollen  uerlazen.  Abo  beide,  eleemosynam  dantes  unte  a 

15  sua  omnia  propter  nomen  meum  relinquentes ,  die  sint  uallati 
Utih,  uuante  in  beiden  candor  aeternorum  praemiorum 
gehaltan  ist  in  caelis,  uerumtamen  Stella  a  Stella  differt  in 
claritate. 

115.  Zuene  dine  spunne  sint  samo  zuei  zuinele 
khizze  der  reion.  Dine  doctores,  die  der  mit  lade  diuini 
uerbi  ztehent  beide  Iudaicum  populum  iöh  gentilem,  die  sint 


I  thraxlere  A  niet  ne  Jtf  8  lubricaro  F  nietemer  ni-  Ay  umme  0 
neheinp  A  10  lönes  |  liue*  A  11  praedicatiouibus  A  12  no-  ]  nie  (oder 
nie?)  nun  ne  iV   n6h  fehl*  P    14  nirtute  multa  P 

114,  1  Thiu  A     uu&izzea  Y     5  perfecte  0     Uuöllent  bis  sur- 
«tun]  fehlt  A     8  fortitudinem  vor  ossium  &     nietemer  A,  temer  0 

II  nHanan  y  6be"*  C,  öbanan  y  13  gebent  FO  d&nna  C  allaz  OP 
14  uuöllen  j  militant  A,  fehlt  G    unte  |  et  0 

115,  Das  ganze  Capitel  fehlt  P   2  zikkin  B    der  reknzzo  0 
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glich  den  zuinelon  rechkizzon,  uuante  sie  sint  miniu  kiiit, 
5  qui  per  capream  significor.  Caprea  ist  mundum  animal  et  b 
acutissime  uidet  unte  uueidenct  gcrno  an  dero  hohe,  uöne 
dannan  bezeichenet  siu  mih,  ih  der  naturaliter  mundus  sum 
unte  siho  öuh  uilo  uuasso,  quia  nuüum  nie  latet  secretum ; 
min  uueida  ist  öuh  an  den  bergon,  id  est,  in  his,  qui  terrena 
10  despiciunt.  Mih  bilident  ouh  sie ,  die  dine  doctores  mit 
dero  munditia  tnentis  et  corporis  unte  mit  actäa  prouisione 
fraternae  utilitatis  unte  mit  despectu  terrenorum.  Sie 
sint  öuh  zuinelc,  uuante  sie  habent  dilectionem  meam  et  61 
proximi. 

116.  Din  hals  ist  samo  helfentbeininaz  uuig- 
hu s.  Dine  doctores,  6  sponsa,  die  sint  helfentbeininaz  uuig- 
hüs.  Der  hals  der  treget  daz  ezzan  in  den  büch  unte  traget 
abo  die  stimma  üz.    Samo  tüont  dine  doctores.    8ie  ambeh- 

5  tent  demo  lüite  cibum  uitae  unte  öffenent  imo  die  töigene 
dero  gescrifte.    Üone  dannan  sint  sie  glich  demo  helfent- 
b&nimo  uuighüse,  uuante  sie  Iro  subiectis  beidiu  praestant 
pulchritudinem  per  candorem  castae  conuersationis  unte  abo  » 
robur  uuider  domo  tüiuelc  unte  contra  haereticos  per  muni- 

10  men  praedicationis. 

117.  Dine  öigun  sint  samo  uuiarc  ze  E s e b 6 n , 
die  der  suebent  uor  dero  porto,  tohter  dero  me- 
nige.  Dine  doctores,  die  iro  subiectis  utUia  prouident  unte 
in  ouh  iter  salutis  oigent,  die  sint  glich  den  uuiären  ze  Ese- 

5  bön,  qua*  interpretatur  cingulum  moeroris,  uuante  sie  cre- 
dentem  populum  gereinent  mit  lauacro  baptismi  unte  in  alliz- 
ana  reficiunt  mit  heilsämo  tränke  diuini  uerbi,  unte  in  öuh  b 


4  rechkfzzen  C,  rech  zfkkinon  B,  rekoizzen  0  6  uueidot  0  9  höhen 
bergen  0    10  sie  fehlt  AMO    mit  dero  bis  oorporis  unte  |  fehlt  A 

116.  1  Din  hals  ist  samo  helfentbeininaz  uuighus  JehU  K, 
steht  Mos  AD  elphandin  A  2  die  ]  sie  A  elphandinin  .  (  5  ande  sie 
A  6  sehrffre  0  demo  fehlt  A  elphandinimo  Ay  h^lfentbeininemo  N, 
helphen  beininen  0,  helfenbeinin  7  hiron  A  subiectis  ]  aaditoribus 
A    8  abo  1  fehlt  A,  ad  M 

117,  1  ze]in  0  2  die  der  suebent  fehlt  A  uor  porto  G  dero 
tohter  F   4  ze  j  in  0    5  quae  ]  qui  MS    7  heilsamrao  0,  heilsamemo  P 
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lerent  in  pruesenti  haban  luctum  et  moerorem  propter  aeter- 
no in  consolationem.     Die  uuiare  suebent  uor  dero  pörto, 

10  uuänte  nieman  mag  intrare  portam  regni  caelestis,  er  ne- 
uuerde  per  doctores  baptizatus  unte  ouh  mit  fönte  salutaris 
doctrinae  itnbutns.  Filia  midtitndinis  heizet  diu  bürg,  diu 
in  dero  confluentia  credentium  populorum  in  praesenti  sich 
so  uerro  meret,  ut  etiam  super  numerum  multiplicentur,  uuante 

15  gnüoge  nü  nomine  tenus  heizent  ßdeles,  die  der  d6ch  niene  62 
uuerdent  eines  supernae  Hierusalem. 

118.  Din  näsa  ist  samouuighüs  üff  en  Liban o, 
daz  der  gekeret  ist  ingegen  Damasco.  Dine  doc- 
tores, die  der  künnou  discemere  inter  bonum  et  ntalum,  inter 
catholicae  fidei  puritatem  et  haereticam  prauitatem,  samo  diu 

ö  nasa  kan  discretionetn  odoris  et  foetoris,  die  sint  glih  demo 
uuighüse  üffen  Libano,  uuante  sie  per  dealbat ionem  et  mun- 
ditiam  uitae  in  summo  loco  consistunt  unte  sie  iro  subiectis  u 
beide  deevs  et  robur  praestant,  decus  mit  exemplis,  robur  mit 
doctrinis.    Däz  uutghüs  üffen  Libano,  qui  interpretatur  deal- 

10  batio,  daz  ist  gekeret  ingegen  Damasco,  quae  interpretatur 
sanguinis  potus,  uuante  die  doctores  iro  subiectos  allizana 
beuuarent  uor  den  uürston  dirro  uuerlte,  die  der  sint  san- 
guinolenti,  b&de  mit  crudelitate  i6h  mit  illeceJjrosa  camis 
et  sanguinis   uoluptate,   unte   beskirment  sie  ouh  contra 

15  aerias  potestates,  die  der  mer  sitiunt  cruorem  animarum 
quam  corporum.  b 

119.  Din  höibet  ist  samo  getan  also  der  berg 
C'armclus,  unte  ist  abo  din  uähs  getan  also  künin- 
ges  purpura,  diu  der  zesamene  gebüntentu  n6h 
tanne  suebet  in  den  zäuuetrugelinen.    Diu  ratio 

8  lernont  A    lucrum  F   0  \>or tun  AM    10  nemag  AG    11  mft  ]  mfh  F 
12  df ti  (nach  bürg)  ]  rifuder  a,  fehlt  BM    14  genieret  A 

118,  1  naso  D  2  gekeret  aus  köret  F2,  becheret  (und  z.  10)  0 
^agen  (und  z  10)  0  Damascon  A  3  -cernere  inter  bis  c.  119  z.  19 
filii  ]  fehü  M  7  unte  sie  bis  zum  Schltiss  des  Cap.  von  einem  zweiten 
Schreiber  P    10  quae  ]  qui  A    12  uör  ]  fon  0 

119,  1   Min   G     samo  fehlt  OP      also  |  samo  /'     3  gebun- 
den A     4  vöruuetrugilinon  zur  ächten  Lesart  am  Rande  zugefügt 
firtrügelinen  0,  xuein  trugelin  von  der  Hd.  des  XVI.  Jh.  A 
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5  »lentis  tuae,  mit  dero  du  dine  gedanka  rihtest,  also  mit  cu- 
pite  metiilru  reguntur,  diu  ist  glich  demo  berge  Carmelo,  qui 
interpretatur  cognitio  circumcisionisf  uuante  alle  mine  fideles 
scülon  daz  bekennan,  daz  diu  spiriiualis  circumcisio  bezzer  63 
ist  danne  diu  curnalis;  unte  so  sie  circumcidunt  corda  sua 

10  et  non  carnem  suam,  so  machent  sie  mir  dignam  ascensionem 
in  meutern  suam,  quasi  in  montem  Carmeli.  Abo  diue  cogi- 
tationes}  die  der  procedunt  de  mente,  Also  daz  uahs  de  ca- 
pite,  die  siut  glich  der  küuinglichou  purpurae,  uuante  alle 
dine  fiii,  quorum  res  ego  sum,  die  sint  tiizech  ze  bilidene 

15  exemplum  meae  humi/itatis  et  passionis.   Also  diu  lana,  quae  a 
uertenda  est  in  purpureum  colorem,  zaller  erist  zesamene  ge- 
büntan  uuirdit  unte  daranaeh  geleget  in  die  canales,  da  siu 
mit  sanguinv  conch'diorum  genezzet  uuerde,  samo  tüont  dine 
ßliiy  vonßgunt  timore  meo  carnes  suas  unte  nidereut  sich  in 

20  canalibus  hum  iiitat  is  ze  diu,  daz  sie  mügen  consortes  uuerdan 
miuero  passionis.  Uone  dannan  uuerdent  sie  bekeret  in  re~ 
gafis  purpurae  dignitatem,  uuante  sie  indumentis  laetitiae  sint 
coronandi. 

120.  Uuie  scone  unte  uuie  ziere  du  bist,  unte 
uuie  ltissam  in  dinen  zar  Hüsten!    Scone  bist  du  in  b 
fide,  ziere  in  operatione,  lüssam  in  deliciis.    Du  lidest  älliz- 
ana  michel  arbeit,  uehtente  contra  daemones  et  kaereticos, 

5  unte  ne  müodest  abo  niet  in  domo  certamine,  uuante  du 
die  (hlirias  aeterme  dulcedinis  .sy>e  et  desiderio  nü  iü 
smekkest. 

121.  Diu  geuuast  ist  glich  dero  pälmon,  unte 
diue  spünne  siut  glich  den  uufntrfibon.     Diu  recti- 
tudo  opertim  tuorum,  mit  dero  du  incumationem  capitalium  M 
criminum  iiermidcs  unte  dih  ad  solam  spem  superni  praemii 

5  üfrihtes,  diu  ist  glich  dero  palmon,  diu  der  nidana  smal  unte 


5  rfhtost  ]  uhtost  B  8  sculun  fehlt  P  10  non  fehlt  P  12  monte  F 
13  «lerJil<Mii  E  cuninglich<MO  A.  ehun^lieh  P  17  geleit  uuirdit  0 
22  *unt  .V   23  ooranandi*  0 

120,  2  uuelelustcn  A,  zartlüstoni  G    4  fcchrento  O   5  niet  fehlt 
O  ßiü]  lango  0 

121,  1  gpuuanduom  .1,  gouu&ch*ede  0    palraac  0   5  f»t  fehlt  P 
palmar  0   der  fehli  A    ntdonan  .  öbenan  0    smal  ist  M 
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rüch  ist  unte  ab  obana  groz  unte  scöne  ist,  beide  mit  decore 
foliorum  ioh  mit  pulchritudine  fructuum.  Also  tüost  du; 
du  ne  uuilt  niet  fortis  uuesan  ad  terretia,  noh  ne  uuilt  ne- 
heine  sperrt  haban  in  caducis  praemiis  et  laudibus,  n6h  ne 

10  scühest  hie  niet  deheina  asperitatem  laboHs  pro  amore  meo, 
uone  dännan  diu  din  dextera,  quam  hic  excutis  ab  omni  mu-  a 
nere,  uuirdit  uone  mir  gezieret  mit  palma  uictoriae.  Abo 
die  doctores,  die  drae  paruulos  diz  allaz  sculon  leran,  so 
sie  se  mit  simplici  doctrina  nutriunt,  so  sint  sie  quasi  ubera 

Yzlactis  pletia;  so  sie  abo  die  selbon  auditores  iam  roboratos 
trenkent  mit  per/ectiori  doctrina,  so  sint  sie  quasi  botri. 

Uox  Christi  de  saticta  oruce. 

122.  t Ii  habo  mich  geeinot,  üffen  den  palm- 
böum  zestigene,    daz  ih  zitegez  obaz  da   neme.  b 
Alle  diu  gnäda,  die  ih  dir  haban  geh&izzan,  diu  ne  uuirdet 

e  nieth  uolliclicho  geleistet,  e  ih  gestigon  üffe  den  palm- 
5  böum,  ih  meino  an  daz  cruee,  quin,  cum  exaltatus  fuero  a 
terra,  omnia  traham  ad  nie  ipsum.  So  ih  post  debellatum 
mundi  principem  mit  gloria  resurrectionis  unte  mit  palma 
uictoriae  uuirdou  a  patre  coronatus,  so  uuirdit  fmctus  pal- 
mae,  id  est,  mysterium  crucis  meae,  aller  der  uuerlte  geoffe- 
10  not.  So  uuerdent  dine  doctores  quasi  botri  uineae,  uuante  ß5 
sie  iro  auditores,  die  sie  zerist  ziehent  mit  lacte  historiae, 
so  sie  ieth  robustiores  sensibus  uuerdent,  so  trenkent  sie  se 
mit  uino  mysteriorum,  die  der  e  abscondita  uuäron  in  leye 
Moysi  et  prophetis  et  fmilmis. 

Item  uox  Christi  a«l  Hcelesiam. 

123.  Der  stank  dines  mündes  ist  samo  der 
sftozon  epfelo;  din  chela  smekket  samo  der  tüi- 

H  räch  ]  rieht  A  öbena  C  gruoz  A  7  filiorum  P  tüost  tu  flG,  duostu 
A  8  nleth  C  10  -seuuuest  A  hie  |  ie  A  nleht  C  11  diu  |  uuirdit 
diu  0  12  uuirdit  fehlt  0  13  lernon  A  so  sie  se  bis  plena  )  fehlt  A 
122.  Die  V eher  Setzung  der  nächsten  Cajntelüberschrift  int  hier 
sogleich  angeschlossen  :  Christi  Rede  vom  H.  Creutz  Und  an  die  Kirche 
b  1  han  (und  z.  S)  E  palboum  CMP  2  zidoch  ouaz  A,  zeigest  6beze 
0  3  habon  ror  dir  M  4  *  gestige  G  palboum  M  5  an  fehlt  « 
6  »ch  C  8  a  patre]  nach  coronatus  F,  fehlt  P  9  geöffonet  C  11  ze- 
re«t  C  12  ieth  ]Ieht  C,  echt  0  Ieth  bis  sie  se  |  fehlt  P  si  sie  y 
13  uuaron  vor  abscondita  F  14  et  psalmis  et  prophetis  A   prophetae  P 
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risto  uuin.  Diu  mareda  dinero  praedicatümis,  quae  per  os  a 
ßguratur,  diu  ist  also  süoze  samo  epfelo  stank,  uuante  sie 

5  die  absentes  mit  iro  suauitate  ze  sich  lokket.  Abo  ipsa  uox 
praedicantium,  quae  per  guttur  hUellegitur ,  diu  ist  glich 
demo  bezzesten  uuine,  uuante  sie  die  craft  unte  den  smäk 
supernae  dulcedinis  an  iro  selbero  habet.  Der  suoze  stank 
an  demo  niuuen  öbeze  unte  an  demo  alten  uuine  der  be- 

10  zeichenet,  daz  beide  initium  et  finis  euangelicae  praedicatiofüs 
uölle  uuiset  ad  suauitatem  aeternae  beatitudinis. 

Uox  Ecclesiae.  b 

124.  Der  uuin,  den  du  meinest,  der  zimet  mi- 
nemo  trftte  zetrinkene  unte  sinen  lefson  unte 
sinen  zenen  ze  itdrükkene.  Sponsus  der  quadh,  daz 
min  praedicatio,  da  mit  fh  sin  euanyelium  näh  sinemo  ge- 

5  böte  uürebringon,  sämo  suoze  si,  so  der  tüiresto  uuin;  ih 
quido  äbo,   daz  daz  billih  si,  daz  er  selbo  dller  erest  sin 
euangelium  unte  diu  mysteria  regni  caelestis  uürebringe  unte  (»6 
sie  dara  näh  sinen  apostolis  et  doctoribus,  qui  per  labia  et 
dentes  illius  figurantur,  beuelehe  ad  inuicem  quasi  ruminando 

10  conferenda  et  exponenda. 

Uox  Ecclesiae  de  Christo. 

125.  Minemo  uuine  bin  ih  hold,  unte  erkeret 
sich  zemir.  Suie  min  sponsus  n6h  nieht  erskinan  si  per 
humanem  carnemf  ih  uueiz  doli  uuola,  daz  er  mennisco  uuil 
uu6rdan  pro  salute  hominum  unte  er  in  similitudine  carnis 

ft  meae  uuil  habitare  nobiscum.    Dero  sinero  cumfte  geron  ih  * 
ex  toto  rorde  unte  däre  inkegine  gäreuuen  ih  mih  fide,  spe 
et  omni  deuotione. 


123,  4  also]  samo  Af  *iu  AaN  7  «tu  „  8  habet  ]hct  O,  fehlt  P 
10  euangelicae  fehlt  0    11  ad  fehlt  A 

124,  2  lephan  Ay  leffon  G  3  zenen  ze  truechene  ton  rf«r  Hand 
des  XVI.  Jh.  A  zeitodrukkene  (zei  te  dr.  D)  />/•"*,  zitrüechenne  O 
quiit  A  4  ih  vor  mit  P  6  bilithlich  A  st  j  sich  li  P  zaller  A 
9  b  -uele  A 

125,  Von  hier  an  bis  zum  Ende  der  Iis.  eine  dritte  Hand  P 
1  hölt  *B  2  si  ]  Hin  C%  nesi  A  4  er  fehlt  AO  5  Dero  bis  deuo- 
tione ]  fehlt  A    kümfte  0   6  ingSgine  *B 
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Uox  Ecclesiao  ad  Christum. 

126.  Küra  uuine  min,  ge  u  u  ir  anne  d  en  äkkor! 
uuesen  alle  uuila  in  den  dorfon!  sten  früo  üf  ze 
den  uuingarton!  tüon  des  uuiira,  öbedoruuin- 
garto  b  1  u o u u e ,  6 b e  nah  derblüotedazuuocher 

3  s  i  h  scaffe,  6  b  e  die  röten  e  p  feie  blüouuen!  O  sporne, 
also  du  geheizzan  habest  per  prophetas,  küm  uns  in  humana  b 
cartie  unte  künde  zerest  per  temet  ipsum,  daranah  per  doc- 
tores  din  euangelium  per  agrum  mundi,  unte  mache  sie  so 
constuntes  in  praedicatione,  daz  sie  selb  die  pagatws,  qui  a 

10  uülis  dicti  sunt,  mit  assiduitate  uerbi  bekeren  ad fidtm,  unte 
sie  so  peruigiles  doctores  sin  dinero  Ecclesiae,  quae  est  uinea 
tua,  daz  sie  iro  auditores  machen  zäller  erest  in  fide  florere 
unte  sä  daranäh  fructum  boni  operis  proferre,  unte  sie  mit  67 
promissione  caelestium  praemiorum  corda  auditorum  so  uerro 

15  gesterchen,  daz  sie  i6h  idonei  uuerden  mit  rubore  sanguinis 
sui  passionem  tu  am  imitari. 

127.  Da  gibon  ih  dir,  uuine  min.  minespünne. 
0  sponse,  so  du  menniscou  geuuisest  in  humana  carne,  unte 
din  euangelium  zallcr  erist  per  lernet  ipsum,  dara  nah  per 
doctores  gekündet  uuirdit  per  tot  am  latitudinem  mundi  iöh 

5  selb  den  paganis,  unte  dine  ßdeles  per  culturam  doctorum  a 
quasi  boni  palmites  beginnent  in  fide  florere  unte  congrua 
fidei  opera  proferre,  so  geuuinnon  ih  dir  multitudinem  spiri- 
tualium  Jiliorum,  die  der  zerist  nutriendi  sunt  mit  lade  sim- 
plicis  doctrittae,  ünze  sie  paullatim  u611e  kümen  ad  solidum 

10  cibum  diuini  uerbi. 


126,  1  ghie  A,  gangen  0  2  uuose  uuir  A  ständen  0,  steuuir 
A  3  uuingarton  bis  6be  der]  fehlt  N  do  uuir  thes  uaara  A,  sehon  0 
4  der  ]  themo  A  blüode  u  daz  |  der  O  uuocher  von  der  Hand  des 
XVI.  Jh.  A  5  sich  0  gcscaphe  A  dien  O  6  unsih  in  in  A  8  so 
ff  hü  A  9  selbe  /?,  selben  0  11  der  dit.er  P  12  macheien  0  13  sa] 
M  A,  sah  0    mit  fehlt  A    15  robore  M   16  sui  vor  sanguinis  C 

127,  1  uuine  min  fehlt  B  min  fehlt  D  2  mennisco  A,  mennis- 
kon  C  3  nach  C  4  khundet  0  uuirdet  C  mundi  vor  latitudinem 
A  5  selben  0  dlne  fehlt  A  qui  per  A  6  boni  fehlt  A  fide  ]  fule  P 
unte  bis  proferre  ]  fehlt  S   8  sfnt  N  «implicioris  A 
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128.  Die  arzat  uuürze  stinkent  uile  dräho  in 
unseren  porton.  Odor  uirtutum  an  den  apostolis  unte 
an  iro  successoribus  der  lokket  iro  auditores,  daz  sie  per  eos 
ueluti  per  portas  ilen  intrare  ad  uitam.    tro  praedicatio  diu 

5  ist  öuh  quasi  odor  mandragorae,  quae  in  radieibus  suis  si-  b 
militudinem  habet  humani  corporis,  uuante  sie  sint  omnibus 
otnnia  facti  unte  künnon  compati  et  consimilari  auditorum 
inßrmitati,  diso  Paulus  qutt :   Quis  in/imiatur,  et  ego  non 
infirmor?   Quis  scandalizatur ,  et  ego  non  uror?    Et  alibi: 

10  Omnibus  omniu  /actus  sum,  ut  omnes  lucrifacereni.  Also  daz 
ponium  mandragorae,  quod  simile  est  nwlo  terrae,  haustum 
in  uino  machet  die  slaffeloson  dormire  et  requiescere,  sämo  68 
tüont  doctores  eos,  qui  laborant  strepitu  mundanarum  rerum : 
die  machent  sie  dormire  inter  mea]ios  cleros,  id  est,  inter  duo 

15  testamenta,  uetus  et  nouum,  daz  sie  mer  lüstet  diuina  myste- 
ria  scrutari,  quam  ludis  et  fabulis  aut  turpibus  cantilenis 
occupari.  Als  äbo  diu  üzzera  rinta  eiusdem  pomi,  in  uuine 
getrünkeniu  dualm  machet  den,  die  man  scal  snidan  oder 
brennan,  samo  tüont  doctores:  mit  sola i  superficie  diuini  uerbi 

20  gearzenont    sie   die  infirmos   auditores  unte  machent  sie  a 
quodammodo  insensibiles  ad  mundi  mala  toleranda. 

129.  Allerslähta  obaz,  niuuaz  unte  ältaz  ha- 
bon  fh  dir  gehalton  uuine  min.  Alle  diu  sftoze  cae- 
lestium  praemiorum,  diu  mir  geheizzan  ist  bediu  in  ueteri 
ioh  in  nouo  testamento,  daz  uueiz  ih  uuola,  daz  siu  beide 

ö  initium  ioh  consummationem  anne  dir  habet;  uöne  dannan 
gedingon  ih  anne  dih,  daz  siu  mir  also  geleistet  uuerde. 
sämo  siu  uone  dir  geheizzan  ist. 


128,  1  thrado  A,  drato  MO  3  hirop  A  locchet  AM,  locket 
CP  5  6uh  fehlt  A  quasi  roandragora  A  6  habet  )  nach  humani  cor- 
poris A,  cor  similitudinem  <)  9  alibi  ]  iterum  A  13  thie  doctores  A 
16  cantilenis  ]  fabulis  M  18  drunohan  A  scal  1  süln  O  6der]unde 
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Uox  Ecclesiae. 

130.  Uuer  uueret  mih  d<3  8,  daz  ih  dih,  brüoder  b 
min,  sehe  aügan  die  apünne  miner  müoter,  unte 

ih  dih  da  üzze  uündanan  küaaan  müoze,  unte 
mih  hinne  uüre  nie  man  neuer mane?    0  sporne,  du 

5  der  nü  bist  in  sinn  patris,  uuer  uueret  mih  dea,  daz  du 
mennisco  uuerdea  unte  allidiu  officia  humanae  naturae,  quae 
est  mater  mea,  anne  dir  habea  unte  danne  mit  rehte  min 

.  brüoder  heizes  ?   Uuer  uueret  öuh  mih  dea,  daz  £  Ii  dih,  den  69 

ih  nü  intns  uuei/.  uerbum  in  prineipio  upud  deum,  noh  foris 
jogeseh«?  uerbum  coro  factum  unte  ich  ore  ad  os  ze  dir 
spreche,  unte  ih  din  Ecclesia,  ih  der  nü  bin  quasi  despeda 
et  anyustis  terminis  inclusa,  quia  tantum  notus  in  Judaea 
deus,  daz  ih  dänne  post  ascensionetn  tuam  uuerde  honorabilis 
et  dilatatu  in  omnibus  gentibus. 

131.  Ich  gegriffon  dih  unte  uollo  uolgon  dir 
ünzen  inne  miner  müoter  hüa,  dälereat  du  mih  a 
trohtinea  gebot.    0  sponse,  auanne  du  per  incamationem 
uisibilis   uuirdiat,  80  uuil  ih  dir  adhaerere  per  fidem  et  di- 

5  ketionem  unte  ne  uuil  dich  e  nieht  ergeban,  e  ich  dir  uolle 
uuarton  in  miner  müoter  hüa,  quae  est  caelestis  Hierusalem. 
Dara  gedingon  ih,  daz  du  mich  näh  dir  bringeat  unte  mich 
da  geleiteat  in  ornnetn  ueritatein,  so  ih  dich  fontetn  summi  boni 
mftoz  ana  aehan. 

132.  Ich  scenkon  dir  gepimonteten  uiiin  unte 

130,  Von  hier  an  fehlt  alles  folgende  M  3  ich  thar  uze  fundan 
thich  cussan  A  dfl»  fehlt  P  fün.len  0  4  ne-  fehlt  0  neuorkuze  A 
6  uuerdest . . .  hest . . .  hAizzest  0  alla  thiu  Ay  Alle  dtu  C,  alliu  diu 
GOP  humanae  |  humanitatis  O  naturae  fehlt  S  8  heizzest  G  mih  vor 
ftuh  S  dich  V,  fehlt  G  10  uerbum  fehlt  S  factum  vor  caro  0  unte 
bis  spreche  ]  fehlt  A  11  »bräche  0  ich  {vor  dln)  Gefehlt  A  ich  C 
der]  dir  S  despecta  ]  desperata  A  12  in  Judaea  vor  notus  A  13fch 
C  aasensionem  G 

131,  1  gegrifon  aDN,  timbo  gegriffo  O',  gef&n  0  uölle  fehlt 
0  uölegon  aD  Air  \  thich  A  2  ünzen  ]  fehlt  t\  üzzen  G  in  aDO 
lernostu  A  mich  O  3  mlnes  vor  tröhtines  eingefügt  /•'*  trähtines] 
g6tes  0  gebode  A  O  fehlt  A  thu  nach  incamationem  A  4  uuerthes 
vor  uisibilis  A  öihdihO  bogeban  />,  lAzen  0  7  ich  C  mir  A  nach  C 
thich  A  unte  mich  da  geleitest  fehlt  G  mir  A  8  gelöitest  ]  lerest 
(-rest  auf  Rasur)  0   loh  C 
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most,  üzzen  roten  epfelen  gedühtan,    die  uilo  b 
cörnelino  haben t.    So  mir  din  corporate  praesentia  per 
ascensiotiem  uuirdit  ablata,  so  uuil  i Ii  dir  skeinan  fortissimum 

6  feruorem  anwris,  mit  demo  ich  dich  minnon  ex  toto  corde 
rneo  et  ex  omnibus  uiribus  meis,  mite  uuil  des  flizan,  dnz  der 
amor  niene  si  otiosus,  sünter  mit  güoten  uuerchon  cotidttus, 
alse  der  geuuürzeto  uuin.  Ich  uuil  dir  iöh  sk&nan  so  fer- 
uidam  caritatem  in  dinen  martyribus,  daz  sie  näh  dinemo  70 

10  geböte  mtUua  caritate  sibi  inuicem  cofuiereant,  alse  midta 
gram  begriffan  sint  mit  «wo  cortice  mali  punici,  nnte  sie 
dine  passionein  uuole  getürren  bilidan  mit  effusione  sui  san- 
guinis, ze  diu  daz  sie  da  mit  sordes  peccatorum  samo 
gareuuo  uon  in  uuerfan,  samo  der  uuole  iesente  most  niet 

15  unreines  ne  dolet  hinter  imo  beliban. 

133.  Mines  uuiues  uuinstra  liget  unter  mi- 
nemo  höibete,  unte  sin  zeseuua  um  begriffet  m  i  h.  » 
Uuant  er  des  innena  ist  uuordan.  daz  ich  huic  mundo  et 
concupiscentiis  eins  bin  inslafnn  ob  eins  amorein,  so  gibet  er 

ö  mir  in  praesetiti  pignus  spiritus  sancti  unte  intellectum  sa- 
crarum  scripturarum  unte  andere  sine  dona,  quae  per  laeuam 
ßgurantur,  mit  den  ih  rationem  mentis  meae  künne  gerihtan 
ad  suspiranda  aetermt,  also  daz  höibet  rihtet  caetera  membra, 
unte  gibet  mir  abo  in  futuro  praemia  uetemae  beatitudinis, 

10  quae  per  dexteram  significantur. 

Uox  Christi.  b 
134    Ich   besueron  iuuich,    iünkfrouuon  ze 
Hierusalem,    daz  ir  mine   uuinion  ueuuecchet 
noh  nemünteret,  ünze  siu  selba  uuolle.    Ich  be- 
sueron iuuich,  gtiote  sdla,  ir  da  treffet  ad  sttjjemam  Hierusa- 

ö  lern,  sudsir  decheina  iuuera  glichon  uindct,  diu  der  uuerlte 
dürcli  minen  uuillon  inslafan  si  unte  okkeret  uuölle  uacare 

2  üzer  O  gethrulitan  A  ul\o  fehlt  G  6  uuil  mih  0  7  ntet  0  8  uuur« 
zodo  A  i6h]noh  G  12  dürren  pobiletlian  A  14  uuerfen  F*B,  uuer- 
phan  muga  A  uuol  harte  iesente  O  gesente  C  15  hinter  ]  under  A 
188,  2  umbogrifct  GN  3  fch  |  fehlt  P  4  inslaffan  (\  an  sla- 
phon  A    5  mich  A    sanctarum  A    10  figurantur  0 

134,  .'J  noch  C   nuh  nemünteret  fehlt  A    4  guoton  FH)    5  *o 
uuar  ir  A,  sua  ir  OP   glichum  G    in  der  0   6  inslaffan  V 
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contemplationi,  orationi,  leetioni,  uigiliis,  ieiuniis,  daz  ir  die  71 
des  neirret  mit  dechelnemo  uuerltlichen  strepitu,  ünzen  siu 
selba  post  contemplationem  uuolle  proeedere  ad  agenda  tem- 
10  poralia. 

Uox  Synagoga*  de  Ecelesia. 

135.  Uuer  ist  disiu,  diu  da  üfferet  uon  dero 
uuöste,  zartllcho  gefüoretiu  unte  sich  lein  cd  te 
über  minen  trüt?  Uuelich  siu  ist  unte  uuie  heuig, 
Ecelesia  de  gentibus,  diu  der  e  uuäs  deserta  et  derelicta  a 

5  deo  per  idolatriam  unte  nü  ilet  uirtutum  gressibus  de  deserto  a 
infidelitatis,  also  plebs  Isralielitica  ileta  per  desertum  ad  ter- 
ram  repromissionis,  unte  habet  an  iro  die  uuahe  ällerslahte 
tügede  unte  nendet  dller  frümicheite  unte  iro  gedinges  anne 
mtnen  sponsiim,  des  ioh  ich  eino  scolta  gebrüehan,  quia  ÜB- 

10  que  modo  notns  tantum  in  Judaea  deus. 

Cox  Christi  ad  EecleBiam  de  gentibus. 

136.  Unter  demoaffaltcrboume  irquichta  ich 
dich;  da  uuart  din  müoter  ueruuartit,   da  beuual  b 
sie  Ii  din  mftoter.    0  Synagoga,  du  uuünterest  dich,  daz 
diu  Ecelesia  de  gentibus  post  idolatriam  ist  cüman  ad  noti- 

r>  tiam  nominis  mei  unte  siu  so  uüre  dihet  merito  uirtutum  et 
numerositate  populomm,  nü  denke,  uuannan  daz  gescehan 
si.  Do  ih  dih  sub  arbore  crucis,  quae  per  arborem  matt 
intellegitur,  irlosta  de  morte  peccati  et  potestate  diaboli,  da 
an  der  selben  stete  uuart  din  muotor  corrupta  et  uiolata,  id  est,  72 
10  maioret  princijxilior  pars  Judaieae plebis,  diu  der  uuas  in  sacer- 
dotibus,  scribis  et pharisaeis,  die  der  reliquam  gentetn  scolton  quasi 
mater  erudire  et  consüio  regere,  diu  uuart  reprobata,  unte 


8  niene  (rret  a    necheinemo  0     9  uuello  vor  post  contemplationem  0 

135,  cc.  135  bis  148  incl.  fehlen  P  1  thiusa  A  fon  d6mo  Einöde 
O  2  x&rtl.  gef.  ]  uuolelusten  ouerfluoiende  A  sich  neigande  A  3  sfu  j 
nach  is  A,  der  F*  hough  A  4  aechesia  (-chesia  auf  Ramr)  0  ö  de  ] 
a  O  7  proraissionis  G  unte  habet  bis  tügede  ]  fehlt  A  die  uuahe 
bis  unte  fro  j  fehlt  S  8  alle  A,  411er  iro  B  9  brüchan  F  10  tantum 
fehlt  A 

136,  4  notitiam  nach  mei  (z.  5)  A  5  s6  ]  dth  O  so  uörro  uüre 
C  7  ich  dich  C  9  seluero  A  11  et  scribis  «  der  vor  dte  G  quasi 
mater  nach  regere  (z.  12)  A 
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uuas  diu  corruptio  unte  diu  uiolatio  so  stark,  daz  siu  nieht 
den  einen  netareta,  qui  clamanerunt:  Crucifige !  crucifige 

15  eutn!  sünter  ioh  iro  posteritatem  mit  bi'tteremo  flüoehe  be- 
greif, do  die  parentes  süs  quadon:  Sauguis  eins  super  nos 
et  super  filios  nostros!    Do  äbe  inine  praedicatores,  reptdsi  a 
a  Judaea,  ronuersi  sunt  ad  gentes,  do  begonda  Ecclesia  de 
gentibus  mihi  adhaerere  et  spem  suam  in  me  ponere,  uone 

20  dannan  ist  siu  in  praesenti  affluens  spiritualibus  delictis 
unte  guinnet  6uh  in  futuro  apud  me  locum  haereditatis, 
eiectis  regni  ßliis. 

Christus  ad  äynagogam  dicit. 

137.  Mache  mich  dir  ze  einemo  insigele  über 
din  herza  unte  über  di  neu  ar  m,  uuan  ta  mi  n  min  na 
ist  sämo  stark,  so  der  töd  ingegen  dich;  ist  abo  b 
din  nith  samo  strenge,  so  diu  hella  ingegen  mich. 

5  Doch  dü  sist  paruula  numero,  dü  bist  ie  doch  primitiua 
Ecclesia  unte  scalt  heizzan  mater  Ecclesiarum;  uone  dännan 
gehüge  beide  in  dinen  gedankon,  quae  per  cor  intelleg  untur, 
unte  in  dinen  uuerchon,  quae  per  brachium  signißcantur, 
miner  minnon,  diu  ingegen  dich  so  stark  ist,  daz  ih  selb 

10  den  töd  durch  dinen  uuillon  leit,  unte  läz  öuh  dinen  nith  73 
uaran,  der  der  e  ingegen  mich  selbon  unte  ienoch  contra 
Ecclesiam  de  gentibus  rongregatam  diso  herte  unte  also  ün- 
genadeglich  ist,  samo  der  inferus,  der  niemanne  nekan  par- 
cere.    Du  scalt  iro  saluti  congaudere,  quiu  tecum  una  erit 

15  Ecclesia. 

138.  Der  minnon  1  iehtuazbrinnen tunteloh e- 
zent.  Suäse  min  dilectio  ist,  da  ne  ist  siu  nieht  otiosa,  siu 
nemäg  sich  ietemer  uerbergan,  danne  daz  lieht  in  demo  glase- 


13  sin  ]  diii  G    17  abo  C  21  geuuinnet  A+B  (tgl.  u.  a.  142,  3.  16) 

137.  3  g&gen  dir  0  4  »Itn  )  thiu  A  ntth  ]  müot  0  ingegen 
mich  J  fehlt  D,  gagen  mir  0  5  paruulo  F  9  gagen  dtr  0  fch  V 
10  dinen  (vor  nith)  fehlt  G  11  der  der  ]  thiu  ther  A  gagen  mir  sel- 
bemo  O  ienöch  ]  Die  nöoh  G  12  ungenathelich  A  14  una]  nor  tecum 
Ay  nach  erit  3   erit  1  erit  una  A 

188,  1  brfnnet  F  loghent  A  2  SuAse  ]  So  uuar  no  A  3  Interner  ] 
nümnio  O 
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uazze;  uuantc  suer  die  si'nt,  die  sie  uuärlicho  habent,  die  a 
5  brfnnent  in  iro  herzen  per  amorem  unte  lüilitent  abo  exterius 
per  operationem. 

139.  Heuigiu  uuazzer  ne  mohton  irleskandie 
minna.  noh  die  aha  berünent  sie.  Suie  dräte  der 
persecutorum  minae  uuären,  unte  suie  Hstlich  iro  blandi- 
tnenta  uuaren,  sie  nemohton  iedoch  in  ininen  holdon  daz 

5  fiur  unte  daz  ernost  miner  ininnon  irleskan,  n6h  nemügen 
sie  u6n  der  statekh&ite  des  geloiben  cxmcutere,  uuante  sie 
supra  petram,  id  est,  super  nie  sint  fundati.  b 

140.  Obe  der  mennisco  ä  1  sin  g  ü  o  t  hina  g  e  - 
git.  iz  ist  fmo  inkegin  miner  ininnon  dez  minnist. 
Suen  min  dilectio  perfecte  inflammat,  siu  machet  in  contemp- 
torem    allis  irdisken  gfiotes  unte  machet  in  giregan  des 

5  euuegen  richtuomes. 

^Christus  ad  8ynagogam  de  Ecclesia  dicit. 

141.  Unser  suester  ist  noh  u uenag  unte  n  e- 
hät  noh  der  spünnc  nieth.    Uuäz  tüo  uuirsnü,  so  74 
siu  hirates  scal  gegrüozet  uuerdan?  Sisiumüra, 
uuirehe  uuir  üffe  die  mura  silberfne  uuere!  Si 

osi'u  türe,  uioge  uuir  die  türe  zesämene  mitcedri- 
nen  tauelon!  0  Synagoga,  unser  suester  Ecclesia  de 
yentibus  ist  noh  parua  numero  unte  ne  kan  noh  niet  iro 
auditores  quasi  maier  enutrire  mit  dero  müiche  simplicis  doc- 
tritiae.  Nu  helfe  uuir  iro  süs.  Sin  decheine  in  dero  uoca- 
10  tione  gentium,  die  der  edes  uuären  clari  ingenio  unte  in-  & 


4  sue>]so  uuer  so  A 

139,  1  muh  ton  C  2  neberinnent  A,  berünnent  F,  umbe  uuöli- 
zen  0  sie  fehlt  0  3  minae  ]  tröa  0  ante  fehlt  G  listeliche  A,  lust- 
Mch  F,  Hstekltch  *B  4  -raöhten  C  5  -mügon  0  7  super  petram  FO 
sunt  0 

140,  1  gegit]gibet  O  2  imo  fehlt  0  ingegin  ABGN,  gagen  0 
dez  ]  der  0  3  so  uuen  so  A  si'u  mächet  fn  ]  den  machot  st  0  4  fr- 
disgen  o 

141,  2  n6ch  C  net  vor  der  tuttino  0  tüon  aD,  tüont  G,  tuöien 
O  uuir  hiro  noil  3  hirorades  A,  hte  r&tes  0  sol  gefraget  uuerden  0 
gegrüozzet  CD  4  uphe  thie  siluerine  A%  üfen  fro  silberintu  0  geuuere 
0  5  uioge  bis  türe)  fehlt  G  7  paruula  0  n6h  fehlt  C  nieht  C,  fehlt 
A    8  nutrire  rar  quasi  mater  A    der  C    simplicioris  A    9  süs  |  thus  A 
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strurti  mundana  sapientia  unte  sie  nü  uuollent  in  fide  also 
stark  sin,  quasi  murus  super  petram  aedißcatus,  den  offene 
tiufr  scientiam  sacrarum  Script  u  rar  um  zediu  duz  sie  beide 
mit  fortitudine  fidei,  quae  per  mumm  signifieatur,  unte  mit 

15  uerüate  sacrorum  eloquiorum,  quae  per  argentea  propugna- 
culn  intelkgitur,  künnen  unte  mügeu  iro  auditores  beskirman 
contra  haereticos.    Sin  ubo  decheme  andere,  die  der  niene 
sin  profunda*  sapientiae  unte  sie  iedoh  iro  auditores  mit  ^ 
simplici  doctrina  künnon  imbuere  unte  uuizzon  temjms  ta- 

20  cendi  et  tempus  loquendi,  Also  duz  ostium  sümstunt  clauditur, 
sümstunt  aperitur,  die  müno  uuir  des,  duz  sie  beide  in  sel- 
bon  ioch  iro  auditoribus  sezzen  uüre  zebüidene  uirtutts  et 
exetnpla  priorum  patmm,  der  memoria  nlso  indefectiua  ist, 
sümo  cedrus  imputribilis  est,  unte  sie  ouh  latitudinem  carita- 

25  HS,  quae  per  tabulas  cedrinas  intelkgitur,  behülten  erga  deum 
et  proximum. 

üox  Ecclesiae.  75 
142.  tch  bin  selbo  Als  ein  müra,  untesintubo 
mine  spünnc  uls  ein  uuighüs  uon  den  stünton, 
daz  ich  frido  unte  sine  hülde  guun.    Uesti  müra  bin 
ich  Ecclesia  de  gentibus,  uuant  ich  supra firmam  petram,  id  est, 
5  super  fidem  sponsi  bin  aedificata  unte  öuh  de  uiuis  et  electis 
lapidibus  bin  compacta.    Mine  spünne  sint  uls  ein  uuighüs, 
uuante  sümeliche  so  eminentes  sint  in  minen  membrL*,  die  H 
der  iro  auditores  künnon  enutrire  mit  uberibus  spiritualis 
doctrinae  unte  sie  se  mügon  quasi  turris  beskirmun  contra 
10  spir duales  nequitias  unte  contra  haereticos.     Uone  dun  nun 
sint  die  doctores  demo  uuighüse  glich,  uuünte  sie  änderen 
d£n  populum  diso  uerro  über  tr^ffent  mit  uitae  sanctitate, 
diso  duz  uuighüs  Ändere  die  moenia  ciuitatis  über  triffet  mit 
celsitudine  et  decore.    Die  eru  ne  hubon  ubo  ich  niet  uon 


12  supra  AF  offeneien  0  18  sanotarum  AC  «edfu  |  da  umbe  0 
17  net  0  20  sümstunt  beidemal* ]  uutlon  0  21  raanoien  0  22  füre 
vor  nützen  0   23  patrum  vor  priorum  B   24  doh  {aus  6uh)  F* 

142,  2  brustde  über  spünne  F  4  das  erste  U'h  fehlt  G  6  sin 
»int  G  7  mtnen  ]  meis  A  11  die  fehlt  a  13  über  triffet  fehlt  0  14  Abo  ] 
nach  fch  C,  fehlt  F   nloht  C 
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15  decheinen  niinen  meritis,  sünter  uone  minos  sponsi  gnadon, 
der  mir  pacem  hat  guunnan  gegan  sinen  uator  mit  effusione  b 
sui  sanguinis. 

Synagoga  de  Ecclesin. 

143.  Der  suonAre  hat  einen  uuingarton,  ih 
meino  den  uuingarton,  der  die  menige  deslfiites 
hat.  Der  min  dilectus,  dor  uerus  Salomon,  der  mit  sinemo 
töde  süona  hat  gemaehot  inter  deum  et  hominem,  der  hat 

5  eine  Ecclesiam,  quae  est  uinea  sua.     Ine  meinon  niet  die  7ß 
Ecclesiam  in  Judaea  paucis  palmitibus  plantat  am  unte  unius 
gentis  ßnibus  coartatum,   ich  meino  Ecclesiam  de  gentibus, 
diu  der  iam  extendit  palmites  suos  ustpte  in  fines  orbis  ter- 
rae, unte  diu  der  infra  maceriam  suam  hat  begriffan  Äller- 

10  shihte  lüite. 

144.  Der  herro,  der  den  uuingarton  phlän- 
zeta.  der  hat  imo  uuinzürnela  gesezzet.  Min  sjmi- 
sus  hat  sine  Ecclesiam  biderben  agricolis  beuolehan,  propheiis, 
apostolis,  doctorifms.     Kr   hät   iro    öuh   gescaffet  diu  an-  a 

5  gelica  praesidia,  mit  den  siu  beuuaret  uufrdit  contra  tempta- 
tiones  et  daemonu.n  infestationes. 

145.  Der  man  der  gtt  dfisunt  si  Iber  in  er  o  pfen- 
n i  n g o ,  d a z  er  des  u  u i  n t e m  ö d es  m ü  o z e  g e b  r ü c h  a  n. 
Vir  dictum  est  a  airtute.  Uone  dannan  dor  manlicher  tii- 
gede  ist,  der  huotet  des  gerno,  daz  er  in  uinea  domini  niet 

5  mercenarius  si,  der  in  dero  uindemiu  niet  teil  nehat.  sünter 
agricola,  der  beide  sinemo  herren  uuirke  unt  er  selho  an 


16  gegen  «inen  uader  vor  geuuunnon  A  gegan  ]  umbe  0  sanguinis 
ror  sui  A 

143,  2  meinon  FBN,  neimo  (und  z.  5)  0  4  gemaehot  FBGN 
5  quae  bis  die  Ecclesiam  ]  fehlt  A  nteht  «  6  iudeam  0  7  ich  ] 
sunder  ih  O 

144,  Das  ganze  Cap.  fehlt  A  c.  144  bis  c.  147  z.  3  uuingarton  J 
fehlt  F   2  Uuinzuruela  D,  uulnziugela  O 

145,  1  giuet  A,  glbit  B,  glth  G  2  des  fehlt  G  uuinde  modes 
ton  d>r  Hand  den  XVI.  Jh.  A  gebrüc  hen  0  3  Uon  0  4  gerno 
ror  thes  A  nleht  C  5  nesi  A  niet  ]  neiu  vi,  fehlt  O  6  der  btHde  j 
sunder  er  bedlu  0    er  »61bo  ]  -er  selbemo  N%  imo  selbemo  0 

Quellen  und  Kornett unpen.    XXVIII.  5 
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domo  uuintemode  teil  habe.    Demo  so  zemüote  ist,  der  gibet  b 
allen  uuerltliohen  richtüom.  ani  per  miflenariam  snmmam  in- 
tellegitnr,  gerno  hfna,  daz  or  der  euuogon  rem u tierat ionis  niet 
10  ateilic  neuuerde. 

üox  Chri*ti. 

146.  Doli  ich  ml  neu  uu  in  gar  ton  beuolehan 
habe  den  uu  in  zürne  Ion,  also  du  zeMist,  die  sin 
huoten,  ich  tüon  sin  iedochselboallizanauu  Ära. 
D6h  ich  mine  Ecclesiam  beuolehan  habe  prophetis,  aposto-  77 

5  Iis,  doctoribns,  unte  ich  iro  ouh  geseaffet  habe  diu  angelica 
praesidia  ad  tntelam,  ich  bin  iro  ie  doch  selbe  pernigü  cns- 
tos,  qui  nun  dormito  neque  dormio 

147.  Die  dine  düsünt  phenninga  sint  dir  ge- 
ll ai  to  n ,  unte  zu f  r e n  z  e  h  e  n  z  o  g  p h e n n i n g a  s i n t  d e n 
gehalten,  die  des  uuingarton  hüotent.  Uuante  du 
dinitias  mnndi,  (juae  per  miUenarium  figurantur,  ucrkfiisest 

3  unte  uormänost  pro  spe  nindemiae,  diu  der  bezeichenet  dul-  a 
cedinem  aeternae  retributionis,  so  ist  dir  gehalten  copia  cae- 
lestium  pruemiomm,  (juam  ocnlns  tum  uidit,  nec  aur'is  audiuit, 
nec  in  cor  hominis  ascendit,  unte  guinnont  aber  die  dupH- 
cem  remunerationem  prae  aliis,  die  der  uineam  domini,  id 

10  est,  Ecclesiam  eins  custodinnt    unte   ad  iustitiam  erndinnt 
jnnttos. 

Uox  Christi. 

148.  Du   da   büiuuest   in   den   garten,  dine 
friunt  horechent  des,  la  mih  dine  stimma  uer-  b 
neman!    0  sponsa,  du  der  fliz  habest  alliz  ana  nirtntnm 
germina  zephlanzcno  in  dinen  auditoribus,  unte  ouh  dnz  niet 


7  uufntem6de  fehlt  A  9  nleht  C  10  adoligh  A,  Ateilis  B   neuuerde  ]  st  0 

146,  1  Doch  C  2  uuinzuruelon  D,  uutnzlugeln  0   «lnk  G    3  sin 
fehlt  (?   4  D6ch  C   et  apostolis  A    5  fch  ]  ioh  A 

147,  1  gehalton  CD,  gehalten  AGO%  gehaltan  BN  2  zuio  A 
phenninga  fehlt  CD  3  gehaldon  A  hüoten  CDG  4  uerküifest  F 
5  unte  uermanest  fehlt  A  6  gehaldon  A,  gehalten  aGO,  gehaltan  BN 
gehaldon  caelestium  praeraiorum  gloria  quam  nec  oculus  uidit  A  8  unte 
fehlt  A    uuinnont  A,  gufnnent  C 

148,  2  fruiunt  CDG    hftrechent  ]  läsent  O    rafeh  ('    uernoman /> 
4  nleht  « 
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5  transeunter  netuoHt,  uehit  in  tuyurio  matten 8  et  cito  reeessura, 
sünter  stutlicho  büentiu,  künde  min  euanyetium  allen  den 
du  mügist,  uuante  mir  lieb  unte  lüstlich  ist,  dine  stfmma 
zeuernemene,  uuante  du  mine  yloriam  tjuueris,  non  tuam. 
Dine  friunta  kjkedu»m  gerno  diner  stimmo,  uuante  die  an- 

10  yeliri  Spiritus,   die  ih  dir  amieos  unte  defensores  habo  ge-  78 
machet,  unte  die  animae  iustorum,  quas  de  ttto  coetu  ad  nie 
nssutnpsi,  die  mendent  sich  dinero  praedicationis  unte  fra- 
temae  salutis. 

Uox  Eeclesiap  ad  Christum. 
1 49.  F 1  ü  i  c  h  uone  mir,  uuino  min,   u  u  i  s  glich 
d e r  r e i o n  unte  domo   h  i  n  t  k  a  1  b  e   in    den  bergen 
dero  stank  uuur/.o!    Du  gebuitest  mir,  o  sponse,  da*/  (h 
diu  euanyetium  künde  allen  den  ih  müge,  dar  züo  nemag  a 
5  ich  mich  gemuozegan,  quumdiu  tu  sponsus  nobisvum  es.  So 
dü  j>er  ascensiouem  unirdist  receptus  ad  paternum  consessum, 
so  mag  ich  danne  liberius  über  al  kündan  din  euanyetium 
Uone  dannan  skeide  uon  mir  per  assumptam  humanitatem, 
unte  akeine  mir  iemitton  dine  helfa  per  diuinitatem  ;  tüo  da/ 
10  instar  caj/reae  et  hinnuli,  die  man  sümstunt  sihet,  sümstunt 
niene  sihet,  unte  laz  daz  uuerdan  in  montibus  aromafum, 
sciliret  an  dinen  heiligon,  quorum  conuersatio  in  caelis  est,  b 
also  an  den  höhen  bergon,  unte  die  den  odorem  et  famam 
uirtutum  de  se  spargunt,  alse  die  tüiren  stankuuürze. 

BXPLICIT  EXPOS1TIO  willirammi  abbatis 

SUPER  CANTICA  CANTICORUM. 


5  transeundo  0  6  beuuendiu  (-uue-  ron  anderer  Hd.f)  ()  7  du  fehlt 
Ii  8  uudnta  0  9  hörrent  0  10  ich  C  unte  j  et  AO  maehöt  N 
11  de  tuo  bis  salutis  ]  fehlt  JV    12  mendent  ]  fröuuuent  O 

149,  Der  Anfang  des  Capitels  bis  z.  8  Uone  dannan  skeide] 
fehlt  X  2  rekeizze  0  3  der  aD  4  cundegho  A  ih  fehlt  Ii  dar  fehlt 
G  5  mih  net  gemüozen  O  6  ad  paternum  consessum  |  a  patro  P 
7  cundegan  A  9  unde  tüo  O  10  hinnulei  A  uuilon  siehet  uuilon  niet 
siehet  0  sümstunt  niene  si'het  fehlt  A  11  geuuerthan  A  14  staneh- 
uürze  tuünt  0 

Explieit  bis  ranticorum  1  so  nur  in  (\  Mos  Explieit  P,  fehlt  in 
den  übrigen. 

r»* 
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Die  Anordnung  ist  alphabetisch,  doch  gelten  c  (ausser  vor  e  und  y) 
und  ch  im  Anlaut,  ferner  c  (vor  Cons.),  ch  (als  Africata)  und  cch  im 
Inlaut  als  k,  resp.  kk;  e  im  Anlaut  vor  c,  y  als  z;  f  im  Anlaut  ror 
Vocalen  als  v.  —  Verba,  die  mit  adv.  in  sog.  uneigentlicher  Composition 
stehen,  sind  unter  em  bez.  adv.  zu  suchen.  —  Sämmtliche  l Übersetzungen 
ins  Lateinische  sind  entweder  der  Vulgata  oder  den  Quellen  Willirams, 
ausnahmsweise  auch  der  metr.  oder  pros.  Paraphrase  entnommen. 


abe  1)  praep.  c.  dat.  von  habo  daz  stuppe  abe  mfr  geflözzet  78,  9.  — 
2)  adv.  in  Vbdg.  mit  Verben  aba:  nein  an  stv.  wegnehmen  praet.  1. 
sg.  Den  grintel  nain  fli  aba  pessulam  aperui  81,  1. 

abo,  ab,  abe,  aber  1)  conj.  aber,  oft  nur  einen  schwachen  Gegensatz 
bezeichnend  a)  praepositiv:  23,  2.  50,  9.  52,  4.  5.  55,  17.  65,  5.  66, 

11.  74,  12.  87,8.  94,  8.  112,  8.  114,  14.  119,  11.  121,  12.  123,  5.  abe 

12,  5.  abo  doh  9,  7.  b)  postpositiv:  7,  6.  25,  2.  48,  33.  49,  2.  6. 
69,  18.  31.  81,  6.  103,  23.  110,  5.  121,  15.  124,  6.  128,  17.  137,  3. 
141,  17.  142,  14.  abe  136,  17.  aber  21,  4  52,  29.  114,  11.  nu  abo 
48,  19.  25.  49,  6.  unte  abo  und  hinwiederum,  jedoch  9,  2.  13,  10. 
17,  2.  32,  9.  48,  29.  49,  4.  53,  2.  57,  4  58,  66,  10.  67,  11.  69,  30. 
80,  9.  93,  6.  94,  4.  103,  35.  107,  8.  116,  4.  8.  119,  2.  120,  5.  133,  9. 
138,  5.  142,  1.  unte  ab  6bana  121,  6.  unte  aber  147,  8.  -  2)  adv. 
wiederum  48,  39  (?).  78,  3  5.    aber  78,  11. 

affaltera  swf.  n.  sg.  »amo  affaltera  unter  andcremo  uualtholza  sicut 

malus  28,  2;  28,  3. 
affalterboum  stm.  d.  sg.  unter  demo  affulterboumc  sub  arbore  malo 

136,  1. 

after  praep.  c  dat.  durch -hin  uufl  süoehan  after  d4ro  bürg  circnibo 

riuitatem,  quaeram  48,  3. 
aha  *//.  n  pl.  dto  aha  berünent  sie  flumina  obruunt  139,  2. 
aber  stn.  Ähre  a.  pl.  cacuniina  foliorum  sfh  zebreitent  in  Aher  Ö!>,  14. 
ahten  Es.  rfliten 
ahzoch  «um.  octoginta  103,  1. 

äkker  stm  a.  sg.  anne  den  akker  in  agrum  126,  1 
äl  all  1)  adj.  in  Verbindung  mit  dem  Artikel  vor  dem  subst.  stehend 
bedeutet  es  in  der  Hegel  'ganz',  ebenso  mehrmals,  wenn  ein  poss.  pTOtl. 
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das  subst.  bestimmt.  Masc.  a.  sg.  allen  55,  21.  145,  8.  n.  pl.  411e 
119,  7.  ia  d.  pl.  allen  71,  10.  Fem.  ».  alliu  90,  3.  90,  8. 
alle  diu  gnada  die  ganze  Gn.  122,  8;  ähnl.  129,  2.  g.  sg.  611er 
135,  8.  «fAr  Mtyfty  in  der  Vbdy.  alleralahto  l-e-a)  60,  S.  08,  8.  22. 
67,  &  4.  68.  2.  11.  12.  69,  2.  4.  88,  ö.  93,  II.  129,  1.  135,  7.  143,  9. 
d.  sy.  allere  103,  29.  411er  der  uuerlte  122,  9.  a.  sg  alle  81,  3 
108,  7.  III,  3.  126,  2.  n.  />/.  411e  65,  8.  y.  pl.  aller  87,  7.  d.  pl. 
allen  13,  5.  70,  2.  allen  halbon  67,  5.  a.  />/.  41le  65,  2  Neutr.  u. 
sy.  all  ix  «laz  geuerte  94,  8.  </  ap.  allis  140,  4.  instr.  mit  dallo  (bc- 
tÄllo  M)  bf»t  tu  scöne  /oto  pulchra  es  61.  1.  «.  pl.  elliu  44,  9.  9. 
92,  10.  Alliu  92,  6.  101,  7.  y.  pl.  Ällero  44,  6.  7.  105,  2.  411er  86, 
1.  88,  1.  98,  1  d.  pl.  4llen  22,  4.  80,  :0.  a.  pl.  41liu  103,  25.  106, 
14.  4llidiu  officia  130,  6.  41le  111,  5.  Vnflectirt:  n.  sy.  f.  41  min 
«c6ne  23,  2;  92,  5.  a  sy.  f.  über  41  dte  uuerlt  39,  8.  41  die  uufla 
4a  7.  107,  9.  n.  sy.  n.  41  »in  he>e  15,  5;  84,  11.  101,  6.  102,  5. 
aldaz  gerüste  58,  23.  d.  sy.  n.  in  411e  dömo  14nte  89,  2.  «.  sy.  n. 
61  »in  güot  140,  1.  Nur  einmal  nach  dem  subst.:  g.  pl.  f.  de>o 
tügede  411ero  69,  5.  —  2)  pron.  Mose.  n.  sy.  411er  ist  eV  nletsa  . 
tot us  est  desiderabilis  96,  1-  5  n.  pl.  tille  51,  4.  y.  pl.  (r  411er 
legelih  14,  9.  48,  9.  51,  3.  15.  19.  dero  (dem.)  4llero  74,  19.  Mm 
Superl  der  411ero  Mderbestun  öl,  a  d.  pl.  4llen  61,  5.  69,  31.  148, 
6  149,  4.  a.  pl.  »!e  4lle  48,  8.  Neutr.  a.  sy.  daz  (dem.)  411a*  57,  8- 
dix  611az  121,  13.  unflect.:  41  114,  13.  u.  pl.  n.  »te  411i«i  66,  15.  - 
3)  im  mherb.  Gebrauch  (vgl.  4l»amo):  4Uiz  ntet  keineswegs  58,  ia  61 
ganz  35,  1.  5:»,  4.  93,  1.  über  41  überall  108,  9.  149,  7.  y.  pl.  bei 
tuiverb.  superl.  411er  dfkkoat  43,  8.  4llerere»  45,  4.  411er  erest  81, 
8.  124,  H.  z41ler  erist  119,  16  126,  12.  127,  &  411er  gernost  51, 
24    aller  nietesta  46,  8. 

allizäna  meist  getrennt  611iz  6na  geschrieben,  ade.  übersetzt  Semper 
14H,  3  dfceo  h4bo  i'h  geuuUot  unte  6lliz  6na  uuison  fh  immerfort, 
noch  immer  74,  6.  die  gleiche  Bedeutung  ist  durch  den  Context  gesichert 
99,  7  auch  sonst  immer  temporal  27,  5.  44,  4.  49,  9.  53,  &  67,  7. 
75,  7  88,  .'3.  sfzzent  all,/.  Ana  resident  89,  3.  103,  32,  104,  9.  106,  6. 
107,  13.  117,  6.  118,  11.  120,  3.  148,  3. 

aloe  fubst.  Aloe  n.  sg  70.  1.  5. 

als  (nur  cor  cocal.  Anlaut),  alse,  also  1)  ade  so,  auf  diese  Heise 
a)  alleinstehend,  ohne  Correlatic,  enticeder  als  Satzpartikel  auf  einen 
corhrryehenden  Satz  zurückweisend  41so  9,  11.  37,  9.  75,  10.  121,  7 
oder  den  Grad  eines  Adjectivs  bezeichnend  6lso  16ngo  (ünz)  59, 
18.  b)  mit  Correl.  61»  (rel.)  —  61»  114,  11.  41»o  —  41ae  (rel.) 
92,  6.  142,  12  41»u  —  4l»o  (rel.)  62,  6.  6t),  32.  41»o  (rel.)  —  41»o 
41,  8  52,  19.  55.  13.  15.  66,  7  .  69,  21.  41so  -  quasi  21,  8.  141,  11. 
41»o  -  »4mo  52,  15.  58,  13.  69,  12.  70,  4.  71,  4.  74,  14.  96,  a  5. 
123,4.  129,6  137,  12.  12.  141,23,  tcobei  in  ullen  Fällen  (129,  6  aus- 
genommen) also  den  Grad  eines  adj.  bestimmt,  dessen  Mass  der 
Comparativsatz  mit  s4mo  näher  bezeichnet;  61so  -  sicut  84,  7.  41»o 
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—  «6  106,  9.  —  2)  compar.  conjuuct.  wie  a)  alleinstehend  a)  in  roll- 
ständigen Sätzen:  Als  nur  in  der  Formel  Als  Iz  (er)  qult  (quAdh, 
gehles)  2,  3.  40,  6.  42,  6.  52,  20.  28.  81,  11.  99,  5.  10.  113,  13. 
ebso.  als  14,  5.  35,  4.  3«,  5;  Alse  56,  5.  6.  58,  5-  8.  132,  10.  mAniger 
»Iahte  uu61etate  . . .  also  der  Ist  uirginitas  als  da  ixt  50,  14.  also  38, 
12.  67,  3.  69,  13.  74,  5.  90,  10.  111,  6.  114,  7.  119,  5.  126,  6.  133,  8. 
135,  6.  141,  20.  146,  2.  Also  er  qult  88,  9;  128,  8.  also  32,  8.  68,  9. 
ß)  bei  einzelnen  Wörtern  (in  zusawwengez.  Sätzen)  als  50,  2.  142, 

I.  2.  6.  also  62,  14.  95,  1.  101,  2.  2.  106,  14.  16.  132,  8.  149,  13.  14. 
also  63,  10.  Also  51,  8.  66,  3  70,  8.  71,  5.  8.  77,  13.  88,  2.  11.  119, 
2  12.  also  20,  1.  b)  Als  -  Als  (dem.).  Also  (dem.)  -  Alse.  Also 
(dem.)  —  Also.  Also  —  Also  (dem.)  s.  ol»  n  1)  b),  darunter  hemer* 
kenswerth  sinivi  uueroh  uuaron  Also  mAhtig,  Alse  sin  procedebant  ex 
potentia  diuinitatis  als  welche,  weil  92,  6  [vgl.  2)  a)  „)  50,  14/.  Also 
min  uufne  ze  mir  sbrah,  do  .  .  82,  1  nähert  sich  dem  nJul.  tetnp  nls, 
ubersetzt  jedoch  ut  (locntus  est).  Also  —  ietemer  113,  6.  Als  —  sAmo 
15,  3.  128,  17.  Also  —  sAmo  26,  2.  27,  1.  28,  2.  66,  12.  88,  4.  92,  2. 
112,  3.  6.  119,  15.  128,  10;  «Arno  sfneuuel,  Also,  sie  gedr&t  sin  als 
wären  sie  92,  1.  sAmo  —  Also  71,  8.  72,  5.  7.  119,  1,  wobei  sAmo 
den  Grad  des  adj.  angibt,  dessen  Mass  der  Satz  mit  Also  näher  be- 
stimmt (vgl  oben  1)  b)  Also  —  sAmo). 

alsamo  ronj.  ganz  wie  103,  5. 

alt  adj.  alt  g.  sg.  f.  der  Alton  euuon  65,  ö.  d.  sg.  m.  an  demo  alten 
uuino  123,  9.  a.  sg.  n.  obaz,  nluuaz  unte  Altaz  poma  noaa  et  uetera  129, 1. 

ambehten  swr.  darreichen  praes.  3.  jd.  sie  Ambehtent  d6mo  luite 
cibum  Iiirae  17,  3.  116,  4.    ähnl.  58,  7. 

an,  ane,  anne  1)  praep.  an,  auf  a)  c.dat.  a)  local:  9,  11.  15,2.  33,5. 
35.  2.  4H,  8.  9.  47,  14.  48,  1.  5.  22.  24.  52,  16.  54,  8.  10.  10.  55,  14. 
57,  2.  58,  3  15.  19.  59,  8.  11.  Gl,  2.  62,  4  etc.  An  43,  10.  54,  3.  128, 
3.  135,  7.  Ane  51,  20.  Anne  mir  55,  16.  107,  6.  Anne  dir  12*.),  5. 
130,  7.  ß)  temporal:  s>\  Ane  demo  Aneg^nge  45,  5.  y)  äbertragen : 
uulr  freuueu  ünsih  an  dir  7,  1.  ähnl.  7,  2.  gedfnge  (sahst )  an  In 
selben  /sonst  acc.  vgl.  b)\  52,  39.  scone  (adj.)  an  22,  3.  3.  54,  4.  Ö. 
61,  3.4.  teil  habe  an  145,6.  b)  c  acc.  gcdlngon  (sahst.)  an  In  48, 
38.  leinet  slh  an  die  Hneherga  52,  22.  Ih  gestigon  üffe  den  pAlm- 
böum,  ih  nieino  An  daz  erüce  122,5.  Anne  mlh  43,  15.  44,  7.  Anne 
den  Akker  126,  1.  gedlngon  Ih  Anne  dlh  129,  6.  Anne  sponsum  135,8. 
2)  ade  in  Vbdg.  a)  mit  dar:  woran  21,  3.  58,  17.  daran  31,  7. 
b)  mit  Verben  Ana,  Ane:  gelekken  O  swr.  s.  das  f-  W.  gotflon 
nur.  in/,  uuie  scAl  Ih  In  uuldere  Anegotüon  (Ana  gel^kken  O)  (ftto* 
modo  induar  illa  78,  2.  1  Ig  an  str.  an  jem.  liegen  praes  'i.  sg. 
sieehetAgon,  der  mir  Anellget  uone  siner  minno  85,  6.  neman  slh 
Str..  sich  annehmen  praes.  Ii.  sg.  die  (a.  pl.)  slu  sieh  Anenlmet  50,  13. 
s£han  stv.  ansehen,  Rücksicht  nehmen  imp.  nesehent  daz  niet  Ana 
.  .  .  sehent  daz  Ana  10,  3  /.  Inf.  nietsam  Ane  ze  sehene  intueri  90, 

II.  uulr  dlh  Anasehen  müozen  intueamur  te  109,2.   dfeh  Ana  s£han 
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131,  9.  uühan  */r.  anfangen  praet.  2.  pl.  uutc  fr  die  biderbecheit 
ana  uinget  31,  6.  uärdoron  swv.  auffordern  praet.  1.  sg.  ih  uör- 
derota  (n  ana  83,2.  zü  Cohen  sfh  swv.  sich  vermessen  praes.  3.  pl. 
die  «{Ii  Anazücchent  13,  10. 
ätiagengc  stn.  Anfang  n.  sg.  Dero  tiigede  69,  5.  d.  sg.  Ane  demo  ane- 
genge  45,  6. 

anagrif  sfm.  d.  *g.    ze  slnemo  anagrfffe  ad  factum  eins  79,  3. 
anasäne  stf.  Angesicht,  Anblick  g.  sg.    sfnero  Anasüne  (ansfchte  O) 

82,  5.    d.  sg.  in  ra^nnisken  geafhte  ...  in  mtnero  Anasünc  ( an  si'hto 

O)  66,  14. 

ander  pron.  1)  ohne  Artikel,  ein  anderer.  Masc.  n.  sg.  ander  deliein 
uuerchman  92,3.  n.  pl.  andere  eleeti  28,  6;  35,  3.  62,  13.  substan- 
tivisch: decheine  andere  141,  17.  g.  pl.  Andero  48,  16.  d.  pl.  ünter 
anderen  lüiten  inter  filios  28,  1 ;  48,  32.  95,  3.  4.  5.  a.  pl.  suhst. 
Andera  5,  3.  andere  25,  4.  Fem.  n.  pl.  andere  12,  4.  g.  pl.  andero 
12,3.  d.  pl.  ünter  anderen  döhteron  inter  filias  27,  2;  55,  11.  a  pl. 
andera  ünuuätlfche  hereberga  9,  5.  Neutr.  n.  sg.  ander  uuAltholz 
ligna  siluarum  28,  3.  dochein  ander  gesmide  52,  19.  69,  21  g.  sg. 
»übst,  nlet  anderoa  44,  8.  110,  6.  d.  sg.  unter  Anderemo  uuAltholza 
inter  ligna  siluarum  28,  2.  95,  6.  «.  pl.  n.  andera  sine  dona  32,  6. 
andere  58,  15.  69,  33.  133,  6.  -  2)  mit  Artikel,  der  andere,  übrige, 
a.  sg.  m.  änderen  den  populum  142,  11.  w.  pl.  m.  die  einon  .  .  die 
andere  90,  15.  a.  sg.  n.  ander  daz  lüit  58,  13.  a.  pl.  n.  Andere  die 
rooenia  142,  18. 

äne  l)  praep.  c.  acc  ohne  äne  dAz  54,  2.  10.  57,  2  äne  sünta  55,  9. 
2)  conj.  in  negat.  Sätzen  ausser,  icenn  nicht  ntene  meinest  äne  min 
era  54,  6.    uuaz  gcsfhest  du  .  .  äne  daz  sAngleich  nisi  HO,  1. 

anegenge  >  Anagenge. 

anig  adj.  c  gen.  ledig  u.  sg.  m.  Aller  sünton  äuig  87,  7.  drfnehenes 

änig  indigens  poculis  113,  2;  113,  11. 
ansieht«-  0  s  Anasüne 

äntfriftten  sicr.  ptep  uui'rt  geAutfrfstet  interpretatur  (sie)  21,  5.  ebso. 

uufrt  gÄntfrfstet  58,  10. 
antlüzze  stn.  n.  sg.  facies  44,  3.    «.  sg.  44,  1. 
äntuuart  stf.  Gegenwart  a  sg.  in  götes  Antuuart  52,  20. 
antnuurte  stn.  Antwort  a  pl.  diu  Antuuürte  84,  7. 
äntnuärten  «irr  praet.  3.  sg   er  neÄntnnürteta  mir  (neuuardeda  min 

A  )  nlet  non  respondit  mihi  83,  2. 
äpfel  stm.  g.  sg.  des  roten  Apfeles  malt  punici  57,  2.    n.  pl.  die  roten 

epfele  107,  4.  126,  5    g.  pl.  röter  epfelo  68,  2.    epfelo  malorum  123, 

2.  4.    d.  pl.  epfelon  malt»  31,2.    r6ten  epfelen  132,  2.    a.  pl  epfele 

im  ma  28,  4. 

arbäit  *//.  Mühe,  Mühsal  a.  sg.  er  Arbeit  leit,  uineula,  sputa  .  .  48, 
34;  48,37.  sülehe  Arbeit  pressuras  76,  3.  arbeit  lldan  79,  9.  120,  4. 
d.  pl,  mit  Arbeiten  difficultate  71,  6. 

arbeiten  9*9.  arbeiten  inf.  ze  Arbeitene  51,  15. 
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arm  adj.  gering,  arm  g.  pl.  m.  unser  armon  52,  30.    d.  pl.  m.  uon 

i'i nur n  uorderon  36,  4.    subst.  den  armen  114,  12. 
arm  stm.  a.  »g.  brachium  137,  2. 
armstarche  0,  armstrangigh  A  s.  das  /.  W. 

ärmstrenge  adj.   «.  sg.  m.  raanuforti»,  daz  quit  armstrenger  (arm- 

strangigh  A,  hantstarcher  G,  armstarche  0)  58,  11. 
arnon  swv.  ericerben  praet.  3.  pl.  hfmelriche  mft  blüote  arnoton  52,  27. 
arzatuniirza  st/,  v.  pl.  die  arzat  uuürze  mandragorae  128,  1. 
atdilic  adj.  c.  gen.  verlustig  n.  sg.  m.  remunerationis  145,  10. 

bäch  stfn.  d.  pl.  bi  den  rtnnenten  baohen  super  ritt u los  ayuarum  «SU,  2. 

badon  swv.  ptcp.  mit  mfliche  »int  gebadot  .-.mit  lotae  89,  2. 

bäz  adv.  besser  in  baz  lustet  100,  7.    bdzzer  adj.  unflect.  n.  pl.  w.  2, 

1.  65,  1.  n.  sg./.  65,3.  119,8.  flect.  n.  sg.  f.  diu  süoze  ist  bezzera 
danne  2,  3-  superl.  bezzesto  d.  sg.  m.  bezzosten  123,  7.  d.  pl  f.  bez- 
zeston  2,  2.    ».  sg.  n.  aller  goldo  bezzesta  aurum  optimum  88,  I. 

be  praep.  c.  instr.  blos  in  der  Ybilg.  bodfu  deshalb  9,  8.  16,  & 

bede,  beide  pron.  beide  n.pl.m.  beide  vielleicht  in  114,  14  wegen  des 
darauf  zurückweisenden  d.  pl.  tn.  in  beiden  114,  16.  n  pl.  /  bede 
(honte)  92,  2.  adverb.  n.  a.  pl.  n.  in  allen  Fällen  (114,  14  ausgen.  f , 
wo  es  eine  disjunctive  Zweitheilung  einleitet:  beidiu  —  ioh  —  96,  5. 
beidfu  —  unte  Abo  —  116,  7.  bedfu  —  iöh  —  129,  3-  bediu  et  - 
et  —  23,  4.  —  ioh  —  97,  5-  bediu  doctores  unte  auditores  25,  3. 
ohne  conj.  49,  8.  beide  —  et  94,  4.  118,  8.  123,  10.  iöh  -  ioh 
41,  4.  —  ioh  —  36,  2.  beide  doctores  ioh  auditores  55,  6;  59,  5 
103,  8.  115,  3.  118,  13.  121,  6  129,  4.  141,  21.  —  unte  —  55,  21.  90, 
4.  11.  103,  31.  137,  7.  141,  13.  145,  6. 

bedempfen  swv.  ersticken  praes.  3.  sg.  Caritas  lesket  unte  bederapfet 
multitudinem  peccatorum  69,  23. 

bedriezan  str.  impers.  verdro  ssen  praes.  3.  sg.  mfh  der  uuerlte  bedrüzet 
(uerthruzet  A)  31, 7.  32, 4  die  der  bedrüzzit  (uer-  Ä)  ze  arbeiten«  51, 15. 

bedfihan  (betrucchen  O)  su  v.  unterdrücken  in/,  die  därna  nemügen 
die  lflion  bedühan  (brhudan  A)  27,  3.    des  lichamen  glüste  51,  20. 

begeban  P  s.  ergeban. 

beginnen  swv.  bvginnen  mit  /olgd.  in/. ;  praes.  3.  pl.  begfnnent  ietan  114, 
4.  127,  6.  conj.  1.  sg.  fh  nebegfnne  ne  ineipiam  13,  3.  praet.  3  sg. 
beg6nda  zestfnkene  odorem  dtdit  19,  2.  136,  18-   3.  pl.  begöndon  41,  % 

begrifan  stv.  praet.  3.  sg.  iöh  Posteritäten!  mft  flüoeho  begreif  tnaU- 
dictione  constrinxit  136,  15.  ptcp.  sfnt  mft  n'hte  begrfffan  sub  numoro 
103,  10.  bene  compnhendnntur  103,  26.  grana  begrfffan  sfnt  mit 
cortice  132,  11.    hat  begrfffan  (reeipere)  143,  9. 

behaban  (behaltan  iV)  swv.  behalten  in/.  12,  7. 

behältan  stv.  bewahren  praes.  1  sg.  fh  behalton  pulchritudinem  10,  6 

2.  sg.  uestem  umbeuuolleue  behaltest  101,5.  3.  pl.  bchaltont  70,  4.5. 
behältent  103,  12.  conj.  2.  sg.  dü  dich  behalte«  62,  6  3  pl  be- 
halten 89,  7.  141,  25.    {in/,  behaltan  M  s.  behaban.) 
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behodan  A  s.  bedühan. 

behüotan  «irr.  jn-aes.  3.  pl-    behüotent  turi  84,  6.     inf.  behuotun 

custodire  12,  2. 
bein  stn.  n  pl.  siniu  bein  crura  94,  1. 

bekennan  swv  erkennen  praes.  1.  sg.  i'h  bekennon  min  ünkraft  5,  2. 

2.  pl.  becli*''!) n i't  fr  (n  speciosum  87,  4.    3.  pl.  bekennent  55,  8.  be- 

ehönnent  88,  14.    conj.  2.  sg.  6be  du  df n  selbes  (vom  vb.  oder  von 

nlene  abhängig  ?J  nteno  bekennes  si  ignoras  te  14,  1.    inf.  bekännan 

4^  15.    cognoscere  48,  17;  119,  8. 
bekeren  swv.  bekehren  praes.  3.  sg.  Ecolesia  «Ich  bekeret  ad  fidem 

1 10,  B.    3.  pl  becherent  62,  18.   conj.  3.  pl.  bekeren  126,  10.  ptep. 

hat  sich  bechöret  106,  8.    uuerdent  bekeret  119,  21     (becheret  0 

118,  2.  10.  s.  keren  ) 
bechicchen  0  s.  qu£kken. 

becnüodelen  swv.  vernehmltar  werden  praes.  3.  sg.  mir  becnüodelet 
(becnüodellichet  0)  mtnos  uufnes  st  im  um  (uox  audita  mihi  dilecti)  77, 1. 
becniiodellichen  0  s.  becnüodelen. 
beliban  stt.  bleiben  inf.  132,  15. 
beloutian  A  s.  goloibon. 

heneman  stv.  nehmen  ptep.  hat  mir  minc  scöne  benöman  decolorauit 
nie  10,  3. 

heran  stv  tragen,  gebilren  praes.  3.  sg.  daz  uölt  bfrit  die  blüomon 
26,  2.  bfret  28,  4.  ptep.  bin  geböran  uon  daro  magede  26,  3.  er 
geböran  uuerdan  uuölta  36,  4.  u6n  de>e  magede  gebörener  87,  6. 
inf.  heran  73,  8- 

berjr,  stm.  Berg  n.  sg.  der  berg  Carmelus  119,  1.  g  sg.  des  berges 
Libani  95  1.  d.  sg.  ze  berge  47,  9.  d6mo  berge  Oalaad  55,  2. 
d£mo  berge  Carmelo  119,  6.  g.  pl.  dero  bergo  Amana  unte  Sanfr 
62,  3.  d.  pl.  an  den  be>gon  35,  2;  59,  11  93,  4.  115,  9  149,  2.  13. 
(bergen  /'  47,  2.  s.  gebi'rge.) 

berguuüzzer  stn.  Gebirgsstrom  n.  sg.  71,  8. 

herinnen  A  s.  berünen. 

berdnen  swv.  ins  Fallen  bringen  prars  3.  pl.  nöh  die  Aha  berünent 
(berinnent  A,  umbe  uuelizen  O)  sie  (mfnna)  obruetit  illam  139,  2. 
weder  der  Accent  noch  das  lat.  Original  obrnent  erlauben  eine  Ab- 
leitung von  rüna,  auch  spricht  coneutere  139,  6  für  die  obige  Be- 
deutung, so  dass  run  meatus  (Graf  2,  519)  als  Stammwort  anzusehen  ist. 

besehn n  str.  praet.  conj.  1.  sg.  daz  fh  besähe  ut  uiderem  107,  1. 

besigelet  ptep.  n.  sg.  m.  brünno  besfgeleter  fons  signatns  67,  2.  bc- 
sigelet  67,  10.    d.  sg.  m.  mit  d£mo  besfgeleten  brünnen  67,  8. 

beskirnian  swc.  beschirmen  praes.  3.  pl.  beskfrment  contra  118,  14. 
conj.  2.  sg.  bcskfrmes  ab  13,  8.  inf.  crf?tenheit  beschirmen  uufder 
51,  11.    beskirman  contra  141,  16.  142,  9. 

besaoehen  swv.  heimstwhen  praes.  conj.  2.  pl  daz  fr  sie  besüoehet 
mit  terroribus  .  .  .  mft  blandimentis  72,  5  3.  pl.  daz  sie  mfh  be- 
stochen mit  ege  .  .  mit  sm&che  73,  4. 
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besunren  swv.  Beschwerde  verursachen  praes.  3.  pl.  tidcles  mcus  be- 

suarent  mit  operibus  tenebrarum  77,  13. 
bcsneran  stv.  beschwören  (jemanden)  praes.  1.  sg.  fh  bcsueron  iuuuih 

bl  adiuro  vos  33,  1.  4.  85.  1.  134,  1.  3.    3.  sg.  besueret  er  49,  6. 

praet.  3.  sg.  beauör  e>  38,  8.    ptcp.  du  un»ih  besuoran  hast  86,  3. 
besnnichan  stv.  betrügen  praes.      sg.  princeps  tenebrarum  besuichet 

praelatos  (foedare)  51,  24.   ptcp.  fh  ntet  besuufchan  uue>da  13, 13 
betrocchen  0  iwv.  s.  bedühan. 

bette  stn.  n.  sg.  lectulus  24,  i.  51,  1.  7.    d.  sg.  b6tte  32,  1.  lectulo  48, 

1;  51,  8.   a.  sg.  daz  gotes  b6tte  51,  8. 
bendlchan  */r.  befehlen  (—  ubergeben,  anvertrauen)  praes.  conj.  3.  sg. 

6r  nie  (mysteria)  doctoribus  beuelehe  confercnda  124,  9.    ptcp.  hat 

Ecelesiara  agricolis  beuölehan  144,  3.    döh  ich  mftien  uuingarton  be- 

uulehan  habe  .de"n  uuinzurnelon  tradidi  146,  1.  4. 
beunaran  «irr.  bewahren  praes.  3  sg.  beuuftret  51,  17.  3.  pl.  beuui- 

reut  51,  8.    uor  d6n  uürston  118,  12.   ptcp.  habo  fh  dfh  beuuaret 

uuider  67,  5.    sfu  beuuaret  uufrdit  contra  144,  5.    in/,  sfh  uöre  fmo 

bcuuaran  89,  13. 

bcnnellan  stv.  jn-aet.  3.  sg.  da  beuuftl  sfoh  d!n  müoter  ibi  uiolata  est 
genitrix  136,  2.  in  f.  scal  fh  sie  (fuoze)  abo  beuuftJan  inquinalw 
78,  3. 

beglichenen  swv.  bezeichnen  praes.  3.  sg.  bczeichenet  36,  8.  59,  9. 
69,20.26.29.  103,  15.  115,  7.  123,  9.  147,  5.  3.  pl.  bezeicheneut  14, 
11.  12.  31,  3.  ptcp.  Bfnl  bczeichenet  9,  6.  52,  38.  bezeichenet  fat 
93,  4.  94,  6.  8.  in  allen  diesen  Fällen  ist  es  formelhaft  bei  der 
allegor.  Erklärung  gebraucht ,  nur  einmal  im  Sinne  von  'kenntlich 
machen':  ist  6uh  mir  bezdichenet  (gezeichenet  Ä)  mit  dote  spiritus. 
s.  104,  6. 

bi  pratp.  c.  dat.  bei  local :  iuxta  14,  3.  89,  3;  58,  21.    super  89,  1. 

übertragen:  besueron  fuuuih  bl  den  reion  per  iJ3,  1.  ühnl.  33,  5.  5. 
biderbe  adj.  tüchtig  fbüder')  Masc.  n.  pl.  bfderba  gnähta  fortes  51,2. 

g.  pl  bfderbero  58,  22.    d.  pl  bi'derben  agricolis  144,  3.    suptrl.  g. 

pl.  ni.  der  allero  bfderbeston  ex  fortissimis  51,  3. 
biderbe  stf.  Tüchtigkeit  a.  sg.  in  contemplatione  24,  3 
biderbecheit  stf.  a.  sg.  uirtutes  31,  6. 
biener  M  s.  fleber. 

bilidan  swv.  im  Bild€  darstellen,  nachahmen  jn'aes.  3.  sg.  sfu  bflidot 
angelicam  castitatem  104,  8.  (106,  14.  s.  u.)  3.  pl.  bflident  59,  12. 
115,  10.  praet.  3.  pl.  die  die  röte  mfnes  bluotes  mit  effusionc  san- 
guinis bfledöton  68,  7.  iuf.  bflidan  75,  6.  (gebilethan  A)  132,  12. 
zo  Mlidene  119,  14.  141,  22.  Nur  in  sfu  fro  uue>ch  bflidot  nah  gutes 
uufllon  106,  14  bedeutet  es  unser  bilden  =  formen. 

bilide  stn.  n.  sg.  sin  bflido  species  95,  1-  d.  sg.  bflido  Vorbild  36,  5. 
d.  j>l.  bfliden  exemplis  31,  6. 

bilithlich  A  adj.  bildlich  s.  das  f.  W. 

billih  adj.  billig  n.  sg.  u.  (bilithlich  A)  124,  6. 
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bin  a„r.  bin  t.  sy.  bfn  9,  1.  2.  12,  4.  20,  3.  26,  1.  3.  43,  0.  55,  13.  15. 

58,  11  etc.    bin  11,2.  beim  pfct.  ptcp.  gerüouuet  bfn  24.  2.    bfn  ge- 

boran  28,  2.    kuman  48,20.  74,  1     geslöffan  78  1.    iruuarmet  82,3. 

reddita  82,  5.    despecta  130,  11.    inslafan  188,  4.    aedifieata  142.  5. 

tompacta  142,  6.    2.  gg.  du  bist  5J,  1.  2.  3.  5.  61,  2.  87,  1.  71t  1.  1. 

etc.    bist  du  101,  1.  ö.  6.  120,  2.    bist  tu  22,  I.  2.  3.  3.  23,  1.  27,  2. 

61,  1.  101,  8.    du  bfat  uuärdan  62,0.    1.  pl.  uui'r  gedfgnn  bfn  (biren 

P,  «In  AY)  52,  30.  2.pl.  bfrt  (»int  A)  31,5.  bfrt  (siit  A)  positae  53.  5. 
binta  sie.  (?)  f.  n.  sy.  diu  röta  bfnta  uitta  coecinea  56,  1.    dfu  bfnta 

56,  6. 

bitan  stc.  bitten  prats.  1.  sy.  c.  gen.  der  Sache  bften  fh  des  13,  3.  8. 

C.  acr.  der  Person  (Ii  bftotl  i'uuih  85,  3.  proet.  1.  sy.  fti  bät  fn  83.  4. 
bitter  adj.  d.  sy.  in.  mit  bftteremo  flüoehe  crudeli  malediclione  136-  15. 

(n.  *y.  f.  bitter  P  s.  das  f.  Wort  ;  n.  pl.  f.  bittera  A,  bitteron  FO 

und  n.  pl.  bittere  AAfGN,  bitteron  UFO,  s.  bftterufga.) 
bittere  (bitterheyd  A)  stf.  Bitterkeit  a.  sy.  die  bfttere  (bitter  not  P) 

de«  tödes  20,  >i.    mmtritudinein  21,  6. 
bitteruiga  sirf.  n.  pl.  die  bfttemigon  (bittera  u.  A  ,  bitteron  u.  FO) 

41.  6.  a.  pl.  sine  bftteruigon  (bittere  u.  AMGN,  bitteron  u.  DFO) 
yrossos  »mos  41,  1. 

blahmälon  «ir  r.  ptcp.  (gohketenon  .  .)  in  uuurme  uutl  geblahmalot 

mit  sflbero  (nmrenuhts  .  .)  ttermicuUitas  uryento  18,  4. 
blüod         Blilthe  n.  sy.  dfu  blüod  (bluom  A)  machet  süozen  »tank 

42,  1.  d.  sy.  fst  in  blüode  flornit  45,  3.  in  blüode  uuare  ßoruisset 
107,  4.    nah  der  blüote  126,  4. 

bliioien,  bliiouneu  sirr.  blühen  prnes.  &  pl.  blüoient  42,  1.  conj.  2. 
sy.  du  ne  blüoiest  in  uirtutibus  ::7,  5.  3.  sy.  blüoie  27,  4.  in  studio 
uirtutum  107,16.  blüouue  ßoruif  126,4.  3.  pl.  blüouuen  Honte  runt 
126,  5. 

bloom  A  s.  blüod. 

bluoma  sie/,  n.  pl.  dfe  blüoraon  ßores  .'19.  2.    d.  jd.  mit  blüomon  fio- 

ribus  31,  1.    n.  pl.  die  bluomon  26,  2. 
hlnonien  sicr.  ptcp.  n.  sy.  n.  uuöla  geblüomet  ßoridtts  24,  1. 
blilot  sin.  Blut  y.  sy.  «Ines  heiligen  blüote«  53,  15;  die  röte  mines 

blüotes  56,  3.  57,  7.  68,  7.    d.  sy.  blüote  52.  27.  87,  0. 
blnoanen  s  blüoien. 

bdichen  sin.  Zeichen  d.  sg.  mit  böichen  <  (doychene  A)  dlnero  ohreftc 
47,  11. 

bom/garto  stein,  n.  sy.  bömgarto  röter  epfelo  puradisus  68,  1.    d.  sy. 

bömgarten  68,  11 
böslich  adj.  böse  n.  sy.  n.  ieuueth  bösliches  52,  17. 
bönm     in   n  pl.  böuma  Uyna  69,  2. 

böoraelin  stn.  n.  sy.  uuönegaz  böumelin  breuis  arbuscuUi  09.  30. 
breit  adj  Weil  n.  sy.  m.  114,  Ii 

breiten  s,er.  ausbreiten  ptcp.  gebreitet  3,  2  (gebreyde  A  s.  ge- 
bröihen.) 
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br£nnan  «irr.  brennen  (trans.)  ptcp.  duz  gebranta  sflber  52,  16.  in/. 

die  man  scal  snidan  öder  brennan  (von  der  chirurg.  Brhandluny  der 

Wunden)  128,  19. 
brcnten  P  «.  gebrestan. 

bringen  swv.  bringen  praes.  2.  sg.  bringest  131,  7.  3.  pl.  daz  öpfcr 
brfngent  60,  4.  conj.  1.  sg.  ze  geluiben  bringe  48,  40.  praet.  3.  *</ 
br&hta  48,  39.    in  f.  fructum  bringen  67,  9. 

brinnan  stv.  brennen  (intr)  praes.  3.  sg.  coccus  brfnnet  in  suo  colore 
56,  5.  3.  pl.  Hehtuas  brfnnent  unte  löhezcnt  latnpades  ignis  atque 
ßammarnm  138,  1.  brfnnent  in  fro  heizen  ardent  138,  5.  pt  p.  daz 
brfnnente  fieber  ignitas  /ebres  69,  23. 

bröde  stf.  g,  sg.  fragilitas  52,  39. 

bruch  stm.  g.  sg.  der  brüch  des  r6ten  apfeles  fragmen  57,  1. 
brücban  F  s.  gebrüchan. 

brünno  swm.  n.  sg.  brünno  besfgeleter  fons  67,  2.  10.    der  fliezzente 
brünno  (die  fliessende  Quelle  im  Gegensatz  zu  püzza  der  Ziehbrunnen 
71,  4.    d.  sg.  brünnen  67,  8. 

brüoder  stm.  Bruder  n.  sg.  130,  8.  a.  sg.  88,  8.  r.  sg.  130,  1.  n.  pl. 
brüodera  28,  7. 

brüst  stf.  d.  pl.  brüsten  ubera  20,  2;  20,  5.  (».  pl.  brustde  F  s. 
spünne.) 

buch  stm.  Bauch  n.  sg.  sin  büeh  uenter  93,  1.    der  buch  114,  8.  a. 

sg.  in  den  büch  17,  2.  116,  3. 
bühel  Bim.  a.  pl.  die  bühela  (huvela  A)  colles  35,  2. 
büiuoen  swr.  wohnen  praes.  2.  sg.  dii  büiuueat  in  den  garten  habiias 

148,  1.    2.  pl.  fr  da  büiuuet  in  Syon  53,  1.    ptcp.  statlteho  büoi.tiu 

flxa  statione  habitas  148,  6. 
büoch  stn.f  Buch  d.  pl.  in  fru  büochun  48,  28 

büren  sfh  »irr.  sich  erheben,  anheben  praes.  3.  sg.  der  hü  (To  ftfeh  büret 
an  t'inemo  steine  55,  14.  conj.  3.  pl.  sfh  haereses  allerorts  büreu 
45  4.  praet.  3.  sg.  uuannan  sfh  daz  leit  bürete  (gebnrede  A,  heuet 
P)  11,  1     imp.  biire  dfh,  nörtuuint  sarge  72,  1. 

bürg  *//.  d.  sg.  after  dero  bürg  ciuitas  48,  4.  uone  minero  bürg  58, 
19.  a.  sg.  die  bürg  ciuitatem  84,  >.  die  gütes  bürg  >  iuitatem  dei 
84,  6. 

bürguuahtel    stm.  n.  pl.     die    bürguuahtela     burguuahtera  AFO, 

bürguuarten*  Gl  uigiles  48,  6. 
bnrguuaktere  AFO,  bürguuartere  G  *.  bürguuahtel. 


dag  stm.  Tag  a.  sg.  ümbe  mitten  dag  in  meridie  13,  2. 

diina  ade.  arg  nur  in  Vbdg.  mit  uarun  stc.  ptcp.  uuas  dana  geuaran 

Iransierat  81,  3  —  (dene  V  s.  uuiteno.) 
(hink an  sicr.  danken  in/,   fmo  19,  5. 

dannan  ade.  dannen  nur  in  der  Vbdg.  uöne  dannan  (tcofür  uan  thiu 
o/t  A,  regelmässig  fone  du  0)  daher:  (uone  diu  M)  5,  3;  29,  4.  36, 
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7.  52,  37.  66,  24.  59,  9.  09,  20.  88,  4.  108,  5.  111,  7.  115,  7.  116, 
6  etc.    uön  dännen  67,  4.  103,  15. 

danne  1)  temporales  adv.:  hierauf  89,  9.  130,  13.  149,  7.  daz  dü  men- 
nisco  uuerdes  unte  dänne  mtn  brüoder  heizes  dann  130,  7.  sehr  ab- 
geschwächt in  uule  üi  dänne  wie  ich  denn  79,  9.  dänne,  so  zur  Zeit, 
wann  59,  19.  nöh  tanne,  do  damals  noch  48,  13.  noch  119,  4.  — 
2)  vergleichende  conj.  nach  Comparativeti,  denn,  als:  bezzera  dänne 
2,  3;  7,  4.  28,  3  52,  19.  24.  37.  65,  l.  4.  8.  10.  69,  21  etc.  letemer 
.  .  dänne  52,  13.  138,  3. 

dar,  der,  dir,  dära,  dä,  de  adv. 

1)  demonstrativ :  a)  d  a  r  da,  dort  52,  27.  in  Vbdg.  mit  adv. :  där 
äna  31,  7.  57,  0.  der  rafte  (instrum.)  44,  8.  dar  nah  48,  8.  där 
näh  48,  27.  dar  ümbe  10,  4.  dar  üz  91,  11.  dar  züo  97,  6.  100,4. 
149,  4.   b)  dära  dahin  131,  7.    in  Vbdg.  mit  adv.  dare  inkegine 

125,  6.    dara  näh  darnach  69,  11.  124,  8.  127,  3.    däranäch  119,17. 

126,  7.  dare  näh  68,  7.  91,  11.  därc  züo  47,  14.  c)  d  a  dort,  da 
12,  7.  13,  13.  52,  10.  73,  2.  74,  2.  3.  4.  ibi  127,  1;  131,  8.  ibi  136, 
2.  2;  136,  8.  (suäse-)  da  138,  2.  die  vorhergehende  Ortsbestimmung 
wieder  au/nehmend:  in  Cypro  da  sfnt  21,  3;  69,  3.  70,  2.-  dä  122,  2. 
ibi  131,  2.  in  Vbdg.  mit  adv.  da  mft  (instrum.)  72,  8.  132,  13  da 
.  .  raffe  riocalj  70,  6.  da  näh  52,  34.  da  m'dana  37,  8.  da  obe 
i  ouene  A,  öbena  F)  37,  7.    da  u6ra  49,  l.    da  üzze  130,  8 

2)  relatieisch  wo,  blos  in  der  Form  da:  an  d6nio  uuege,  da  fh 
süohta  48,  5;  58,  1.  62,  7.  104,  9.  106,  18.  da  sfu  genezzet  uue>de 
damit  sie  da  119,  17;  dä  52,  25.  101,  9.  verstärkt  durch  das  encl. 
der  (=  dar  21,  8.  4.  dä  der  85,  4.  im  Vbdg.  mit  advr.,  oft  von  den- 
selben getrennt  da  der  äna  21,  3.  dä  man  äne  ufndet  woran  58,  16. 
da  bt  sfe  gelernen  damit  sie  dabei  89,  10.  dä  Pharao  fune  irtränk 
worin  15,  5.  da  mit  womit  19,  6.  da  in  sin  müoter  mit  hät  gezteret 
53,  3;  56,  4.  103,  22.  124,  4.  da.,  üf  52, 25.  üffe  52,  3.  da  üz  71,  6. 

3)  enclitisch  nach  Relativen  a)  der  nach  also  50,  14.  nach  da  *.  2). 
nach  dem  rel.  prott;  und  zwar  nach  dem  n.  sg.  pl.  m. ;  d.  pl.  m. ; 
n.  sg.  pl.  f. ;  n.  sg.  pl.  n.  tutch  rel.  gebraucixtem  pron.  pers.  fh  der, 
dü  der,  fr  der.  dir  im  fr  dir.  b)  d  a  nach  dt-tn  rel.  pron.  n.  sg.  pl. 
m.;  n.  sg.  f.  nach  dem  (rel.)  pers.  pr.  in  da.  uui'r  da,  dü  da,  fr  da. 
de  im  <le>  de.  Alle  hiezu  gehörigen  Belege  s.  beim  rel.  pron.  (der) 
und  pers.  pr.  (fh) 

Dauid  m.  pr.  g.  sg   Dauithes  A  58,  1.  10.    Dauithis  A  58,  10. 

daz  conj.  dass  1)  im  Substantivsätzen  a)  in  Subj.-  und  .Obj.-Stitzen 
ui  ohne  vorausgehd.  demonstr.  u.  zw.:  mit  indic  uorgezzan,  daz  dfu 
gnäda  süozor  fst  7,  4;  16,  3.  41,  7.  43,  11.  47,  12.  48,  29  53,  17.  62, 

8.  12.  15.  7a  3.  85,  3.  88,  15.  97,  6.  106,  10.  108,  4.  110,  2.  114, 
8  (?).  123,  10.  125,  3.  136,  3.  daz  16,  2.  mit  conjunet.  nach  Verben 
wie  beschwörrn .  begehren ,  erlauben ,  gebieten ,  hoffen ,  rathen 
u.  s.  w.  13,  10.  12.  23,  2.  21).  4.  30,  4.  33,  9.  34,  2.  38,  8.  49, 
7.  53,  6.  73,  1.  4.  81,  6.  83,  2.  4.  84,  12.  85,  2.  5.   102,  3.  124, 
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3.  121),  6.  131, 7(?).  184, 2.7.  149,  3.  daz  52,34.  124,6.  ß)  mit  coiausghd. 
oder  nachfolg,  demonstr.  u.  Ztr.:  mit  indic.  10,  4.  32,  4.  36,  8.  46, 
8.  49,  2.  73,  5.  93,  9  /f.  ICH),  8.  133,  3.  daz  119,  8.  129,  4.  mit 
conjunct.  10,  1.  124,  6.  130,  1.  5.  8.  13.  132,  6.  145,  4.  daz  141,21. 
b)  in  Attributsätzen  diu  zft,  daz  die  praedieatures  scülun  amputare 
uitia  39,  10;  daz  bonum,  daz  mau  in  götes  antuuart  <ümet  52,  20. 
uon  den  stuntun,  daz  Ich  frfdo  guan  ex  quo  142,  &  mit  couj.  den 
gedlngun,  daz  Ih  .  .  bringe  48,  38.  —  2)  in  Finalsätzen  :  damit,  immer 
mit  dem  conj.  a)  ohne  demonstr.  13, 3.  13.  44,8  [zu  3)YJ.  51,  17.  52,  7.  53, 
7.  12.  62,  6.  8.  «7,  6.  72,  5  [zu  \)b)'<].  73,  2.  80,  1.  81,  5.  7.  86,  & 
98,6.  99,2.  107,  1.  109,  2.  114,  4.  122,  2.  128,  3.  145,  2.  9.  b)  mit 
demonstr.:  dare  züo,  duz  47,  15.  durch  daz,  daz  102,  5.  ze  diu  duz 
13,  9.  52,  35.  84,  14.  89,  6.  9.  119,  20.  132,  13.  141,  13  —  3)  »w  Folge- 
sätzen a)  bei  rorfurgehd.  so,  mit  indic.  11,  4.  34,  2.  84,  11.  136,  13. 
137, 9.  mit  cotv.praes.  52, 30.  32.  107,  19.  126,  9-  15.  132,  9.  hieher  auch 
s61ich  .  .  daz  du  machest  unte  beskfrmes  13,  7.  daz  126, 12.  b)  ohne 
rorherghd.  so  mit  indic.  79,  6.  81,  9  82,  4.  daz  128,  15.  -  4)  in 
Comparativ- Sätzen  nach  desde:  haeretiei  si'nt  mir  desde  leider,  duz 
ste  iehent  13,  10;  20,  3.  uute  mag  er  ze  meron  ruuuuon  cüman. 
danno  daz  er  uölle  cumc  ad  f untern  buni  62,  24. 

derbe  in  (eynegh  A)  indef.  pr.  irgend  ein  1)  in  jnsitiven  Sätzen:  n. 
sg.  m.  ander  dehein  uuerchman  (irgend  ein  =  jeder)  92,  3.  n.  pl.  m. 
decheine  substantivisch  107,  18.  141,  9.  17.  a.  sg.  /.  dccheiun  (sume 
A)  nuila  einige  Weile  24,  2;  33,  7.  134,  5.  n.  sg.  n.  dochein  Ander 
(jedes  andere)  52,  19.  dehein  69,  21.  a.  sg.  n.  dechein  48,  22. 
—  2)  in  negat.  Zusammenhang :  d.  sg.  m.  dcchcinemo  33,  10.  34,  3. 
(neehöinemo  C)  131,  8.  n.  sg.  f.  dechein  52,  32.  g.  sg.  f.  deheiner 
79,  9.  a.  sg.  f.  decheina  52,  40.  113,  8.  dcheina  121,  10.  decheine 
61,  5.    d.  sg.  n.  decheinemu  38,  9.    d.  pl.  n.  decheinen  142,  15. 

denken  swr.  danken  imp.  nü  denke,  uuannan  daz  geseehan  sl  136,6. 

der,  diu,  daz  pron.  der,  die,  das: 

1)  demonstrativ,  sehr  selten  nach  Art  des  Artikels  unmittelbar  cor 
dem  subst.  a)  ohne  correlatives  rel.  pron.  n.  pl.  m.  die  51,  9.  10. 
13.  84,  6.  g.  pl.  m.  deru  13,  12.  dem  allere  74,  19.  der  411er  lege- 
lieh  51,  15.  19.  d.  pl.  m.  den  48,  6.  75,5.  141,  12.  den  69,  31.  a. 
pl.  m.  die  69,  26  29.  128,  14.  141,  21.  n.  sg.  f.  diu  94,6  7  g.  sg. 
f.  deru  slahta  19,  6.  a.  sg.  f.  die  33,  10.  46,  9.  113,  3.  13-1,  7.  n. 
pl.  f.  die  103,  9.  26.  d.  pl.  f.  den  52,  40.  den  sörgen  84,  1.  den 
clagon  84,  4.  n  sg.  n.  daz  41,  6.  44,  4  .  53,  12.  daz  bin  ih  58,  11; 
78,  7.  94,  5.  6.  daz  136,  6.  häufig  in  der  erklärenden  Formel  daz 
fst,  daz  sfnt  4,  1.  37,  6.  52,  10.  54,  11.  58,  20.  23.  59,  16.  18.  dine 
üzphlanza  daz  Ist  b&ingartu  68,  1 ;  Ü0,  13.  reginae  dÄz  sfnt  103,  6. 
ähnl  103.  18;  daz  geenüpfe  daz  sfnt  halsziereda  112,  1.  daz  quit 
58,  11.  g.  sg.  n.  des  ä3,  10.  83,  3.  5.  109,  9.  110,  3.  dlne  früint 
horechent  des,  lä  mfh  dine  stimma  uernäman  148,  2.  des  13,  3.  8. 
134,  8.     in   adverb.  Ybgden.  desdo  /das  in  seinem  urspr.  Sinne  zu 
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b)  gehört]  desto  13,  11.  19,  4.  20,  3.  24,  2.  52,  42.  72,  2.  76,  4.  80, 
7.  edes  /WIA<r  76,  a  87,  10.  141,  10.  Innedes  unterdessen  103,  3. 
«.  sg.  n.  daz  51,  22.  daz  alias  57,  8;  59,  18.  63,  7.  148,  4.  149,  9. 
daz  80,  9.  97,  2.  113,  4.  149,  11.  instrum.  in  den  Vbdgen.:  bedlu 
deshalb  9,  8.  16, 3.  desde  (=  des  diu)  darüber  s.  beim  g.  sg.  n.  n.  pl.  n. 
die  107,  6.  —  Sehr  häufig  nimmt  das  dem.  pr.  das  unmittelbar  vorher- 
gehende mit  dem  Artikel  versehene  subst.  wieder  auf.  n.  sg.  m.  din 
hals  der  treget  17,  2;  52,  14  .  65,  2.  75,  11.  116,  &  123,  9.  145,  1. 
der  17,  1.  124,  3.  128,  3.  n.  pl.  m.  die  116,  2.  n.  sg./.  lex  diu  qult 
7,  5;  28,  2.  52,  4.  18.  59,  7.  92,  8.  128,  4.  a.  sg.  f.  die  53,  11.  n. 
sg.  n.  51,  7.  52,  5.  58,  12.  118,  10.  a.  sg.  n.  51,  2.  n.  pl.  n.  die 
9,  10.  oft  ist  zwischen  das  substant.  und  das  anaphorische  demonstr. 
ein  Relativsatz  eingeschoben:  n.  sg.  m.  min  sponsus,  der  die  bfttero 
dea  tftdes  leid,  der  habet  nilh  gefreuuet  21,  7 ;  52,  9.  68,  3.  124,  1. 
143,  4.  144,  2.  n.  pl.  m.  martyres,  dte  der  arnoton,  die  hnbent  52, 
27.  55,  19.  56,  3.  57,  4.  58,  9.  66,  4.  114,  15.  115,  3.  117,  4.  118,  5. 
119,  14.  138,  4.  a.  pl.  m.  die  74,  11.  n.  sg.  f.  diu  tüba,  diu  da 
nistet,  diu  mag  43,  1&  52,  25.  65,  6.  90,  8.  105,  4.  112,  10.  119,  6. 
121,  5.  122,  3.  123,  4.  6.  136,  12.  g.  sg.  f.  dero  1U6,  5.  a.  sg.  f. 
die  12,  6.  47,  6.  n.  pl.  f.  die  52,  3.  119,  13.  148,  12.  n.  pl.  n.  diu 
94,  4.  —  b)  mit  correlat.  rel.  pr.  n.  sg.  m.  der  52,  22.  145,  4.  7.  a. 
sg.  m.  den  143,  2  (?).  n.  pl.  m.  die  58,  13.  69,  9.  71,  9.  88,  12.  138, 
4.  147,  &    g.pl.  m.  dero  42,3.  77,  10.  114,  12.  13.    d.  pl.  m.  den  9, 

11.  37,  &  46,  10.  10.  47,  14.  48,  22.  24.  51,  13.  60,  2.  61,  5.  68,  6.  74, 

12.  90,  9.  96,  4.  128,  18.  147,  2.  a.  pl.  tn.  die  74,  17.  99,  10.  n.  sg. 
n,  daz  36,  8-  98,  10.  13.  124,  6.  g.  sg.  n.  dea  -  daz  10,  1.  32,  8. 
46,  6.  73,  5.  133,  3.  145,  4.  d6s  —  daz  130,  1.  5.  8.  132,  6.  141,  21. 
de«  -  6be  107,  15.  126,  3.   a.  sg.  n.  daz  10,  3.  4.  102,  4.  119,  8.  129, 

4.  daz  54,  3.  10.  57,  2.  109,  7.  instr.  zedfu  dazu  13,  9.  52,  35.  84, 
14.  89,  6  141,  13.    ze  diu  119,  20.  132,  13. 

2)  Artik  el  a)  Masc.  n.  sg.  der  6,  1.  17,  1.  19,  1.  30,  1.  38,  12.  39,  1. 1. 
41,  1.  46,  2.  51,  &  18.  52,  l.  3.  8.  13  etc.  der  107,  11.  der  selbe  103, 
14.    de>  selbo  113,  10.    vor  possess.  der  min  uulne  35,  1 ;  68,  2.  86, 

I.  2.  der  143,  3.  g.  sg.  des  20,  3.  39,  2.  7.  51,  1.  21.  52,  5.  11.  34. 
53,  18.  55,  17  etc.    des  53,  2.    d.  sg.  derao  1,  1.  2,  1.  5,  1.  25,  5.  38, 

5.  43,  6.  14.  48,  5.  51,  12.  52,  7.  18.  25  36.  41  etc.  a.  sg.  den  47,  8. 
48,  38.  58,  6.  81,  1.  107,  1.  14.  116,  3.  122,  1.  4.  123,  7  etc.  den  7, 
3.  17,  2.  66,  12.  144,  l.  den  selben  18,  6.  n.  pl.  die  8,  1.  13,  5.  27, 
&  87,  6.  39,  10.  41,  2.  42,  1.  45,  4.  6  etc.  die  dine  doetores  59,  12. 
115,  10;  147,  1.  die  einon  .  .  die  Ändere  90,  13  ff.  die  selbon  17,  5. 
g.  pl.  dero  14,  2.  4.  42,  2.  62,  3.  77,  4.  78,  9  etc.  der  (vor  cons.)  123,  l. 
der  (vor  voc.  u.  cons.)  51, 3.  139,  2.  141,  2.  dero  selbon  66,  8.    d  pl.  den 

II,  4.  12, 1.  13,  4.  21,  2.  33,  2.  35,  2.  58,  21.  80,  l  etc.  den  15,  2.  27, 
1.  71,  lt.  99,  3.  101,  9.  114,  3.  12.  115,  9  etc.  den  einen  136,  14. 
a.  pl  dte  28,  3.  4.  35,  2.  45,  1.  64,  3.  66,  9.  10  etc.  de  (nach  die) 
45,  1.    dte  selbon  121,  15.-fc>  Fem.  n.  sg.  diu  2,  2.  3.  7,  4.  4.  10, 
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2.  19,  6.  27,  t  28,  2.  34.  1.  39,  5.  7.  10.  42,  1.  43,  12  etc.  die  9,  1. 
dfu  min  tüba  104, 1;  104, 3.  121.  11.  diu  selba  2, 5.  109,  5.  g.  sg.  dero 

2,  3.  7,  5.  17,  5.  35,  7.  39,  6.  43,  6.  46,  8.  47,  8.  58,  8  etc.  de>  46,5. 
der  31,  7.  32,  4.  53,  3.  9.  59.  2.  65,  5.  115,  2.  138,  1  145,  9.  dero 
sinero  .  .  125,  5.  der  sinero  .  .  20,  5.  d.  sg.  d6ro  1,  3.  4,  2.  21,  10. 
26,  8.  33,  5.  35,  8.  8.  9.  36,  i.  8.  47,  2.  48,  4  etc.  dero  87,  6.  der 
112,  II.  126,  4.  der  33,  7.  47,  9.  106,  7.  107,  2.  110,  l.  119,  13  122, 
9.  134,  5.  139,  6.  149,  2.  der  selben  136,  9  a.  sg.  die  6.  2.  12.  5. 
17,  2.  4.  20,  3.  21,  6.  27,  3.  31,  6.  35,  8.  36,  9.  9  etc.  de  {nach  die) 
91,  1.  die  selben  52,  14.  n.  pl.  die  4,  1.  2.  21,  3.  39,  2.  52,  2.  38 
70,  8.  89,  11  etc.   g.  pl.  de>o  17,  5.  59,  17  .  69,  5.  107,  5-  116,  6.  149, 

3.  der  103,  1.  2.  2.  105,  5.  d.  pl.  den  2,  2.  14,  3.  20,  5.  33,  1.  5.  37,  3. 
7.  42,  5  etc.  dön  50,  10.  62,  9.  100,  3.  121,  2.  (dem.?)  142,  2.  a.  pl. 
die  26,  2  52,  6.  58,  18.  63,  6.  99,  3.  120,  6  etc.  —  c)  Neutr.  n.  sg. 
daz  11,  1.  26,  2.  32,  8.  39,  6.  49,  2.  51,  7.  52,  5.  16.  18.  19.  34.  41 
etc.  daz  118,  9.  119,  12.  141,  20.  142,  13.  dez  mfnnist  14a  2.  daz 
6ina  49,  2.    daz  selba  49,  1.    g.  sg.  des  47,  8.  51,  2.  52,  2  33.  60, 

5.  5.  145,  2.  dös  48,  1.  d.  sg.  dömo  14,  2.  17,  4.  35,  9.  9.  9.  10.  36, 
1.  39,  2-  8.  43,  10  etc.  derao  50,  3.  a.  sg.  daz  17,  2.  51,  1.  daz 
götes  bette  51,  8;  52,  28.  58,  6.  8.  13  etc  daz  106,  2.  n.  pl.  diu 
9,  2.  25,  1.  2.  36,  8.  41,  8.  52,  15.  35.  36.  67,  8  etc.  diu  zuei  38,  10. 
g.  pl  de>o  26,  1.  55,  3.  71,  1.  110,  2.  der  53,  8.  108,  3.  d.  pl.  den 
36,  7.  7.  37,  2.  43,  3.  12.  13.  15.  52,  37  etc.  den  47,  2.  55,  20.  61, 
3.  4.  89,  11.  115,  4  etc.  a.  pl.  diu  58,  16.  17.  84,  7.  124,  7.  130,  6. 
144,  4.  146,  5.  die  43,  11  76,5.  101,  IL  103,  11.  142,  13.  de  (nack 
die)  90,  12. 

3)  ltclatirum  a)  ohne  demonstr.  jtr.  im  regierenden  Satze  a)  ohne 
das  enclit.  der  (=  dar).  Masc.  n.  sg.  der  21,  6.  68,  3.  85,  6.  137, 13. 
142,  16.  143,  3.  144,  1.  145,  5-  6.  g.  sg.  des  29  1.  135,  9.  d.  sg. 
uon  demo  9,  4.  mit  demo  132,  5.  a.  sg.  den  109,  6.  124,  1.  dfh, 
den  in  uueiz  130,  8.  den  13,  5.  n.  pl.  die  13,  6.  6.  10  14,  11.  40, 
3.  45,  1.  62,  18.  69,  2.  31.  70,  3.  6.  74,  8.  84,  2.  5.  90,  12.  117. 

3.  121,  13.  182,  2.  141,  17.  (damit  diese)  146.  2.  149,  ia  g.  pl.  der 
141,  23.  d.  pl.  den  9,  6.  68,  10.  148,  6.  149,  4.  a.  pl.  die  122,  11. 
148,  10.  Fem.  n.  sg.  dfu  12,  6.  33,  7.  48,  39.  53,  10.  55,  9.  109,  4. 
117,  12.  129,  3.  134,  5.  137,9.  d.  sg.  mit  dero  10,  5.  108,  8  111,  3. 
119,  5.  121,  3.    a.  sg.  die  6,  2.  47,  5.  53,  9.  54,  8.  65,  4.  87,  4.  106, 

4.  122,  3.  n  pl.  die  14,  11.  91,  1.  107,  14.  a.  pl.  die  33.  5.  43, 
9.  50,  13.  84,  9.  Xeutr.  n.  sg.  daz  16.  2.  dnz  20,  4.  54,  5.  a.  sg.  daz 
114,  13.  n.  pl.  die  71,  2.  d.  pl.  mit  dön  32,  7.  58.  18.  94,  3.  133,  7 
(aufdass  ich  damit).  144,  5.  mit  den  2,  6.  a.pl.  n.  die  54,  11.  105.  7  107, 

6.  das  pron.  ist  zugleich  Bestandteil  des  regierenden  und  Nebensatzes: 
nute  der  da  öbe  stet  .  .  .  sfh  nah  in  neiget  37,  7.  16ccheta  ze  irao 
die  fz  geeisketon  90,  10.  negesihest  du  nieth  anderes  neuu&re  daz 
du  nü  sihest  110,  6.  ß)  mit  dem  tncl.  der,  da  (=  dar)  m.  sg.  m.  der 
der  52,  8.  114,  1.    der  der  137,  11.    der  da  100,  2.  103,  10.  27.  n. 
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pl.  m.  die  der  9,  4.  14.  8.  2ö,  3.  5.  41,  3.  48,  17.  52,  26.  55.  17.  59, 

4.  64,  2.  68,  9.  69,  25.  28.  71,  IL  74,  14.  115,  2.  117,  2.  15.  118,  3. 
12.  127,  8.  136,  11.  141,  10.  17.  142,  7.  d.  pl.  m.  an  den  der  62,  4. 
«.  sg  f.  dfu  der  50,  5.  51,  17.  52,  12.  69,  26.  71,  3.  87,  9.  93,  3.  108, 
6.  112,  9.  119,  3.  121,5.  135,4.  136,  10.  143.8.9.  147,5  diu  da  43, 
12.  104,  3.  105,  3.  M.  pl.  f.  die  der  4,  2.  50,  10.  52,  38.  89,  2.  94,  1. 
103,  6  7  16  34.  112,  2.  118,  15.  119,  12.    n.  sg.  n.  daz  der  55,  1. 

69,  10.  daz  der  3a  3.  118,  2.  n.  pl.  n.  dm  der  52,  15.  die  der  47, 
8.  55,  4.  20.  59,  2.  84,  7.  90,  1.  101,  11.  122,  13.  b)  bei  cor- 
relativem  dem.  pr.  im  regierenden  Satze  a)  ohne  das  encl.  der  Masc. 
n.  sg.  der  143,  2.  der  145,  3.  d.  sg.  demo  145,  7.  n.  pl.  die  18, 
6.  42,  3.  51, 11.  68,  6.  69,  8.  88,  11.  90,  9.  138,  4.  147,  3.  d  pl.  an  den 
46,  9.  a.  pl.  die  99,  9.  128,  18.  Netdr.  n.  sg.  daz  54,  3.  10.  57,  2. 
ß)  mit  dem  enrl.  der  n.  sg.  tn.  der  de  52,  21.    n.  pl.  m.  die  der  18, 

5.  47,  14.  60,  3.  4.  61,  5.  71,  8.  77,  10.  12.  96,  4.  114,  13.  147,  9. 
dte  da  37,  8.  4«,  23.  24.  58,  13  a.  pl.  m.  die  der  51,  14.  n.  sg.  f. 
di'siu,  diu  da  50,  1.  106,  1.  135,  1. 

deuueder  conj.  weder  deuueder  (nouuether  A)  —  öder  27,  4. 

dieh  stn.  d.  sg.  diehe  femur  51,  6.  20.    g.  pl.  '  diu  gecnüpfo  dineru 

dieho  iuncturae  femorum  112,  1. 
diemüotig  adj.  demüthig  g.  sg.  n.  des  diemüotigen  (müotegen  M)  ge- 

betes  60,  6. 

dier  stn.  Thier  n.  pl.  dfu  dierer  36,  8.   d.  jd.  den  uuenegon  diereron 

animantibus  36,  7. 
dierena  sie/.  «.  pl.  die  dierenon  filiae  105,  1.    g.  pl.  der  dierenon 

adolescentularum  103,  2. 
dihan  str.  gedeihen  praes.  3.  sg.  s(u  dihet  de  uirtute  in  uirtutein 

proßeit  106,  6.    Ohnl.  3.  pl.  dihont  69,  12.   ptep.  uuir  da  »o  gedi'gan 

ntene  bin  52,  30. 
dieco  adr.  oft  1,  2.  74,  1.  5.    sttperl.  aller  dfkkost  43,  8. 
diu  pron.  pos8.  dein  Masc.  n.  sg.  din  3,  1.  1.  17,  1.  43,  8.  58,  1  66, 

11.  98,  1.  2.  113,  1  etc.  der  din  uueneger  garto  68,  2.  der  din  trüt 
86,  1.  2;  108,  3.   g.  sg.  dines  63,  4  123,  1.    d.  sg.  dinemu  5.  4.  69,  1. 

70,  1.  71,  10.  a.  sg.  dinen  24,  3.  47,  4.  68,  6.  86,  4.  137,  2.  10.  10. 
n.jd.  dine  13.  10.  11.  12  14,  10.  55,  2.  17.  56,  2.  57,  3  etc.  die  din*- 
doctores  59,  12.  115,  10.  die  dine  düsunt  phenninga  147,  1.  zuene 
dine  apünne  59,  1.  115,  1.  g.  pl.  dtnero  7,  2.  13,  4.  63,  7.  d.  pl. 
dinen  132,  9.  137,  7.  148,  4.  149,  12.  a.  pl.  dine  119,  5.  121,  13. 
Fem.  n  sg.  din  22,  4.  44,  1.  2.  114,  1.  118,  1.  121,  1.  123,  2  etc.  dfu 
din  dextera  121,  11.   g.  sg.  dtnero  2,  3.  78,  10.  123,  3.  12ü,  11  148, 

12.  dlner  66,  3.  148,  9.  d.  sg.  dinero  43,  8.  62,  16.  diner  54,  6. 
66,  2.  86,  4.  a.  sg.  dine  14,  4.  4.  132,  12.  148,  2.  7.  149,  9.  n.  pl. 
dine  2,  1.  16,  1.  56,  1.  57,  1.  68,  1.  119,  11.  dina  66,  1.  g.  pl. 
dinero  5,  2.  47,  12.  65,  2.  d.  pl.  dinon  5,  3.  120,  2.  Neutr.  n.  sg. 
din  44,  3.  55,  1.  56,  2.  127,  3.  AI  din  101,  6.  102,  5.  119,  1.  2. 
.</.  ng.  7,  12.     d.  sg.  dinemo  7,  6.  111,  2.  132,  9.    a.  .«//.  din  25, 
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6.  43,  15.  44,  1.  126,  8.  137,  2.  149,  4.  7.  u  pl.  dino  öigun  117,  1. 
dtn  öugon  22,  2.  54,  2.  7.  61Hu  dine  44,  9.  9.  101,  7.  g.  2>!  dinero 
112,  1.  dinor  öigon  68,  3.  Ällero  dinero  44,  7.  7.  d.  pl.  dinen 
54,  4.  5.  56,  5.  69,  24.  71,  11.  110,  7.  137,  8.  Allen  dinen  22,  4. 
a.  pl.  dtne  13,  1.  6.  14.  14,  3.  t  dtne  öigon  102,  I.    Alle  dine  Hl,  5. 

ding  stn.  Ding,  Anliegen  g.  sg.  dfnges  84,  5.  a.  pl.  so  stark  in  ding 
79,  8.  (d.  sg.  thinga  A  s.  godinge.) 

dingen  swv.  praes.  1.  sg.  dingen  fh  exspecto  29,  4. 

diser,  disin,  diz  pr.  dem.  dienet-  tu  Kg.  f.  dfsiu  uuerliche  ufnstre 
46,  7.  dfsiu  ista  50,  1.  106,  1.  135,  1.  g.  sg.  f.  dfrro  uuerlt  arbeite 
52,  23.  dirro  uuerlto  'diesir  Welt  85,  7.  118,  12.  d.  sg.  f.  dfrro 
uuerltufnstre  46,  11.  51,  9.  59,  IG.  dfrro  uuerltbürge  48,  21.  dfrro 
uuerlte  62,  11.  83,  3.  102,  3.  n.  sg.  n.  dfz  34,  1.  daz  erera  uers- 
dfz  uers  49,  4.   o.  sg.  n.  dfz  all  uz  121,  13. 

disk  sttn.  ferculum  n.  sg.  52,  3.  14.  g.  sg.  diskcs  52.  5.  34.  d.  sg. 
diske  52,  7.  18.  25.  36.    a.  sg.  einan  dfsk  52,  2.  10. 

diskesidel  stm.  '<!  dir  Sitz  auf  dem  disk  g.  sg.  dfskesfdeles  52,  33. 

do  1)  demonstrativ,  temp.  adv.  da:  einem  (innner  vorausgehenden) 
relat.  do  entsprechend  19,  2.  41,  3.  48,  10.  14.  28.  79,  5.  80,  5.  81,8. 

136,  18.  dö  68,  5.  84,  5.  nur  einmal  nach  also  82,  1.  ohne  voraus- 
gehende Coujunction:  ir  frAgetot  mfh  .  .  do  sageta  fh  fu  97,  5.  —  2) re- 
laticisch  a)  temporal,  mit  folgendem  dem.  do,  wobei  öfter  eine  Zeit- 
bestimmung vorausgeht:  19,  l.  41,2.  dar  nah,  do  4S,  8.  nöh  tanne, 
do  48,  13.  sa  dar  nah,  do  48,  27;  68,  4.  79,  3.  80,  3.  81,  5.  in  den 
clagon,  do  84,  4;  13(5.  17.  d6  mit  fohjd.  sfdcr  42,  2.  h)  temporal 
ohne  Correlntirum  in  sinemo  maheltage,  do  53,  14.  in  demo  tage 
sinero  fröuuo  do  53,  17.  do  fh  dfh  »üb  arbore  crucis  irldsta,  da  an 
der  selben  stete  136,  7.  c)  indem,  mit  Anniihernng  an  rausale  Be- 
deutung 91,  7.  12,  bes.  136,  16. 

doli  conj.  l)  demonstratitisch  a)  ohne  vorhergehendes  rel.  döh,  suie 
etc.  einen  Gegensatz  bezeichnend,  dennoch  Abo  döh  9,  7.  abgeschwilcht 
'doch'  d6ch  117,  15.  in  Vbdg.  mit  ie  Immer  im  Nachsatz,  dennoch, 
doch,  nie  unser  'jedoch'  bedeutend  Ie  doh  48,  14.  ledöh  47,  10.  141,  18. 
b)  nach  concessiven  Vordersätzen,  einfaches  doli  nur  suie  —  doh  125,  3. 
suiese  —  doli  9,  8.  sonst  immer  in  der  Vbdg.  ie  doh:  doh  —  ie  d6h 
37,  4.  55,  10.  99,  5.  104,  5.  -io  doch  137,  5.  146,  3.  6.  -  icdöh 
74,  20.  suie  -  ie  d6h  t>3:  Ii.  -  ied6h  47,  7.  -  iodöch  139,4.  suÖ 
—  ie  doli  36,  3.  suiose  —  iedöh  8_\  3.  —  2)  relativisch,  oltwohl,  immer 
mit  Vonjunctiv  a)  mit  folgendem,  correlativem   to  döh:  37,  3.  55,  9. 

137,  5.  146,  1.  4.  ist  ein  snbst.  das  gemeinsame  Subject  der  concess. 
Periode,  so  geht  es  voraus  und  wird  im  Vorder-  und  Xachsatz  durch 
Pronomina  wiederholt :  döro  allcro  Atz,  döh  er  .  .  sfh  skeitie,  er  ist 
iedöh  74,  19.    anal.  99.  4.  104,  4.    b)  ohne  Correlativum  96.  7. 

döllter  *//.  v.  sg.  filia   III,  2.     töhter  (oder  gen.,  da  es  filiae  uber- 
setzt 9)  117,  2.    d.  pl.  döhteron  ßlia  27,  2. 
ddlan  siev.  dulden  praes.  .7.  sg.  der  Meente  niost  nlet  unreines  ne  dölet 
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hinter  fmo  belfban  132,  15.  3.  pl.  dölent  71,  10.  praet.  1.  sg.  dö- 
leta  fh  die  uuünton  63,  t".  fh  BÜlehe  persecutiones  nti  ne  lidon,  so 
fh  edes  döleta  76,  4.    3.  pl.  nedöleton  71,  9.    inf.  dölan,  daz  34,  2. 

dürf  sin.  d.  pl.  in  den  dorfon  in  uillis  126,  2. 

dorn  stm.  n.  pl.  die  dörna  27,  3.   d.  pl.  dörnon  Spina  27,  1. 

doychen  A  s.  böichen. 

drahen  *wr.  duften   praes.  3.  pl.  suozen  stank  uerro  uön  (n  drAhent 

(lengent  O)  odorem  propinant  90,  12. 
draho  adv.  wohlriechend  stfnchent  ufle  drAho  (drAto  MO,  thrado  A) 

dederu ttt  odorem  128,  1.   comp,  desde  drahor  stfnkent  sine  ptmenton 

(dr&htor  G,  drAto  O,  -thrader  A)  fluent  aromata  72,  2. 
drahsel  stm.  Drechsler  n.  sg.  der  drAhsel  (threxlcre  A)  sAmftor  uufr- 

chet,  dAnne  Ander  dehein  uu6rchman  92,  3.    der  drAhsel  (thraxlere 

A)  niene  uörderet  externa  adiutoria  113,  7. 
dräien  «irr.  drehen  ptcp.  sAmo  nfneuuel,  Alse  sie  gedrAt  sin  tornatiles 

92,  2.    gedrAter  (gedraheter  D)  naph  crater  tomatilis  113,  1.  10. 
dräte  adj.  schnell,  heftig  d.  pl.  m.  drAten  terroribus  72,  5.    n.  pl.  f 

suie  drAte  minae  uuAren  uiolentae  139,  2.   a.  sg.  f.  drAto  uArt  71,  8. 

adv.  sArao  drAto  Ilet  60,  5.   (drAto  MO,  thrado  A  128,  1,  drAhtor  G, 

drAto  0,  -thrader  A  72,  2.  *.  drAho.) 
dri  num.  drei  d.  pl.  f.  drin  62,  9. 
drientunt  adr.  dreimal  62,  8. 

du  pron.  pers.  du  1)  h.  sg.  du  7,  6.  13,  1.  2.  7.  14,  1.  4.  10  16,  2.  22, 
5.  27,  5.  43,  lö.  lö.  44,  3.  5.  8.  47,  12.  13  etc.   du  2,  6.  16,  1.  3.  23, 

2.  3.  47,  3.  ö.  54,  1.  2.  3.  5.  62  ,  2.  6.  8.  67,  1  etc.  düo  37,  7.  bist 
tu  63,  1.  2.  101,  8.  bist  tu  22,  1.  2.  3.  3.  23,  1.  27,  2.  61,  1.  g.  sg. 
din  selbes  14,  1;  38,  6.  d.  sg.  dir  ö,  1.  7,  2.  18,  2.  3.  4.  64,  8.  8.  10. 

10.  57,  2.  58,  20.  61,  2.  62,  11  etc.   zedfr  13,  12.  dir  3,  2.  13,  7.  64, 

11.  «.  sg.  dfh  4,  1.  8,  1.  1.  8,  2.  14,  7.  15,  1.  6.  7.  16,  2.  27,  4.  43, 
10.  62  ,  8.  66,  13  etc.  dich  54,  8.  62  ,  6.  131,  5.  8.  132,  6.  136,  2.  3. 
137,  3.  9.  r.  sg.  du  uufnt  72,  1.  n.  pl.  ir  31 ,  6.  7.  33,  2.  5.  10.  48, 
7.  63,  6.  8.  72,  6.  7.  8.  75,  3.  6  etc.  suuAsfr  33,  7.  ir  85,  2.  d.  pl. 
i'q  33,  5.  53,  7.  72,  4.  87,  4.  97,  5.  6.  100,  4.  5.  6.  a.pl.  iuuuih  33,  1. 
4.  fuuih  75,  10.  12.  85,  1.  3  fauich  53,  7.  100,  5.  134,  1.  4.  v.  pl.  Ir 
31,  4.  45,  3.  53,  1-  5.  72, 3.  97,  2.  2.  -  2)  relatirisch  mit  enclit.  der  (da), 
fa*t  immer  nach  dem  Vocat.  der  angeredeten  Person:  du  der  43,  2. 
130,  4.  148,3.  fr  der  53,5.  fr  dir  31,5.  fr  da  33,  4.  53,  1.  85,  4.  97, 

3.  134,  4.  nur  einmal  ohne  denselben:  du  da  büiuuest  du  (voc.),  die 
du  wohnst  148,  1.  das  encl.  der  fehlt  53,  6,  da  es  bei  dem  vorher- 
gehenden, parallelen  rtlat.  ir  bereits  steht. 

dnhen  «irr.  pressen   ptcp.  n.6st  üzzen  roten  epfelen  gedühtan  (ge- 

thruhtan  A)  132,  2. 
dünchen  swv.  dünken  praes.  3.  sg.  sfu  dünchot  mir  glich  106,  7;  106, 

9.   mfh  106,  14.  16. 
dürft  swf.  Bedürfnis  n.  sg.  fmo  niet  dürft  fst  regula  non  indiget  92,  4. 
dnrh  1)  praep.  c.  acc.  local  nur  durch  die  uuoste  per  59,  1  sonst 


Digitiz'ed  by  Google 


«4  WILLI  RAM. 

tcegen:  dürh  mi'h  tcegen  meinet'  20,4.  pro  me  21,6;  79,  8.  dürh  dih 
43,  10.  dürh  die  nahtuörhta  jtropter  51,  6;  52,  6.  :>9.  63,  7.  9.  73,  6. 
103,  16.25.26.  propter  108, 2.  durch  102,4.  häufig  in  der  Vbdg.  durh 
minen  uui'llen  um  meinettrillen  19,  4.  33,  8.  35,  6.  114,  13.  durch  — 
48,  35.  134,  6.  -  dinen  ~  24,  3.  47,  4.  63,  5.  durch  -  137,  ia  - 
sinen  —  48,37.  79,  10.  —  faderen  53,  11.  dürh  gutes  utu'llon  52, 22. 
dürh  mlnes  uui'ncs  Million  80,  4.  ühnl.  durch  rainc  mi'nna  aus  Liebe 
zu  mir  48,  29.  —  2)  ade.  in  Ybdg.  mit:  strich  an  »fr.  praet.  1.  sg. 
do  fh  sie  alle  dürehstreich  cum  pertrantirnnm  eos  48,8.  —  süoehen 
swv.  praet.  1.  sg.  do  fh  {ro  gescrift  dürch  süohta  perscrutari  48,  27. 
—  uaran  xtv.  durchfahren  praes.  3.  sg.  diu  der  alle  die  uuerlt 
dürhueret  108,7.  —  uuaien  wer.  imp.  dürh  uuaie  (uueuue  M,  uuageP) 
minen  garton  per  flu  72,  2. 

dürhnähtig  adj.  rollkommen  n.  sg.  f.  dürhnahtig  in  den  drin  tügeden 
62,  9.    min  dürhnahtiga  perfecta  man  104,  1. 

tlürhtan  adj.  (ptcp.J  rollkommen  n.  pl.f.  fr  dürhtan  birt  in  götes  min  na 
31,  5. 

dürnin  adj.  d<rrnen  g.  sg.  f.  der  dürninon  coronon  53,  9.    a.sg.f.  die 

dürninon  coronon  53,  11 
dürren  A  s.  getürren. 

dürsten  firr.  praet,  3.  sg.  daz  in  hüngerota  unte  dürsta  sitiebat 
93,  9. 

dtisnnt  num.  tausend,  als  adj.  indeclinabel :  düsent  skflte  58,  2.  19. 

düsutit  silberinero  pfenningo  145,  1.  die  dine  düsünt  phenninga  147,1. 

bi  den  düsent  skilten  58,  21.    als  sahst,  uone  m anigen  dü»onton  ex 

milibus  87,  2.  , 
duähan  str.  ptep.  ih  habon  mtne  füoze  geduagan  laut  78,  3. 
dtlülin  stm?  Hetuidtung  a.  sg.  diu  rinta  eiusdem  pomi  in  uuinc  ge- 

trünkentu  dualm  machet  128,  18. 


e  1)  praep.  c.  gen.  blas  in  der  Vbdg.  edes  früher,  ehemals  76,  3.  87, 
10.  edes  -  nu  49,  5.  141.  10.-2)  ade.  ehemals  122,  13.  e  -  hinnan 
uüro  71,  9.  e  -  ienöch  137,  11.  nü  -  e  39,  3.  e  -  nü  39,  4.  106,  4. 
135,  4.  mit  folgd.  relat.  (-früher,  eher  122,  4.  131,  5;  ie  e  früher 
jemals  65,  10.  immer  früher ,  so  früh  als  möglich  109,  9.  superlafir 
erest  zuerst  48,  39.  aller  erest  zum  ersten  Mal  81,8.  zerist  anfäng- 
lich 127,8.  mit  folgd.  dara  nah  bei  Aufzahlungen  zuerst:  aller  erest 
124,6.  zaller  erest  120,12.  zaller  erist  119,16.  127,3.  zörest  126, 
7.  zerist  68,  6.  mit  folgd.  danne:  zeerest  89,  7.  —  3)  conj.  ehe,  bei 
vorhergehendem  dem.  c  mit  indic.  122,  4.  131,  5.  olme  jenes:  mit 
indic  48,  11.    mit  conj.  49,  8.  103,  3. 

ehemimzzon  sur.  piep,  fh  h&bo  dih  geebenuiazzot  (gemaazot  A) 
Rifnemo  reithgesfnde  assimilaui  15,  1. 

edel  adj.  edel  n.  sg.  m.  cdele  uuintrübo  21,  1.  n.  pl.  f.  edele  rebon 
nobile*  21,  3.    die  Meten  sein  103,  6. 
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Schrecken,  Schrecknis  d.  sg.  mit  6ge . .  mft  smciche  (furhta  F1) 

<a  .r)f 

egilich  adj.  u.  sg.  f.  terribilis  101,  2.8.  ebso.  egolich  106,  3:  106,  16- 

eigen  adj.  eigen  a.  sg.  m.  minen  eigenen  uulngarton  12,  2.  g.  sy.  n. 
sines  eigenen  obezes  73,  2. 

ein  1)  num.  ein,  allein  d.sy.  m.  einemo  63,  3.  fmo  einemo  87,  11.  d.  pl.  m. 
nteht  den  einen  —  sünter  i6b  nicht  denen  allein  136,  14.  n.  sy.f.  ich  eine 
135,  9.  </.  sy.  /'.  niet  ze  einero  nöte  'nicht  in  einziger  Sothiguny,  nicht 
nur  48,  22.  ebso  nieth  zeiner  gnöre  61,  3.  u.  .sy.  n.  daz  eina  49,  2. 
d.  sy.  n.  in  einemo  diner  öigon  63,  3.  —  2)  indef.  pron.  (irgend) 
einer  d.  gg.  m.  so  einemo  uufrdet  gegeban  69,  14.  n.  pl.  m.  die 
einon  —  die  andere  90,  13.  —  3)  unbest.  Artikel,  innner  unmittelbar 
cor  dem  subst.  n.  sy.  m.  £in  88,  2.  d.  sy.  m.  einemo  5.">,  14.  «.  sg.  m. 
einan  52,  2.  10.  53,  7.  einen  tegelteben  G3,  7.  9;  143,  1.  n.  sg.  f. 
ein  21,  4.  6in  cleiniu  roihgerta  50,  2.  ein  röta  bfnta  56,  1;  142,  1. 
a.  sg.  f.  eine  143,  5.  n.  sg.  n.  ein  20,  1.  142,2.  6.  d.  sg.  n.  zeeinemo 
79,  2;  137,  1.    a.  sg.  n.  6in  lüzzel  dar  nah  48,  8. 

einander  pron.  einander  d.  pl.  die  der  ze  ein  Änderen  mutua  earitate 
cohaerent  68,  9. 

einig  adj.  n  sg.  f.  einig  ist  diu  min  tüba  .  .  einig  fro  müoter  una  .  . 

una  matris  104,  1.  2.    siu  ist  einega  fro  müoter  104,  7. 
einode  O  s.  uuöste. 

einon  sih  «irr.  eins  mit  sich  werden  ptcp.  ih  habo  mich  geeinot  zestigeno 
dUi  122,  1. 

einuältige  stf.  Einfalt  n.  sg.  din  einualtige  »implicitas  22,  4;  54,  8. 
elphandin  A  s.  helfentbeinin. 

ener  pr.  jener  d.  sg.f.  ze  encro  uuerhe  (der  Himmel,  im  Gegensatz  zu 
dfsiu  uuerlt)  102,  5. 

enquedan  sie.  entsprechen  c.  gen.  der  Hache  in/,  uufl  fh  fmo  der 
gnädon  enquedan  mit  gehorsame  46,  5- 

er,  siu,  IZ  pron.  pers.  er,  sie,  es,  auch  rejteurir  gebraucht,  in  letzterem 
Fall  oft  in  Vlnlg.  mit  selbe.  Matt.  n.  sg.  er  6,  2.  8,  2.  2.  20,  2.  3.  28, 
;>.  30,  4.  32,  3.  5.  34,  1  etc.  er:  cüsser  1,  1.  ilhnl.  1,  2.  2.  Cedar,  rr 
uuas  (oft  in  dieser  Verwendung)  9,  3.  29,  4.  36,  7.  83,  3.  05,  4.  97,  1.  99, 

10.  er  selbo  88,  9.  124  ,  6.  in  coord.  Relaticsdtzen  das  gemeinsame 
Subject  (das  rel.  pron.)  im  zweiten  Satze  wieder  aufnehmend:  er  selbo 
145,  6  ebenso  in  coord.  Nebensätzen  anderer  Art:  er  48,  29.  99,  3. 
125,  4.  er  selbo  36,  5.  ff.  sg.  stn  48,  2.  5.  83,  1.  146,  2.  3.  d.  sg. 
fmo  19,  4.  20,  3.  35,  3.  46,  1.  5.  6.  48,  27.  53,  10.  81,  7  etc.  fmo  sel- 
bemo  51,  20.  52,  1.  53,  14.  106,  12.  a.  sg.  in  46,  8.  48,  2.  3.  6.  10. 
1 1. 1 1. 18.  21. 25  30. 33. 34. 88.  53, 3  etc.  in  selben  30,  4.  n.  pl.  sie  2,  2. 

11,  4.  12,  1.  13,  10.  11.  12.  14.  17,  3.  6.  21,  10.  45,  6  etc.  sie  die 
dine  doctorcs  59,  2.  115,  10.  im  coord.  Jiel.-Siltzen,  das  gemeinsame 
Subj.  wiederaufnehmend  62,  14.  64,  3.  141,  11.  18.  142,  9.  analog  in 
anderen  Nebttis.  58,  6.  62,  16.  18.  89,  7.  103,  20.  107,  10.  118,  7.  126, 
11.  13.  132,  11.  141,  24.   g.  pl.  fro  als  gen.  partit.  13,  15.  48,  9.  55, 
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25.  63,  11-  74,  8.  ir  aller  iegelih  14,  8.  ahnl.  fr  51,3.  fr  nechein 
51,5.  alspossess.  11,  5.  13,  7.  21,  10.  25,  4.  40,  3.  45,  6.  47^14.  48, 
18. 27.28  etc.  d.  pl.  in  9,  7.  14,  10.  27,  4.  87,  8.  55,  13.  15.  57,7.  58,  7. 
59,  18.  19  etc.   in  selbon  88,  14.  141,  21.    a.  pl.  sie  13,  8.  45,  5.  48, 

8.  56,  4.  64,  5.  74,  12.  75,  6.  78,  3  etc.  se  (nach  sie)  11,  4.  121,  14. 
122,  12.  142,  9.  -  Fem.  n.  sg.  si'u  21,  8.  27,  3.  28,  3.  49,  7.  50,  10.  13 
59,  9  etc.  sie  123,  4.  7.  i(o  selba  33,  a  11.  49,  8.  134,  3.  8.  das 
gemein*.  Subj.  im  coord.  Neben*,  wieder  aufnehmend  136,  5.  g.  sg. 
iro  (jxMsess.)  11,3.  43,  14.  48,  12.  104  ,  2.  2.  7.  8.  106,  14.  123,  5. 
135,8.  137,  14.  141,  7.   d.  sg.  iro  51,  7.  72,  5.  8.  105,  7.  13ö,  7.  141. 

9.  144,  4.  146,  5.  6.  fro  selbero  106,  11.  123.  8.  o.  sg.  ste  15,  4. 
38,  9.  49,  5.  51,  18.  72,  5.  8.  81,  9.  105,  1.  1.  3.  7  etc.  se  (nach  sie) 
49,  7.  uui'r-s  141,  2.  n.  pl.  sie  38,  8.  45, 2.  49,  7.  52,  7. 39. 42. 42.  92, 2. 
103,  11.  19  etc.  sine  103,  23.  sie  se4bon  103,  8.  g.  pl.  iro  obj.  78,  5. 
possess.  52,  39.  40.  103,  9.  25.  d.  pl.  in  selbon  52,  38.  39.  42.  - 
Neutr.  n.  sg.  iz  2,  3.  10,  2.  14,  5.  39,  3.  3.  42,  6.  52,  28.  53,  14.  16. 
81,  11  etc.  iz  35,  4.  52,  20.  g.  sg.  uufstes  108,  1.  d.  sg.  imo  17,  4. 
116,  5.  a.  sg.  iz  90,  9.  ia  14.  n.  pl.  si'u  92,  7.  sfu  uuaron  distineta 
an  imo  opera  93,  7.  sie  66,  14:  91,  3.  10?,  1.  g.  pl.  iro  pari.  56, 
5.  73, 6.  iwss.  69, 34. 34.  d.  pl.  in  90, 12.    a.  pl.  sie  66, 15.  96, 4.  124, 8. 

era  stf.  Ehre  (Auszeichnung)  a.  sg.  52,  28.  54,  7.  142,  14.   g.  pl.  eron 
105,  5. 

erbe  st*.  Erbe  a.  sg.  daz  euuego  103,  16. 

erbibenen  sicc.  prae.t.  3.  sg.  erbfbeneta  intremuit  79,  2. 

erda  stef.  Erde  d.  sg.  uon  hfmele  hera  zeerdon  19,  3. 

erero  adj.  comp,  der  frühere  n.  sg.  n.  daz  erera  ue"rs  49,  2.  »uperl. 

a.  sg.  f.  die  eresten  Ecclesiam  die  früheste  12,6.  {das  adr.  erest  «.e.) 
erflöigen  stec.  ptep.  min  gedank  hat  mfh  erflöiget  (geuöret  O)  anima 

tnea  conturbauit  me  108,  2. 
ergeban  str.  frei  geben  inf.  (begeban       lazen  0)  131,  5. 
erhäft  adj.  n.  sg.  f.  uuie  erhaft  (st  diu  Ecclesia  quauta  lautle  et  ad- 

miratione  digna  50,  4. 
ereüman  süi  ste.  erschrecken  (intr.)  praet.  1.  sg.  fli  mfh  erqu&m  in 

minen  gedankon  79,  6. 
erlich  adj.  n.  sg.  m.  decorus  23,  1. 

erlöiben  sicc  erlauben  ptep.  sponsus  crlöibct  habet  sinen  uienton  daz 

73,  3. 
erlögen  s.  irlösen. 

ernesthafto  adv.  kräftig  uuhton  11,  4. 

ernost  stn.  Kraft   a.  sg.  nemohton  daz  fiur  unte  daz  ernost  miner 

mfnnon  irl6»kan  139,  5. 
eron  swr.  ehren  praes.  3.  pl.  eront  105,  7. 
erougen  A  s.  oigen. 

endlichen  suc  praet.  Lsg.  irqufchta  ich  dfeh  suscitaui  136,1.    3.  sg. 

er  toton  orqufkta  suscitabat  93,  11. 
erskinan  stv.  erscheinen  ptep.  sponsus  erkfnan  st  125,  2. 
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ersterban  str.  praet.  3.  sg.  erstarb  mori  93,  10. 

<  i  nullen  «irr.  in/,  sie  (seine  Worte)  mit  uuerchon  zeertiullene  adim- 
plere  96)  5. 

entfielen  «irr.  auserwiihlen  ptcp.  n.  sg.  in.  eruuelet  uone  düsonton 
electus  87,  1 ;  95,  2.  unter  Anderen  95,  5.  n.  pl.  m.  iruuolet  ex  for- 
tiseimis  61.  10.  n.  sg.  /.  eruu6leta  fro  müoter  elect«  genitricis  104, 
2.    ahnl.  104,  8.    eruuelet  106,  2.  14.    (iruuelet  y  s.  iruülen.) 

erunerban  stc.  erringen,  durchsetzen  in/.  83,  4. 

eteslich  pron.  ind.  irgend  ein  d.  sg.  n.  mit  eteslichemo  (gitthesuuil- 

charo  A)  bftichene  47,  11.  («.  sg.  /.  etelicha  0  s.  ettenuüo.) 
etesnnanne  adv.  irgend  wann  ötesuuanno  unte  etesuuanne  (beidemal 

gittheuuanne  A)  von  Zeit  zu  Zeit  47,  10. 
etisnna  ade.  irgendwo    etisuua  .  .  etisuua  (beidemal  iefthesuuar  A) 

hier  .  .  dort  71,  4  /. 
ettenmlo  adr.  in  einigem  Masse  häbon  fh  ettenuflo  (eine  [etelicha 

O)  uuila  AO)  rüouuon  (aliquantula  pace  requiesco)  76,  2. 
eil  na  stsw/.  Gesetz  (das  alte  Testament)  g.  sg.  austeritaa  de>o  euuo 

7,  5.    der  Alton  euuon  asperitas  65,  5. 
eil  lieg  adj.  ewig  g.  sg-  m.  de«  euuegen  Übe«  52,  11.  55.  17.  lönes 

113,  10.    riehtüomes  140,  5-    d.  sg.  m.  uone  demo  euuegen  töde  53, 

19.     g.  sg.  f.  der  euuegon  remunerationis  145.  9.     a.  sg.  n.  duz 

»"uuege  erbe  103,  16. 
eynegh  A  s.  dechein. 

ezzan  str.  essen  praes.  conj.  3.  sg.  er  ezze  daz  uuochor  73,  2.  praet. 

1.  sg.  fh  az  comedi  74,  3.    imp.  6zzet  comedite  75,  1. 
ezzan  stn.  das  Essen  a  sg.  daz  ezzan  17,  2.  58,  8  116,  3. 

• 

liänzon  -.  phlanzcn. 
flecho  0  s.  meila. 

tiiehan  sie.  imp.  flüieli  uone  mfr  fage  149,  1. 

fliezzan  stv.  praes.  3.  pl.  mit  tüihte  fliozzent  ßuunt  71,  2.   ptcp.  der 

fliezzcnte  brünno  71,  4. 
fliz  »tm.  Fleiss,  Eifer  n.  sg.  74,  19.    a.  sg.  148,  3. 
Hizan  str.  sich  befleissigen  praes.  3.  pl.  flizent  sHi  113,  3.    in/,  uuil 

d4s  Hizan  132,  6. 

flizeg  adj.  ßeissig  u.  pl.  m.  flizeeh  ze  bflidene  119,  14.    adv.  comp. 

desde  flizegur  uigilarc  76,  4. 
fliz ichl  ich  S  s.  das  /.  W. 

Mi/,  Ii  eh  adj.  angelegentlich,  davon  adr.  comp,  dcsde  flizliehor  (flizich- 

lichor  <t)  dankan  19,  4. 
flozxen  swv.  ptcp.  fh  habo  daz  stüppe  abc  mfr  geflözzet  (geuuaskan 

Pt  ablui  78,  10. 
fluoch  stm.  d.  sg.  mit  bfttererao  flüoche  muledictione  136,  15. 
frägan  stcc.  /ragen  /traet.  2.  pl.  fr  frägctot  87,  2.  97,  3.  100,  3.  in/. 

frägan  prophetas  48,  25.   {ptcp.  gefraget  O  s.  gruozen.) 
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fremen  AMBN  s.  frunien. 

freuue  stf.  g.  sg.  siner  fr6uuo  (fn'uuedc  F)  laetitiae  53,  5.  (freuuedc 

F,  gefreuueda  Ä)  53,  17. 
freunede  F  s.  das  vorh.  W. 

freuuen  swv  freuen  praes.  1.  pl.  uirir  frouuen  ünsih  an  dir  7,  1. 
praet.  3.  sg.  er  sich  freuueta  53,  17.  piep,  der  habet  mih  gefreuuet 
laetificauit  me  21,  7.    (fröuuent,  fröuta  0  s.  menden.) 

frido  stm.  a.  sg.  paeem  142,  3. 

frfiint  stm.  Freund  n.  sg.  97,  2.    n.  pl  frfunta  148,  9.    frfunt  148, 

2.  v.  pl.  mtne  fruinta  75,  1.  2. 

fruintin  stf.  Freundin  r.  sg.  15,  1.  22,  1.  38,  2.  3.  43,  1.  3.  54,  1.  61, 

1.  77,  2.  f>.  101,  1.  3.    frfuntin  27,  2. 
früintsehäft  stf.  Freundschaft  d.  sg.  n  siner  früintscheftc  97,  6 
frumen  stev.  verrichten  ptep.  sie  gefrümet  (gefremet  AMBN)  uuerden 

66,  14. 

frümicheit  stf.   Trefflichkeit   g.  sg.  aller  fnimich6ite  (cutteto  bona) 

135,  8. 
frno  adr.  mane  12(3,  2. 

gadeni  P  s.  gegademo. 
gagen  0  s.  ingegen. 

gang  stm.  n.  pf.  m.  dine  genge  gressus  111,  1. 

gang an  str.  gehen  praet.  1.  sg.  i'h  gienk  descendi  107,  1.  3.  sg.  über 
mere  gienk  93,  12.    (praes.  conj.  gangen  O  s.  gßn.) 

gäreuuen  sur.  bereit  machen  praes.  1.  sg.  ddre  inkegine  g&reuuen 
fh  mi'h  fido  125,  6.   praet.  Lsg.  (i'h)  gärota  mfh  ad  continentiam  80.6- 

giiro  adj.  btreit  n.  sg.  /.  gnada  {st  dir  garo  109,  5.  ade.  g&reuuo 
ganz  und  gar  132,  14.   [0  s.  mit.) 

gartkrünno  sum.  //.  sg.  Jons  hortorum  71,  l. 

garto  stem.  Garten  n.  sg.  alozhafter  garto  Itortus  couclusits  67,  1.  2: 

67.  7.  68,  3.  (/.  sg.  in  derao  garten  67,  4;  69,  1.  70.  1.  99,  2.  a.  sg. 
garton  72,  2.  73,  2.  74,  1.  d.  pl.  in  den  garten  99,  3.  148,  1.  a.pL 
manigo  garton  68,  3. 

gazza  sief. » d.  pl.  in  gazzon  unte  in  strazon  per  uicos  et  plateas  48, 4. 
geargeren  stev.  praes.  3.  pl.  uuingarton  hdrto  geargerent  detnoliuntur 
45,  2. 

gearzenon  swe.  heilen  praes.  3.  pl.  gearzenont  128,  20. 
geba  stf.  Gabe  d.  sg.  g6bo  112,  11. 

göban  str.  geben  praes.  1.  sg.  i'h  gi'bo  dir  18,  4.  gibon  cor  in  54,  12. 
cor  fh  127.  1.  3.  sg.  er  gibet  6,  2.  32,  5.  9.  133,  4.  9.  git  ufert 
145,  1.     (gibet  O  s.  hi'na.)    conj.  3.  pl.  geben  114,  13.  praet. 

3.  pl.  gabon  84,  6.  ptep.  uuirdet  gegeben  51,  14.  69,  14.  int.  ze- 
gebene  89,  5. 

gebare  stf.  Gebühren  n.  sg.  älliu  gebare  (gebareda  0)  Habitus  uultus 

90,  3;  (geburt  O)  90,  14. 
gebareda  0  s.  das  vorh.  W. 
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gebet  stn.  Gebet  g.  sg.  gebetet*  60,  5.    d.  sg.  mit  gebele  55,  11. 
gebietan  str.  gebieten  praes.  2.  sg.  du  gebüiteat  mir  149,  3.   jitep.  ge- 

böton  uuürdon  in  lege  50,  10. 
gebilethan  A  s.  bflidan. 

gebirge  stn.  d.  pl.  in  den  gcbfrgun  (bergen  P)  in  montibus  47,  2. 
gebot  stn.  Gebot  d.  sg.  geböte  124.  4.  132,  10.    fl.  pl.  tröhtinea  geb6t 
praeeepta  131,  3. 

geh  im' stau  stc.  c.  nom.  o.  gen.  der  Sache,  gebrechen,  fehlen  praes.  3.  sg.  den 
praedicatoribua  negebriatet  dero  affluentiae  deest  113,  12.  3.  pl.  dir 
negebreatent  (nebreatent  P)  humilea  69,  27. 

gebringen  AMP  siev.  (o.  gebräben  ciseliren?)  s.  das  /.  W. 

gebröihen  swe  biegen  praet.  3.  sg.  aih  gut  uon  himele  hera  zeerdon 
gebroihta  (gebrachta  AMP)  se  inclinauit  19,  3.  ptep.  göltk&enon  in 
lampreite  uuis  gebroihta  (gebreyde  A)  murenulas  aureas  18,  3. 

gebrnchan  »irr.  c.  gen.  gebrauchen  in/,  des  (brüchan  /')  13Ö,  9.  des 
uufntemödea  145,  2. 

gebiintelin  stn.  n.  sg.  ein  gebiintelin  mfrron  fasciculus  20,  1. 

geboren  A  s.  bdren. 

gebort  0  s.  gebare. 

gedänk  stm.  Gedanke  n.  sg.  anima  mea  108,  1.  (gethanko  A  s  ge- 
dinge.) g.  pl.  dero  irdiacon  gedanko  78,  9.  d.  pl  an  reinen  ge- 
dankon  22,  3;  79,  6.  i37,  7.  a.  pl.  dinc  gedanka  cogitationes 
119,  5. 

gedinge  stn.  (in  P  meist  stcm.J  Hoffnung  n.  sg.  dl  din  gedinge  (ge- 
thanko A)  102,  5.  g.  sg.  unte  iro  gedingea  135,  8  d.  sg.  in  demo 
gedi'nge  (tbinga  .1)  69,  9.  a.  sg.  diu  gedinge  43,  15.  nechein  gedinge 
an  in  aelbon  52,39;  53,  6.  daz  gedinge  113,  10.  (daz  gedinge  F-M 
s.  das  f.  W.) 

gedingo  siem.  Hoffnung    a.  sg.  den  gedingon  (daz  gedinge  *%iM) 

an  in  (orr.)  haban  48,  38. 
gedingon  *irr.  Itoffen  praes.  /.  sg.  gedingon  fh  anno  dih  129,  6; 

131,  7. 

geöinon  ai'h  stec.  mit  sich  einig  werden  praet.  1.  sg.  fh  mih  geeinota 
80,  4. 

geeisken  stcr.  praet.  3.  sg.  die  iz  geeiaketon  die  es  erfahren  hatten 
(im  Gegensatz  zu  die  iz  aahon  z.  9.  Haimo:  absentes  fama,  prae- 
sentes  re  ipsa  delectabat)  90,  10. 

gefän  O  s.  gegriffen. 

gefreooeda  A  s.  freuue 

gefüoge  O,  gefoogede  F1  s.  geenüpfe. 

gefuore  stn.  a.  sg.  diirh  inlisk  gefüore  propter  lucra  temporalia 
103,  26. 

gegademe  stn.  a.  sg.  eubiculum  48,  12.    a.  pl.  in  eine  gegademe  (ain 

gadem  P)  in  cellaria  6,  1. 
gegen  praep.  c.  acc.   gegen,  gegenüber  (uuider  O)  47,  7.  gegan 

(umbe  0)  142,  16.   (gagen  0  s.  iogegen.) 
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gegriffall  stv.  /^«c«.  /.  sg.  ich  (ümbc-  G)  gegriffon  (gefan  0)  dih 

apprehendam  131,  1. 
gehoben  «irr.  halten  imp.  gehabe  di'h  ad  haereticoa  14,  7. 
geharton  »irr.  (verhörten)  verharren  praet.  2.  pl.  fr  dar  ana  gchar- 

totet  31,  7. 

geheiz  a/m.  Verheissung  d.  sg.  nAh  ainemo  geheizze  73,  7. 

geheizzan  stv.  verheissen  jtraes.  3.  pl.  geheizzent  (hcyzcnt  A)  52,  15. 
geheizent  annuntiant  91,  3.  praet.  3.  sg.  gohiezzer  promisit  1,  2. 
er  gehiez  99,  5.  3.  pl.  gehiezzon  109,  6.  ptcp.  du  mir  habet»  ge- 
heizzan 47,  5.  fh  dir  haban  geheizzan  122,  3.  du  geheizzan  habest 
126,  6.    geheizzan  ist  129,  3.  7. 

gehorsame  stf.  d.  sg.  mit  uuflligero  gehorsame  obedientia  46,  5. 

genüge  M,  gehugeg  A  s.  gehühtig. 

gehügan  swv.  c.  gen.  eingedenk  sein  praes.  2.  pl.  fr  negehüget  der 
ray8teriorum  53,  8.  imp.  gehüge  min  43,  8;  43,9.  11.  in  dinon  ge- 
dankon  137,  7.    inf.  gehükkan  der  gn&don  20,  5. 

gehühtig  adj.  n.  pl.  m.  uui'r  gehühtige  (gehuge  M,  gehugega  A)  dinero 
apünne  memores  7,  2. 

gehükkan  s.  gehügan. 

geilen  O  s.  aprüngezen. 

geirren  swv.  irre  machen  praes.  conj.  3.  sg.  iuuich  nechein  stre- 
pitus  gei'rre  53,  8.  inf.  dih  geirren  27,  4.  (praet.  geirredan  A  s 
frren.) 

geistlih  adj.  geistlich  a.  pl.  n.  gciatlihiu  ki'nt  spirituales  ßlios  103,  S. 
geiz  stf.  g.  pl.  geizze  corter  caprarum  55.  1.    (geize  cortaro  A  s-  da» 
f.  W.) 

geizcorter  stm.f  Ziegenherde  d.  sg.  demo  geizcörtare  i  geize  c.  A) 
55,  7 

geenüpfe  stn.  daz  geenüpfe  (daz  gefüogc  0,  die  gefüogede  /•**)  dinero 

dieho  iuneturae  femorum  112,  1. 
geköse  stn.  n.  sg.  din  geköso  ist  süozzc  eloquium  56,  2;  56,  7. 
geleiten  stev.  praes.  conj.  2.  sg.  du  mich  geleitest  (lerest  Oj  in  ueri- 

tatem  induecs  131,  8. 
gelernen  siev.  lernen  praes.  2.  sg.  du  uon  in  gclernest  14,  10.  conj. 

3.  pl.  gelernen  89,  10. 
geligan  stv.  praes.  1.  sg.  ih  geligon  iacuero  32,  1. 
gelih  adj  gleich  «.  sg.  m.  36,  1.  7.    gelich  47,  1.   glich  149,  1.  n. 

pl.  m.  gelfch  36,  3.   glih  118,  5.    glich  55,  19.  58,  9.  59,  5.  115,  4. 

116,  6   117,  4.  121,  2.  142,  11.    n.  sg.  f.  glih  55,  7.    glich  106,  7. 

119,  6.  121,  1.  5.  123,  6.    «.  sg.  f.  substantivisch:  decheina  iuuuera 

gelichon  irgend  eine  euresgleichen  33,  7.    glichon  134,  5.    n.  pl  f. 

glich  119,  13.    n.  sg.  n.  glich  69,  10. 
geluibo  swm.  (in  0  fem.)  Glaube  g.  sg.  diu  heitere  dea  heiligen  ge- 

16iben  fidei  39,  7 ;  139,  6.    d.  sg.  gel6iben  (louuan  A)  48,  19.   ze  ge- 

löibon  (zelöiben  C)  48,  39.  (louuan  A)  48,  40.  55,  10. 
gelöiban  si'h  siev.  c.  gen.  sich  entäussern  praes.  1.  sg.  ih  rafh  gelöibon 
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miuero  constantiae  10,  5.    inf.  mih  gelöiban  (belouuan  A)  contom- 

plationis  78,  10. 
gelöcchen  swr.  locken  praes.  3.  sg.  gclucchet  zc  sich  65,  7. 
gelüiban  su?t.  lieb  machen  inf.  uuie  fr  i'uuich  i'rao  scülot  golüiban 

100,  5. 

gelüaten  swv.  c.  gen.  gelüsten  praes.  3.  sg.  m(h  mines  sponsi  mi'nnon 

gelüstet  31,  8.    (AO  s.  lusten.) 
gemahela  swf.  Braut  n.  sg.  51,  17.   v.  sg.  sponsa  43,  1.  4.  62,  1.  5. 

63,  2.  5.  64,  1.  66,  1.  67,  2.  74,  2. 
ferneren  A  s.  meren. 

gemüozegan  sfh  stet-  sich  Müsse  nehmen  ptep.  c.  gen.  ih  habo  mih 
gemüozeget  (gemuozet  FÖ)  uuärlichero  sorgon  78,  4.  inf.  dar  züo 
nem&g  ih  mfeh  gemüozegan  (gemaozen  0)  149,  5. 

gemaozen  0  s.  das  vorh.  W. 

gen  anr.  gehn  praes  3.  sg.  get  üffe  d6mo  berge  ascendere  55,2.    3.  pl. 

gent  angustam  uiam  48,  23.    latas  uias  48,  24;  55,  20.   gönt  in  tha- 

lamum  103,  20.    conj.  1.  pl.  g6  (gingen  O)  uufr  Anne  den  akker 

njrediamur  126,  1.    inf.  frre  g6n  uagari  13,  8. 
genesan  str.  unversehrt  bleiben  inf.  uöre  demo  habeche  43, 13;  43,  15. 
gepimentet  adj.  (ptep)  a.  sg  m,  gepfmentetsn  uufn  uinutn  conditum 

132,  1. 

geran  swv  begehren  praes.  1.  sg.  i'h  geron,  daz  73,  1.    c.  gen.  dero 

sinero  cümfte  125,  5.    2.  sg.  du  gerost  74,  5.   praet.  1.  sg.  des  ih 

ie  g£rota  quem  desideraueram  29,  1.    inf.  geran,  daz  102,  3. 
gereinen  «irr.  rein  machen  praes.  3.  pl.  herza  gereinent  47,  14.  po- 

pulum  mit  lauacro  baptismi  abluant  117,  6.   ptep.  c.  gen.  iro  stinton 

gereinet  uu£rdent  21,  11. 
gereite  stn.  a.  sg.  dtirh  daz  gereite  propter  qnadrigas  108,  2. 
gerihtan  siev.  richten  inf.  ratienem  ad  3i,  8.  133,  7. 
gerno  ade.  gerne  36,  8.  44,  3.  47,  8.  9.  14.  62,  22.  53,  11.  55,  10.  59, 

8.  111,  3.  115,  6.  145,  4.  9.  148,  9.   superl.  aller  gernost  51,  24. 
geriiste  stn.  Ausrüstung  mit  .  .  tu  sg.  aldaz  gertiste  güoter  16ro  .  . 

uuercho  58,  23. 
geaagan  stet,  sagen  inf.  uöne  i'mo  48,  9.  27. 
gesbrache  stn.  d.  sg.  mit  scönemo  eloquio  18,  6. 
gesehan  stc.  sehen  praes.  2.  sg.  stehest  HO,  1.  gesi'hest  110,  1.  (sihest 

AMO )  6.  conj.  1.  sg.  ih  dih  gesöhe  130, 10.  (gesihet,  gesahon  A  s.  sehan.) 
geaelliscaft  stf.  Genossenschaft  g.  sg.  sie  iehent  zedfr  gesclliscefto 

13,  12. 

gerällo  8wm*  n.  pl.  gesellen  sodales  13, 10.  g.pl.  gesellon  sodalium  13,4. 
gesidele  stn*  Sitz  n.  sg.  ze  d6mo  uuünno  diske  52,  41.    a.  sg.  daz 

heresta  gesi'dele  52,  28. 
geaiht  stf.  Anblick  d.  sg.  in  mennisken  gesihte  .  .  in  mlnero  anasüno 

in  den  Augen  der  Menschen  66,  13. 
gesizzan  stv.  sitzen  praet.  3.  sg.  do  der  ktining  gesaz  uffe  Blnemo 

•tüole  cum  esset  in  acenbitu  suo  19,  L 
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gescaffeda  stf.  das  Wuchsen  d.  sg.  epfele  uuaren  in  gescaftode  gtr~ 
minassent  107,  5. 

ge.scänTon  swv.  bewirken  praes.  1.  sg.  ih  gesc&ffo,  da*  02,  12.  Iconj. 

»ich  gescaphe  A  s.  scaffan.) 
ge»kehan  str.  geschehen  praes.  conj.  3.  sg.  diuisio  geschehe  103,  3. 

Itraet.  3.  sg.  fz  gesc&h  53,  14.  16.    jttcp.  dero  gnAdon,   dfu  mir 

geskehan    (gescäffan  M)   ist    109,  4.      uuännan   daz  gescehan  il 

136,  6. 

gescoz  Stn.  a.  pl.  diu  uuahsen  gesooz  praeeeptorum  iacula  58,  17. 

geacrift  *//.  meistens  die  heilige  Schrift:  n.  sg.  dm  gcacrfft  (scrfft 
MO)  71,  7.  g.  pl.  dero  gescrffte  (sorifte  P)  scripturamm  17,5.  d«ro 
heiligon  gescrffte  (scrifte  Aa)  59,  17;  (schritte  O)  116,  6.  Schrift- 
uerk  (der  Propheten  und  Apostel):  a,  sg  fro  gcscrfft  (scrift  MO) 
(doctrinam)  48,  27.    d.  pl.  in  fro  gescrfften  (scriften  OP)  84.  10. 

gescüohe  stn.  d.  sg.  in  dinemo  gescöohe  in  adceamentis  111,  2. 

gesmeccheda  O  s.  quekke. 

gesmide  stn.  n.  sg.  daz  göld  türer  ist  danno  dechein  Ander  gesmide 
52,  19.  ebso.  metallnm  69,  21.  «.  pl.  daz  göld  praecellit  allerslahte 
gesmide  omnia  metalla  88,  5. 

gesniidezierde  O  s.  smfdezlereda. 

gesperre  stn.  n.  pl.  diu  gesperre  unser  hüscro  tigna  25,  l. 
gestarchenen  F  s.  das  f.  W. 

gestarkon  swc.  stark  werden  praes.  3.  pl.  gestarchent  (gestarehenent 
F)  haeretioi  in  fro  dogmatibus  45,  5.  praet.  3.  sg.  pracdicario  gestar- 
kota  42,  3. 

gesterchen  swc.  starken  praes.  conj.  3.  pl.  sie  corda  gesterohen 
126,  15. 

gestigan  stc.  steigen  praes.  1.  sg.  fh  gestigon  üffe  den  palmböura 
122,  4. 

getarail  swc.  schaden  inf.  i'ro  72,  8. 

getatiele  stn.  n.  pl.  diu  getauele  laqnearia  25,  2. 

gettion  P  s.  tüon. 

geturren  r.  praet. -praes.  wagen  inf.  (durron  A)  132,  12. 

gelierte  stn.  Fahrt  n.  sg.  alliz  daz  geuerte  94,  8 

getiestenoii    swv.  festigen  praes.  3.  pl.    andere  {acc.)  geuestenunt 

roborant  25,  4.    fro  herza  69,  9. 
geunachsede  O  s.  geuu&st. 

getiutilt  stf.  d.  sg.  uone  des  tüiue]<>8  geuuulte  potrstas  53,  18. 
getiuultig  adj.  mächtig  (fähig)  n.  sg.  m.  geuuÄltig  zegöbene  89,  4. 
geuuaren  A  s.  uueren. 
geuuasduow  A  stm.  t  s.  das  f.  W. 

gennäst  stf.  n.  sg.  (gouuachsodo  O,  geuuasduom  A)  statura  121,  1. 
geunerden   swr.  die  Gnade  erweisen  prart.   3.  sg.    geuuerdeta  6t 

brüoder  haban  88,  8. 
geuuere  00  s.  uuere. 
geuuerthan  A  s.  uuerdan. 
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geunidere  A  s.  uuätar. 

geuuiniiait  sie.  gewinnen,  erwerben  praets,  1.  sg.  gcuui'nnon  i'h  dir 
multitudinem  apiritualium  filiorum  127,  7.  2  sg.  gui'nne8t  du  mir 
prulcui  112,  4.  3.  sg.  guinnet  locuro  haereditatis  136,  21.  3,  pl. 
geuuinnent  geistlihiu  ki'nt  pariunt  103,  7.  generant  103,  22.  gui'noont 
remuneratioiietn  147,  8.  praet.  1.  sg.  ich  frido  unte  sine  hülde  guan 
reperiens  142,  3.   ptep.  pacem  hat  guünnan  142,  16. 

geunise  stn.  Weisung  d.  sg.  (uuiisheyde  A,  uuistuome  0)  48,  18. 

»rc um son  swv.  c.  gen.  praes.  2.  sg.  du  m6nniscon  geuuiaeat  127,  2. 
praet.  'S.  sg.  do  geu:iiaota  (uuiseda  A)  e>  ininea  he>zen  uisitare  79,  5. 

geuirisso  adt.  zwar  ?  93,  4. 

genuunderon  0  s.  uulleuuünteron. 

geuuürzet  adj.  {ptep.)  gewürzt  n.  sg,  m*  der  geuuürzeto  uuin  132,  8. 
gezeichenen  A  s.  bezßichenen. 

gezelt  stn.  Zelt  n.  pl.  jmlles  9,  2.   g.  pl.  daz  aanghMch  dero  goz£lto 

choros  castrorum  110,  2. 
geziuibere  stn,  Haus  a.  pl.  Ändere  58,  15. 

gireg  adj,  c.  gen,  begierig  a.  sg.  m.  gi'regan  des  euuegen  richtüomea 
140,  4. 

githhülfo  swm.  d.  sg.  ze  demo  gfth  hüffen  aceruus  testitnonii  55,  12. 
gitthesmiilch,  gitthenuanne  A  s.  etealich,  6teauuanne. 
glaseuaz  stn.  GlasbehäUer  d.  sg.  in  dörao  glaseuazze  138,  3. 
glih  s,  gel  ich. 

glihnisse  stn.  g.  sg.  du  föichcnea  unte  glihnfaaea  (glihaen  P)  ntetne 

ruochest  simulatio  22,  5. 
glihsen  P  swv.  heucheln  inf.  22,  5.  *.  das  rorh.  W. 
gliist  stf.  Gelüst  a.  pl.  des  lichamen  glüste  51,  21. 
gnada  stswf  Gnade  n.  sg.  gratia  2  ,  5.  7  ,  4.  52  ,  33.  109  ,  5.  122,  & 

g.  sg.  der  gnadon  46,  5;  dero  gnadon  109,  3.    a.  sg.  gnada  6,  2. 

46  ,  4.  47  ,  5.  62,  11.  100  ,  2.  7.     g.  pl.  der  stnero  mfchelen  gnadon 

htneßeiorum  20,  6.   d.  pl.  gnadon  5,  3.    in  götes  gnadon  52,  40.  76, 

2.  106,  11.  142,  15. 
gneht  stm.  Krieger  n.  pl.  bfderba  gnöhta  fortes  51,  3.   g.  pl.  bfderbero 

gnehto  fortium  58,  2a 
gnöte  stf.  Xöthigungt  d.  sg.  nieth  zeiner  gnöte  (note  MOP)  . .  aunter 

i6h  nicht  in  einziger  Hinsicht . .  sondern  auch  61,  3. 
gnoog  adj.  genug  n.  j>l.  m.  gnüoge  heizent  fidelea  117,  15. 
göld  stn.  Gold  n.  sg.  daz  g<Sld  52,  18.  69,  21.  88,  5.   g.  pl.  aller  göldo 

bezzeata  aurum  Optimum  88,  1. 
goltketena  swf.  goldenes  Halsband,  uirgulae  auri  perplexae  {Haimo) 

a,  pl.  uuahe  göltk&enon  in  lampreite  uuia  gebr6ihta  murenulas  aureas 

18,  2 

göltuaro  adj.  n.  sg.  m.  crocua  fat  goltuaro  aurosi  coloris  69,  19. 
göt  Htm.  Gott  n.  sg.  19,  3.    g.  sg.  gutes  aün  28,  5.  götea  mhina  31,5. 

daz  gotes  beUe  51,  8;  52,  20.  22.  40.  84,  6.  100,  11.  goto»  H>6,  15. 

«.  *y.  got  52,  42. 
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grab  stn.  Grab  d.  sg.  grabe  35,  9.  10. 

graden  «irr.  abstufen  ptcp.  sAmfto  untc  nifnlicho  gegrAdet  52,  6. 
grimme  stf.  Grimm  d.  sg.  mit  liste  unte  mit  grfmme  62,  14. 
grintel  stm.  a.  sg.  d6n  grfntel  pessulum  81,  1. 
gröz  adj.  gross  n.  sg.  f.  121,  6. 

grnonen  «irr.  grünen  praes.  3.  pl.  krüt  grüonent  67,  4;  88,  13. 
grüozen  «irr.  r.  gen.  grüssen  ptcp.    so  sfu  hlrates  scä!  gegrüozet 

(gefraget  0)  uuerdan  zur  Ehe  verlangen,  in  die  quando  alloquenda 

est  141,  3. 

güldin  adj.  golden  a.  pl.  tn.  güldine  94,  2.    n.  sg.  f.  güldin  02,  4. 

18.   n.  pl.  f.  güldin  92,  1.  9. 
guollichen  sfh  «irr.  praes.  3.  pl.  sie  güolltchent  sfh  dar  Ana  gloriantur 

57,  5. 

güot  1)  adj.  gut  n.  sg.  m.  güot  42,  6.  g.  sg.  m.  des  güotes  st&nkes 
70,  8.  n.  pl.  f.  die  gauton  s£la  animae  simplices  ö2,  38.  g.  pl.  f. 
güoter  58,  23.  d.  pl  f.  güoten  70,  10.  r.  pl.  f.  güoten  sela  33,  4. 
fr  güoten  s61a  53,  5.  güote  sola  134,  4-  n.  pl,  n.  güotiu  66,  13. 
g.  pl.  ii.  güoter  uue>cho  68  ,  23.  69,  11.  d.  pl.  n.  güoten  22,  8.  31, 
ö.  80,  5.  132,  7.  —  2)  sidtst.  stn.  das  Gute,  das  Gut  g.  sg.  «Iiis  frdisken 
güotes  140,  4.  a.  sg.  güot  uufrchent  103,  16.  al  sin  güot 
substantiam  140,  l. 

haban  «irr.  1)  halten  ;war«.  3.  sg.  habet  sin  sue>t  in  hanton  teuere  51, 
4.  16.  —  2)  haben,  besitzen  praes.  S.  sg.  fh  pacem  habon  25,  2.  h&bon 
ih  76,  2.  die  era  ne  habon  &bo  ich  nlet  uon  mfnen  meritis  142,  14. 
fh  habo  uuatllche  9,  8.  2.  sg.  Alz  habest  148,  3.  3.  sg.  habet  13, 
15.  14,  9.  28,  4.  71,  7.  114,  8.  123,  8.  129,  5.  135,  7.  hat  69,  27.  u6n 
fro  selbero  106,  11.  12;  141,  2.  143,  1.  4.  teil  nehat  145,  5.  2.  pl. 
habet  33,  6.  gedinge  hat  53,  6.  3.  pl.  habent  9,  4.  18,  5.  52,  27. 
55,  24.  59,  15.  61,  5.  96,  4.  114,  13.  115,  13.  132,  3.  138,  4.  uon  fro 
habont  105,  7.  neh&nt  52,  39.  conj.  2.  sg.  du  Anne  dir  habes  130, 
7.  3.  sg.  teil  habe  145,  7.  imp.  habe  d6n  sfto  47,  7.  praet.  1.  sg. 
fh  habeta  29,  8.  in/,  haban  48,  38.  88,  9.  117,  8.  121,  9.  haben 
(behauanyl)  14,  5.  114,  9.-3)  Hilfsrerb  zur  Bildung  znsammenges. 
Tempora  trans.  Verba :  praes.  1.  sg.  fh  haban  geh£izzan  122,  3.  habon, 
vor  conson.  Anlaut :  gescaffet  43,  11.  uundan  48,  31.  uernöman  48, 
31;  74,  11.  78,  2.  vor  rocal.  Anlaut:  habon  fh  uündan  48,  5;  analog 
62,  8.  74,  11.  13.  81,  4.  100,  4.  102,  4.  129,  1.  fh  habo  («er  eons. 
Anlaut):  geebenm&zzot  15,  1;  46,  6.  73,  3.  78,  4.  8.  122,  1.  148,  10. 
habo  fh  . .  67,  4.  74,  5.  fh  habe  gesc&ffot  58,  21.  h&bfh . .  74,  17. 
2.  sg.  habest  47,  12.  63,  1.  2.  126,  6.  habes  gehdizzan  47,  5.  hast 
86,  3.  3.  sg.  habet  21,  7  .  41,  1.  73,  3.  108,  4.  hat  10,  3.  30,  4.  52, 
9.  53,  3.  68,  3.  106,  8.  108,  1.  142,  16.  143,  4.  9.  144.  2.  3.  4.  /.  pl. 
h&bon  98,3.  2.  pl.  habet  75,  3.  3.pl.  habunt  102,  2.  hAnd  geuuör- 
fan  55,  22.  eonj.  1.  sg.  habe  146,  2.  4.  6.  praet.  1.  sg.  fh  mfh  hAte 
K^nAhet  81,  7. 
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habech  stm.  d.  sg.  uöre  d£mo  habeche  accipiter  43,  14. 

halba  swf.  Seite  d.  pl.  allen  halbon  allenthalben  67,  ö. 

hals  Htm.  n.  sg.  Collum  17,  1.  2.  58,  1.  5.8.    hals  116,  1.   ff.  sg.  halse* 

000i  63,  4.   d.  sg.  daz  uahs  (adhaoret)  domo  hülse  eo//o  63,  10. 
halsziereda  stf.  Halsschmuck  a.  sg.  18,  1.    n.  pl.  monilia  112,  1. 
haltan  sttc.  au/behalten  ptcp.  in  beiden  candor  gehältan  ist  in  caelis 

114,  17.    6baz  habon  fh  dir  gehahon  seruaui  129,  2.    sfnt  dir  gehalten 

147,  1.  3.    manet  te  147,  6. 
hangen  swv.  jn-aes.  3.  sg.  hinget  58,  22.    3.  pl.  skflte  hangent  an  de>o 

uuere  pendent  58,  3,  L9l 
hant  stf.  Hand  g.  sg.  (o.  pl.9)  uon  der  g6bo  minero  hente  112,  11. 

d.  sg.  mit  Hstmeistores  hant  manu  artißcis  112,  3.    a.  sg.  stne  hant 

»kimmim  79,  1.   M.  pl.  mlne  honte  80,  2.  92,  1.  9.   d.  pl.  habet  sfn 

suert  in  hanton  51,  4.  16. 
hantstarch  G  s.  armstrenge 

har  stn.  n  sg.  sin  har  comae  88,  2.    daz  har  88,  12. 
härto  s.  herte. 

hebig  adj.  1)  hoch,  erhaben,  nur  ton  Personen  n.  sg.  m.  M»big  (houg 
A)  per  diuinitatem  36,  2.  sponsus  (st  diso  häuig  (houeh  A)  unter 
anderen  heiligon  saino  höch  Libnnus  (st  uor  anderen  bergun  95,  3. 
n.  sg.  f.  uule  heuig  (hoogh  Ät  sui  (st  quanta  est  106,  6.  uute  heuig 
(hough  A)  quanti  meriti  135,  3.  —  2)  schwer  n.jd.  n.  heuigiu  nuazzer 
aquae  multae  139,  L 

heften  swv.  heften,  fest  verbinden  praes.  3.  pl  ste  heftent  multitudinem 
auditorum  in  unitatem  fidei  56,  5. 

heggehol  */m.  d.  pl.  in  den  heggeh öleron  In  cauerna  maceriae  43,  3. 
(heggelocheron  MP)  43,  13. 

heggeloch  MP  stn.  s.  heggehol. 

heilbrünno  strm.  Brunnen  des  Heiles  n.  sg.  21t  10. 

heilen  swv.  heilen  praet.  3.  sg.  sfechetüom  heileta  93,  12.  ptcp.  ge- 
hAilet  uuerdent  die  siechen  lichamon  70,  10. 

heilig  adj.  heilig  g.sg.  m.  des  hdiligen  gelöiben  139,  7.  w.  pl.  m.  sub- 
stantivisch 4ndere  heiligon  35,  3.  d.  pl.  m.  subst.  an  sinen  heiligon  46, 
8.  48,  32.  95,  3.  149,  12.  g.  pl.  f.  de>o  heiligon  gescrifte  59,  17. 
v.  pl.f.  ir  heiligen  sela  31,  4.  85,  4.  heiligon  97,  2.  g.  sg.  n.  hei- 
ligen 53,  15. 

beilsam  adj.  d.  sg.  m.  mit  heilsAmo  tränke  salutaris  117,  7. 
heitere  *//.  n.  sg.  diu  heitere  des  gelöiben  serenitas  39,  7. 
heiz  adj.  heiss  n.  sg  f.  diu  hdizza  sunna  10,  2. 

heizzan  stv.  1)  heissen  (befehlen)  praes.  2.  sg.  du  rafli  heizzest  üfsten 
praecipis  47,  3.  3.  sg.  heizzet  er  sie  üf  sten  38,  9.  —  2)  heissen  (ge- 
nannt werden)  praes.  2.  sg.  heizzest  du  filia  111,  7.  3.  sg.  heizet 
117,  12.  1.  pl.  uöno  dir  heizzen  uufr  Christiani  3,2.  3.  pl.  heizent 
117,  15.  conj  2.  sg.  heizes  130,  8.  in  f.  heizzan  137,  6.  (A  s.  ge- 
hAizzan.) 

helfa  stf.  Hilfe  d.  sg.  mit  sinero  heMfo  48,39.    a.  sg.  dino  h^lfa  149,9. 
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helfan  stv.  helfen  praes.  conj.  1.  pl.  nü*  hälfe  uuir  fro  süs  141,  9. 

imp.  hilf  mir  mit  dinon  gn&don  5,  3 
helfentbeinin  adj.  n.  sg.  m.  helphentbeinin  eburneus  93,  1.    n.  sg.  n. 

helfentbeininaz    (elphandin  Ä)  uuighua    116,    1.  helfentbeininaz 

(elphandinin  A)  116,  2.    d.  sg.  n.  hälfentbeininio  (elphandinimo  A) 

116,  6. 

hella  stf.  n.  sg.  samo  strenge  so  diu  hella  inferus  137,  4. 

helphentbein  stn.  Elfenbein  d.  sg.  helphentbeine  93,  4. 

hängen  swr.  praes.  1.  sg.  i'uueren  uui'llon  h6ngon  (h  fu  zeskeinene 

permittere  72,  4. 

her  adj.  nur  superl.  oberst ,  vortrefflichst  d.  jd.  f.  mit  den  heresten 

salbon  primis  70,  2.   a.  sg.  n.  daz  heresta  gesfdele  52,  28. 
hera  adv.  her  uon  hi'mele  he>a  zeerdon  19,  8.    hera  in  uuerlt  94,  3. 
herdniase  A  stf.  s.  corter. 
here  stn.  Heer  n.  sg,  15,  5. 

hereberga  stf.  Herberge  a.  sg.  in  iro  herzen  dir  häreberga  machest 
13,  7.  n.  pl.  die  hereberga  tabernacula  9,  1.  d.  pl.  bi  den  herebergon 
dero  hi'rto  iuxta  tabernacula  14,  3.  a.  pl.  ünuuAtliche  heVeberga  (im 
Gegensatz  zu  hüsj  9,  ö.   casira  101,  10. 

herro  swm.  Herr  n.  sg.  144,  1.   d.  sg.  sfnemo  herren  145,  6. 

herstüol  stm.  Hochsitz,  Thron  d.  sg.  uuerltuürston  dte  nü  sizzent  in 
deino  hörstüolo  62,  18. 

Herta  0  stf.  s.  cörter. 

herte  adj.  hart  n.  sg.  m.  137,  12.     adv.  harto  sehr  45,  2.  84,  10.  10. 

hertüom  Htm.  g.  sg.  hertüomes  dohter  priucipis  Iii,  1. 

herzu  swn.  Herz  n.  sg.  cor  76,  1.    g.  sg.  herzen  76,  5.  79,  ö.    d.  sg. 

herzen  20,  4.  81,  5.  82,  4.  114,  4  (jrf.f).    a.  sg.  he>za  47,  14.  63,  1. 

2.  69,  8.  137,  2.   d.  pl.  (o.  sg.Y)  herzen  18,  7.  138,  5. 
heuen  /'  s.  büren.  . 
heuig  s.  hebig. 

hier  adv.  hier  diu  zit  ist  hier  tempus  aduenit  39,  3.  hte  49,  2.  53,  5. 
107,  9.  121,  i0. 

htmel  stm  Himmel  d.  sg.  hi'mele  19,  3.  35,  7.  10.  47,  7  52,  10. 
hinielriche  stn.  Himmelreich  a.  sg.  52,  27. 

hina  ade.  hin  1)  alleinstehend  der  uuinter  ist  hfna  hiems  trau  ist  it  39, 
1.  —  2)  im  Verbindung  mit  folgenden  Verben:  göban  hingeben 
str.  praes.  3.  sg.  gibet  allen  rtchtüom  gerno  hfna  145,7.  ^egeban 
str.  praes. 3. sg.  sin  güot  hi'na  gegit  (gibet  O)  dederit  140, 1.  u  ut-rfon 
str.  wegwerfen  praes.  3.  pl.  daz  sie  lu'ne  uuerfent  peccatorum  uarie- 
tatom  62,  16.  praet.  conj.  1.  sg.  daz  (h  mundiales  curas  hine  uuürfe 
84,  13.  ptep.  richdüom  hfna  händ  geuuurfan  55,  22.  uuichan 
str.  praes.  3.  sg.  so  uuichet  der  nahtscato  hfna  59,  20-  conj.  3.  so. 
linze  der  nahtscato  hfna  uuiche  inclinentur  umbrae  59,  4.  3.  jd.  ünzo 
die  ndhtscata  hine  uuichen  inclinentur  umbrae  46,  8.  ptep.  er  uua« 
hina  geuufhhan  drclinauerat  81,  2. 

hinanflnght  stf.  das  Weg  fliehen  A  s.  das  f.  W. 
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hineflükke  adj.  a.  sg.  m.  sie  habunt  mfh  hineflükke  (mine  hinanflught 

A)  gera&chot  me  auolare  fecerunt  102,  2. 
hin  nun  adv.  in  Vbdg.  mit  uüre  hinfort  hinnan  uüro  71,  10.    hinne  uüre 

iam  l.'V>,  4. 

hinter  praep.  c.  dat.  hinter  unser  uuänte  pottt  37,  1.    hinter  imo  be- 

liban  zurückbleiben  132,  15. 
hintkälb  stu.  g.  sg.  des  hintkalbes  hinnuli  ceruorum  47,  8.    d.  sg  d6mo 

hintkalbe  hinnulo  ceruorum  36,  2.  47,  2.    hintkalbe  149,  2. 
hirat  arm.  Heirat  g.  sg.  stu  Mrates  scal  gegrüozet  unerdan  141,  3. 
hirte  *tm.  g.  pl  dero  hfrto  pastorum  14,  4. 
hir*  8/m.  d.  pl.  den  hirzon  eertd«  33,  2. 
hizza  «//.  d.  «0.  in  der  hizzo  feruente  sole  47,  9. 
hob  adj.  hoch  n.  sg.  m.  37,  Ö.    hoch  95,  3.   </.  ^>/.  m.  dero  höhon  bergo 

62,  3.    d.pi.  m.  hohen  149,  13.    a.  sg.  f.  die  höhon  maiestatem  36, 9. 

(hough  A  s.  hebig.) 
hohe  stf.  flöhe  d.  sg.  36,  8.  59,  8.  69,  34.  llö,  6. 
huibet  sfn  Haupt  n.  sg.  32,  9.    caput  77,  3.  88,  1.  119,  1;  133,  8. 

übertr.  ist  pater  sin  höibet  88,  4.   d.  sg.  höibete  32,  2.  77,  13.  88, 

12.  133,  2.    a.  sg.  daz  hoibet  58,  6. 
hol  stn.  Höhle  n.  pl.  pardon  höler  62,  5. 

hold  adj.  1)  hold,  eigen,  zugehörig  n.  sg.  m.  er  ist  mir  so  höld  tantum 
diligitur  a  sponso  34,  2.  min  uuine  ist  mir  h61d  unt  ih  fmo  dilectus 
meus  mihi  et  ego  Uli  46  1.  n.  sg.  f.  roinemo  uuine  bin  ih  höld  ego 
dilecto  meo  125,  1.  comp.  n.  sg.  f.  ih  bin  imo  feiner  desde  h6lder 
ich  gehöre  ihm  in  alle  Zukunft  desto  mehr  an  5*0,  3.  —  2)  substan- 
tiris  h  :  der  Holde,  Vassall  g.  pl.  min  ero  höldon  74,  6 ;  99,  7.  d.  pl. 
stnen  hölden  52,  10.    höldon  89,  5.   saneti  139,  4. 

holdsam  0  s.  niet 

höls  sin.  g.  sg.  des  hölzes  u.'mo  Libano  de  lignis  Libani  52,  2. 

hönig  stn.?  n.  sg.  mel  Ü6,  2.  9.    d.  sg.  hönige  mel  74,  4. 

hörechen  «in?,  c.  gen.  praes.  3.  pl.  dine  friunt  höreehent  (lösent  0) 

des  auscultant  148,  2.    (hörrent  0)  diner  stimmo  audire  148,  9. 
hören  stcr.  praes.  3  sg.  daz  erera  ue>s  höret  ad  primitiuam  Ecclesiam 

nnte  abo  diz  uers  höret  ad  ticclesiani  de  gentibus  congregatam  pertinet 

49,  3  /.   (praes.  3.  pl.  hörrent  0  s.  das  vorh.  W.) 
hnffela  swf.  n.  pl.  hüffelon  genae  16,  1.  57,  1.  90,  1. 
hüffo  sufm  Haufe  n.  sg.  der  hüffo  sich  büret  an  einemo  steine  55,  14. 

uueizes  hüffo  aceruus  tritici  114,  1. 
hülde  stf.  Huld  a.  sg.  142,  3. 

hiingeron  «irr.  praet.  3.  sg.  daz  in  hüngerota  esuriebat  93,  9. 
hüorare  stm  Verführer  n.  sg.  der  übelo  hüorare,  id  est,  diabolus 
51,  18. 

h uo tun*  stm.  d.  sg.  sazton  mih  ze  hüotare  custos  12,  1. 

hüoten  stev.  c.  gen.  hüten  praes.  3.  sg.  der  hüotet  des  ge>no,  daz  er 
niet..si  sorgt  dafür  145,  4.  3.  pl.  hüotont  minero  scafo  14,  8.  dos 
uuingarton  custodhtnt  147,  3.    conj.  3.  jd.  dio  sin  hüoten  146,  3. 

Quellen  und  ForwhunKrn.    XX  VI  II  7 
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hüs  stn.  Haus  a.  sg.  25,  6.  48,  12.  131,  2.  6.    g.  pl.  hüsero  25,  1. 

a.  pl.  hüser  im  Gegensatz  zu  uHzhüs  unte  andern  üouuätUche  here- 

berga  9,  4. 
huvel  A  9.  bühel. 

ie  adr.  je,  immer  fh  ie  gerota  desideraueratn  29,  1 ;  29,  3.  der  da  ie 
uueidenet  </«»  pascitur  100,  2.  in  Verbindungen :  ie  d6h  (r#/.  doh)  im 
Nachsätze,  doch,  dennoch  36,  3.  37,  4.  48.  14.  55,  10.  63,  11.  99,  5. 
10t,  5.  137,  5.  14«,  3.  6.  iedoh  47,  7.  10.  74,  20.  82,  3.  139,  4.  141, 
18.  te  6  früher  jrmah  65,  10  immer  früher,  so  früh  als  möglich 
101),  9.  ie  noh  iwimer  noc/i  48,  4.  24  ienoch  137.  11.  lemitton 
(—  io  m(ttunt)  immer  imu-ischen  149,  9. 

ieftheanuar  A  s.  etisuua. 

le^elien  pron.  jeglicher  n.  sg  m   i'ro  iegelich  13,  15.    fr  aller  48,  9. 

51,  15-  19.     iegolih  14,  9.   51,  4.     a.  sg.  m    dürh  einen  fegclfchon 

diuero  docforum  (>3  7.  9. 
ieiiian  pron.  jemand  n  sg.  34,  2. 

ieraer  ade.  immer,  in  alle  Zukunft  20.  3-5.    loiner  88,  12.    (0  114,8. 

s.  ietemer.    hieher  wohl  auch  ümme  O  s,  ehendorl.) 
iemitton  adr.  s.  ie  und  mitton. 
lergen  adr.  irgendwo  48,  7. 

ietemer  ebensowenig  1  adr  a)  auf  das  im  vorhergehenden  Satz  negirte 
sich  beziehend:  dorna  nemügen  die  h'lion  bedühan ;  ietemer  (nietemor 
A,  Iiieiner  O  niügin  (conj.?)  il i Ii  gefrren  deuueder  pagani  oder  niali 
'  'In ist i.mi  27,  4.  also  der  dr/ilmel  niene  uorderet  externa  adiutoria, 
ietemer  (nietemer  A,  umme  (>)  udrderent  stc  .  .  deeheine  remunera- 
tionem  113,  8.  also  der  buch  .  .  nohabet  .  .  sie  ietemer  (nietemer  A, 
iemer  O)  neeheioe  uirtutem  ne  mugen  haben  114,  8.  b)  mit  folgd. 
dünne  (uuunna)  ietemer  (nietzemer  ne  A,  nietb  mer  O)  zeget,  danne 
diu  cedrui  iruük't  52,  12.  nemäg  sich  ietemer  (nümme  O)  uerbergmi 
danne..  13S,  3.  -  2)  conj.  ebensowenig  als,  nach  negat.  Vordersatz: 
sin  uueiz,  daz  tfa  pulehritudinem  uon  iro  selbero  niene  hat,  süiiter 
u6ne  gute*  guAdon,  ietemer  Inietteme  than  A,  umme  denoe  O)  der 
mano  ietb  liebtos  bat  uon  fmo  selbemo,  nobe  .  .  106,  12.  ietemer 
(ietemer  den  N,  niotemer  tban  A,  ümme  dennc  O)  nueleus  mag  nppa- 
rere  107,  11. 

ieuueth,  ieth  pron.  irgendetwas  a.  sg.  mit  folgd.  Genet.  ieuueth  ün- 
rebtes,  ieuueth  (noh  nieuuet  ())  scant  liebes — ieuueth  (noh  nieuuet  0) 
bösliches  52,  16  /.  ieth  l»i,  2.  106,  12  alleinstehend  adrerhiell :  ieth 
robustiores  etwas  122,  12.    iet  perfeete  102,  3. 

Hl  pron.  ich  \)  n .  sg.  i'h  5,  2.  3.  6,  2.  9.  1.  6.  7.  8.  11.  10,  1.  4.  4.  6. 
11,  2.  12,  2.  4.  7  etc.  feli  130.  10.  131,  1.  5.  132,  1.  5.  8.  188,  3. 
134,  1  3.  135,  9.  136,  1.  142,  I.  3.  4.  4.  14.  143,  7.  146,  1.  3.  4.  5. 
6.  141»,  5  iueuaiit  83,  1.  ine  meinen  143,  5.  in  coord.  Nebensätzen, 
das  gemeinsame  Subject  im  zweiten  Satz  wieder  aufnehmend  59,  10. 
107.  15.  180,  3.  10.  14«,  5.    g.  sg.  min  43,  8.  47,  12.  13.    </.  sg.  mir 
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1.  2.  11,  2  13,  11.  14,  7.  16,  2.  20,  1.  21,  1.  23,  3  etc.  mir  5,  3.  6,  2. 
10,2.  3.  12,  5.  13,  1.  4.  44,  9.  62,  1  2.  2.  102,  1.  a.  sg.  nii'h  1,  1. 
5,  1.  6.  1.  10,  ö.  12,  1.  3.  20,  4.  21,  6.  7  29.  2.  4  etc.  mih  selben 
30,6.  mich  122,  1.  131,  7.  7.  137,  1.  4.  11.  149,  5.  mih  1,  3.  u. 
pl.  uufr  3,  2.  5,  1.  7,  1  3  18,  3.  52,  32.  86,  4  98,  3.  3.  109,  2  etc. 
uuir  7,  2.  g.  pl  unser  armon  52,  29.  d.  pl.  uns  7,  2.  36,  3.  37,  6. 
15,  1.  52,  33  86,  «.  91,  6.  98,  2.  6.  126.  6.  a.  pl.  ünsih  7,  1.  3G,  ö- 
86.  3.  6.  92,  11.  109,  9.  ünsich  52,  30.  —  2)  relativhch  im  n.  sg.  pl., 
trobei  immer  ein  demonstrativisches  pron.  pers.  od.  poss.  1.  p.  voraus- 
geht: gehügc  min.  fh  din  stein  unte  ueste  bin  43,  8.  mit  dem  encl. 
der:  unser  armon,  uuir  du  so  gedigan  bin  52,  30.  mih,  (h  du  mun- 
dus  sum  unte  ih  (vgl.  oben)  siho  5(J,  9  minero  häntc,  l'h  der  bin 
artifez  112,  11.  mih,  ih  der  mundus  sura  unte  si'ho  115,  7.  ih  din 
Eeclesia,  Ih  der  nü  bin  despecta  130,  11. 

ilego  ade.  eilig  stant  üf,  ilego  surge,  propera  38,  2. 

ilen  stcr.  eilen  praes.  3.  sg.  ilet  ad  terram  50,  5.  zei'mo  50,  10;  135, 
5  conj.  3.  pl.  daz  sie  Ilen  intrare  128,  4.  praet.  3.  sg.  ileta  50,  6. 
135,  6    imp.  ilo  dta  festina  38,  6;  62,  5 

in  1)  praep.  in  a)  c.  dat.  «)  local  (in  urspr  und  Übertrag.  Bedeutung) 
4,  2.  5,  1.  7,  6.  12,  1.  13,  7.  20,  4.  21,  2.  2.  10.  22,  4.  25,  3.  30,  2. 
31,  5.  32,  1.  36,  8.  38,  12.  39,  2.  40,  1.  43,  2.  3.  8.  12.  44,  2.  45,  3.  6 
etc.  in  43,  13.  ß)  temporal  in  demo  scönen  uuetere  39,  8.  seato  in 
der  Mzzo  HÜochent  47,  9.  in  sinemo  maheltage  53,  4.  14.  in  demo 
tage  53,  4.  16.  y)  modal  ueret  in  Sprüngen  saliens  35,  1-  geseret 
habest  tu  miu  herzu  in  einemo  diner  öigon  .  .  in  einemo  uabsstrenen 
63,  3  b)  c.  acc.  «)  local  6,  1.  13,  12.  17,  2.  30,  1.  35,  8.  48,  12.  12. 
52,  20.  69,  14.  78,  1.  74,  1.  94,  3.  107,  1.  11«),  3.  119,  17.  131,6.  \\n 
aLO  131,  2  s.  fnne )  ß)  modal  in  lamproite  uuis  18,  3.  in  uuürine 
uuis  18,  3.  —  2)  adv.  in  Verbindung  mit  Verben  ricehon  sirv. 
praet.  3.  sg.  ra  hta  sine  haut  in  zenur  mittit  manum  79,  1.  trdgan 
stv.  hineintrageil  praes.  3.  sg  also  der  hals  daz  ozzan  in  treget  58,  9. 

ingegen  1)  praep.  c  dat.  (immer  gagen  O)  ingegen  Damasco  gegen  — 
hin  118,  2.  10  inkegin  miner  mfnnon  gegenüber  140,  2.  r.  acc. 
stark  ingegen  dich  gegen  137,  3.  9.  ebso.  strenge  ingegen  mich  137, 
4.  U.  —  2)  adv.  d&re  inkegine  darauf  hin  125,  6. 

inlachenes  (inuuertes  0)  adr.  daz  an  dir  i'nlachenes  (inlicho  Ä)  uer- 
holan  ist  intrinsecus  54,  3.  10.  57,  2. 

inliche  A  s.  das  rorh.  W. 

inne  1)  praep.  c.  acc.  i'nne  (in  aDO)  miner  müoter  hüs  in  domum  131, 

2.  c.  gen  fnnedes  indessen  103,  3.  —  2)  adv.  da  —  fnne  worin  15,  5. 
innena  adv.  in  Vbdg.  mit  uuerdan  9*0.  c.  gen.  inne  werden  praes. 

3.  sg.  er  des  innena  uui'rdit,  daz  32,  3.  conj.  3.  sg.  nü  uuerd  er  des 
innena  73,  5.  praet.  1.  sg.  ih  neuuart  niet  innena  der  donorum  non 
cognoui  108,  3.  ptcp.  er  des  innena  ist  uuordan,  daz  133,  3. 

inphahan  str.  empfangen  praes.  1.  sg.  alliu  inphalion  ih  66,  15  praet. 
2.  sg.  du  inphlenge  remissionem  percatorum  62,  7. 


Digitized  by  Google 


100 


WILLIRAM. 


insigel  stn.  d.  sg.  mache  mfch  dir  ze  einemo  l'nsi'gele  über  dtn  herza 

signaculutn  137,  1. 
inslaffan  str.  entschlafen  praes.  conj.  3.  sg.  su&nne  m'u  (nslaffe  (slaaphe 

Ä)  49,  7.     ptep.  der  uuerlte  inslaffan  (in  slapho  A)  >i  33,  8.  huic 

mundo  bin  insläfan  133,  4;  134,  H. 
intüon  anv.  praet.  conj.  1.  sg.  ih  minemo  uufne  intate  aperirem  80, 

1 ;  81,  2.  imp.  intüo  (üffen  tüo  0)  mir  fl/*rr  77,  2. 
intuuichan  stv.  ptcp.  fst  intuufchan  declinauit  98,  2. 
imitierte*  0  s.  inlachenes. 

inzuiscon  praep.  c.  dat.  zicischtn  mtnen  brüsten  20,  2.  inzutskon  20. 4. 
irdisk  adj.  irdisch  g.  pl.  m.  dero  i'rdiscon  gedänko  78,  9.   g.  sg  n. 

allis  (rdisken  güotes  140,  4.    a.  sg.  n.  dürh  irdisk  gefüore  propter 

litcta  temporalia  103,  26. 
irhügen  sicv.  gedenken  inf.  fragilitatis  114,  7. 

irleskan  swv.  inf.  dfe  nn'nna  exstinguere  charitatem  189,  2:  139,  5. 
irlösen  Kirr,  erlösen  praet.  1.  sg.  fh  erlösta  56,  4;  186,  8.    />'f7>.  mit 

sir.emo  töde  d(u  uuerlt  irlöset  uuÄrt  uönc  des  tüiueles  geuuÄlte  re- 

dimere  53,  18. 
irre  adv.  gen  uagari  13,  3. 

irren  swv.  c.  gen.  stören  praes.  conj.  3.  sg.  mih  ieman  stner  mfanoa 
irre  34,  3.  2.  pl.  fr  die  dös  ne  irret  mit  strepitu  33,  10.  134,  8. 
praet.  conj.  3.  pl.  sie  uuinion  iro  slaffes  frten  (geirredan  A)  excita- 
rent  38,  9. 

irtrinkan  str.  ertrinken  praet.  3.  sg.  irtrank  (uerdrank  A)  15,  5. 
iruülen  swv.  verfaulen  praes.  3.  sg.  cedrus  iruület  (uerfuulet  AP,  ir- 
uuelet  y)  52,  13. 

irnuarmen  swv. ptcp.  bin  in  minemo  herzen  iruuarmet  incalescere  82, 4. 
iruuelen  s.  eruuölen. 

irziehan  str.  aufziehen  inf.  iro  iüngede  43,  14. 

itdrukken  (it-rukken)  swv.  inf.  der  uuin  zi'met  slnon  lefaon  unte  slnen 
zenen  ze  ltdrükkeno  ad  ruminandum  124,  3.  (vgl.  die  Glosse  zur 
gleichen  Stelle  zi  vuripringanne  Pez  Thes.  aneed.  nor.  I,  1.  sp.  319.) 

immer  pron.  poss.  euer  g.  sg.  m.  i'uneros  53,  9.  a.  sg.  m.  iuueren 
53,  12.  72,4.  a.sg.f.  decheina  fuuuera  gelichon  33,7.  fihnl.  iuuera 
134,  Ö.    d.  pl.  n.  fuuuoren  31,  5. 

i äin er  stn. 9  Jammer  84,  11. 

iechand  lfm.  g.  pl.  uöl  iechando  plenae  hyacinthis  92,  2.    mit  dem 

Zusätze  qui  est  lapis  aerii  coloris  92,  10. 
iehan  stv.  behaupten,  beanspruchen  praes.  3.  pl.  sie  iöhent  «edi'r  ge- 

selliscefte  13,  11. 

tesen  sicv    gähren  ptcp.    der  uuole  iesente  mösf  mustum   in  nimio 

feruore  132,  14. 
ietan  stv.  j fiten  inf.  uön  i'ro  herzen  lolium  114,  4. 

ioh  conj.  1)  auch  48,  87.  50,  13.  132,  8.  135,  1«.  mit  dem  Xebrnlrgi  iß 
sogar  02,  11.  105,  5.  126,  15.  127,4.    oder  ioh  «2,  10.    niet  ze  einero 
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nöte  . .  .  nöbe  iöh  48,  23     nieth  zeiner  gnötc  .  .  nünter  iöh  61,  4. 

nieht  den  einen  .  .  sünter  iöh  136,  15.  — 2)  und,  nur  in  der  Verbindung 

beide  •  .  iöh:  beide  per  diuinitatem  iöh  per  natiuitatetn  36,  2;  55,  6. 

59,  5    96,  6.  97,  5.  103,  9.  115,  3.  118,  13.  121,  7.  129,  4.  5  iöch 

141,  22.    beide,  iöh  .  .  iöh  41,  4. 
iü  adv.  schon  ilango  Oi  120,  6. 
iugethen  A  s.  hingen, 
iüngede  ttn.  das  Junge  a  pl  43,  14 

hingen  «irr.  ptcp.  geiiinget  (iugethet  A  in  döro  töife  renouure  4,  2. 
iiinkfrönna  sicf.  n.  pl.  iiinkfröuuon  adolescentulae  4,  1-    a.  pl.  iunk- 

fröuuon  filias  52,  7.    r.  pL  iiinkfröuuon  filiae  33,  1.  iiinkfröuuon 

85,  1.  97,  2.  134,  1.    iüncfröuuon  53,  1. 

kebes  stf.  n.  pl.  kebese  concubinae  105,  2.  g.  pl.  köbese  concubinae 
103,  2. 

keiser  stm.  Kaiser  n.  pl.  die  keisora  62-  12. 
ehela  stf.  n.  sg.  guttur  96,  1.  123,  2. 

keran  »irr.  kehren  praes.  3.  sg.  ör  keret  Bich  ze  mir  ad  me  conuersio 
eius  125.  1.  ptcp  gekeret  (becheret  0)  Ist  ingögen  Damasco  respicit 
118,2.    (becheret  0)  118,10.    inf  intentionem  Anne  mih  keran  44,  8 

chinan  y  str.  keimen  s.  sofnan. 

kint  stn.  Kind  n.  pl.  miner  müoter  kint  filii  11,  2.  3.  mtniu  kint  59, 
6;  103,  9.  115,  4.  a.  pl.  geistlihiu  kint  spirituales  ßlios  103,  8. 

kixze  stn.  n.  pl.  zuei  zuinele  kizze  (zikkin  FB)  der  rßion  hinnuli 
59,  2     khizze  (zikkin  B)  hinnuli  115,  2- 

kizzin  stn.  a.  pl.  dine  kizziu  (zigan  A,  zikkin  B)  huedos  tuos  14,  3. 

claga  stf.  Klage  d.  pl.  in  den  clagon  84,  4. 

clagon  sirr  klugen,  beklagen  praes.  1.  sg.  uon  dön  ih  mih  clagon  über 
die  ich  mich  beklage  9,  6.    2.  sg.  du  chigost,  daz  110,  2. 

dein  adj  klein  n.  sg.  f.  ein  cleiniu  röihgörta  uirgula  fumi  50,  2. 

km- ten  sirr.  zerdrurken  ptcp  die  gekniston  (gesereton  F*)  Hchamon 
70,  10. 

cörnelin  stn  Kbrnlein  g.  pl.  öpfelen,  die  uilo  cörnelino  habent  malcrum 

granatorum  132,  3. 
Corona  stcf.  Krone  g.  sg.  der  corönon  diadema  53.  3;  53,  9.   a.  sg. 

eorn nun  53,  11 

cörtare,  cörter  (meist  herdnisse  A)  stmn.  Herde  n.  sg.  geizze  cörter 

Sierra  O)  daz  der  grex  caprarum  55,  1.    daz  cörter  döro  »e&ffo  55,  3. 

a.  sg.  »inen  cörtare  13,  15.    Hinen  cörter  14,  9.    g  pl  döro  cörtare 

14,  3.    d.  pl.  cörteron  greges  13,  4. 
Graft  *//.  Kraft  g.  sg.  (pl.  t)  dinero  chröfte  47,  12.    cröfte  uirtutis  69, 

30.    a.  sg.  123,  7.    d.  pl  mit  Allen  cröften  rai'nno  13,  5 
crippa  swf.  d.  sg.  uöne  döro  crippon  de  itraesepi  35.  8.    a.  sg  in  die 

crfppon  35,  8. 

cristane  adj.  christlich;  substantivisch,  der  Christ  d.  pl.  uuider  den 
cristanen  11,  4. 
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crinteiiheit  stf.  Christenheit  y.  sy.  d6ro  crfstenhcito  17,  6.  a.  sy.  crfsten- 
heit  51,  11. 

krüt  stn.  Kraut  n.  pl  allersl&hto  krüt  67,  4. 

crüce  stn.  Kreuz  y.  sy.  minos  crüces  57,  5.  d.  sy.  domo  crüce  35,  Ol 
9  43,  10.  63,  7.    a.  sy.  an  daz  crüce  \'2.%  5. 

crüeigen  »irr.  ptcp.  e>  gecrücigct  uudrt  cntrißycre  93,  10. 

rm ii an  str.  kommen  praes.  3.  sy.  cüroot  46,  11.  52,  20.  65,  7.  112,  3. 
concordia  cümet  uon  der  gebe-  112,  10.  kümet  110,  5.  2.  pl.  fr  cüraet 
53,  6.  conj.  1.  sy.  fh  neküme  13,  9.  3.  sy.  cümer  1,  2.  cüme  aspiret 
46,  2.  küme  73,  1  praet.  1.  sy.  fh  quam  97,  7.  sy.  er  quam 
35,  6.  36,  3.  42,  6.  94,  3.  imp.  küm  38,  3.  43,  2.  62,  1.  1.  2.  72, 
[.  126,  1.  6.  ptcp.  cüman  sfnt  9,  4.  23,  3.  57,  7.  112,  7.  136,  4. 
küman  39,  7.  40,  2.  48,  20.  74,  1.  inf.  cüman  13,  13.  zc  rüouuon 
52,  24. 

ci'nuft  stf.  y.  sy.  dero  sincro  cümfto  125,  5.    a.  sy.  cüonft  aduentus  1,  2. 

cüiuftig  adj  zulcunft iy  a.  sy.  n  sagoton  fz  cümftig  90,  14. 

kümlan  suv.  verkündigen  praes.  3.  sy.  kündet  er  uns  91,  5.  108,  9. 

3.  pl.  kündcnt  praedicant  56,3;  06,  9.  57,6.    conj.  1.  sy  fh  euange- 

lium  kündo  (oundeghe  Ä)  149,  4.    2.  pl.  kündet  nuutiare  85,  2.  5. 

imp  künde  13.  4.  126,  7.  148,  6.   ptcp  gekündet  uufrdit  127,  4.  inf. 

küudan  (cundegan  A)  149,  7. 
cundegan  A  s.  das  rorh.  W. 

küning  81m.  n.  sy.  rw6,  1.  19,  1.  30,  1.  cüning  52,  1.  y.  sy.  küningca 
51,  1   119,  2.    cüninges  53.  2.    n.  pl.  die  cüuinga  62,  12 

küninginna  stf.  n.  pl.  reyinae  105,  2.    y.  pl.  der  küningfnno  103,  1. 

ki'ininglich  adj.  königlich  d.  sy.  f.  der  küniugltchon  purpurae  119,  13 

künnen  c.  praet  -praes.  sich  auf  etwas  verstehen  f  wissen,  können  praes 
3  sy.  diu  nasa  kan  discretionem  odoris  et  foetoris  118,5.  mit  folyd.  inf. 
verstehen  137,  13.  141,  7.  3.  / /.  künnon  sacramenta  58,  16.  sonst 
immer  mit  folyd.  inf  künnon  18,  7.  89,  12.  118,  3.  128,  7.  141,  19. 
142,8.  cünnon  51,4.  künnen  (conj.  ?)  48,  27.  cünnen  51,  11.  conj. 
1  sy.  künn<'  können  32,  8.  133,  7.  3.  }l  künnen  unte  mügen  be- 
skfrman  141,  16.  praet.  (conj.t)  3.  sy.  künde  gesagan  zu  sayen  wusste 
48,  9. 

kirnst  stf.  d.  sy.  mit  fro  künste  scientia  58,  14. 

ki'mstig  adj.  kundig  d.  pl.  m   u6n  den  künstigcn  (custigan  A)  pfmcn- 

taren  90,  2. 
cüonft  s.  cümft. 
CÜ8  stm.  d.  sy.  cüsse  osculo  1,  l. 

küssan  sicr.  praes.  conj.  3.  sy.  cüsser  mfh  mit  domo  cüssc*  osculetur 

1,  1;  cüsse  1,  3.    inf.  dfh  küssan  deosculari  130,  3. 
Clistig  A  adj.  erprobt,  vortrefflich  s.  künftig. 

lächan  stn.  a  sy.  pallium  84,  3. 

ladon  sirv.  einladen  ptcp.  goladot  üone  Aegypto  ad  terram  repromissionis 
50,  8    habon  fh  dfh  geladot  62,  8. 
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lampreit  st/  Lamprete  g.  pl.  göltketenon  in  lampreite  (lanti'ride  )') 

uuis  gebröihta  aureus  murenulas  18,  3. 
län  str.  imp.  lä  s.  lazan. 

lango  ade.  lauge  59,  18.    lang  {cor  voc.)  79,  7.    (lango  O  s.  iü.) 
hint  stn    d.  sg.  uzze  i'ro  lante  11,  5.    in  allo  d<mo  lante  terra  39,  2. 

in  unsermo  l£nte  terra  40,  2. 
läntfrid  7  s.  lampreit. 

läzan  str.  entlassen,  zulassen,  lassen  praes.  1.  sg.  (fh  ne  lazzen  in  uöne 
mir  dimittam  48,  11.  2.  sg.  du  lükkon  ne  l&zes  den  malignis  spiritibus 
101,  9.  3.  sg.  Cr  nechdin  nel&zet  sin  suert  u6ne  dfehoöl,5;  105,  17. 
hup.  mit  folgd  in/,  laz  dinen  nttli  miran  137,  10.  laz  daz  uuerdun 
149,  11.  la  mi'h  uerneman  /ac  me  audire  148,  2.  in/  suört  uöne 
di*»he  läzan  51,  20.    (läzen  O  s.  ergeban.) 

leben  stev.  leben  praes.  1.  sg.  uuelihes  leides  fh  lebe  10,  4.- 

lebenteg  adj.  a.  sg.  n.  fro  lebentegaz  corpus  ihren  lebendigen  Leib 
70,  3. 

leffa  Ay  s.  das  /.  W. 

lefsa  */  n.  pt.  (leffa  y,  lopphan  A)  labia  56,  1.  (leffa  AG)  66,  1  91-  l. 

d.  pl.  lefaon  (leffon  G,  lephan  A)  labiis  124,  2. 
legen  sur  legen  jtcj:  geleget  in  die  canales  119,  17. 
legor  A  s.  lüog. 

leid  adj.  leidig  comp.  n.  pl  m.  haeretici  «int  mir  desdo  leider  13,  11. 
leinen  sfh  siev.  sich  lehnen  praes.  3.  sg.  leinet  sfh  an  die  h'neberga 

52,  22.    }tcp.  8 ich  leinente  über  minen  trüt  (neigande  Ä)  innixa  super 

dilectum  135.  2. 

leisten  «irr.  leisten,  er/ifllen  praes.  1.  sg.  trüte  leist  fh  trüiuua  100, 
l.  2.  sg.  leiste««  du  mir  die  trüiuua  62,  10.  3.  sg.  er  leistet  ä  s  er 
gehiez  99,  5-  gnada  100,  2.  6.  conj.  1.  sg.  i'h  sponsi  uufllen  leiste 
81,  5  imp.  pl.  (im  condir.  Vordersatz)  leistet  100,  6.  ptep.  gnäda 
uufrdet  geleistet  122,  4 ;  129,  6 

leit  s'.n  Leid  n.  sg.  11,  l.  g  sg  uuelilies  leides  fh  lebe  tribidationi- 
btts  a/Jici  10,  4. 

leiten  Ay  s.  das  f.  W. 

leiton  stec.  praet.  3.  sg.  leitofa  (leydedc  A,  leita  y)  mfh  introduxit  6, 

l.  30,  1. 
lengen  O  s.  drAhen. 

lera  st/  Lehre  g  sg.  daz  gerüste  güoter  lero  pruedicatio  58,  23.  d. 
sg.  mit  dlnero  lero  62,  16.    lera  86,  4. 

leren  stre  c.  acc.  lehren  praes.  2.  sg.  dA  lerest  du  (lernostu  A)  mfh 
tröhtines  gebot  docebis  131,  2.  (lerest  O  s  geleiten.)  3.  sg.  die  (acc.) 
dfeh  der  spiritus  8.  leret  54,  9.  3.  pl.  auditorea  (acc)  lerent  easti- 
tatem  40,  3.  fn  lerent  haban  luctum  117,  8.  praet.  3.  sg.  ünsih 
humilitatem  lerta  36,5.  ptc/>.  mit  geleretes  listmeisteres  li&nt  112,2. 
in/,  paruuloe  dfz  allaz  leran  121,  13. 

lernen  swv.  lernen  praes.  conj.  3.  pl.  sie  lernan  trfnkan  89,  7.  (ler- 
nostu A  8.  das  corh.  \V.) 
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16san  stv  auswählen  praes  3.  sg.  die  Hset  er  gesteh  99,  10. 
lesken  swv.  löschen  praes.  3.  sg.  crocus  lesket  daz  fieber  69,  22.  untc 
bedempfet  69,  23. 

leuuo  swm.  n  pl.  l&uuon  leones  62,  15.  g.  pl.  leuuon  lüoger  unte 
pardon  höler  62,  4. 

Hb  Hm.  (n.f)  Lehen  g.  sg  des  euuegen  Hbes  52,  11.  ÄJ,  17.  56,  8 

liben  erleben  (oder  blosser  Schreibfehler?)  0  s.  Hdan. 

lichamo  swm.  Leib  g.sg.  des  llchamen  glüste  51,  21.  a.  sg.  im  Gegen- 
satz zu  höibet :  der  hals  zesamene  uöiget  daz  höibet  unte  d6n  lichamen 
58,  6;  66,  12.  n.  pl.  die  gekniston  unte  die  siechon  Hchamon  70, 
11.    n.  pl.  die  töton  lichamon  70,  5. 

liehen  stev.  gefallen  praes.  3.  pl.  Hchent  mir  dine  uuort  44,  9. 

Hdan  str.  leiden  immer  mit  einem  Obj.  praes.  1.  sg.  porsecutiones 
lidon  76,  3.  2.  sg.  lidest  arbeit  120,  3.  praet.  1.  3.  sg.  vor  weichem 
Anl.  leid  21,  7.  63,  7.  ohne  Unterschied  vor  hartein  und  weichem 
leit  43,  10.  48,  35.  79,  8.  137,  10.    inf.  Hdan  (liben  0)  20,  4;  79,  10. 

lieb  adj.  lieb  n  sg  n.  uuaz  i'rao  lieb  ist  46,  6."  mir  lieb  ist  dine 
stframa  zeuernemene  iueundum  148,  7.  superl.  v.  pl.  in.  mine  liebes- 
ton  carissimi  75,  2.  3. 

lieht  stn.  Licht  n  sg.  138,  3..  g.  sg.  liehtes  106,  12. 

liehtuaz  stn.  n.  pl.  der  minnon  liehtuaz  lampades  138,  1. 

ligan  stv.  liegen  praes.  3.  sg.  Hget  20,  5.  52,  14.  133,  lr  praet.  3.  sg. 
da  der  disk  Affe  lag  52,  3. 

liht  adj-  leicht  n.  sg.  f  liht  zeuern6meno  71,  5.  adv.  lihto  üf  ge- 
tretan  52,  7. 

Hl  in  swf.  Lilie  n.  sg.  li'lia  26,  1.  27,  1.  a  sg.  die  Hlion  27,  3.  n.  pl. 
Hlion  91,  1.  3.  d.  pl  h'lion  46,  2.  59,  3.  16.  100,  3.  114,  2.  a.  pl. 
Hlion  99,  3. 

Hndo  ff</r.  gelinde  Hndo  (lisno  A)  sündene  uuint  uuaiet  72,  7. 
Hneberga  stf.  n.  sg.  reclinatorium  52,  4.  17.    a.  sg.  52,  22.     d.  pl. 

uon  den  linebergon  per  cancellos  37,  3.    dhnl.  37,  7. 
lisno  A  s.  Hndo. 

Hat  stf.  List  d.  sg.  mit  liste  62,  14 
Hsteklich  *B  s.  das  f.  W. 

listlich  adj.  IM  ig  n.  pl.  n.  (Hsteklich  *B,  lüstlich  F)  139,  3. 
Hstmeister  Hm.  g.  sg.  mit  geleretes  Hstmeisteres  hant  manu  artißeis 
112,  2. 

loben  swv.  loben  praet.  3.  pl.  ldbeton  105,  3. 
loghen  A  s.  das  f.  W. 

lohezen  swv.  lodern  praes    3   pl.    liehtuaz  bn'nnent  unte  löhezent 

(logbent  A)  lampades  ignis  att/tte  ßammaram  138,  1- 
loibo  C,  louna  A  s.  gel6ibo. . 
löifan  stv.  praes.  1.  pl.  lofon  uuir  curremus  5,  1. 

löc  Hm.  n.  pl.  mine  16cca  eiminni  77,  4;  77,  13.     g.  jA.  lokko  56,  7. 
locchen  swv.  locken  praen.  3.  sg.  absentes  zo  sich  lokket  123,  5;  128,3- 
praet.  3.  sg.  loccheta  ze  fmo  mit  süozemo  raare  90,  9. 
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Ion    !m.  Lohn  g.  sg.  des  eaucg,  n  lönea  113,  10 

lösen  suv.  befreien  praes.  1.  sg.  losen  i'h  dih  a  seruitute  15,6.  praet. 

1.  sg.  lösta  15,  4. 
lösen  0  8.  hörechen. 

1  ni Ilten  sirr.  praes.  3.  jl.  lüihtent  lucent  138,  5. 

lüimhaftig  ndj.  c.  gen.  beleumundet  n.  pl.  m.  uuördent  lüimhaftig 
güoter  uuereho  gelangen  in  den  Huf  .guter  Werke  69,  11.  a.  sg.  f. 
machot  Ir  sie  lüimhaftig  atategero  tügodo  72,  8. 

lüimnnt  stm.  Leumund  n.  sg.  güot  lüimunt  bona  opinio  42,  6.  ist 
der  lüimunt  aüoze  samo  oder  nardi  09,  12 

lüit  stmn.  die  Leute  g.  sg.  die  menige  de?  lüites  populus  HB.  2.  d.  sg. 
demo  lüite  17,  4.  06,  3.  8.  demo  lüite  ambehtent .  .  unte  fn  offene  nt 
die  töigene  58,  7;  116,  5.  a.  sg.  uüre  ander  daz  lüit  58,  13.  »inen 
lüit  108,».  d.  }l.  unter  anderen  lüiten  inter  filios  28,1.  a.jl  kWet- 
slahto  lüite  143,  10. 

lüiteren  swv.  läutern  ptcp.  gelüiteret  ist  uöno  faecibus  30,  3. 

lükka  stcf.  Lücke  a.  sg.  nehcina  lükkon  ne  lazes  den  malignis  spiri- 
tibus  101,  9.    ebso.  lücclion  106  17. 

luog  stn.  n.  }>l.  leuuon  lüoger  (lüoga  0,  legor  A,  luohhor  M)  cubile  62,  4. 

lüoga  O  stf.  s.  das  vorh.  W. 

lnoh  M  stn.  Loch?  s.  lüog. 

loxsam  adj.  n.  pl.  m.  pulrher  111,  1.    n.  sg.  f.  lüssara  fst  mfr  diu  mo- 

bilitas  111,  2.   carissima  120,  2.  3. 
Insten  sicv.  c.  gen.  lasten  praes.  3.  sg    mi'h  siner  miniion  lüstet  (ge- 

lusted  Ä)  32,  5.    nieuuctes  (gelüstet  0)  libet  82,  5.    ffftftl.  85,  7.  100, 

7.    daz  sie  mer  lüstet  myateria  scrufari  128,  15. 
losthich  0  s.  das  f.  W. 

(östlich  adj.  lustvoll  n.  sg.  f.  90,  8.    n.  sg.  u.  lieb  nute  lüatlieh  dfne 

summa  zeuernämene  delectabile  148,  7.    (F  139,  3.  s.  lisflich.) 
lüter  adj.  lauter  n.  pl.  m.  die  lutreron  sinm  dero  gescrifte  59,  17. 

n.  pl.  n.  (eloquia)  lüter  sint  sjimo  daz  g««branta  silber  52,15.  d.]l. 

n.  lüteren  uuazzeron  89,  Ii. 
lüzzel  adj.  a.  jl.f.  die  lüzzelon  uohon  paruulus  45,  1.    «.  sg.  n.  ad- 

rerbiell  ein  lüzzel  dar  nah  do  paululum  cum  48,  8. 

maazon  A  s.  ebenmäzzon 

mächon  stcr.  1)  mit  einfachem  Acc.-Obj.  machen,  verfertigen  praes.  1. 
sg.  machon  i'h  tabernaculum  9,  11.  3.  sg.  machet  süozen  stank  42,2 
duälm  128,  18.  /.  jl.  göltkätenon  m&chen  uuir  dir  18,  3.  3.  pl. 
irachent  mir  ascensionem  119,  10.  conj.  2.  sg.  hereberga  machest 
13,  7  praet.  3.  sg.  mächota  einan  disk  fecit  52,  1.  ftcp.  fst  diu 
uuere  gemachot  58,  15.  hat  garton  gemachot  68,  3.  süona  143,  4. 
inf.  halszleredn  mächon  18,  2.-2)  jem  zu  etwas  machen,  zu  etwas 
veranlassen  praes  2.  sg.  machoat  ex  peceatoribus  iustos  2,  6.  3.  sg. 
machet  die  slaffelöson  dormire  128,  12  machet  in  contomptorem 
140,  3.     in  giregan  140,  4.    2.  pl.  machot  ir  sie  lüimhaftig  72,  8. 
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3.  pl.  die  (acc.)  niAchcnt  aie  dormirc  128,  14.  slcj  (acc )  icscnsihile.s 
128,  20.  conj.  3.  pl.  auditores  (acc.)  machen  florere  126,  12.  imp. 
mache  sie  constantes  126,  8.  mache  mich  dir  ze  einemo  i'nsigcle  137, 
[.  ptep.  habunt  mfh  hineflukke  gemAehot  me  auolarefecerunt  102,2. 
die  fh  dir  amicos  habo  gemAehot  1-18,  10. 

maged  stf.  Jungfrau,  immer  Maria  g.  sg.  <lero  m&gede  35,  7.  d.  sg. 
uon  d6ro  magede  26,  8.  87,  6. 

in;') Helen  sirv.  verloben  praet.  3.  sg.  er  imo  s^lbemo  mahelta  mit  demo 
uui'demen  sines  heiligen  blüotes  die  Eeelesiam  sibi  coniunxit  Eeele- 
siam 53,  15. 

mäheltag  §tm.  d.  sg.  in  stnemo  mahcltage  in  die  sponsionis  illius  53,  4.  14. 
mahtig  adj.  machtig  n.  pl.  n.  siniu  uuerch  uu&ron  dl^o  mahtig  92,  6. 

adr.  mahtigen  uähtan  51,  5. 
man  1)  stm.  der  Mann  n.  sg.  51,  8.    uir  145,  1.    n.  pl   die  m&n  im 

Gegensatze  zu  diu  uuib  52.  37.  —  2)  indef.  pron.  man  man  47,  10. 

52,  20.  25.  58,  17.  18.  71,  6.  128,  18.  149,  10. 
müneg  adj.  im  sg.  manch,  im  pl.  viele  a.  pl.  m.  mAnige  multos  68,  3. 

g.  sg.  f.   maniger  slAhta  tügede   42,  4.  50,  13.    n.  pl.  /.  mAnige 

109,  8.    n.  pl  n.  man  ige  68.  5.    (/.  pl.  n.  raanigen  50,  8.    uone  ma- 

nigen  düsonton  ex  milihus  87,  2.     comp.  a.  pl.  m.  maneger  men- 

niskon  65,  7.    n.  pl.  n.  manegera  exercitia  65,  8. 
mänen  «irr.  mahnen  praes.  conj.  1.  pl.  die  mane  uui'r  des  141,  21. 

praet.  8.  sg.  mAneta  sie  sponsus  ad  utilitatem  49,  5. 
manigfaltig  S  s.  das  f.  W. 

manigslahtig  adj.  manigfaltig  d.  pl  f.  mit  raAnigslAhtigen  (manigful- 

tigen  ff,  mAnigstaltigen  ?  G)  uirtutibu*  25,  6. 
nianigstaltig?  G  s.  das  corh.  W. 

maniguAlton  siev.  vervielfältigen  ptep.  min  iAmer  uuArt  gemaniguAltot 
84.  11. 

nianlicll  adj.  männlich  g.  sg.  f.  manlicher  tügede  !45,  3. 
nnino  sum  Mond  n.  sg  106,  2.  10.  12. 

manunga  stf.  Mahnung  d.  sg  uon  siner  manungo  tactus  secretac  in- 
spirationis  82,  4. 

märe  1)  stu.  Hede  d.  sg.  mit  »üozemo  märe  91),  J0.    a.  pl.  diu  mAre. 

die  fti  fa  uöno  imo  sagon  87,  4.—  2)  stf.  der  Ruf  n.  sg.  diu  mAre 

miner  gratiae  eümet  uerror  fama  65,  6. 
mareda  stf.  n.  sg.  fama  123,  3. 

liiArtuorin  adj.  n.  ;/.  f.  mArmorfne  siile  marmoreae  94,  1. 

märtira  stf.  Marter  g.  sg.  minero  mArtiro  57,  5. 

meila  stfsu  Of-  "  *'/•  nechein  meila  ist  an  dir  nweula  61,  2. 

meinen  stcr.  meinen  praes.  1.  sg  fh  meine-  'nämlich'  47,  14.  122,  5. 
143,  2.  ine  ineinou  niet  die  Kcclosiam  in  Judaea  plantatam  .  .  ieh 
meine-  Keelesiam  de  gentibus  143,  5  ff.  2.  sg.  meinest  54,  6.  124,  1- 
conj  2.  sg.  niet  Anderes  der  mite  ne  meines  44,  8. 

meist  adj.  meist  n.jl  m.  m«"'iston  21,3.    a.  sg.  f.  die  m£t*t0  «*ra  52,28- 

nieistrinna        d.  sg.  »Azton  mfh  ze  meistnnno  cusfos  12,  3. 
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nie  nd  en  si'h  siop.  c.  gen.  sielt  freuen  praes.  3.  sg.  mendit  (i'routa  0) 
si'h  der  eron  105,  5.  3.  pl.  die  im'ndent  (frouuuent  O)  sich  dincro 
praedicationis  congaudent  148,  12. 

nie  n  ige  st/  Metige  n.  sg.  55,  6.  g.  sg.  multitudinis  117,  2.  a.  sg.  56, 
7.    des  liiites  populos  143,  2. 

mennisko  .-■>■»>.  Mensch  n.  sg.  mennisco  125,  3.  hotno  130,  6.  140,  1. 
g.  jl.  in  mennisken  gesihte  66,  13.  m6nniscon  127,  2.  d.  pl.  men- 
niskon  95,  5.    a.       menniskon  65,  7. 

m£r  1)  «</;'.  mehr  d.  sg.  f.  ze  meron  ruouuon  52.  23.    n.  pl.  f.  übe  sie 
mer  uuerdent  45,  2.    n.  sg.  n.  als  ist  dero  mer,  die  der  114,  12.  - 
2)  adv  mehr  mer  sitiunt  118,  15.  sio  mer  lüstet  128,  15.  desde  m6r 
biderbe  seeinan  24,  3.    mer  unte  irfer  Ii»,  2.    nlot  mer  48,  20. 

merc  8t  n.  Meer  a.  sg.  über  mere  93,  12. 

liieren  swv.  mehren  praes.  3.  sg.  diu  sich  so  uerro  meret  (gemeret  A) 
117,  14. 

nierchen  «irr.  merken  in/,  duz  fana  ist  zo  merchene  49,  2. 

michel  adj.  gross  g.  sg./.  micheler  crefte  mime  uirtutis  60,  30.  miche- 
lero  dignitatis  70,  3.  a.  sg  /  michel  not  10,  2.  michel  arbeit  120,  4. 
g.  pl.  /.  der  sinero  michelen  gnAdon  20,  5.  d.  pl.  n.  uuenegon 
diereron  .  .  .  michelon  36,  7. 

im  loh  st/,  n.  sg.  hönig  unte  niiloh  lac  66,  2.  9.  d.  sg.  miliche  lacte 
74,  5.  89,  2.    simplicioris  praedientionis  04,  4.    ühnl.  66,  11   141,  S. 

min  pron.  poss.  mein  Mnsc.  n.  sg.  min  20,  1.  'Jl,  1.  6.  28,  1.  4.  36,  1. 
38,  1.  73,  1. 3.  74,  20  etc.  der  min  nulnc  35,  1.  min  46,  1.  g.  sg.  mines 
31,  2.  8.  34,  1.  46,  3.  76,  1.  77,  1.  8a  4.  81,  5  etc.  d.  sg.  mlnemo 
32, 1.  55,  22.  74,3.  78.  1.  70,  7.  80, 1.  81,2.  85,  5.  92,  5  etc.  a.  sg.  m. 
minen  19,  4.  30,  6.  33,  8.  35,  6.  48,  2.  7.  10.  15-  28  35.  72,  2  etc. 
ininen  eigenen  uulngarton  12,  2.  r.  sg.  min  nach  dem  sahst.  13,  1. 
23,  1.  126,  1.  127,  1.  129,  2.  130,  2.  140,  1.  min  47,  1.  n.  pl.  mine 
18,  2.  77,  4.  80,  2.  1 10,  7.  136,  17.  142,  2.  6.  g.  pl  minore-  74,  6.  d. 
pl.  minen  73.  4.  79,  6.  139,  4.  a.  jl.  mine  78,  2.  127,  1.  r.  pl.  75, 
1.  2  2.3.-  Fem.  n.  sg.  min  11,  3.  14,  ü.  10,  2.  23,  2. -50,  11.  74,  21. 
79,  2.  82,  2.  104,  1.  115,  0  etc.  diu  min  tüba  104,  1;  101,  3.  g.  sg. 
mfnero  57,  5.  72,  3.  105,  5  112,  11  (o.  pl.).  119,  21.  miner  (immer  vor 
cons)  11,  1.  48,  12.  65,  6.  81,  1.  130,  2.  131,  2.  6.  137,  9.  139,  5. 
d.  sg.  minero  58,  19.  66,  14  .  74  ,  4.  miner  minnon  140,  2.  a.  sg. 
mfna  44,  9.  mine  5,  2.  10,  3.  6.  33,  2.  48,  29.  38.  74,  2.  102,  3.  4. 
134,  2.  146,  4.  148,  8.  min  era  54,  7.  r.  sg,  min  vor  dem  subst. 
38,  2.  2.  3.  4.  43,  1.  1.  2.  3.  4.  5.  62,  1.  5.  63,  2.  4.  5.  64,  1.  67,  1. 
74,  2  etc.  nach  dem  subst.  15,  1.  27.  2.  38,  2.  3.  54,  1.  61.  1.  101, 
3.  /i.  pl.  rotne  75,  4.  80,  2.  g.  pl.  minero  43,  9.  d.  pl.  minen 
20,  2.  74,  3.  —  Neutr.  n.  sg.  min  76,  1.  77,  3.  84,  11.  daz  min  uuig- 
hils  58,  12.  g.  sg.  mines  56,  3.  57,  5.  7.  65,  3.  68,  6.  76,  5.  79,  5. 
84,  4.  5  d.  sg.  minomo  15,  2.  20,  4.  32,  2.  48,  1.  81,  4.  82,  4.  133, 
1.  a.  sg.  min  63,  1.  2.  84,  3.  148,  6  n.  pl.  miniu  59,  6.  115,  4. 
g.  pl.  minero  14, 8.  58, 17.    d.  pl.  minen  44,  2.  54,  5.  80,  10.  142,  7. 15. 
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minlieho  adr.  minlicho  gegrftdet  caritate  52,  6.   (ryl  die  Vtnsrhreibung 

mit  mi'nnon  geslfhtet  52,  85.) 
niinna  stswf.  n.  sg.  dilectio  137,  2.   £.  sg.  mines  sponsi  mi'nnon  31,  8. 

32,  5.  34.  3-   137,  9.     dilectio  138,  1.     daz  Hur  unte  da*  ernost 

miner  mi'nnon  139.  5.    d.  sy.  fh  mines  nufnes  mi'nnon  siechon  amore 

langueo  (schwerlich  gen.  rgl.  8ö,  Ö.  hingegett  31,  8)  31-  2.  85.  3. 

dürhtan  bfrt  in  götes   mi'nna  dilectioni  conditoris  inhaeretis  31,  5. 

mit  mi'nnon  52,  35.     uöne  siner  mi'nno  85.  6.    mi'nnon  140,  3.  a. 

*$r.  infnna  44,  9.  48,  30.    caritatem  139,  2. 
minnan  «irr.  ;>rafa.  1.  sg.  den  fh  mit  allen  cremten  mfnno  diligo  13, 

5.    mi'nnon  (vor  ex)   132,  5.    3.  sg.  dfh  mfnnot  diligit  8,  1.      .  // 

mfnnont  dih  dilexerunt  4,  1.    diligunt  8.  1.  52,  42.   ot>»y.  i  sg.  mfnne 

30,  5.  6    3.  sg.  mfnne  8,  2.    inf.  rafnnan  30,  2. 
nn'niiist  nili.  mindest  ff.  .«<*/.  w.  dez  mfnnist  nt'Ai/  140,  2. 

inirra  swf.  Myrrhe  n.  sg.  mfrra  70,  1.  4.  91,  4.  11.   g-  sg.  mfrron  20, 

2.  80,  3.    (/.  sg.  mfrron  50,  2.    «.  sg.  mfrron  74,  2.  80,  2.  91,  2. 
mirreberjg  «rm.  d.  sg.  zed^rao  mfrre  berge  ad  montem  mgrrhae  60,  1. 
misken  swv.  mischen  ptcp.  dfu  s^lba  gnäda  ist  gemfsket  mit  uuriis 

donis  2,  5. 

miHselichen  tut*,  missfallen  praes  conj.  3.  sg.  mfr  mfsseltche  (misse 

liebe  G)  16,  2.    roinen  öugen  54,  5. 
misselieben  G  s.  das  rorh.  W. 

mit  1)  pruep.  mit  a)  c.  dat.  ,f)  die  Begleitung  ausdrückend  50,  10.  11. 
12.  12.  55,  4.  Ü8,  2.  70,  1.  74,  3.  3.  4.  98,  8.  mit  32,  1.  /i)  das  Mittel 
bezeichnend,  mit,  durch,  mittelst  1.  1.  stfnehente  mit  den  salbon  2, 
2:  2,  5.  6.  ö,  3.  9,  5  7  10.  5.  13,  5.  14.  17.  6.  7.  18,  4.  6.  19,  5. 
21,  7.  25,  4  .  6.  6.  31,  1.  2.  5.  33,  10.  36,  5.  43,  15.  48,  39.  50,  8. 
51,  16  62,  2«.  35.  37.  53,  15.  17.  55,  10.  11.  11.  11.  58.  13  II.  18 
etc.  mit  1,  3.  4,  3.  25.  5.  32,  7.  34,  3.  38,  9.  46,  5.  48,  18  51,  12.  52  8. 
sie  mit  dinero  lero  hfne  nue>fent  peecaturnm  unrietatem  termoge  62, 
16.  h)  c.  instr.  mit  dallo  (betallo  M,  garuuo  0)  ganz  und  gar  61,  1. 
-  2)  ade.  ihimer  in  Vbdy.  mit  da  a)  die  Begleitung  ausdrückend:  da 
sfnt  öuh  mite  70,  6.  b)  das  Mittel  bezeichnend,  mit  dem  demonstr. 
da,  damit:  da  mit  72,  8.  132.  13.  der  mite  44,  8.  mit  dem  relat. 
da,  womit:  da  mit  19,  6.  56,  4.  103,  22.  124,  4.    da  .  .  mft  53,  3. 

luiteutiäre  adj.  ».  sg.  f.  suauis  101,  1.  5 

nu'teuuist  stf.  Gegenwart,  Anwesenheit  g.  sg.  sfnero  mfteuufste  100,  7. 

inittelöde  stn.  der  mittlere  Theif  n.  sg.  des  dfskes  52,  5.  34. 

mitti  adj.  mittel  a.  sg.  m.  ümbe  mftten  dag  in  meridie  13.  2. 

mitton  ade.  inzwischen  in  Vbdg.  mit  ie  149,  9. 

mürgenröt  slm.  n  sg.  der  lifgente  morgenröt  aurora  106.  2. 

moMt  stm.  n.  sg.  der  uuole     seilte  most  mustum  132,  14.    a.  sg.  m6st 

üzzn  opfclen  gedübtan  mustum  132,  2 
milden  r.  praet.-praes.  rermöyen,  im  Stande  sein,  können,  immer  mit 

abhängigem  in/.;  praes.  1  sg.  mag  106,5.  149,4.7.    2  sy.  maht  14,6. 

43,  14.  16.    3.  sg.  mag  43,  13.  44,  4.  52,  23.  55,  10.  78,  7.  81,  10. 
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107,  11.  109.  9.  117,  10.  138,  3.  2.  pl.  mügot  100,  4.  mugit  72,  7. 
3.  rl.  mügon  35,  3.  67,  9.  88,  15.  107,  10.  114,  6.  10.  die  der  audi- 
tores  kunnon  enutrire  unte  sie  se  mügon  beskirman  142,  9.  mügen 
27, 3  1 14,  9.  139, 5.  mügin  (conj.  'O  27, 4.  conj.  1.  sg.  rougi  82,  2.  möge 
18,  22.  149,  4.  2.  sg.  mügist  102,  4.  148,  7.  3.  sg.  müge  51,  18.  52, 
32.  58,  18.  3.  pl.  mügin  101,  10.  106,  18.  114,  5.  mügen  47,  15.  52, 
36.  67,  6.  119,  20.  kunnon  unte  mügen  beskirman  rerstehen  und 
vermögen  141,16.  praet.  Lsg.  nemohra  i'h  48,25.83,3.  neraöht  ih  12, 
2.  7.  48,  18.  3.  sg.  nemohta  41,  6.  87,  10.  3.  /»/.  nemöhton  potuerunt 
139,  1.  4.  conj.  1.  sg.  raöhre  81,  8.  84,  14.  3.  pl.  möhten  52.  8. 
münd  «Im.  g.  8g.  mündes  oris  1,  1;  123,  1. 

munteren  «irr.  praes.  conj.  2.  pl.  daz  fr  mine  uuinion  nemünteret  ne 

euigiUire  faciatis  33,  3.  134,  3 
müode  adj.  müde  n.  sg.  m.  52,  21.    di'rro  uue>lt  arbeite  52,  23. 
müoden  swv.  müde  werden  praes.  2.  sg.  muodest  in  d6mo  certamine 

120,  ö.    praet.  3.  sg.  e>  müodeta  lassab  itur  93,  10. 
in  not  «Im  ?  d^mo  so  zcmüote  (st  zu  Mathe  145,  7. 
ntüoteg  M  adj.  herzlich?  «.  dletnuotig. 

müoter  stf.  Mutter  n.  sg.  11,  3  58,  3.  10.  136,  2.  3.  9.  g.  sg.  mtner 
miioter  kfnt  11,  2;  48,  12.  einig  ist  siu  iro  muoter,  eruuelota  iro 
müoter  una  matris,  electa  genitricis  104,2.  ühnl.  104,7;  130,2.  131, 
2.  6    a.  sg.  48,  38. 

müoterlich  adj  mütterlich  n.  sg.  f.  diu  müoterliche  aüozo  65,  3. 

muoUam  M  ».  nietsam. 

niüozegen  iffa  «irr.  c.  gen.  ptcp.  ih  hAbo  mfh  gemüozeget  (gemuozet 

PO)  uuerlichero  sorgen  exui  me  curis  78,  4. 
mnozen  sih  FO  s.  das  vorh.  W. 

münzen  v.  praet. -jnraes.  müssen,  im  Sinne  von  es  ist  mir  bestimmt,  es  ist 
mir  erlaubt,  (namentlich  im  roriciegend  optativischen  Gebrauch)  ich  darf 
praes  1.  sg.  (h  dich  müoz  Ana  sehan  131,  9.  conj.  1.  sg.  daz  i Ii  dih 
küssan  müoze  deosculer  190,  3.  3.  sg.  daz  er  müoze  gebrüchan  145, 
2.  1.  }l.  daz  uuir  dih  Anasehen  müozen  intueamur  109,  3.  praet. 
conj.  1.  sg.  daz  ih  müoste  dissolui  83,  4. 

müra  stf.  n.  sg.  murus  141,  3.  142,  1.  3.    «.  sg.  141,  4. 

mürhüotel  «Im.  n.  pl.  die  mürhüotela  (mürhüotere  OO)  custotles  mu- 
rorum  84,  3. 

mürhüotere  GO  «.  das  vorh.  W. 

nabeln  «irm.  n.  sg.  utnbilicus  113,  1. 

nah  1)  praep.  c  dat.  a)  local,  nach  etwas  hin  züich  uns  nAh  dir  post 
5,  1.  neiget  sih  nAh  uns  37,5.8.  du  mich  nAh  dir  bringest  131,7. 
die  locale  Bdtg.  berührt  sich  mit  c)  in :  uAr  nAh  domo  spure  abi  post 
uestigia  14,  2.  b)  temporal,  nach  46,  11.  68,  6.  126,  4.  c)  modal, 
gemäss  nAh  sinemo  utifllen  53,  13.  10«,  15.  rAte  55,  22.  geheizze  73, 
7.  geböte  124,  4.  132,  9.-2)  teippor.  adr.  in  Vbdg.  mit  dÄra,  dAro, 
dar,  da.  darnach:  48,  8.  27.  52,84.  68.  7.  69,  11.  91.  11.  119,  17.  124, 
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8.  126,  7.  127,  3.  —  3)  in  Verbindung  mit  küman  stv.  nachkommen 

inf.  nah  sülen  kuman  41,  7. 
nähan  sih  swv.  sich  nähern  ptcp.  fh  mih  i'rao  häto  genahet  81,  7.  inf. 

mi'h  'li'Ti  nähan  60.  2. 
naht  stf.  g.  sg.  adverbiell  d£s  nahtes  per  noctes  48,  1 ;  51.  2. 
nahtscäto  stm.  n.  sg.  umbrae  59,  3.  20.     n.  pl.  die  nÄhtacata  umbrae 

46.  3. 

nuhttröffo  sinn.  g.  pl.  fol  dero  nahttroffon  gutiis  noctium  77,  4. 
nahtuorhta  *//.  a.  pl.  (sg.  ?)  durh  die  nahtuorhta  propter  timores  noc- 

iurnos  51,  6. 
nuls  adv.  nicht,  keineswegs  (m'eht  F*)  7,  2. 

närao  stcm.  n.  sg.  nomen  3,  1.  1.     Dauidia  natno  uui'rt  gantfriatet 

manufortia  58,  10. 
naph  stm.  n.  sg.  gedrater  naph  ernter  tornatilis  113,  1.  10. 
nasa  stf.  n.  sg.  uasus  118,  1.  5. 

Iie  1)  adv.  nicht,  immer  unmittelbar  vor  dem  Verb  stehend,  sehr  häufig 
mit  diesem,  bisweilen  auch  mit  dem  vorhergehenden  pron.  (s.  ih,  er) 
oder  mit  ho  verbunden  a)  mit  einer  zweiten  Negation  u.  zw.:  mit 
nieth,  welches  in  Hauptsätzen  folgt,  in  Nebens.  vorausgeht  7,  3.  10,  1.3. 
13,3.13.  nietne  22,5;  34,2.  38,  10.  39,  3.  41,6.  44,4.  8.  48,  2.  4.  20.  51, 
19.  52,  41.  53,  13.  54,  4.  57,  4.  61,  2.  09,  18.  27.  83,  1.  2.  3.  5.  102, 
2.  nist  103,  2;  103,  23.  106,  5.  107,  7.  12  etc.  neehein  48,  36.  51, 
5.  52,  39.  niat  öd.  24;  67,  9.  69,  Ii).  71,  9.  60,  11.  81,  10.  IUI,  9. 
106,  17.  114.  8.  9.  121,  8.  neuueder  73,  6.  nie  87,  10  (vgl.  niene); 
nieman  8,  1.  52,  16.  09,  6.  130,  4.  137,  13.  ni.-raer  78,  7.  11.3,  11.  12 
niene  47,12.  nieuuanne  13,9.  nieuuet  82,5.  85,7.  100,7.  nöh  33,3. 
71,  10.  121,  9.  184,  3.  1.39,  5.  hieher  wohl  auch  ne  mit  letemer  138.  3. 
b)  ohne,  zweite  Negation  9,  4.  12,  2.  7.  13,  14.  14.  6.  10.  27,  3.  33,  2. 
10.  35,  3.  48,  11.  18.  25.  49,  7.  niat  52,  33  ;  55,  10.  76,  3.  82,  2.  1U7, 
10.  134,  2.  8.  139,  1.  4.  149,  4.  —  2,  durch  eine  Conjunction  zu  übfr- 
setzen,  in  asyndetisch  an  den  negativen  Hauptsatz  angeschlossenen 
conjaneti vischen  Nebensätzen  u.  zw.  a)  Coudicionalsäizen  dili  nemin- 
not  nieman  er  ne  si  reht  unte  nieman  iat  reht  er  ue  mfnne  dih  nisi 

8,  2.  nieman  mag  intrare  er  neuue>de  baptizatua  wenn  —  nicht 
117,  10.  b)  Object sätzen,  nach  Verben  des  Verhindern«,  dass  nicht: 
nemügun  die  lilion  bedühan,  aiu  neuuahse  unte  bliloio  27,  3.  iete- 
ii k't  imi-  in  dih  geirren  deuueder  pagani  oder  mali  Christiani,  du 
ne  bluoieat  27,  5.  i'uuich  neehein  atrepitua  geirre,  ir  ne  gehüget 
53,  8. 

nectiein  adj.  kein,  fast  immer  (53,  7. 55, ö.  61,2  ausgen.)  mit  einer  zweiten 
Negation  n.  sg.  in.  substantivisch  iv  nechein  51,  5.  55,  25;  nechein 
atrepitua  53,  7.  d.  sg.  m.  neheinomo  87,  10.  (134,  8  C  s.  dechein.) 
ö.  sg.  m.  neeheinen  67,  9.  71,  11.  nehoin  humanum  fauorem  80.  10. 
».  sg  f.  neehein  61,  2.    nehein  69,  19.  81,  9.    a.  sg.  f.  neheina  101. 

9.  necheine  48,  37.  61,  6.  114,8.9.  neheine  106,  17.  121,8.  «.  *;/. 
i».  subst.  iro  neehein  55,  5    a.  sg.  u.  nechein  52,  39. 
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neigen  ifb  swv.  sich  neigen  praes.  3.  8g,  er  neiget  sfh  nAh  üns  37",  5. 
9    (ptcp.  sich  neigande  A  s.  leinen.) 

neman  stv.  praes.  conj.  1.  8<j.  ih  öbaz  nemo  apprehendam  122,  2. 
praet.  1.  sg.  ih  nAm  in  ze  mir  tenui  eutn  48,  10.  3.  pl.  nAmon  mir 
min  1  Ach an  tulerunt  84,  3.  (conj.  1.  8g.  uuare  näme  0  8.  tuon.)  inf. 
in  ze  mir  neman  48,  313. 

nenden  «irr.  etwas  von  (ane)  einem  zu  erlangen  suchen,  es  'nur)  rou 
ihm  erwarten  praes.  3.  sg.  nendet  aller  frumicheite  unte  tro  gedinges 
Anne  minen  sponsum  cuncta  bona  ad  eiua  gratiam  referens  135,  8. 

neuuare  conj.  es  sei  denn,  als  nur,  nach  negativ.  Vordersatz  du  niet 
anderes  ne  meines  neuuare  (uuan  0)  mina  mi'nna  44,  8.  nechein  go- 
di'nge  an  in  selbon  neuuare  okkcret  in  gutes  gnAdon  52,  40.  mih 
nieuuetes  neliistet  neuuAre  (uuiin  P)  sinero  AnasAne  82,  5.  negesihest 
du  nieth  anderes  neuuAre  (uuAn  0)  daz  du  nu  sfhest  110,  6. 

neuueder  1)  pron.  keiner  von  beiden  d.  sg.  n.  mit  neuuederemo  mügit 
ir  getAran  72,  7.  a.  sg.  n.  durh  iro  neuueder  neslAffon  73,  6.  —  2)  conj. 
treder  neuueder  —  noh  35,  3.    (27,  4  A  s.  deuueder.) 

nezzen  swv.  netzen  ptcp.  (lana)  mit  sanguine  gen£zzet  uuerde  119,  18. 

nidana  adv.  unten  da  nidana  37,  8.  nidana  (nidanan  y)  —  ubana 
114,  II.  (nidenan  0)  121,  5. 

nidanan  y  *.  das  vorh.  W. 

nideren  sih  swv.  sich  erniedrigen  praes.  3.  jl.  m'derent  sieh  119,  19. 
nider  adv.  in  Ybdg.  mit  g  A  n  g  a  n  stv.ptcp.  i«t  nider  gegAngan  de$cendÜ$9,l. 
nie  adv.  nie  nie  edes  ne-  fc7,  10.    ^niene  117,  15  hiehtrY) 
nieman  pron.  niemand  mit  ne  als  zweiter  Negat.  n.  8g.  8,  1.  52,  16.  130, 

4.    adjectivisch  nieman  fidelis  69,  6.    d.  sg.  niemanne  137,  13.  ohne 

zweite  Negat.  n.  sg.  8,  2.  117,  10- 
niemer  adv.  nimmer  mit  ne  als  zweiter  Negat.  113,11.12.  nlomer  78, 

7.    (O  27,  4.  s.  letomer.    hieher  wohl  awh  nurnme  O  s.  ebendort.) 
niene  adv.  aus  niehtue,  nieine  zusammengezogen,  in  welchen  Formen 

es  häufig  in  APF*,  auch  M  vorkommt  ;  nicht  10,  5.  14,  1.  5.  8.  16, 

3.  3«,  9.  51,  14.  18.  52,  30.  43.  54,  6  61,  6.  67,  6.  88,  16.  97,  7. 106, 

11.  113,  7.  117,  UbfnitV.m,  7.  141,  17.  149,  11.    mit  einer  zweiten 

Negat.  ne  47,  12. 

niet  adj.  c.  acc.  der  Per»,  und  gen.  der  Sache,  lieb,  angenehm  n.  sg.  ff. 
des  ist  ünsih  niet  109,  9.  superl.  n.  sg.  n.  in  Aller  nietesta  (ntetsamasta 
GN,  holdsamsta  O)  ist  an  sinen  h&iligou  de>o  candidae  uirginitatis 
46,  8.    contp.adv.  ünsih  dAsde  nieter  (-niudsamere  A)  si  apparere  86,  7. 

niet  adv.  nicht  1)  mit  ne  ah  zweiter  Negat.  vgl.  ne  \)a);  darunter: 
nieth  7,  3.  61,  2.  103,  2.  23.  110,  6.  122,  4.  nieht  131,  5.  136, 
13.  138,  2.  in  einem  Wort  mit  -no:  nielne  (für  das  gewöhnt. 
niene)  22,  5  niet  Hier  nicht  meht  48,  20.  noh  niot  noch  nicht 
141,  7.  nieth  141,  2.  ne  bist  nieth  z£iner  gnöte  scöne,  sün- 
ter  i6h  nicht  nur  —  sondern  aucti  61,2.  nieht  den  einen  —  sunter 
ioh  nicht  allein  jenen  —  sondern  auch  136,  13.  substantivisch:  44,  8. 
neuÄnt  hui  ntet  48,  3.  5.  83,  1 ;  54  ,  4.  132,  14.    nieth  110.  6.  nehAt 
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riöh  der  spönne  nteth  141,  2.-2)  ohne  zweite  Negat.:  13,  13.  75,  6. 
92,4.  145,4.    nteth  36,7.    nich  niet  110,4.    nöh  nieht  125,  2.  niet 
ze  einero  nftte  —  nöbe  iöh  nicht  nur  —  sondern  auch  48,  22. 
n  i  et  einer  A  s.  ietemer. 

nieten  slh  swv  c.  gen.  geniessen  j/raet.  1,  gg.  sine«  öbezes  nietet  mfh 

fruetus  dulcis  gutturi  meo  29,  2. 
nietsam  adj.  angenehm  n.  sg.  tn.  aller  fst  6r  nietsam  totus  desiderabilis 

96,  2.  5    n.  pl.  m.  nietsam  mir  si'nt  dine  doctores  64,  2.    n.  pl.  w. 

nietsam  (müot  sam  0)  ane  ze  s6hene  aspettum  intuentium  delectant  90, 

11.    (comp,  uiudsamere  A,  superl.  nietnamaata  GN  s.  niet  adj  ) 
nieuuanne  adv.  nie  nieuuünne  neküme  13,  9.    ohne  zieeite  Xeg.  113,1. 
niennet  pron.  nicht»  g.  sg.  mi'h  nieuuetes  nelustet  neuuare  .  .  82,  4. 

Shnl.  85,  7.  100,  7.   («.  sg.  O  52,  16  /.  *.  ieuueth.) 
niomer  s.  niemer. 
nisteten  A  s.  das  f.  II'. 

nisten  stet,  praes.  2  sg.  nistos  (nisteles  A)  43,  2.    3.  sg.  nistet  (niste- 

lot  A)  in  den  steinlöcheron  uidißcat  43,  12. 
nith  stm.  tu  sg.  ist  din  nith  samo  strenge  so  diu  hella  aemulalio  137, 

4.  a.  sg.  dinen  imtidia  137,  10. 

nttiui  adj.  d.  sg.  n.  an  dnmo  niuuen  6beze  123,  9.  a.  sg.  n.  öbaz  niuuaz 
unto  altaz  poma  noua  et  uetera  129,  1. 

nöbe  conj.  sondern ,  nach  negat.  Sätzen  ,  doch  blos  einzelne  Satzglieder 
entgegenstellend ,  niemals  Verba  finita  daz  neuu&rt  alliz  niet  slnes 
undanches,  nöbe  nah  sinemo  uu;ll«?n  53,  13.  atml.  (sünder  O)  106, 
13.    niet  ze  einero  nftte . .  nöbe  (sunder  ö)  i6h  sondern  auch  48,  23 

nöh  1)  ade.  a)  noch,  auf  die  Gegenwart  sich  beziehend  48,  24;  141,  1. 
nöh  nieth  noch  nicht  125,  2.  141,  2.  7.  noch  niet  110,  4.  ie  nöh 
immer  noch  48,  4.  24.  $  —  ienoch  137,  11.  n6h  tanne  noch  48,  13. 
119,  3.  /')  noch,  auf  die  Zukunft  sich  beziehend  er  nöh  gibet  noch 
geben  wird  6,  2.  :*>4,  11;  48,  39.  130,  9.  c)  noch  —  ausserdem  &ne 
daz,  daz  nöh  i'nlachenes  an  dir  uprhölnn  ist  54,  10  57,  2.  —  2)  conj. 
noch,  nach  negativem  ersten  Gliede  33,  3.  Kl,  6.  71,  10.  113,  12.  121, 
8.  9.  134,  3.  139,  2.  6.    nenueder  -  nöh  35,  4.    (A  27,  5.  s.  öder.) 

nörtmiint  stm.  n  sg.  Ii,  6    r.  sg.  aquilc  72,  1. 

not  •*/.  Xoth  d.  sg.  niet  zo  einero  nöte  .  .  nöbe  iöh  nicht  nur  ('nicht 
in  einziger  Xothwendigkeit,  Rücksicht'?)  4X,  22.  (Gl,  3  MOP  s.  gnöte.) 
a.  sg.  fz  tüot  mir  mfchel  not  macht  mir  10,  2.  (a.  sg.  bitter  not  P 
s.  bittere.) 

nü  1)  adv.  O)  temporal,  jetzt  6,  2.  39,  7.  8.  10.  51,  14.  62,  13.  65,  8. 
78,  10.  100,  4.  110,  7.  117,  15.  nü  iö  jetzt  schon  120,  6;  130.  5.  9. 
11.  141,  2.  dem  6  entgegengestellt  39,  3.  5.  76.  3.  106,  5.  135,  5. 
uördes  —  nu  38,  9.  edes  nu  abo  49,  6.  b)  in  die  Bdtg.  einer 
coitrd.  conj.  ubergehend  a)  folgernd,  nun,  also,  (jwstpos.)  denn  ;  nach 
Hauptsätzen:  nu  73,  5.  98.  6.  136,  6    nu  ergo  iam  1,  2  :  48,  3.  86, 

5.  87,  3.  nach  causalen  Nebensätzen  :  nü  48,  20.  nu  46.  5.  48,  33.  [vgl. 
2).|    ß)  anreihend,  nun  nü  18,1.141,9.11.    null,  1.21,5.    nu  Abo 
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48,  25.    nu  —  abe  nun  zwar  12,  4.  —  2)  conj.  nun,  da,  in  causal. 
Gebens.,  mit  correl.  nu  im  Haupts,  nu  ih  bin  küman,  nü  48,  19.    nü  »« 
ih  in  uündan  habon,  nu  48,  30.  •  J 


niizgarto  swtn.  a.  sy.  nüzgarton  hortum  nucum  107,  1. 


obaz  stn.  n.  sy.  68,  12.  poma  107,  2.  y.  sy.  eines  öbezea  nietet  nuh 
fruetus  29,  2.  pomomm  73,  3.  rf.  bömgarto  roter  epfelo  mit 
allendahto  öbezo  paradisus  malorum  punicorum  cum  pomorum 
fructibus  68,  2.  an  dömo  niuuen  öbeze  123,  9.  a.  sy.  zitegez  obaz 
fruetus  122,  2.    allorslahta  obaz  omnia  poma  129,  1. 

obe  conj.  1)  in  CondicionalsUtzen,  wenn  a)  mit  indic.  «amo  maht  du, 
öbe  du  din  gedinge  anne  mih  setzest,  genösan  43,  15.  die  de  uuin- 
garton  geargerent,  öbe  sie  mer  uuerdent  45,  2.  fli  besueron  iuuih, 
ob  ir  minen  uuine  uindet ,  daz  fr  imo  kündet  si  inueneritis  85,  2. 
mit  concessirem  Sinn  öbe  der  mönnisco  al  Bin  güot  hina  gegit,  iz  ist 
imo  dez  rninnist  si  dederit  140,  1.  b)  mit  conj.,  wahrend  im  bedinyten 
Satze  imp.  steht:  übe  du  din  nlene  bekenne«,  gang  üz  si  te  iynoras 
14,  1.  öbe  du  gloriam  niene  utiöllest  haban,  so  skeide  14,4.-2)  in 
ittdir.  Frayesiitzen,  ob,  immer  mit  conj.  uufl  in  aüoeban,  öbe  ih  dechein 
«in  spör  möge  uindan  48,  21.  ih  zuiueletn,  öbe  ih  scölte  nüre  kürnan 
79,  3.  ih  gionk  in  den  nüzgarton,  daz  ih  uuare  täte,  öbe  der  uuin- 
gurto  in  biüode  uuare  *i  ftoruisset  107,  3.  ühnl  107,  15.  126,  3. 
4.  5. 

obe  adr.  ölten  da  öbe  (obena  AF)  37,  7. 

öbena  adr.  oben  (obennn  GO)  58,  2.    nidann  —  öbana  (öbanan  y)  114, 

11.  121,  6.    (AF  37,  7.  s.  das  rorh.  W.) 
obenan  y  s.  das  rorh.  W. 

öder  conj.  oder,  in  posit.  Sätzen  52,  31.  32.  öder  iöh  62,  10;  63,  3. 
128,  18.  suöder  nie  gefrümet  uuördon  per  praelato»  öder  per  Rubditoa 
66,  15.  nur  einmal  im  neyat.  Satze  douuedor  —  öder  (noch  A)  weder 
-  noch  27,  5. 

öfl'an  adj.  offen  n.  sy.  f.  seieutia  ueritatis  in  scriptnra  öffan  ist  71,  4. 

adr.  »köide  öffono  uöne  mir  14,  7. 
offenem   swr.  öffnen  praes.  H.  pl.  wie  öffenont  demo  lüitp  dio  töigene 

dero  geserffto  17,  4.  58,  7.   116,  5.    conj.   1.  pl.  dön  offene  uuir 

•cfontiMD  seripturarum  141,  12.  ptep.  mysterium  crucis  uuirdit  geöffenot 

122,  9. 

oiga  swn.  Auye  n.  pl.  din  öigon  sint  tübon  öigon  54,  2.  öigen  89,  1. 
öigun  117,  1.  öugon  22,2.  2.  54,7.8.  y.  pl  in  einemo  diner  6igon 
63,  3.  d.  pl.  öugon  .")4,  5.  a.  pl.  die  öigen  min«-,  herzen  76,  5. 
öigon  102,  1. 

öigen  swr.  zeiyen  praes.  3.  pl.  in  iter  öigent  117,  4.    pratt.  conj.  3.  sy. 

er  sfh  mir  öigte  (erougade  A)  83,  3.  [imp.  öige  By  s.  zöigen.) 
ökkeret   ouch  IX))  adr.  nur  9,  5.  31,  8.  32,  4.  33,  8.  39,  4.  nenuare 

ökkeret  52,  40;  97,  7.  113,  9.  134,  6. 
öle  stn.  n.  sy.  oleum"  3,  1. 
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öpfer  stn.  Opfer  a.  sg.  des  diemüotigen  unte  des  reinen  gebetes  00,  4. 
öra    im.  d.  pl.  din  stimm  a  schalle  in  minen  öron  in  auribus  44,  2. 
urdinen  «irr.  ptcp.  diu  uuola  geördineton  uuurzbltte  areolae  optitne 


öugä  s.  uiga. 

önh  conj.  auch  1)  postpositiv  29,  4.  39,  10.  43,  9.  44,  5.  46,  10.  47,  6. 

48,  36.  49,  1.  51,  19.  52,  22.  27.  53,  16.  54,  5.  55,  16.  56,  7.  58, 

22.  59,  1'.  12.  14.  16.  20.  69,  24.  28  etc.    unte  6uh  und  auch  21,  9. 

26,  3.  36,  i\  40,  5.  43,  17.  48,  11.  55,  23.  56,  4.  58,  6.  69,  10.  60,  4. 

69,  13.  73,  8.  90,  11.  97,  1.  103,  14.  21.  104,  5.  9.  107,  15.  17  etc. 

(vgl.  unte.)    also  6uh  69,  22:  im  XacJisatz  condicion.  Perioden  14,  6. 

78,  6.  (ouch  PO  s.  okkeret.)  —  2)  jn-aefstsitiv  starkbetont,  deshalb  auch, 

in  der  That  auch  52,  33. 
ouerfluoien  A  s.  füoren. 
Odert  Inn/  ?  A  s.  urdrlcz. 

palma  swf.  d.  sg,  dero  pAlmon  palmae  121,  1.  5. 
pälmbömii  stm.  a.  sy.  pal  m  am  122,  1.  4. 
pärdo  8icm.  g.  pl.  pArdon  holcr  pardorum  62,  5. 

phenning  stm.  n.  pl.  düsunt  pheaninga  nulle  argentci  147,  1 ;  147,  2. 

g.  pl.  düsunt  sflberlnero  plennlngo  tnille  argenteos  145,  1. 
phlunzen  swr.  pflanzen  praet.  3.  sg.  der  den  uuingArton  phlAnzeta  144, 

1.     in/,  uirtutum  germina  zephlAnzene  in  audituribus  148,  4.  ptcp. 

gefl&nzot  12,  6.    (gepblanzet  AFPMS  ».  das  f.  W.) 
phlanzenen  «wr.  pflanzen  ptcp.  üoue  primitiis  gephlanzent  (gephlanzet 

AFPMS)  sint  71,  11. 
pimenta  stcf  n.  pl.  sino  pimenton  aromata  72,  3.    g.  pl.  u6ne  stüppe 

allerslahto  pimenton  uniuersi  pulueris  pigmentarii  50,  4.  d.  pl.  pimenton 

arotnatibus  74,  3. 

pimentare  stm.  n.  pl.  pigmentarii  90,  12.    d.  pl.  uon  den  künstigen 

pimentaren  a  pigrnentariis  90,  2. 
pörta  st/,  d.  sg.  uor  dero  purto  im  porta  117,  2.  9.       pl.  in  unseren 

porton  portis  128,  2. 
piizza  st/,  n.  sg.  dero  quekkon  uuuzzero  puteus  aquarutn  uiuentium  71, 

1.  da  üz  man  daz  uuAzzer  mit  arbeiten  sk^ffet  (im  Gegensatz  zu  der 
fliezzentc  brünno)  71,  6. 

• 

qiiedan  str.  sagen   1)  bei  directer  An/uhrung  mn  Iiibelstellen  praes. 

2.  sg.  «Iii  qufdes  in  dineino  eunngelio  7,  t».  3.  sg.  lex  diu  quit  7,  5. 
Kcclpsia  21,  5  er  (Christus)  36,  6.  88,  9.  Paulus  128,  8  als  it 
quit  tri*  geschrieben  steht  2,  4.  14,  5.  35,  4.  40,  6.  42,  6.  52,  20.  28. 
81,11.  113,  13.  praet  3.  sg.  do  (als)  er  quÄdh  91,  7.  12.  99,  11.  5.;>/.quA- 
don  I3«i.  16.  -  2)  in  sonst.  Gebrauch  mit  abhängigem  conjunet.  Objectsai: 
praet.  1.  sg.  fh  quido  Abo  dAz  daz  bfllth  si  124,  6.  2.  sg.  du  qutst, 
daz  ih  seftne  si  23,  2.  praet.  3.  sg.  sponsus  quAdli,  daz  mtn  praedicatio 


Digitized  by  G 


GLOSSAR. 


115 


süoze  »i  124,  3.  —  3)  bedeuten,  im  praes.  3.  sy.  manufortis  daz  quit 

armstr£nger  58,  11. 
quäk  adj.  y.  pl.  n.  dero  quekkon  uudzzero  aquarum  uiuentium  71,  2. 

superl.  y.  sy.  f.  dero  quekkeaton  im'rron  myrrha  probatissima  80,  3. 

a.  sy.  f.  de  qu^kkeston  mfrron  primam  91,  2. 
quekke  stf.  Frische  a.  sy.  dto  tüiron  s61bon  (reddunt)  die  qu6kke 

(geam£ccheda  0)  des  güotea  atänkea  70,  8. 
quekken  sicv.  lebendiy  werden  praes.  3.  pl.  AllerslAhto  tügede  an  dfr 

quekkont  (bechicchent  0)  uirtutum  yermina  (Ecclesia)  profert  67,  3. 
quälen  «irr.  quälen  ptcp.  auieae  ffa  mit  perseeutionibuB  uon  fn  gequelet 

si  9,  8. 

raban  shn.  n.  sy.  auarz  adrao  ein  raban  coruus  88,  2. 
rat  stm.  Rath  d.  sy.  nah  minemo  rate  05,  22. 

rätan  stv.  rathen  praes.  1.  sy.  raten  fh  fu  100,  5.  praet.  3.  pl.  sie  rteton 
mir  84,  12. 

rat  frag  on  swr.  um  Rath  frayen  praet.  1.  sy.  d6  ratfragota  fh  mtnes 

dinges  prophetas  84,  ö. 
r£ba  stef.  n.  pl.  £dele  r6bon  uites  21,  3. 

rebennit  stm.  y.  sy.  des  rebeanftea  zit  tempus  putationis  39,  2. 
rechkizze  stn  d.  pl.  den  zufnelon  rechkfzzon  (rf»hg£zzo  M,  rekezzen  0) 

hinnuli  capreae  59,  6.    (rekeizzen  0,  rech  zi'kkinon  B)  115,  4. 
rechzikkin  B  s.  das  vorh.  W. 
regan  stm.  n.  sy.  imber  39,  1. 

rehegeiz  (reikgeiz)  FM  (rekeiz)  0  stf.  s.  rechkizze  u.  reia. 
rebt  stn.  Recht  d.  sy.  mit  rehte  103,  10.  26.  130,  7. 
reht  adj.  w.  sy.  m.  rectus  8,  2.  2.    substant irisch  n.  pl.  die  r^hton  recti 
R,  1. 

reia  swf.  y.  sy.  d£ro  reion  (reikgeizzc  F,  rekeizze  0)  capreae  47,  8. 
ki'zze  dt»r  rAion  (rehegeizze  FO)  hinnuli  capreae  59,  2.  (rekeizzo  O) 
115,  2.  d.  sy  dero  reion  (rehegeize  FO)  capreae  36,  1.  (rekeizze  0) 
47,  2.  (rekeizze  O)  149,  2.  d.  pl.  bl  den  rdion  (rehegöizzon  F, 
rekeizen  O)  per  capreas  33,  2. 

reine  adj.  rein  d.  pl.  m  reinon  gedankon  22,  3.  y.  sy.  n.  dea  reinen 
gebet  es  ttf),  5. 

reine  stf.  d  sy.  bt  dero  reine  munditia  33,  5. 

reinen  «irr.  ptcp.  ale  fro  aünton  gereinot  uuerdent  mundatum  reddi 
21.  11 

reithgeni'nde  stn.  d.  sy.  equitatui  15,  2. 

reit  hu  nagen  stm.  d.  pl.  an  d6n  reithuufigenon  in  curribus  15,  2. 
rieh  adj.  d.  pl.  n.  bi  den  rlchon  uuazzcron  iuxta  fluenta  plenissima 
89,  3. 

richtnom  stm.  Reichthum  y.  sy.  des  euuegen  rtchtüomes  140,  5.    a.  sy. 

Allen  unehlichen  richtuom  145,  8.    ri<  hdüom  55,  21. 
rif  adj.  reif  u.  pl.  f  die  rifon  (uigon)  41,  7. 

n Ilten  sirr  richten,  lenken  praes.  2.  sy.  ratio  menfia,  mft  dero  du  dlne 
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gedunka  n'htest  (ahtcst  E)  cogitationes  disponere  119,  5.    3.  sg.  daz 
höibet  rihtet  caetera  membra  32,  9.  183,  8. 
rinnan  stv.  rinnen  ptcp.  bi  den  rinnentcn  bachen  super  riuulos  aguarunt 
89,  L 

rinta  swf.  n.  sg.  diu  uzzora  rinta  exterior  cortex  128,  17.  a.  sg.  röte 
n'nton  cortex  69,  27. 

röihgerta  stf.  n.  sg.  f.  ein  cleiniu  uirgula  fumi  50,  2. 

rök  stm.  d.  sg.  bin  üze  rafnemo  röcche  geslöffan  tunica  78,  1. 

rot  ad),  n.  sg.  m.  min  uin'ne  ist  uuiz  unto  rot  rubicundus  87,  1.  g.  sg.  m. 
des  roten  apfelea  malt  punici  »7,  2.  n.  pl.  m.  die  röton  epfele  107, 
4.  roten  126,  5.  g.  pl.  m.  röter  epfelo  68,  1.  d.  pl.  m.  röten  <*pfelen  mala 
132,  2.  n  sg.  f.  diu  8te„'a  uuas  röth  purpureus  52,  5.  26.  ein  röto 
binta  coccinea  56,  1.    a.  sg.  f.  röte  rinton  purpuretis  69,  27. 

röte  stf.  Rothe  min  es  blAotes  </.       57,  7.   «.  sg.  56,  3.  68,  6. 

rüch  «<//.  m.       /.  palmon,  diu  der  ntdana  rüch  ist  aspera  121,  6. 

rüiuua  strf.  g.  sg.  mit  uuirdegoro  rüiuuon  zäheren  poenitentiat  78,  9. 

rnm  ahn.  Raum  a,  sg.  tuoi  iu  selbon  einan  rüm  schafft  euch  selbst 
Kaum  53,  7. 

rituellen  strr.  c.  gen.  sich  um  etiras  bekümmern  praes.  2.  sg.  du  fei- 

chenes  nietne  rüoehest  22,  5.    du  min  ruochest  47.  18. 
rüofan  8tv.  pratl.  1.  sg.  ib  rief  imo  uocaui  83,  1. 

räum  stm.  a.  sg.  dürh  uuerltlfchen  rüom  propter  laudes  populäres 
103,  25. 

rüouua  strf.  g.  sg.  ettenuilo  rüouuon  pax  76,  2.  d.  sg.  zo  röouuuo 
cüraan  52,  24. 

ruoutian  sur.  prat8.  3.  sg.  ruouuet  er  requiescit  51,  7.  ennj.  2.  sg. 
uua  du  rüouuea  eubes  13,  2.  ptcp,  so  ili  decheina  uuila  gerüouuet 
bin  (ausgeruht  bin)  a  perseeutione  in  lectulo  requiescit,  cum  aliquantulu 
puce  sibi  concessa  fruitur  24,  2.  inf.  in  leeto  rüouuun  quhserre 
44,  4. 

»A  adr  sogleich  *A  Ane  demo  Anegonge  -15,  5.    da  nah  sA  52,  34.  126, 

13.    sa  dar  nah  48,  27. 
Hagen  strr.  sagen  praes.  1.  sg.  mAre,  die  ih  iu  uöne  imo  sAgon  87,  4; 

97,  6.   pratt.  /.  sg.  Hageta  ih  iu  sine  qualitatem  97,  5.   3.  pl.  lagoton 

iz  cumftig  90.  13.    http,  sage  mir  13,  1.    uns  80,  6.  98,  2.  5.  ptcp, 

habon  ih  iu  gesaget  100,  4. 
Halba  strf.  ii.  sg.  utiguentitm  19,  6.    n  pl.  die  tüiron  salbon  70,  8 

g.  pl.  dinero  salbon  5,  2.  65,  2.    d.  pl.  salbon  2,  2  70,  2.    mit  di  n 

giloten  salbon  geheilet  unerdent  «Ii«-  üfochon  liehumon  70,  10 
salbon  sur.  praet.  3.  sg.  diu  «alba,  da  mit  Maria  Magdalena  salbota 

pedes  Jesu  perungo  IM,  7. 
aalbuuürz  stf.  n.  sg.  do  bogönda  min  salbuuurz  ze  stinkenc  nurdus 

19,  2. 

Haiig  "dj.  selig  d.  pl.  m.  den  sAligon  96,  3.  superi.  d.  sg.  f.  zeallero 
uuibo  suligiston  beatissima  105,  2. 
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§älo  adj.  n.  sg.  f.  nigra  9,  1.  fusca  10,  1. 

»ämenon  «irr.  verein  igen  ptcp.  döh  sfu  gesAmenot  si  ex  multarum 
personis  facierum  104,  4. 

-.( ini'f  ii  adv.  sanft  ,  leicht  gegrAdet  52,  6.  üf  getretan  52,  35.  comp. 
der  drähsel  sAmftor  uufrchet  dünne  ander  dchein  uue>chman  facile 
torno  operatur  92,  3. 

samo  1)  dem.  adv.  a)  ohne  Correlativ,  als  Satzpartikel,  auf  solche  Weise,  so 
»Arno  tüont  doetores  tui  17,  3;  43,  14.  69,  23.  116,  4.  b)  mit  Correlativ 
a)  bei  Vergleichung  ganzer  Sätze  {der  Prädicate) :  also  —  sAmo  wie  — 
auf  solche  Weise,  so  15,  6.  26,  2.  27,  1.  28,  4.  66,  13.  88,  5.  92,  4. 
112,4.  7.  11<»,  18.  128,  12.  10.  ß)  samo  gibt  den  Grad  eines  Adjectivs 
an,  dessen  Mass  dir  folgende  Vergleich  näher  bestimmt  samo  drato 
uärt  —  also  71,  7;  72,  5.  6.  92,  1.  119,  1.  samo  drAto  -  samo  (rel.) 
50,  5 ;  132,  13.  samo  scöne  —  s6  106, 2 ;  124, 5.  137, 3.  4.  —  2)  rel.  conj. 
trie:  a)  ohne  Correlativ  a)  bei  Vergleichung  ganzer  Sätze  70.  9.  89,  11. 
118,  4.  ß)  einzelner  Satzglieder  sicut  9,  1.  2.  16,  1.  17,  1.  28,  1.  30, 
6.  55,  1.  3.  56,  1.  57,  1.  58,  1.  59,  1;  66,  12.  68,  11.  69,  10  sicut 
88,  2.  89,  1.  90,  1 ;  91,  3.  ut  95,  2;  101,  6.  8.  103,  23.  quasi  106,  1. 
ut  106,3.  3.  sicut  114,  L  115,  1.  117,  1.  118,  1.  123,  1  2.  samo  42, 
5.  116,  1.  b)  mit  demonstr.  Correlativ,  das  (mit  Ausnahme  von  129, 
7»  den  Grad  eines  adj.  (od.  adv.)  angibt,  dessen  Mass  der  Vergleich 
näher  br stimmt,  der  o)  durch  einen  ganzen  Satz  ausgedrückt  ist:  Also 
-  samo  58,  14.  7a  4.  95,  3.  12t),  7.  141,  24.  samo  [dem,)  -  samo 
50,  6.  132,  13.  oder  ß)  durch  einzelne  Satzglieder  also  lüter  —  samo 
sflber  52,  15.  69,  12.  71,  4.  74,  14.  95,  5.  123,  4-  137,  13. 

»ungleich  stn.  Tanz  mit  Gesang  a.  sg.  Aue  daz  sAngleich  de"ro  gez61to 
nisi  choros  castror um  (bei  Haimo  hei sst  es  allerdings  in  der  Auslegung: 
chori  canentium  sunt)  110,  2. 

sbrehhan  stv.  zu  jem.  stechen  (ohne  Object)  praes.  3.  sg.  »brfhhet  ze 
mir  38,  1.  conj.  1.  sg.  ich  ore  ad  os  ze  dfr  spreche  130,  11.  praet. 
3.  sg.  ze  mir  sbrah  82,  1.  in  f.  sbr^hhan  ze  den  37,  8. 

schellan  stv.  praes.  conj.  3.  sg.  din  stfmma  schelle  in  minen  öron  sonet  44, 2. 

sehan  */r.  sehen  jn-aes.  1.  sg.  fh  si'ho  uflo  uuAsso  59,  10.  115,  8.  2.  sg. 
sfhes  düo  uule . .  37,  7.  (sihest  AMO  s.  gesehan.)  3.  sg  si'het  üz  den 
uenstron  respiciens  87,  2.  die  (acc.)  man  si'het  (gesihetyl)  47,  10. 
149,  10.  11  conj.  1  sg.  daz  fh  dfh  s£ho  sügan  130,  2.  praet.  2.  pl. 
sähet  fr  minen  uufno  48,  7.  3.  pl.  die  tl  sAhon  (gesahon  A)  90,  9. 
105,  1.    imp.  sfh  62,  11. 

seira  stm.  g.  sg.  ubcres  doctrina  caolo«ti  samo  der  uuabo  des  seimcs 
mel  74,  15. 

»ela  stf.  n.  sg.  aninut  82,  2.  n.  pl.  die  sela  animae  4,  2.  die  guoton 
sela  52,  38.  die  edelen  sela  103,  6.  v.  pl.  fr  heiligen  sola  animae 
31,  4.  85,  4.  97,  2.    güoten  sela  33,  4.  53,  5.  134,  4. 

selb  pron  1)  ßectirt  a)  alleinstehend,  selbst  n.  sg.  m.  der  sponsus 
9*lbo  38,  12;  146,  3.  6.  nu  heizzet  er  sie  selbo  ipse  eam  38,  10;  95,  2. 
advtrbiell:  ich  (fem.)  hin  selbo  Als  ein  müra  142, 1.  iöh  s<5lbo  die  pracdi- 
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catores  105,  5.  b)  bei  unmittelbar  vorhergehendem  pron.  jters.  selbst 
Mose,  n  sg.  er  selbo  1,  3.  36,  5.  37,  1.  88,  9.  124,  6  145,  6.  g.  sg. 
schon  hier  die  im  mhd.  sich  ausbreitende  adrerb.  Verwendung :  dü  (fem.) 
dtn  selbes  14,  1.  mit  i'ro  (//.  pl.  m  )  selbes  bluote  52,  27.  d.  sg.  i'roo 
selbemo  reflexiv  51,  20.  52,  1.  53,  14.  106,  12.  mir  selbemo  107,  7. 
a.  sg.  In  selben  30,  4.  mich  selbon  137,  11.  sih  selbon  46,  IL  d.pl. 
uns  selbon  7,  2.  In  selbon  refl.  88,  15.  141,  21.  Fem.  n.  sg.  du 
selba  33,  3.  11.  49,  8.  134,  3.  9.  d.  sg.  Iro  selbe™  refl.  106, 11.  123, 
8.  a.  sg.  mih  selben  30,  6.  n.  pl  sto  selbon  103,  8.  d.  pl  lu  selben 
33,  6.  selbon  53,  7.  In  selbon  refl.  52.  38.  39.  42.  c)  bei  rorhergehd. 
Artikel,  derselbe,  immer  vor  subst.  Masc.  n.  sg.  d»r  selbo  103,  14. 
der  selbo  gedräter  naph  113,  10.  a.  sg.  den  selben  18,6.  n.  pl.  die 
selbon  17,  5.  g.  pl.  dero  selbon  66,  8.  a.  pl.  die  selbon  121,  15. 
Fem.  n.  sg.  diu  selba  2,  5.  109,  5.  d.  sg.  der  selben  130,  9.  a.  sg- 
die  selben  52, 14.  Neutr.n.  sg.  daz  selba  49, 1.  d.pl.  d6n  selbon  91.4.  — 
2)  unflectirt,  selbst,  sogar:  a.  sg.  m.  selb  den  töd  137,  9.  d.  pl  tn. 
i6h  st;  1 1 1  d6n  paganis  127,  5.    a.  jd.  m.  selb  dte  paganos  126,  9. 

seren  swv.  praet.  3.  pl.  sie  seroton  (uundoton  O)  mih  uulnerauerunt  84, 
2.  ptcp.  gesöret  habest  tü  mir  min  he>za  uulnerasti  63,  2.  in  i'ro 
uuörton  uuart  Ih  geserot  84,  10.    (gesereton  Fi  s.  knfsion.) 

sezzen  swv.  praes.  2.  sg.  dü  dtn  gedfnge  anne  mfb  sezzest  43,  15. 
praet.  3.  pl.  sie  sazton  mfh  ze  hüotare  in  den  uulngarton  (dat.} 
posuerunt  me  custodem  in  uineis  12,  1.  ze  meistrinno  12,  3.  die  de 
uuürzbotte  saztoii  conserere  (pflanzen)  90,  13.  ptcp.  gesäzzet  si'nt 
consitae  sunt  90,  2.  fundatae  sunt  94,  2.  hat  fmo  uulnzürnela  gesezzet 
144,  2. 

sezzoch  num.  sechzig  bi'derba  gnehta  51,  2.    sfnt  der  küninglnno 

103,  1. 
sider  adv.  seither  42,  4. 

siech  adj.  krank  n.  pl.  m.  die  sloehon  llchamon  70.  10. 

siechen  swv.  praes.  1.  sg.  fti  minea  uufnes  mi'nnon  slechon  amort 

langueo  31,  3.  85,  3. 
siechetago  swm.  Krankheit  a.  sg.  minen  stechctagon  (siecheduora  A 

[-töum]  F)i  der  mir  Äne  llgot  u6no  stner  mfnno  85,  6. 
siechetüora   stm.    Krankheit    a.  sg.  93,  11.     (85,  6   AF  s.  das 

vorh.  W.) 

sih  pron.  refl.  d.  sg.?  ze  sich  65,  7.  99,  10.  123,  5.    sonst  a.  sg.  pl. 

11,  1.  13,  10.  19,  3.  37,  5.  8  45,  4.   sih  selbon  46.  10;  52,22.  55,7. 

57,  4.  5.  62,  18.  69,  14.  74,  20.  83,  3.  89,  9.  12.  105,  5.  113,  3.  126,5. 

sich  50,  13.  52,42.  53,  17.  55,  14.  110,3.  117,  ia  119,  19.  125.2.  135, 

2.  136,  3.  138,  3.  148,  12.    steh  106,8. 
Silber  stn.  n.  sg.  daz  gebränta  »über  argmtum  52.  16.    d.  sg.  mit  sllbere 

18,  4. 

silberill  adj.  g.  pl.  m.  sflberinero  pfenningo  argetüei  145,  l.  n.  pl.  /. 
sflberin  argenteus  52,  3.  d.pl. f.  üffe  silberlnen  sülen  52,  14.  a.pl.f. 
Bflberlne  uue>e  141,  4. 
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»in  anv.  1)  selbständig  a)  sein,  in  verstärkter  Bdtg. ,  sich  befinden, 
vorhanden,  da  sein,  geschehen  u.  ä.  praes.  3.  sg.  fst  27,  1.  28,  I.  32, 
2.  38,  11  39,10.  45,  3.  46,  10.  m&niger  al&hte  uu6letAte,  also  der 
fst  <i/*  da  ist  50,  14;  54,  10.  59,  11.  19.  61,  2.  66,  2.  8.  70,  l.  71,  3. 
dero  uflo  fst  es  gibt  77,  10.   ähnl.  114,  12;  85,5.  110,4.  115,9.  138, 

2.  derno  ho  zemüote  fst  zuMuth  ist  145,  7.  mit  gerund,  in  f.  daz  oinn  fst 
ze  morchene  49, 2.  (vgl.  fst  occultanda  67, 11.)  3.pl.  sfnt  21,  3-  sezzoch 
sfnt  der  kuningmno.  ahzoch  sfnt  der  kebese  103, 1  f.  sfnt  u6ne  mfr  «61- 
bemo  107,  7.  sint  36,  8.  62,  4.  6».  24.  conj.  3.  sg.  sute  uflo  fro 
si  63,  11.  al  d!n  gedfnge  si  ze  enero  uuerlto  102,5.  3  pl.  sin  107, 
13.  141,  9.  17.  b)  in  der  Function  der  Copula:  pra>  s.  3.  sg.  fst  3, 
l.  17,  1.  19,  5.  20,  1.  28,  5.  34,  1.  1.  36,  1.  7.    der  uufnter  fst  hfna  39, 

1.  der  regan  fst  uüre  39,  1.  ähnl.  39,  5.  räbesnftes  ztt  fst  hier  39, 
3;  44,  2.  46,  1.  8.  48,  29.  32.  50,  1.  4.  51,  7.  17.  52,  11.  18.  19.  19. 

21.  23.  26  nfst  55,  24.    fmo  niet  dürft  fst  regula  92,  4. . .  nfst 

103,  2.  . .  sfu  fst  unia»  fidei  104,  5  etc.    ist  2,  3.  8,  2.  11,  8.  21,  4.  28, 

3.  46,  6.  69,  27.  99,  9.  116,  1.  der  m&oltcher  tügede  fst  145,  4.  3.  pl. 
sfnt  2,  1.  13,  10.  11.  16,  1.  22.  2.  25,  1.  2.  41,  8.  45,  6.  48,  32.  dfu 
uulb  sfnt  fragilioris  sexus  52.  36  ;  54.  7.  55,  2.  19.  sfnt  gemellis 
foetibus  55,  23  :  56,  1.  4.  57,  1.  4.  58,  9.  12.  20.  59,  1.  5.  6.  14.  17 
etc.  sint  17,  5.  28,  7.  37,  6  nesint  38,  10;  52,  38.  64,  2.  58,  5.  69, 
26.  74,  14.  75,  5.  88,  12.  90,  13.  103,  34.  116,  2.  117,  4.  conj.  1.  sg. 
»I  10, 1.  23, 2.  36,  2.  37, 5.  2.  sg.  stst  137,  5.  3.  sg.  si  8.  2.  86,  6.  7.  87, 
3.  124. 5. 6.  132,  7  141, 3.  4  145, 5.    1.  pl.  sin  52,  33.   3.  pl.  sin  13,  6. 

7.  10.  12.  92,  2.  126,  11.  141,  18.  in/,  sin  14,  7.  35,  3.  die  scülon 
sin  in  sexagenario  numero  51,  13;  62,  9.  69,  5.  18.  90,  14.  sollici- 
tudine  pigra  107,  12;  141,  12.  —  2)  Hilfsverb  zur  Umschreibung  des 
Prät.  bei  intransitiven,  des  Pass.  bei  transit  Verben :  praes.  3.  sg.  fst 

2,  5.  21,  1.  9.  24,  1.  39,  7.  40,  1.  2.  48,  32.  nfst  52,  33;  52,  34.  W, 
II.  57,  8.  7.  58,  2.  15.  66,  7.  67,  7.  10.  87,  1.  11  etc.  ist  3,  2. 
23,  2.  30,  3.  3.  pl.  sfnt  9,  4.  6.  12,  4.  17,  6.  39,  8.  52,  37.  55,  21. 
69,  1.  3.  71,  11.  90,  2.  94,  2.  101,  12.  103,  4.  9.  26  etc.  sint  4,  2. 
89,  2.  114,  15.   conj.  1.  sg.  si  9,  8.   2.  sg.  eis  47,  7.   3.  sg.  si  33, 

8.  37,  3.  52,  35.  98,  6.  104,  4.  125,  2.  134,  6.  136,  7.  3.  pl.  sin  55,  9. 
in/,  sin  51,  10. 

»in  pron  poss.  sein  Masc  n.  sg.  93,  1.  99,  9.  g.  sg.  sines  1,  1. 
53,  ia  d.  sg.  sinemo  19,  1.  29,  1.  48,  19.  52,  8.  53,  4.  13.  14. 
17.  79,  3.  99,  1.  143,  3.  145,  6.  a.  sg.  stnen  13,  15.  14,  9.  29,  2.  30, 
1.  48,  37.  7.{,  1.  79,  10.  108,  9.  142,  16.  n.  pl.  sine  28,  7.  g.  pl. 
siner  holdon  99,  7.  d.  pl.  slnen  46,  8.  52,  10.  73,  4.  89,  5.  124,  3. 
8.  a.  pl.  sine  35,  5.  —  Fem.  n.  sg.  sin  32,  2.  3.  53,  3.  10  90,  4.  5. 
6.  7.  14.  92,  5.  96,  1.  99,  9.  133,  2.  g.  sg.  sinero  (vor  voc.  und  cons.) 
20,  5.  53,  17.  82,  5.  94,  8.  100,  7.  dero  sinero  eümfte  125,  5.  siner 
(vor  cons  )  32,  4.  34,  2.  53,  4.  d.  sg.  sinero  (cor  cons.  und  h)  48,  4. 
48,  39.  85,  3.  siner  (ror  cons.)  82,  4.  85,  6.  97,  6.  a.  sg.  sine  1,  2. 
37,  4.  38,  8.  49,  7.  79,  1.  97,  5.  142,  3.  144,  3.    n.  pl.  sine  72,  3. 
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90.  1.  91,  1.  92,  1.  9.  d.  pl.  einen  38,  12.  124,  2.  a.  pl.  sine  41.  1. 
—  Neutr.  n.  §g.  sin  15, 5.  46,  10.  88, 1. 4.  95,  1.  g.  sff.  sines  1,  3.  29,  2.  53, 
15.  eigenem  obozes  73,  2.  d.  sff.  sinemo  30,  3.  36.  5.  51.  6.  8.  19. 
73,  7.  87,  9.  124,  4.  a.  äff.  dechein  sin  spor  48, 22 ;  51,  4.  5.  16.  19.  124, 
4.  6.  140,  1.  n.  pl.  siniu  94,  1.  96,4.  all  in  siniu  uuerch  92,6.  sine 
89,  1.    elliu  sine  uuerch  92,  10     ff.  pl.  ainoro  96,  2.    d.  pl.  sinen 

91,  7.    a.  pl.  sfne  6,  1.  81,  7.    Andera  sine  dona  32,  7.  133,  6. 

sin  stm.  d.  sff.  in  miuen  gedAnkon  unte  in  minemo  sinne  cor  79,  7. 
n.  pl.  die  lüttoron  unte  die  scönen  sinn»?  dero  heiligen  gescrifte 
settsus  59,  17. 

sineunel  adj.  rund  n.  pl.  f.  hente,  sAmo  sineuuel,  Also  ste  gedrAt  sin 

manus  tornatiles  92,  1.    hente  güldin  unte  sineuuclle  92,  9. 
»ino  adt\  (uil  P)  ecce  22,  1.  1;  23,  1.  35,  1.  37,  1.  51,  1. 
sito  stm.  Sitte  a.  $g.  hAbe  gegen  raih  den  sito  dero  reion  47,  8. 
m/zu  n  str.  praes.  3.  pl.  uuerltuurston,  die  du  sizzent  in  demo  herstüole 

62,  13.    sizzent  Alliz  Ana  bl  den  uuAzzeron  resident  89,  3.    conj.  3 

sff.  ex  sfzze  99,  4.  praet.  1.  8ff.  ih  sAz  unter  sinemo  scAte  sedi  29,  1. 
scaf  stn.  ff.  pl.  dero  gescorenon  scAflfo  tonsarum  55,  3.    d.  pl,  seAffon 

55,  20.    a  pl.  scAf  13,  1.    oms  13.  6;  13,  14. 
scaffan  stv.  (et-)  schufen  jtraes.  conj.  3.  stf.  obe  nAh  der  blüote  daz 

uuocher  sih  scAffe  (gescaphe  Ä)  si  flores  fruetus  parturiunt  126,  5. 

(109,  4  M  8.  geskehan.    43.  12  P  s.  das  f.  W.) 
scaffon  8icv.  schaffen  ptep.  praesidia  hAbon  gescAffet  (gescaffen  P)  ad 

tui  tutelam  43,  12.  ähnl.  144,  4.  146,  5.    gescAftot  58,  21.    diu  uuole 

geseAffeta  zeltscara  ordinata  106,  17. 
scannet  adj.  schamhaft  n.  pl.  m.  sint  scaniele  ad  mal  um  57,  4. 
scannen  sih  swr  praes.  2.  sff.  du  scAmes  dih,  dAz  du  ieth  scAntliches 

tüost  eruhescere  16,  2.    3.  pl.  nescAment  sih  niot  mines  erüces  tton 

erubescunt  57,  4. 

scantlich  adj,  ff.  sff.  n.  ieth  scAntliches  foedum  aliquid  16,  2;  52,  17. 
foedum  f)4,  4. 

scarfe  stf.  n.  ig,  dero  legis  austeritas  2,  3.  de>o  infidt-litatis  auste- 
ritas  39,  5. 

scato  stm.  d.  Sff.  unter  sinemo  scAte  utnbra  29,  1.    a.  sff.  soAto  47,  9. 

skeffan  str  schöpfen  praes.  3.  sff.  diu  püzza,  da  uz  man  daz  uuAzzer 
mit  Arbeiten  skeffet  71,  6. 

skeidan  str.  scheiden  imp.  skeide  u6ne  mir  14,  7.  149,  8.  ptep.  uuie 
uerro  er  geskeidan  ist  uon  Anderen  heiligon  distet  48,  31. 

skeinan  swr.  zeiffen  praes.  1.  sij.  sih,  uueleho  gnAda  ih  dir  skeinon 
62,  11.  3  sff.  er  »ecinet  sine  deitatem  37,  4.  den  scheinet  er  sih  selbon 
faeie  ad  faciem  4(>,  10.  conj.  3.  sff.  er  diuorsis  modis  sih  skeine  74, 
20.  praet.  3.  sg.  Also  der  sponsus  skeinta  in  sinen  tAten  38,  VI. 
imp.  scheine  47,  6.  mit  etosliehemo  boicheno,  daz  .  .  47,  11;  47,  13- 
skeine  149,  9.  inf  biderbe  seeinan  24,  3.  iuuoren  uuillon  zeskft- 
nene  uuider  iro  72,  4.  uuil  skeinan  osteudam  132,  4.  8.  (113,  3  O 
8.  das  f.  W.) 
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skenchen  stcr.  einschenken  praes.  1.  sg.  (eh  scenkon  di'r  uufn  dabo  132, 

1  in/,  die  (acc.)  zeskenchene  (zesche'nne  O)  auditoribus  113,  3. 
xceran  stv.  ptcp.  dero  gescorenon  acAffo  tonsarum  ÖÖ,  3.    den  gescore- 

non  scAffon  55,  SO. 
sktlt  stm.   n.  pl   dAsent   skilte  clipei   58  ,  2.  20.     d.  pL  skilten 
58,  22. 

ifkinan  «fr.  erscheinen,  »ich  zeigen  praes.  3.  sg.  din  Ainualtige  skinet 
in  dfnen  uuerchon  22,  4.  sol  iustitiae  skinet  appar.t  39,  7.  diu 
einualtige  an  dir  skinet  54,  8.  3.  pl  skim-nt  in  conuenticulis  doc- 
torcs  unte  auditore*  25,  3.  55,  6.    blüomon  schinent  apparuerunt  39, 

2  uirtutea  an  dir  skinent  109,  8.  ähnl.  «9,  4.  praet.  3.  sg.  sehein 
an  i'mo  fragilitas  93,  4.  3.  pl.  »(der  scinon  (chinon  y)  in  Eccle- 
Hia  tügcde  42,  4. 

Hkirm  stm  Schirm  d.  sg.  zeskfrme  58,  21.  a.  §g.  afncn  skirm  habnta 
in  perjecutionibus  protectionem  29,  3. 

scöne  ad),  n  sg.  m.  du  bist  siinterlicho  scAne  pulcher  23,  l.  3.  n.pl.  m 
die  lütteron  unto  die  sconon  sinne  dero  gescr/fte  purissimi  et  niti- 
dissimi  scnsns  59,  17;  scone  04,  1.    a.  pl.  m.  die  scAnen  Apfele  28, 

4.  ff,  sg.  /.  scme  bist  tu  ptilchra  es  22,  1.2.  an  uueVkon  22,  2. 
an  gedankon  22,3;  23,2.  scone  uuinblüod  42,5;  54,  1.2.  an  UHer- 
kon  54,  4.  an  uuörton  51,  5;  61,  1.  3.  62,  6.  101,  1.  3.  106,  2.  9. 
120,  l.  2.  121,  6.  a.  sg.  f.  du  dich  scAne  bchaltes  62,  6.  v.  sg.  /. 
min  seona  formosa  mea  ,-J8,  2.  4.  immacnlata  mea  77,  3.  seAina 
77,  7  n.  sg.  n.  ist  din  antlüzze  scone  facies  decora  44,  3. 
d.  sg.  n  mit  scAncmo  gesbrAche  nitor  eloquii  18,  6.  in  demo  sconen 
uuptcr  «  39,  8.  ii.  pl  n.  scone  91,  2.  comp.  n.  sg.  f.  scAner  28,  3. 
snperl.  r.  sg  f.  nuibo  se'mesta  14  ,  2.  86,  2.  98,  2 

acone  stf.  n  sg.  &\  min  s^Ane  pulchritudo  23,  2;  54,  10.  d.  sg.  scAne 
ptdchritudine  69,  34.  a.  sg.  diu  hcizza  sünna  hät  mir  mine  toAne 
benöman  decolorauit  mc  W  10,  3.  suntorlichc  scone  specialetn  gra- 
tiam  28,  5. 

sköunen  sur.  schauen  praes.  2.  sg.  dte  (acc)  dji  anno  mir  skAuuest 
107,  6 

scriban  stv.  schreiben  ptcp.  gescriban  ist  steht  geschrieben  52,  31. 
scrift  A„MPO  s.  gescrfft. 

><  u hau  swv.  scheuen  praes.  2.  sg.  du  no  scüh.*st  niet  dobeina  asperi- 

tatcm  121,  10.    in/.  arbAit  scühan  48,  37. 
scunten  »irr.  treiben  praes.  1.  sg.  scunt  fli  ander*  ze  dlnomo  uuega 

5,  4.  3.  pl.  sine  uuercb  scüntent  unsib  ad  spem  et  desid  »rium  ex- 
citare  92,  11.  ' 

»laf  stm.  Schlaf  g.  sg.  slaftes  38,  8.    d.  sg    uone  domo  Bläffe  contom- 

plationis  38,  5.  43,  6.    (33,  &  A  s.  inslaffan.) 
släfan  stv.  praes.  1.  sg.  fh  släfon  dormio  76,  1.    (conj.  3  sg.  slaapbo 

A  s.  inslAifan.) 
släffelös  adj.  schlaflos  a.  pl.  m.  dio  xlAffelAson  128,  12. 
släffon  swv.  erschlaffen  praes.  1.  sg.  fh  neslaffon  a  uirtutum  constan- 
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tia  (neslafto  A  praet.  von  slaffon?  oder  praes.  einen  V  er  bums  slaf- 
ton,  das  vom  adj.  slaft  [Graf  VI,  804j  abgthitet  wäret)  73,  6. 
«lafheit  *//.  Schlaf h  it  d.  sg.  nlet  mit  slafh6ite  sünter  mit  auiditate 

75,  6. 

nläkan  stv.  praet.  3.  pl.  sto  sluogon  mlh  percusserunt  84,  2. 

slahta  stf.  Art,  nur  im  geuet.  und  fast  immer  als  attributive  Bestim- 
mung eines  subst.  torkommend  g.  sg.  dero  slahta  uuaa  diu  «alba  19, 
6.  mariiger  slahta  tügede  42,  0.  ilhul.  Blähte  50,  13.  deheiner  slahto 
arbeit  79,9.  in  Vbdg.  mit  k\  cor  subst.:  allerslahta  6baz  omnia  poma 
129,  1.  allerslahto  uniuersns  50,  4.  omnis  58.  3  :  67,3.  4.  68,  2.  IL 
12.  allerslahto  böuma  untrer  na  ligna  69,  2;  69,  4.  omnis  93,  IL 
allerslahte  omnis  58,  22.  88,  5.  135,  7.  143,  9. 

gliefan  stv.  sehliefen  ptcp.  bin  üze  mtncmo  röcohe  gosl6ffan  exspoliaui 
tue  tunica  78,  1. 

»lihten  swv.  ebnen  ptcp.  da«  daz  mlttelödo  des  dlskes  mit  mlnnon 
gosllhtct  st  Caritas,  qua  media  huius  ferculi  consfrata  sunt  52,  35. 

Hlozhäfl  adj.  n.  sg.  m.  uuöle  slozhaftor  garto  hortus  conclusus  67, 
l.  2. 

Hmak  stm.  Geschmack  a.  sg.  die  craft  unte  den  smak  supernae  dulce- 
dinis  123,  7. 

»mal  adj.  schmal  n.  sg.  m.  breit  —  smal  114,  11.    n.  sg.  f.  diu  der 

(palma)  nldana  smal  unte  rüch  Ist  121,  5. 
Hmöhlich  adj.  schmeichelnd  d.  pl.  n.  mit  smehlfchon  (smethelichon  A) 

blandimentis  72,  6. 
wmeiche  stf.  {o.  smeieh  stm.?)  Liebkosung  d.  sg.  sümstunt  mit  ege, 

sürastunt  mit  smeiche  (süoz  chö^i  O)  73,  5. 
»mekken  swr.  schmecken  (trans.  und  intr.j  praes.  2.  sg.   du  dtdu-ias 

nü  in  smekkest  degustare  120,  7.    3.  sg.  dfn  che  In  smekket  satno 

uuln  123,  2.    3.  pl.  d6n  (dat.)  sruekkent  siniu  uu6rt  96,  4. 
Hmetkelich  A  adj.  s.  smehlich. 
Hinidegeziereda  I)  stf.  s.  das  f.  W. 

»midesiereda  stf.  n.  sg.  (pl.?)  din  hals  der  Ist  ■Arno  smldexiereda 
(-gfzioreda  I),  gcsmide-  0)  sicut  monilia  17,  1.  doetores  sint  smfde- 
zteroda  döro  cnstenheite  17,  ö. 

Hinidon  sirr.  ptcp.  halsziereda,  die  der  gesmldot  sint  monilia  .  .  fabri- 
eata  112,  2. 

nnidan  str.  praet.  1.  sg.  fh  sneit  mino  mfrron  messui  74,  2.  iuf.  den, 
dio  man  scal  snidan  öder  bränmui  Sectio  uel  adustio  (term.  Uchn) 
128,  18. 

»o  1)  dem.  adv  a)  in  dessen  ursprungl.  Bdtg.  ti)  so,  auf  diese  Weise ; 
alleinstehend:  48,  25.  145,  7.  mit  correl.  eonj.  so:  89,  3.  ß)  den 
Grad  einzelner  adj.  und  rb.  ausdrückend,  so  sehr  ,,„\  ohne  folgd. 
consec.  da«:  so  salo  10,  1;  79,  7  [vgl.  2)c)f.  8.  110.  3.  du  m.'h  so 
besuoran  hä«*t  sie  8«,  3;  136,  5.  flfi)  mit  folgd.  consec.  daz  (oder 
consec.  rel.  pr.):  so  ernesthafto,  daz  11,  4.  34,  2.  52,  30.  32.  84.  10. 
10.  107,  1*.  117,  14.  126,  14.  136,  13.  137,  9.    so  126,  8.  11.  132,  8. 
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so  142,  7.  b)  in  abgeschwächter  Bdtg.  dem  Gebrauch  einer  Conjunct. 
sich  nähernd  a)  ein  einzelnen,  unmittelbar  vorhergehendes  Satzglied 


wieder  auf nehtnend :  in  d6mo  scönen  uuetere  so  sfnt  nii  geuuahsen 
flores  39,  8;  47,  11.  88,  7.  {vgl.  der.)  ß)  coordiuirte  Sätze  verbin- 
dend: so,  dann  (folgernd)  5,  1.  3.  44,  9.  69,  14.  87,  4.  122,  10.  >)  im 
Nachsatz  condicionaler  Perioden:  obo  —  so  14,  7.  s6ne  14,  6.  so 
(conj.)  -  so  24,  2.  25,  3.  32,  2.  5.  121,  14.  16.  122,  8.  12.  132,  4. 
so  114,  4.  127,  7.  *6ne  14,  10.  so  119,  10.  149,  7.  im  Vordersatz 
fehlt  die  conj  :  gestarchent  dto  haeretici,  so  45,6.  78,6.  100,6.  114,6. 
9.  ä)  im  Nachsatz  causaler  Perioden:  uuante  sol  nu  sirinet  so  3t), 
7;  48,30  89,4.  93,4.  133,4.  so  147,  6.  #)  im  Nachsatz  tnnporaler 
Perioden:  innedes  ö  diuisio  bonorum  et  malorum  geschehe,  so  sfnt 
permixti  103,4.  suanne  du  uhibilis  uuirdest,  so  131,3.  l)  im  Nach- 
satz einer  finalen  Periode:  unto  abo  ne  gratia  eins  in  me  uacua  sit, 
so  107,  12.  —  2)  subord.  conj.  a)  comparativ,  wie;  einzelne  Satz- 
glieder verbindend:  samo  söoze  —  so  124,  6;  ut  137,  3.  4.  s6  sicut 
106,  2.  so  106,  9.  vollstand.  Sätze  einleitend:  iz  ne  ueret  nu  so  Dt««, 
so  (z  e  tefa  39,  3.  uuAnte  (Ii  siilihe  persecutiones  nu  nc  lidon,  so 
l'h  edes  döieta  wie  ich  sie  (so  ich)  ehemals  erduldete  76,  3.  daz  du 
mich  da  gelAitost  in  omnem  ueritatem,  so  ih  dfeh  müoz  Ana  sehan 
wie  (soweit)  ich  dich  anschauen  darf  131,  8-  b)  condicional,  wenn; 
mehrmals  mit  causaler  (indem)  oder  temporaler  (sobald)  Neben- 
bedeutung: sö  —  danne  89,  8.  so  -  so  (dem.)  14,  10.  24.  1  32,  1.  3. 
121,  13.  15.  122,  6.  12.  132,  3-  aö  114,  2  127,  2.  so  26,  2.  119,  9. 
149,  5.  ohne  correl.  37,  8.  51,  16.  52,  42.  dös  fst  dnsih  nfet,  so  h 
le  e  uu6rden  mÄ;  daran  ( auf  den  folgd.  Nebensatz  weisend)  liegt 
uns,  wenn  (dass)  es  so  früh  ah  möglich  geschehen  kann  109,9;  110, 
5.  c)  temjtorul :  &\  die  uulla,  so  so  lange  46,  7.  107,  9.  daz  ist 
danne,  so  l'h  fn  uuirdo  rouclatu*  wann  59,  19.  uuaz  tüo  uufrs  nü, 
so  nin  hirates  scal  gegrüozet  uu^rdan  quid  faciemus  ei  in  die  rpiando 
141,  2.  (nicht  hieher,  etwa  als  'solange',  sondern  zu  \\a)ß),  gehört 
so  lang  79,  7;  vielmehr  ist  der  so  beginnende,  dem  Satze  uule  fh 
danne  . .  79,  9  untergeordnete,  conjunct  ionslose  Nebensatz  blos  durch 
die  Wortfolge  als  solcher  bezeichnet  und  hat  causal-concessiven  Sinn: 
'ich  erschrak  in  meinen  Gedanken  und  meinem  Herzen,  wie  ich  denn, 
da  er  doch  so  lange  Zeit  so  schweres  für  mich  litt,  Bedenken  tragen 
sollte  (könne)  Mühsal  um  seinetwillen  zu  leiden  ) 
»ölich  s.  sülih. 

sörga  st(sw.  Y)f.  g.  pl.  uuerltchero  sorgon  curae  huius  sae  uli  78  4. 

d.  pl.  in  den  sörgon  84.  1. 
apizza  swf.  d.  sg.  uon  dero  spizzon  dero  höhon  bergo  caput,  uertex 


spor  sin.  d.  sg.  uar  nah  demo  spöre  post  uestigia  14,  2.    a  sg.  dechein 

nin  spor  uestigium  48,  22. 
sprüng  stm  d.  pl.  uerit  AI  in  sprungen  saliens  3ö,  1.    a.  pl.  sprünge 

saltus  35,  6. 


62,  3. 
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sprungezen  «irr.  praes.  1.  pl.  uuir  sprungezen  (geilen  0)  exsultabimua 

7.  1. 

spunne  (regt  Im  Issig  dafür  tutte  ())  ttm.  n.  pl.  dine  spunne  ubera 
%  1.  65,  1.  121,  2.  fbrustde  142,  2;  142,  6.  mammae  64,  i; 
zuene  dino  spunne  duo  ubrra  tun  59,  1.  11:"»,  1.  g.  pl.  dinero  spunno 
7, 3;  141, 2.   a.  pl.  spänne  127. 1.  sügan  dte  spunne  minor  müoter  130, 2. 

spünnehaft  adj.  milchreich,  gesegnet  n.  pl.  m.  doctores  die  der  spunne- 
hät't  si'nt  mit  copia  caelestis  doctrinac  64,  3 

stank  stm.  n.  sg.  dlnero  s&lbon  odor  65,  2.  dlner  uuatc  66,  3.  uuiroches 
66,  4.  dines  mündes  123,  1.  6pfelo  123,  4.  dor  süoze  stank  an  d£mo 
niuuen  obeze  unte  An  d«'mo  Alten  uuine  123,  8.  g.  sg.  süozes  stankes 
69,  30.  die  quekke  de«  guotes  st&nkos  70,  8.  d.  sg.  in  d6rao  stinke 
dtnero  sdlbon  5,  2.  mit  demo  stänke  bonac  opinionis  fragrantia  25, 
5.    a.  sg.  blüod  machet  süozen  stank  42.  2;  90,  12. 

stanknuiirz  stf.  n.  pl.  die  tüiren  stankuuürze  aromata  149,  14.  g.  j4. 
in  den  bergen  dero  stankuuiirzo  149,  3.  a.  pl.  alle  stankuuiirzo 
65,  3. 

stark  adj.  stark,  getealtig  n.  pl.  m.  in  fide  Also  stark  141,  1*2.  n.  sg.  f. 
uuas  diu  corruptio  so  sfArk  136,  13.  min  minna  ist  stimo  stark,  so 
der  t6d  .  .  fort  iß  137,  3.  9.  a.  pl.  n.  so  starkiu  ding  .  .  irrisiones, 
flagella,  crucem,  mortem  79,  8. 

stat         Stätte  n.  sg  21,  4.    d  sg.  da  an  der  selben  stoto  136,  9. 

State  O  s.  das  f.  W. 

stateg  adj,  stufig  g.  sg.  f.  sfategero  (stat«ro  0>  tügedo  72,  8. 
statekheit  stf.  Stäligkeit  d.  sg.  uön  der  stAtekheite  des  geloiben  con- 

cutore  139,  6. 
statlichü  adr  bAentiu  fira  statione  habitare  148,  6. 
stega  st('Of  n.  sg.  ascensus  52,  4.    dÄ  man  ze  demo  dfske  üf  seal  gen 

52,  25. 

steueren  «irr.  praes.  3   pl.  sie  stogerent  mit  geloiben  .     .  ze  demo 

gfth  hdffen  conscendnnt  55,  10. 
Stein  stm.  n.  sg.  ffa  din  stein  unte  ueste  bin  petra  43,  9.    d.  sg.  also 

der  hüffo  sich  büret  an  elnemo  steine  .  .  also  bin  ih  in  lapis  angularis 

55,  15. 

steinloch  stn.  d  pl.  du  der  m'sfes  in  steinlöcheron  in  foraminibus 
petrae  43,  2.  13. 

sten  anr.  praes.  3.  sg  er  stet  stat  37,  1.  uuie  der  da  öbe  stet  ze  den 
lfnebergon  37,  7.    daz  selba  u«'rs  stet  öuh  da  uora  49,  1. 

stigan  8tr.  steigen  praes.  3.  pl.  ze  berge  stigent  47,  9.  pt'p.  du  ze 
hfmolo  sis  gestfgan  47,  7.  üffon  den  palmbouru  zestigene  palmam 
ascendere  122,  2 

Stimma         n.  sg.  mines  uuines  aox  34,  1.    turteltubon  40,  1;  44,  1. 

2.77,  1.    g  sg  f-iunta  horochent  diner  stfmmo  148,9.    a.  sg.  stimma 

17,  3.  58,  9  11t?,  4.  148,  2.  7. 
stinkan  str.  riechen  (intrans ),  duften  praes.  3.  sg    sfu  (rosurrectio) 

stinchet  also  süozo  per  totum  mundum  21,  8.  3.  pl.  (doctores)  uuiteno 
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stfnchent  mit  demo  stänke  bonae  opinionis  26,  4.  desdedrähor 
stfnkent  sine  pimenton  fluent  aromata  72,  3.  die  arzat  uuürzo  stfnkent 
ufle  draho  dederunt  odoretn  128,  1.  ptcp.  sie  (spänne)  stfnchente  mft 
salbon  fragrantia  unguenlis  2,  2.  inf.  begonda  min  salbuuürz  mer 
unte  mer  zestfnkone  odorem  deüit  19,  2. 

sträza  stf.  d.  pl.  in  güzzon  unte  in  strazon  per  uicos  et  plateas  48,  4. 

strenge  adj.  n.  sg.  m.  (st  diu  nith  sümo  strenge,  so  dfu  hella  aemu- 
latio  dura  137,  4. 

stünta  stf.  Stunde  d.  pl.  uon  den  stünton,  daz  ejr  quo  142,  2. 

stüol  stm.  d.  sg.  gesüz  üffe  stnemu  stüole  tsset  in  accubitu  19,  1. 

stüppe  stn.  d.  sg.  uono  demo  stüppe  j)uluis  50,  3.  a.  sg.  daz  stüppe 
dero  frdiscon  gedanko  puluerem  78,  8. 

sture n  «irr.  imp.  stüret  mfh  mft  fuuueren  bfliden  fulcite  me  31,  5. 

sugan  stv.  inf*  die  spünne  Mgentem  130,  2. 

sül  stf.  n.  pl.  die  süle  columnae  52,  3.  94,  1.  d.  pl.  üffe  sflberinen 
sulen  52,  14. 

Millen  r.  praet.-praes.  immer  mit  folgd.  infin.  1)  sollen,  bestimmt,  verpflich- 
tet sein,  öfter  der  Gebrauchsweise  2)  sich  nähernd  praes.  1.  sg.  scäl 
fh  officium  repetcre  qui  se  ad  officium  adaptat  suscipicndim  78,  5. 
prouidere  debere  78,  6.  2.  sg.  du  scalt  uüre  gen  egredere  44,  5;  44, 
6.  ü2,  9.  102,  2.  137,  6.  du  scalt  congaudere  mottet  Christus  ut  saluti 
hAclcsiae  congaudeat  137,  14.  3.  sg.  scal  51,  19.  20.  52,  25.  69,  5.  6. 
75,  10.  11.  uuaz  tüo  uui'rs  nü,  ho  sfu  hiratcs  scal  gegrüozet  uuerdan 
quid  faciemus  ei  in  die  quando  alloquetida  est  141,  3.  säl  69,  18.  2.  pl. 
scület  75,  6.  6.  7.  100,5.  3.  pl.  «cülon  39,  11.  49,  8.  51,  9.  10.  13.  23. 
119,8.  121,13.  couj.  1  sg.  aüle  30,  2.  jtraet.  1.  sg.  des  (eh  eino  scolta 
gebrüchan  den  ich  allein  zu  gemessen  bestimmt  irar  135,  9.  3.  pl. 
scölton  sollten,  13b',  11.  —  2)  zur  Umschreibung  des  Futurums  3.  sg. 
asporitas  persecutionum  beran  scal  maturitatera  praomiorum  73,8.  di»n, 
die  man  scal  snldan  oder  brennan  128,  18.  3.  pl.  sülen  {conj.t)  41,  7. 
praet.  conj.  3.  sg.  prophetae  HÜgoton  fz  cümftig  uuelich  sin  gebare 
seilte  sin  in  humanitate  90,  14  -3)  als  moilales  Hilfsverb,  sollen  im 
delibeiativen  Sinn,  können:  praes.  1.  sg.  uuie  scal  fh  fn  uufdere 
uncgetüon?  quomodo  induar  (fut.)  78,  2.  acal  fh  beuuellan?  inqui- 
nabo  78,  3.  uuie  scal  fh  fro  mfh  abo  ünteruufntau  quomodo  fleri 
potest,  ut  iterum  ad  ea  qttae  deserui  reuertar  78,  4.  ähnl.  78,  10. 
*on).  Lsg.  uuie  fh  dünne  scüle  zuiuelan  [vgl.  so  2)r)J  79,9.  praet.  conj. 
1.  sg.  do  fh  zuiueleta  übe  fh  seilte  uüre  kümnn  ob  ich  sollte  79,  4. 

>ii I i h  pron.  solch  n.  sg.  m.  xülich  talis  97.  1.  n.  pl.  m.  die  sölich  sin, 
daz  13,  7.  a.  pl.  m.  sülihe  doetores  die  der  .  .  18,  5.  a.  sg.  f.  sülehe 
arbeit,  so  76,  2.  a.  pl.  f.  sülehe  persecutiones,  so  76,  3.  d.  sg.  n.  in 
sülihemo  bitte  32,  1. 

sümelich  adj.  nur  im  pl.  einige  n.pl.  sümellcbo  proceres  multi  41,  3. 
subst  sümellche  142,  7.    a.  pl.  nubst.  sümeliche  74,  8.  13.  18. 

simi>tiint  adr.  sumstunt  —  sümstunt  (immer  uuilout  —  uullont  0) 
bald  —  bald  38,  11.  73  4  f.  141,  20/.  149,  10. 
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sün  stm.  Sohn  n.  sg.  9,  3.  28,  6. 

sündene  adj.  südlich  n.  sg.  sündene  uufnt  auster  72,  7.  t.  sg.  du  sündene 
uulnt  72,  1. 

BÜnna  swf.  Sonne  n.  sg.  diu  taeizza  sünna  10,  2.    eruu&et  samo  diu 

Sünna  106,  &  14. 
sünta  stf.  Sünde  a.  sg.  55,  9.   g.  pl.  iro  sünton  21,  10;  87,  7. 
»unter  conj.  sondern,  nach  negatirem  Vordersatz  1)  einzelne  Satzglieder 

tinander  entgegenstellend  9,  4.  75,  7.  97,  7.  106,  11.  113,  9.  132,  7. 

142,  15.  145,  5.  148,  6.    nfeth  zeiner  gnöte  —  sünter  iöh  nicht  nur 

—  sondern  auch  61,  4.  nieht  den  einen  —  sünter  iöh  nicht  allein 
jenen  —  sondern  auch  136,  15.    »unter  14,  11.    (sünder  0  *.  nobe.) 

—  2)  ganze  Sätze  einander  entgegenstellend  13,  15.  14,  8.  57,  5.  72.  8. 
sunterlich  adj.  besonder  a.  sg.  f.  sünterltehe  scöne  prae  caeteris  elertin 

specialis  28,  5.    adr.  du  bist  sünterltcho  scöne  prae  filiis  23,  8. 
säoehan  swr.  praes.  1.  pl.  uufr  süoehen  In  mit  dir  quatremus  98,  3. 

3.  pl.  sc&to  süoehent  requirere  47,  9.   prart.  1.  sg.  Ih  In  süohta  48,  6. 

quaesiui  83,  1.    inf.  süoehan  48,  3.  21. 
fttiona  stf.  Sühne  a.  sg.  der  mit  slnemo  tode  süona  hAt  gemachot 

paeißcare  143,  4. 
«üonare  stm.  n.  sg.  paeificus  143,  1. 

Bnoze  adj.  süss  Masc.  n.sg.  69,  12.  der  süoze  stank  123,  8.  g.  sg.  süozes 
Htaukes  69,  30.  d.  sg.  uöno  d<5mo  süozzen  slAffe  .'$8,  5.  süozen  43,  6. 
a.  sg.  süozen  stank  42,  2.  90,  11.  g.  pl.  d6r  süozon  epfelo  123,  2. 
a.  pl.  dte  süozen  Epfelo  28,  4.  Fem.  n.  sg.  dtn  stlmma  Ist  süoze  44, 
3.  stn  cliela  Ut  ullo  süoze  guttur  illius  suauissimum  96,  1.  mAreda 
123,  4.  praedieatio  124,  5.  n.jd.  dte  süozon  (utgon)  41,  7.  Neutr.  n.  sg. 
dtn  gekose  Ist  süozze  56,  2.  8.  d.  sg.  mit  süozemo  mAre  90,  9.  comp, 
n.  sg.  f.  gnuda  süozer  Ist  7,  4.    adr.  stfnebet  süozo  21,  8. 

süoze  stf.  n.  sg.  diu  süoze  dtnero  gratiae  dulcedo  2,  2.  euangelii  65, 
3.  praemiorum  129,  2.  d.  sg.  mit  dero  süoze  euangelii  1,  3.  a.  sg. 
dte  süozze  des  euuegen  Itbes  56,  8 

suozchösi  O  stn.  s.  smeiebe 

Bus  ade.  so,  in  folgender  Weise  mtn  uulne  sbrlhhet  süs  ze  mir  38,  1. 

ähnl.  48,7.  süs  quAdon  136,  16.  beife  uulr  Iro  süs  (thus  A)  141,  9. 
*  im  ii  iic  temp.conj.  wann,  mit  iiid.:  suanne  uerum  mane  eümet  46,  11. 

suanna  du  conuersa  fuoris  10t),  8.    suanne  du  uisibili.s  uulrdist,  so 

131,  3.    mit  conj.:  nu  besueret  6r  Hlias  ümbc  sine  sponsam,  suanne 

slu  InslAffe,  daz  ste  se  neuu^cchen  49,  7. 
»narz  adj.  n.  sg.  n.  su&rz  samo  ein  raban  niger  88,  2. 
snÄ8e  conj.  tco  suAsIr  ulndet  33,  7.  134,  5.    suAse  dilectio  Ist,  da  .  . 

138,  2. 

stieben  swr.  schweben,  schwimmen,  sich  befinden,  blos  ron  Flüssig- 
keiten praes.  3.  sg.  der  uudbo  suebet  in  demo  uuahse  66,  6.  Pur- 
pura diu  der  suebet  in  d6n  zAuuetrügeltnen  119,  4.  3.  pl.  uutare, 
dfe  der  au£bent  uor  dero  porto  esse  117,  2.  9. 

Boeder  conj.  mit  conj.:  sueder  ste  gefrümet  uuerden  per  praelatos 
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6der  per  subditos  ob  sie  nun  geübt  werden  durch  Vorgesetzte  oder 
66,  14. 

suer  jtron.  rel.  teer  ;  im  (nachfolgenden)  Hauptsätze  entspricht  immer 
ein  pers.  0.  demonstr.  jtron.  n.  sg.  sue>  müode  Ist.  uuie  mag  er . .  52, 
'22.  a.sg.  Huön  min  diloctio  inflatnmat,  sfu  machet  in  contemptorem. . 
140,  3.    n.  pl.  Bue>  die  sfnt,  die  sie  habent,  die . .  138,  4. 

stiert  stn.  a.  sg.  gladius  51,  4.  16.    ensis  51,  6.  19. 

Huester  stf.  Schwester  n.  sg.  141,  1.  6.  a.  sg.  (pl.?)  88,  8.  r.  sg. 
suester  min  gcraahelu  soror  mea  sponsa  63,  1.  64,  1.  67,  1.  74,  2; 
63,  4.  77,  2.  4. 

»nie  conj.  wie  auch,  wenn  auch,  mit  conj.:  suio  du  ze  hfmele  sis  ge- 
stfgan,  habe  iedöh  .  .  47,  6.  suie  uflo  (ro  st,  sie  sfnt  te  döh  63,  10. 
—  d6h  125,  2.  suio  drate  der  persecutorum  minae  uuaren  unte  suie 
Hstllch  £ro  blandimenta  uuAren,  sie  neraöhton  iedöch  139,  2  /.  in 
der  Form  suo  (suie  AF*d,  sfti  M,  süio  G):  suö  h6big  er  si,  6r  quam 
döh  36,  2.    ohne  correl.  suio  höh  er  st,  er  nöigot  ath  nah  uns  37,  5. 

801086  conj.  wenn  auch,  mit  conj.:  sutese  fh  gequ6let  st,  fh  habo  döh  . . 
9,  7.  suiose  fh  nemügi  altitudinem  intueri,  fh  bin  iedöh  iruuarmet 
82,  2. 

4 

huö  ».  suie. 

tag  stm.  tu  sg.  unze  der  tag  cüme  donec  aspiret  dies  46,  2.    üf  ge  59, 

8.  18.    d.  sg.  in  demo  tage  siner  fröuue  53,  4.  17. 
tal  stn.  g.  pl.  lflia  döro  tölero  conualtium  26,  1. 
talaslaht  stf.  d  sg.  in  der  talaslahte  conualle.i  107,  2. 
taren  «irr.  schaden  pratt.  H.  sg.  sfu  (corruptio)  nieht  den  einen  ne- 

tareta  136,  14. 
tat  stf.  TJuü  d.  pl.  in  sinen  täten  38,  13. 

täuela  swf.  d  pl.  mit  cedrinen  tauelon  tabulis  cedrinis  141,  6. 

teil  stm.   Theil  a.  sg.  der  in  dero  uindemia  niet  teil  nehftt  145,  5. 

ebso.  an  domo  uufntemöde  145,  7. 
thiniHterniBse  A  s.  ufnstre  und  uuerltufnstre. 
thraxlere  A  s.  drähscl. 
thruhen  A  s.  duhen. 
thu«  A  s.  süs. 

tud  stm.  n.  sg.  KÄmo  slark  so  der  töd  mors  137,  3.  g.  sg.  die  bittere 
des  tödes  90,  3.  21,  6.  d.  sg.  töde  52,  9.  53,  18.  öuuegen  53,  19; 
143,  4.   «.  sg.  töd  137,  10. 

tV»hter  s.  döhter. 

toife  stf.  d.  sg.  in  dero  töife  baptismus  4,  2.  21,  10.  35,  8.  9.  62,  7. 
tüigene  stf.  a.  sg.  die  töigeno  dero  geserffte  secreta  scripturarum  17, 
4;  58,  8.  116,  5 

tut  adj.  todt  a.  pl.  m.  die  töton  lichamon  70,  5.    subst.  er  töton  er- 

qufkta  mortuos  93,  11. 
tön  stn.  g.  sg.  föl  töiuues  plenum  rore  77,  3. 
toz  O  stm.  drtose  s.  tuiht. 
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tragan  stv.  tragen,  führen  praes.  3.  sg.  der  hals  der  treget  daz  ezzan 
in  den  buch  unte  tröget  abo  die  stfmma  üz  17,  2.  116,  3.  praet.  3. 
sg.  die  dürninon  corönon  die  trüog  6r  gerno  53,  11. 

trago  0  s.  ümbequamo. 

trähen  0  s.  zäher. 

trank  stm.  Trank-  d.  sg.  mit  heüsamo  trinke  117.  7. 

träffaii  «fr.  treffen,  zielen,  gelangen,  betreffen  praes.  2.  pl.  fr  da  treffet 
ad  supernam  Uierusalem  33,  4.  85,  4.  134,  4.  fr  da  treffet  ad  uisio-  * 
nem  pacis  07,  3.  3.  pl.  die  da  uüre  ander  daz  lüit  Also  uerro  tref- 
fent  mft  fro  künste  praeeminere  68,  13.  tr6ffent  ad  haereditatem 
103,  9.  praet.  3.  sg.  daz  «*r  erstarb,  daz  traf  ad  humanitatem,  daz 
er  töton  erqufkta  .  .  daz  traf  ad  diuinitateni  93,  10  ff. 

tranken  swr.  tränken  praes.  3.  pl.  ho  sie  auditores  trenkent  raff 
doetrina  121,  1«.     ilhnl.  122,  12.    piep,  getrenket  uuerdent  114,  3. 

triban  stv.  treiben  praet.  3.  pl.  sie  sc  tn'bon  üzze  lante  11,  4. 

trieffan  str.  tropfen  praes.  3.  sg.  uzen  den  uuörton  trüiffet  diu  mfrra 
91,  4.  praet.  3.  sg.  trÖif  dfu  mfrra  dar  üz  91,  11.  ptcp  trieffenter 
uuabo  fauus  distillans  66,  1. 

trinkan  str.  trinken  praet.  fh  tränk  mincn  uuin  74,  4.  imp.  trinket 
75,  1.  ptcp.  rfnta  in  uutne  getrünkenfu  128,  18.  inf.  trfnkan  de 
riuulis  '89,  7.  nteuuünne  drfnchenes  Anig  nunguam  indigens  poculis 
113,  2.  11.  der  uuin  zfinet  minemo  uufne  ze  trfnkene  dignum  ad 
potandum  124,  2. 

tröffezon  strv.  praes.  die  de  qu£kke»ton  nifrron  trüffezent  distillart 
91,  2.   praet.  3.  pl.  mine  hönte  tröffezüton  nifrron  still  .uerunt  80,  2. 

trohtin  stm.  Herr  (Gott)  n.  sg.  unser  37,  9.    g.  sg.  trohtines  geböt  131, 3. 

trökken  adj.  trocken  d.  pl.  m.  über  mere  inft  trokkenon  füozen  gienk 
93,  12. 

trübo  Nietn.  Traube  n.  pl.  trübon  21,  3. 

trtiiuua  stf.  Treue  a.  sg.  leistes  du  mfr  dte  trüiuua  62,  11.  100,  1.  6. 

trünkan  adj.  n.  pl.  m.  uuerdet  trünkan  inebriamini  75,  2. 

trut  stm.  u.  sg.  der  din  trüt  uone  trüte  dilectus  ex  dilecto  86,  1.  2  /. 
mtn  trüt  97,  1.  99,  1.  100.  3.  */.  sg.  8b\  1.  3  (s.  o.).  minemo  trüte 
100,  1.  124,  2    a.  sg.  trüt  186,  3.    (drut  (fem  ]  A  s.  das  f.  MV) 

trütin  stf.  Traute,  Geliebte  n.  sg.  (drut  A)  14,  7. 

tllba  sirf.  Taube  n.  sg.  43,  12.  dfu  min  tüba  columba  mea  104,  1. 
r.  sg.  min  tüba  38,  2.  43,  2.  5.  77,  6.  tuba  38,  3.  77,  2.  n.pl.  tübon 
bt  den  rfnnenten  büchen  89,  1.  11.  g.  pl.  tübon  öugon  colutnbarvm 
22,  2.  f>4,  2.  7. 

tüged  stf.  Tugend  g.  sg.  lüimhaftig  stategero  tügede  72,  9.  der  mAn- 
Iteber  tügede  ist  145,  3.  n.  pl.  maniger  ulahta  tügede  42,  5.  aller- 
slahto  tügede  67,  3.  68,  11.  69,  4.  g. pl.  dero  tügede  Allere  anagenge 
scal  sin  conimeraoratio  gratiae  69,  5;  135,  8.  d.  pl.  tügeden  33,  5. 
50,  10.  62,  9.    uon  den  tügedon  quam  güot  lüimunt  42,  6. 

tilgen  r.  praet. -praes.  taugen  praes.  3.  sg  nebein  uirtus  netouk  sine 
euritate  69,  19. 
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tuiht  stf.  d.  sg.  uuazzero  die  mit  tüihto  (töze  0)  fliezzent  uön  Libauo 
impetu  71,  2. 

tüir  adj.  werthvoll  n.  pl  f.  die  tüiron  aüJbon  70,  8.  die  töiren  stank- 
uuurze  149,  14.  comp.  n.  sg.  n.  daz  gold  türer  (8t  danne  .  .  62,  19. 
pretiosius  69,  21.  superl.  n.  sg.  m.  der  tüiristo  uuln  Optimum  1^3, 
2.    tüiresto  124,  5. 

tuinel  stm.  Teufel  g.  sg.  des  tüiueles  53,  18.  d.  sg.  tüiuele  67,  6.  84, 
6.  116,  9.    tiuuelo  51,  12    a.  pt.  er  tüiuela  uertreib  93,  12. 

tu  Ii  n  «Mr.  1)  thun,  ausführen,  in  der  Redensart  in  iura  tüon  auf  etwas 
achten;  praes.  1.  sg.  ich  tüon  sin  uuara  curam  illius  haheo  146,  3. 
2.  sg.  du  feth  sc&ntliches  tüost  16,  2.  54,  4.  3.  sg.  fz  tüot  mir  niichel 
not  ma  ht  10,  2.  3.  pl.  sie  alliu  uuerch  tüont  103,  25.  conj.  1.  sg. 
fh  dos  uuaro  tüo  (uuareie  O)  considerarem  107,  15.  1.  pl.  tüon  d6s 
uuara  (sehen  O)  uideamus  126,  3.  uuaz  tüo  uufrs  (acc.)  nü  quid 
faciemus  ei  141,  2.  praet.  3.  sg.  siue  Sprünge  t6t  er  35,  6.  conj.  1. 
sg.  ih  uuare  tüte  (n&me  0)  inspicerem  107,  3  imp.  netüont  des  niet 
uuara  considerare  10,  1.  tüot  uuara,  uua  .  .  45,  4.  des  cüninges 
uidete  53,  2.  tüot  fu  einan  rürn  schaßt  53,  7.  ptcp.  diu  höibet  ist 
saino  getan  also  Carmelus  119,  1.  ähnl.  119,  2.  —  2)  thun,  ein  vor- 
gehendes Verb  wieder  aufnehmend  oder  allgemein  die  im  folgenden 
speciell  bestimmte  Thütigkeit  ausdrückend ;  praes.  2.  sg.  also  tüost 
du  so  (wie  im  vorhergehenden  gesagt  ist)  thust  du  121,  7.  du  der  fliz 
habest  germina  zephl&nzene,  unte  öuh  daz  ntet  transeunter  netüost 
148,  5.  3.  i>l.  samo  tüont  doctores  17,  3.  sie  nescament  sfh  ntet  .  . 
sie  güollSchent  «ih  .  .  s:e  kündrnt  .  .  unte  tüont  daz  allaz  propter  . . 
57,  8;  59,  18.  69,  23.  113,  4.  116,  4.  119,  18.  128, 13.  19.  praet.  1.  sg. 
teta  80,  9.  3.  sg.  teta  37,  9.  (z  ne  ueret  nü  so  ntet,  so  fz  6  teta  39, 
4.  conj.  3.  sg.  nü  sub  gratia  münegera  exercitia  uirtutum  uüre  cünient, 
dünne  ie  &  tüte  (getate  /,M  sub  lüge  65,  11.  imp.  tüo  149,  9.  inf. 
scülon  bediu  tüon,  uüre  gen  .  .  redire  49,  9.  51,  23. 

türe  stf.  n.  sg.  st  siu  türe  si  ostium  est  141,  5.  g.  sg.  mtner  türe  81, 
1.    a.  sg.  utoge  uufr  die  türe  zes&niene  141,  5. 

türtoltüba  swf.  g.  sg.  türtultübon  turturis  16,  l.  40,  1. 

tutte  stn.,  tütto  8wm.  O  8.  spünne. 

übel  adj.  übel,  böse  n.  sg  m.  der  übelo  hüorare,  id  est,  diabolus  51,  18. 
a.  sg.  m.  übelen  uuillon  72,  4. 

über  1)  praep.  c  acc.  über  a)  local  über  ül  dte  uu6rlt  39,  8.  über 
mere  93,  12.  über  41  kündet  überall  hin  108,  9.  149,  7.  mache  mich 
dir  ze  einemo  fnsigele  über  din  herzu  unte  über  dinen  Arm  super 
137,  1.2.  b)  modal,  den  Grad  bezei  hnend :  gehühtige  dtnero  spünne 
über  den  uutn  wemores  uberum  super  uinum  7,  3.  der  (stänk)  (st 
über  alle  stünkuuürze  65,  2.  —  2)  adv.  in  Compos.  mit  Verben: 
fluoien  A  8.  füoren.  spring  an  stv.  praes.  3.  sg.  e>  über  springet 
die  bübela  transilire  35,  2.  tröffan  stv  übertreffen  jn-aes.  3.  sg. 
daz  uuighüs  übertrifft  andere  gezimbere  58,  14.    über  trfffet  88,  5. 

Qorllen  und  For»chun»cn.    XXV11I.  9 
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142,  13.  3.  pl.  die  (dootores)  fro  subiectos  Also  u£rro  übertreffet 
mit  celsitudine  uirtutum  diso  .  .  6i),  32.  über  treffent  14*2,  12. 
ft\h an  ftp,  praes.  3.  pl.  ligna  Libani  überfühent  andere  uuAltholz 
mit  fro  8c6ne  praeeminere  69,  3.*J.  uufntan  str.  überwinden  in  f. 
sie  sfnt  ünsemt'ti  ze  über  uufnteue  (ueruuinnene  A)  45,  7. 

üf,  Üffe(n)  1)  praep.  nie  üf)  auf  a)  c.  dat.  gesAz  üffe  sinemo  stüole  19,  1. 
dfsk  lfget  üffe  -ulon  52,  14.  get  üffe  döino  berge  ascenderunt  de 
monte  55,  2.  üffen  Libano  geuuAhsen  09,  2.  uuighüs  üffen  Libano 
118,  1.  6.  9.  b)  c.  acc.  gesezzet  üffe  güldine  füoze  fundatae  (colum- 
nae)  super  bases  aureus  94,  2.  üffen  d6n  pAlmböura  zestigenc  122, 
l.  üffe  den  pAlinböum  122,  4.  uufrche  uufr  üffe  die  müra  sulberine 
uuero  super  tum  (murum)  141,  5.  —2)  adv.  a)  in  Vbdg.  mit  dar: 
da  der  dfsk  üffe  14g  worauf  52,  3.  b)  in  Verbindung  mit 
Verben:  gangan  0  str.  s.  das  /  W,  gen  anr.  praes.  3  pl.  die  dor 
üf gent  uone  uuaske  ascenderunt  de  lauacro  55,  4  conj.  3.  sg.  ünze  der 
tag  üf  ge  (gango  0)  aspiret  dies  59, 3.  ebso.  üfge  59, 2U.  ptcp.  der  üfgente 
mörgenröt  aurora  consurgens  106,  2.  in/,  da  man  ze  demo  dfske  üf 
scal  gen  52,  25.  getretan  str.  hinau/schreiten  in/,  ze  demo 
dfske  üf  getretan  52,  7.  36.  rfhten  ifh  swr.  sich  au/richten, 
erheben  praes.  rouj.  2.  sg.  di'b  ad  «olaui  spem  auperni  pruemii  üf- 
rfhtes  121,  5.  pruet.  1.  sg.  do  rfht  fli  mfh  üf  zegüoten  uuerchon 
80,5.  sezzen  swr  au/setzen  praet.  3.  sg.  die  (corönon)  fino  gens 
üf  Bazta  53,  10  stantan  str.  praet.  1.  sg.  fh  atüont  üf  sitrrexi 
80,  1.  imp.  stant  üf  sarge  38,  2.  4.  43,  1.  5.  77,  8.  sten  auf. 
praes.  conj.  1.  pl.  sten  früo  üf  ze  den  uuingartun  surgamus  ad  uineas 
126,  2.  in/,  üf  sten  38,  10.  üfston  47,  3.  48, 3  tüon  O  anv.  s. 
intüon.  fAran  st«,  praes.  3.  sg.  diu  da  üfferit  dürch  die  uu6ste 
ascendit  per  desertum  50,  1.  diu  da  üfferet  uon  dero  uuoste  de  de- 
serto  135,  1.  uu  Alis  an  stv.  empor uacJtsen  praes.  3.  sg.  Also  der 
hüffu  üf  uuehset  55,  15. 

üiube  1)  praep  c.  acc  um,  temp.  und  modal  ümbo  mitten  tAg  in  tneridie 
13,  2.  ümbe  uuAz  biten  fh  des  13,  3.  besueret  er  filias  ün.bc  sine 
sponsam  in  lietre/f  49,  7.  llhnl.  86,  3.  (142,  16  O  s.  gegen.)  — 
2)  adv.  a)  in  Vbdg.  mit  dar:  dar  ümbe  deswegen  10,  4.  b)  in 
Verbindung  mit  Verben:  gegriffan  G  s.  gegriffen,  gen  anr. 
praes.  3.  pl.  daz  (acc.)  ümbegönt  gnehta  ambiunt  51,  2.  dio  die 
bürg  ümbegent  ciuitatem  circumeunt  84,  2.  griff  an  str.  j>raes. 
3.  sg.  sin  zeseuua  ümbegriffet  mfh  amplexabitur  me  32,  3.  133,  2. 
legen  «irr.  imp.  ümbe  leget  mfh  mit  epfelon  stipate  me  malis  31,  1. 
stecchen  swr.  ptcp.  ümbcstöcchet  ist  mft  lfliun  uallatus  liliis 
114,  2.    uuelizen  O  «.  berünen. 

üinbeqmuiio  adv.  Synagoga  so  ürabequamo  (trago  O)  sfch  bekeret  farde 
110,  3. 

iimbennöllen  adj.  unbefleckt  a.  sg.  /.  candidam  uestem  umbeuu6llene 

behÄlteat  101,  5. 
ünbfirig  adj  n.  sg.  m.  sterilis  55,  25.   n.  sg.  n.  55,  5. 
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undank  stm  g  sg.  daz  ncuuart  &Uiz  nfet  eines  ündanches  gegen  seinen 
Wunsch  53,  13 

üngearan  adj.  unbebaut  n.  sg.  n.  also  daz  uelt  üngearan  bfrit  die 
blüomon  26,  2. 

üngenadeglich  adj.  unerbittlich  n.  sg.  m.  also  horte  unte  also  ünge- 

nadegltch  (ungenathelich  A)  samo  der  inferus  137,  12. 
ungenathelich  A  s.  das  rorh.  W. 
ungcstinra  A  stf.  s.  das  f.  W. 

ungestüome  stu.  Ungestüm,  Lärm  d.  sg.  mit  decheinemu  üngestüonte 

(ungestiura  A)  was  (33,  10.)  strepitus  ausdrückt  38,  9. 
üngetrüaue  y  adj.  s.  feichen. 

üngeunitere  stn.  n.  sg.  daz  üngeuui'tere  dero  infidelitatis  imber 
39,  6. 

unk  ruft  stf.  a.  sg.  inßrmitas  6,  2. 

ünreht  adj.  unrecht  g.  sg.  n.  subst.  teuueth  ünrehtes  52,  17. 

unreine  adj.  g.  sg.  n.  subst.  ntet  unreines  sordes  132,  lb. 

üns£nifte  adj.  schwierig  n.  pl.  m.  so  sfnt  sie  ünsemfte  ze  über  uufntcno 
45,  7.    n.  sg.  f.  s(u  (scientia)  ünsemfte  ist  zeuern£mene  71,  7. 

ünser  pron.  unser  n.  sg.  m.  45,  3.  unser  37,  9.  n.  sg.  f.  98,  7.  141,  I«  6. 
d.  sg.  f.  hinter  ünser  uuente  37,  1,  d.  pl  f.  ünseren  128,  2.  n.  sg.  n. 
ünser  24,  1.  d.  sg.  n.  in  ünsermo  lanto  40,  2-  g.  pl.  n.  ünser  hüsero 
25,  1.    d.  pl.  n.  ünseren  25,  3. 

unte  conj.  und,  einzelne  Satzglieder  und  rollstiindige  Sätze  aneinander 

reihend,  bisweilen  auch  entgegengesetzte  Aussigen  verbindend,  wo  es 

dann  adversativen  Sinn  erhält:  1,  a  4,  2.  7,  1.  8,  2   9,  5.  8.  12,  3 

13,  6.  7.  12.  14,  2.  3.  4.  7.  15,  4.  5.  7.  16,  2.  17,  4.  6.  18,  I.  6.  mer 

unte  mer  19,  2;  21,  5.  8.  22,  6.  23,  1.  25,  4.  ö.  6.  26,  1.  27,  3.  28,4. 

7.  29,  2.  3.  30,  2.  6.  31,  6.  7.  32,  2.  4.  6.  6.  33,  2.  5.  8  35,  2  

sage  üns  uuara  ist  din  uuine  intuuichan  ?  unte  uuir  süochen  in  mit 

dir  9S,  3  etc.    unt  er  36,  4.  48,  29.  146,  6.    unt  ih  46,  1.    beide  - 

unte  —  25,  3.  55,  21.  90,  4.  11.  103,  31.  114,  14.  137,  8.  141,  14.  145, 

6.     —  unte  Abo  —  1 16,  8.    unte  Abo  und  hinwiederum,  meist  dutrh 

jedoch,  obgleich,  während  zu  übersetzen  9,  1.  13,  10.  17,  2.  32,  9.  48. 

29.  49,  3.  55,  2.  57,  4.  58,  9.  66,  10.  67,  11.  69,  30.  80,  8.  93, 

5.  94,  4.  103,  35.  107,  8.  116,  3.  8.  119,  2.  120,  5  121,  6.  133,  9.  138, 

5.  142,  1.  147,  8     unte  öuli  und  auch  21,  9.  26,  3.  36,  5.  40,  5.  43, 

16.  48,  11.  55,  23.  66,  4.  58,  6.  59,  10.  60,  4.  69,  13.  73,  8.  90.  11.  97,  1. 

103,  14.  21.  104,  5.  9.  107,  15.  17.  115,  8.  117,  4.  7.  11.  118.  14.  136, 

21.  137,  10.  141,  24.  142,  5.  146,  5.  148,  4. 

unter  1)  praep.  c.  dat.  a)  unter,  unterhalb  ih  s&z  ünter  sinemo  scAte 

sub  29,  1.    ist  sin  uuinstra  ünter  niinemo  hoibete  32,2.  133,  1.  hünig 

ist  ünter  dincr  züngon  66,  2.  8-    ünter  d6mo  affalterbdume  136,  1 

b)  unter,  zwischen  irre  gen  ünter  den  cürteron  uagari  post  greges 

sich  unter  die  Herden  verirren  13,  4;  inter  27,  1.  2.  4.  28,  1.  2;  46, 

10.  59,  2.  16.  74,  12.    heuig  ünter  Anderen  95,  3    cruuelet  unter 

Änderen  95,  5;  !00,  3.  107,  18.    unter  46,  2   95,  6.  —  2)  adv.  in 

9* 
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Verbindung  mit  Verben:  1(5 gen  «irr.  imp.  unter  löget  nuh  mit  blüo- 
mon  f »leite  ine  ßoribus  31,  l.  skeidan  str.  ptcp.  sin  buch  ist 
helphcntbeinin,  al  ünterskeidan  mit  saphiris  distinctus  saphiris  93,  l. 
uufntan  sih  str.  c.  gen.  «ich  unterziehen  in/,  uuie  scal  fh  fro 
mih  unter  uuintan  78,  5. 

unuuatlich  adj.  hässlich,  ungastlich  a.  pl.  f-  ünuuätliche  hereberga  9,  5. 

linze(n)  bis  1)  adv.  uolle  uülgon  dir  ünzen  Inno  minor  müoter  hüa  in 
donium  131,  2.  —  2)conj.  mit  Conjunctiv :  ünze  siu  uuolle  quoadusque 
uetit  33,  3.  donec  134,  3.  ünzen  donec  83,  10.  134,  9.  ün/e  der 
tag  cüme  donec  46,  2.  59,  3.  64,  ö.  127,  9.    ünz  {vor  voc.)  59,  18 

urdriez  stm.  Veberdruss  d.  sg  uon  ürdrieze  (ürdrüzze  FM,  ouerthruze 
A)  dirro  uuerlte  85,  7. 

ürdrtiz  FM  s.  das  rorh.  W. 

uz,  üzze(n)  1)  jraep.  c.  dat.  aus  tribon  üzze  (uzzer  P)  lantc  11,  4. 
Bi'hft  üz  den  uenstron  37, 2.  bin  üzo  mtnenio  rocche  gesläffan  78, 1. 
üzeu  den  uuorton  trüiffet  diu  mi'rra  91,  4.  muat  üzzeu  öpfelen  ge- 
dühtan  132,  2.  —  2)  adv.  a)  in  Vbdg.  mit  dar:  da  uz  man  akeffet 
woraus  71,  6.  tröif  mfrra  dur  üz  daraus  91,  12.  dlh  da  üzze  uün- 
danan  foris  inuentum  130,  3.  b)  in  Verbindung  mit  Verben: 
gangan  stv.  imp.  gang  üz  egrederc  14,  2.  g£n  anv.  imj>.  get 
üz  egredimini  53,  1.  giezzan  stv.  jtep.  üzgegozzenaz  61e  oleum 
effusnm  3,  I.  trag  an  stv.  hinausführen  praes.  3.  sg.  der  hüb 
treget  die  stimm*  üz  17,  2.  116,  3.  61m  der  hat*  die  itfmma  üx 
treget  58,  9.  uuarton  suv.  prais.  3.  sg.  uua  er  uuartet  üz  uun 
<Ien  Hnebergon  prospiciens  per  cancellos  37,  2. 

üzphlänza  stf.  n.  pl.  dine  üzphlänza  daz  ist  bömgarto  roter  epfdo 
emissiones  tuae  paradisus  malorum  68,  1. 

uzzer  /'  s.  üz. 

üzzero  adj.  äussere  n.  sg.  f.  diu  üzzera  rinta  pomi  128,  17. 

uiihau  stv.  imp.  u&hent  üns  die  uohon  capite  45,  1. 
uahs  st n.  n.  sg.  capilli  55,  1.    daz  uahs  crinis  63,  10.    comae  Iii», 
%  12. 

uahüstreno  sinn.  d.  sg.  in  einerao  uahsströnen  dines  halsea  in  uno 

crine  63,  3. 

uarau  sie.  gehen  praes.  3.  sg.  uerit  k\  in  aprüngen  an  den  bergon 
uenit  sulitus  in  montibus  35,  1.  iz  ne  ueret  nü  so  nlet  «o  iz  e  t£ta 
39,  3.  imp.  uar  näh  demo  spüre  abi  post  uestigia  14,2.  ptcp.  uuara 
ist  geuaran  quo  abiit  {KS,  1.  iihnl.  98,  6.  inf.  i\\  uufl  uäran  zedemo 
mfrre  berge  uadam  60,  1.  lüz  dinen  nith  uaran  ab  inuidia  cesset 
137,  11. 

uart  stf.  Lauf  a.  sg.  samo  drüte  uart  71,  8. 
uater  stm.  Vater  a.  sg.  142,  16. 

ueutan  str.  praet.  3.  pl.  uühton  uuider  mir  pugnauerunt  11,  2  3.  }>tcp 
uehtente  contra  daemones  120,  4.  inf.  cünnon  mahtigen  uehtan  ad 
bella  doctissimi  51,  5. 
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feichen  stn.  g.  sg.  dti  fcichenes  (ungetrues  y)  unte  glihnfsses  ntotno 

r (lochest  fictio  22,  5. 
uelt  stn.  n.  sg.  campus  26,  2 
ueltblüonia  str/.  n.  sg.  flos  comp!  20,  I. 

uenstar  stn.  d.  sg.  rachta  sine  hant  in  zeiMnemo  fenstre  per  /oramen 

79,  2.    d.  pl.  sihet  üz  den  uoustron  per  /enestras  37,  2. 
nerb£rgan  str.  verbergen  in/  s'h  138,  3. 
nerdrinkan  A  s.  irtnnkan. 

nergezzan  str.  rergessen  jtep.  du*  min  uergezzan  nehabest  47,  12.  in/. 

uergezzan,  daz  7,  3. 
nerhelan  stv    jtep.  daz  än  dir  i'nlachenrs  uorliolan  ist  intrinstens 

lotet  54,  3.  10.  57,  3.     ist  uerhulan  diu  spiritualis  intclligcntia  in 

historica  narratione  66,  7. 
uerheret  F*  s.  das  /.  W. 

uerhiintlet  adj.  (ttep.)  ge/angen  d.sg./  in  der  tierhundoton  (uerhoroton 

F2)  in  Sunamite  (Sunamitis  intfrpretatur  captiua  uel  deSjtecta.  Haimo 

zu  109)  110,  1.  r.  sg.  uerhundeta  (uerhereta  F-)  Sunamitis  109,  1. 
uerkiesan  stv.  verachten  jraes.  2.  sg.  du  diuitius  mundi  uerküisest 

(uerküifest  F)  unte  uermanest  147,  4.  (/  raet.  [?]  conj.  3.  sg.  neuorkuzo 

A  8.  uermanen.) 
uerknifen  F  *irr.  rerkau/en  s.  das  /.  W. 
nerluzan  str.  in/.  al  d&z  sie  habent  relinquere  114,  14. 
uermänen  «irr.  rerachttn  jraes.  2.  sg.  du  diuitius  mundi  uerküisest 

unto  uermanest  147,  5.    conj.  3.  sg.  mih  nieman  neuermane  (neuor- 

k.ize  A)  despiciat  130,  4. 
uermidan  str.  renneiden  praes.  conj.  2.  sg  du  ineuruationem  criminum 

uermides  121,  4. 

uerneman  str.  vernehmen,  hegrei/en  jrait.  1.  sg.  uernam  fh  incom- 
prehensibilitatem  eius  £1,8.  imp.  uerm'm  18,  .1.  uornomet  11,  1. 
diu  m&re  87,  3.  ptep.  stimma  ist  uernomau  uox  audita  est  40,  1. 
ih  uernoraan  htibon  48,  31 ;  75,  4.  98,  4.  uornömen  73,  3.  in/,  scientia 
ueritatis  libt  ist  zeuernemene  71,  5.  7;  148,  8.  uerm'man  83,  5. 
148,  2. 

uernümst  stf.  das  Vernehmen,  die  Auffassung  n.  sg.  stnero  uuörto 
96,  2. 

n£rro  adr.  weit,  sehr  uüre  ander  daz  luit  also  uerro  treflent  f>8,  13. 
ahnt  69,  32.  142.  12.  süozen  stank  uorro  u6n  in  drabont  90,  12.  so 
uerro  emineant  107.  Vi.  sich  so  uorro  meret  117,  14.  gestc'rehen 
l2tf,  14.  uerro  geskeidnn  48,  31.  compar.  weiter,  mehr  sie  got 
desde  uerror  mi'nnont  52,  42.    cümet  uerror  transcendit  65.  7. 

Iier«  stn.  Vers  (der  h.  Schri/t)  n.  sg.  daz  selba  uers  49,  1 ;  49,  2.  4. 

nereagen  stev.  versagen  ptep.  nist  uns  gnada  uersaget  52,  33.  ähnl. 
52,  41. 

ners£han  «fh  stv.  sich  verlassen  (au/  etwas)  praes.  3.  jl.  so  sie  sich 

ze  in  selbon  ntene  uersdhent  52,  43. 
nersten  aar.  verstehen  praes  1.  sg.  uers  en  fh,  daz..  16,  3.    fh  sponsi 
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gnada  ueraten  in  sinero  uocatione  46,  4.    ptep.  t.  sg    fh  habo  des 
uuöla  ueratantan,  daz  . .  46,  7. 
nertltriesan  A  s.  bedriezan. 

uertriban  stv.  vertreiben  praet.  3.  sg.  er  tüiucla  uerrreib  93  12. 
uerfunlen  AP  s.  iruulen 

uernnarteu  stcr.  ptcp.  da  uuart  din  muoter  ueruuartit  corrupta  est 
136,  2. 

uernninnan  A  -  übcruuintan. 

urste  stf.  Veste  n.  sg.  i'h  dln  st^in  unto  uoste  bfn  43,  9. 
uesti  adj.  fest  n.  sg.  f.  müra  142,  3. 

fieber  st»,  a.  sg.  daz  brfnnente  «ober  (bieuer  M)  ignitas  febrts 
69,  23. 

uient  stm.  Feind  n.  pl.  ulenda  13,  II.  ulonta  101.  11.  d.  pl  uienton 
73,  4. 

uigbönm  stm.  n.  sg.  ficus  41,  1. 

uilo  1)  adj.  c.  part.  gen.  nur  neutr.  viel  u.  sg.  sulo  uflo  fro  81  63,  11.  dero 
uflo  ist  77,  10.  a.  sg.  ui'lo  cornellno  132,  2.  —  2)  adv.  sehr  nur  bei 
adj  und  ade.  uile  uuola  30,  3.  ui'lo  uuasso  59,  10.  uflo  süoze 
suauissimum  96.  1  ;  115,  8.    uflo  draho  128,  1.    (uil  P  s.  ai'no.) 

uilzhüs  Bin.  Zelt  aus  Filz  (aus  wolligen  Thierfellen)  a.  pl.  die  der 
hüaer  nehabeut  aünter  okkeret  uflzhüa  (uuildeahuda  A)  unte  andere 
ünuuAtliche  hereberga  tabernacula  9,  5. 

Hindun  stt.  finden  praes.  3.  sg.  ufndot  46,  10.  an  m  nfeman  neufndet 
feuueth  dnrehtea  52,  16  :  58,  17.  99,  8.  9.  2.  pl  ufndet  33,  7.  in- 
uentritis  85,  2;  134,5.  3.  pl.  ufndent  55,  16.  praet.  1  sg.  fh  neuant 
stn  niet  48,  2.  83, 1.  uand  fh  48,  10.  28.  fh  uand  in  bQochon  48,  28.  die 
fh  uant  in  fro  uuorton  84,  9.  3  pl.  uündon  mfh  48,  6.  84,  l.  j>tcp. 
habon  sin  nict  uündun  48,  5;  48,  30.  74,  13.  17.  an  d£u  tügede 
uündon  uuerdent  68,  11.  daz  fh  dfh  da  üzzo  uündanan  küssan  müoze 
130.  3.    inf.  ufndan  48,  18.  22.  25.  101,  10.    ufndcn  1U0,  4. 

uingar  stm.  n.  pl.  mlne  ufngora  digiti  80,  2. 

uinstre  *//.  Finsternis  n.  sg.  dfsiu  uuerliche  ufnatre  (thimsternisse  A\ 
46,  7. 

fior  stn.  Feuer  a.  sg.  mtner  mfnnon  139,  ö. 

UÖha  stef.  a.  pl.  dio  lüzzelon  uohon  uulpes  paruulas  45,  1. 

uöl  adj.  c.  gen.  voll  n.  jl.  m.  mlno  löeea  (sfnt)  fol  dero  nahttröffün 
77,4;  uöl  80,3.  u61  acientia  113,2.  n  jl.f.  btde  (hente  u61 
ie'chando  92,  2  9.    n.  sg.  n.  min  höibet  ht  fol  (6iuues  77,  3. 

nollebringen  «irr.  (ganz  und  gar)  bringen  jraes.  1.  sg.  fh  nolle- 
brfngon  dfh  in  terram  15,  7.  eouj.  3.  sg  daz  er  mfh  uollebrfnge  ad 
contemplationem  29,  4.    3.  pl.  sie  «te  uullebrfngcn  nd  eibum  64,  5. 

HÖllekliman  stv.  ganz  zu  etwas  hinkommen,  etwas  erreiefan,  in  Kr- 
fCdlung  gehen  praes.  3.  pl.  *fnc  uolle  cument  äbo  nleth  ad  coronam 
103,  23.  conj.  3.  sg.  6r  uolle  ciime  ad  fontem  totius  boni  52,  24. 
3.  pl  uolle  kümen  127.  9.  inf.  daz  nemohfa  niet  u6lle  küman 
41,  6. 
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uölleuölgon  swv.  praes.  1.  sg.  fch  uöllo  uölgon  dfr  ünzen  fnne  minor 

müoter  hüs  ducam  (e  in  domum  131,  1. 
uölleuuarten  swv.  praes.  ind.  1.  sg.  6  ich  dfr  üolle  uuarton  in  minor 

müoier  hü»  proseqni  131,  5. 
uölleuuisen  «irr.  völlig  hinweisen  praes.  3.  sg.  initium  et  finis  praedi- 

cationis  uöllo  uuiset  ad  suauitatem  beatitudinis  123,  11. 
uulleunünteran  s»h  swe  c.  gen.  sich  genug  wundern  in/,  dero  ne  mag 

fh  mi'h  nü  nlet  uöllo  uuünteran  (uuöla  geuundoron  0)  106,  6. 
uölliclicho  ade.  völlig  geleistet  122,  4. 

uoue  praep.  1)  c.  dat  von  a)  räumlich,  von  —  htft  von  —  weg,  von,  mit 
mannigfachen  Vebergängen  auf  causale  Verhältnisse,  uöne:  uöne 
Christo  höizzi-n  uufr  Christiani  3,  2.  skeide  uöne  mir  14,  7.  lösta 
uöne  seruitutc  15,  4.  ähnl.  53,  18.  uulntrübo  uöne  Cypro  21,  2. 
ähnl.  52,  2.  zum  Begriffe  des  Verbs  gehörig  golüiteret  uone  faeeibus 
30,  3;    uöne  hfmele  in  uirginis  uterum  35,  7.    ähnl.  35,  7.  8.  8.  9. 

10.  staut  üf  uone  domo  slaffe  38,  5.  43,  6.  fh  no  lazzen  fn  uöne  mir 
48,  11.  51,  6.  19.  röibgerta  uöne  mfrron  50,  2.  ähnl.  50,  3.  3.  ilet 
uone  Aegypto  ad  terram  repromissioni*  50,  5.  6.  ähnl.  50,  8.  üfgent 
uone  uuaske  55,  4  20.  candor  in  cümau  ist  uone  döro  röte  57,  7. 
triban  u6ne  bürg  f>8,  19.  uöne  uuines  gnüdon  habon  fh  rüounon 
76,  1.  ähnl.  85,  6.  106,  11.  107,  7.  142,  15.  reraotam  uöno  herzen 
81,  4.  trüt  uöne  trüte  dilectus  ex  dilecto  (Christus  ex  ea  parle ,  qua 
diligendus  est,  non  ex  ea,  qua  timendus.  Haimo)  86,  1.  2.  uöne  dincr 
lera  uufzzon  uufr  86,  4.  eruuölet  uöne  düsonton  ex  87,  2.  uuönto 
dino  öigon  uöno  mir  102,  1.  flüich  uöno  mir  149,  1.  uone :  scöne  ist 
rafr  uone  dfr  cümau  23,  3.    in  denselben  Gebrauchsweisen,  wie  uöne: 

-  -  uön  (vor  voc.  und  cons.)  37,  3.  42,  5.  62,  1-  2.  uön  dero  magedo 
geborener  87,  6.  ähnl.  103,  31.  32;  71,  2.  90,  12.  106,  11.  114,  4. 
132,  14.  139,  6.  149,  8.  non  (vor  voc.  und  cons.)  9,  3.  uon  fn 
gelernest  14,  10;  19.  3.  26,  3.  36,  4.  48,  32.  85,  6  98,  4.  105,  7.  106,  12. 

112,  11.  135,  1.  142,  14.  hieher  gehört  die  Vbdg.  mit  dannau :  uöno 
dannan  daher  5,  2.  29,  4.  36,  6.  52,  37.  55,  24.  59,  8.  09,  19.  88,  4. 
115,  6.  116,  6.  119,  21.  121,  11.  129,  5.  136,  19.  137,  6.  142,  10.  145, 
3.  149,  8.  uön  dannan  67,  4.  103,  15.  108,  5.  III,  7.  b)  zeitlich  uon 
den  stünton,  daz  seitdem  142,  2.   c)  zum  jhiss.  vb  gehörig:  uöne  12,  5.  71, 

11.  121,  12  129,  7.  uön  (vor  cons.)  90,  2  114,  3.  uon  (cor  voc.  und 
cons.)  9,  7.  62,  2.  82,  3.  d)  über  uöne  fmo  gesagan  48,  9.  26.  ähnl. 
87,  4.  uon  den  fh  nn'h  cla^on  !),  6 —  2)  c.  instr.  uöne  dfu  ideo  4, 1. 
(AO  s.  dannan.) 

uörderon  swm.  pl.  die  Vorfahren  d.  goböran  uuerdan  uon  armen  uör- 
deron  36,  4. 

nurderon  «irr.  fordern  jtraes.  3.  sg.  dor  drahsel  nlone  uörderet  adiutoria 
non  eget  1 13,  7.    ähnl.  3.  pl.  iotomdr  uörderent  sie  remunerationem 

113,  8.    praet.  1.  sg.  uörderota  fh  minen  uufne  quaesiui  48,  1.  2. 
uöre  1)  praep.  vor  a)c.  dat.  rein  local  nur  suöbent  uör  dero  pörto  sunt 

in  iforta  117, 9.    ebso.  uor  117, 2.    sonst  mit  modaler  yebenbdtg.  des  sich 
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Hütens:  gen6san  uüre  dämo  habechc  43,  14.  s(h  uüre  fmo  beuuaran 
89,  13.  u6r  d6n  uürston  118,  12.  des  vorziehenden  Vergleichen*:  sAmo 
höch  Libanus  ist  uor  anderen  bergon  93,  4.  b)  c.  gen.  temporal  in 
der  adv.  Vbdg.  uürdes  —  nu  superius  —  hic  vero  38,  7.  —  2)  ade.  in  Vbdg. 
mit  Verben:  gegareuuen  swv.  vorbereiten  ptep.  der  hat  uöre  ge- 
gareuuet  «inen  holden  cinan  dfsk  52,  10-  künden  «irr.  ctr-. 
künden  praes.  3.  pl.  die  bitteruigon  uore  kündent,  daz  die  rifon  nah 
8Ülen  küman  41,  7. 

ho] cn  0  swv.  fortreissen,  verwirren  8.  erfloigen. 

förhta  F  s.  6ge. 

forhten  «irr.  fürchten  praes.  3.  pl  forhtent  101,  11.  12. 
uöruuetrugilin  F»,  färtrugelin  0  s.  zAuuetrügelin. 
füihten  swv.  betefissern  ptep.  der  garto  ist  grfuihtet  mit  domo  brünnen 
67,  7. 

füoren  swv.  nähren,  söttigen  ptep.  zArtlicho  gefüoretfu  uuolelusten 
ouerfluoieude  A)  deliciis  affinen»  135,  2. 

füoz  st m.  Fuss  d.  pl.  mit  trökkenon  füozen  93,  12.  a.  pl.  mine  füozc 
78,  3.    güldine  füoze  bases  aureas  94,  2. 

Iiiire  1)  praep.  c.  acc.  vor,  über  —  hinaus  die  da  uüre  Ander  daz  lüit 
also  uerro  tröffent  58,  13.  -  2)  adv.  a)  fort,  forthin  der  regan  ist 
uüre  imber  abiit  39,  1.  ühnl.  39,  6.  hinnan  uüre  hinfort  71.  10. 
hinno  uüre  (nleman)  tarn  nemo  130,  4.  b)  in  Verbdg.  mit  Verben: 
bringen  swv.  vorbringen,  hervorbringen  praes.  1  8g.  praedieatio, 
da  mit  fh  sin  euangelium  uürebrfngon  124,  5.  3.  pl.  doctores  die 
uüre  bn'ngent  auditoribus  den  uuabon  duleediuis  proferunt  fi6,  4. 
conj.  3.  sg.  daz  £r  mysteria  regni  caeleatis  uürebn'nge  124,  7.  pt-p- 
der  uigböum  habet  uürebraht  sine  bi'ttertitgon  41,  1.  inf.  uuistüom 
mit  seftuemo  gesbrAche  uüre  bringen  18,  7.  dihnn  stv.  empor- 
wachsen praes.  3.  sg.  daz  si'u  so  uüre  dlhet  merito  136,  5.  g«*»n 
anv.  praes.  3.  sg.  diu  da  uüreget  progreditur  106,  1.  inf.  uüre  gen 
egredi  44,  5.  49,  9.  küman  stv.  hervorkommen  praes.  3.  pl. 
mano^era  exercitia  uirtutum  uüre  cüinent  65,  9.  imp.  küm  uüre  38, 
6.  43,  6.  77,  9.  inf.  de  secreto  uüre  küman  ad  publicum  79,  4- 
sezzen  swv.  praes.  conj.  3.  pl.  daz  sie  in  selbon  sözzen  uüre 
zebflidene  uirtutes  proponere  141,  22. 

uiirsto  swm.  Fürst  d.  pl.  uür  d6n  uürston  dirro  uuer]te^o/t>sfrf/<>s  118, 12. 

Ulla  conj.  wo,  meist  in  indir.  Frage-  und  Aussagesätzen  (mit  conj)  tüot 
uu&ra,  uuA  sfh  die  haercses  allereres  büren  45,  4.  fr  frAgetot,  uua 
min  trAt  uuAre  100,  3;  100,4.  107,  13.  uua  13,  1.  2.  mit  indic.  nur 
sfno  uua  er  selbo  stet  hinter  ün*er  uu£nte  en  ipse  stat  post  parietem 
37,  1. 

uuäbo  swm.  n.  sg.  trieffenter  uu&bo  66,  2.  fauus  66,  6.  74.  15.    a.  sg. 

uuabon  66,  5.  74,  3. 
uuachon  swv.  wachen  praes.  3.  sg.  min  he>za  uuachot  uigilat  76,  1. 
uuähe  adj.  kunstvoll  a.  pl  f.  uuAhe  göltketenon  18,  2. 
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unahe  stf.  Zierde  a.  sg.  allerslahte  ttigede  136,  7. 

ii  n. -ins  adj.  scharf  n.  pl.  n.  antuuürte  die  dor  uuaron  also  uudha  sicut 

gladii  84,  7.    a.  pl.  n.  dfu  uuahsen  gescöz  58,  17.    adv.  ih  sfho  uflo 

uuasso  59,  10.  115,  8. 
miä Iis  stn.  Wachs  d.  sg.  der  utiabo  suchet  in  demo  uuahse  66,  7. 
tiuahsan  stv.  wachsen  praes.  3.  pl.  da  der  Ana  uuahsent  ml  hon  21.  3. 

4.   conj.  3.  sg.  sfu  neuudhse  unte  blüoio  27,  3.  ptcp.  sfut  geuuAhsen 

flores  39,  8.   bottma  69,  13. 
uuähtare  stm.  n.  pl.  custodes  84,  1. 

uuuien  swv.  wehen  praes.  3.  sg.  Also  dor  nörtuuint  un&iet  72,  6.  7. 
uuältholz  stn.  n  sg  28, 3.  d.  sg.  unter  anderemo  uualtholza  inter  ligna 

siluarum  28, 2.    uudltholze  95,  6.    a.  pl.  ligna  Libani  überfahent  andere 

uuältholz  69,  34. 

uuaniba  swf.n.sg.  min  uuamba  uentcr  79,2.  114,  l.   d,  sg-  uono  dero 

mdgede  uudmbon  uterus  35,  7. 
unan  0  s.  neuuftre. 

niiünen  swv.  wähnen  praet.  1.  sg.  ih  uuanta,  daz  81,  6. 

nuannan  conj.  woher,  weshalb  uernemet,  uudnnan  (uuanne  ,1)  s:h  daz  leit 

bürete  11,  1.   denke,  uudnnan  ddz  gescelian  st  136,  6. 
unanne  ß  wann  s.  das  eorh.  W. 

uuänt  stf.  d.  sg.  hfnter  unser  uuente  post  parietem  37,  2. 

un;»nte  conj.  coord.  und  subord.,  doch  ist  die  Grenze  zwischen  den 
beiden  Gebrauchsweisen  unbestimmt  und  in  mehreren  Füllen  ist 
keine  sichere  Entscheidung  zu  treffen,  da  auch  die  Wortfolge  nicht 
immer  massgebend  ist.  Es  wird  häufig  verwendet,  um  die  allegorische 
Auslegung  der  bildlichen  Ausdrücke  einzuleiten.  1)  coord.  denn, 
nämlich  uudnta  2,  1.  3,  2.  10,  2.  41,  6.  44.  2.  52,  18.  137,  2.  uuanta 
35,  6.    uudntc  45,  5.  66,  6.  12.  68,  4.  69,  20.  71,  8.  77,  3.  84,  8.  91, 

4.  92,  10.  102,  1.  4.  103,  19.  31.  119,  13.  128,  6.  138,  4.  uuante  49, 
8.  51,  10.  52,  26.  113  6.  uudnt  er  51,  20.  uudnt  iz  53,  14.  -  2)  sub- 
ord. weil  uudnta  13,  14.  21,  10.  22,  4.  28,  5.  31,  2.  7.  36,  4.  48. 
32.  52,  14.  1«.  34.  67,  8.  80,  10.  uudnte  17,  6.  28.  3.  52,  42.  54.  4. 
8.  55,  7.  18.  20.  23.  56,  8.  58,  4.  59,  6.  15.  65,  8.  66,  9.  69,  6.  18.  71, 

5.  6.  73,  6.  76,  2.  77,  10.  86,  3.  87,  9.  11.  91,  3.  92.  4.  95,  4.  6.  100, 
7.  101,  4.  6.  103.  11.  25  etc.  uuante  54,  6.  58,  16.  101,  8.  103,  28. 
uuänt  ih  12,  4.  142,  4.  uuant  fh  46,  6.  ausgesprochen  subordi- 
nirende  Function  hat  uuänta  in  jenen  Vordersätzen,  derm  Nachsatz 
ein  correlatices  demonstr.  enthält:  uudnta  —  desde  19,  3.  —  uono 
dannan  29,  2.  uudnte  —  so  39,  6.  93,  2.  147.  3.  —  uon  ddnnen 
67,  3.  111,  5.  uuante  -  »o  89,  3.  uudnt  fh  -  nu  46,  3.  uuant  er 
-  so  48,  34.  l.*13,  3. 

uuara  1»  ade.  interr.  quo  98,  1.  2.  —  2)  conj.  sage  dns,  uuar  er  ge- 
uaran  si  quo  98,  6. 

uuara  stf.  nur  a.  sg.  in  der  Hedensart  uuara  tuon  c.  gen.  {cgi.  tfton) 
considerare  10,  1.  45,  4.  des  eüningcs  uidere  53,  2.  126,  3.  curam 
habere  146,  3.    inspicere  107,  3.    uuare  considerare  107,  15. 
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unanlen  A  swv  c*  gen.  s.  Antuuurtcn 
uuaren  0  swv.  statt  uuaro  tüon  f.  tüon. 
uuärlicho  adv.  in  Wahrheit  138,  4. 

uuarnnnga  •//.  Warnung  d.  sg.  zeskfrme  unto  zeuuärnungo  58,  21. 
uaaskan  P  stv.  s.  flözzen. 

uuäske  stf.  d.  sg.  dt«  der  üfgent  u6ne  uuaske  de  lauacro  55,  4; 
55,  2l). 

nnat  stf.  n.  sg.  uestimenta  66,  >2.  g.  sg.  der  stank  diner  uuAte 
66,  3. 

uuäten  sicr.  bekleiden  ptcp.  geuuätet  mit  uesto  4,  2. 
uuathelk'hcyt  A  s.  uuAtltche. 

nuatlicli  adj.  n  sg.f.  formosa  9,  2.  (adv.  uuathlicho  A  s  das  rorh.  W.) 
miätliclie  stf.  Schönheit  a.  sg.  fh  habo  uuAtlicho  (uuathlicho  A)  in 

uirtutibui  9,  8;  (uuathelicheyt  A)  14,  5- 
uuitstauk  stm  n.  sg.  odor  nestimentorum  66.  lt. 

uuazzer  stn.  a  sg.  aqua  71,  6.     N.  pl  heuigiu  uuazzer  aquae  multae 

139,  1.     g.  pl.  dero  quekkon   uuazzero  aquarum  uiaentium  71,  2. 

(/.  pl.  bl  den  richon  uuazzeron  iuxta  flaenta  H),  3.    lüteren  89,  12. 
Ulieg  Stm.  Weg  d.  sg.  ze  dinemo  uuega  5,  4.    an  demo  uuege,  da  ih 

in  süohta  48,  5.  * 
uueida  stf.  Weide  n.  sg.  an  den  bergon  59,  11.  115,  9.    a.  sg  des 

euuegcn  libes  55,  17. 
uueiden  O  8  das  f.  W. 

uueidenen  suc.  weiden  (intrans.  u.  trans )  praes.  3.  sg.  er  uudidenot 
(uueidot  0)  unter  lfliun  46,  2.  uueidenet  (uueidot  sich  0)  an  de>o  höhe 
59,  8.  (uueidota  0)  100,  2.  (uueidot  0)  115,  6.  3-  pl.  sie  dine  scAf  ne- 
uueidenent  18,  14.  uueidenent  (uueidont  O)  unter  den  Hlion  59,  2. 
16.  couj.  2  sg.  uua  du  dine  scaf  uueidenes  13,  2.  3.  sg.  er  uueidene 
(uueideie  0)  in  d6n  garten  9'J,  2.  itttp.  uueidene  dine  kfzzin 
14,  3. 

UUcize  stm.  g.  sg.  uueizes  hüffo  aceruus  tritici  114.  1. 

uuecchen  «irr.  praes.  couj.  2.  pl.  daz  fr  mino  uufnion  neuueeohct  noh 
ncmtinteret  ne  suscitetis  33,  2.  134,  2.  3.  pl.  daz  slo  sc  neuuecchen 
excitent  49,  7.  * 

tiuelelnst  A  s.  zArtlüst. 

uuelich  pron.  welch,  wie  beschaffen  1)  ihttn:  n  sg.  m.  uuelich  ist  der 
diu  trüt?  qnalis  86,  1.  2.  —  2)  exclam.  n.  sg  f.  uuelich  sfu  fst  unte 
uuie  heuig,  Ecclesia  135,  3.  —  3)  rel.  n.  sg.  m.  sie  künden!  uuelich 
candor  lucis  neternae  in  cümau  fst  57,  6.  sage,  uuelich  er  si  in 
natura  humanitatis  86.  6.  87,  3.  mit  dem  encl.  dar:  fr  fragetot  mfh, 
uuelichter  uuare  dilcctus  meus  97,  3.  n-  sg  f.  sagoton  uuelich  sin 
gebAre  scolto  sin  in  huinanitate  90,  14.  a.  sg.  J.  uernfm ,  uuölihe 
halsztereda  fh  unte  doetores  dir  uuollen  in&nhon  18,  1.  uuelehc 
gnAda  62,  11.    g.  sg.  n.  uuelihes  leides  10,  4. 

tiueneg  adj.  u.  sg.  m  der  din  uueneger  garto  68,  2.  n.  sg.  f.  unser 
»uester  ist  noh  uuenag  p  trua  141,  1.    u.  sg.  n.  cinnamomura  uuenegaz 
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boutnelin  breuis  arbuscula  69,  29.  d.  pl.  n.  den  uuenegon  diereron 
minor ibus  animantibus  36,  7. 

unenten  swv.  imp.  uuente  dtne  digon  uöno  mir  uuerte  102,  1. 

uuer  pron.  interr.  wer  1)  in  directen  Fragen  n.  sg.  m.  130,  1.  5.  3. 
Hm  sg.  f.  uuer  (st  dfsiu  50,  1.  106,  1.  135,  1.  n.  sg.  n.  uua<  uufrdit 
unser  armon  52,  29.  «.  sg.  n.  ümbe  uuaz  13,  3;  110,  1.  141,  2.  — 
2)  im  indirecten  Fragen  mit  conj.  n.  pl.  im.  künde  mir  uuer  die 
doctores  sin  13,  5.  a.  sg.  n.  fh  sie  Alle  dürchstreicli ,  uuaz  fro  aller 
iegelich  mir  künde  gesagnn  48,  9.  ähnl.  48,  26.  —  3)  rel.  n.  sg.  u. 
fh  uu61a  uueiz,  uu&z  fmo  lieb  ist  46,  6.  fr  habet  uernöraan,  uuaz  mine 
deliciae  sint  75,  4. 

uuerdan  stv.  1)  selbständig  a),  werden  (mit  einem  Prädicatsbegriff) 
praes  2.  sg.  du  uisibilis  uutrdist  131,  4.  3.  sg.  uuaz  uu'rdit  unser 
armon  irirrf  ZU  Theil  52.  '29.  3.  pl.  uuerdent  dlno  auditores  oucs  14, 
10;  45,2.  69, 11. 117, 16. 122, 10. 12.  conj.  1.  sg.  uuerde  130, 13.  2.  sg.  uuer- 
de* 130,  6.  3.  sg.  neuue>de  145,  10.  3.  pl.  uuerden  126,  15.  praet.  3.  sg. 
uuart48, 30.  daz  neuuart  ntet  stnes  ündanches  'ßel  nicht  seinem  Undank 
anheim'  53,  13.  3.  pl.  uuürden  uöl  80,  3-  imp.  uuördet  trünkan  75, 
1  ptep.  ist  uuördan  21,  1.  10.  bist  uuördau  62,  6.  uuie  daz  öbaz 
uuördan  uuäre  107,  2.  in/,  uuördan  47,  15.  119,  20.  12.%  4.  hieher 
gehört  die  Redensart  fnnena  uuördan  c  gen.  inne  werden  so  er 
des  fnnena  uufrdit,  daz  32,  3.  nü  uuerd  er  des  fnnena,  daz 
73,  5.  fh  neuuart  ntet  fnnena  der  donorura  103,  3.  er  des  fnnena 
Iii  uuördan,  daz  133,  3-  b)  geschehen  im/,  daz  nemag  ntet  uuer- 
dan (geuuerthan  Ä)  44,  5.  78,  7.  149, 11.  uuerden  109,  9;  87.  10.  c)  ent- 
stehen praes.  3.  sg.  u6n  reginis  uuirdit  suboles  103,  32  3.  pl  taber- 
nacula  uuördent  ex  pellibus  9,  10.  praet.  3.  pl.  dö  uuürten  fncre- 
n.enta  68,  5.  —  2)  als  Hilfsverb  zur  VmscJireibung  des  Passiv  praes. 
1.  sg.  uufrdo  reuelntus  59,  19.  uufrdon  (cor  roc.)  122,  8  2.  sg. 
uufrdest  62, 2.  uufrdist  149, 6.  3.  sg.  uufrdit  1 19,  17.  121.  12. 122, 8.  127, 
4.  132,4.  144,  5.  uufrdet  51,  14.  69,  14.  122,  3.  uufrt  21,  5.  52,  41. 
58,  10.  3.  pl.  uuerdent  21,  11.  68,  11.  69,  9.  70,  10.  114,  3.  119,  21. 
conj.  1.  sg.  uuerda  13,  14.  uuerde  130,  13.  3.  sg.  uuerde  117,  11. 
119,  18.  129,  6.  3.  pl.  uuerden  66,  14.  8!>,  9  (o.ind.f).  praet.  Lsg. 
uuart  84,  10.  3.  sg.  uuÄrt  12,  6.  42,  3.  50,  7.  53,  18  82,  l.  84,  11. 
87, 12.  93,  3.  10.  136,  2.  9.  12.  3.  pl.  uuiirdon  50,  10.  inf.  er  geböran 
uuerdan  uuölta  36,  4     scal  gegrüozet  uuördan  141,  3. 

uuere  stf.  n.  sg.  dfu  uuere  (geuuere  GO)  öbena  dne  gcuuurht  fst 
propugnacula  58,  2;  ähnl.  58,  15.  d.  sg.  an  döro  uu«;re  (geuuere  GO) 
58,  3.  (geuuere  O)  58,  19.  a.  pl.  sflbcrine  uuere  (geuuere  O)  argentea 
propugnacula  141,  4. 

uuereldthimsternisse  Ä  s.  uuörltufnstre. 

uueren  swv.  währen  praes.  3.  sg.  k\  dto  uuila,  so  di'siu  uinstro  uueret 

(geuuared  A)  46,  8. 
nueren  swe  c.  acc.  der  Person  und  gtn.  der  Sache,  gewähren  praes 

3.  sg.  uuer  uueret  mfh  des  quis  mihi  dit  130,  1  5;  130,  8- 
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nuerfan  s/t?,  werfen  praes.  conj.  3.  pl.  Bordes  peccatorum  uün  fn  uuer- 
fan  1.32,  14. 

nnerch  stn.  nur  im  pl  die  Werke  n.  pl-  44,  10.  güotiu  06,  13;  92, 
6.  10.  101,  7.  g.  pl.  uuercho  44,  7  58,  24.  09,  11.  d.  pl  uuerchon 
22,  4.  54,  4.  80,  5  10.  96,  5.  132,  7.  137,  8.  uuerkon  22,  3.  a.  pl. 
aueroh  103,  25.  106,  14.  111,  6. 

nuörkman  stm.  Handwerker  n.  sg.  92,  3. 

uncrlich  adj.  welllich  n.  sg.  m.  nechein  uuerlih  atrcpitua  53,  8.  </.  sg. 
tn.  mit  decheinemo  uuerlichen  atrepitu  33,  10.  34,  3.  uu6rltlichen 

134,  8.  a.  sg.  m.  Allen  uuerlichen  richdüom  55,  21.  dürh  uuerlt- 
Itehen  rüom  propter  laude*  populäres  103,  25.  allen  uue>ltlichen 
rieht  üom  145,  8.  n.  sg.  f.  dfsiu  uuerliche  uiWre  46,  7.  g.  pl.  f. 
uuerlfchero  aorgon  curia  huius  saeculi  78,  4.  {d.  sg.  f.  uuereld- 
lichere  A  s.  uucrltufnstre.) 

uuerlt  stf.  Welt  n.  sg.  53,  18.    g.  sg.  mfh  der  uuerlte  bedrüzet  31,  7. 

32,  4.  uün  ürdrieze  dfrro  uuerlte  85,  7.  uüraton  dfrro  uueVItc 
potestates  huius  saeculi  118,  12.    d.  sg.  dfu  der  uuerlte  inaläffan  si 

33,  8  134,  5.  in  dfrro  uuerlte  62,  12.  83.  3.  102,  3  ze  cnero  unerlie 
102,  6.  aller  der  uuerlte  122,  9.  a.  sg.  über  AI  die  uuerlt  39,  8. 
•Ihnl.  108,  7.  111,  3.    hera  in  uuerlt  quam  94,  3. 

unerltarbeit  stf.  Erden  mühe  g.  sg.  auer  dfrro  uuerlt  Arbeite  muode  ist 
52,  23. 

uuerltbürg  stf.  d.  sg  in  dfrro  uuerltbürge  ciuitas  huius  mundi  48,  21. 
uueiitlich  s.  uuerltch. 

nnerltuinstre  stf.  Finsternis  dieser  Welt  d.  sg.  (-tlumstcrnisae  A) 
51,  9;  59,  16.  nah  d.'rro  uuerlt  ufnatre  (uuereldlichero  thitnaternisse 
A)  46,  12. 

uuerltuürsto  swm.  u.  pl.  Andere  uuerltuürston  (uuerltuuoata  O  prin- 
cipe s  saeculi  62,  13.- 

unerlttiuiMO  swm.  Weifweiser  g.  pl.  doctriuam  philosophorum,  Socratis, 
l'ythagorae  unte  andere  uuerltuuiaon  48,  16. 

uuerltunost  ?  O  stm  Weltterwuster  s.  uuerltuürsto. 

nuärt  adj.  c  gen.  werth  «.  pl.  m.  dea  dfakeafdeles  52,  33. 

unesan  str.  1)  selbständig  a)  sich  befinden  (rom  Baume),  geben  C<* 
gib?  von  der  Zeit)  praes.  conj  1  pl.  uueaen  Alle  uuila  in  den  dür- 
fon  commoremur  12<">,  2.  pruet.  1.  sg.  fh  uuAs  in  tenebria  48,  13. 
3.  sg.  uuä*  eultura  per  niuutlum  39,  4;  68,  3.  91,  7.  plebia,  dfu  der 
uuAa  in  *acerdotibu8  bestand  136,  10.  3.  pl.  do  uuArou  sümejiche 
proccre.s  gab  es  41,  3.  conj.  3.  sg.  uuAre  100,3-  in  blüode  floruisset 
107,  4.  5.  pl.  uuaren  in  geseAffede  germinassent  107,  4.  inf.  uuesan  55,  10. 
subst.  unter  den  ist  .sin  uuesan  sein  Aufenthalt  46,  10.  b)  in  der  Function 
der  Copula  praet.  3.  sg.  uuüa  9,  3-  39,  4.  52,  4  .  5.  53.  10.  55.  12.  90, 
8.  92,  5.  94  ,  5.  7.  136,  13.  c.  gen.  dero  slAhta  uuAa  dfu  aAlba  19,  6. 
beim  passiren  piep,  trans.  Verba  uua<  gegradet  52,  6.  93,  6.  94,  9. 

135.  4.  5.  pl.  uuaron  52,  3.  74,  10.  84,  7.  92,  6.  9.  94,  4. 
beim  jtassiren  ftcp.  trans.  Verba  93,  8.  122-  13.    conj.  3.  sg.  uuare 
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97,  4.  3.  pl  uuAren  139,  3.  4.  141,  10  imp.  uuls  47,  L  149,  1.  in/. 
uuesau  51,  10  121,  8.  —  2)  als  Hilfsverb  zur  Einschreibung  des 
plqpfct.  intr*  Verba  praet.  3.  sg.  6r  uuas  hin»  geuuihhan  declinauerat 
81,  2;  81,  3.   conj.  3.  sg.  uule  daz  6baz  uuördan  uuAro  107,  3. 

uueter  stn.  Wetter  d.  sg.  in  demo  scönen  uu^tere  (gcuuidere  A)  39,  8. 
im  i,i rr  «/»i.  w.  pl.  piscinae  117,  1.  9.    d.  pl.  d6n  uuiAren  117,  4. 
nuib  stn.  Weib  n.  pl.  52,  85.  SÜ.    g.  pl.  uuibo  scönesta  14,  1.  86,  2. 

98,  1  ;  105,  2.   d.  pl.  uuibon  52,  37. 

tiuidemo  swm.  Brautgabe  d.  sg.  do  6r  (mo  selbemo  mahelta  mit  demo 
uuldemen  slnes  blüotes  dte  Kcclesiam  53,  15. 

uuider(e)  1)  praep.  c.  dat.  gegen  (im  feindl.  Sinne)  uühton  uuider  mir  II, 
2;  11,4.  51,  12.  uuider  dir  superbiunt  62,  14;  67,5.  übelcn  uuillon 
zeskrinene  uuider  iio  72,4;  84,6.  116,  9  — 2)  adr.  a)  wiederum  Abo 
nöh  mildere  bringe  48,  40;  78,  2.  b)  in  Verbindung  mit  Verben: 
bringen  stcc.  zurückbringen  praes.  conj.  1.  sg.  niet  .  .  e  fh  in 
uufdere  brlngon  (ind.?)  in  miner  müoter  hüs  donec  iutroducam  48, 
11.  {cgi.  48,  40.)  keran  swv.  imp.  kere  mildere  ze  mir  reuertere 
47.  1.  109,  1.  1.  2.  2.    in/,  unto  aber  uuider  keran  ad  puluerem  78, 

11.  triban  xtr.  zurücktreiben  in/,  aduersarios  uuider  trlban  uone 
bürg  58,  18. 

im  ii-  wie  1)  adr.  a)  interr.  52,  23.  78,  1.  4.  10.  b)  exclam  uule  crhuft 
Ist  diu  Ecclesia  50,  4.  uule  scöne  54,  1.  1.  64,  1.  2.  111,  1.  120,  1. 
1.  2  135,  3.  —  tyconj.  in  indir.  Frage-  und  Aussagesätzen  a)  mit  conj. 
uuint.i  mf h,  uui  ■  (h  minnan  süle  30,  2.  8türet  mih  mit  luuueren 
Milden,  uule  Ir  dio  biderbecheit  Aua  ntnget  untj  uule  fr  dar  Ana 
gehArtotet  31,  6.  Iii  mih  erquam  in  minomo  sinne,  uute  1h  scüle 
zuiuelan  79,  9.  raten  1h  lu,  uuie  Ir  iuuich  Imo  acület  geluiban  100, 
5.  besähe,  uuie  daz  6baz  uuordan  uuAre  107,  2-  b)  mit  indic.  slhes 
duu,  uuie  (er)  sllt  nAh  in  neiget  37,  7.  1h  uernöman  habon,  uule 
uerro  er  geskeidan  tat  48,  31.  ähul.  98,  4.  ne  mag  1h  mih  nlet  uöllo 
uuünterun,  uuie  heuig  hlu  Ist  unte  uule  siu  dihct  106,  6. 

uuiggeDuaifene  stn.  n.  sg.  uuig  geuuatfene  armatura  /ortium  58,  3.  22. 

uuighüs  stn.  n.  sg.  lurris  58,  1 ;  58,  12.  14.  hclfentbeininaz  uuighus 
turris  eburnea  116,  1;  116,  2.  118,  1.  9.  142,  2.  6.  13.  d.  sg.  uulghüse 
58,  10.  15.  116,  7.  118,  6-  142, 11. 

nuiisheyd  A  st/,  s.  geuulse.  % 

uuila  st/.  Weile  a.  sg.  decheina  uuila  einige  Zeit  24,  2.    ul  die  uulla, 

so  so  lange  46,  7.  107,  9.    uuesen  alle  uuila  commoremur  126,  2. 
uuildesliud  A  st/.  WildJtaut  s.  ullzhüs. 

u  u  1 1 1  iß  adj.  willig  d.  sg.  /.  mit  uullligero  gehorsame  46,  5.  adv.  uullligo 
55,  22. 

uuillo  swm.  Wille  d.  sg.  uulllen  53,  13.  106,  15.  a.  sg.  dürh  (minen, 
dinen,  sinen,  (uueren,  gotes,  uuines)  uuillon  um  (meinet',  deinet-  etc., 
Gottes-)  willen  19,  4.  24,  3.  33,  8.  35,  6.  47,  4.  48,  35.  37.  52,  2a  53, 

12.  63,  6.  79,  10.  80,  4.  114,  14.  134,  6.  137,  10.  fuueren  übelen 
uuillon  72,  4;  uuillen  81,  5.    uuillon  habent  sie  zeeruüllene  96,  4. 

unilunt  O  s.  sümsfunf. 
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unin  stm.  Wein  n.  sg.  65,  1.  123,  3.  124,  1.  5.  132,  8.  d.  sg.  demo 
uu!nc  2,  1.  1"23,  7.  der  süoze  stÄnk  an  d6mo  alten  uutne  123,  9; 
128,  17.    a.  sg.  7,  8.  74.  4.   gepimenteten  uuin  132,  1. 

uninblüod  stf.  Weinbliite  n.  sg.  (uuin  blüomon  M)  42,  5. 

nuinbluoma  M  swf.  s.  das  vorh.  W. 

uuine  stm.  n.  sg.  dilectus  20,  1.  21,  1.  28,  1.  35,  1.  36,  1.  38,  1.  46,  L 
73,  1.  79,  1.  82,  I.  87,  1.  98,  1.  2.  100,  2.  g.  sg.  uufnea31,  2.  34,  1. 
76,  2.  77,  1.  80,  4.  133,  1.  d.  sg.  uufne  32,  1.  80,  1.  81,  2.  125,  1. 
a.  sg.  uufne  48,  2.  7.  10.  28.  85,  2.  r.  sg.  uufne  13,  1.  S>3,  1.  47,  1. 
126.  1.  127,  1.  129,  2.  149,  1. 

uuingnrto  swm.  n.  sg.  uinea  45,  3.  107,  3.  126,  3.  g.  sg.  des  uuin- 
garton 147,3.  a.  sg.  uuingarton  143,  1.  2.  144,1.  146,1.  uuingarton 
12,  2  n  pl.  dte  uuingarton  blüoient  42.  1.  d.  pl.  ze  den  uuin- 
garton  ad  uineas  126,  3.  in  den  uuingarton  in  uineU  12,  1.  21,  2. 
a.  pl.  uuingarton  45,  2. 

uuinia  strf.  a.  sg.  mine  uufnion  dilectam  33,  2.  134,  2;  38,  8. 

Uliinkellare  situ.  a.  sg.  in  shien  uuinkällare  in  cellam  uinariam 
30,  1. 

uuinstra  swf.  die  Linke  n.  sg.  32,  2.  133,  2. 

uiii n (  stm.  Wind  n.  sg.  sündene  uufnt  i2,  7  r  sg.  du  siindene  uufnt 
anster  72,  2. 

uuinteuiod  */*w.  (?)  Weinlese  g.  sg.  des  uufntemödes  gebrilclian  145,  2. 

d.  sg.  an  demo  uufntemöde  teil  habe  145,  7. 
u  Hinter  stm.  n-  sg.  hients  39,  1. 

uuintrubo  swm  n.  sg.  edele  botrus  21,  1.  d.  pl.  den  uuintrubon 
121,  2. 

uuinziugel  O  s.  das  f.  W. 

uuinzürnel  stm.  Winzer  d.  pl.  den  uuinzürnelon  (uuinziugeln  0) 
custodibus   14li,  2.     a.  pl.  uuinzurnola    (uuinziugela  O)  custodes 

144,  2. 

uuipfel  stm.  W  ipfel  n.  pl.  palmae  uufpfela  elatae  palmarum  88,  2. 

uuirdig  adj.  würdig  ti.  sg.  f.  uui'rdig  bfn  uisitatione  9,  9.  g.  sg.  f 
mit  uufrdegero  rüiuuon  zäheren  78,  9. 

Uitirken  swv.  schaffen  ,  wirken  {nach  den  verschiedenen  Objecten  rer- 
s  hieden  ZU  ühersetzen)  praes.  3.  sg.  der  drähsel  samftor  uufrehet 
dannc  ander  uue>ehman  optratur  92,  3.  3.  pl  die  der  (animne)  guot 
uufrehent  103,  16.    conj.  3.  sg.  agricola,   der  sinemo  herren  uufrke 

145,  6.  1  pl.  uufrcho  uufr  üffo  die  niüra  silberine  uu6ro  aedißcemus 
141,  4.   ptep.  uuighüs,  da  diu  uue>e  6bena  ane  geuuörht  ist  58,  2. 

tiuiröch  stm.  g   sg.  uuiröches  stank  odor  thuris  66,  3.    fihnl.  66,  12. 

d.  sg.  uöne  uuiroche  50,  3. 
uuirochbühel  stm.  d.  sg.  ze  d6mo  uuiröch  bühele  (huyele  A)  ad  eollem 

thuris  60,  2. 
uuirochhuvel  A  s.  das  rorh.  W. 

uuiB  stf.  nur  in  der  adr.  Vbdg.  in  —  uuis  nach  Art:  in  lampreite  uuia 
18,  3.    in  uuiirmo  nuis  18,  4. 
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uuisen  »irr.  weisen  jn-aes.  conj.  3.  pl.  die  dine  scftf  uuisen  ad  pascua 
18,  0.   proet.  1.  sg.  fh  plebom  uuista  in  terram  repromissionis  15,  5. 

5.  sg.  uuista  mfh,  uuio  fh  mfnnan  siile  30,  2.  ptcp.  hat  ör  mfh  gcuuiset, 
daz  i'h  fn  mt'nno  30,  4. 

nuison  swc.  c.  yen.  besuchen  praes.  1.  sg.  uuison  fh  nitnero  holdon 

74,  6.    3.  sg.  ör  uufset  siner  holdon  99,  7.    (uuiseda  A  79,  5.  s.  geuuison.) 

ptcp.  habo  fh  geuuisot  74,  6. 
uuistüom  lim.  Weisheit  a.  sg.  den  selben  uuistüom  18,  6.    (d.  sg. 

uuistuome  O  s.  geuuise.) 
uniteno  adv.  weithin  gebreitet  (uuide  A)  3,  2.  (uuide  A,  uuito  O,  dene 

P)  sti'nchent  26,  4. 
uuito  O,  uuide  A  s.  das  vorh.  W. 
Quiz  adj.  n.  sg.  m.  uulz  unte  rot  Candidus  87,  1. 

uuizzen  r.  praet.-  praes.  wissen  praes.  1.  sg.  fh  uueiz  dte  gnada  6,  2. 
fh  uuola  uueiz,  uuaz  fmo  lieb  fst  46.  6.  ähnl.  109,  7.  125,  8.  129,  4. 
dön  fh  nü  intus  uueiz  uerbum  130,  9.  3.  sg.  sfu  uuöla  uueiz,  daz 
10  »,  10.  1.  pl.  uone  diuer  lera  uufzzon  uufr  dinen  sponsutn  filiura  de 
putre  86,  4.  3.  pl.  uufzzon  tcmpus  taceudi  141,  19.  praet.  1.  sg. 
fh  ue  uuistes  nlet,  min  gedänk  hat  mfh  erflöiget  108,  1.  fh  uufsta 
uuola,  daz  108,  4.  conj.  2.  sg.  daz  du  uufzzist,  daz  62,  8  imp. 
daz  uufzzet,  fr  iünkfröuuun  97,  2. 

unoclier  stn.  n.  sg.  6be  näh  dör  blüote  daz  uuöcher  afh  scaffe  fructus 
120,  4.    a.  sg.  tr  ezzc  daz  uuöcher  stnes  öbezes  fructus  78,  2 

uuola  adr.  trohl  (in  urspr.  ungeschwächter  Bdtg.),  beim  Verb:  fst  uuola 
goblüomet  24,  1.    uflc  uuola  gelüiteret  ist  30,  3-    fh  uuola  uueiz  40, 

6.  ähnl.  46,  7.  75,  4  106,  10.  108,  4.  109,  7.  125,  3.  129,  4.  uuöle 
ge:ürrt*n  bflidan  132,  12.  beim  adj.;  uuöle  slözhafter  garto  67,  1. 
diu  uuöla  geördinetou  uuurzbetto  areolae  optitne  compositae  90,  10. 
dfu  uuöle  gescaffeta  zöltscara  106,  17.  der  uuöle  icsento  möst  mus- 
tum  in  nimio  feruore  132,  14. 

uuolegedranget  adj.  festgedrängt  n.  sg.  f.  Alse  uuölegedrangctiu  zölt- 
scara  castrorum  acies  ordinuta  101,  2.  dfu  uuölegedrangetiu  zöltscara 
106,  3.  samo  uuölegcdrangeta  zeltscara  101,  8.  a.  pl.  f.  die  uuöle- 
gedrangeton  herebörga  101.  10. 

uuoleluHt  A  stf.  Wollt* st  8.  zartlicho  und  zartlust. 

uuöletät  stf.  gute  Handlung,  Handlungsweise  ff.  sg.  alliu  fro  uuöletät 
99,  8  d.  sg.  mft  maniger  slähte  uuöletate  congerie  omnium  uirtutum 
50,  13.  mft  fro  kunste  unte  mft  fro  uuöletate  scientia  uel  o}>erationis 
perfectione  58,  14.  durh  docheina  fro  uuöletät  52,  40.  d.  pl.  mft 
gclötben,  mft  geböte,  mft  eleeinosyna  unte  mft  anderen  uuölot&ten  55, 11. 

uuüllen  r.  praet.-praes.  immer  mit  abhäng.  in/,  (der  nur  dreimal  ad 
synesim  zu  ergänzen  ist);  gibt  neben  mehreren  Fällen,  in  denen  sich  die 
ungeschwächte  Bedeutung  des  Wollens  findet,  in  den  meisten  übrigen  dem 
abhäng,  in  f.  futurischen  Sinn,  wler  dräckt  blos  des  Sprechenden  sub- 
jectice  Theilnahme  am  ausgesagten  aus.  praes.  1.  sg.  uufl  (meist 
ror  fh,  doch  auch  sonst  vor  coc.  und  cons.)  13,  13.  20,  5.  24,  2.  46,  ö. 
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48,  8.  3.  20.  21.  25.  32.  34.  86.  37.  fh  uull  uaran  uadam  60,  1 ;  60, 
2.  76,  4.  80,  11.  107,  12.  13.  131,  4.  5.  132,  4.  6.  8.  uuillo  fh  19,  4. 
2.  sg.  uui'It  16,  3.  111,  3.  Ö.  parallel  mit  dem  einfachen  praes. 
du  ne  malt  nfet  fortis  uuesan  .  .  n6h  ne  uui'It  sporn  haban  .  .  nöh 
ne  Bcühest  121,  8.  3.  sg.  uufl  {vor  cons.  und  h)  34,  2.  37,  8.  1'25,  3. 
6.  1.  pL  uui'r  ne  uuöllen  nicth  uergezzan  7,  3;  18,  2.  3.  pl.  uuöllent 
141,  11.  Im  Condicionals.  uu611ent  sie  radieem  mittere  deorsum,  so 
mügon  sie  facere  fructum  sursura  114,  5.  ähul.  114,  7.  conj.  2.  sg.  im 
Condicionals.  öbe  du  gloriara  ntene  uuöllest  haben,  söne  mäht  6uh 
nun  trütin  stn  14,  5.  3.  sg.  uuölle  33,  8.  11.  134,  6.  9.  in  inten- 
siver Bdtg.f  ohne  in/,  (der  jedoch  zu  suppliren  ist)  daz  fr  sie  ne- 
münteret,  ünze  si'u  seil»  i  uuölle  uelit  33, 3. 134,  3.  uuolla  49,  8.  3.  pl.  ut 
dero  m£r,  qui  eleemosynam  geben,  dünne  dero,  dio  der  al  uuöllen 
uerläzeu  plures  inueniuntur,  qui  eleemosynam  /aciunt,  quam  qui  sua 
relinquunt  114,  14.  praet.  1.  sg.  uuölta  fh  48,  14.  2.  sg.  uuöltost 
44,  3.  3.  sg.  uuölta  {vor  cons  )  20,  4.  36,  4.  uuölt  6r  83,  ö.  3.  pl. 
uuölton  41,  4  42,  4.  uuöltan  48,  17. 
iwöneu  «irr.  praes.  3.  sg.  inzui'scon  minen  brürtten  uuönet  er  commo- 
rabitur  20,  2. 

uuört  stn.  Wort  n.  pl.  ölliu  dtne  uuört  44,  9;  91,  2.  96,  4.    g.  jl. 

uuörto  44,  7.  96,  2.    d.  pl.  uuörton  54,  6.  84,  9.  91,  4.  7. 
uuöste  stf.  d.  sg.  dfu  da  ütferet  uon  döro  uuöste  (Tun  demo  einode  0 

de  dcsrrto  135,  2.    a.  sg.  üfferit  durch  die  uuöste  (uuostina  O)  per 

desertum  00,  2. 
uuostina  O  s.  das  rorh.  W. 
nunden  O  s.  seren. 

uuünna  st/  Wonne  n.  sg.  des  euuegon  libes  52,  11.  a.  sg.  die  selben 
uuünna  52,  14. 

uuünnedisk  stm.  Lager  der  Wonne  d.  sg.  daz  gesfdele  ze  dömo  uuünne 
dfske  52,  41. 

u mint a  sie/,  g.  pl.  mincro  uuünton,  die  fh  an  demo  erüce  leit  uulnera 
43,  9    a.  pl.  die  uuünton  clauorum  et  lanceae  63,  6. 

um'intenui  sfh  stev.  c.  gen.  sich  wundern  praes.  1.  sg.  uuünteron  ili 
null  propter  praedicationom  108,  5.  2.  sg.  du  uuünterost  di'h  dero 
uirtutum  107,  5.  Ohnl.  109,  3.  du  uuünterost  dich,  daz  136,  3.  3. 
sg.  diu  uuünterot  unte  möndit  sfh  der  eron  105,  4. 

naiirm  stm.  Schlange  g.  pl.  göltketonon  in  uuürme  uuis  goblahmälot 
mit  sllbere  murenulas  uermiculatus  argento  18,  4. 

uuürzbette  stn.  d.  sg.  ze  demo  uuürzbette  ad  areolam  aromatum  99, 
2.  n.  pl.  uuürzbette  90,  1.  diu  uuöla  geördineton  uuürzbette  beide 
nietsam  sttit  anc  ze  schone  unto  6uh  süozen  stank  uerro  uön  in 
drahent  90,  10.    a.  pl.  die  de  uuürzbötto  sazton  90,  12. 

zäher  stm.  d.  pl.  mit  uuirdogero  rüiuuon  zäheren  (trahenen  O)  dignis 
poenitentiae  fletihus  78,  9. 
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Kala  stf.  n.  sg.  der  dterenon  «i ist  nieth  zäla  non  tst  numerus  103,  2. 
zän  «/»i.  Zahn  n.  pl.  dino  zßno  55,  9,     d.  pl.  zi'met  sine»  z«''non  ze 

ftdrukkene  124,  3. 
zärtliche  adr.  mit  Liebkosungen  gofüoren'u  (uuololusten  cuerfluoiende 

A  \  deliciis  a/fluens  135,  2. 
zartlust  stf.  d.  pl.  uuie  lüssam  in  dtnen  z&rtlüston  (uuololusten  A) 

carissima  in  deliciis  120,  2. 
zäuuetrugelin  stn.  Farbtroglein  d.  pl.  purpura,  diu  der  n6h  suebot 

in  den  z&uuetiügelinon  { uuruuetrugilinon  F*t  fartrügolinen  O)  cana- 

libus  119,  4. 

ze  praep.  zu,  oft  an  das  folgende  Wort  angelehnt  1)  c.  dat.  er)  räum- 
lich n)  zur  Bezeichnung  der  Bewegung  o.  Richtung  zu  eticas  hin: 
scünt  ih  ander»  ze  uu«'ga  5,  3.  iebont  zodi'r  gosollUeefto  13,  12. 
hera  zeerdoo  19,  3;  35,  8.  9.  9.  10.  sbrehhan  ze  d6n  37,  8.  38,  1; 
47,  1.  7.  9.  48,  10.  19.  33  39.  40.  50,  10.  zo  domo  d.'«ke  üf  gctretan 
52,  7.  25.  35;  52,  23.  55,  iL  60,  1.  2.  02,  5.  05,  7.  (n  semfr  zeeinemo 
fenstro  per  foramen  79,  1  ;  82,  1.  90,  9.  97,  ö.  99,  1  2.  10.  gedmge 
si  zo  enero  uuerlto  102,  5.  123,  5.  125,  2  126,  2.  190,  10.  hieher 
auch  zalton  sie  zeallero  uuibo  saligiston  105,  2.  ß)  zur  Bezeich- 
nung der  Buhe  hei  etwas,  zu,  in,  an,  bei  ze  Hierusalem  geäanzot 
12,  ß.  stet  ze  den  lmebergon  auf  37,  7.  da  zo  hi'melo  52,  10.  diu 
lineberga  ze  domo  d.'sko  52,  1^.  ühnl.  52,41.  Rio  ai'cb  ze  tn  selbon 
nb'n*'  uorsßhent  52,  42;  ($8,  9.  iünkfruuuon  zo  Hiorusalom  85,  1. 
134,  1.  anal.  117,  1.  4.  denio  so  zereüote  ist  145,  7.  b  zeitlich  min 
unamba  erbib'-nota  zo  sinemo  anagnffe  ad  tactum  79,  2.  in  Vbdg. 
mit  erist  zuerst:  zeorest  89,  7.  zerixt  68,  6.  122,  II.  126,  7.  127,8. 
zallcr  erist  119.  16.  120,  12.  127,  3.  c)  zur  Bezeichnung  der  Absicht 
sazton  mi"h  ze  hüotare  12,  1.  ahnl.  12,3.  die  fh  dir  zeskfrme  unto 
zeuuArnungo  hab<?  geseaftot  58,  20.  do  n'bt  fh  mfh  üf  zegüoton 
uuf'robon  80,  5.  macbe  mich  dir  zo  einemo  i'nsn'gele  137,  1.  d)  ge- 
mäss? in  der  Redensart  ze  einero  nöto  48,  22.  zöiner  gnöte  01,  2. 
e)  beim  Infinitiv  «)  abhängig  entweder  von  Verben  bogouda  ze*ti'okene 
19,  2.  bedrüzzit  ze  arbeitone  51,  15.  hangen  i'u  zp«keinone  72,  4 ; 
113,  3.  122,  2.  124,  2.  3  141.22  oder  von  subst.  uui'llon  babont  ze- 
eruiilh-ne  9(5,  5.  fliz  habest  zepblanzeno  148,  4.  oder  von  adj  ün- 
nemfte  zo  über  tiui'niene  45,  7.  71,  ö.  7.  8!>,  5.  nietsam  ane  ze  «ebene 
90,  11;  119,  14.  148,  8.  ß)  zur  Bezeichnung  der  Nothuendigkeit  daz 
eina  ist  ze  merchene  49,  2.  —  2)  c  instr-  ze  diu,  daz  damit  13,  9. 
119,  20.  132,  13.    zediu,  daz  52,  35.  84,  14.  89,  0.  141,  13. 

zebreiten  «irr.  ausbreiten  praes.  3.  jl.  diu  eaeumina  foliorum  nardi 
si'h  zobreitent  in  aber  69,  14. 

cederbonni  stm.  Oder  u.  sg.  95,  2. 

cedrill  adj.  d.  ff./,  mft  cedrinen  tauelon  tabulis  cedrinis  141,  5.  n. 

jl.  u.  diu  gesperro  sfnt  cedrin  25,  1. 
zegen  anv  rergehn  praes.  3.  sg.  diu  der  (uuünua)  zejjet  52,  13. 
zehenzog  num,  hundert  zufreu  zebenzog  pbenninga  ducenti  147,  2. 

Quellm  «n.l  For*cl>u..Kr,..    XXVIII.  10 
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zeichen  sin.  {rorbedeutendes)  Zeichen  d.  pl.  plebs  uuart  mit  manigen 

zAiehenon  gelAdot  ad  terram  repromis<ionis  ;")0,  8. 
zeichenen  A  s  bezeichenen. 

Zellen  zählen,  erzählen  praes.  2.  sg.  also  du  zelist  14«»,  2.  praet. 

3.]l.  z&lton  sie  zeAllero  uuibo  Mtiligiston  beatissimam  praedicauerunt 
105,  1. 

zeltncara  •*/.  n.  sg.  uuölogedrangetiu  castrorum  acies  ordinata  101,3. 

8.  106,  4.    ähnl  10«,  17. 
zenian  stc.  ziemen  praes.  3.  sg.  der  uuin,  der  zi'met  minemo  tiüte  ze- 

tn'nkene  dignum  ad  potandum  124,  1. 
zerennen  Kirr.  jtcf».  uu&rt  min  sel.i  zerenuet  (zefloezet  /,'2,  zerHüozet 

O)  liipie  facta  est  82,  2 
zertlüozen  (lefioesen)  Of'1  *.  da*  ror/i.  H\ 

zeaamene  «</r.  blos  in  Verbindung  mit  Verben:  bind  an  str. 
ptep.  zesamene  gebünteniu  uineta  119,  3.  lana  zesAmene  gebün- 
tan  uuirdit  119,  16.  duingan  »tv.  praes.  3.  sg.  also  dm  bi'nta 
zesAmeno  duinget  diu  menige  dero  lokko  constringit  56,  7.  lesan 
stv.  praes.  conj.  3.  sg.  (duz)  er  die  h'Iion  zesAmene  löse  coltigat  99,3 
u  6  igen  sicr.  )raes.  3.  sg.  der  hals  z ;e»Ainenc  uoiget  daz  höibet 
unre  den  lichamen  coniungne  58,  6.  conj.  1.  pl.  uiogc  uuir  dio  Iure 
zesAmene  compingamus  141,  5. 

zeseuua  swf.  die  Hechte  n.  sg.  32,  3.  133,  2. 

zenuerfan  str.  imp.  zeuuörfet  sie  (haoresesj  destrutre  45,  5. 

ziehail  str.  ziehen,  aufziehen,  heranziehen  praes.  3.  pl.  mit  biete  diuini 
uerbi  ziebent  populum  59,5.  115,3.  ähnl.  122,  11.  imp.  zuich  mih 
nah  dir  trahe  me  jtost  te  5,  1. 

ziere  ad),  n.  sg.  f  decora  101,  2.  6.  120,  1.  3. 

zieren  sur.  zieren  praes  3  sg.  diu  uuät  den  Hebam^n  zieret  in  im'n- 
niaken  gesi'hte  66,  13.  3  pl.  mit  uirtutibm  din  hüs  zieren!  25,  6. 
zierenr  dili  güoliu  uuerch  66,  13.  piep,  »te  gezierot  sfnt  mit  auro 
17,  6.  corönon,  da  (n  sin  müoter  mit  hAt  gezieret  coronauit  53,  3. 
du  uuirdest  gezieret  uon  dero  tipfzzon  dero  bergo  coronaberis  62,  2; 
112,  9.  121,  12. 

ziga  A  swf,  s.  kizzin. 

ztkkin  B  stn.  s   k.'zze  u  kizzin. 

zit  stf.  Zeit  n.  sg.  des  rebesnites  39,  3.    nü  ist  6uh  diu  zit,  daz  39, 

10.    d6a  ist  noch  niet  zith  110,  4. 
ziteg  adj.  zeitig,  reif  a.  sg.  n.  zltogoz  obaz  122,  2. 
zöigen  strr.  imp  zöige  (6ige  By)  mir  din  Antlüzze  ostende  44,  1. 
zülit  stf.  Zucht  d.  sg.  mit  zuineleru  ziihte  gemellis  foetibus  56.  Ö. 
zünga  sirf.  d.  sg.  unter  diner  züngon  lingua  66,  2.    ähnl.  zungon  66,  8. 
zuo  adr.  1)  in  Vbdg.  mit  dar:  daro  zuo  .  .  daz  da:  •'  47,  14.    dar  zuo 

überdies  97.  6.  100,  4.    dar  zuo  mich  gemüozegan  dazu   149,  4.  — 

2)  in  Verbindung  mit:  s b  r 6 h  h  a n  str.  zu  jemand  sprechen  praet.  1. 

sg.  den  sbr&h  ih  siis  züo  4t%  7.    piep,  imo  einemo  züo  gespröchan 

uuart  87,  12. 


Digitized  by  Google 


GLOSSAR. 


147 


znene  num.  zwei  n.  pl.  vi  zm'ne  dine  gpunne  59,  1.  115.  1.    n.  pl.  n. 

diu  zuei  diese  zwei  Dinge  38,  10.    zuöi  ki'zze  59,  L.  115,  1. 
zuinel  adj.  Zwilling,  Zwillings-  n.  pl.  tn.  sie  smt  zumele  5!),  15.  115, 

13.     d.  sg.  f.  mit  zuinelero  zühte  gemellis  foetibus  55,  4.     /*.  pl.  n. 

zuei  zm'nelo  ki'zze  der  reion  hinnuli  gemelli  59,  I.  115,  1.    d.  pl  n. 

den  zui'nelon  rechki'zzon  59,  ti.  115,  4. 
zniren  num  zweimal  zui'ren  zehenzog  phönningA  dncenli  147.  2. 
zuiuelan  *wv.  zwei/ein,  Bedenken  (ragen  praet.  1.  sg.  do  fh  ztilueletn, 

obe  79,  3     inf.  uuie  fh  »etile  zuiuelan  arb6it  dürh  »inen  uuillon 

lidan  79,  9. 

cypressin  adj.  n.  pl.  n.  diu  get&uele  si'nt  eypressin  laquearia  cypres- 
sina  25,  2. 


10* 
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S.  3.  5,  2.  I.  Ih. 
„     4.  7,  2.  (Apparat)  l.  nfpht  V2 
„    5.  /.V,  4.  (Apparat)  l.  meist  herdnisse  A 
„     8.  22,  ö.  I.  rüochest 

„     9.  20,  2.  (Apparat)  I.  bluoman  C  —  27,  3.  I.  si'u 

„  12.  34,  1.  I.  Kr 

„  16.  40,  9.  netze  am  rechten  Hantle  21  ein. 

„  19.  ÖO,  3.  I.  domo 

„  29.  00,  11.  I.  Abo 

„  HO.  79,  10.  I.  IMan. 

„  37.  tt-i,  .">.  I.  upmoman. 

„  43.  97,  2.  I.  uui'zzet, 

„  :>1.  11';  2.  (Apparat)  l.  zi'kkin  B 

„  58.  128,  10.  I.  Also 

„  07.  (Apparat)  l.  bloss  Explicit  libor  P, 

„  72.  zum  Artikel  bo  füge  hinzu  (betallo  M  s  mit) ,  zum  Artikel 

beh&ban :  (behauan  A  s.  liÄban) 

„  79.  2.  Z.  r.  u.  ist  45,  1.  zu  streichen  und  auf  S.  HO.  Z.  14  r.  o.  noch 

"Iii,  2.  einzusetzen. 

„  w.  10.  Z.  r.  o  ist  nach  30,  2.:  41,  0.  7.  7.  einzusetzen    ebso   5.  Z. 

r.  u.  noch  6. :  1(XS,  3. 

„  S4.  7.  Z.  r.  i/.  ist  nach  zdrist  68,  6  :  122,  11.  einzusetzen. 

n  124.  3.  Z.  r.  o.  I  tutto,  tütto  0 
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EINLEITUNG. 

Notkers  des  Deutschen  I  Übersetzung  und  Erklärung 
der  I>salmon  zeichnet  sieh  vor  seinen  übrigen  Werken  da- 
durch aus,  dass  sie  nicht  nur  als  Denkmal  der  Sprache  und 
Littoratur  das  Interesse  der  Philologen,  sondern  als  das 
erste  gelehrt  -  theologische  Werk,  welches  in  hochdeutscher 
Sprache  geschrieben  ist,  auch  das  Interesse  der  Theologen  in 
hohem  Maasse  in  Anspruch  nimmt.  Notker  selbst  nannte  das 
Abweichen  von  der  herkömmlichen  Weise,  alle  wissenschaft- 
lichen Werke  in  lateinischer  Sprache  zu  schreiben,  eine  'rem 
paene  inusitatam'.    (Hattemcr  III  S.  4.) 

Auf  englischem  Hoden  blühte  bereits  seit  König  Alfred, 
also  seit  mehr  denn  hundert  Jahren,  die  kirchliche  Prosa, 
als  ihr  in  Deutschland  durch  Notker  eine  schnelle  und  er- 
folgreiche Ausbildung  zu  Theil  wurde:  merkwürdig  bleibt  es 
dabei,  dass  die  so  überaus  reich  commentierten  Psalmen  in 
England  erst  drei  Jahrhunderte  nach  Notker  durch  Kichard 
deu  Einsidler  von  Hampole  (f  1349)  in  der  Volkssprache 
erklärt  wurden,  nachdem  Heda  Venerabiiis  schon  ein  halbes 
Jahrtausend  vor  demselben  seinen  Commentar  in  lateinischer 
Sprache  verfasst  hatte. 

Die  folgende  Arbeit,  Vorstudien  zu  einer  neuen  Ausgabe 
Notkers,  beabsichtigt  zugleich  die  (Jrundlage  zu  einer  litte- 
rarischen Würdigung  von  Notkers  Psalmencommentar  zu 
werden.  In  der  Einleitung  sollen  zwei  Fragen  beantwortet 
werden :    welche  Quellen  benutzte  Notker,  und  zu  welchem 

/weck  hat  er  seinen  Commentar  verfasst. 

qv   xxix.  1 
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Im  erstem  Abschnitte  werde  ich  nachweisen,  dass  Notker 
ausser  der  bisher  bekannten  Quelle  Augustin  noch  andere 
Commeutare  fleissig  benutzte;  gleichzeitig  wird  sich  an  der 
Hand  der  Quellen  herausstellen,  dass  die  drei  längeren  Ab- 
schnitte der  Wiener  Handschrift  (W),  welche  Heinzel  in  seiner 
Ausgabe  (Vorr.  S.  xxxv)  als  völlig  verschieden  von  der 
B.  Galler  Hs.  (SO)  angibt,  Interpolationen  sind,  welche  zum 
grössteu  Theil  aus  Notkers  Quellen  geschöpft  sind. 

Im  zweiten  Abschnitte  der  Einleitung  hoffe  ich  nach- 
zuweisen, dass  Notkers  Werk  nicht  homiletischen  Zwecken 
gedient  hat,  wie,  hauptsächlich  gestützt  auf  Wackernagel, 
die  bisher  herrschende  Ansicht  war,  sondern  dass  der  Ver- 
fasser vielmehr  ein  rein  wissenschaftliches  Ziel  im  Auge  gehabt. 

Es  ist  zu  bedauern,  dass  Notkers  Werk  uns  in  einer 
jungen  und  keineswegs  guten  Handschrift  überliefert  ist;  an 
manchen  Stellen  jedoch  wird  es  möglich  sein,  die  verdorbenen 
und  unverständlichen  Stellen  nach  der  lateinischen  Quelle  zu 
berichtigen  und  zu  erklären.  Diesem  Zwecke  wird  sich  der 
aus  den  Quellen  zusammengestellte  'lateinische  Notker  beson- 
ders dienlich  erweisen:  er  wird  dem  Benutzer  der  Psalmen 
die  Mühe  sparen,  bei  schwierigen  Stellen  auf  gut  Glück  zwanzig 
und  mehr  Commentare  nachzuschlagen,  um  das  richtige  zu 
finden.  Die  sich  ergebenden  Besserungen  des  deutschen  Textes 
werden  in  einer  Ausgabe  Notkers,  welche  ich  vorbereite, 
Platz  finden. 

Die  Wichtigkeit  der  lateinischen  Quellen  auch  für  die 
Erklärung  gut  überlieferter  Stellen  wird  sogleich  deutlich 
werden,  wenn  man  Ps.  71,  21  1  vergleicht.  Ohne  Zuziehung 
der  Quelle  ist  daselbst  die  Beziehung  auf  die  Weisen  aus 
dem  Morgenlande  schwer  oder  gar  nicht  zu  erkennen. 

Ich  zweiHe  auch  nicht,  dass  die  ahd.  Lexicographie 
ihren  Yortheil  aus  den  Quellen  ziehen  wird,  welche  gewisser- 
maasseu  als  Glossen  fungieren.  So  wird  z.  B.  Ps.  21,  29 
dotieta  =  extentus  eram  sichergestellt,  während  Graff  V,  14G 
diese  Bedeutung  zweifelhaft  lässt. 

1  Ich  citierf  die  Nuramor  de»  Pwalmcs  und  zahle  innerhalb  jode? 
Psalms  die  Abnutze,  welche  Hattemer  im  Ansehluss  an  die  Handschrift 
gemacht  hat. 
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Der  lateinische  Notker'  wird  endlich  zeigen,  dass  der 
deutsche  Ausleger  von  der  in  der  Kirche  üblichen  Weise  der 
Psalmcrklärung  in  keiner  Beziehung  abwich,  dass  die  Er- 
klärungen fast  ohne  Ausnahme  lateinischen  Quellen  und  zwar 
den  anerkannten  Autoritäten  der  Kirche  entnommen,  nur 
wenige  aber  mit  Bestimmtheit  als  Notkers  Eigenthum  zu  be- 
zeichnen sind. 


I. 

DIE  QUELLEN  VON  NOTKERS  PSALMEN. 

Der  Untersuchung  über  die  Quellen  schicke  ich  als 
Basis  in  chronologischer  Folge  ein  Verzeichnis  sämmtlicher 
mir  bis  zum  18.  Jh.  bekannter  und  eiuiger  späteren  lateinischen 
Psalmencommeutnre  voraus.  Ich  setze  auch  die  in  den  beiden 
Jahrhunderten  nach  Notker  verfasston  hinzu,  weil  sie  bei  der 
Frage  nach  seinen  Quellen  in  Betracht  gezogen  werden  müssen. 

1.  Hilarius  Pictavensis  (f  368),  tractatus  super 
psalmos,  ed.  Beued.  Parisiis  1693,  Migne  Patrologiae  ser. 
lat.  IX.  Erhalten  sind  Ps.  1,2,  18,  14,  51— 69,  91,  118—150, 
verdächtig  IV  15,  31,  41. 

2.  S.  Ambrosii  Mediolau  ensis  episcopi  (f  3(J<) 
enarrationes  in  psalmos,  ed.  Beued.  e  congreg.  S.  Mauri  Parisiis 
1636.  Enthält  Ps.  1,35—40,  43,  45,  47,  48,  61:  desselben 
in  psalmum  David  CXVII1  expositio,  ebenda. 

3.  Rufini  Aquileiensis  presbyteri  (f  410)  enarra- 
tiones in  psalmos,  ed.  Vallarsius  Veronae  1745  und  Migne 
XXI.  enthält  Ps.  1 — 75. 

4.  Hieronymus  (f  420)  in  einigen  Briefen,  ed.  Vallar- 
sius, Veronae  1734;  ed.  congreg.  S.  Mauri,  Parisiis  1706, 
Bd.  5. 

5.  Pseudo-IIieronymus,  Breviarium  in  psalmos, 
ed.  Vallarsius  Veronae  1734. 

6.  S.  A  u  g  u  s  t  i  n  i  II  i  p  p  o  n  e  n  s  i  s  ( f  430)  enarrationes 
in  psalmos,  ed.  Beued.  e  congreg.  S.  Mauri,  Parisiis  1631, 
Veuetiis  1730,  Bd.  5;  ed.  Caillau,  Parisiis  1842. 

7.  Prosper  Aquitanus   (jüngerer  Zeitgenosse  Au- 

I» 
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gustins)  expositiones  in  ps.,  Parisiis  1711  und  Migne  LI,  ent- 
halt Ps.  KM) — 150,  aus  Augustin  geschöpft. 

8.  Arnobius  Junior  (ca.  460)  commentarius  in  psal- 
mos, ed.  Erasmus  Basilcae  1522  und  Migne  LI  II. 

9.  Cassiodori  Senatoris  (f  563)  expositio  in  psal- 
mos, ed.  (taretiuH  Rothomagi  1679  und  Migne  LXX. 

10.  S.  (iregorii  Magni  Papae  primi  (f  604)  in 
septein  psalmos  poenitcntiales  expositio.  Parisiis  1640  uud 
Migne  LXXI.    Ps.  6,  31,  37,  50,  101,  129,  142. 

11.  Ein  Auszug  aus  (Jregor  ist  S.  Paterii  über  I, 
super  psalnios,  in  der  Ausgabe  des  Gregor,  Parisiis  1640 
Bd.  6. 

12.  S.  Isidori  Hispalensis  episcopi  [f  636»  pro- 
oeinia,  de  psalinis,  ed.  Arevalo,  Romae  1802  und  Migne 
LXXXIJI. 

13.  Bedae  Venerabiiis  lf  735)  expositio  in  psalnios, 
ed.  Coloniae  1688,  enthält  1  —  93,  94 — 100  nur  argumenta, 
101  — 121,  letzterer  nicht  mehr  vollständig,  122 — 150  argu- 
menta. 

14.  Alcuini  (f  804)  enchiridion  seil  expositio  pia  et 
brevis  in  psalmos  poeuitentiales,  in  ps.  CXVllI  et  graduales. 
Migne  C. 

15.  Walafrid  Strabo  (f  849)  glossa  ordiuaria,  über 
psalmorum,  Migne  CXI  11. 

16.  Hay monis  Halberstatensis  (f  853)  explanatio 
in  psalmos,  ed.  Erasmus  Antwerp.  1530  und  Freiburg  1533; 
Migne  CXVI. 

17.  S.  Prudentius  Trecens.  (f  861)  psalterii  bre- 
viarium,  Migne  ("XV,  ist  eine  Rlumenlese  von  Psalmversen. 

18.  Pasch asi us  Radbertus  (f  865)  commentarii  in 
psalmum  XLIV,  Migne  CXX. 

19.  Remigii  ep  i  scop  i  Autissiodorensis  (f  899) 
in  psalmos  enarrationes,  ed.  Coloniae  1536. 

20.  S.  Romualdus  (f  1027)  expositio  in  psalmum 
LXYIII,  Migne  CXL. 

21.  Bruno  Herbipolensis  (f  1045)  commentarii  in 
totum  psalterium,  ed.  bibl.  patr.  Lugdun.  XLIII  und  Migne 
CXLII. 
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22.  S.  Petrus  Damiani  [f  1072)  collect,  in  libr. 
psalm.  Migne  CXLV. 

23.  Bruno  Carthusianus  if  1101)  expositio  in  psal- 
mos, ed.  Petrcius  Coloniae  1611  und  Migne  CLII. 

24.  Bruno  A  s  t  e  n  s  i  s ,  abbas  montis  Cassini  episeopus 
Signieusis  (f  1125)  expositio  in  psafmos,  Roinae  1789  und 
Migne  CLX1T. 

25.  Oddo  Asteusis,  monachi  Benedictini  (Zeitgenosse 
de«  vorigen)  expositio  in  psalnios,  Migne  CLXV,  enthält  Ps. 
1—44,  86—110. 

20.  II  o  u  o  r  i  u  s  A  u  g  u  s  t  o  d  u  n  e  n  s  i  s  (ca.  1 1 25)  expo- 
sitio in  psalmos,  Migne  CLXXII,  erhalten  sind  Ps.  1,  50,  51, 
100,  101,  150. 

27.  Petri  Lombard i  (f  1164)  coinnientarium  in  psal- 
mos, Migne  CXCI. 

28.  E  r  n  a  1  d  u  s  Abbas  (ca.  1 150)  commentarii  in  psal- 
mum  CXXX1I,  Migne  CLXXXIX,  in  fünf  Homilien  zerlegt. 

29.  Yen.  ( J  e  r  h  o  h  u  s  (+11 69)  commentarii  in  psalmos, 
Migne  CXCITl,  enthält  Ps.  1-78,  118-150. 

30.  Anonymus  des  13.  Jh.  commeut.  in  psalmos  poe- 
nitentiales,  Migne  CCXV1I. 

31.  Ii i c ha rd i  P a m p o  1  i t a n i  eremitae  (Richard  Rolle 
von  llampole,  f  1349)  psalterium,  ed.  Coloniae  1536. 

In  der  lateinischen  Psalmausleguug  des  Mittelalters 
hatte  sich  ein  fester  Kanon  ausgebildet:  nach  dem  Vorbilde 
«ler  ältesten  Ausleger,  besonders  Augustins,  wurden  die  Psalmen, 
wol  mit  Hinblick  auf  Lukas  24,  44,  auf  Christus  und  zugleich 
auf  die  Kirche  gedeutet,  welche  man  als  das  corpus  Christi 
ihm  selbst,  dem  caput,  gegenüber  betrachtete. 

So  war  schon  in  gewisser  Beziehung  die  Freiheit  der 
Ausleger  beschränkt;  noch  mehr  beschränkten  diese  sich  selbst, 
indem  sie  alle  mehr  oder  weniger  eng  sich  an  Augustin  an- 
schlössen, [m  Laufe  der  Zeit  wurde  das  Ausschreiben  des 
Augustin  immer  mehr  zur  Regel,  so  dass  es  endlich  gar  ver- 
pönt war  und  für  Hochmuth  gehalten  wurde,  wenn  ein  Aus- 
leger nicht  den  grossen  Kirchenlehrer  compilierte.  Gerhoh 
von  Reichersberg  hatte  die  bittersten  Vorwürfe  deshalb  aus- 
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zuhalten ;  man  beschuldigte  ihn,  dass  er  sich  vermesse,  es 
besser  wissen  zu  wollen  als  die  heiligen  Väter,  und  gegen 
diesen  Vorwurf  mussto  er  sieh  in  geharnischter  Rede  ver- 
teidigen : 

Sed  aemuli  mei  nolentes,  immo  et  dedignantes  credere, 
quod  istius  modi  ardeam  igne,  moventur  contra  nie  addentes 
igni  fervoris  iguem  doloris:  unde  non  solum  caluit,  sed  igne 
gemino  concilescit  cor  moum  intra  nie,  dum  peccat  aliquis, 
ac  pene  scandalizatur  in  me,  quod  scribo,  quod  in  psalmorum 
tractatu  ex  dictis  patrum  (piaedam  colligens  aliquid  supererogo, 
praesumtioni  deputaus  et  vanae  gloriac.  verum  tarnen  quo- 
modocunque  volunt,  praesentes  de  nobis  iudicent,  futuri  cle- 
mentius  iudicabunt.    (Gorhoh,  comment.  in  ps.  38,  4.) 

Ein  solcher  Feuerkopf  war  Notker  nun  nicht,  und  des- 
halb geht  er  den  gleichen  Weg,  wie  die  übrigen  Commeu- 
tatoren. 

Je  mehr  man  sich  aber  im  Mittelalter  auf  das  Formelle 
legte,  desto  mehr  trat  auch  das  Bedürfniss  hervor,  die  Er- 
klärung der  Psalmen  mit  Schulweisheit  zu  durchflechten.  Und 
da  gab  es  eine  zweite  überreiche  Quelle,  aus  welcher  man 
bei  dem  Mangel  eigener  Productivität  schöpfen  konnte: 
Cassiodor.  Zwar  hatte  dieser  selbst  seinen  Commentar  zum 
Theil  auf  Augustiu  gestützt,  aber  er  fügte  eine  wahrhaft  er- 
drückende Masse  gelehrter,  meist  rhetorischer  Bemerkungen 
hinzu.  Augustin  und  Cassiodor,  das  siud  die  beiden  Auto- 
ritäten, welche  fast  alle  späteren  Erklärer  zu  Urunde  legten: 
selbst  Beda,  welcher  vielfach  später  als  Quelle  benutzt  wurde, 
stimmt  oft  wörtlich  mit  Augustin  überein. 

Nicht  immer  gierig  man  bis  auf  diese  Quellen  zurück,  son- 
dern man  begnügte  sich  oft  mit  compilatorischen  Werken, 
z.  B.  dem  Breviarium  pseudohieronymianum.  Tin  so  mehr 
Beachtung  verdient  es,  dass  Notker  nicht  nur  zu  den  beiden 
Hauptquellen  Augustin  und  Cassiodor  griff,  sondern  auch 
noch  den  Commentar  des  Hieronymus  heranzog,  den  die  Un- 
gunst der  Zeit  inzwischen  vernichtet  hat. 

Seine  Quellen  gibt  Notker  selbst  au.  In  dem  Briefe 
an  den  Bischof  von  Sitten  (Hattemer  III  S.  4)  schreibt  er: 
hinc  reversus  ad  divina  totum  psalterium  et  interpretando  et 
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secundum  Augustinuin  exponendo  consummavi.  Diese  Stelle 
beweist  schon  im  voraus,  dass  Augustin  als  die  Ilauptquelle 
zu  betrachten  ist.  Derselbe  wird  zum  öfteren  auch  in  den 
Psalmen  selbst  citiert:  Ps.  73, 29 :  Also  Augustinus  chit.  — 
93,28:  Sih  dir  selbo  lertor  (Uso)  uuieo  Augustinus  chkh.  — 
118,  Einleitung:  Verla  Saneti  Augustini.  —  118,  a,  G:  Vaz 
sint  sie  chit  sanetus  Augustinus  dne  facta  iustitia:  —  118, 
c,  4:  Vu ander  ist  chit  augustinns.  —  138,  titel :  Secundum 
Augustinuin.  —  115,9:  An  dien  exemplarihus  augustini  et 
cassioduri  uuirt  Schert  einest  funden. 

Die  zweite  Quelle,  Cassiodor,  nennt  der  Verfasser  ausser 
an  der  letzten  schon  augeführten  Stelle  noch  Ps.  102,  23: 
so  c(tssiodorus  saget. 

Aus  dieser  Stelle  wol  hat  Delitzsch  seine  Vermuthung 
geschöpft,  dass  auch  Cassiodor  von  unserem  Autor  verarbeitet 
sei:  vielleicht  auch  haben  ihn  die  rhetorischen  Stelleu  an 
Cassiodor  erinnert.  Delitzsch  nämlich  sagt  in  seinem  biblischen 
Commentar  über  die  Psalmen,  Leipzig  1873,  Vorr.  S.  41: 
'Aus  Augustin,  vielleicht  mit  Zuziehung  Cassiodors,  hat  Notker 
(gest.  1022),  der  Mönch  des  Klosters  St.  Gallen,  die  seine 
deutsche  Psalmübcrsetzung  Vers  für  Vers  begleitende  kurze 
Erklärung  entnommen.' 

Hieronymus'  Name  wird  genannt  Ps.  67,  67  :  Secundum 
ieronimum  chit  iz  so.  —  105,  34 :  Jeronimus  chit  iz  chede  in 
conj 'r actione  ira>  eins. 

An  zahlreichen  Stellen  spricht  Notker  endlich  auch  im 
Allgemeinen  ohne  Nennung  des  Namens  von  seiner  Quelle, 
so  Ps.  77,67;  103,36;  105,51;  108,22;  108,23;  117,13; 
118,  i,  2;  118,  r,  9;  118,  t,  3  u.  ö. 

Die  angeführten  Belege  für  Cassiodor  und  Hieronymus 
allein  beweisen  freilich  nur,  dass  Notker  an  jenen  einzelnen 
Stellen  die  genannten  Schriftsteller  eingesehen  hat;  ja  es 
bliebe  selbst  die  Möglichkeit,  dass  er  neben  Augustin  eine 
secundäre  Quelle  benutzte,  welche  au  den  betreffenden  Stellen 
Cassiodor,  beziehungsweise  Hieronymus  citiert,  und  dies  ist 
Ps.  67,  67  thatsächlich  der  Fall,  wie  unten  gezeigt  werden  wird. 

Eine  eingehende  Untersuchung  ist  daher  nöthig,  und  es 
wird  meine  Aufgabe  sein  festzustellen,  in  welchem  Maasse 
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Notkor  einmal  Augustin,  dann  ob  und  in  welchem  Umfange 
er  Cassiodor  und  Hieronymus  herangezogen  hat. 

AÜOUSTINS  COMMENTAR. 

Heine  enarrationes  in  psalmos  umfassen  alle  PsalmeD ; 
nur  sehr  wenige  derselben  hat  er  so  kurz  behandelt,  dass  sie 
als  Predigten  nicht  zu  verwerthen  waren,  die  weitaus  grösste 
Zahl  dagegen  ist  studiose  uimis  latiusque  erklärt  (Oassiod. 
de  instit.  divin.  lit.  c.  IV)  und  zu  Predigtz wecken  bestimmt. 
Ja  über  einem  und  denselben  Psalm  hat  Augustin  oft  mehre, 
bis  zu  vier  Predigten  gehalten,  ganz  abgesehen  von  dem 
langen  HHten,  welcher  ein  kleines  Werk  für  sich  bildet. 

Augustins  ( 'ommeutar  ist  der  umfangreichste  von  allen  : 
kaum  den  zwanzigsten  Thoil  davon  macht  Notkers  Werk  aus, 
und  selbst  Gerhoh  von  Reiehersberg,  wenngleich  sehr  aus- 
führlich, bleibt  hinter  ihm  zurück.  Aus  dieser  gewaltigen 
Masse  von  Stoff  hat  Notker  das,  was  seinem  Zweck  am  meisten 
zu  dienen  schien,  entnommen,  und  zwar  hält  er  sich  keines- 
wegs au  die  Reihenfolge,  welche  er  in  seiner  Quelle  vorfand, 
sondern  innerhalb  eines  Psalmes,  selten  darüber  hinaus,  bringt 
er  bald  späteres  früher,  bald  früheres  später,  ein  Beweis, 
dass  jedesmal  der  Interpretation  ein  genaues  Studium  der 
Quelle  vorangegangen  sein  muss. 

Augustin  suchte  mit  peinlicher  Gewissenhaftigkeit  aus 
jedem  Psalmwort  eine  Beziehung  auf  das  neue  Testament 
herauszuiuterpretieren.  Soweit  aber  folgte  ihm  Notker  nicht ; 
wo  die  Beziehung  auf  historische  Verhältnisse  zu  klar  war, 
da  verliess  er  seine  Hauptquelle.  Dadurch,  dass  er  so  im 
Vergleich  zu  Augustiu  einen  durchgängig  realeren  Standpunct 
einnimmt,  zeigt  Notker  sich  als  praktischer  Gelehrter:  ihm 
lag  der  Zweck ,  welchen  Augustiu  verfolgte ,  nämlich  durch 
sein  gewaltiges  Wort  die  noch  vom  Heideuthum  und  Sectierern 
umgebene  Gemeinde  von  der  Realität  ab  in  eine  ganz  und 
gar  ideale  Sphäre  zu  lenken,  sehr  fern:  bei  ihm,  dem  Kenner 
der  aristotelischen  Logik,  wird  mau  sich  auch  vergeblich  nach 
einem  falschen  Schluss  umsehen,  wie  ihn  Augustin  zu  Stande 
bringt:  beati  qui  lugent  —  ergo  miseri  qui  rident.  Doch 
ist  Notker,  wo  er  Augustiu  folgt,  so  abhängig  von  demselben, 
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das»  er  ihn,  natürlich  mit  starken  Auslassungen ,  fast  nur 
übersetzt,  oft  sogar  unübersetzt  niederschreibt.  Ist  daher  Au- 
gustin kurz,  so  ist  es  unser  Autor  meistens  auch,  wie  dica 
die  Psalmen  11  —  14  u.  a.  beweisen.  Hecht  deutlich  zeigt 
sich,  wie  genau  Notker  seiner  Quelle  folgte,  an  der  Einleitung 
zu  Ts.  118;  bezeichnende  Stellen  sind  auch  Ps.  64,  26;  66, 
6;  68,  14;  SO,  28;  82,  11  und  zahlreiche  andere,  wo  er  das 
Original  einfach  lateinisch  dem  Leser  darbietet.  Und  doch 
ist  Notker  keiu  mechanischer  Uebersetzer,  sondern  legt  auch 
beaehtcnswerthe  Sorgfalt  an  den  Tag:  man  vergleiche  nur 
Ps.  9,  67: 

Pupillo  tu  erisadiutor:  id  est,  ei,  cui  moritur  pater  hic 
mundus. 

Pupillo  tu  eris  aditdor.  Demo  uueisen  hilfest  du. 
DStno  munter  disiü  uuerft  töd  ist. 

Interessant  ist  auch  ein  Vergleich  von  Ps.  4."),  18  mit 
der  Quelle. 

Was  den  Inhalt  des  deutschen  Commentnrs  betrifft ,  so 
ist  derselbe  im  grossen  und  ganzen  augustinisch :  denn  aus 
Augustin  ist  die  wirklich  theologische  Erklärung  zum  grössten 
Theil  geschöpft,  wie  auch  die  zahlreichen  meist  paulinischen 
Sprüche  gewöhnlich  dieser  Quelle  entstammen.  Auch  gibt  es 
keinen  einzigen  Psalm,  für  welchen  Augustins  Erklärung  nicht 
benutzt  wäre.  Unverkennbar  ist  CS  dabei,  dass  der  Verfasser 
im  Verlaufe  seiner  Arbeit  sich  mehr  und  mehr  an  seine  Vor- 
lage anschloss ;  während  im  ersten  Drittel  des  Werkes  wört- 
liche und  unübersetzte  Entlehnungen  sich  kaum  linden,  sind 
solche  in  der  Folge  in  grosser  Zahl  anzutreffen,  uehmen  aber 
gegen  Ende  des  Werkes  wieder  ab. 

Welche  Grundsätze  Notker  bei  der  Auswahl  seiner  Er- 
klärungen geleitet  haben,  ist  nicht  schwor  zu  erkennen.  Au- 
gustins Homilien  sind  voll  von  weitschweifigen  Ermahnungen 
und,  was  den  grössten  Theil  seiner,  wie  aller  Predigten,  aus- 
macht, von  Beispielen  aus  dem  täglichen  Leben.  Da  erzählt 
er  z.  R,  wie  der  Christ  sich  verhalten  müsse,  wenn  Jemand 
ihn  auf  der  Strasse  auffordert,  mit  ihm  in  das  Theater  zu 
gehen.  Dann  soll  der  Christ  nicht  etwa  das  Auerbieten  nur 
ablehnen,  sondern  anstatt  mit  dem  Verführer  in  das  Theater 
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zu  gehen,  diesen  vielmehr  selbst  mit  sieh  in  die  Kirche 
nehmen. 

Das  Beispiel  aus  dem  täglichen  Leben  fehlt 
bei  Notker  ganz,  und  somit  ist  die  grösste  Masse 
des  augustinischen  Commentars  unverwerthet 
geb  lieben. 

Ferner  gefallt  sich  Augustiu  darin,  alle  Möglichkeiten 
der  Erklärung,  welche  seine  unläugbar  poetische  Begabung 
ihm  eingibt,  auch  der  Gemeinde  vorzutragen.  Wenn  daher 
Ps.  85  von  dem  inferno  inferiori  die  Hede  ist,  so  schliesst 
Augustin  zunächst  daraus,  dass  es  noch  eine  zweite  obere 
Hölle  geben  muss.  Wozu  aber,  fährt  er  fort,  dienten  die  beiden 
Möllen?  Die  erste  Möglichkeit  ist,  dass  die  beiden  Höllen 
graduell  verschieden  sind,  und  dass  die  ärgsten  Sünder  in  die 
unterste,  die  minder  schlimmen  in  die  obere  kommen.  Die 
zweite  Möglichkeit  ist,  dass  ein  genereller  Unterschied  besteht, 
dass  die  untere  Hölle  die  Stätte  der  Verdammnis  ist,  die 
obere  dagegen  ein  indifferenter  Ort,  an  welchem  die  Seelen 
der  guten  bis  zum  Gericht  verbleiben.  Von  alledem  steht 
bei  Notker  nur  die  einfache  Angabe,  dass  die  obere  Hölle 
der  Aufenthaltsort  der  saneti,  die  untere  der  der  verdamm- 
ten ist. 

Und  so  ergibt  sich  der  zweite  Hauptunterschied :  Not- 
ker begnügt  sich  da,  wo  August  in  alle  Möglich- 
keiten d e r  Erklärung  in  Betracht  zieht,  meist 
mit  der  einfachen  Angabe  einer  einzelnen  oder 
dem  Resultat  von  A  u  g  u  s  t  i  n  s  Untersuch  u  n  g. 

Selbstverständlich  fehlen  bei  Notker  auch  alle  die  Par- 
tien, welche  Augustin  mit  Bezug  auf  die  Zeitverhältnisse  ver- 
fasst  hatte.  So  ist  bei  Notker  vom  Bekehren  der  Heiden 
wenig  mehr  die  Hede,  während  Augustin  fortwährend  davon 
spricht.  ,  Ebenso  enthält  sich  Notker,  mit  Ausnahme  weniger 
Stellen,  z.B.  Ps.  71,  13,  der  Ausfälle  gegen  die  Donatisten 
(vgl.  z.  B.  die  lat.  Quelle  zu  33,  6)  und  andere  Häretiker, 
deren  Bekämpfung  einen  grossen  Theil  von  Augustins  Leben 
ausfüllte,  und  welche  fast  in  allen  Predigten  desselben  ange- 
griffen werden :  diese  Angriffe  waren  im  zehnten  Jahrhundert 
überflüssig,  nachdem  es  längst  keine  Donatisten  als  Partei 


Digitized  by  Google 


[.  CASSIODORS  COMMENTAR 


11 


mehr  gab,  wenn  auch  ihre  Häresie,  wie  viele  audere,  als 
theologischer  Streit  immer  wieder  auftauchte. 

Dagegen  ist  es  von  culturhistorischem  Interesse,  dass 
Notker  es  fortwährend  mit  den  Juden  zu  schaffen  hat.  Zwar 
fand  er  viele  Angriffe  gegen  dieselben  schon  bei  Cassiodor,  • 
manche  auch  bei  Augustin,  doch  kam  es  ihm  vielleicht  vom 
Herzen,  wenn  er  sich  diese  Angriffe  nicht  entgehen  Hess, 
sondern  gerade  in  bemerkenswerther  Weise  sie  hervorkehrte. 
Seltsam  genug  klingt  es  freilich,  wenn  er  mit  einer  gewissen 
Naivetät  erklärt,  die  Juden  seien  gemeint,  wo  der  alte  jüdische 
Psalmsänger  die  Gojhn  sehmäht. 

CA?SIODOR8  COMMENTAR. 

Der  einzige  und  beste  Beweis  für  die  Benutzung  des- 
selben wird  durch  den  Augenschein  geliefert.  Denn  wenn 
mau  den  deutschen  Commentar  auch  nur  für  wenige  Psalmen 
vergleicht  —  abgesehen  von  den  ersten,  für  welche  Notker 
alle  seine  Quellen  freier  behandelt  hat ,  als  in  der  Folge  — 
so  wird  die  directe  Benutzung  schon  keinem  Zweifel  unter- 
liegen, dehnt  man  aber  die  Untersuchung  auf  den  ganzen 
Commentar  aus,  so  finden  sich  nur  wenige  Psalmen,  in  wel- 
chen Cassiodor  nicht  iu  ausgiebiger  Weise  benutzt  ist.  Ich 
verweise  in  dieser  Beziehung  auf  die  Quellensammlung  und 
mache  als  besonders  bezeichnende  Stellen  auf  Ps.  11,19; 
26,  29:  82,  22;  34,  11;  43,  42;  44,  21;  70,  28  aufmerksam. 

Die  Annahme,  dass  der  Verfasser  aus  einer  secundäreu 
Quelle  geschöpft  habe  ,  ist  deshalb  ausgeschlossen ,  weil  kein 
einziger  der  späteren,  welche  Cassiodor  benutzten,  für  Notker 
auch  nur  im  entferntesten  ausreicht;  sie  haben  zum  grossen 
Theil  gerade  andere  Abschnitte  Cassiodors  herausgehoben  und 
stimmen  demnach  nur  selten  zu  Notker. 

Cassiodor  hat  gleichfalls  alle  Psalmen  commentiert,  und 
zwar  in  folgender  Weise :  zuerst  ein  Kapitel  de  titulo  psalmi, 
dann  ein  zweites  divisio  psalmi ,  hierauf  die  expositio  und 
»Midlich  eine  conclusio,  enthaltend  eine  Zusammenfassung  des 
Cianzen,  Ermahnungen  u.  dgl.  Den  so  gebotenen  Stoff  hat 
Notker  über  sein  ganzes  Wrerk  hin  benutzt ;  übergangen  sind 
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nur  die  Psalmen  42,  69,  74,  114,  115,  110,  121,  122.  123, 
125,  12(1,  12S,  130,  131,  132,  134. 

Fast  könnte  man  auf  den-  bedanken  kommen,  dass 
Notker  zugleich  mit  dem  engeren  Anschluss  an  Augustin  im 
Verlauf  der  Arbeit  Cassiodor  seltener  eingesehen  hat :  Ps. 
1 — 50  ist  Cassiodor  nur  für  einen,  Ps.  50—100  für  zwei,  Ps. 
100 — 150  für  dreizehn  Psalmen  nicht  benutzt.  Sollte  Notker 
wirklich  seine  Arbeitslust  gegen  Ende  des  Werkes  verlassen 
haben  ? 

Aus  Cassiodor  sind  nahezu  alle  grammatischen,  rheto- 
rischen und  naturwissenschaftlichen  Erläuterungen,  auch  manche 
theologisch-exegetische,  sowie  eine  Anzahl  citierter  Sprüche 
entnommen.  Ferner  beruht  auf  ihm  auch  meistens  die  Ein- 
teilung der  Psalmen,  d.  h.  die  Angabe,  aus  wessen  Sinne, 
des  Propheten,  Christi,  der  Kirche  etc.  die  einzelnen  Ab- 
schnitte gesprochen  sind;  doch  ist  diese  Eintheilung  nicht  in 
einem  eigenen  Kapitel,  wie  bei  Cassiodor,  sondern  an  ent- 
sprechender Stelle  im  Commentar  selbst  angemerkt. 

Durch  d i e  Y  erar be  itu  n g  C  a  ssiodors  hat  unser 
Commentar  seinen  wissenschaftlichen  Charakter 
erhalten. 

Es  ist  schon  gesagt  worden,  dass  Cassiodor  seinerseits 
auch  aus  Augustiu  geschöpft  hat:  daher  fällt  es  au  einigen 
Stellen  schwer  zu  entscheiden  ,  wer  als  Quelle  zu  betrachten 
ist.    Nur  ein  Beispiel  sei  mir  gestattet. 

In  Ps.  21  lesen  wir  bei  Notker:  Sicut  aqua  effusus  sum. 
et  dispersa  sunt  omnia  ossa  mea.  Ih  pin  uz  kegozzen  u/so 
uuazzer.unde  zeuuorfen  sint  ulliu  miniu  lein.  Ih  habo  uz 
kef mutet  miiie  apostolos  (poten).  die  mine  starchen  sint. 
mit  dien  uudsro  ih  dien  uuertt  'wo  uhsüberi.  Augustin  er- 
klärt die  Stelle  folgenderniasson :  Ossa  sua  firmos  suos  dieit. 
ossa  enim  firma  sunt  in  corpore,  quando  dispersit  ossa  sua  * 
quando  dixit  illis:  ecce  ego  mitto  vos  velut  agnos  in  medio 
luporum.  hrmos  suos  dispersit  et  sicut  aqua  effusus  est.  aqu » 
enim,  quando  effunditur,  aut  abluit  aut  irrigat.  effusus  est 
Christus  sicut  aqua,  abluti  sunt  sordentes,  rigatae  sunt  men- 
tes.  Endlich  Cassiodor:  Dispersa  sunt  omnia  ossa  eius,  id 
est,  firmi  ac  Boeles  apostoli,  quando  dixit  eis:  ecce  ego  mitto 
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vos  velut  agnos  in  medio  luporum :  tunc  11  Ii  sicut  aqua  cffusi 
sunt,  aqua  cnim  quando  funditur  et  rigat  et  abluit:  sie  illi 
orbem  terrarum  divino  inibre  satiantes  peecatorum  sordibus 
abhierunt. 

Augustin  und  Cassiodor  stimmen  liier  fast  wörtlich  zu 
einander,  und  doch  werden  wir  den  letzteren  als  Quelle  an- 
zusehen haben,  da  die  Worte:  mine  apostolos,  die  mim  Star- 
rheit sint,  offenbar  aus  Cassiodors  firmi  ac  fidelcs  apostoli  ge- 
schöpft sind;  bei  Augustin  finden  sich  diese  Worte  gar  nicht. 
Ebenso  stimmen  die  Worte:  diea  uuerlt  zu  orbem  terrarum 
bei  Cassiodor. 

Iiier  ist  also  eine  sichere  Entscheidung  möglich;  wo 
eine  solche  nicht  zu  treffen  war,  habe  ich  in  der  Quellen- 
sammlung  der  llauptquelle  Augustin  den  Vorzug  gegeben. 

Aber  noch  eins  muss  in  Betracht  gezogen  werden.  Cas- 
siodor hat  nicht  nur  aus  Augustin  geschöpft,  sondern  auch 
aus  Hieronymus,  wie  die  häufige  Citierung  desselben  beweist. 
Hat  nun  Notker  alles,  was  zu  Cassiodor  stimmt,  aus  diesem 
geschöpft,  oder  würde  nicht  vielleicht  Hieronymus  an  vielen 
Stellen  sich  als  eine  nähere  Quelle  herausstellen?  Entscheiden 
lässt  sich  diese  Frage  nicht,  da  Hieronymus  Commentar  ver- 
loren gegangen  ist.  Aber  wie  vieles,  was  sicher  aus  Au- 
gustin  geschöpft  ist,  sich  auch  zur  Noth  aus  Cassiodor  erklären 
Hesse,  so  mag  auch  ein  Theil  dessen,  was  zu  Cassiodor  stimmt, 
nicht  diesem,  sondern  der  gemeinsamen  Quelle  Hieronymus 
entnommen  sein. 

Bei  alledem  ward  vorausgesetzt,  dass  Notker  wirklich 
den  Hieronymus  benutzt  hat.  Ich  will  die  (Jründe  anführen, 
welche  dies  wahrscheinlich  machen. 

DER  VERLOREXE  COMMENTAR  DES  HIERONYMUS. 

Von  einem  Psalmoneommcntar  des  Hieronymus  ist  uns 
unmittelbar  nichts  erhalten.  Was  er  von  den  Psalmen  in 
seinen  Briefen  erklärt,  ist  nur  gering.  Es  finden  sich  Er- 
klärungen in  der  epistola  ad  Principiam  virginem  (Ps.  44), 
ep.  dilectissimis  fratribus  Sunniae  et  Fretelae  (textkritische 
Bein,  zu  allen  Bs.),  ep.  ad  Marcellam  de  aliquot  locis  ps.  120, 
ep.  ad  Cyprianum  (Bs.  89).    Wenn  in  der  letzteren  gesagt 
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wird,  die  Nacht  zerfalle  in  vier  Yigilien  ,  jede  zu  drei  Stun- 
den, und  wenn  bei  Notker  sich  die  gleiche  Angahe  findet,  so 
ist  dies  eine  so  naheliegende  Erk^irung  zu  vigiliae,  dass  mau 
daraus  keinen  Schluss  auf  Benutzung  ziehen  darf.  Das 
sogenannte  Breviarium  ist  laugst  als  uuächt,  und  zwar  meist 
als  Kompilation  aus  Origeues  ,  Hilarius,  Eusebius,  Eucherius 
erkannt,  eheuso  sind  die  Commentare  zu  Ps.  41  und  117 
(Hieron.  opp.  ed.  congr.  S.  Mauri  tom.  V)  spuria. 

Zweierlei  ist  also  festzustellen :  erstens,  oh  es  überhaupt 
einen  Psalmeucommentar  des  Hieronymus  gegeben  und  welche 
Beschaffenheit  derselbe  gehabt  hat:  und  zweitens,  ob  Notker 
denselben  benutzt  hat. 

Ich  lasse  zunächst  die  Zeugnisse  für  die  ehemalige  Exi- 
stenz des  Commentars  folgen.  Einige  derselben  sind  schou 
in  der  praefatio  generalis  zu  Hieronymus'  Werken  (eil.  Bened., 
Yallarsius  etc.)  verwerthet. 

A.    Selbstzeugnisse  des  Hieronymus. 

Im  catalogus  seiner  Schriften  gibt  er  selbst  au,  dass  er 
tractatus  über  die  Psalmen  10—16  verfasst  habe.  In  der 
Schrift  contra  Kufiuum  I,  19  sagt  er:  illud  carpere  dicitur, 
quod  secundum  psalmum  interpretans  pro  eo,  quod  legimus 
in  latiuo:  apprehendite  diseiplinam ,  et  in  hebraico  volumine 
scriptum  est  Nescu  bar,   dixerim  in   com  mentariolis 

meis,  adorate  tilium  quid  igitur  peceavi,  si  verbum  am- 

biguum  diversa  interpretatione  converti ?  et  qui  in  common- 
tariolis,  ubi  libertas  est  disserendi,  dixeram :  adorate 
hlium. 

B.   Das  Zeugnis  Aiigustins. 

In  dem  commonitorium  in  Fortuuatiauum  14  führt  Au- 
gustin die  Auslegung  einer  Stelle  aus  Ps.  93  an  mit  der  An- 
gabe, dass  dieselbe  von  Hieronymus  herrühre.  Die  Stelle 
findet  sich  fast  wörtlich  im  Breviarium  wieder;  ich  füge  die 
Varianten  des  letzteren  in  Klammern  bei : 

Cum  ille  vir  (i.  e.  Hieronymus)  in  scripturis  doctissimus 
psalmum  exponeret,  ubi  dictum  est:  inteilegito  ergo,  qui  iu- 
sipioutes  estis  in  populo,  et  stulti  aliquando  sapite ,  qui  plan- 
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tavit  aurem,  non  audiet,  aut  qui  finxit  oculum,  non  considerat, 
inter  caetera,  iste  locus,  iuquit,  adversus  eos  inaxime  facit,  qui 
anthropomorphitae  sunt,  qui  dicunt  deum  habere  (menibra  Br.), 
quae  etiam  nos  habemus:  verbi  causa  dicitur  (dieatur  Br.) 
deus  liabere  oculos,  quia  (quia  fehlt  Br.)  oculi  domiui  respi- 
ciunt  omnia.  et  audivit,  inquit,  Adam  sonum  pedum  domini 
deambulantis  in  paradiso.  haec  simpliciter  audiunt,  et  humauas 
imbecillitates  ad  dei  inagnificentiam  referunt.  ego  autem  dico. 
quod  deus  totus  oculus  est ,  totus  manus  est ,  totus  pes  est. 
totus  oculus  est,  quia  omnia  videt.  totus  manus  est,  quia 
omnia  operatur,  totus  per.  est,  quia  ubique  est.  ergo  videte, 
quid  dicat:  qui  plantavit  aurem,  non  audiet,  aut  qui  finxit 
oculos,  non  considerat?  et  (aut  qui  —  et  fehlt  Br.)  non  dixit: 
(jui  plantavit  aurem,  ergo  ipse  aurem  non  habet;  non  dixit, 
ergo  ipse  oculos  non  habet:  sed  quid  dixit?  qui  plantavit  au- 
rem, non  audiet,  qui  (et  qui  Br.)  finxit  oculos,  non  considerat  ? 
inembra  tulit,  efficientias  dedit. 

C.    Zeugnisse  Cassiodors. 

Er  citiert  häufig  die  Auslegung  des  Hieronymus,  so 
Ps.  50,  13:  nam  et  beatus  Hieronvmus  adversus  haereticos  in 
hoc  psalmo  luculenter  et  breviter  de  trinitate  disseruit.  Ps. 
104:  scire  autem  debemus,  alleluia  neutri  generis  esse  defini- 
tum,  quod  et  sanetus  Hieronymus  in  expositione  eiusdom 
psalmi  evidenter  designat. 

Das  wichtigste,  meines  Wissens  noch  nirgend  benutzte 
Zeugnis  ist  Cassiod.  de  institutione  divinarum  litterarum  cap. 
IV:  sequitur  psaltcrii  codex  quartus,  qui  nobis  primus  est  in 
commeutariorum  labore,  sed  bis  binum  locum  tenet  in  online, 
hunc  in  quibusdam  psalmis  beatus  Hilarius,  beatus  Am- 
brosius et  beatus  Hieronymus,  in  omnibus  tarnen  beatus 
Augustinus  studiose  nimis  latiusque  tractavit. 

Aus  diesen  Zeugnissen  geht  mit  völliger  Sicherheit  her- 
vor: dass  Hieronymus  Tractate  über  die  Psalmen 
verfasst  hat,  und  dass  dieselben  auch  in  späterer 
Zeit  benutzt  wurden. 

Eine  vetus  et  rancida  controversia  (pratf.  gener.  in  Hie- 
ron.  opp.),  an  welcher  sich  schon  Erasmus  und  Tillemont  ver- 
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sucht 'haben,  ist  es  aber,  ob  Hieronymus  für  sämmtliche  Psal- 
men oder  nur  für  einen  Theil  derselben  Erklärungen  gesehrie- 
ben hat.  Diese  Streitfrage  findet  ihre  endgültige  Erledigung 
dureli  das  alte  und  gewiss  zuverlässige  Zeugnis  bei  Cassiodor 
de  instit.  divin.  litt.  cap.  IV.  Aus  diesem  geht  unmittelbar 
hervor,  dass  Hieronymus  nur  einen  Theil  der  Psal- 
men com  montiert  hat. 

Freilich  darf  man  in  quibusdam  psalmis  nicht  so 
verstellen,  als  habe  H.  nur  einige  Psalmen  erklärt;  denn 
die  quidam  psalmi  des  Hilarius,  welche  in  gleicher  Reihe  mit 
Hieronymus  genannt  werden,  füllen  einen  stattlichen  Band. 

Das  später  unter  Hieronymus  Namen  verbreitete  Bro- 
viarium  kann  Cassiodor  noch  nicht  für  den  ächten  Hierony- 
mus gehalten  haben:  denn  erstens  umfasst  dieses  sämmtliche 
Psalmen  ,  und  zweitens  ist  im  Ps.  f>0  desselben  keine  Ver- 
teidigung der  Trinität  gegen  Häretiker  enthalten,  wie  dies 
Cassiodor  in  der  oben  genannten  Stelle  zu  Ps.  50  für  den 
ächten  Hieronymus  bezeugt. 

Allein  es  bleiben  noch  schwierige  Fragen  zu  erledigen. 
Wie  kommt  es,  dass  Hieronymus  im  catalogus  seiner  Schriften 
nur  von  tractatus  über  die  Psalmen  10—16  spricht,  während 
er  selbst  c.  Huf.  1,  li>  von  seinem  commentariolus  zu  Ps.  2 
spricht  und  die  Existenz  weiterer  commentarioli  angibt: 
während  von  seinem  Zeitgenossen  Augustin  noch  eine  Aus- 
legung zu  Ps.  98,  von  Cassiodor  noch  zu  mehren  anderen 
bezeugt  wird?  Sind  ferner  die  commentarioli  für  etwas  an- 
deres zu  halten,  als  die  ausführlichen  tractatus? 

Da  die  Schrift  contra  Hufinum  v  o  r  dem  catalogus  ver- 
fasst  ist,  so  müssen  auch  die  in  derselben  erwähnten  commen- 
tarioli vor  dem  catalogus  geschrieben  sein.  Die  Herausgeber 
meinen  nun,  dieselben  seien  deshalb  nicht  in  den  catalogus 
aufgenommen,  weil  sie  vielleicht  nicht  ein  vollständiges  Werk 
waren:  aber  warum  erwähnt  denn  Hieronymus  die  Tractate 
über  Ps.  10—16,  welche  doch  auch  kein  vollständiges  Werk 
sind?  Denn  diese  bilden  nicht  etwa  eine  besondere  Gruppe, 
wie  z.  B.  die  psalmi  graduum  oder  die  poenitentiales.  Mir 
scheint  es  vielmehr,  als  habe  er  dieselben  übergangen,  weil 
sie  eine  etwas  leichte  Behandlung  ctas  Stoffes  enthielten  (uhi 
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libertas  est  disserendi,  vgl.  S.  14),  und  ihm  daher  zu  unwichtig 
schienen. 

Daraus,  dass  Hieronymus  Tractate  über  Ps.  10 — 16  im 
eatalogus  erwähnt,  die  vor  demselben  verfassten  eommenta- 
rioli  aber  übergeht  folgt:  dass  die  commentarioli  des 
Hieronymus  verschieden  waren  von  den  ausführ- 
lichen tractatus  desselben. 

Die  bei  August  in  und  Cassiodor  bezeugten  Auslegungen 
zu  Ps.  93,  50  und  104  sind  gleichfalls  nicht  im  eatalogus 
genannt.  Entweder  also  sind  die  Citate  aus  den  eommenta- 
riolis  geschöpft,  oder  es  liegen  Tractate  zu  Grunde,  welche 
Hieronymus  nach  dem  eatalogus  verfasst  hat.  Cassiodors 
Citate  mögen  sich  vielleicht  auf  die  commentarioli  beziehen ; 
aber  die  lange  Stelle  bei  Augustin  common,  in  Fortun.  weist 
auf  einen  ausführlichen  tractatus.  Dieser  muss  also  nach 
dem  eatalogus  verfasst  sein,  wenn  nicht  etwa  die  ganze  Stelle 
aus  einem  'verloreneu  Briefe  des  Hieronymus  stammt  — 
eine  Vermuthung,  welche  in  der  praefatio  generalis  ausge- 
sprochen wird.  Wir  hatten  bereits  gesehen,  dass  Hieronymus 
eiuige  Psalmen  in  Briefen  erklärt  hat.  Nun  ist  die  Stelle 
bei  Augustin  gegen  die  Anthropomorphiten  gerichtet,  und  bei 
Sokrates  Iii».  VI.  bist.  eccl.  wird  bemerkt,  dass  Hieronymus 
gegen  ägyptische  Mönche  einen  Brief  geschrieben  hat,  in 
welchem  er  die  Häresie  der  Anthropomorphiten  bekämpft. 
Die  Möglichkeit  liegt  also  vor,  dass  Augustin  aus  diesem  uns 
verloreneu  Briefe  die  Stelle  geschöpft  hat.  Wie  dieselbe  in 
das  Breviarium  gekommen  ist,  davon  wird  unten  noch  zu 
reden  sein. 

Bis  an  das  Ende  seines  Lebens  hat  sich  Hieronvmus 
mit  der  Psalmauslegung  beschäftigt.  Neun  Jahre  vor  seinem 
Tode,  nämlich  in  dem  ca.  410  verfassten  Commentar  zu  Je- 
saias  c.  63  verspricht  er  tractatus  zu  Ps.  8  und  83,  und  in 
dem  nicht  lange  vor  seinem  Tode  verfassten  Commentar  zu 
Jeremias  eineu  Tractat  zu  Ps.  23.  Ob  er  noch  dazu  gekommen 
ist,  sein  Versprechen  zu  erfüllen,  darüber  fehlt  es  an  Be- 
richten. 

Aueh  auf  den  Charakter  der  verlorenen  Tractate  und 

commentarioli  können  wir  aus  einigen  Stellen  bei  Hieronymus 
qp.  xxix  2 
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schliessen.  In  einer  epistola  ad  Paulinaiii  sagt  er:  David, 
Simonides  noster,  Pindarus  et  Alcaeus,  Flaccus  quoque,  Ca- 
tullus  atque  Serenus,  Christum  lyra  personat.  —  Comment. 
in  Esaiae  proph.  cap.  23:  legimus  in  quadragesimo  quarto 
psalmo,  qui  specialiter  ad  coniunctionem  sponsi  et  «pousae, 
id  est,  ad  deum  salvatorem  et  ecclesiae  pertinet  sacramenta 
ete.  Aus  diesen  Belegen,  sowie  aus  den  in  Briefen  erhaltenen 
Traetaten  zu  Psalmen  zeigt  sich,  dass  Hieronymus  gleichwie 
die  übrigen  Commentatoren  die  Psalmen  mystisch,  d.  h.  auf 
Christus  und  die  Kirche  gedeutet  hat. 

Fassen  wir  das  Ergebnis  zusammen,  so  zeigt  sich: 
Hieronymus  hat  zu  einer  Anzahl  Psalmen  aus- 
führliche tractatus,  zu  andern  minder  ausführ- 
liche commentarioli,  auf  keinen  Fall  aber  einen 
vollständigen  Com  mentar  über  alle  Psalmen  ver- 
fasst.  Seine  Au  slegung  war,  wie  allgemein  üb- 
lich, die  mystische. 

Die  zweite  Frage,  welche  zu  beantworten  ist,  war  dahin 
gerichtet,  ob  Notker  die  Auslegungen  des  Hieronymus  be- 
nutzt hat. 

Hieronymus'  Name  wird  an  zwei  Stellen  bei  Notker 
genannt,  Ps.  67,  67  und  105,  34.  Au  der  erstgenannten  Stelle 
ist  das  Citat  aus  Cassiodor  geschöpft  und  bezieht  sich  auch 
nicht  auf  die  Erklärung  —  denn  diese  stimmt  fast  wörtlich 
zu  Cassiodor  — ,  sondern  auf  den  Psalmtext.  Cassiodor  näm- 
lich schreibt  an  der  entsprechenden  Stelle:  Offerunt  velociter 
ex  Aegypto;  Aethiopia  festinet  manus  dare  deo.  non  gravat 
et  hunc  versum  secundum  translationem  patris  Hieronymi  re- 
cipere,  qui  et  propter  hebraicam  veritatem  sequendus  est,  et 
nexum  nobis  ambiguitatis  absolvit.  Hebraica  Verität» 
nannte  man  allgemein  die  dritte  Uebersetzung  des  Hieronymus 
im  Gegensatze  zu  seinen  beiden  älteren,  dem  psalterium  galli- 
canum  und  roinanum  (vgl.  den  unten  S.  27  f.  folgenden  Abriss 
der  Geschichte  des  Psalmtextes).  Cassiodor,  welcher  wie  Notker 
meist  dem  gallicauum  folgt,  hat  an  unserer  Stelle  absichtlich 
die  Lesart  des  Textes  iuxta  hebraeos  vorgezogeu,  und  Notker 
gibt,  seiner  Quelle  folgend,  nichts  als  eine  Notiz  zum  Texte. 

Ps.  105,  34  jedoch  ist  das  Citat  nicht  aus  Cassiodor  oder 
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Augustin  geschöpft  und  auch  nicht  auf  den  Text  zu  beziehen. 
Denn  dieser  ist  im  gallicanum  und  ronianum  völlig  überein- 
stimmend mit  Notker,  während  die  versio  iuxta  hebraeos 
lautet :  nisi  Moyses  electus  eius  stetisset  medius  contra  faciem 
illius,  ut  converteret  iudignationem  eius.  Von  'in  confrac- 
tione  irae  eius'  lesen  wir  in  den  Texten  des  Hieronymus 
nichts,  ebenso  auch  nicht  in  Text  und  Erklärungen  bei 
Augustin  und  Cassiodor. 

Ps.  105.34  muss  also  Notker  eine  Quelle  ein- 
g e s e h e n  h a b e n ,  welche  er  entweder  für  Hiero- 
nymus hielt,  oder  welche  die  vor  liegende  Erklä- 
rung als  hierony misch  bezeichnete. 

Nun  hat  das  Breviarium  pseudohierouymianum  aber 
eine  ganz  ähnliche  Erklärung :  dixit,  ut  disperderet  eos,  si 
nun  Moyses  electus  eius  stetisset  in  confractione  in  conspectu 
eius  ....  perierat  enim  populus,  nisi  Moyses  confre- 
gisset  i  r  a  m  o  in  n  i  p  o  t  e  n  t  i  s  d  e  i ,  et  tu  cum  videris  po- 
pnlum  dei  delinquentem,  cane  tul>a.  aunuutia  eis  delicta  eorum, 
et  sta  in  confractione  ad  deum,  ut  avertatur  furor  eius  ab 
eis.  Kein  anderer  der  erhaltenen  Commcntare  gibt  eine 
ähnliche  Ausleguug  dieser  Stelle.  Da  nun  das  Breviarium 
auch  sonst  bisweilen  zu  Notker  stimmt,  so  wird  sich  nach 
dem  vorliegenden  Material  die  Frage  so  gestalten: 

1.  Hat  Notker  im  allgemeinen  seinem  Commentar  noch 
eine  dritte  Quelle  zu  (i runde  gelegt? 

2.  Wenn  dies  der  Fall,  ist  das  Breviarium  oder  ein 
anderer  verlorener  Commentar,  welcher  Ps.  105, 34  ebenso 
erklärt,  diese  Quelle? 

1.  Ausser  Augustin  und  Cassiodor  hat  Notker  bestimmt 
noch  weiteres  Quellenmaterial  benutzt.  Denn  dass  das,  was 
nicht  aus  Augustin  und  Cassiodor  geschöpft  ist,  nicht  des 
Verfassers  eigene  Erfindung  ist,  geht  daraus  hervor,  dass  für 
diesen  nicht  sehr  beträchtlichen  Rest  sich  in  zahlreichen  alten 
Commeutareu  Parallelstellen  finden,  und  zwar  handelt  es  sich 
nicht  nur  um  Anklängt?  an  den  deutschen  Commentar,  sondern 
.  um  geradezu  wörtliche  l'ebereinstimmuug  bei  Stellen,  die 
keineswegs  loci  commuues  sind  (vgl.  die  Quellen  zu  16,31; 
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50,3;  103,37:  106, 1 :  142,12  u.a.).  Da«  Vorhandensein 
einer  dritten  Quelle  steht  also  fest. 

2.  Es  fragt  sich,  ob  das  Breviarium  diese  Quelle  ist. 
liier  und  da  linden  sich  Stellen,  welche  wörtlich  zu  Notker 
Stimmen,  so  besonders  l's.  103,37.  Aher  diese  Stellen  sind 
so  vereinzelt  im  Verhältnis  zum  ganzen  Commeutar,  dass  eine 
Benutzung  des  Breviarium  unwahrscheinlich  wird.  Ueberdies 
reicht  das  Breviarium  nicht  im  entferntesten  aus,  die  Lücken 
zu  decken,  während  andererseits  eine  Anzahl  anderer  Oom- 
mentare,  besonders  Beda  und  Bemigius  weiteres  Material  zum 
ausfüllen  der  Lücken  bieten. 

Die  Thatsache  ist  also:  Kein  einziger  der  erhal- 
te n  e  u  Commentarc  reicht  allein  als  dritte  Quelle 
für  Notker  aus,  eine  unmittelbare  Benutzung 
vieler  anderer  neben  zwei  Hauptquellen  ist  aber 
aichtwahrscheinlich,  besonders  da  a  u  c  h  m  i  t  H  i  n  - 
zunähme  aller  übrigen  - noch  ein  Rest  bei  Notker 
übrig  bleibt,  für  welchen  die  Quelle  fehlt.  Auch 
dieser  Best  hat  aber  ganz  wie  das  übrige  Werk 
den  Charakter  einer  l'ebersetzuug  aus  dem  latei- 
nischen. 

Nun  ist  es  aber  kaum  zu  bezweifeln,  dass  das  Brevia- 
rium den  ächten  Hieronymus  in  sich  verarbeitet  hat.  Denn 
l's.  93  enthält,  wie  schon  oben  (S.  14)  gezeigt  war,  eine 
lange  Stelle,  welche  nach  Augustiiis  ausdrücklichem  Zeugnis 
aus  Hieron vnius'  Feder  stammt  —  und  es  wäre  doch  wunderbar, 
wenn  der  Oompilator  des  Breviarium  diese  einzelne  Stelle  aus 
eiuer  im  übrigen  von  ganz  andern  Dingen  handelnden  Schrift 
Augustins  entnommen  hätte.  Das  Breviarium  geht  ferner  häufig 
auf  den  hebräischen  Grundtext  zurück  —  und  dies  ist  wieder 
Hieronymus'  Art,  welcher  allein  eiue  eingehende  Kenntnis 
des  hebräischen  besass.  Beda,  welcher  etwa  die  gleiche  An- 
zahl Parallelstellen  zu  Notker  liefert,  wie  das  Breviarium, 
muss  ebenfalls  Hieronymus  benutzt  haben,  da  dessen  Name 
mehrfach  genannt  wird.  Das  Breviarium  und  Beda 
enthalten  also  Elemente  des  ächten  11  ierony  mus. 

Wenden  wir  uns  nun  zu  Notker  zurück,  so  stehen  wir 
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vor  folgenden  Möglichkeiten:  Wenn  Notker  Ps.  105,34  seine 
Erklärung  als  aus  Hieronymus  entnommen  bezeichnet,  so  hat  er: 

1.  entweder  das  Breviarium.  welches  zu  dieser  Stelle 
«lern  Sinne  nach  stimmt,  für  ein  Werk  des  Hieronymus  ge- 
halten und  aus  diesem  geschöpft.  In  diesem  Falle  müssen 
wir  noch  eine  oder  mehre  verlorene  Quellen  annehmen.  Oder 

2.  es  liegt  Notkers  Werk  eine  dritte  uns  verlorene  Quelle 
zu  (i runde,  welche  er  entweder  für  Hieronymus  gehalten  hat, 
oder  welche  an  der  entsprechenden  Stelle  Hieronymus  citiert. 
Oder 

3.  Notker  hat  aus  dem  ächten  Hieronymus  geschöpft, 
und  die  t'ebereinstimmung  einzelner  Stellen  mit  dem  Brevia- 
rium,  Beda  u.  a.  erklärt  sich  daraus,  dass  sie  auf  die  gemein- 
schaftliche Quelle  Hieronymus  zurückgehen. 

Da  wir  doch  einmal  unter  allen  Umständen  eine  ver- 
lorene Quelle  für  Notker  voraussetzen  müssen,  so  bleibt  das 
einfachste  die  Annahme,  dass  Notker  als  dritte  Quelle 
Hieronymus  benutzt  hat.  Diese  Quelle  hat  er, 
da  s i e  sich  nicht  über  alle  Psalmen  erstreckte, 
auch  nicht  für  alle  benutzen  können.  In  der  That 
reichen  auch  für  zahlreiche  Psalmen  Augustin  und  Cassiodor 
als  Quelle  aus,  wie  ein  Blick  in  die  Quellen  lehrt.  Ob  Notker 
die  ausführlichen  tractatus  oder  die  commentarioli  des  Hiero- 
nymus zur  Verfügung  standen,  dafür  fehlt  es  in  dem  vor- 
handenen Material  an  jedem  Auhalt. 

Einen  erwünschten  Beleg  für  die  Benutzung  des  Hiero- 
nymus gibt  uns  Notkers  Ps.  44.  Nach  Abzug  des  aus  Aug. 
und  Cass.  geschöpften  bleiben  übrig:  die  zweite  Hälfte  von  2, 
die  beiden  Sprüche  in  7,  der  Spruch  in  IJ2  und  die  ganze 
Fi  k lärmig  zu  37.  Die  Sprüche  in  7  beziehen  sich  auf  die 
Sacramente,  der  Spruch  in  32  auf  die  Kirche.  Dies  stimmt 
überraschend  zu  dem,  was  Hieronymus  comment.  in  Esaiae 
proph.  c.  28  sagt:  legimus  in  quadragosimo  quarto  psalmo, 
qui  specialiter  ad  coniunetionem  sponsi  et  sponsae,  id  est,  ad 
deum  salvatorem  et  ecclesiae  pertinet  sacramenta.  Aehnlich 
so  comment.  in  Ezechiel  prophetae  cap.  48.  Die  in  der  ep. 
ad  Priucipiam  enthaltene  Auslegung  desselben  Psalms  bezieht 
diesen  nicht  auf  die  Sacramente. 
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Ist  Hieronymus  Notkers  dritte  Quelle,  so  erklärt  sieh 
auch  manches,  was  sonst  räthselhaft  bliebe.  Sehen  wir  uns 
einmal  Ps.  103,  37  an.  Herodius  ist  maior  omnium  uolati- 
lium.  der  überwändet  den  dren.  unde  izet  in.  unde  beziehend 
potentes  fortissimos.  die  ouh  uuUon  duönt  renuntiationem  sa>- 
culi.  unde  hüsont  in  hitnele.  Daz  pilde  lucchet  ouh  dara  an- 
dere die  unsicheren  sint.  uuanda  in  tro  ztmberon  liehet.  Bis 
zu  den  Worten  Daz  pilde  ist  das  ganze  offenbar  aus  einem 
Guss  geschrieben.  Aus  Augustin  oder  Cassiodor  ist  diese  Er- 
klärung nicht  geschöpft,  aber  wir  lesen  im  Breviarium:  Ero- 
dius  maior  est  omnibus  volatilibus,  qui  aquilam  vincit  et  com- 
edit.  Damit  hört  die  Uebereinstimmung  mit  Notker  auf. 
und  doch  geht  bei  letzterem  die  Erklärung  uno  tenore  weiter. 
Alles  ist  in  bester  Ordnung,  wenn  Hieronymus  die  gemein- 
same Quelle  beider  ist:  dann  hat  Notker  die  vollständige 
Erklärung  entlehnt,  das  Breviarium  aber  nur  einen  Theil 
derselben.  Hierdurch  wird  zugleich  ein  Anhaltspunkt  dafür 
gewonnen,  welchen  Text  Hieronymus  dem  Tractate  über 
diesen  Psalm  zu  Grunde  gelegt  hatte:  herodii  ist  eine  Lesart 
des  gallicanum,  während  im  romanum  noch  das  der  Itala 
eigene  fulicae  steht;  die  versio  iuxta  hebraeos  übersetzt 
ganz  anders. 

Noch  eine  Frage  will  ich  hier  erledigen,  welche,  an 
sich  etwas  ferner  liegend,  doch  auf  Notkers  Quellen  Licht 
zu  werfen  vermag. 

In  Gregors  —  wahrscheinlich  Gregors  VII.,  nicht  des 
Grossen  (vgl.  praef.  in  Breviarium)  —  Commentar  zu  den 
psalmi  poenitentiales  findet  s;ch  eine  Erklärung  mit  dem  Zu- 
satz, dass  dieselbe  von  Hieronymus  stamme.  Man  nahm  bis- 
her an,  dass  schon  der  Verfasser  dieses  Commentars  das 
Breviarium  für  ein  Werk  des  Hieronymus  gehalten  und  aus 
diesem  geschöpft  habe.  Ich  stelle  die  beiden  Fassungen 
gegenüber : 


tudines  beatitudo  haec  con-  etsi  peecata  sua  Acribus  pu 
tinet  prineipatum.  beati,  in-       niunt,   pauperes  tarnen  op 


Ps.  50,18. 


Breviarium. 
Merito  inter  reliquas  beati- 


Gregor. 
Sunt  enim    plerique,  qui 
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quit,  pauperes  spiritu,  quo-  primore  potestatis  suae  do- 
niam  ipsorum  est  regnum  cae-  minatione  non  cessant  .... 
lorum.  qui  non  in  vanitatibus 
saeculi  inflantur,  sed  a  deo 
accipiunt  spiraculum  vitae: 
atque  contritioneni  anxii  cor- 
dis  in  cum  refundunt,  qui 
pro  nobis  humilis  factus  est. 

vel  inulti  habent  cor  contri-  vel  sicut  beatus  Hieronymus 
tum,  sed  non  habent  humi-  hunc  locum  exponit,  i Iii  cor 
liatum,  quia  plangunt,  quod  conterunt,  sed  non  humiliant, 
fecerunt,  et  postea  ad  ipsum  qui  peccata  quidem,  quae 
reverti  desiderant,  quod  antea  commiserunt,  deflent,  sed  ta- 
fecerunt,  et  de  praeterito  men  eadem  committere  etiam 
nolunt  poenitere.  post  fletum  non  timent. 

Möglich  wäre  es  schon,  dass  Gregor  aus  dem  Breviarium 
geschöpft  hat,  wenn  nicht  eins  zu  Bedenken  Anlass  gäbe. 
Trotz  der  geringen  Anzahl  psalmi  poenitentiales  —  es  sind 
ihrer  sieben  —  stimmt  Gregor  mehrfach  zu  Notker,  wo  dieser 
weder  aus  Aug.  noch  aus  Cass.  geschöpft  hat.  Dies  ist  der 
Fall  Ps.  50,10,  wo  auch  Beda  die  gleiche  Erklärung  gibt; 
Ps.  101,  16,  wo  zwar  Aug.  dem  Sinne  nach  ähnlich  erklärt, 
aber  Gregor  und  Notker  fast  wörtlich  stimmen  (communi- 
cando,  vgl.  d.  Quellen):  Ps.  142,  12,  wo  Remigius  ebenso  er- 
klärt. Das  heisst  also:  Gregor  und  Notker  haben  dieselbe 
verlorene  Quelle  benutzt,  und  diese  Quelle  ist  auch  von  Beda 
und  Remigius  compiliert  worden.  Wir  sind  daher  zu  dem 
Schluss  genöthigt,  dass  Gregor  aus  dem  ächten  Hieronymus 
geschöpft  hat,  und  dass  die  T Übereinstimmungen  zwischen 
ersterem  und  dem  Breviarium  aus  der  gemeinsamen  Quelle 
Hieronymus  herrühren. 

Es  verdient  endlich  noch  hervorgehoben  zu  werden,  dass 
sich  in  den  übrigen  Commentaren  des  11.  und  12.  Jh.,  ab- 
gesehen von  Stellen,  welche  aus  Aug.  oder  Cass.  entnommen 
sind,  sonst  selten  und  soviel  ich  sehe  nur  da  Uebereinstimmung 
mit  Notker  zeigt,  wo  dieselben  aus  dem  Breviarium  oder 
Beda  geschöpft  haben. 

Zur  Feststellung  dieser  Resultate  habe  ich  die  mir  zu- 
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gänglichen  und  oben  aufgeführten  Commentarc  sämmtlich 
verglichen,  und  ist  mir  nicht  überhaupt  ein  älterer  Cominen- 
tar  unbekannt  geblieben,  so  hoffe  ich,  das  aus  dem  über- 
lieferten für  Notker  zu  gewinnende  ans  Licht  gefördert  zu 
haben.  Die  sich  ergebenden  Parallelstellen  zu  «lern  deutschen 
Commentar  sind  in  die  Quellensammlung  aufgenommen,  nicht 
als  ob  sie  selbst  als  Quellen  zu  betrachten  wären,  sondern 
weil  sie  das  Zugrundeliegen  einer  dritten  Quelle  und  deren 
Beschaffenheit  zeigen. 

Zweierlei  geht  aus  der  vorstehenden  Untersuchung  mit 
einiger  Sicherheit  hervor:  erstens,  dass  Notker  als 
dritte  Quelle  Hieronymus  benutzt  hat,  und 
zweitens,  dass  des  letzteren  Commentar  wahr- 
scheinlich noch  Gregor  dem  VII..  schwerlich  aber 
anderen  Zeitgenossen  desselben  und  späteren  zu- 
gänglich war. 

Ausser  den  angeführten  Quellen  wird  kaum  (»ine  weitere 
von  Notker  benutzt  sein.  Von  dem  EinHuss  einer  griechischen 
Vorlage  zeigt  sich  nirgends  eine  Spur:  da  es  aber  doch 
möglich  wäre,  dass  Notker  solche  in  einer  lateinischen  Ueber- 
setzung  benutzt  hätte  —  es  gibt  deren  alte,  z.  B.  zum  Üri- 
genes  — ,  so  habe  ich  die  hauptsächlichsten  griechischen  Com- 
mentare,  und  zwar  die  des  Origeues,  Eusebius,  Chrysostouios, 
Athanasius,  auch  des  letzteren  tjjoi  :;itym'vfrc  if'nXftutr,  den 
Commentar  des  Basilius,  sowie  die  namenlosen  bei  Migne, 
ser.  graec.  LV,  verglichen.    Das  Ergebnis  war  ein  negatives. 


Mit  Berücksichtigung  dessen,  was  über  das  Verhältnis 
von  Augustin.  Hieronymus  und  Cassiodor  zu  einander  gesagt 
ist,  stellt  sich  demnach  die  Genesis  des  Notkerscholl  Commen- 
tars  folgendermaassen  dar: 

AiiRiistin  Hieronymus 

\  "  / 

\  Cassiudor 
\  Notker  / 
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Es  handelt  «ich  nun  noch  darum,  ob  unser  Autor  über- 
haupt etwas  aus  eigener  Erfindung  seinem  Kommentar  ein- 
verleibt hat. 

Da  ist  zunächst  zu  bedenken,  dass  schon  nicht  vie'  für 
ihn  übrig  bleibt,  wenn  man  die  erhAltcncn  Quellen  vergleicht, 
und  dann,  dass  dieser  Rest  noch  mehr  zusammenschrumpfen 
würde,  wenn  Hieronymus  zur  Vergleichung  vorläge. 

Doch  geben  sich  Ps.  28,24;  80,5:  89,7;  103,  3*1  leicht 
als  Gedanken  eines  sangallischen  Autors  zu  erkennen;  auch 
76,  14  scheint  sich  auf  den  Klosterbrauch  zu  S.  Gallen  zu 
beziehen. 

Der  Vers  aus  Vergil  (Aeueis  I,  174),  welcher  sich  am 
Schluss  des  28.  Psalms  findet,  könnte  vielleicht  bei  Hiero- 
nymus vorg  legen  haben,  wenigstens  liebt  dieser  es,  seine 
Comnientare  mit  würdigen  Sentenzen  aus  den  classischen 
Dichtern  auszustatten. 

Zwei  Stelleu,  für  welche  ich  keine  Quelle  anzugeben 
vermag,  verdienen  noch  eine  besondere  Beachtung:  die  Ein- 
leitung zu  den  psalmis  graduum  und  die  leouinischen  Hexa- 
meter im  Anfange  des  9.  Psalms. 

Die  Einleitung  zu  den  Stufenpsalmeu  beginnt  mit  den 
Worten :  Einen  Judeinn  in  shia  Utas  uuhzigen  frdgeta  man, 
uuannun  cuntica  graduum  so  gendmot  umhin.  Heinzel, 
Wiener  Notker  s.  XLVl,  meint,  dass  diese  Stelle  mit  dem 
Juden,  welcher  zu  Notkers  Zeit  sich  iu  S.  Gallen  aufhielt 
(vgl.  Dümmler  in  Hpts.  Zs.  XIV,  S.  20),  wol  einen  Zusammen- 
hang haben  könnte.  Möglich  ist  es,  aber  man  muss  bedenken, 
dass  das  ganze  doch  zu  sehr  das  Gepräge  einer  Vebersetzung 
aus  dem  lateinischen  trägt,  und  dass  der  letzte  Abschnitt 
auch  nicht  ein  deutsches  Wort  enthält. 

Es  liegt  wol  näher,  hier  an  Hieronymus  als  Autor  zu 
denken,  welcher  im  Jahre  374  sich  nach  Chalcis  zurückge- 
zogen hatte  und  dort,  sowie  auf  einer  zweiten  Reise  in 
den  Orient  zu  Bethlehem  theils  von  jüdischen  Convertiten 
theils  von  Rabbinen  in  hebräischer  Sprache  und  jüdischer 
Sitte  sich  unterweisen  Hess.  Es  ist  also  gar  wol  möglich,  dass, 
wie  die  Einleitung  zu  Ps.  118  wörtlich  aus  Augustiu,  so  die 
zu  Ps.  119  ff.  aus  Hieronymus  übersetzt  ist. 
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Eine  Stütze  findet  diese  Annahme  in  dem,  was  Hiero- 
nymus comment.  in  ep.  ad  Galatas  eap.  II.  kurz  über  die 
Stufenpsalmen  bemerkt:  siquidem  quindeeim  sunt  carmina 
in  psalterio,  et  quindeeim  gradus,  per  quos  ad  eanendum  ad- 
scendunt  deo,  et  in  atrifs  eius  eonsistendum  iustus  adseendit. 
Dies  steht  inhaltlieh  in  völligem  Gleiehklang  zu  Notkers  Ein- 
leitung. 

Die  leoninischen  Hexameter  I's.  9  lassen  wegen  ihrer 
kurzen  epigrammatischen  Form  vermuthen,  dass  man  in  ihnen 
vielleicht  ein  dictamen  diei  debitum  oder  dietamen  magistro 
(vgl.  Dümmler,  Hpts.  Zs.  XIV,  S.  3)  zu  sehen  hat,  welches  als 
wolgelungen  von  dem  Meister  in  seine  Arbeit  aufgenommen 
wurde.  Metrische  Vehlingen  waren  damals  in  der  S.  (»aller 
Schule  allgemein  beliebt,  wie  Eckehart,  M.G.  SS.  II,  118,  125 
berichtet.  Wenn  man  nicht  Notker  selbst  für  den  Verfasser 
der  fraglichen  Verse  halten  will,  so  liegt  es  nahe  an  Ecke- 
hart IV  zu  denken,  welcher  sich  viel  mit  Versemachen  be- 
fasste  und  sich  gewöhnlich  der  leoninischen  Hexameter  mit 
klingendem  Reim  bediente.  (Dümmler  a.  a.  0.  S.  8  u.  11). 

DIE  QUELLEN  DER  WIENER  HANDSCHRIFT. 

An  drei  Stellen,  welche  Heinzel,  Vorr.  S.  xxxv,  an- 
gibt, weicht  die  Hs.  W  gänzlich  von  SO  ab.  Heinzel  hat 
gewiss  Recht,  wenn  er  Lücken  in  der  Vorlage  und  selbstän- 
dig«» Ergänzung  des  fehlenden  durch  einen  Bearbeiter  für 
diese  Stellen  annimmt  (Vorrede  S.  xxxvn).  Er  hat  ferner 
sehr  scharfsinnig  bemerkt,  dass  die  Quellen  lateinische  und 
zum  Theil  dieselben  gewesen  sind,  welche  auch  SG  benutzte. 
In  der  That  ist  der  ganze  Abschnitt  Ps.  107,  14  bis  108,24 
eine  wörtliche  Uebersetzung  aus  Cassiodor,  viel  mechanischer 
angefertigt,  als  es  Notkers  Art  ist.  Nur  für  Ps.  108,  6  und 
16  scheint  auch  Augustin  eingesehen  zu  sein. 

Anders  jedoch  ist  es  mit  den  beiden  andern  Ergänzungen 
Ps.  10,9—13,8  und  Ps.  17,8—26.  Hier  bieten  Augustin 
und  Cassiodor  nur  zum  Theil  die  Quelle;  für  den  Rest  hat 
entweder  des  Verfassers  eigene  Erfindung  gesorgt,  oder  es 
liegt  noch  eine  dritte  Quelle  zu  Grunde.  Eine  solche  zu  er- 
mitteln ist  mir  bisher  nicht  gelungen. 
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Das  gesummte  Quellenmaterial  für  den  Wiener  Notker 
ist  am  Sehluss  der  entsprechenden  Abschnitte  in  der  Quellen- 
sammlung  abgedruckt. 

DER  PSALMTEXT  NOTKERS  UND  DER  WIENER  H8. 

Es  bleibt  noch  festzustellen,  welchen  Psalmtext  Notker 
seinem  Werke  zu  Grunde  gelegt  hat.  Die  S.  Galler  Hs. 
wird  uns  wol  denselben  ziemlich  rein  erhalten  haben,  wenig- 
stens lassen  sich  Widersprüche  zwischen  Text  und  Commentar 
schwerlich  nachweisen. 

Es  fragt  sich  zuerst :  ist  Notker  einem  bestimmten  Text 
gefolgt,  oder  hat  er  sich  selbständig  einen  Text  hergestellt? 
Sicher  ist,  dass  sein  Text  zu  keinem  der  überlieferten  stimmt. 

Aber  wie  Notker  sich  in  den  Erklärungen  an  die  Kirchen- 
väter anschloss,  so  kann  man  auch  a  priori  sicher  sein,  dass 
er  seinen  Text  auf  anerkannte  Autoritäten  der  katholischen 
Kirche  stützte;  und  für  den  Text  gab  es  nur  eine  Autorität, 
Hieronymus. 

Dieser  hatte,  um  kurz  die  Geschichte  des  Psalmtextes 
zu  skizzieren,  auf  Verlangen  des  Papstes  Damasus  die  älteren 
lateinischen  Versionen,  welche  man  unter  dem  Namen  der 
Itala  zusammenfasse  einer  Revision  unterworfen,  welche  gerade 
für  die  Psalmen  etwas  eilig  und  flüchtig  ausfiel  (Hieron. 
praef.  in  libr.  psalm.).  Das  Ergebnis  war  das  sogenannte 
psalterium  romanum,  welches  noch  heute  in  der  Peterskirche 
zu  Rom  gebräuchlich  ist  (vgl.  Kaulen,  Geschichte  der  Vul- 
gata  S.  160).  Hieronymus  fühlte  selbst  das  Bedürfnis  nach 
einer  sorgfaltigeren  Uebersetzung,  und  diese  fertigte  er  zu 
Bethlehem,  indem  er  sein  Psalterium  nach  der  Hexapla  des 
Origenes  corrigierte.  Auf  diese  Weise  entstand  das  psalterium 
gallicanum,  so  genannt,  weil  es  zuerst  in  Gallien  Eingang  fand 
(Kaulen  a.  a.  O.  S.  163).  Dieser  Text  ist  in  die  Vulgata 
aufgenommen,  während  den  übrigen  ursprünglich  hebräisch 
verfassten  Büchern  des  alten  Testaments  nach  Beschluss  des 
Tridentiner  Concils  die  dritte  Uebersetzung  des  Hieronymus 
zu  Grunde  gelegt  wurde,  welche  unmittelbar  aus  dem  hebräi- 
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sehen  übertragen  ist  und  gewöhnlich  iuxta  hebraeos  genannt 
wird. 

Dass  das  gallieanum  in  die  Vulgata  aufgenommen  wurde, 
mag  darin  seinen  Grund  haben,  dass  die  Psalmen  bei  der 
endgültigen  Feststellung  des  Textes  bereits  in  einer  bestimmten 
Form  in  aller  Munde»  waren,  während  die  Vebersetzung  iuxta 
hebraeos  einen  ganz  anderen  Charakter  trägt  als  die  älteren  Ver- 
sionen (Hieron.  praef,  in  libr.  psalm.  ed.  Vallarsius  Bd.  IX, 
S.  1 155).  und  sonach  nicht  zu  den  hergebrachten  Melodien  passte. 

Notkers  Text  nun  ist  nicht  der  Jtalatext  des  Augustin 
oder  der  dem  gallieanum  nahestehende  Text  des  Cassiodor; 
der  versio  iuxta  hebraeos  steht  Notkers  Text  sehr  fern.  Es 
kommen  daher  nur  die  beiden  anderen  Texte  des  Hieronymus, 
das  gallieanum  und  romanum,  in  Betracht.  Im  allgemeinen 
stimmt  Notkers  Text  zum  gallieanum,  die  davon  abweichenden 
Stellen  aber  sind  aus  Augustin  und  Cassiodor  entlehnt.  (Übt 
Notker  die  varia  lectio  an,  so  beruht  dies  regelmässig  auf 
Angaben  seiner  Quelle. 

Wenn  wir  das  gallieanum  mit  (i,  das  romanum  mit  R, 
Augustin  mit  A  und  Cassiodor  mit  C  bezeichnen,  so  ist  deren 
Verhältnis  gewöhnlich 

(i,  S(i  (und  \V),  meist  auch  C. 
A,  häutig  C,  R. 
Ist  dies  nicht  der  Fall,  so  tritt  fast  ohne  Ausnahme  das  A'er- 
hältnis 

<;  w 

a  c  K  so 

und  diesem  ähnliche  ein.  Das  heisst  mit  Worten:  Notker 
weicht  oft  zu  (ru  listen  August  ins  und  Cassiodors 
vom  gallieanum  ab,  und  stimmt  demnach  häufig 
zum  romanum,  welches  der  Itala  näher  steht  als 
das  gallieanum;  in  diesem  Falle  setzt  \V  die  Les- 
art des  gallieanum  gewöhnlich  wieder  ein;  da 
«lies  jedoch  nicht  immer  durchgeführt  ist,  so  ist 
klar,  dass  W  n oc  h  u  n  t  e r  d  e  m  E i  u f  1  u s s e  d  es  Textes 
von  S(J  steht.  Ps.  17,0!)  die  Lesart  in  proelio  tiudet  sich 
beispielsweise  nur  in  einigen  Augustin-llss.,  in  S(i  und  W, 
während  (i  und  K  ad  proelium  lesen. 
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Do»  gerammten  kritischen  Apparat  für  den  Text  hier 
zu  geben,  verbietet  mir  der  zugemessene  Kaum :  ich  gedenke 
denselben  gelegentlich  in  der  Zs.  f.  d.  A.  zu  veröffentlichen. 

Unter  diesen  Umständen  kann  man  wol  Heinzeis  An- 
sicht nicht  aufrecht  halten,  nach  welcher  Notkers  Werk  ein- 
mal seinen  lateinischen  Psalmtext  verloren  hat,  welcher  dann 
in  \V  durch  den  vulgateu  Text  ersetzt  wurde.  Mit  dieser 
Annahme  bliebe  das  Vorhandensein  der  Itala-Elemente  ganz 
unerklärt.  Denn  man  kann  doch  unmöglich  glauben,  dass 
bei  der  hypothetischen  Hinzusetzung  des  lat.  Textes  der  Ke- 
dactor  von  W  aus  dem  deutschen  Text  sich  an  vielen  Stellen 
die  Itala-Losart  reconstruiert  hat,  er  würde  gewiss  nicht  immer 
das  rechte  Wort,  sondern  eiu  synonvmum  gesetzt  haben  (vgl. 
Braunes  Kec.  des  Wiener  Notker  im  lit.  Uentralbl.  IST«  S.  1305 
und  meine  Bemerkungen  zum  W.  N.  in  der  Zs.  f.  d.  A.  Bd. 
XXII). 

Bisweilen  scheint  auch  das  romanum  unmittelbar  auf 
S(i  eingewirkt  zu  haben.  Allerdings  können  diese  Ab- 
weichungen vom  gallicanum  auf  Rechnung  der  Hss.  gesetzt 
werden,  welche  vielfachen  Schwankungen  unterliegen,  beson- 
ders durch  die  von  Kauleu  a.  a.  O.  hervorgehobene  fromme 
Ucbung  des  'emendiereus'.  Aber  es  ist  auch  möglich,  dass 
Notker  einen  zweispaltigen  Text,  das  romanum  und  gallicanum 
enthaltend,  zur  Hand  gehabt  hat  Ein  solcher  befand  sich 
in  S.  Hallen,  wie  Delitzsch  in  seinem  Commcntar  S.  20  Aum. 
erwähnt.  Es  ist  dies  der  cod.  230  der  öffentlichen  Bibliothek 
zu  Bamberg,  ein  psalterium  galiieo-romano-hol>raieo-graecum, 
im  Jahre  909  von  Salomon,  Abt  von  S.  (lallen  und  Bischof 
von  Constanz,  geschrieben.  Kaiser  Heinrich  II.  erhielt  den 
Codex  in  S.  Gallen  zum  (icschcnk  und  nahm  ihn  mit  sich 
nach  Bamberg. 

Der  (iruud,  weshalb  Notker  vom  gallicanum  abwich, 
ist  ganz  klar:  da  die  Erklärungen  in  seinen  Quellen  oft  genug 
auf  Wortklauberei  beruhen,  so  hätte  sich  der  Autor  manche 
an  sich  gute  Bemerkung  müssen  entgehen  lassen,  wenn  er 
dem  gallicanum  gefolgt  wäre.  — 
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II. 

DER  ZWEC  K  VON  NOTKERS  WERK. 

Die  Psalmencommentare,  welche  aus  dem  Mittelalter  auf 
unsere  Zeit  gekommen  sind ,  sondern  sieh  deutlich  in  zwei 
Gruppeu:  solche  welche  homiletischen  Zwecken  dienten,  und 
solche  welche  für  die  Leetüre  bestimmt  waren,  sei  es  als 
Erbauungsbücher,  sei  es  zur  Förderung  der  theologischen 
Wissenschaft. 

Wie  man  sich  der  Psalmeu  in  der  Kirche  bediente,  dar- 
über haben  wir  bestimmte  Nachrichten:  sie  wurden  beim 
Gottesdienst  gesungen,  bis  später  die  Hymnen  zum  Theil  an 
ihre  Stelle  traten  (Isidorus  Hisp.  de  ecclesiasticis  oftieiis  cap. 
V.  und  VI);  andererseits  aber  hielt  mau  Predigten  über  sie, 
so  besonders  Augustin,  dessen  Homilien  über  die  Psalmen, 
wenn  auch  nicht  alle  in  Wirklichkeit  vorgetragen  (vgl.  seine 
Einleitung  zu  Ps.  118),  doch  in  homiletischer  Form  al>- 
gefasst  sind. 

Da  Notker  sich  hauptsächlich  auf  Augustiu  stützte,  so 
ist  es  wichtig  zu  erfahren,  was -für  Andeutungen  der  letztere 
über  den  Gebrauch  der  Psalmen  gibt.  Vorausschicken  will 
ich  einen  Bericht  des  Hieronymus,  welcher  in  einem  Priefc 
an  Paulus  und  Eustachius  schreibt:  Omues  tarnen  psalmi  quo- 
tidie  in  toto  auuo  per  ordiuem  psalli  possunt  secundum  con- 
suetudinem  ecclesiarum  et  monasteriorum.  Denselben  Gebrauch 
machte  auch  Augustin  von  den  Psalmen,  wie  aus  zahlreichen 
Stellen  seines  Commoutars  hervorgeht ;  nur  einige  mögen  hier 
folgen.  Im  Anfang  des  Ps.  86  sagt  er:  Psalmus,  qui  modo 
cantatus  est,  brevis  est  numero  verborum,  magnus  pondere 
sententiarum.  —  Ps.  37,  1 :  opportuue  ad  id ,  quod  cantavi- 
mus  ...  —  Ps.  38,  I,  1 :  psalmi  huius,  quem  modo  cantavimus, 
et  tractanduni  suseepimus,  titulus  est  .  .  . 

Jedoch  scheint  es,  als  habe  Augustin  oft  den  Psalm, 
welchen  er  sich  zur  Erklärung  ausgewählt  hatte,  vou  einem 
lector  lesen  oder  singen  lassen,  wie  die  folgenden  Stellen 
zeigen:  Ps.  138,  1  :  Psalm  um  nobis  brevem  paraveramus,  quem 
mandaveramus  cautari  a  lectore;  sed  ad  horam,  quantum 
videtur,  perturbatus,  alterum  pro  altero  legit.  —  Ps.  46.  1  : 
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In  hoc  psalmo,  quem  cantatum  audivinius.  Der  Vortrag  des 
Bibeltextes  durch  lectores  oder  psalmistae  war  in  der  Kirche 
sehr  beliebt  (Isid.  Jlisp.  de  originc  liiinistrorum  cap.  XI 
und  XII). 

Man  pflegte  also  die  Psalmen  in  der  Kirche  zu  singen 
und  darüber  Predigten  zu  halten ;  und  das  letztere  that  nicht 
nur  Notkers  Quellenschriftsteller  Aligustin  .  sondern  von  den 
Griechen  z.  B.  Basilius  und  Chrysostomos  (für  den  letzteren 
bestreitet  es  Tillemont),  und  von  den  Lateinern  schon  vor 
Augustin  dessen  Lehrer  Ambrosius. 

Aber  bei  weitem  die  grössere  Anzahl  der  griechischen 
und  lateinischen  Commentare  war  für  das  Lesen  bestimmt, 
so  besonders  der  des  Cassiodor,  Hilarius  Pictavensis,  Beda, 
von  griechischen  der  des  Origenes,  Eusebius  u.  a.  Oerade 
die  Psalmen  waren  im  Mittelalter  eine  sehr  beliebte  Leetüre, 
nicht  nur  der  Gelehrten,  sondern  auch  der  Laien.  Liess  doch 
die  Kaiserin  Gisela  sich  Notkers  Psalmen  für  ihren  Gebrauch 
in  S.  Gallen  absclireiben,  uud  Otfrid  I,  5,  10  gibt  der  Jung- 
frau Maria  den  Psalter  in  die  Hand,  welchen  sie  um  in  enti 
singt. 

In  Bezug  auf  Notkers  Commentar  handelt  es  sich  also 
darum:  haben  wir  in  ihm  eine  Reihe  von  Homilien  zu  sehen, 
wie  der  Autor  solche  in  seiner  Hauptquelle  Augustin  fand, 
oder  liegt  uus  ein  Werk  vor,  welches  für  die  Leetüre  und 
besonders  für  die  Klosterschule  bestimmt  war,  an  deren  Spitze 
Notker  viele  Jahre  gestanden  hat.  Für  die  erste  Ansicht  hat 
sich  Wackernagel  mit  grosser  Bestimmtheit  und  scheinbar 
nicht  anfechtbaren  Gründen  ausgesprochen,  und  ihm  ist 
Heiuzel  im  Wiener  Notker  gefolgt.  Auch  Seherer,  Sitzungs- 
bericht der  phil.-hist.  Classe  der  Wiener  Akademie  Uli. 
S.  293  hat  die  Verwendung  zu  Predigten  vorausgesetzt. 

Ich  werde  auf  doppelte  Art  nachzuweisen  suchen,  dass 
Wackernagel  geirrt  hat :  einmal  negativ,  indem  ich  die  Gründe 
Wackernagels  widerlege ,  uud  positiv ,  indem  ich  andere 
schwerwiegende  Gründe  für  eine  andere  Ansicht  beibringe. 

W.iekernagel  argumentiert  in  den  altd.  Pred.  u.  Geb., 
Basel  1876,  S.  323  folgeudern:assen:  Aber  gleich  daneben 
stellt  sich  zu  einer  fast  noch  mehr  als  billigen  Vergütung 
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das  Hauptwerk  Notkers,  die  Pebersetzung  und  Erklärung  der 
Psalmen.  Denn  diese  war  nielit  gleich  anderen  Büchern  für 
das  stille  Lesen  bestimmt,  sondern  wie  S.  Augustinus  über 
die  Psalmen  gepredigt  hat  (vgl.  noch  bei  Notker  den  Eingang 
des  listen),  so  hat  auch  Notker  seine  Verdeutschungen  theila 
vielleicht  als  Tischreden,  theils  und  gewiss  beim  Gottesdienst 
in  der  Klosterkirche  vorgetragen.  Nach  Beendigung  den 
88.  Psalms  heisst  es:  Explicit  Normo  secundus  habitus  per 
vigilias  Saucti  Cypriani.  Hier  ist  ende  dises  psalmi,  der  ze 
zeuuein  muttinon  Sunrti  Cypriaui  yehredigot  uuard,  und  der 
38ste  schliesst  mit  einem  Zuruf  an  gegenwärtige  Hörer:  Hic 
laudate  dominum,  quoniam  bonus  psalmus.' 

Dieselbe  Ansicht  spricht  Wackernagel  auch  in  der 
Literaturgeschichte  (2.  Aufl.  S.  10G)  aus,  obwol  er  richtig 
dazu  bemerkt,  die  Auslegung  der  1 'salinen  unterscheide  sich 
in  nichts  von  den  erklärenden  Schriften  Notkers.  Heinzel 
S.  xx  stimmt  Wackernagel  völlig  zu,  und  legt  sogar  der 
Einleitung  zu  Ps.  IIS  grösseres  Gewicht  bei,  als  dies  selbst 
Wackernagel  thut,  welcher  sich  vorsichtig  darüber  ausdrückt. 
Wir  wollen  jene  Stellen  der  Reihe  nach  betrachten. 

Zunächst  Ps.  88 :  Hic  laudate  dominum,  quoniam  bonus 
psalmus.  Dies  soll  ein  Zuruf  au  gegenwärtige  Hörer  sein. 
Allein  mit  solchen  Argumenten  würde  auch  bewiesen,  dass 
das  Breviarium  an  gegenwärtige  Hörer  gerichtet  sei:  denn 
wir  lesen  Ps.  107  in  demselben:  Rogo  vos,  diligenter  animad- 
vertite;  und  doch  ist  das  Breviarium  nichts  als  ein  gedrängter 
und  zum  grossen  Theil  textkritischer  Commentar.  Das  ein- 
fache Vorkommen  einer  Ermahnung  beweist  noch  nicht,  dass 
dieselbe  an  gegenwärtige  Hörer  gerichtet  ist,  und  vollends 
in  unserem  Falle  ist  eine  solche  Auffassung  wegen  des  hic 
sehr  bedenklich.  Denn  eine  Predigt  mag  wol  mit  nunc 
laudate  dominum  schliessen:  hic  kann  aber  nur  bedeuten:  an 
«lieser  Stelle,  nachdem  ihr  den  Psalm  gelesen  habt.  Peber- 
dies  würde  Notker  wol  eine  Ermahnung  in  deutscher  Sprache 
an  die  Gemeinde  gerichtet  hallen,  wenn  er  nicht  tauben  Ohren 
predigen  wollte.  Denn  auf  eine  gelehrte  Versammlung  könnten 
doch   wol  die  von   Wackernagel   vorausgesetzten  Predigten 
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nicht  berechnet  gewesen  sein ,  da  Notker  dann  mit  weniger 
Mühe  hätte  lateinisch  predigen  können. 

Der  ganze  Zuruf  an  gegenwärtige  Hörer  stellt  sich  also 
heraus  als  ein  Psalmvors  (14b",  1),  welcher  mit  dem  Zusatz 
hie  an  diese  Stelle  gesetzt  ist.  Der  Vers  steht  übrigens  in 
der  Hs.  W  nicht,  so  dass  es  auch  möglich  ist,  dass  der 
Schreiber  von  SO  ihn  aus  eigenem  Antriebe  an  unserer 
Stelle  eingeschaltet  hat. 

Die  zweite  von  Wackernagel  angezogene  Stolle  ist  der 
Schluss  von  Ps.  88:  Explicit  sermo  secundus  etc.  Wenn  dies 
Notkers  Worte  wären,  und  wenn  sie  sich  auf  seineu  Com- 
mentar  bezögen,  so  wäre  unzweifelhaft  Wackernagels  Ansicht 
richtig.  Ich  will  zu  erweisen  suchen ,  dass  die  angeführten 
Worte  eine  audere  Beziehung  haben ,  und  bin  deshalb  ge- 
nöthigt  etwas  weit  auszuholen. 

Augustin  hat  seine  Predigten  über  die  Psalmen  nicht 
nur  iu  seiner  Diöcese  Hippo  liegius  gehalten,  sondern  viele 
auch  gelegentlich  in  Urica,  und  besonders  in  Carthago  (vgl. 
die  Maurinor-Ausg.  von  1730  Yorr.  S.  IV).  In  Carthago 
hatte  im  Jahre  258  der  Bischof  Cyprian,  welcher  trotz  des 
Edictes  Valerians  seine  (remeiude  lange  Zeit  mit  Umsicht 
geschützt  hatte,  infolge  eines  erneuten  Edictes  das  Martyrium 
erlitten,  und  so  war  es  ganz  natürlich,  dass  er  zu  Carthago 
in  Augustins  Zeit  einer  besonderen  Verehrung  genoss:  es  war 
ihm  eine  Basilika  geweiht,  uud  auch  die  Stelle,  wo  er  den 
Tod  erlitten  hatte,  die  mensa  Cyprian i,  war  ein  viel- 
besuchter und  verehrter  Ort  (die  Belege  unten  S.  34). 

Augustin  nun  hat  über  eine  grosse  Anzahl  von  Psalmen 
zu  Carthago  gepredigt,  sicher  ist  dies  für  Ps.  32,  36,  38,  50, 
55,  72,  80,  85,  86,  103.  140.  Auch  wo  diese  Predigten  zu 
Carthago  gehalten  wurden,  darüber  bekommen  wir  Nachrichten 
theils  in  den  Predigten  selbst,  theils  durch  alte  Notizen  zu 
denselben.  Augustin  scheint  seiue  üemeinde  besonders  gern 
an  der  schon  genannten  mensa  Cypriani  um  sich  versammelt 
zu  haben;  ich  schliesse  dies  aus  seinem  Nachwort  zu  Ps.  80: 
Cras  illi  habent,  ut  audivimus,  mare  in  theatro,  nos  habeamus 
portum  in  Christo,  sed  quoniam  perendino  die,  id  est,  quarta 
sabbati,  non  possuinus  ad  meusam  Cypriani  conveuire,  quia 

QP.    XXIX  3 


Digitized  by  Google 


34 


EIN  LKITl'N*  J . 


festivitas  est  Hanctorum  martyrum,  crastino  ad  ipnam  mensam 
conveniamus.  —  38,  1 :  Habitus  Carthagine  ad  mensam  Cypriani, 
eine  handschriftliche  Notiz.  Was  ch  mit  dieser  mcuna  Cypriani 
für  eine  Bewantnin  hatte,  darüber  gibt  unn  Auguntin  selbst 
Auskunft.  Ph.  .SO,  4  heisst  en :  Hoc  est,  quod  von  et  a(i  illam 
mennam  bcati  martyris  exhortati  sumus.  Zu  beati  martyrin 
nun  lautet  die  Anmerkung  der  Mauriner:  Seilicet  ad  mensam 
Cypriani  martyrin,  uominatim  dosiguati  pontea  n.  23.  nempe 
apud  Carthaginem,  quo  loco  martyrium  consummavit  Cypria- 
nus,  'in  eodem  loco',  inquit  Aug.  sonn.  113  de  diversin  c.  2, 
'moiina  deo  construeta  est,  quae  mensa  dicitur  Cypriani,  UOD 
quia  ibi  est  unquam  Cyprianus  epulatus,  sed  quia  ibi  ent  im- 
molatuH.'  Aber  auch  in  der  Basilika  des  Cyprian,  in  welcher 
der  Heilige  bestattet  war,  hat  Augustin  gepredigt,  wofür 
folgendes  als  Beleg  diene.  Ps.  32,  I,  5:  Nonne  id  egit  in- 
ntitutio  in  nomine  Christi  vigiliarum  istarum,  ut  ex  into  loco 
citharae  pellerontur.  Zu  vigiliarum  istarum  die  Anmerkung 
der  Mauriner:  Connule  sermonem  311,  cap.  5,  ubi  haec  ipna 
ren  luculentiiiH  refertur:  eoque  ex  loco,  uti  et  ex  proxime 
subnequenti  enarratione  n.  1)  intelleges,  hon  de  XXXI 1  psalino 
tractatus  habitos  fuisse  in  ecclesia,  ubi  Cypriani  martyris  cor- 
j)us  iacebat.  —  Ps.  30:  Keceuti  sermone  commeudavimus 
caritati  vestrae,  et  deuni  esse  possessiouem  nostram  et  nos 
esse  poHHCHsionem  dei.  Dazu  die  Aumerkung:  ld  nane  eom- 
mendavit  supra  pag.  203  et  204  in  2  super  32.  psalnmm 
sermone  habito  apud  Carthaginem  in  banilica  S.  Cypriani: 
<jua  in  civitate  hos  quoque  super  30.  psalmum  sermones 
pronuntiaton  fuisse  intelleges  variis  ex  loeis. 

Für  zwei  Predigten  Augustina  können  wir  mit  ziem- 
licher Sicherheit  annehmen,  dann  nie  am  Cyprianstage  gehalten 
sind:  die  über  Ps.  72  und  85.  Zu  der  ersteren  machen  die 
Mauriner  die  Anmerkung:  Sermo  ad  plebem  habitus  forte 
au.  411  in  pervigilio  S.  Cypriani.  Dien  wird  geschloHsen 
au.s  der  ep.  140  ad  Honoratum  c.  5.  n.  13.  Eh  munn  aus- 
drücklich dabei  betont  werden,  dass  iu  der  ganzen  Predigt 
der  Name  Cyprians  nicht  genannt  wird.  Für  Ps.  85  gibt 
Augustin  selbst  Andeutungen.  Er  sagt  daselbst:  Contrintatus 
est  beatus  Cyprianus  in  pasnione,  modo  consolatus  ent  in 
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Corona  .  .  .  .  si  modo  pugnamus  contra  nos,  quamvis  geramus 
domum  somni  carncm  istam,  et  vigilamus  in  bis  luminaribus, 
et  solemnitas  ista  <iat  nobis  animuin  vigilandi.  Daraua  ziehen 
die  Herausgeber  mit  Recht  den  Schlus«:  Sermo  ad  plebem 
in  pervigilio  solemnitatis  forte  8.  Cypriani  et  apud  Cartha- 
ginem  habitus. 

Auch  sonst  erwähnt  Augustin  den  heiligen  Cyprian  in  den 
Psalmen,  z.  B.  3(5,  III,  1.3:  Etsi  dicit  senteutiam  proconsul 
in  Cyprianum:  alia  est  sella  terreua,  aliud  tribunal  caelorum. 

Aber  für  seine  Zuhörer  bedurfte  es  gar  nicht  der  aus- 
drücklichen Nennung  des  Namens;  es  genügte  den  martyr  zu 
nennen,  um  verstanden  zu  werden,  da  für  die  Carthager  da- 
mals Cyprian  der  Märtyrer  x«r  &nyrjr  war.  So  ist,  wie  wir 
oben  sahen,  Ps.  32  in  der  Basilika  des  Cyprian  vorgetragen 
worden;  wenn  nun  Augustiu  in  seiner  Erklärung  dieses  Psalmes 
sagt  'ex  Ulis  ovibis  nüssis  in  medium  luporum  et  memorias 
martyrum  celebramus;  locus  iste,  quando  martyris  beati  cor- 
pus percussum  est,  lupis  plenus  erat':  so  konnte  bei  'martyris 
beati*  kein  Zuhörer  an  einen  anderen  denken,  als  an  Cyprian, 
und  die  Mauriner  haben  mit  gutem  (»runde  als  Anmerkung 
dazu  gesetzt:  Cypriani. 

Wir  sehen  also  den  Namen  Cyprians  in  Augustins 
Psalmen  immer  wiederkehren  und  mit  der  carthagischeu  Ge- 
meinde in  engster^  Verbindung.  Und  nun  steht  bei  Notker 
am  Ende  des  Ps.  88:  explicit  sermo  secuudus  habitus  per 
vigilias  S.  Cypriani.  Unwillkürlich  drängen  sich  gleich  eine 
Menge  Fragen  auf:  wo  ist  die  erste  Predigt,  welche  am 
Cyprianstage  gehalten  wurde?  Denn  bei  Notker  findet  sich 
keine  Andeutung,  dass  vielleicht  der  ganze  Psalm  in  zwei 
Predigten  zerlegt  war.  Was  in  aller  Welt  hat  das  Kloster 
S.  Gallen  und  Notker  mit  Cyprian  zu  schaffen,  und  vor  allem, 
wie  käme  Cyprian  dort  gerade  zu  einer  so  besonderen  Ver- 
ehrung, dass  an  seinem  Tage  gleich  zwei  Predigten  gehalten 
worden  wären? 

Alle  diese  Fragen  finden  eine  genügende  Beantwortung 
aus  Augustin.  Dieser  nämlich  hat  über  den  fraglichen  Psalm 
zwei  Predigten  gehalten,  überdies  an  einem  Märtyrertage, 
und  wenigstens  die  erste  früh  am  Morgen.    Die  zum  Titel 
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gesetzte  Notiz  lautet  bei  Augustin:  ]Ial>itus  mntutiuis  horia 
in  martyrum  quorundam  eolobritato:  und  zur  zweiten  Predigt: 
habitus  eodem  die  cum  siij»c*ri«>ri  sermone.  Die  Andeutungen 
hierfür  liegen  im  Text  der  augustinisehen  Auslegung  selbst; 
denn  n.  10.  heisst  es:  tu  dominaris  potestati  maris.  nam  quid 
feeit  mare  saeviendo,  nisi  diem,  quem  hodie  colobramus? 
martyres  occidit,  semina  sanguis  sparsit,  seges  eeelesiae  pullu- 
lavit  ....  (n.  27:)  martyres  nostri,  quorum  natalitia  eelohra- 
mus,  sanguinem  suum  propter  haee  eredita  et  nondum  visa 
fuderunt. 

Am  Ende  der  beiden  augustiniselien  Predigten  wäre  also 
ein  Vxplicit  senno  seeundus'  ganz  am  Platze;  denn  dass  Cyprian 
von  Augustin  nicht  namentlich  aufgeführt  wird,  könnte  nicht 
auffallen,  da  auch  Ps.  72,  wie  oben  hervorgehoben  wurde, 
ganz  dieselbe  Erscheinung  bietet.  AVenn  wir  matutinis 
horis  so  vorstehen  wollen,  dass  die  Predigt  als  eine  so- 
genannte matutina  gehalten  wurde,  so  differiert  diese  Angabt» 
nicht  sehr  von  habitus  per  vigilias:  der  Unterschied 
zwischen  matutina  und  vigiliae  liegt  darin ,  dass  letztere  die 
ganze  Nacht  hindurch  dauerten,  erstere  vor  Sonnenaufgang 
in  dilueulo  stattfanden  (Isid.  de  origine  oftieiorum  cap.  XXII 
u.  XXIII),  und  so  konnte  bei  Notker  sogar  per  vigilias  durch 
ze  zuntin  mattinon  erklärt  werden. 

Erinnern  wir  uns  nochmals,  dass  Augustin  über  Ps.  88 
zwei  Predigten  am  Märtyrertage,  die  erste  sicher,  die  zweite 
vielleicht  in  der  Morgenfrühe  gehalten  hat,  und  dass  Cyprian 
für  die  carthagische  (Jemeinde  der  Märtyrer  xar  i'in/qv  war. 
so  kann  es  kaum  einem  Zweifel  unterliegen,  dass  Notker 
jene  für  seinen  Commentar  höchst  seltsame  Bemerkung  in 
seinem  Exemplar  des  Augustin  vorfand.  Solche  historische 
Notizen  haben  die  alten  Augustin-llss.  thatsächlich  gehabt, 
z.  B.  der  cod.  Corbriensis  zu  Ps.  44:  'III  nonas  Septetnbris 
quarta  feria  sermo  habitus  in  basilica  liest ituta  de  Psalmo 
XLIV,'  wo  die  anderen dlss.  gar  keine  Bemerkung  enthalten. 
Aus  dem  geringen  Interesse,  welches  sie  im  Vergleich  zu 
dem  Autor  selbst  boten,  ist  es  erklärlich,  dass  diese  Be- 
merkungen zum  Theil  verloren  gegangen  sind.    Ich  denke 
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man  kann  getrost  künftig  zu  Augustins  88.  Psalm  hinzusetzen: 
habitus  per  vigilias  S.  Cypriani. 

Wenn  es  nun  ziemlich  sicher  ist,  dass  Notker  die  frag- 
liche Notiz  aus  Augustin  herübergenommen  hat,  so  entsteht 
die  weitere  Frage:  wie  kam  er  dazu?  Notkers  Klostergenossen 
und  Schüler  haben  sicher  gewusst,  dass  sie  im  wesentlichen 
ein  E^eerpt  und  eine  Verdeutschung  Augustins  vor  sich 
hatten,  denn  dieser  wird  hinreichend  oft  citiert;  dem  Leser 
wäre  jene  Bemerkung  also  sehr  wol  verständlich  gewesen; 
aber  wahrscheinlich  hat  der  Verfasser  doch  auch  sein  Werk 
in  der  Schule  erklärt,  und  dann  ist  es  wol  eine  Notiz  für 
den  Lehrer,  dazu  bestimmt,  den  Zuhörern  Aufschluss  über 
das  historische  des  Quellencommentars  zu  geben.  l  ud  doch 
könnte  eine  solche  Beziehung  auf  die  lateinische  Quelle,  wie 
man  sie  im  vorliegenden  Falle  anuehmen  müsste,  noch  an- 
gezweifelt werden,  wenn  man  nicht  einen  positiven  Beweis 
dafür  beibringen  kann,  dass  in  der  That  in  Notkers  Commentar 
Dinge  stehen,  welche  sich  nicht  auf  diesen  selbst,  sondern  nur 
auf  die  lateinische  Quelle  beziehen  können;  diesen  Beweis 
liefert  uns  aber  die  Einleitung  zu  Ps.  118,  welche  trotz  der 
darüber  stehenden  Worte  verba  Sancti  Augustiin  von  Heiuzel 
wenigstens  als  Beleg  für  den  homiletischen  Charakter  des 
Werkes  beigebracht  wird.  Ich  stelle  die  deutsche  und  lateinische 
Fassung  einander  gegenüber. 
August  in 
Psalmos  omnes  ceteros, 
quoa  codicem  psalmorum  no- 
vimus  continere,  quod  ec- 
clesiae  consuetudiue  psal- 
terium  nuneupatur ,  partim 
sermocinando  in  populis, 
partim  dictando  exposui,  do- 
naute  domino ,  sicut  potui  : 
psalmum  vero  centesimum 
octavum  deeimum,  non  tarn 
propter  eius  notissimam  lon- 
gitudinem,  quam  propter  eius 
profunditatem  paucis  cognos- 


Digitized  by  Google 


Notker 
Alle  die  anderen  sahnen, 
die  an  de  wo  sattere  staut 

irrdhta  ih  einuneder.  dictan- 
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cibilcm  differebara.  et 
molestissime  forrent  fratres 
mei  eius  solius  expositionem, 
quantum  ad  eiusdem  corporis 
psalmos  pertinet,  deesse  opus- 
culis  nostris,  meque  ad  hoo 
«olvendum  dcbitum  vehemen- 
ter urgerent,  diu  petentibuS 
iubeutibusque  uou  cessi:  quin 
quotieuscunque  inde  cogitare 
tontavi,  Semper  vires  nostrae 
intentionis  execssit. 

quunto  enim  videtur  apertior. 
tauto  mihi  profundior  videri 
solct;  ita  ut  etiam  quam  sit 
profundus,  demonstrare  non 
possem.  aliorum  quippe,  qui 
difficile  intelleguntur,  etiamsi 
in  obscuritate  sensua  latet, 
ipsa  tarnen  apparet  obscuri- 
tas:  huius  autem  nec  ipsa; 
quouiam  talem  praebet  super- 
ficiem,  ut  lectorem  atque  audi- 
torein non  expositiorem  neces- 
sarium  habere  credatur.  et 
nunc  quod  tandem  ad  per- 
tractionem  eius  accedo,  quid 
in  eo  possim,  prorsus  ignoro: 
spero  tarnen,  ut  aliquid  pos- 
sim, adfuturum  atque  adiu- 
turum  deum.  sie  enim  fecit 
in  omnibus,  quaecunque  suf- 
ticienter,  cum  prius  mihi  ad 
iutelligondum  vol  explican- 
dum  difficilia  ac  pene  im- 
possibilia  viderentur,  exposui. 


mih  pdten  unde  mir  gebuten 
daz  ih  min  uuerrh  folietäte, 
unde  ih  in  fdUerehtoti  an 
disemo  sahnen,  dd  tudlta  ih 
tar  longo  dna.  uuanda  so 
ofte  ih  dar  ana  stuönt  ten- 
t  hen.  so  aber  uuag  er  minen 
sin.  Ih  ne  mag  sär  gesogen 
sina  tief,  uuanda  er  so  filo 
unsemftero  ist.  so  filo  er 
semftero  manne  dunchet. 
An  dien  anderen  die  unsem/te 
sint.  slcinet  toh  daz. 

aber  diser  birget  iz.  so  ferro. 

daz  sin  lector  unde  sin 
auditor.  ne  uudnet  an  hno 
dürft  sin  e.rpositionis. 

Vnde  nu  ne  mag  ih  uuizzen 
zuo  gaivlo.  unde  sin  begtn- 
nendo.  uuaz  ih  dar  dna  ge- 
tude.  Ih  truen  aber  (rotes 
helfo  hier  also  dndercsuudr. 


dar  mih  ouh  eteuuaz  tuolita 
impossibile  ze  gereeehene. 
unde  ih  iz  doli  kerdhta. 
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statui  autcm  per  sermones  Iii  halo  aber  uuillen  sermo- 
id  agere,  qui  proferantur  in  neu  fore  Hüten  dar  uz  ze 
populis,  quas  (iraeci  i.tuXiag  mdchonne.  die  yreci  homilias 
vorauf,  hoc  enim  iustius  heizent.  Dar  sie  sich  kesd- 
esse  arbitror,  ut  conventus  mittönt  dar  dttnvhet  mir  reht. 
ecelesiastici   non  fraudentur 

etiam  psalmi   huius    intelli-       sina  intelleyentiam   ze  uffe- 
gentia,  cuius  ut  aHorum  de-  nönne. 
lectari  assolent  cantilona.  sed 

sit  hucusque  prooemium :  iam       Dura  ztto  faho  ih  hü. 
de  ipso  est  loquendum,  de 
quo  istuc  visum  est  prae- 
loquendum. 

Das  ist  nichts  als  eine  l  '(»hersetzung,  welche  abgesehen 
von  wenigen  Auslassungen  das  Original  nicht  nur,  mit  König 
Alfred  zu  reden,  andtjit  of  awUjiete,  sondern  tvnrd  he  trorde 
widergibt.  Wie  man  daraus  beweisen  will,  dass  Notkers 
Psalmen  Ilomilieu  sind,  ist  nicht  einzusehen;  Notkor  müsste 
in  geradezu  lächerlicher  Weise  alles  dem  Augustiu  nach- 
gemacht haben:  er  müsste  den  1  IS.  Psalm  zuletzt  von  allen 
erklärt  haben  —  man  begreift  nicht  recht  warum;  er  müsste 
seiue  Klosterbrüder  ersucht  haben,  ihn  zur  Erklärung  dieses 
Psalmes  anzutreiben;  er  müsste  vorgeben,  dass  die  Erklärung 
ihm  Schwierigkeiten  gemacht  habe,  während  doch  gerade 
in  diesem  Psalm  in  höherem  Maasse  als  in  den  meisten 
übrigen  fast  kein  Wort  steht,  welches  nicht  aus  Augustiu 
geschöpft  wäre.  Aber  Notker  hat  selbst  dafür  gesorgt,  dass 
man  ihm  später  nicht  absurdes  zutraue?,  durch  den  Zusatz: 
verba  Sancti  Augustini,  und  das  allein  dürfte  wol  eine  Be- 
rufung auf  die  nachfolgenden  Worte  unmöglich  machen. 
Gerade  diese  Einleitung  und  die  Bemerkung  am  Schlüsse  des 
SS.  Psalms  beweisen  durch  ihre  Beziehung  auf  andere  Schriften 
recht  deutlich,  was  Notker  mit  seinem  Commentar  im  Sinne 
gehabt  hat. 

Doch  ich  werde  positive  Beweise  dafür  beibringen,  dass 
Notkers  Zweck  ein  gelehrter  war,  wie  auch  K.  v.  Räumer, 
über  d.  EiuH.  d.  Christenthums  auf  d.  ahd.  Sprache  S.  248, 
annehmen   möchte.    Ausdrückliche   Selbstzeugnisse  Notkers 
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sowie  zahlreiche  innere  Gründe  lassen  keinen  Zweifel  daran 
aufkommen. 

Sehen  wir  uns  einmal  den  Brief  an,  welchen  Notker 
an  deu  Bischof  von  Sitten  schrieb  (Hattemer  III,  S.  3).  Der 
Bischof  hatte  Notker  aufgefordert,  irgend  eine  Arbeit,  wie 
es  scheint  über  Musik  oder  Metrik  (artibus  illis  renun- 
tiavi),  zu  unternehmen,  und  letzterer  entschuldigt  sich  nuu 
in  »einem  Antwortschreiben,  dass  er  durch  die  Sorge  für  seine 
Klosterschule  allzu  beschäftigt  sei,  um  der  Aufforderung  seines 
Freundes  nachkommen  zu  können.  Er  zählt  die  wissenschaft- 
lichen Arbeiten  auf.  welche  er  unternommen  habe,  damit  er 
den  Schülern  ein  besseres  Verständnis  derjenigen  Werke  er- 
öffnete, welche  sie  in  der  Schule  zu  lesen  hätten.  Und  diese 
e eelesiast i c i  libri  et  praeeipue  quidem  in  scholis 
legendi  nennt  er:  zuerst  bearbeitet  er  eine  Anzahl  profaner 
Werke,  nach  diesen  wendet  er  sich  zu  theologischen,  vollendet 
den  psalmencommentar  und  beginnt  deu  Job,  dessen  Bearbeitung 
Von  neuem  durch  weltliche  Schriften  unterbrochen  wird.  Immer 
spricht  der  Verfasser  von  seinen  wissenschaftlichen  Arbeiten, 
nicht  ein  Wort  von  Predigten.  Nach  dem  Briefe  zu  urtheilen  wird 
er  auch  schwerlich  viel  Zeit  zum  predigen  gehabt  haben.  Ein 
zweites  Zeugnis  findet  sieh  bei  Notker  Ps.  93,28:  Sih  dir 
selho  lector  (It'so)  uuieo  Augustinus  rh/de.  An  einen  lector 
als  Gehülfe  beim  Gottesdienst  (siehe  oben  S.  31)  ist  natürlich 
hier  nicht  zu  denken,  da  dieser  nur  das  Amt  hatte,  den  Bibel- 
text der  Gemeinde  mit  Ausdruck  vorzutragen,  mit  «1er  Aus- 
legung aber  gar  nichts  zu  thun  hatte  (vgl.  Isidor  a.  a.  ().): 
lector  bedeutet  hier  schlichtweg  Leser  des  Commeutars.  Das 
sind  zwei  Selbstzeugnisse,  denen  gegenüber  Wackeruagels 
Gründe  hinfallig  würden,  selbst  wenn  die  von  ihm  augezogenen 
Stellen  nicht  eine  andere  Erklärung  schon  gefunden  hätten. 
In  dem  Briefe  an  den  Bischof  von  Sitten  spricht  Notker  aus, 
dass  er  die  Psalmen  für  die  Klosterschule  erklärt  habe,  am 
angefühlten  Orte  in  den  Psalmen  wendet  er  sich  ausdrücklich 
an  den  Leser  und  verweist  ihn  auf  Augustin. 

Endlich  will  ich  noch  auf  die  inneren  Gründe  aufmerk- 
sam macheu,  welche  den  gelehrten  Zweck  der  Psalmen  er- 
kennen lassen. 
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Die  Einleitung  zu  den  psalmi  graduum  ist  eine  Ab- 
handlung, deren  letzter  Abschnitt  in  lateinischer  Sprache  ge- 
schrieben und  demnach  für  den  kirchlichen  Vortrag  ganz 
ungeeignet  ist.  Nachdem  nun  die  fünfzehn  Stufenpsalmen 
erklärt  sind,  steht  am  Ende  derselben  (Ps.  133):  explicit  de 
XV.  Psalmis  Graduum.  So  schliesst  man  keine  Predigt  oder 
Tischrede,  sondern  ein  Buch  oder  einen  Abschnitt  desselben. 
Es  zeigt  sich  hier  ganz  deutlich,  dass  der  Verfasser  eine 
fortlaufende  Leetüre  seines  Werkes  im  Auge  gehabt  hat; 
denn  der  Einwand,  dass  vielleicht  über  diesen  Abschnitt  nicht 
gepredigt  ist,  wol  aber  über  andere,  kann  sich  nach  dem, 
was  aus  der  Vergleichung  der  Einleitung  des  Ps.  118  mit 
Augustin  hervorgeht,  auf  gar  nichts  stützen. 

Sehr  häufig  ferner  verweist  Notker  auf  Erklärungen, 
welche  er  früher  in  anderen  Psalmen  oder  auch  iu  demselben 
gegeben  hat.  So  heisst  es  Ps.  107,25:  Vnde  er  bringet  ze 
miihte  unsere  fienda.  Quinquagesimus  nonus  psahnus  (dem 
repulisti)  saget  iz  falle  ghlkhör.  Und  der  Verfasser  fügt  nicht 
hinzu,  wie  in  diesem  Psalm  die  Sache  auseinandergesetzt  ist, 
sondern  überlässt  es  dem  Leser,  die  bezeichnete  Stelle  nach- 
zuschlagen. Ps.  105,  1  lesen  wir:  Alleluia  ist  mth  hier, 
uuunda  also  (rotes  kendda  skein  in  electis  suis  ( an  sinen 
irnuelitin).  Jone  dien  der  erero  psahnus  sägeta.  so  ne  gebrdst 
iro  oüh  in  amarieantibus  (an  dien  einer  t Honten)  Jone  dien 
nu  gesungen  sol  uuerden.  Durch  das  6uh  gleich  im  Anfange 
bezieht  sich  der  Verfasser  auf  den  vorausgegangenen  Psalm 
104,  wo  er  über  Alleluia  gehandelt  hatte  mit  den  Worten: 
Alleluia  ist  hebreum.  iatine  chü  iz.  Laudute  dominum  (lobont 
gotj.  Wieder  wird  der  Leser  also  zum  Nachschlagen  ver- 
anlasst. Ps.  107,3:  Staut  uf  psalterium  unde  egthara.  duz 
sint  miracula  ( uuünder)  unde  passiones  ( uuizze).  also  dar 
fore  stat  in  quinquagesimo  VI  psalmo.  Dort  hat  Notker  die 
Sache  eingehender  behandelt.  Ps.  58,  1 :  Disen  sahnen  sang 
Dauid.  do  saul  santa.  unde  sin  hus  pesazta.  duz  er  in  dar 
irsluöge.  Der  ander  teil  disses  tituli  (forezeivhenis)  ist  fore 
gesdget.  Ueber  diesen  anderen  Theil  des  Titels  handelt 
Notker  zwei  Psalmen  vorher,  nämlich  am  Anfang  von  Ps.  56. 
Ps.  40,  1 :   Er  chad  Jone  imo  selbemo  an  demo  forderen  sal- 
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tuen.  Augustin  sagt  an  der  entsprechenden  Stelle  dieentem 
in  alio  psalmo' :  und  so  musste  er  in  einer  Predigt  sagen, 
welcher  nicht  der  Ps.  39  unmittelbar  vorangegangen  war. 
Notker  jedoch  konnte,  in  der  Voraussetzung,  dass  sein  Huch 
einer  fortlaufenden  Lectürc  diente,  auf  den  vorhergehenden 
Psalm  vorweisen,  wo  sich  die  Stelle  findet  (39,  38).  Aehn- 
liche  Verweisungen  finden  sich  noch  Ps.  13,  9;  21,  36;  45,  1 ; 
56,25:  57,  1:  78.  1 ;  79,  12. 

Alle  die  angeführten  Stellen  beweisen,  dass  Notkers 
Werk  für  die  Leetüre  bestimmt  war.  Dazu  kommt  noch, 
dass  der  ganze  Commcntar  von  grammatischen,  rhetorischen, 
geographischen  und  naturwissenschaftlichen,  selbst  sprach- 
vergleicheuden  Bemerkungen  voll  ist,  Bemerkungen,  welche 
in  einer  Predigt  oder  geistlichen  Tischrede  der  damaligeu 
Zeit  nun  und  nimmer  Platz  finden  durften.  Zwar  sind  zu 
allen  Zeiten  vereinzelte  antiquarische  Bemerkungen  in  Pre- 
digten aufgenommen,  so  auch  bei  Augustin ;  aber  es  wurden 
doch  stets  daran  geistliche  Betrachtungen  geknüpft  (vgl.  d. 
Quelle  zu  102,  8).  Die  antiquarischen  Notizen  bei  Notker 
sind  jedoch  selten  von  mystischer  Auslegung  begleitet  und 
dabei  so  zahlreich,  dass  sie  gerade  das  ganze  Werk  zu  einem 
wissenschaftlichen  machen. 

Gelehrte  Bemerkungen  finden  sich  besonders  an  folgenden 
Stellen;  grammatisch-rhetorische:  Ps.  28  am  Schluss:  31,  17: 
34,29;  43,42;  77,24:  77,67:  80,5:  138,36;  sprachverglei- 
chende:   89,7    und  103,39';    naturwissenschaftliche;  über 

1  Wir  können  Notker  billigcrweisc  den  ersten  deutschen  Sprach- 
verirleiiher  nennen,  und  er  hat  sieh  als  verständiger  Beobachter  ge- 
zeigt. Wenn  noch  heute  selbst  nördlich  der  Curia  Kaetorum  'rumonseh' 
gesprochen  wird,  so  ist  anzunehmen,  dass  zu  Notkers  Zeit  das  roma- 
nische bis  in  die  Nähe  von  S.  Gallen  geherseht  hat.  Es  wäre  wunder- 
bar, wenn  die  Geistlichen  der  damaligen  Zeit  nicht  romanisch  verstanden 
hätten,  wie  dies  das  Interesse  des  Klosters  erforderte,  welches  aus  der 
Umgegend  seine  Kräfte  heranziehen  mussto  —  sind  doch  noch  heute, 
wo  das  deutsche  fast  allgemein  dort  vorstanden  wird,  die  Geistlichen 
des  ladinischen  kundig.  Dazu  beweist  Ps.  8J),7  ziemlich  sicher,  dass 
Notker  Kenntnis  des  vulgär-romanischen  besass.  In  Bezug  auf  roman. 
dement  =  1000,  welches  er  als  üblich  angiebt,  ist  zu  bemerken,  dass 
das  heutige  räto-rom.  nicht  mehr  eine  Form  *  deschts  hient  aufzuweisen 
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Steine:  118,  q,  12;  147,11;  über  Thiere :  31,16,17;  44,21; 
101,12,13,14;  103,37,39;  146,14;  über  Heilkunde:  50,15. 

Alle  diese  wissenschaftlichen  Bemerkungen  deuten  auf 
einen  gelehrten  Zweck  hin,  ebenso  wie  die  zahlreichen  Intcr- 
linearglossen,  welche,  rühren  sie  auch  nicht  alle  von  Notker 
her  (vgl.  meinen  Aufsatz  zum  Wiener  N.  in  der  Zs.  f.  d.  Alt. 
Bd.  XXII),  doch  beweisen,  dass  Notkers  Werk  auch  später 
wissenschaftlichen  *Z wecken  diente. 

Endlich  war  bei  Besprechung  des  augustinischen  Com- 
mentars  darauf  hingewiesen,  dass  Notker  gerade  diejenigen 
Partien  seiner  Vorlage  übergeht,  welche  speeifisch  Predigt- 
zwecken dienten. 

Ich  fasse  das  Ergebnis  folgendermaassen  zusammen: 
Es  giebt  keinen  Grund,  welcher  beweist,  dass  Notkers  Psalmen- 
erklärung eine  Reihe  von  llomilien  ist.  Zwei  gewichtige 
Selbstzeugnisse  des  Verfassers  dagegen  bekunden,  dass  er 
einen  wissenschaftlichen  Zweck  verfolgte,  und  zwar,  dass  er 
seinen  Oommontar  für  die  Leetüre  bestimmt  hat.  Diese  Be- 
stimmung geht  auf  das  deutlichste  hervor  aus  den  zahlreichen 
Verweisungen  innerhalb  des  Werkes. 

Notkers  Psalmen  sind  die  wissenschaftliche, 
für  Schulzwecke  bestimmte  Arbeit  eines  Gelehr- 
ten, und  deshalb  mit  des  Verfassers  übrigen  er- 
klärenden Schriften  in  eine  Reihe  zu  stellen. 

Noch  ein  paar  Worte  zur  litterarischen  Würdigung  des 
Werkes  seien  mir  gestattet.  . 

hat,  wie  sio  nach  Notkers  Angabe  wol  lauten  müsste  —  man  sagt 
in  HU.  Aber  Notkers  ausdrückliches  Zeugnis  können  wir  nicht  an- 
zweifeln, und  desetnt  (wol  doeeni  centum,  nicht  decies  centum  ist  auch 
durchaus  nicht  auffälliger,  als  das  schriftfrz.  quatre-vingt  und  soixanto-dix. 
Für  die  Möglichkeit  eines  alten  dencent  spricht  . auch  der  Umstand,  dass 
die  hunderter  im  dortigen  roman.  zum  Theil  durch  wirkliche  Compo- 
sition  gebildet  werden:  Schient  —  100,  diton  =  2,  traii  =  3,  aber 
diMts  hient  =  200,  trajatschient  —  300,  in  der  Engadiner  Mundart. 
Jedenfalls  muss  man  Notkers  Scharfsinn  anerkennen,  welcher  ihn  bei 
der  Gegenüberstellung  von  rom.  ttneent,  duent,  fercent  (Ps  89,7)  mit 
deutschem  einhunt,  zueihunt,  triuhunt  auf  das  richtige  und  nahe  an 
das  Gesetz  der  Lautverschiebung  brachte,  welches  ja  auch  Fr.  Junius 
zuerst  für  die  Gutturalreihe  erkannte. 
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Ein  eigentümliches  Denkmal  des  deutschen  Geistes 
kann  man  in  Notkers  Psalmen  nicht  sehen,  nachdem  einmal 
festgestellt  ist,  dass  es  so  gut  wie  ganz  aus  lateinischen 
Quellen  geschöpft  ist.  Aber  Notker  durfte  nicht  anders  ver- 
fahren; denn  er  lag  nicht  im  Kampf  und  Widerspruch  mit 
der  Kirche  und  ihren  Lehren,  wie  dies  bei  Gerhoh  von 
Reichersberg  der  Fall  war  (vgl.  S.f>);  er  war  vielmehr  selbst 
Lehrer  eines  strengkatholischen  Klosters,  dafcu  angestellt,  recht- 
gläubige und  gehorsame  Priester  heranzubilden,  und  musste 
daher  in  althergebrachter  Weise  auch  sein  Werk  auf  die  Tra- 
dition der  grossen  Kirchenlehrer  stützen.  Dies  brachte  der  Orga- 
nismus der  Hierarchie  mit  sich:  er,  der  gelehrte  Aristoteliker 
hätte  es  sich  andernfalls  schon  müssen  gefallen  lassen,  wenn 
ihn  seiu  vielleicht  minder  gelehrter  Abt  zurechtgewiesen  hätte. 
So  stellt  sich  Notker  uns  als  ein  fleissiger,  nicht  über  den 
(ieist  seiner  Zeit  hiuaus  wirkender  Gelehrter  dar.  Was  aber 
seine  Psalmen  für  uns  weit  über  ähnliche  compilatorische 
Werke  des  Mittelalters  erhebt,  das  ist  das  Gewand,  in  wel- 
chem der  alte  Gelehrte  sie  uns  hinterlassen  hat:  sie  sind  das 
erste  gelehrt-the< dogische  Werk  in  hochdeutscher  Sprache, 
l  ud  damit  mag  es  entschuldigt  werden,  wenn  ich  dem  Werk 
eine  so  umfangreiche  Arbeit  gewidmet  habe.  Wenn  man 
mit  den  Quellen  in  der  Hand  Notker  auf  dem  mühevollen 
Wege  begleitet,  den  er  durchmessen  hat,  um  aus  einer  fast 
unerschöpflichen  Masse  von  Stoff,  welcher  ihm  in  drei  grossen 
Quellen  vorlag,  das  für  seinen  Zweck  brauchbare  heraus- 
zuschälen, dann  wird  man  Achtung  bekommen  vor  dem  Fleisse 
eines  Mannes,  der  mit  der  Mühe  der  Auslegung  diejenige  des 
l'ebersetzeus  in  eine  für  wissenschaftliche  Zwecke  noch  nie 
vorher  gebrauchte  Sprache  verband.  Notkers  Psalmen  werden 
uns  allezeit  ein  ehrwürdiges  Denkmal  deutsches  Fleisses  bleiben. 
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Bei  der  Zusammenstellung  der  Quellen  habe  ich  nach  Möglich- 
keit nur  diejenigen  Wort.»  herausgeuommen,  welche  für  Notker  unbe- 
dingt als  Quelle  dienten.  Unvermeidlich  jedoch  war  es,  ein  grössere« 
Stück  abzudrucken,  an  solchen  Stellen,  wo  Notker  den  Gedanken  des 
Originals  mit  wenigen  Worten  widergibt  Hinter  jedem  Abschnitt 
habe  ich  die  Quelle  angegeben  und  dabei  folgende  Abkürzungen  an- 
gewendet: 

A  =  Augustin, 

C  =  Cassiodor, 
Br  =  Breviarium, 

B  =  Beda, 

R  =  Remigius, 

H  =  Haymo  Halberatatensis, 
Rf  =  Rufinus  Aquileiensis, 

G  =  Oregoriua  i  VII?), 
AI  =  Alcuin. 

Den  Text  Augustins  gebe  ich  nach  der  Bened.-Ausg.  von  1730,  Cassio- 
dor nach  Uaretius,  das  Breviarium  mu  h  Vallnrsius,  Heda  nach  der 
Ausgabe  Coloniae  1G88,  Gregor  nach  der  Ausg.  Paris.  1C4Q,  Remigius 
nach  der  Ausgabe  Coloniae  1536,  Rufinus  nach  Vallarsius  17<15,  Haymo 
und  Alcuin  nach  Migne. 
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PSALM  I. 

I.  Sicut  liomo  terrenus,  qui  uxori  conscnsit  deettptae  a 
serpeuto,  ut  dei  praocepta  praeteriret.  A. 

:i  nun  fere  quisquam  est,  qui  careat  amore  dominandi 
et  humanam  nou  appetat  gloriam.  postileutia  est  ouini  mor- 
bus late  pervagatus  et  omnes  aut  pene  omnes  involvens.  A. 

6.  iu  tempore  suo,  id  est,  postquam  clarilicntus  est  re- 
surrectione  et  adsconsione  in  caelum.  tunc  enim  spiritu  saneto 
mi88ü  apostolis  et  eis  in  tiducia  sui  confirmatis  et  directis  in 
populos  fruetitieavit  ecclesias.  A. 

7.  et  folium  eius  non  decidet,  id  est,  verbum  eius  nun 
erit  irritum.  A. 

8.  quae  omnia  videlieet  aeeipienda  sunt  fruetus  et  folia, 
id  est,  facta  et  dicta.  A. 

10.  et  quia  homo  terrenus,  quaudo  intiatur  soduetorio 
vento  superbiae,  de  soliditate  terrae  viventium  quasi  pulvis 
abiieitur,  quia  sua  levitate  ad  firmamentum  mandatorum  se 
tenere  nou  potuit,  merito  pulvis  dieitur,  qui  ta  in  quam  sub- 
stantia  tenuis  vitiorum  fiatibus  veutilatur.  C. 

II.  impii  non  resurgent  in  iudicio,  id  est,  resurgent 
quidem,  sed  non  ut  iudicentur,  quia  iam  poenis  cortissimis 
destinati  sunt.  A.  —  de  Iiis  enim  dictum  est:  impius  iam 
iudicatus  est.  B. 

12.  peccatores  autem  non  resurgunt  in  consilio  iustorum, 
id  est,  ut  iudicent,  sed  forte  ut  iudicentur.  A. 

13.  novit  viam  iustorum,  id  est,  approbat  opera  eorum.  B. 

PSALM  II. 

1.  Quattuor  membris  psalmi  huius  species  decora  for- 
mata  est.  in  primo  loquitur  propbeta  de  Judaeis  propter 
passionem  Christi.  C. 

2.  pro  eo  dictum  est,  utquid,  ac  si  diceretur,  frustra. 
non  enim  impleverunt,  quod  volueruut,  ut  Christus  extingue- 
retur.  A. 
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3.  adstiterunt,  non  praesentiam  signitieat,  sed  volunratem. 
natu  pa88ioncm  domini  eonstat  coram  regibua  oinnimodo  dod 
fuisse.  reges  autem  terrae  Herodem  vult  tntellegi,  qui  per- 
sequendo  dominum  neeavit  infautes.  alterum  vero  Herodem 
nepotem  eius,  qui  l'ontio  I'ilato  in  salvatoris  ueee  consousit. 
merito  ergo  adstitis.se  dieti  sunt,  qui  sacrilegis  montibus  con- 
sentientes  in  uno  seelere  eouvenerunt.  prineipes  autem  de 
phar isaeis  dieit.  .  .  .  eouvenerunt  in  unum.  in  unam  volun- 
tatem, non  in  unum  conventum.  C. 

4.  eorum  namque  ad  Christum  pertinet  et  ad  apostolos 
eius.  C.  —  demus  operam,  ut  non  nos  alliget,  neque  im- 
ponatur*  nobis  ehristiaua  religio.  A. 

5.  nihil  Horum  tarnen  sapere  oportet  earnaliter,  quasi 
aut  bueeis  deus  irrideat,  aut  uaso  subsannet.  A. 

6.  ira  ergo  dei  voeatur  retributio  peceatorum  ....  tuue 
loquetur,  illud  tempus  siguitieat,  cum  iudieare  venerit  mun- 
dum.  C. 

7.  dieta  sunt  domini  salvatoris.  C.  —  Sion  autem,  si 
speeulationem.  ut  quidam  interpretautur,  signiticat,  nihil  magis 
quam  ecelesiam  debemus  äeeipere  ....  ergo  iste  sensus  est, 
ego  autem  constiturus  sum  rex  ab  eo  super  eeelesiam  sauetam 
eius:  quam  montem  appellat  propter  emineutiam  et  firmi- 
tatem.  A.  —  praedieans  praeeeptum  domini:  quod  feeit  evan- 
gelium  doeens.  C. 

8.  Hodie,  quia  praesentiam  signitieat,  atque  in  aeterni- 
tate  nee  praetorium  quidquam  est,  quasi  esse  desierit,  nee 
futurum,  quasi  noudum  sit:  sed  praesens  tautum,  quia  quid- 
quid  aeternum  est,  Semper  est.  A. 

9.  hoc  per  habitum  dieitur  formamque  servilem,  ex  eo 
quod  filiua  est  virginis.  quidquid  enim  in  tempore  aeeepit 
Christus,  seeundum  hominem  ea,  quae  non  habebat,  aequiret. 
hie  enim  iubetur,  ut  petat  seeundum  naturam  inferiorem  et 
aeeepta  possideat.  C. 

11.  reges  eos  in  virga  ferrea:  in  inflexibili  iustitia.  A. 

12.  id  est,  eonteres  in  eis  terrenas  eupiditates.  A. 

13.  propheta  loquitur.  C.  —  nune  intellegite  iam  reges, 
id  est,  iam  valentes  regere,  quidquid  in  vobis  servile  atque 
bestiale  est;  et  iam  valentes  puguare,  non  quasi  aerem  eae- 
dentes,  sed  eastigautes  vestra  eorpora  et  servituti  snbiieientes.  A. 

15.  servite  domino  in  timore:  ue  in  superbiam  vertat, 
quod  dictum  est,  reges,  qui  iudicata  terram.  A. 

17.  et  pereatis  de  via  iusta,  id  est,  a  eoelesti  rege 
Christo.  C. 

18.  cum  exarserit  in  brevi  ira  eius,  beati  omnes,  qui 
eonfidunt  in  eo,  id  est,  cum  vindieta  venerit.  A. 
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PSALM  III. 

L  Tarn  Bcilicct  multiplieati  sunt,  ut  etiam  de  numero 
discipulorum  non  defuerit,  cjui  numero  accosserit  persequen- 
tium.  A. 

3.  manifestum  est,  quod  nisi  dcsperarent  resurrecturum, 
non  utique  occidercnt.  A. 

4.  secundum  hominom  dicitur  deo.  A. 

6.  id  est,  non  corporis  voce,  quae  cum  strepitu  verberati 
aeris  promitur,  sed  voce  cordis,  quae  bominibus  silet,  deo 
autein  sicut  clamor  sonat.  A.  —  de  monte,  id  est,  de  divini- 
tatis  excellentissima  sunimitate.  C. 

7.  non  inconvenienter  auimadverti  potest,  quod  positum 
est,  ego,  ad  significandum,  quod  sua  voluntate  mortem  susti- 
nuit  ....  somnum  autem  pro  morte  positum  innumerabiliter 
scripturao  continent.  A.  soporatus  sum,  securam  signitieat 
j)ausatiouem ;  non  Bleut  impii,  qui  in  morte  quatiuutur,  quos 
iuquietat  iugiter  conscientia  peccatorum:  sed  soporatio  ista 
fuit  sacri  corporis  beata  dormitio.  C. 

8.  natura  enim  bumanitatis  per  se  non  potuisset  propria 
virtute  resurgere,  nisi  eam  divina  onmij)otentia  suseepisset.  C. 

9.  nam  quod  dicit :  non  timebo,  non  signiticat,  sc  non 
esse  moriturum,  sed  mortem  formidare  non  poterat,  quam 
triduanam  et  mundo  profuturam  esse  pracsciebat.  C. 

13.  aeeipiamus  (lentes,  verba  maledica.  A. 

14.  nemo  de  se  praesumat,  quouiam  domini  est,  salvos 
facere  de  morte  peccati.  A. 

• 

PSALM  IV. 

1.  I'er  totum  psalmum  verba  sunt  sanetae  matris  ec- 
clesiae.  C. 

2.  tribulatio  est  enim,  quae  dilatat  semper  ecclesiam, 
quando  eodem  tempore  confessores  Hunt,  martyres  coronantur 
totaque  turba  iustorum  contritionibus  semper  augetur.  C. 

4.  saltem  usque  in  adventum,  inquit,  tilii  dei  vester 
error  duraverit:  (juid  ergo  ultra  graves  corde  estis?  A. 

5.  Arguuntur  itaque  illi,  qui  idolorum  turpissimo  amore 
flagrabaut  ....  istud  autem  mendaciuni  idola  significat,  quae 
tale  nomen  merito  suseeperunt,  quia  contra  dignitatem  veri- 
tatis  erecta  sunt.  C. 

6.  sed  interpositum  diapsalma  vetat  istam  cum  superiore 
couiungi.  sive  euim  bebraeum  verbum  sit,  sicut  quidam  volunt, 
quo  significatur.  Hat,  sive  graecum,  quo  significatur  intervallum 
psallendi:  ut  psnlma  sit,  quod  psallitur,  diapsalma  vero  inter- 
positum in  psallcndo  silentium:  ut  quemadmodum  sympsalma 
dicitur  vocum  copulatio  in  cantando,  ita  diapsalma  disiunetio 

QF.   XXIX.  4 
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Barum,  ubi  quaedam  requies  disiunctac  continuationis  osten- 
ditur:  sive  ergo  illud,  sive  hoc.  sive  aliud  aliquid  sit,  certe 
illud  probabile  est,  non  recte  continuari  et  coniungi  sensufn, 
ubi  diapsalma  intcrponitur.  A. 

7.  quem,  nisi  cum,  quem  suscitavit  ab  inferis,  et  in 
caelo  ad  dexteram  collocavit?  inerepatur  ergo  genus  huma- 
num,  ut  ad  cum  sc  tandem  ab  huius  niundi  amoro  convertat.  A. 

8.  cum  clamavero,  dicit,  id  est,  cum  bonis  operibus 
divinitati  aupplicavero.  C. 

9.  quod  duobus  modis  intellegi  potest :  aut  etiamsi  ira- 
scimini,  nolite  peccare,  id  est.  ctiamsi  surgit  motus  animi, 
qui  iam  propter  poenam  pcccati  non  est  in  potestatc,  saltcm 
ei  non  conscntiat  ratio  et  mens,  quae  intus  regenerata  est 
secundum  deum,  ut  meute  serviamus  legi  dei,  si  adhuc  earne 
servimus  legi  peccati:  aut,  agite  poenitentiam,  id  est,  irasci- 
mini  vobis  ipsis  de  practeritis  peccatis,  et  ulterius  peccare 
desinite.  A. 

10.  quae  dicitis  in  cordibus  vestris,  suliauditur,  dicite: 
ut  sit  plena  sententia,  quae  dicitis  in  cordibus  vestris.  dicite: 
id  est,  uolite  esse  populus,  de  quo  dictum  est,  labiis  nie  ho- 
norant,  cor  autem  eorum  longe  est  a  me.  A. 

11.  nam  compunetione  quadam  animarum  fit  optata 
conversio:  ac  si  diceret,  deseritc  piavas  cogitationes  vestras, 
antequam  scelera  perpetretis.  C. 

12.  sacriticate  sacrificium  iustitiae  et  speiatc  in  domiuo, 
id  est,  reetc  vivite,  et  sperate  donum  Spiritus  saneti,  ut  vos 
ventas,  cui  credidistis.  illustret.  A.  —  et  sperate  in  domino, 
ut  vitam  bonam  spes  felicior  subsequatur.  non  euim  hie 
plene  retipere  possumus  ....  sed  sperare  docemur  in  do- 
mino, ut  in  futuro  promissa  salutaria  consequamur.  C. 

13.  de  ipsa  futura  vita,  quae  nobis  promittitur.  A. 

14.  hoc  lumen  est  totum  hominis  et  verum  bonum, 
quod  non  oculis  sed  mente  conspieitur  ....  homo  enitn 
fnetus  est  ad  imaginem  et  similitudinem  dei.  A. 

15.  dedisti  Taetitinm  in  cor  meum.  non  ergo  foris 
quaerenda  est  laetitia.  A. 

16.  sed  homines  temporalia  sectantes.  qui  certo  multi 
sunt,  nihil  aliud  noverunt  dicere,  nisi,  quis  ostendit  nobis 
bona?  cum  vera  et  certa  bona  intra  semetipsos  videre  non 
possint.  itaque  consequenter  de  bis  rectissime  dicitur,  quod 
adiungit:  a  tempore  frumenti,  villi  et  olei  sui  multiplicati 
sunt.  A. 

10.  ergo  ista  dei  non  habent  peccatores:  sed  sua,  id 
est,  terrena,  unde  corpus  vivat,  non  anima  perfruatur.  C. 

17.  in  id  ipsum  quippe  dicitur,  quod  nulla  rerum  vi- 
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cissitudine  commutatur :  sed  ipsum  in  se  permanens  incom- 
mutabili  perennitate  consistit  C. 

18.  siugularis  itaque  spes  est  ecclesiae  in  meinbris  suis, 
quia  sola  recipiat  regnum  dei,  quod  Iiabyloniae  populus  non 
potest  adipisci.  C. 

'  PSALM  V. 

1.  lntellegitur  ergo  ecclesia,  quae  accipit  hereditatem 
vitam  aeternam.  A. 

2.  bene  ostendit,  quis  iste  sit  clamor,  quam  interior  de 
cordis  cubili  sine  strepitu  corporis  perveniat  ad  deum:  quando- 
quidem  vox  corporalis  auditur.  spiritalis  autein  intellegitur.  A. 

5.  peracta  ergo  erroris  mei  nocte,  et  disccdentibus  te- 
nebris,  quas  mihi  peccatis  meis  feci,  exaudies  vocem  meam.  A. 

6.  ecclesia  enim,  quae  sc  cognoscit  habuissc  tenebras 
peccatorum.  et  de  nocte  mundi  istius  congregatam,  tunc  se 
exaudiri  merito  credit,  cum  in  lucem  coelostis  conversationis 
eruperit.  C. 

7.  si  enim  deus  esset,  qui  vellet  iniquitatem,  posset 
etiam  ab  iniquis  videri.  A. 

8.  ostendit  eos  in  iudicio  domini  generaliter  esse  ven- 
turos.  C. 

9.  nam  licet  eum  carnaliter  tantum  videant,  quos  reatus 
involvit,  sicut  scriptum  est:  videbunt  in  quem  compunxerunt, 
iuxta  ipsum  tarnen  habitare  nequeunt.  qui  gehennae  crucia- 
tione  (iainnaudi  sunt.  C.  —  tarnen  non  permanebunt  aliqui 
ex  ipsis  ante  oculos  tuos,  id  est.  in  gloria.  unde  dictum 
est:  tollatur  impius,  ne  videat  gloriam  dei.  B. 

10.  illi  tantum  in  iudicio  damnabuntur,  qui  usque  ad 
finem  vitae  suae  crimine  se  nefando  conmiaculant.  C. 

11.  sed  hic  significat  haereticos,  qui  loquentes  mcnda- 
cium  sequacium  animas  perdiderunt.  C. 

12.  abominabitur,  significat  onines,  quos  superius  dixit 
a  regno  domini  reddendos  extraneos.  C. 

13.  in  multitudine  miserationis,  fortasse  in  muUitudine 
hominum  perfectorum  et  beatorum  dicit.  A.  —  nam  cum 
ipsa  ecclesia  hic  domussit  domini.  tarnen  potest  per  unumquem- 
que  beatum  dicere,  qui  eius  membra  sunt,  Jerusalem  futuram 
se  nihilominus  intraturam.  C. 

14.  et  fortasse  ob  hoc  addidit,  in  timore  tuo,  quod 
magnum  est  praesidium  procedentibus  ad  salutem.  cum  autem 

3uisque  pervenerit,  tict  in  eo  quod  dictum  est,  consummata. 
ilectio  foras  loittit  timorem.  A. 

15.  in  tua  iustitia  autem,  non  in  ea.  quae  videtur  ho- 
minibus.  nam  et  malum  pro  malo  reddere,  iustitia  videtur.  A. 

4* 
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18.  quomodo  ergo  polest  esse  in  ore  eoruni  veritas, 
quorum  cor  fallitur  de  peecato  et  poena  peceati?  A. 

19.  bene  autem  addidit,  patens:  quod  si  clausuni  esset, 
minus  foeteret.  C. 

20.  aliud  in  corde  tencbant,  aliud  in  sormone  pollice- 
bantur.  Br, 

21.  prophetia  est,  non  maledictio.  A. 

22.  fleddere  enim  proprie  dicitur.  qui  spei  suae  amissione 
fraudatur.  C. 

28.  expelluntur  ergo  impii  ab  illa  hereditate,  quae  in- 
tellegendo  et  videndo  deuni  possidetur.  A. 

26.  ipsa  ergo  erit  aetema  exsultatio.  cum  teinpluni  dei 
fiunt  iusti:  et  erit  gaudium  ipsorum,  i|  se  incola  eorum.  A. 

27.  et  bene  in  te,  taniquam  possidentes  hereditatem, 
de  qua  titulus  psalmi  est.  A. 

28.  ne  quis  adscribat  meritis  suis,  quod  tributum  bcne- 
dictiono  constat  auctoris.  C. 

29.  bona  siquidem  voluntas  creatoris.  quae  nos  ineffa- 
bilibus  muneribus  replet,  dicta  est  scutum,  quod  revera 
nos  protegit  et  praemia  deoora  concedit.  C. 

PSALM  VI. 

1.  Visum  est  autem  nonnullis  diem  iudicii  significare, 
id  est  tempus  adventus  domini  nostri,  quo  venturus  est.  iu- 
dicare  vivoa  et  mortuos.  qui  adventus,  computatis  annis  ab 
Adam,  post  Septem  annorum  millia  futuius  creditur:  ut  Septem 
annorum  millia  tamquam  septem  dies  transeant,  deinde  ilhul 
tempus  tamquam  dies  octavus  adveniat.  A. 

3.  nam  qui  arguitur,  id  est,  accusatur.  metuendum  est, 
no  in  finem  habeat  damuationem.  A. 

7.  quousque,  subaudiendum,  differs.  C. 

8.  eripe  animam  mcam,  ab  imminenri  scilieet  supplicio.  C. 
10.  hoc  est  esse  immemorem  dei,  legem  eins  et  prae- 

cepta  contemnere:  ut  infernum  dixerit  caecitatem  animi, 
quae  peccantem,  id  est.  morientem  excipit  et  involvit.  A. 

13.  lectus  est  hoc  loco  appellatus,  ubi  requiescit  animus 
aeger  et  infirmus,  id  est  in  voluptate  corporis  et  in  omni 
delectatione  saeculari.  A. 

21.  ut,  sic\it  ille  suseepit  veniam,  ita  et  inimicos  eius 
camales  ad  domini  gratiain  redire  contingat.  C. 

22.  erubescant  et  conturbentur  omnes  inimici  mei : 
ut  de  peccatis  suis  agant  poenitentiam.  A. 

PSALM  VII. 

1.  Cum  David  a  filio  suo  Abessalom  crudeli  hello  pre- 
meretnr,  amicum  suum  Cliusi  fecit  pro  dignoscendo  consilio 
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ad  eiii8  eastra  migrare:  ut  quidquid  adversus  cum  agcretur, 
sibimet  seeretius  indiearct.  nam  et  ipsum  nonicn  praedictam 
indicat  causam.  Chusi  enim,  patre  Augustino  doeente,  inter- 
pretatur  silentium  ....  sie  dominus  noster  in  medio  Judae- 
orum  silentium  misit,  cum  mysteria  sanetae  incarnationis 
assumpsit  ....  hunc  ergo  psalmum  ad  similitudincm  Chusi 
de  futuro  mvsterio  domini  propheta  cantavit,  quia  sicut  David 
tilii  sui  Abessalom  a*  so  geniti  et  educati  iniustam  persecutio- 
nem  pertulit,  ita  dominus  liberati  a  sc  populi  arque  nutriti 
furorem  detestabilis  praesumptionis  sustinuit.  C. 

2.  causam  suam  propheta  trahens  in  futurum  mysterium 
domini  salvatoris,  etil  etiam  Dornen  ipsum  David  mvsticis 
interpretationibu8  congruenter  adscribitur:  in  prima  divisione 
ex  sua  persona  dominum  deprecatur  ....  quamvis  propheta, 
Abessalom  tilii  sui  causa  videatur  e  se  proposita,  de  universis 
tarn  11  inimicis  se  supplicat  debere  liberari,  ab  spiritualibus 
maxime  nequitiis.  quas  convenit  studiosissime  praeeaveri: 
quia  carnales  hostes  corpus  impetuut,  spirituales  vero  animas 
necare  contendunf.    libera  a  peccato,  eripe  a  diabolo.  C. 

3.  dum  non  est,  qui  redimat,  neque  qui  salvum  faciat: 
id  est,  ne  ille  rapiat,  dum  tu  non  redimis,  neque  salvum 
facis.  si  enim  deus  non  redimat  neque  salvum  faciat,  ille 
rapit.  A. 

4.  retribuebant  enim  Sau]  atque  Abessalom  malum,  qui 
ab  ipso  prius  aeeeperant  pietatis  officium.  C. 

5.  diabolus  autem.  quas  animas  persecutus  comprehen- 
derit,  possidebit.  A. 

6.  sie  enim  de  animabus  efficit,  ut  actus  earum  terrena 
faciat  contagione  maculari.  C. 

7  vult  enim  eam  solidam  habere  in  conseientia  coram 
deo.  ubi  nulla  iactantia  est  ...  .  ista  soliditas  in  pulverem 
deducitur.  si  per  superbiam  quisque  contemuens  secreta  con- 
scientiae,  ubi  solus  deus  homiuem  probat,  velit  apud  homines 
gloriari.  A. 

8.  non  adversus  homines  haec  precatur,  sed  adversus 
diabolum  et  angelos  eins.  A. 

9.  fines  dixit  ipsam  possessionem,  ubi  vult  deum  exal- 
tari  potius.  id  est,  honorari  et  glorificari  quam  diabolum.  A. 
—  verum  haec  vindicta,  quae  dicitur  ira,  in  diabolum  potius 
debet  adverti,  qui  toties  punitur,  quoties  ab  eo  peccator 
subiugatus  eripitur.  C. 

10.  id  est,  quia  humilitatem  praeeepisti,  humilis  appare; 
et  tu  prior  imple,  quod  praeeepisti.  A. 

11.  congregatio  enim  populorum,  sive  credentium  sive 
persequentium  potest  aeeipi.  A. 

12.  regressus  ergo  in  altum  propter  congregationem  po- 
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pulorum  misit  spiritum  sanctum:  quo  implcti  praedicatores 
evangolii  orbein  terrarum  ecclesiis  imploverunt.  A. 

13.  sive  enim  in  altum  regressus  est,  cum  post  resur- 
rectionem  adscendit  in  coelum,  bcne  sequitur,  dominus  iudicat 
populos :  quia  inde  venturus  est  iudicare  vivos  et  mortuos.  A. 

15.  consummetur,  inquit,  perficiatur,  secundum  illud, 
quod  est  in  apocalvpsi,  iustus  iustior  fiat,  et  sordidus  sor- 
doscat  adhuc  ....  dirigit  iustum  in  ipsa  conscientia  eoram 
se,  ubi  nullus  hominum  videt,  sed  solus  ille,  qui  perspicit 
quid  quisque  cogitet  et  quid  quemque  delcctct  ....  videt 
igitur  curas  nostras,  qui  scrutatur  cor;  videt  autem  fines 
curarum,  id  est,  deloctationes,  qui  perscrutatur  renes:  ut 
cum  invenerit,  non  ad  concupiscentiam  carnis,  nequc  ad  con- 
cupiscentiam  oculorum,  neque  ad  ambitionem  saeculi,  quae 
omnia  transeunt  tamquam  umbra,  inelinari  curas  nostras.  sed 
ad  gaudia  rmm  aeternarum  sustolli,  quae  nulla  commutatione 
violantur,  dirigat  iustum  scrutans  corda  et  renes  deus.  A. 

16.  hic  autem  iustum  auxilium  est,  quia  iam  iusto  tri- 
buitur.  A. 

17.  ipse  iustus,  qui  reddet  unicuiquc  iuxta  opera  sua. 
ipso  fortis,  qui  etiam  persecutores  impios.  cum  sit  potentissi- 
mus,  pro  nostra  salute  toleravit.  ipso  longanimis,  qui  otiam 
ipsos,  qui  persecuti  sunt,  non  statim  post  resurrectionem  ad 
supplicium  rapuit,  sed  sustinuit,  ut  se  aliquando  ad  salutem 
ab  illa  impietate  converterent:  et  adhuc  sustinet,  servans  ul- 
timo iudicio  ultimam  poenam.  A. 

19.  arcum  ergo  istum,  scripturas  sanctas  libenter  acco- 
perim,  ubi  fortitudine  novi  testamenti,  quasi  nervo  quodam. 
duritia  veteris  flexa  et  edomita  est.  A. 

20.  sed  quia  non  sagittas  tantum,  sed  etiam  vasa  mortis 
dixit  in  arcu  dominum  parasse,  quaeri  potest,  quae  sint  vasa 
mortis,  an  forte  haeretici  ?  .  .  .  malo  enim  voto  per  peccatum 
lesentes,  male  coguntur  intellegere,  ut  ipsa  sit  poena  pec- 
cati.    A . 

21.  sagittae,  id  est  apostoli,  qui  ardentibus,  hoc  est 
desiderantibus,  animis  in  modum  sagittarum  praecepta  salu- 
taria  transmiserunt.  C. 

22.  parturivit  iniustitiam  plebs  Judaica,  cum  videret 
dominum  pro  salute  humana  miracula  facientem.  et  de  cius 
potius  exitio  cogitavit  ....  peperit  iniquitatem.  quando 
dixit:  crucifige  crucifige.  C. 

24.  hic  caput  nostram  animam  debemus  accipere 
vertcx  quoque  dictus  est,  quod  dextra  laevaque  vertat  ca- 
pillos,  qui   significat  capitis  summitatem.    q  am  rationem 
esse  non  immerito  dixerimus.  C.  —  ubieunque  enim  libido 
dominatur,  ratio  premitur  et  subiugatur.  B. 
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PSALM  ArIlI. 

1.  In  fiuem  significaro  dominum  salvatorem,  quarti  tituli 
expositionc  iam  notum  est  C.  —  torcularia  ergo  posaumua 
acciperc  ecclcsias,  eadem  rationo  qua  et  aream  intellegimus 
ecelesiam.  quia  sive  in  area  sive  in  toreulari  nihil  aliud 
agitur,  nisi  ut  fructus  ab  integumontis  purgentur  ....  agitur 
enim  nunc,  ut  non  loco,  aed  afFectu  interim  aeparentur  boni 
a  iii.i Ii  -.  quamvis  simul  in  ecclcsiis,  quantum  attinct  ad  cor- 
poralcm  praeacntiam,  conversentur.  aliud  autem  crit  tempus, 
quo  vol  frumenta  in  horroa  vcl  vina  in  eellaa  aogregentur.  A. 

2.  eccleaia  vcttw  ....  primo  ingrosau  Laudos  Christi 
domini  laeta  dccantat.  C.  —  ut  iste  ait  aensus,  domine,  qui 
es  dominus  noater,  quam  te  admirantur  omnes  qui  incolunt 
terram.  A. 

3.  quando  dominus  Christus  resurgens  a  mortuis  sedet 
ad  dexteram  patria.  C. 

4.  unde  infantea  et  lactontoa  i Iii  intellegendi  sunt,  qui 
propter  rudimenta  et  infantiam  fidei  escam  non  capiunt  for- 
tiorem:  aed  doctrina  teneriori  nutriuntur.  ut  is  e  sit  sensus: 
non  solum  a  perfcctis,  qui  te  omnino  intellegunt,  es  lauda- 
bilis,  sed  etiam  ab  incipientium  et  parvulorum  ore  praedi- 
oaris.  C. 

5.  sicut  faciunt  haeretioi  universi.  A.  —  cum  a  Judaeis 
prohiberentur  infantes,  ne  laudes  domino  pcrsonarent,  putan- 
tibus  aliquid  pueriliter  fieri,  quod  a  tali  aetate  videbatur 
assumi,  tunc  ille  respondit:  num  legistia,  ex  ore  infantium 
et  lactentium  perfecisti  laudem?  C. 

ß.  ut  destruas  inimicum  et  defensorem.  quem  nisi  hae- 
reticum?  nam  et  ipso  eat  inimicus  et  defensor,  qui  fidem 
christianam  cum  oppugnet,  videtur  defendere.  A.  —  inimicum 
vero  er  defensorem  Judaeum  perfidum  specialiter  dieit,  qui 
dum  deum  patrem  so  putat  defendere,  Hlio  existit  inimicus.  C. 

7.  quoniam  videbo,  inquit,  caelos  opera  digitorum  tuo- 
rum:  id  est.  cernam  et  intellcgam  scripturas,  quas  operante 
spiritu  sancto  per  ministros  tuos  conscripsisti.  A. 

9.  cum  despectu  pronunciandum  eat,  id  est,  fiagilis 
et  caducus,  Adae  aequax,  qui  in  veteri  peccato  permixtua, 
socia  pravitate  concluaus  eat.  C. 

10.  filius  igitur  hominia  primo  viaitatua  eat  in  ipso  no- 
mine dominico,  nato  ex  Maria  virgine.  A. 

11.  hinc  iam  domini  aalvatoris  humilitas  narratur  et 
gloria.  minoratus  est  enim  non  necessitate  ministratoria,  aed 
pietatis  auae  apontanea  voluntate,  sicut  apoatolua  ait:  semct- 
ipsum  exinanivit  formam  servi  accipiens.  sequitur:  paulo- 
minus  ab  angelis:  quia  crucem  pro  omnium  salute  suscepit. 
ex  ea  aiquiaem  parte  creator  angelorum  minor  factus  est 
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angelis.  benc  autem  dixit :  paulominus,  quia  etsi  mortale 
corpus  assumpsit,  tarnen  peccata  non  habuit.  C. 

12.  nec  terrena  videtur  oxeepissc,  nec  supera.  C. 

13.  nam  et  alio  loco  dicit:  adorate  ein»  omnes  angeli 
eiu8.  C. 

14.  boves  autem  praedicatores  designant.  C.  —  nisi 
oves  et  boves  intellegamus  animas  sanetas,  vel  innocentiae 
fruetum  dantes.  A. 

15.  pecora  enim  campi  congruentissiine  aeeipiuntur 
homines  in  carnis  voluptate  gaudentes;  ubi  nihil  arduuru, 
nihil  laboriosum,  adscendunt.  Campus  est  enim  etiam  lata 
via.  quae  ducit  ad  interitum.  A. 

16.  vide  nunc  etiam  volucres  caeli,  superbos,  de  quibus 
dicitur:  posuerunt  in  caelum  os  suum  ....  intuere  etiam 
pisces  maris,  hoc  est  curiosos  ....  propter  torculariorum 
itaque  significationem,  subiecta  sunt  pedibus  eius  non  solum 
vina,  sed  etiam  vinacia:  non  solum  scilicet  oves  et  boves, 
id  est,  sanetae  animae  fidelium,  vel  in  plebe,  vel  in  ministris; 
sed  insuper  et  pecora  voluptatis,  et  volucres  superbiae,  et 
pisces  curiositati8.  A. 

PSALM  IX. 

1.  Canitur  itaque  iste  psalmus  pro  occultis  unigeniti 
filii  dei.  quamobrem,  quoniam  duos  adventus  domini  credi- 
mus,  unum  praeteritum,  quem  Judaei  non  intellexerunt,  al- 
terum  futurum,  quem  utrique  speramus,  et  quoniam  iste, 
quem  Judaei  non  intellexerunt,  gentibus  profuit:  non  incon- 
venienter  aeeipitur  de  hoc  adventu  dici,  pro  occultis  filii,  ubi 
caecitas  ex  parte  Israel  facta  est.  ut  plenitudo  gentium  in- 
traret.  duo  etiam  iudicia  insinuantur  per  scripturas,  si  quis 
advertat,  unum  occultum,  alterum  manifestum,  occultum  nunc 
agitur  ....  occultum  itaque  iudicium  est  poena,  qua  nunc 
unusquisque  hominum  aut  exercetur  ad  purgationem,  aut 
admonetur  ad  conversionem,  aut  si  contempserit  vocationem 
et  diseiplinam  dei.  excaecatur  ad  damnationem.  iudicium 
autem  manifestum  est,  quo  venturus  dominus  iudicabit  vivos 
et  mortuos  ....  quocirca  in  hoc  psalmo  observanda  sunt 
occulta  filii,  id  est  et  humilis  eius  adventus.  quo  profuit  gen- 
tibus, cum  caecitate  Judaeorum;  et  poena,  quae  nunc  occulte 
agitur,  nondum  damnatione  peccantium.  sed  aut  exercitatione 
conversorum  aut  admonitione,  ut  convertantur.  aut  caecitate 
ut  damnationi  praeparentur,  qui  converti  noluerint.  A. 

2.  totus  hic  psalmus  a  persona  prophetae  depromitur. 
C.  —  non  in  toto  corde  confitetur  deo,  qui  de  Providentia 
eius  in  aliquo  dubitat;  ...  et  sie  omnia  ad  divinae  provi- 
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dentiae  regimen  referantur,  quae  stulti  quasi  casu  et  tcmcre 
et  nulla  divina  administratione  fieri  putant.  A. 

3.  narrat  omnia  mirabilia  dei,  qui  ca  non  solum  in 
corporibus  palam,  sed  in  animis  invisibiliter  quidem,  sed  longe 
subiimius  et  excellentius  tieri  videt.  nam  terreni  homines 
et  oculis  dediti  magis  mirantur  resurrexisse  in  orpore  mor- 
tuuin  Lazarum,  quam  resurrexisse  in  anima  persecutorem 
Taulu  m.  A. 

4.  non  iam  in  hoc  sacculo,  non  in  voluptate  contrecta- 
tionis  corporum,  ncc  in  palati  et  linguae  saporibus  nec  in 
suavitate  odorum.  A. 

6.  quamvis  multos  inimicos  habuerit,  tarnen  hic  modo 
Saulem  convenienter  .advertimus.  C. 

9.  sedisti  super  thronum,  qui  iudicas  aequitatem,  quia 
resurrexisti  a  mortuis,  et  adscendisti  in  caelum,  et  scdes  ad 
dexteram  patria.  A. 

10.  increpasti  gentes  et  periit  impius.  convenientius 
hoc  domino  Jesu  Christo  dici,  quam  ipsum  dicere  accipimus. 
quis  enim  alius  increpavit  gentes,  et  periit  impius,  nisi  qui 
posteaquam  adscendit  in  caelum.  misit  spiritum  sanctum,  quo 
completi  apostoli,  cum  fiducia  praedicarent  verbum  dei  et 
peccata  hominum  libere  arguerent?  qua  increpatione  periit 
impius,  quia  iustificatus  est  impius  et  factus  est  pius.  A. 

12.  cuius  autem  inimici,  nisi  diaboli  fram^ae  defecerunt? 
A.  —  civitates  autem  dicit  destructas,  populos  infideles  ultima 
domini  Christi  manifestatione  convictos.  quorum  pectora  dia-> 
bolus  in  hoc  saeculo  tamquam  suae  civitatis  moenia  possi- 
debat.  C. 

14.  utquid  ergo  fremuerunt  gentes,  et  populi  meditati 
sunt  inania  ad  versus  dominum  et  adversus  Christum  eius? 
nam  dominus  in  aeternum  permanet  A. 

15.  paravit,  cum  iudicatus  est,  sedem  suam.  per  illam 
enim  patieutiam  homo  caelum  adquisivit,  et  deus  in  homine 
credentibus  profuit.    et  hoc  est  occultum  filii  iudicium.  A. 

16.  et  ipse  item  palam  iudicabit  orbem  terrarum  in 
aequitate,  id  est,  meritis  digna  distribuet.  A. 

17.  non  quemadmodum  iudicant  homines.  qui  corda  non 
vident,  a  quibus  plerumque  deteriores  absolvuntur,  quam 
condemnantur:  sed  in  aequitate  et  cum  iuatitia  dominus  iudi- 
cabit, teatimonium  perhibente  conscientia,  et  cogitationibus 
accusantibus  seu  defendentibus.  A. 

18.  pauper  ilie  dei  est,  qui  terrena  cupiditate  vacuatus, 
coelesti  desiderat  largitate  ditescere.  C. 

20.  et  sperent  in  te  omnes,  qui  noverunt  nomen  tuum. 
item  dominus  dicit  ad  Moysen,  ego  sum  qui  sum:  et  dices 
filiis  Israel,  misit  ine  qui  est.    sperent  ergo  in  te,  qui  cog- 
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noscunt  nomon  tuum :  nc  sperent  in  bis  rebus,  quae  tem- 
poris  volubilitate  praeterfluunt,  nihil  habentes,  nisi  erit  et 
fuir.  A. 

22.  ipse  habitat  in  Sion.  quod  interpretatur  speculatio 
.  .  .  .  agimus  autem  spcculationom,  ut  perveniamus  ad  visio- 
nem.  A. 

23  psallite.  quia  hoc  est  revera  illi  psallere,  univcrsis 
gentibus  eins  mirabilia  nuntiare.  C. 

24.  sequitur,  sanguinem  martyrum  ab  impiis  persccuto- 
ribus  esse  requirenduni.  0. 

25.  non  est  oblitus  clamorem  pauperum:  id  est,  non 
ut  putatis.  oblitus  est.  A. 

26.  humilitatem  igitur  suam  de,  inimicoruni  superbia 
supplicat  aestimari.  C. 

27.  liheratus  ergo  ex  Ulis  portis  raortalibus,  in  istis 
portis  ecelesiae,  quae  beatitudinem  tribuunt  sempiternam.  pro- 
nuntiaturum  se  laudes  domini  pollieetur.  C. 

28.  huc  usque  est  clamor  pauperum.  quem  non  oblitus 
est  dominus  .  .  .  .  a  salutari  tuo,  quod  est  dominus  nostcr 
Jesus  Christus.  A. 

29.  animadverte,  quemadmodum  servetur  poena  pecca- 
tori  de  operibus  suis,  et  quemadmodum  qui  voluerunt  per- 
se«|iii  ecolesiam,  in  ea  eorruptione  sint  fixi,  quam  se  inferre 
arbitrabantur.  nam  interficere  corpora  cupiebant,  cum  ipsi 
in  anima  morerentur.  A. 

32.  convertautur  peceatores  in  infernum,  id  est,  dentur 
in  manus  suas,  cum  eis  parcitur,  et  illaqueentur  delectatione 
mortifera.    A . 

33.  quia  cum  non  probaverunt  deum  habere  in  notitia, 
dedit  illos  deus  in  reprobum  sensum.  A. 

34.  qui  videtur  nunc  in  oblivione  esse,  cum  peceatores 
felicitate  huius  saeculi  florere  existimantur,  et  iusri  laborare.  A. 

36.  cum  de  fine  saeculi  propheta  tractaret,  adventum 
antichristi  cordis  illuminatione  prospexit,  et  periculi  mapmi- 
tudine  pertcrritus,  magna  voce  proclamavit :  exurge  domine, 
non  praevaleat  homo.  ipse  est  enim  homo  pessimus,  quem 
humana  non  potest  sustinere  conditio:  in  quo  tanta  erit  ver- 
sutia  vel  potestas,  ut  sola  domini  virtus  eins  possit  superare 
nequitiam.  C. 

37.  gentes  etinm  petit  celerrimo  adventu  iudicari,  quae 
cum  ipso  saevissimo  scelera  magna  facturae  sunt.  C. 

38.  constitue,  domine.  legislatorem  super  eos.  videtur 
mihi  antichristum  signiticare.  A. 

39.  sciant  gentes,  quoniam  homines  sunt :  ut  qui  nolunt 
liberari  a  filio  dei  et  pertiuere  ad  filium  hominis,  et  esse 


Digitized  by  Google 


PSALM   IX.  59 

filii  hominum.  id  est  novi  homines,  serviant  homini,  id  est 
veteri  liomini  pcccatori.  A. 

40.  illo  ad  tantum  culmen  inanis  gloriae  venturus  cre- 
ditur,  tanta  ei  liccbit  facere,  et  in  omnes  homines  et  in  sanctos 
dei,  ut  tunc  vere  nonnulli  intirmi  arbitrentur  deum  res  liuma- 
nas  neglegerc.  A. 

42.  tunc  magi9  pauper  ad  Studium  virtutis  acccnditur, 
quia  dum  viderit  peecatorem  nimis  exaltatum,  facile  novit 
esse  casurum;  et  avidius  ad  humilia  tendit,  unde  sc  exal- 
tandum  potius  esse  conhdit.  C. 

43.  comprehenduntur  in  consiliis  quibus  cogitant,  id  est. 
vincula  Ulis  fiunt  prava  consilia  sua,  quac  cos  trahunt  in 
interitum.  R. 

44,45.  verum  iste,  qui  adulantium  falsitate  deceptus, 
in  magnam  se  superbiam  dominationis  evexerit,  quod  proprie 
de  antichristo  datur  intellegi,  qui  fallentium  catervis  eo  usque 
perducitur,  ut  se  non  solum  regem  terrenum,  sed  etiam  rerum 
omnium  praedicet  deum.  C. 

50.  et  omnium  inimicorum  suorum  dominabitur.  ita 
enim  traditur,  quod  reges  omnes  superaturus  sit,  et  solus 
regnum  obtenturus.  A. 

51.  est  et  alius  intellectus;  si  de  gi-ncrafcione  mortali 
ad  aeternitatis  generationem  se  venire  non  posso  vanus  et 
erroiis  plenus  animus  arbitratur,  nisi  artibus  malis:  quod 
quidem  etiam  de  Simone  diffamatum  est,  cum  sceleratis  ar- 
tibus caelum  se  putasset  adepturum,  et  de  humana  generatione 
in  divinam  generationem  rebus  magicis  transiturum.  A. 

52, 53.  in  ore  quippe  habebit  blasphemam  maledictionem, 
cum  sc  dei  filium  mentietur;  amaritudinem,  quando  resulta- 
toribus  suis  poenam  mortis  indicet,  et  ad  supplicia  iubebit 
pervenire,  qui  eum  tamquam  numen  contempserint  adorare.  C. 

54.  quibus  divitibus  nisi  eis.  quos  huius  saeculi  mune- 
ribus  cumulabit.  A. 

55.  innocentem  autem  interficere,  est  ex  innocentc  facerc 
nocentem.  A. 

56.  iustos  enim  maxime  porsecuturus  est  de  quibus 
dictum  est,  beati  pauperes  spiritu.  A. 

57.  leonem  in  cubili  dicit  cum,  in  quo  et  vis  et  dolus 
operabitur.  A. 

58.  attrahit  eum,  id  est,  dum  illum  a  veritate  culturae 
ad  nominis  sui  venerationem  molitur  adducere.    C.  . 

59.  et  bene  ait,  humiliabit  eum  in  muscipula  sua.  cum 
enim  signa  illa  facere  coeperit,  quanto  mirabiliora  videbuntur 
hominibus,  tanto  illi  sancti,  qui  tunc  erunt,  contemnentur  et 
quasi  pro  nihilo  habebuntur.  A. 
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64.  vidrs.  quoniam  nullus  tibi  illudet.  superius  enim 
dixerat:  sab  lingua  eins  labor  et  dolor.  C. 

65.  consideras  profecto,  quando  in  tuis  manibua,  id  est 
indicio  traditus  non  evadit;  sed  digna  factis  recipit,  qui  va- 
candum  ab  sceleribns  non  putavit. 

66.  ideo  enim  pauper  est,  id  est,  omnia  hnins  mundi 
teniporalia  bona  contoinpsit,  ut  tu  sis  tantum  spes  eius.  A. 

67.  pupillo  tu  eria  adiutor:  id  est,  ei  eui  moritur  pater 
hic  mundus.  A. 

68.  contore  brachium  peccatoris  et  maligni:  illius  scilicet, 
de  quo  supra  dicebatur,  omnium  inimieorum  suorurn  domi- 
nabitur.  A. 

60.  requiretur  deliotum  eius,  nee  invenietur.  propter 
illud,  id  est,  iudicabitur  de  peccato  suo,  et  ipso  periet  propter 
peceatuni  suum.  A. 

72.  desiderium  illud,  quo  aestuabant,  cum  in  angustiis 
et  tribulationibus  huius  saoeuli  <lomini  diem  eoncupiscerent. 
A.  —  quoniam  interfecto  antichristo  domini  regnum  aeternum. 
pium  magniticumque  venturum  est.  C. 

74.  commonemur.  non  solum  quemlibet  pupillum,  sed 
pupillum  et  humilem  deo  esse  gratissimum.  C. 

75.  acquitur  quoque  definitiva  promissio,  ideo  illa,  quae 
dicta  sunt  fieri,  ut  ulterius  a  nullo  hominum  permittatur  ex- 
cedi.  tunc  siquidem  omnia  mala  finienda  sunt,  quando  auctor 
omnium  peccatorum  cum  sua  plebe  damnabitur.  C. 

PSALM  X. 

1.  Cum  frequenter  in  titulis  positum  videatur,  in  fincm, 
et  intentionem  mentis  nostrae  ducat  semper  ad  dominum 
Christum,  tarnen  propter  diversa  miracula  positum  esse  non 
dubium  est  ....  sciendum  tarnen  hunc  psalmum  prolatum 
esse  ad  haereticos  destruendos  ....  bis  ergo  vir  fidelis 
dicit.    C.  • 

2.  unum  montem  teneo,  in  quo  confido.  quomodo  dicitis, 
ut  ad  vos  transeam,  tamquam  multi  sint  Christi  V  A.  —  pas- 
serum  quoque  plura  sunt  genera :  alii  gaudent  ad  foramina 
parietum:  alii  valles  roscidas  requirunt:  nonnulli  montes  ap- 
petunt  squalentes.  sed  nunc  de  Ulis  dicit,  qui  ad  altissima 
loca  terrarum  levissima  voluntate  rapiuntur.  primo  capite 
de  insidiatoribus  dicit  haereticis,  qui  nituntur  catholicos  in 
suam  convertere  pravitatem.  C. 

4.  sermonem  ab  ipsis  convertat  ad  dominum  et  dicat, 
quoniam  quae  perfeciati  destruxerunt.  A.  —  idem  de  ipsis 
haereticis  dicit,  destruxisse  illos  legem  domini,  cum  inter- 
pretationibus  falsis  scripturas  sanctas  lacerare  moliuntur 
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permanet  in  comparatione  sagittarii;  nam  sieut  iste  habet 
sagittas  in  pharetra.  ita  Hie  gestat  in  corde  verba  venenosa.  C. 

5.  Christus  quid  fecit  vobis,  qui  dixit,  pacem  meam  do 
vobis,  pacem  meam  relinquo  vobis,  quam  vos  nefauda  dis- 
sensione  violastis?  A. 

9.  id  est,  non  ei  qui  credit  deo,  et  spem  suam  non 
ponit  in  homine,  sed  tantum  animae  suae  nocet  dilector  ini- 
quitatis.  A. 

10.  quibusdam,  inquit  apostolus.  sumus  odor  vitae  in 
vitam,  quibusdam  odor  moriis  in  mortem  ....  et  hic  igitur 
eadem  scripturarum  nube  pro  suo  cuiusque  merito.  et  pecca- 
tori  pluvia  laqueorum,  et  iusto  pluvia  ubertatis  infusa  est.  A. 

11.  haec  poena  eorum  est  atque  exitus,  per  quos  blas- 
phematur  nomeu  dei,  ut  primo  cupiditatum  suarum  igne 
vastentur,  deinde  malorum  operum  putore  a  uoetu  beatorum 
abiiciantur.  postremo  abrepti  atque  submersi  ineffabiles  poenas 
luant.  A.  —  calix  enim  mensura  est,  qua  potantur  animae. 
calix  autem  dietus  eo  quod  assidue  calidam  soleat  suscipere 
potionem.  C. 

PSALM  XI. 

I.  Petit  itaque  propheta  iniquitatem  mundi  istius  de- 
strui;  ut  ad  illam  veritatem  futurae  promissionis  debeat  pcr- 
veniri  ....  merito  ergo  huic  psalmo  octavus  dies  aptatus 
est,  ubi  saeculi  istius  consuetudo  vitiosa  deseritur  et  illius 
venire  innocentia  postulatur.  C. 

5.  quando  contra  dominum  Christum  testimonia  quae- 
rebant  ....  neeesse  enim,  ut  mala  loquerentur,  qui  duplicia 
eorda  gestabant.  C. 

II.  hoc  autem  ex  persona  dei  patris  aceipiendum  est, 
qui  propter  inopes  et  pauperes,  id  est,  inopia  et  paupertate 
bonorum  spiritalium  egcntes,  filium  suum  dignatus  est  mittere.  A. 

1.').  tiducialiter  agam  in  eo:  secundum  illud  in  evange- 
lio:  erat  enim  docens  eos  tamquam  potestatem  habens,  non 
tainquam  scübae  eorum.  A. 

16.  qui  numerus  ad  septiformem  spiritum  videtur  posse 
respicere.  C. 

17.  hic  tamquam  inopes  et  pauperes,  ibi  tamquam  opu- 
lentos  et  divites.  A. 

18.  in  circuitu  impii  ambulant:  id  est,  in  temporalium 
rerum  cupiditate,  quae  septem  dierum  repetito  circuitu  tam- 
quam rota  volvitur:  et  ideo  non  perveniunt  in  octavum,  id 
est,  in  aeternum,  pro  quo  iste  psalmus  titulatus  est.  A. 

19.  multiplicantur  autem  iusti  secundum  altitudinem  dei, 
quando  ibunt  de  virtute  in  virtutem.  A.  —  multiplieasti  autem 
filios  hominum:  ad  illam  promissionem  respicit  Abrahae,  in  qua 
dicit :  multiplicans  multiplicabo  seinen  tuum,  sicut  Stellas  caeli.  C. 
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PSALM  XII. 

I.  Finis  enim  legis  Christus.  A.  —  plcnus  propheta, 
ut  dictum  est,  doinini  caritate  copiosa,  qua  eius  humana- 
tionom  avide  sustinebat,  confidenter  oructans  dicit,  differri 
se  diutius  ab  expectatione  sua.  C. 

3.  dolorem  ponit  in  corde,  deprecans  ad  aeterna  con- 
scendere.  et  humanam  diem  non  pati.  A. 

4.  usque  quo  exaltabitur  inimieus  meus  super  nie?  vel 
diabolus  vel  consuetudo  carnalis.  A. 

5.  respice  et  exaudi  me  domine  deus  meus:  respiee 
refertur  ad  id  quod  dictum  est,  usque  quo  avertis  faeiem 
tuam  a  me;  exaudi  refertur  ad  id  quod  dictum  est.  usque 
quo  oblivisceris  me  in  finem.  A. 

6.  oculos  autem  cordis  hic  debemus  advertere,  qui  in 
mortem  obdormiunt.  quando  fidei  lumine  sepulto,  carnali  de- 
lectatione  elauduntur.  ipse  est  enim  somnus,  de  quo  laeta- 
tur  inimieus.  C. 

8.  ne  quando  dicat  inimieus  meus,  praevalui  adversus 
eutn.  diaboli  insultatio  metuenda  est.  A.  —  hoc  de  diabolo 
et  angelis  eius  dicit.  quibus  talis  consuetudo  est,  insuitare 
dum  capiunt,  victorias  suas  putantes  sequacium  ruinas.  C. 

10.  exultabit  cor  meum  in  salutari  tuo:  in  Christo,  in 
sapientia  dei.  A. 

II,  12.  cantabo  domino,  qui  bona  tribuit  mihi:  bona 
spiritalia,  non  ad  humanam  diem  pertinentia.  et  psallam 
nomini  doinini  altissimi:  id  est.  cum  gaudio  gratias  ago,  et 
orclinatissime  utor  corpore,  qui  est  eantusanimae  spiritalis.  A. 

[Zur  Wiener  Iis.: 

12,5.  quia  non  est  notus,  id  est,  de  stabilitate  fidei 
non  reeossit.  A. 

6.  facies  illa  domini,  quae  in  duodeeimo  psalino  desi- 
derabili  supplicationc  petebatur,  hic  iam  introducitur.  C. 
zu  Ps.  13.] 

PSALM  XIII. 

1.  Modo  tarnen  Psalmus  hic  Judaeorum  vesaniam  vche- 
nienti  increpatione  castigat.  C. 

2.  videns  populus  Judaeorum,  Christum  humiliter  in 
assumpta  carne  venisse,  insipienter  dixit:  non  est  deus.  C. 

3.  id  est,  dum  amant  hoc  saeculum  et  non  amant  deum : 
ipsae  sunt  affectioues  quae  corrumpunt  animam,  et  sie  ex- 
caecant,  ut  possit  etiam  dieere  imprudens  in  corde  suo:  non 
est  deus.  A. 

4.  usque  ad  unum:  vel  cum  ipso  uno  potest  intellegi, 
ut  nullus  hominum  intellegatur,  vel  praeter  unum,  ut  acci- 
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piatur  dominus  Christus  ....  et  iste  est  melior  intellectus, 
ut  nemo  intellegatur  focisso  bonitatom  usque  ad  Christum: 
quia  non  potest  quisquam  hominum  facere  bonitatom,  nisi 
ipse  monstraverit.  A. 

5.  super  Judaeos  potost  intcllegi,  ut  honoratius  cos 
appellaverit  h'lios  hominum  propter  unius  dei  cultum.  A. 

10.  in  allegoria,  qui  oeeidunt  et  quasi  devorant  inter- 
fectos  cos,  quibus  suorum  morum  perversitatem  persuadent.  A. 

12.  venenum  dolum  dicit:  aspidum  autem,  quia  nolunt 
audiro  verba  ineantantis,  quod  in  alio  psalmo  evidentius  di- 
citur.  (nämlich  ps.  57:)  ita  ergo  et  hic  data  est  quaedam 
similitudo  de  Marso.  qui  incantat,  ut  educat  aspidem  de  te- 
nebroHa  eaverna:  utiquo  in  lucein  vult  educere;  illa  autem 
amando  tenebras  suas,  quibus  se  involutans  occultat,  dicitur 
quod  cum  exire  nolucrit,  recusans  tarnen  audiro  illas  voces, 
quibus  se  cogi  sentit,  allidit  unam  aurem  terrae,  et  de  cauda 
obturat  alteram,  atque  ita  voces  illas  quantum  potest,  evitans, 
non  exit  ad  incantantem.  A. 

13.  quorum  os  maledictiono  et  amaritudine  plenum  est: 
hoc  est,  venenum  aspidum.  A. 

14.  ad  effundendura  sanguinem,  subaudiendum.  domini 
salvatoris.  C. 

15.  omnes  enim  malorum  hominum  viae  plenae  sunt 
laboribus  et  miseria.  A. 

16.  ideo  dominus  clamat,  venite  ad  me  omnes,  qui  la- 
boratis  et  onerali  estis.  et  ego  reficiam  vos.  A. 

17.  isti  non  dicunt,  non  est  deus,  sed  tarnen  non  timent 
deum.  A. 

18.  nonne  cognoscent  omnes  qui  operantur  iniquitatem? 
iudicium  minatur.  A. 

20.  non  enim  vere  hunc  invocat,  qui  ea  desiderat,  quae 
illi  displicent.  A. 

21.  illic  trepidaverunt  timore,  ubi  non  erat  timor:  id 
est  in  damno  rerum  temporalium.  dixerunt  enim,  si  relin- 
quamus  cum  sie,  credent  in  cum  omnes,  et  venient  Romani, 
et  tollent  nobis  et  locum  et  gontem.  timuerunt  regnum  ter- 
renum  amittere,  ubi  non  erat  timor:  et  amiseruut  regnum 
caelorum,  quod  timere  debuerant.  et  hoc  de  omnibus  tem- 
poralibus  commodis  intellegendum  est,  quorum  amissionem 
cum  timent  homines,  ad  aeterna  non  veniunt.  A. 

22.  id  est,  non  est  in  eis,  qui  diligunt  saeculum.  A. 

23.  con8ilium  inopis  confudistis,  quoniam  dominus  snes 
eius  est:  id  est,  contempsistis  humilem  adventum  filii  dei, 
quia  in  co  non  vidistis  pompam  saeculi.  A. 

24.  ut  hi  quos  vocabat  in  deo  solo  sporn  ponerent,  non 
in  rebus  transeuntibus.  A. 
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25.  quis  dabit  ex  Sion  salutare  Israel?  subauditur.  nisi 
ipse,  cuius  humilitatem  eontempsistis  ?  .  .  .  pro  Judaeis  cnim 
apostolus  etiam  illud  Isaiae  testimonium  accipit,  quod  dictum 
est,  veniet  ex  Sion,  qui  avertat  impietatem  ab  Jacob.  A. 

PSALM  XIV. 

1.  Prophericae  interrogationi  respondet  dominus.  C. 

2.  unde  factum  est,  ut  fides  catholica,  quae  per  eccle- 
sia-*  toto  orbe  diffusa  est,  dei  tabcrnaculum  nuncupetur.  C. 

4.  interrogatio  constat  uuo  versiculo.  responsio  vero 
sex  versibus  continetur  ....  et  ex  persona  domini  Christi 
dicitur.  C. 

8.  id  est,  non  libenter  ant  temere  credidit  criminatori.  A. 

0.  diabolum  malignum  in  conspectu  suo  deduxit  ad 
nihil  um,  quando  ei  dixit:  redi  retro,  satanas,  non  tentabis 
dominum  deum  tuum.  C. 

14.  quoniam  qui  facit  haec,  ipse  habitat  in  tabernaculo 
domini,  et  in  saneto  monte  cius  requiescit.  C. 

PSALM  XY. 

1.  Rrtinemus  enim,  quando  est  dominus  passus,  hunc 
titulum  supra  caput  eius  fuisse  conscriptum:  Jesus  Nazarenus 
Rex  Judaeorum  ....  et  quia  rex  nostcr  salvator  de  sua 
passione  et  resurrecrione  locuturus  est,  merito  huius  inscrip- 
tionis  commemoratio  facta  est  ....  verba  facit  ad  patrem. 
conservari  se  petens.  C. 

3.  quoniam  bonis  meis  non  expectas  tu  fieri  beatus.  A. 
4  inter  illos,  hoc  est,  sanetos,  qui  sunt  in  terra  viyen- 

tium.  .  .  .  significans  innocentes  et  iustos,  inter  quos  mtrae 
factae  sunt  voluntates  domini  salvatoris,  quando  illis  obedien- 
tibus  et  iussa  ipsius  facientibus,  de  mortalibus  aeternos  retl- 
didit,  et  de  terrenis  codestes  beneficio  sune  pietatis  effecit.  C. 

6.  itaque  post  multiplicatas  infirmitates  acceleraverunt, 
ut  sanarentur.  A. 

7.  ut  ad  novi  testamenti  liberatricem  gratiam  desidera- 
bilius  pervenirent;  quos  dicit  non  sanguine  peeudum,  aut 
victimarum  consuetudine  congregandos,  sed  immolatione  sci- 
licet  corporis  et  sanguinis  sui,  quae  humanum  genus  toto 
orbe  celebrata  salvavit.  C. 

8.  spirituali  mutatione  obliviscentur  quid  fuerint:  nec 
a  nie  iam  vel  peccatores,  vel  inimici,  vel  homines,  sed  iusti 
et  fratres  mei  et  ülii  dei  vocabuntur  per  pacem  meam.  A. — 
prius  enim  dicti  sunt  filii  irae,  tilii  diaboli,  tibi  carnis:  post 
adventum  vero  domini,  sacris  fontibus  renati,  appellati  sunt 
Christiani,  tilii  dei,  amiei  sponsi.  C. 
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9.  hcrcditas  pertinet  ad  gentium  fidera,  calix  ad  vcne- 
rabilem  passionem,  qui  sobrie  potatus  confert  gloriosissimam 
resurrectionem.  C. 

10.  non  cnim  icstitues  mihi,  quod  non  amisi,  sed  resti- 
tues  bis,  qui  amiserunt  eius  claritatis  notitiam:  in  quibus 
quia  ego  sum.  mihi  restitues.  A. 

13.  intellectum,  quo  ista  hereditas  vidori  et  possideri 
potest.  A. 

14.  super  intellectum  autem  usque  ad  mortem  nie  eru- 
divit  inferior  pars  mea,  carnis  assumptio :  ut  experirer  tene- 
bras  mortalitatis,  qua»  ille  intellectus  non  habet.  A. 

15.  sed  veniens  in  ea  quae  transeunt.  non  abstuli  ocu- 
lum  ab  eo  qui  semper  manet,  hoc  pi  ovidens,  ut  in  cum  post 
temporalia  peracta  recurrerem.  A. 

16.  quoniam  favet  mihi,  ut  stabiliter  in  eo  permaneam.  A. 

17.  propter  hoc  et  in  cogitationibus  meis  iocunditas,  et 
in  verbiß  exultatio.  A. 

18.  quod  caro  illa  passibilis,  quam  pro  nostra  omnium 
salute  suscepit,  veritatem  gloriosae  resurrectionis  incorrupta 
promeruit.  C.  —  insupcr  et  caro  mea  non  deficiet  in  interi- 
turn,  sed  in  spo  resurrectionis  obdormiet.  A. 

20.  hic  enim  corruptionem,  id  est  putrefactionem  iuste 
negat  fieri,  quae  generaliter  carnem  vastat  humanam.  C. 

21.  notas  fecisti  per  me  humilitatis  vias,  ut  ad  vitam 
redirent  homines,  unde  per  superbiam  ceciderant.  A. 

22.  adimplebis  eos  laetitia,  ut  non  ultra  quaerant  ali- 
quid, cum  faeie  ad  faciem  te  viderint.  A. 

PSALM  XVI. 

1.  Haec  est  personae  domini  tribuenda,  adiuncta  ecclesia, 
quae  corpus  eius  est.  A. 

8.  ibi  enim  probatus  est,  ubi  inter  multas  Iudaeorum 
iniquitates  et  pericula  mortis  mirandae  patientiae  documenta 
monstravit.  C. 

9.  Prius  se  dicit  probatum,  deinde  fuisse  visitatuin,  sed 
probatio  significat  passionem.  visitatio  resurrectionem.  C. 

12.  propter  verba  labiorum  tuorum,  propter  verba  pacis 
tuae  vel  prophetarum  tuorum.  ego  custodivi  vias  duras. 
ego  custodivi  vias  laboriosas  mortalitatis  humanae  atque 
passionis.  A. 

13.  petit  ergo  dominus  Christus  et  gressus  suos,  id  est 
actus  humanos,  et  sua  vestigia  custodiri,  quae  fideles  apostolos 
congruenter  accipimus,  in  quibus  post  adscensionem  gloriosam 
religionis  catholicae  signa  dereliquit.  talis  ergo  sensus  est : 
custodi  me  in  mandatis  tuis,  ut  mutantes  me  minime  movean- 
tur  abs  te.  C. 

yF.  xxix  5 
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15.  quoniam  ad  cum  per  se  non  valct  humana  intirmi- 
tas  pervenire.  C. 

16.  signiticat  enim  mirabilia,  quae  in  carne  facturus  erat 
quac  Judacus  populus,  etsi  universus  non  credidit,  tarnen 
sub  adiniratione  eonspexit.  C. 

17.  salvos  facis  sperantes  in  te,  id  est  in  aeterna  vita 
constitues.  .  .  .  dextera  enim  patris  est  tiüus.  0. 

18.  per  eam  tarnen  dirigitur  acies  luminis.  quo  lux  et 
tenebrae  diiudicantur,  sicut  per  Christi  humanitatem  divinitas 
iudieii.  discernens  inter  iustos  et  peccatores.  A. 

V).  miscricordia  quippe  et  earitas  quasi  alae  sunt  patris, 
quibus  se  protegi  eongruenter  expostulat:  haec  autem  com- 
paratio  venit  ab  avibus,  quac  caros  filios  alaram  suarum 
Extension e  custodiunt.  C. 

20.  inimici  eins  Judaei.  C. 

22.  et  propterea  os  eorum  loeutum  est  superbiam,  di- 
cendo,  ave  rex  Judaeorum  et  cetera  talia.  A. 

23.  proiieientes  nie  extra  erntetem  nunc  circumdederunt 
me  in  cruce.  A. 

24.  dicit  consuetudineni  perditorum,  qui  terram  respieiunt, 
quando  in  mala  eogitatione  volvuntur.  C. 

25.  hoc  est.  Judaei  a  Pilato.  quando  eis  dixit:  tollite 
cum,  et  secundum  legem  vestram  crucitigite  eum.  C. 

27.  ante  excaecentur  malitia  sua,  ut  factum  eorum  vin-  * 
dicta  praeveniat,    t  ita  subverte  cos.  A. 

28.  erue  animam  meam  resuseitando  me  a  morte.  A. 

29.  framca  est  enim  patris,  quando  per  ipsam  diabolura 
vicit.  C. 

30.  31.  et  ut  ille  neqtiam  populus  supplant«  tur.  o  domine, 
divisos  cos  iain  a  paucis,  id  est  a  bonis :  qui  cum  sint  plures 
in  virtute,  quantum  ad  numerum,  tarnen  sunt  in  paucitate: 
eos,  inquam,  divisos  a  paucis,  moraliter  divide,  id  est.  ex- 
clude  de  terra  sua  localiter:  et  hoc  in  vita  eorum.  id  est, 
ipsis  persecutoribus  meis  vivt  ntibus,  amittant  locum  et  gentein. 
multi  enim  ex  eis  adhuc  vivel»ant,  cum  a  Tito  et  Vespasinno 
destrueti  sunt.  B.  -  a  paucis,  id  est,  ab  electis  de  terra 
viventium  ....  aliter  seeuudum  historium:  in  vita  eoruni, 
scilieet  ista,  quam  solam  amant,  divide  eos  de  terra  sua. 
quod  factum  est  tempore  Titi  et  Vespasiani,  quando  capti 
sunt  et  venumdati.  K.  —  haec  divisio  facta  est  in  destruetione 
Hierusalem  per  Titum  et  Vespasianum.  II. 

32.  saturati  sunt  immunditia.  conculcantes  margaritas 
sermonum  dei.  A. 

33.  transmiserunt  autem  reliquias  peccatorum  filiis  suis, 
quando  elamabant:  sanguis  huius  super  nos  et  super  filios 
noatrog.  C. 
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34.  ego  autem,  qui  non  apparui  eis,  qui  corde  sordido 
et  tenebroso  lucem  sapientiae  videre  non  possunt,  in  tua 
iustitia  apparebo  in  conspectu  tuo.  A. 

35.  et  cum  Uli  saturati  sunt  immunditia  sua,  ut  me 
intellegere  non  possint,  ego  satiatnr.  dum  manifestabitur 
gloria  tua  in  bis,  qui  me  intellegunt.  A. 

PSALM  XVII. 

1.  Nam  primo  ordine  propheta  loquitur  gratias  agens, 
quod  eum  do  gravibus  periculis  divina  pietas  liberare  dignata 
est.  sreundo  ecclesia  loquitur.  quae  ante  adventum  domin i 
innumeras  pertulit  calamitates,  posteaque  misertus  ei  medi- 
einam  sanetae  incarnationis  indulsit*  C. 

5.  cornua  enim  sunt  arma  belluarum,  quibus  salutem 
suam  solerti  coneertatione  defendunt.  C. 

7.  circumdederunt  me  dolores  mortis:  id  est,  carnis.  A. 
—  nam  merito  iustus  istc  circumdatum  se  gemitibus  asserebat, 
quia  dum  esset  superstitionum  innumera  multitudo,  fidelium 
erat  rata  devotio.  C. 

9.  de  paganis  dicit,  qui  erunt  dolores  inferni,  id  est, 
qui  in  inferno  debito  dolor«?  torquendi  sunt.  C. 

10.  praeveniri  vero  dieimus,  quando  aliquid  nos  anti- 
eipare  dignoscitur;  ut  est  ille  reatus  originalis  peccati,  qui 
nos  antequam  nascamur  ab  ipso  coneeptu  reddit  obnoxios.  C. 

12.  exaudivit  de  corde  meo,  in  quo  habitat,  vocem 
meam.  A. 

13.  et  clamor  mens,  quem  non  in  auribus  hominum,  sed 
coram  ipso  intus  haboo,  introibit  in  aures  eius.  A.  —  exau- 
ditam  ergo  dicit  vocem  suam,  quam  de  adventu  domini  iugiter 
offerebat.  C. 

14.  ita  clarificato  filio  hominis  commoti  sunt  et  contre- 
muerunt  peccatores.  A. 

15.  et  fundamenta  montium  conturbata  sunt,  et  spes 
superborum,  quae  in  hoc  saeculo  fuerunt,  conturbatae  sunt.  A. 

16.  fumus  hic  in  bono  positus  est:  quia  sicut  iste  ter- 
renus  inutiles  lacrymas  movet.  ita  et  ille  poenitentiae  calore 
succensus  fruetuosa  profundit  fluenta  lacrymarum.  C. 

17.  et  ignis  a  facie  eius  exardescit  et  flagrantia  cari- 
tatis  post  poenitentiam  do  notitia  eius  inardescit.  A. 

18.  qui  iam  mortui  erant  deserti  ab  igne  boni  desiderii 
ac  luce  iustitiae,  et  frigidi  tenebrosique  remanserant,  rursus 
accensi  et  illuminati  revixerunt.  A. 

20.  caligo  vero  hic  diabolus  est  ....  sub  podibus 
eius,  quia  sine  dubio  maiestate  domini  salvatoris  conculcatur 
daemonum  execranda  nequitia,  sicut  et  in  nonagesimo  psalmo 
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dicturus  est:  super  aspidem  et  basiliseum  ambulahis  et  con- 
culcabis  leonem  ot  draconcra.  C. 

21.  et  exaltatus  est  super  plenitudiuem  scientiae,  ut 
nemo  ad  eum  perveniret  nisi  per  earitat  m.  plenitudo  eniin 
legis  Caritas,  et  cito  se  incomprehensibilem  esse  demonstravit 
dilectoribus  suis.  A. 

22.  quando  videntibus  apostolis  ad  coelorum  regna  con- 
scendit.  C. 

23.  illa  autem  celeritas,  qua  se  incomprehensibilem  esse 
monstravit,  super  virtutes  animat  um  est,  quibus  se  velut  pennis 
a  terrenis  timoribus  in  auras  libertatis  adtollunt.  A. 

24.  et  posuit  obscuiitatem  sacramentoruni  et  occultam 
spem  in  corde  credentium,  ubi  lateret  ipse,  non  eos  deserens. 
A.  —  tenebras,  incarnationis  eius  mysterium  dicit,  ut  qui 
in  natura  deitatis  suae  videri  nou  poterat,  incarnationis  vela- 
niine  humanis  conspectibus  redemptor  piissimus  appaieret.  C. 

25.  conversi  tarnen  ad  id  ipsum  ambiunt,  qui  credunt 
ei;  quia  in  medio  eorum  est,  cum  omnibus  aequaliter  favet, 
in  quibus  tamquam  in  tabernaculo  habitat  hoc  tempore.  A. 

20.  tenebrosa  aqua  in  nubibus  aeris.  nec  propterea 
quisquam  in  illa  luce,  quae  futura  est,  cum  ex  fide  ad  spe- 
ciem  venerimus,  iam  se  esse  arbitretur,  si  scripturas  recte 
intellegit.  in  prophetis  enim  atque  in  omnibus  divini  verbi 
praedicatoribus  obseura  doctiina  est.  A. 

27.  praedicatores  verbi  eius  non  iam  in  Judaeae  finibus 
continentur,  sed  transierunt  ad  gentes.  A. 

28.  grando  et  earbones  ignis.  obiurgationes  figuratac, 
quibus  velut  grandine  eorda  dura  rundun  tu  r  ....  igne  autem 
caritatis  accensa  corda  reviviscunt.  haec  omnia  in  nubibus 
ipsius  ad  gentes  transierunt.  A. 

31.  et  emisit  evangelistas  pennis  virtutum  lecta  itinera 
transvolantes,  non  suis,  sed  eius,  a  quo  missi  sunt,  viribus, 
et  dispersit  eos,  ad  quos  missi  sunt,  ut  aliis  eorum  essent 
odor  vitae  in  vitam.  aliis  odor  mortis  in  mortem.  A. 

32.  et  miracula  multiplieavit  et  conturbavit  eos.  A. 

33.  id  est,  veritas  pratdieantium,  qui  fontes  aeteinae 
vitae  sanetitatis  suae  ore  fundebant.  C. 

34.  et  revelati  >unt  prophetae,  qui  non  intellegebantur, 
super  quos  aedificaretur  orbis  terrarum  credens  domino.  A. 

35.  ab  increpatione  tua,  domine,  clnmantis:  appropin- 
quavit  super  vos  regnum  dei.  A. 

30.  ab  inspiratione  spiritus  irae  tuae:  dicentis,  nisi  poe- 
nitentiam  egeritis*  omnes  similiter  moriemini.  A. 

37.  per  has  igitur  parabolas  sublucentes  propositionesque 
verborum  hueusque  prophetiae  spiritu,  fidelium  populis,  qui 
est  saneta  ecclesia,  adventum  domini  nuntiavit  ....  hine 
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iam  matcr  ecclesia  loquitur  de  temporibus  christianis  ....  apte 
voro  dixit  ecclesia,  aeeepit  nie,  quae  sponso  Christo  iuneta 
laetatur.  C. 

38.  hoc  dicit  de  fontibus  sacris,  quando  ecclesia  catho- 
lica  multitudinem  filiorum  baptismatis  regeneratione  con- 
quirit.  C. 

39.  fortissimos  inimicos,  persecutores  truculentos  enun- 
tiat.  qui  christianum  populuin  tonnentis  et  caedibus  afflige- 
bnnt  ....  tunc  eiiim  ecclesia  crescere  meruit,  quando  eam 
data  desuper  potestate  inimicus  aflflixit.  C. 

41.  in  die  afftictionis,  quando  christianorum  martyria 
celobrabantur.  C. 

42.  ideo  deus  protector,  quia  honio  exstitit  impugnator.  C. 

43.  et  quia  carnales  patiebar  angustias,  eduxit  me  in 
spiritualem  latitudinem  tidei.  A. 

44.  quod  autem  dixit,  salvuni  me  fecit,  non  moveat, 
quia  ad  inasculinum  genus  dedueta  est:  quoniam  non  videtur 
absurdum,  hoc  ei  nomen  aptari,  quae  constat  ex  populo.  C. 

45.  antequam  illum  ego  vollem,  eruit  me  ab  inimicis 
meis  potentissimis.  A. 

46.  et  retribuot  mihi  dominus  secundum  iustitiam  bonac 
voluntatis,  qui  prior  praebuit  misericordiam,  antequam  haberem 
bonam  voluntatem.  A. 

4S.  id  est,  et  praemia  iustorum,  et  poenas  impiorum 
et  flagella  corrigendorum.  et  tentationes  probandorum  per- 
severanti  eontemplatione  considero.  A. 

50.  itaque  non  solum  propter  latitudinem  Hdei,  quae 
per  dilectionem  Operator,  sed  etiam  propter  longitudinem  perse- 
verantiae.  retribuet  mihi  dominus  secundum  iustitiam  meam.  A. 

51.  cum  saneto  sanetus,  quia  tu  sanetiticas.  A. 

52.  quia  tu  nulli  noces,  sed  criniculis  peccatorum  suorum 
unusquisque  constringitur.  A. 

53.  et  cum  electo  electus  eris.  et  ab  eo,  quem  eligis, 
eligeris.  A. 

54.  et  cum  perverso  videris  perver^us:  quoniam  dicunt, 
non  est  recta  via  domini:  et  ipsorum  via  non  est  recta.  A. 

55.  hoc  autem  perversum  videtur  porvorsis,  quod  con- 
fitentes  peccata  sua  salvos  facies.  A. 

56.  ignorantes  autem  dei  iustitiam  et  suam  volentes 
constituere,  humiliabis.  A. 

57.  quoniam  non  est  lumen  nostrum  ex  nobis.  A. 

58.  nos  enim  peccatis  nostris  tenebrae  sumus:  sed  deus 
meus  illuminabis  tenebras  moas.  A. 

59.  tentatio  voro  diabolum  signiticat.  C. 

60.  transgrediar  murum,  quem  inter  homincs  et  coelestem 
Jerusalem  peccata  eroxerunt.  A. 
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63.  omnes,  qui  non  in  seipsis,  sod  in  illo  spcrant,  eadcni 
tribulationc  non  consumuntur.  A. 

04.  hoc  contra  paganorum  dementiam  dieitur,  qui  deos 
sibi  multifaria  vanitate  finxerunt.  C. 

65.  deus  qui  mc  praecinxit,  ut  fortis  sim,  ne  diffluentes 
sinus  cupiditatia  impediant  opera  et  gressus  meos.  A. 

68.  et  super  caelestem  habitationem  figet  intentionem 
meam.  A. 

69.  qui  docet  nie  operari  ad  supcrandos  inimicos,  qui 
nobis  intercludere  caelestia  regna  couantur.  A. 

70.  et  posuisti  infatigabilem  intentionem  bonorum  ope- 
rum  meorum.  A. 

75.  nec  impedient  carnales  angustiae;  quoniam  laetam 
fecisti  caritatem  meam  operantem  hilariter,  etiain  de  ipsis, 
quae  subter  ine  sunt  mortalibus  rebus  et  membris.  A. 

77.  persequar  affectus  carnales  meos,  nec  ab  eis  com- 
prehendar;  sed  comprehendam  illos,  ut  absumanrur.  A. 

78.  praecinetus  est  enim  virtute,  quando  patientiae  for- 
titudine  iniquorum  adversa  superavit.  C. 

80.  et  inimicos  meos  dedisti  mihi  dorsum.  et  inimicos 
meos  convertisti,  et  dorsum  mihi  eos  esse  fecisti,  id  est.  ut 
sequerentur  me.  A.  —  dorsum  conversionem  eorum  significat, 
qui  ex  resistentibus  eius  nomini,  in  salutiferam  victoriam 
fugati  emerserunt  subito  christiani,  ut  Paulus  apostolus  de 
persecutore  saevissimo  post  domini  increpationem  apparuit 
repente  diseipulus.  C. 

81.  alios  autem  eorum,  qui  in  odio  perduraverunt,  dis- 
perdidisti.  A. 

82.  quis  enim  salvos  faceret,  quos  tu  non  faceres?  A. 

85.  per  latas,  quaa  multi  ambulant,  perditiouis  vias 
luxuriantes  et  lubricos  delebo  eos.  A. 

86.  erues  me  de  contradictionibus  eorum,  qui  dixerunt. 
si  dimisorimus  eum  vivum,  omno  saeculum  post  illum  ibit.  A. 

88.  populus  gentium,  quem  corporali  praesentia  non 
visitavi,  servivit  mihi.  A. 

89.  neque  oculis  me  vidit:  sed  reeipiens  pra'edieatores 
meos  in  obauditu  auris  obedivit  mihi.  A. 

91.  quod  Judaeis  accidisse  manifestum  est.  qui  vetus 
testamentum  carnaliter  tenentes,  novi  gratiam  respuerunt.  C. 
—  filii  alieni,  quibus,  ut  renovarentur,  novum  testamentum 
attuli,  in  vetere  homine  roraanserunt.  A. 

92.  et  tamquam  uno  pede  debiles,  quia  vetus  tenentos, 
novum  testamentum  respuerunt,  claudi  effecti  sunt.  A. 

93.  deserentes  intellectum  legis,  suis  superstitionibus  age- 
bantur-,  ut  uon  reeipientes  promissum  dominum  salvatorem,  de 
lavandis  manibus  et  calicibus  insanas  calumnias  commoverent.  C. 
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96.  liborator  mens  de  inimicis  meis  iracundis,  claman- 
tibus,  crucifige,  crucifige,  Judacis.  A. 

97.  a  judacis  iusurgcntibus  in  nie  patientem,  cxaltabis 
me  resurgentem.  A. 

99.  confitebor  tibi,  id  est  laudem  te  per  populos  christia- 
uos.  C.  —  propterea  tibi  per  me  confidebuntur  -gentes.  A. 

100.  deus  qui  magnihcat,  ut  admirabilea  facint  salutes, 
quas  eius  tilius  dat  credentibus.  A. 

102.  et  semini  eius,  dominum  significat  salvatorem.  C. 
—  [Zur  Wiener  Hs. : 

17,17.  hinc  iam  mater  eeclesia  loquitur  de  temporibus 
christianis  ....  sive  hoe  dicit  de  fontibus  sacris,  quando 
eeclesia  oatholica  multitudinem  filiorum  baptismaüa  regene- 
ratione  conquirit.  C. 

19.  et  quia  carnales  patiebar  angustias,  eduxit  me  in 
spiritalem  latitudinem  fidei.  A. 

26.  conversatio  enim  nostra  ex  prioribus,  aut  ducibus 
suis  maxime  similitudinem  trahit;  dum  unusquisque  tali  in- 
genio  gaudet,  quali  fuerit  praeditus  ille  quem  sequitur.  C] 

PSALM  XVII [. 

1.  Inscriptio  ista  frequenter  exposita  est,  psalmi  dieta 
referens  ad  dominum  Christum:  de  cuius  primo  adventu  pro- 
pheta  dicturus  est.  C. 

2.  tarnen  hoc  melius  ad  apostolos  convertimus  et  pro- 
phetsi*,  qui  de  adventu  ipsius  disserendo  orbem  terrarum 
sanetis  cidmonitionibus  impleverunt.  C. 

4.  dies  diei  eructabat  verbum,  quando  dominus  loque- 
batur  apostolis.  C. 

5.  quando  Judas  dominum  Christum  prodidit  Judacis, 
no\  nocti  annuntiabat  Hcientiam.  A. 

6.  non  sunt  loquelae  neque  sermones,  quorum  non  au- 
diantur  voces  eorum:  per  quos  non  audita  sint  voces  evan- 
gelistarum,  cum  omnibus  linguis  evangelium  praedicaretur.  A. 

8.  in  manifestatione  ecclesiam  suam.  non  in  occulto, 
non  quae  lateat.  A. 

9.  et  ipso  Christum  dominum  dicit,  qui  tarn  quam  spon- 
8iis  ecclesiae  suae  processit  de  thalamo  suo.  id  est,  de  utero 
virginali.  C. 

12.  sicut  ignis  venit  spiritus  sanctus.  A. 

13.  lex  enim  illa.  quam  per  Moysen  dedit,  irreprehen- 
sibilis  est,  quia  perfecta  veritate  consistit,  quae  per  dominum 
salvatorem  non  reprehensa,  sed  potius  probatur  impletä;  ait 
enim  in  evangelio:  non  veni  legem  solvere.  sed  implere.  C. 

15.  quia  nemo  novit  patrem,  nisi  tilius,  et  cui  voluerit 
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filius  revelare.  quae  abacondita  sunt  a  sapientibus  et  revc- 
lata  parvulis.  A. 

16,17.  omne8  iustitiae  domini  in  illo  reetae,  qui  non 
docuit,  quod  ipse  non  fecit;  ut  qui  imitarentur,  corde  gaude- 
rcnt,  in  eis,  quae  libore  cum  caritate  facerent.  non  serviliter 
cum  timore.  •  A. 

18.  re  vera  lucidum,  quia  sincere  purum  et  immaculatum, 
quäle  a  patre  luminum  prodire  docet.  C. 

19.  praeceptum  domini  lucidum,  illuminans  oculos:  non 
hebetans,  non  carnis  oculos,  sed  cordis.  A. 

20.  timor  domini  non  senilis,  sed  castus;  gratis  amans, 
non  puniri  timens  ab  eo,  quem  tremuit,  sed  scparari  ab  eo 
quem  diligit.  iste  est  timor  castus,  non  quem  consummata 
Caritas  foras  inittit,  sed  permanens  in  saeculum  saeculi.  A.  — 
timor  cum  caritate:  unde  dixit:  perfecta  Caritas  foras  mittit 
timorem.  timeat  non  timore  gehen nae  aut  timore  poenae, 
sed  timore  saneto:  sie  timeat,  ut  quem  amat,  non  perdat  per 
negligentiam.  Br. 

21.  iudicia  eius,  qui  non  iudicat  quemquam,  sod  omne 
iudicium  dedit  filio,  vere  iustificata  incommutabiliter.  A. 

23.  plus  quam  seipsum  desiderat  iudicia  dei,  cuius 
voluntatem  praeponit  suae.  A. 

24.  nam  non  custodienti  amara  dies  domini.  A. 

26,  27.  quoniam  delicta  quis  intellegit,  quae  ipsum  ocu- 
lum  claudunt,  cui  suavis  est  veritas,  cui  desiderabilia  et  dulcia 
sunt  iudicia  dei;  et  sicut  tenebrae  oculos,  ita  delicta  menteni 
claudunt,  nec  lucem  sinunt  videre,  nec  se.  A. 

28.  delicta  inquit  mea  inquinant  me,  delicta  aliena  af- 
fligunt  me:  ab  his  munda  me,  ab  illis  parec.  tolle  mihi  ex 
corde  malam  cogitationem,  repelle  a  me  malum  suasorem.  A. 

29.  si  mei  non  fuerint  dominata  occulta  mea,  et  aliena 
peccata,  tunc  immaculatus  ero.  A. 

30.  maximum  Yero  delictum  est  superbia,  qua  et  dia- 
bolus  cecidit,  et  hominem  traxit.  quantum  enim  in  malo 
magna  sit  hinc  datur  intellegi,  quae  ex  angelo  diabolum  fecit, 
quae  homini  mortem  intulit.  C. 

31.  superba  anima  in  conspectu  hominum  vult  placero : 
humilis  anima  in  occulto,  ubi  deus  videt,  vult  placere.  A. 

32.  adiutor  in  bonis,  redemtor  a  malis.  A. 

PSALM  XIX. 

1.  Notus  est  iste  titulus,  nec  Christus  dicit,  sed  Christo 
dicit  propheta,  figura  optandi,  quae  Ventura  sunt,  canens.  A. 
—  futurorum  igitur  illuminatione  propheta  completus  per 
optativura  modum  evenire  prospera  sanetao  deprecatur  eccle- 
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siae,  quae  illi  per  advcntum  domini  certissime  noverat  Ven- 
tura. C. 

2.  exaudiat  te  dominus  in  die  qua  dixisti,  pater  clari- 
fioa  filium  tu  um.  A. 

6.  memores  nos  faciat  omnium  iniuriarum  tuarum  et 
contumeliarum,  quas  pro  nobia  pertulisti.  A. 

7.  et  holocauatum  tuum  pingue  Hat  et  crucem,  qua  totus 
oblatua  es  deo,  in  laetitiam  reaurrectionia  convertat.  A. 

8.  tribuat  tibi  dominus,  non  secundum  cor  eorum,  qui 
putaverunt  peraequendo  dolerc  te  poaae.  A. 

9.  et  compleat  omne  consilium  tuum,  non  solum  quo 
animam  tuam  poauiati  pro  amicia  tuia,  ut  mortificatum  granum 
eopioaiua  reaurgeret,  aed  etiam  quo  caecitaa  ex  parte  Israel 
facta  eat,  ut  plenitudo  gentium  intraret  et  aic  omnia  Israel 
salvus  fieret.  A. 

10.  exultabimua,  quod  tibi  mora  nihil  nocebit:  ita  enim 
nec  nobia  eam  nocere  poaae  monatrabia.  A. 

12.  et  alibi:  pater  aancte,  serva  eo8  in  nomine  tuo, 


13.  nunc  mihi  per  prophetiam  demonstratum  est,  quo- 
niam  resuacitabit  dominus  Christum  suum.  A. 

14.  exnudiet  illum  non  de  terra  tantum,  ubi  se  petiit 
clarificari,  verum  etiam  de  caelo,  ubi  iam  ad  dexteram  patris 
interpellana  pro  nobia,  diffudit  inde  spiritum  super  credentes 
in  se.  A. 

15.  potentatus  no8tri  aunt  aalua  favoria  eius,  cum  etiam 
de  tribulatione  dat  auxilium,  ut  quando  infirmamur,  tunc 
potentes  aimua.  nam  vana  salu8  hominurn,  quae  non  dexterae, 
aed  ainistrae  eiua  eat.  hac  enim  extolluntur  in  magnam  su- 
perbiam,  quicunque  peccantea  temporaliter  salvi  facti  sunt.  A. 

16.  duo  enim  apud  antiquos  erant  genera  triumphorum: 
unum  maius  in  curribus,  quod  laureatum  dicebatur;  aliud 
minus  in  equis  quod  ovatio  nuncupabatur.  spd  ista  aaecula- 
ribua  relinquena,  in  nomine  domini  ae  magnihcatum  esse  con- 
Hrmat.  C.  —  nos  autem  spem  h'gentes  in  aeternis,  neque 
gloriam  nostram  quaerentes,  in  nomine  domini  nostri  exulta- 
bimus.  A. 

17.  et  ideo  ipsi  temporalium  rerum  cupiditate  obligati 
sunt,  timentes  parcere  domino,  ne  a  Komanis  perderent 
locum:  et  irruentes  in  lapidem  offensionis  et  perram  scan- 
dali,  de  spe  caelesti  ceciderunt.  A.  —  resurgerc  enim  duobus 
modis  dicitur  Christianus:  quando  a  vitiorum  morte  in  hoc 
mundo  per  gratiam  liberatus,  in  divinis  iustih'cationibus  per- 
severat.  C. 

18.  salvum  fac  regem,  id  est,  Christus  dominus  resurgat 
a  mortuis.  C. 
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PSALM  XX. 

1.  Titulus  notus  est,  de  Christo  canitur.  A. 

2.  sicut  ipse  dicit:  omnia  patris  mea  sunt,  et  onmia 
mea  patris  sunt.  C. 

3.  exultabit  vehementer:  id  est  in  eo,  quod  per  cum 
salvasti  homines.  C. 

4.  desiderium  cius  animae  fuit,  sicut  in  evangelio  dicit: 
desiderio  desideravi  manducarc  vobiscum  hoc  pascha.  C. 

5.  pacem  meam,  inquit,  relinquo  vobis :  et  factum  est.  A. 

6.  quoniam  prius  hauserat  benedictionem  dulcedinis  tuae. 
fei  peccatorum  nostrorum  non  nocuit  ei.  A.  —  quia  non  erit 
praeventus  fellia  amaritudine,  qua  omnes  in  Adam  praeveuti 
sumus,  id  est,  peccato  originali,  sed  tu  in  ipso  conceptu  prae- 
venies,  id  est,  praemunies  eum,  ut  in  eum  peceatum  illud  non 
praeveniat.  B. 

7.  in  principio  serrnonis  eius  accedentes  ambierunt  eum 
lapides  pretiosi,  discipuli  sui,  a  quibus  exordium  annuntiationis 
eius  fieret.  A. 

8.  resurrectionem  petiit,  dicens:  pater  clarifica  filium 
tuum:  et  dedisti  ei.  A. 

9.  longa  tempora  saeculi  huius,  quae  haberet  ecclesia, 
et  deiuceps  aeternitatem  in  saeculum  saeculi.  A. 

11.  sed  adhuc  gloriam  et  magnum  decorem  addes  ei, 
cum  in  caelo  collocabis  ad  dexteram  tuam.  A. 

12.  multis  locis  iam  diximus,  suscipiendum  esse  pro 
parte  membrorum,  quod  ipsi  domino  salvatori  non  potest 
convenire  ....  quapropter  laetificabis  cum  in  gaudio  cum 
vultu  tuo,  suscipiendum  est  de  unoquoque  tidelium.  C. 

13.  quia  rex  iste.  qui  in  passione  sua  tribus  Unguis 
legebatur  adscriptus,  secundum  hominem  speravit  in  domino.  C. 

15.  inveniatur,  o  rex,  potestas  tua.  cum  ad  iudicandum 
veneris,  omnibus  inimicis  tuis,  qui  eam  in  humilitate  tua  non 
intellexerunt.  A. 

17.  clibanus  est  coquendis  panibus  aenei  vasculi  de- 
ducta  rotunditas,  quae  sub  urentibus  Hammis  ardet  intrinsccus. 
C.  —  in  tempore  vultus  tui:  in  tempore  manifestatiouis  tuae.  A. 

10.  fructus  eorum  fuerat  in  terra  viventium,  si  filio  dei 
credidissent;  sed  quia  mandatis  eius  contumaci  spiritu  resti- 
terunt,  merito  fructum  illum  beatitudinis  perdiderunt.  C. 

20.  et  opera  illorum  vel  quoscunque  seduxerunt,  non 
deputabis  inter  filios  hominum,  quos  in  hereditatem  sempi- 
ternam  vocasti.  A. 

21.  haec  autem  poena  retribuetur  eis,  quoniam  mala 

3uae  sibi  imminere  te  regnante  arbitrabantur,  in  te  occiden- 
um  detorserunt.  A.  —  nam  cum  putarent  Judaei  imperium 
Romanorum  sibi  fore  perniciosum,  si  regem  salvatorem  dmni- 
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num  suscepissent,  in  ipsum  visi  sunt  mala  declinare,  quao 
sibi  crcdebant  Kornanis  ulciscentibus  evenire.  C. 

22.  cogitaverunt  consilium,  dicentes,  expedit  unum  pro 
omnibus  mori:  quod  non  potuerunt  stabilire,  nescientcs  quid 
dixeriut.  A. 

23.  quoniam  ordinabis  cos  in  his,  a  quibus  postpositis 
et  contemptis  averteris.  A. 

24.  et  in  bis,  quae  relinquis,  id  est,  in  cupiditatibus 
regni  tcrreni.  praeparabis  tibi  ad  passionem  impudentiam 
eorum.  A. 

25.  quem  humilem  non  cognoverunr,  exaltaro  domine 
in  virtute  tua,  quam  infirmitatem  putaverunt.  A. 

26.  corde  et  opere  celebrabimus  et  nota  faeiemus  mira- 
bilia  tua.  A. 

PSALM  XXI. 

1.  In  fincm  pro  resurrectione  sua  ipse  dominus  Jesus 
Christus  loquitur.  matutina  enim  fuit  prima  sabbati  resur- 
rectio  eius,  qua  susceptus  est  in  aeternam  vitam,  eui  mors 
ultra  non  dominabitur.  dicuutur  autem  ista  ex  persona  cru- 
cifixi.  nam  de  eapite  psalmi  huius  sunt  verba,  quae  ipse 
damavit,  cum  in  cruce  penderet,  personnm  etiam  servans 
veteris  hominis,  cuius  mortalitatem  portavit.  A.  —  iste  psal- 
mus  attribuitur  David,  non  historiali,  sed  David  in  fincm,  id 
est,  Christo,  in  quem  velut  in  finem,  id  est  perfectionem 
omnia  tendunt.  psalmus  dico  dictus  vel  cantatus  ab  ipso  pro 
susceptionc  matutina,  quod  ad  idem  redit.  susceptio  autem 
vel  assiimptio  matutina  dicitur,  rcsurroctio  ipsa;  quando  enim 
dominus  assumptus  est  in  aeternam  vitam,  suscipiens  carncm, 
quam  deposuerat  mortalem  passibilem  et  corruptibilem,  factam 
immortalem  impassibilem  et  incorrupribilem.  H. 

2.  istum  versum  primum  in  cruce  audivimus,  ubi  do- 
minus dixit:  Eli,  Eli,  quod  est,  deus  meus,  deus  meus:  lama 
sabachtliani  ?  quod  est,  quare  nie  dereliquisti?  A.  —  haec 
tarnen  verba  aeeipienda  sunt  ab  humanitatis  ipsius  natura.  C. 

3.  ille  ergo,  qui  peccatum  non  habuit,  nostra  delicta  sua 
dicit  esse  peccata  ....  undc  apostolus  dicit:  cum,  qui  non 
noverat  peccatum,  pro  nobis  peccatum  feeit.  C. 

4.  dixit  utique  de  me,  de  te,  de  illo.  corpus  enim  suum 
gerebat,  id  est  ecclesiam.  nisi  forte  putatis,  fratres,  quia 
quando  dixit  dominus,  pater  si  fieri  potest,  transeat  a  me 
calix  iste,  mori  timebat.  A. 

5.  multi  enim  clamant  in  tribulatione  et  non  exaudiuntur: 
sed  ad  salutem,  non  ad  insipientiam.  clamavit  l^ulus,  ut 
auferretur  ab  eo  Stimulus  carnis;  et  non  est  exauditus,  ut 
auferretur.  A. 
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6.  postquam  so  dixcr.it  auditum  non  fuisse,  ne  quis 
putaret  deum  patrem  proprium  filium  non  amare,  quia  eura 
dissimulavit  audiro.  C. 

7.  eruit  ipsum  populum  Israel  de  terra  Acgypti;  eruit 
tres  pueros  de  Camino  ignis;  eruit  Danielem  de  lacu  leonum.  A. 

9.  vermis  et  non  homo.  unde  non  homo?  quia  deus. 
uare  ergo  sie  se  abiecit,  ut  diceret  vermis?  an  quia  vermis 
e  carne  sine  concubitu  nascitur.  sicut  Christus  de  Maria 
virgine?  et  vermis  et  tarnen  non  homo.  quare  vermis?  quia 
mortalis,  quia  de  carne  natus.  quia  sine  concubitu  natus. 
quare  non  homo?  quia  in  priucipio  erat  verbum,  et  verbum 
erat  apud  deum,  et  deus  erat  verbum.  A. 

11.  aspernabantur  ergo  Judaei  dominum  salvatorem, 
quando  dicebant:  alios  salvos  fecit,  seipsum  non  potest  sal- 
vum  facere  ....  quid  tarnen  isti  labiis  loquebantur?  si  filius 
dei  est,  descendat  de  cruce.  C. 

13.  verba  siquidem  ista  specialiter  evangelii  sunt :  dice- 
bant enim  Judaei,  quando  pendebat  in  cruce:  speravit  in 
domino,  liberet  nunc,  si  vult,  eum.  C. 

15.  nam  ante  saecula  pater  meus,  ab  uboribus  matris 
meae  deus  meus.  A. 

16.  in  te  iactatus  sum  ex  utero:  id  est,  ut  mihi  tu 
solus  esses  spes.  A. 

17.  non  de  te  deus  meus;  nam  de  te  pater  meus:  sed 
de  ventre  matris  meae.  deus  meus.  A. 

19.  circumdedit  me  multitudo  luxuriantis  plebis  .  .  . 
populus  et  prineipes:   populus.  vituli  multi;   prineipes,  tauri 
pingues.  A. 

20.  audiamus  rugitum  ipsorum  in  evangelio.  crucitige. 
crucitige.  A. 

21.  dispersa  sunt  omnia  ossa  eius,  id  est,  firmi  ac  tidolos 
apostoli.  quando  dixit  eis:  ecce  ego  mitto  vos  velut  agnos 
in  medio  luporum:  tune  illi  sicut  aqua  effusi  sunt,  aqua  enim 
quando  funditur  et  rigat  et  abluit:  sie  illi  orbem  terrarum 
divino  imbre  satiantes,  peeeatorum  sordibus  ablueninr.  C. 

22.  ventrem  suum  dicit  infirmos  in  ecclesia  sua.  quo- 
modo  cor  ipsius  factum  est  sicut  cera?  cor  ipsius  scriptura 
ipsius.  id  est,  sapientia  ipsius,  quae  erat  in  scripturis.  clausa 
enim  erat  scriptura;  nemo  illam  intellegebat :  crueifixus  est 
donünus  et  liquefacta  est  sicut  cera,  ut  omnes  intirmi  intel- 
legerent  scripturam.  A. 

23.  maguitice  quod  dixit.  tirmius  factum  est  nomeu  raeum 
de  tribulatione.  quomodo  enim  testa  ante  ignem  mollis  est, 
pc»st  ignem  fortis,  sie  domini  nomeu  aute  passionem  coutem- 
nebatur,  post  passionem  honorificatur.  A. 

24.  quomodo  membrum  illud  in  nobis  non  valet,  nisi 
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ad  loquendum,  sie  praedicatores  suos,  linguain  suam,  dixit 
adhaesissc  faueibus  suis,  ut  de  interioribus  eius  eapereut  sa- 
pientiam.  A. 

25.  sed  hoc  ad  votum  intellegeudum  est  iinmaniuin 
Judacorum,  qui  se  putabant  Christo  mortem  dedisse  commu- 
nem,  in  qua  erederetur  usque  in  pulverem  fuisse  perduetum.  C. 

26.  can um  igitur  natura  talis  est,  ut  ignotis  hominihus 
nullatenus  aequieseant,  sed  iniportunis  atque  assiduis  latratibus 
arecaut,  quos  notitia  doinestieae  conversationis  iguorat.  his 
ergo  Judaei  iustissime  eomparautur,  qui  novain  doetrinam 
doinini  mininie  reeipientes,  contra  euin  ferocissiinis  voeibus 
oblatrabant.  0. 

29.  quando  pendens  extentus  erat  in  ligno.  non  potuit 
melius  describi  extensio  corporis  in  ligno,  quam  ut  diceret, 
dinumeraverunt  omuia  ossa  mea.  A. 

30.  consideraverunt  et  non  intellexerunt;  conspexerunt 
et  non  viderunt.  usque  ad  carnem  oeulos,  non  usque  ad  ver- 
bum  cor  habuerunt.  A. 

32.  erat  ibi  tuuica,  dicit  evaugelista,  desuper  texta.  ergo 
de  caelo,  ergo  a  patre,  ergo  a  spiritu  saneto.  quae  est  ista 
tuniea,  nisi  Caritas  quam  nemo  potest  dividere?  quae  est  ista 
tunica,  nisi  unitas?  in  ipsam  sors  mittitur,  nemo  illam  dividit. 
sacramenta  sibi  haeretiei  dividere  potuoruut,  caritatem  non 
diviseruut  et  quia  dividere  non  potuerunt,  recesserunt:  illa 
autem  manet  integra.  A. 

33.  factum  est :  post  triduum  resurrexit.  A. 

36.  unicam  dixit  ecclesiam.  de  manu,  id  est,  de  po- 
testate  cauis.  qui  sunt  canes?  qui  cauino  more  latraut,  nec 
intellegunt  contra  quos.  A. 

37.  de  ore  leonis,  de  potestate  diaboli  dicit.  C. 

38.  et  a  sublimitatibus  superborum  se  siugulariter  eri- 
gentium,  consortesque  non  ferentium,  salvam  fac  humilitatem 
meam.  A. 

39.  fratres  autem  dieuutur,  qui  diligunt  et  diliguntur.  C. 
41.  qui  timetis  dominum  nolite  quaerere  laudem  vestram, 

sed  ipsum  laudate.  A. 

43.  timeant  eum  omnes  ad  novam  vitam  nati  et  ad 
vlsionem  dei  reparati.  A. 

44.  quoniam  non  sprevit  prerem  non  illius,  qui  verbh 
delictorum  clamans  ad  deum  vitam  vanam  transire  nolebat, 
sed  precem  paujieris  non  timentis  in  pompis  transeuntibus 
quorum  pauperum?  non  de  se  praesumentium.  A. 

46.  quid  autem  clamavit,  quid  se  dicit  auditum?  utique 
ut  mors  nostra  eius  exitio  finiretur:  ut  pecc4»tum  veteris  ho- 
minis redimeretur  pretio  sanetissimae  passionis.  C. 
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47.  uon  cnim  laudem  meam  quaoro,  quia  tu  mihi  es 
laus.  A. 

48.  in  oeclosia  orbis  torrarum  confitebor  tibi,  vota  moa 
reddam  coram  timentibus  cum :  sacramenta  corporis  et  san- 
guinis mei  reddam  ooram  timentibus  cum.  A. 

49.  edent  humiles  et  contemptores  saeeuli  et  imitabunrur. 
ita  euim  nec  copiam  liuius  saeeuli  coneupiseent,  nec  timebunt 
inopiam.  A. 

50.  et  laudabunt  dominum,  qui  requirunt  cum.  divites 
sc  laudant,  pauperes  dominum  laudant.  A. 

51.  vivent  eorda  eorum  in  saeculum  aaeculi.  nam  eibus 
ille  cordis  est.  A. 

52.  eommemorabuntur;  exciderat  enim  deus  gentibus 
mortaliter  natis  et  in  exteriora  tendentibus;  et  tune  eonver- 
tentur  ad  dominum  uuiversi  tines  terrae.  A. 

58.  et  adorabunt  in  eonscientiis  suis  universae  patriae 
gentium.  A. 

55.  mandueaverunt  corpus  bumilitates  domin  i  sui  etiam 
divites  terrae,  nec  sicut  pauperes  saturati  sunt  usque  ad  imi- 
tationem,  sed  tarnen  adoraverunt.  A. 

50.  solus  enim  videt,  quomodo  procidant  universi,  qui 
caelestem  eonversationom  deserentes,  in  terra  eligunt  beati 
apparere  hominibus,  nun  videntibus  ruinam  eorum.  A. 

59.  annuntiabitur  in  honorem  domini  generatio  novi 
testamenti.  A.  —  annuntiabitur  domino  dicit,  ab  angelis,  ut 
quidam  volunt.  C. 

60.  et  annuntiabunt  evaugelistae  iustitiam  eius.  A. 

61.  quapropter  mmis  apte  dictum  est,  christianum  popu- 
lum  dominum  fecisse  ....  sed  tune  cum  a  peccatis  liberum 
fecit,  quando  christianum  per  aquam  regenerationis  iustituit.  C. 

PSALM  XXII. 

1.  Ecclesia  loquitur  Christo.  A. 

2.  unde  anima  coelesti  pabulo  refecta,  spiritualis  laetitiae 
nitore  pinguescat  ....  locus  autem  iste,  qui  dicitur  pabu- 
lorum,  divina  lectio  est.  C. 

3.  aqua  refectionis  est  baptismi  lavacrum,  quo  anima 
sterilis  ariditate  peccati  ad  bonos  fruetus  inferendos  divinis 
muneribus  irrigatur.  C. 

4.  sed  conversam  dicit,  quia  post  baptismum  de  peccatriee 
facta  est  iusta,  de  faeculenta  mundissima.  C 

5.  non  propter  meritum  meum,  sed  propter  nomen 
saum.  A. 

ö.  dicit  euim,  etsi  inter  hacreticos  et  schismatieos  ani- 
bulem,  qui  recte  umbrae  mortis  esse  dicuntur,  quoniam  exitii 
Hguram  portaut,  cum  ad  interna  perdueunt,  non  timebo.  C. 
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7.  non  timebo  mala,  quouiam  tu  habitas  iu  corde  nieo 
per  fidem.  A. 

8.  de  virga  quid  dicemus,  quae  percutit,  affligit  et  vitia 
nostra  iudiciaria  servitate  castigat?  consolatur  plane  et  ipsa 
fideles,  quando  eos  ad  viam  domini  adhibita  emendatione  per- 
ducit  C. 

9.  post  virgam  autem,  qua  parvulus  et  animalis  in  grege 
pascuis  erudiebar,  post  illam  virgam  cum  esse  ooepi  sub  ba- 
eulo.  parasti  in  eonspecru  meo  mensam,  ut  non  iam  lactc 
alar  parvulus,  sed  maior  cibum  sumam,  firmatus  ad  versus  eos, 
qui  tribulant  ine.  A. 

10.  laetiticasti  laetitia  spiritali  meutern  meam.  A. 

11.  et  poculum  tuum  oblivionem  praestans  priorum 
vanarum  delectationum  quam  praeclarum  est.  A. 

12.  et  misericordia  tua  subsequetur  nie  omnibus  diebus 
vitae  meae :  id  est,  quamdiu  vivo  in  hae  mortali  vita,  non  tua, 
sed  mea.  A. 

PSALM  XXIII. 

1.  Psalmus  ipsi  David  de  clarificatione  et  resurrectione 
domini,  quae  matutino  primae  sabbati  facta  est,  qui  iam  dies 
dominicus  dicitur.  A. 

3.  cum  clarificatus  dominus  annuntiatur  in  fidem  omnium 
gentium,  et  universus  orbis  terrarum  fit  ecclesia  eius.  A. 

4.  ipse  firmissime  stabilivit  eam  super  omnes  fluctus  sae- 
culi  buius,  ut  ab  ea  separarentur,  nee  nocerent  ei.  A. 

5.  Humina  in  mare  fluuut  et  cupidi  homines  labuutur  in 
saeculum:  etiam  istos  superat  ecclesia,  quae  devictis  per  dei 
gratiam  cupiditatibus  saecularibus  ad  reeipiendam  immortali- 
tatem  caritate  parata  est.  A. 

C.  quis  adscendit  in  altissimam  iustitiam  domini?  A. 

9.  qui  non  in  rebus  non  permanentibus  deputavit  ani- 
mam  suam,  sed  iam  immortalem  sentiens,  aeternitarem  sta- 
bilem atque  inconimutabilem  desideravit.  A. 

12.  quaerunt  autem  faciem  dei,  qui  posterius  nato  j>ri- 
niatum  dedit.  A. 

13.  auferre  enim  praeeipit  portas  mortis.  C.  —  attollito 
portas  vestras,  id  est,  auferte  vitia  vestra  et  suggestiones 
pravas.  B. 

14.  elevatae  enim  sunt  portae  aeternales,  id  est,  baptis- 
.    matis  gratia.  0.  —  et  elevamini  aditus  aeternae  vitae,  renun- 

tiationis  saeculo  et  conversionis  ad  deum.  A. 

10.  interrogat  propbeta  ad  convincendam  perfidiam  Judae- 
orum  ....  respondetur.  C. 

17.  dominus  fortis  et  potens,  quem  tu  iufirmum  et  op- 
pressum  putasti.  A. 
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18.  cum  ad  cum  tenendum  venissent,  audicrunt:  ego 
»um;  et  omnes  teste  Joanne  evangelista  retrorsum  protiuus 
eorruerunt.    C.    (vgl.  Johannes  XVIII,  0  und  7.) 

20.  et  elevamini  portae  aeternae  iustitiae,  caritatis  et 
castitatis,  per  quafl  anima  diligit  uunni  verum  deum.  A. 

22.  quid  et  tu  prineeps  potestatis  aeri.s  liuius  miraris  et 
quaeris,  quis  est  iste  rex  gloriae?  A. 

PSALM  XXIV. 

1.  Est  enim  vox  euiusque  perfeetae  animae  in  hoc  paalmo, 
quae  livmnizat.  15. 

2.  levavi  animam  meam  desiderio  spirirali,  quae  earna- 
libus  desideriis  conculcabatur  in  terra.  A. 

3.  dens  meus,  ex  eo,  quod  in  me  confidebam,  perduetus 
»um  usque  ad  istam  iutirmitatem  earuis ;  et  qui  deserto  deo 
sicut  deus  esse  volui,  a  mimitissima  bestiola  mortem  timens, 
de  superbia  mea  irrisus  erubui :  iam  ergo  in  te  contido,  non 
erubescam.  A. 

7.  vias  tuas  domine  notas  fac  mihi,  et  semitas  tuas  edoee 
me:  i\\uw  non  latae  sunt,  nee  multitudinem  al  interitum 
dueunt,  sed  angustas  et  paucis  notas  semitas  tuas  edoce  nie.  A. 

8.  nam  per  meipsum  non  novi  nisi  mendacium.  A. 

9.  neque  enim  dimissus  a  te  de  paradiso,  et  in  longin- 
quam  regionem  peregrinatus,  per  meipsum  redire  possum,  nisi 
oecurras  erranti.  A. 

10.  remiuiscere  operum  misericordiae  tuae,  domine,  quia 
tamquam  oblitum  te  homines  putant.  A. 

11.  et  hoc  reminiscere,  quia  misericordiae  tuae  a  saeculo 
sunt,    nunquam  enim  sine  illifl  fuisti.  A. 

13.  memor  esto  quidem  mei,  non  secundum  iram,  qua 
ego  dignus  sum,  sed  secundum  misericordiam  tuam,  quae  te 
digna  est.  A. 

14.  non  propter  meritum  meum,  sed  propter  bonitatem 
tuamT  domine.  A. 

15.  dulcis  est  dominus,  quandoquidem  et  peccantes  et 
imj)ios  ita  miseratus  est,  ut  omnia  priora  donarit:  sed  etiam 
rectus  est  dominus,  qui  post  misericordiam  vocationis  et  veniae, 
quae  habet  gratiam  sine  meritis,  digna  ultimo  iudicio  merita 
requiret.  A. 

lb\  quod  autem  legem  statuit,  utique  dulcedinis  et  recti- 
tudinis  fuit.  C. 

17.  diriget  mites  nec  perturbabit  in  iudicio  eos.  A. 

18.  eos,  qui  non  erigunt  cervicem,  neque  recalcitrant, 
cum  eis  iugum  lene  imponitur  et  sarcina  levis.  A. 

19.  quas  autem  vias  docebit  eos,  nisi  misericordiam,  qua 
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placabilis,  et  veritatem,  qua  incorruptus  est?  quorum  unum 
praebuit  donando  peccata,  alterum  merita  iudicando.  et  ideo 
universae  viae  domini,  duo  adventus  filii  dei,  unus  miserantis, 
alter  iudicantis.  A. 

20.  intellegunt  enim  dominum  misericordem  primo  ad- 
ventu,  et  secundo  iudieem,  qui  mites  et  mansueti  requirunt 
testamentum  eius,  cum  sanguine  suo  nos  in  novam  vitam 
redemit:  et  in  prophetis  atque  evangelistis  testimonia  eius.  A. 
—  hie  ergo  testamentum  debcmus  aecipere  novum.  testi- 
monia vero  praecedentium  dicta  prophetarum.  C. 

21.  proprer  nomen  tuum,  domiue:  quia  Jesus  dicendus 
erat,  quod  lingua  nostra  salvator  interpretatur  .  .  .  .  sed  dum 
copiosum  dicitur  peceatum,  abundantissimum  esse  monstratur: 
quoniam  cursu  temporis  sempcr  augetur.  C. 

23.  in  via,  quam  elegit,  id  est,  in  sanctitate  propositi.  C. 

2").  et  opus  eius  hereditärem  solidam  instaurati  corporis 
possidebit.  A. 

26.  humanus  timor  diffidentiam  tribuit:  divinus  autem 
spei  firmamenta  concedit.  C. 

28.  nec  timeam  pericula  terrena,  dum  terram  uon  in- 
tueor:  quoniam  ille,  quem  intueor,  evellet  de  laqueo  pedes 
meos.  A. 

29.  quod  de  persona  christiani  populi  convenienter  dicit 
ecclesia,  qui  unicus  est  ei.  C.  —  quoniam  unicus  populus, 
unicae  ecclesiae  tuae  servans  humilitatem,  quam  nulla  Schis- 
mata vel  haereses  tenent.  A.  —  pauper,  quoniam  a  mundi 
illecebris  segregatus  nulla  saeculi  ambitione  refertus  est.  C. 

30.  tribulrttiones  cordis  mei  abundante  iniquitate  et  re- 
frigescente  caritate  multiplicatae  sunt.  A. 

31.  quoniam  haec  tolerare  mihi  necesse  est,  ut  perse- 
verans  usque  in  finem  salvus  sim,  de  necessitatibus  meis  educ 
me.    A . 

32.  vide  humilitatem  meam,  qua  nunquam  me  iactantia 
iustiriae  ab  unitate  abrumpo;  et  laborein  meum,  quo  indisci- 
plinatos  mihi  eommixtos  suffero.  A. 

33.  et  his  sacrificiis  propitiatus,  remitte  peccata  mea.  A. 

34.  dicendo,  respice  inimicos  meos,  pro  ipsis  orat,  ut 
redeant  ....  quoniam  multiplicati  sunt,  pauci  enim  crede- 
rentur  fortasse  contemni,  multorum  vero  perditio  sine  maximo 
dolore  non  poterat  sustineri.  C. 

35.  et  oderunt  me  diligentem  se.  A. 

36.  custodi  animam  meam,  ne  decliner  ad  imitationem 
eorum,  et  erue  me  a  perplexitate,  qua  mihi  miscentur.  A. 

37.  non  confundar,  si  forte  insurgunt  adversum  me: 
quoniam  non  in  me,  sed  in  te  speravi.  A. 

38.  innocentes  et  recti  uon  praesentia   corporali  mis- 
W   xxix.  6 
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centur  tantum,  sicut  mali,  sed  eonsensione  cordis  in  ipsa  in- 
nocentia  et  rectitudine  adhaerent  mihi.  A. 

39.  quouiam  non  defecit,  ut  imitarer  malos,  sed  sustinui 
te  expectans  ventilatiouem  ultimae  messis  tuao.  A. 

40.  redime,  deus,  populum  tuum,  quem  praeparasti  ad 
visionem  tuam  ex  tribulationibus  eius,  nun  tantum  quas  fori», 
sed  etiam  quas  intus  tolerat.  A. 

PSALM  XXV. 

1.  Ipsi  David,  non  mediatori  homini  Christo  Jesu,  sed 
omni  ecclesiae  iam  perfeete  in  Christo  stabilitae  attribui  potest. 
A.  —  totus  hic  textus  ad  perfectum  aptandum  est  christia- 
num.  C. 

2.  discerni  se  optat  a  malis.  A. 

3.  i  1  Ii-  enim  titubat  inter  malos,  qui  non  in  domino  sperat. 
hinc  factum  est,  ut  sehismata  fierent.  trepidaverunt  inter 
malos,  cum  ipsi  peiores  essent  et  quasi  nollent  esse  boni  inter 
malos.  A. 

4.  proba  et  tenta,  non  praesumptive  dicitur,  sed  hoc 
emendationis  gratia  fieri  postulatur.  nam  quando  ille  per- 
scrutatur  et  tentat,  facit  nos  peccatum  intellegere  nostrum  et 
ad  fructum  poenitentiae  pervenire  ....  perscrutandum  est 
autem,  cur  hic  petat  se  debere  tentari,  cum  in  evangelica 
oratione  sit  positum :  ne  inducas  nos  in  tentationem.  duae 
sunt  igitur  tentationes:  una  doinini,  qua  bonos  tentat,  ut  eos 
competenter  erudiat,  sicut  legitur  in  gcuesi:  tentavit  dominus 
Abraham.  C. 

5.  ure  delectationes  meas,  ure  cogitationes  nieas  (cor 
pro  cogitationibus,  renes  pro  delectationibus  posuit)  ne  aliquid 
mali  cogitem,  ne  aliquid  mali  me  delectet.  unde  autem  ures 
renes  meos?  igue  verbi  tui.  unde  ures  cor  meum?  calore 
spiritus  tui.  A. 

7.  hoc  est,  non  in  homine  complacui,  sed  intus  com- 
placui  tibi,  ubi  tu  vides.  A. 

8.  aliquando  non  es  in  concilio,  et  ibi  sedes.  verbi  gratia, 
in  theatro  non  sedes,  sed  cogitas  theatrica,  contra  quae 
dictum  est,  ure  renes  meos.  A. 

10.  odium  enim  significat  divisionem.  C. 

11.  et  cum  superius  se  dixerit  in  vanitatis  concilio  non 
sedisse:  modo  se  protitetur  cum  impiis  non  sedere.  utrumque 
quidem  erat  omuino  desereudum.  sed  alii  sunt  vani,  alii 
impii.  vani  sunt,  qui  caducis  inquisitionibus  occupantur,  et 
in  supertlua  tempus  uarratione  consumunt.  impii  autem  hae- 
retici.  C. 

12.  munda  faciam  inter  iunocentes  opera  mea.  A. 
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14.  audire  vocem,  laudis,  est  intellegere  intus,  quia  quid- 
quid  in  te  mali  est  de  poccatis,  tuum  est;  quidquid  boni  in 
iustifieationibus,  dei  est.  A. 

15.  ex  ipso  bono  meo  non  de  nie  praesumam,  sed  de  te 
qui  dedisti,  ue  laudari  velim  de  me  in  nie,  sed  de  te  in  te.  A. 

IG.  domus  dei  eeclesia  est;  adhuc  habet  inalos,  sed  deeor 
domus  dei  in  bonis  est,  in  sauctis  est.  A. 

17.  quae  est  gloria  dei?  de  qua  paulo  ante  dicebani,  ut 
et,  qui  fit  bonus,  non  in  se  sed  in  domino  glorietur.  A. 

18.  ergo  quia  dilexi  decorein  domus  tuae,  id  est,  omnes 
qui  ibi  sunt,  et  gloriani  tuani  quaerunt ;  sed  et  non  praesumsi 
in  hoinine,  et  non  cousensi  inipiis,  et  non  iutroibo  et  non 
sedebo  in  congregatione  eoruin;  quia  ita  fui  in  eeclesia  dei, 
quid  mihi  retribues?  sequitur  quid  respotideamus.  ne  comperdas 
etc.  A. 

20.  sed  quid  est  aeeipere  munera!  propter  munera  lau- 
dare  hominem,  adulari  homini,  palpare  blandiendo,  iudicare 
contra  veritatem  propter  munera.  propter  quae  munera?  uon 
solum  propter  aurum  et  argentuin  et  huiusmodi  aliquid,  sed 
etiam  propter  laudem,  qui  iudicat  male,  munus  aeeipit,  et 
munus,  quo  nihil  inanius.  A. 

22.  id  est,  in  ecclesiis  non  me  benedicam,  quasi  certus 
de  homiuibus,  sed  te  benedicam  in  operibus  meis.  hoc  est 
enim  benedicere  deum  in  ecclesiis,  fratres,  sie  vivere,  nt  per 
mores  cuiusque  benedicatur  deus.  nam  qui  benedicit  dominum 
lingua,  et  factis  maledicit  non  in  ecclesiis  benedicit  dominum.  A. 

PSALM  XXVI. 

2.  Dominus  mihi  et  notitiam  sui  et  salutem  dabit,  quis 
me  auferret  ei?  A. 

9.  quin  potius  una  dies  sine  nocte,  quam  multi  dies 
dicendi  esseut.  B, 

10.  habet  ibi  magnum  spectaculum,  delectatiouem  ipsius 
domini  contemplari.  A. 

1 1 .  ut  templum  suum  me  protegat,  ero  templum  dei,  et 
protegar  ab  eo.  A. 

12.  quoniam  abscondit  me  in  dispensatione  incarnati  verbi 
sui  in  tempore  tentationum,  quibus  mortalis  vita  mea  subiacet.  A. 

Iii.  tabernaculum  eius  alia  membra  ipsius  credentes  in 
eum  siut,  abscouditum  autem  tabernaculi  ipse  sit.  A.  —  pro- 
pheta  enim  postulnt  protegi  a  corporis  Christi  templo.  C. 

14.  petra  nempe  est  Christus.  A.  —  exaltavit  iam  me 
in  petra  exaltata,  id  est,  in  Christo,  qui  est  petra,  propter 
soliditatcm  ecclesiae,  de  qua  dictum  est:  petra  autem  erat 
Christus.  B.  —  linde  apostolus:  petra  autem  erat  Christus; 
in  illa  petra  exaltavit  me  per  sporn.  R. 

ü* 
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15.  adhuc  patior  inimicos  corporis  Christi,  adhuc  non 
sum  exaltatus  super  inimicos :  sed  caput  meum  exaltavit  super 
inimioos  meos.  iam  Caput  nostrum  Christus  iu  caelo  est,  ad- 
huc inimici  uostri  possunt  in  nos  saevire:  uondum  sumus 
exaltati  super  illos,  sed  caput  nostrum  iam  ibi  est.  A. 

16.  immolamus  hostiam  iubilationis,  immolamus  hostiam 
laetitiae,  hostiam  gratulationis,  hostiam  gratiarum  aetionis,  quae 
verbis  explicari  non  potest.  immolamus  autem  ubi?  in  ipso 
taberuaculo  eius,  iu  sancta  ecclesia.  quid  ergo  immolamus? 
abundantissimum  et  inenarrabile  gaudium,  nullis  verbis.  voce 
ineffabili.  haec  est  hostia  iubilationis  ....  consideravi  tidem 
orbis  tenarum,  in  qua  exaltatum  est  caput  meum,  super  eos, 
qui  me  persequebantur ;  et  in  ipso  tabernaculo  eius,  id  est, 
in  ecclesia  toto  orbe  diffusa,  ineffabiliter  laudavi  dominum.  A. 

17.  securi  erimus,  et  securi  cantabimus,  et  securi  psalle- 
mus,  cum  contemplabimur  delectatiouem  domini,  et  protegemur 
templum  eius,  in  illa  incorruptione,  quando  absorbebitur  mors 
in  victoriam.  A. 

18.  unam  illam  petit  tarn  diu  rogans.  flens,  gemens,  non 
petit  nisi  unam.  A. 

21.  ideo  hanc  putat  iram  domini,  si  avertat  ab  illo  vul- 
tum  suum  ....  avertat  ergo  faciem  suam  a  peccatis  tuis, 
sed  non  avertat  faciem  suam  a  te.  A. 

22.  forte  dices  mihi :  nitere,  ambula,  liberum  arbitrium 
tibi  dedi:  voluutatis  tuae  es,  prosequere  viam  ....  noli  de 
te  praesumere,  si  te  dereliquerit,  in  ipsa  via  deticies,  cadis, 
aberrabis,  remanebis :  die  ergo  i lim :  voluntatem  quidein  liberam 
mihi  dedisti,  sed  sine  te  nihil  est  mihi  conatus  meus.  A. 

24.  patrem  suum  Adam  primum  hominem  dicit,  matretu 
uxorem  eius  Hevam,  unde  generatio  humana  descendit.  C. 

26.  ergo  legem  mihi  constitue,  in  Christo  tuo:  ipsa  euim 
via  locuta  est  nobis,  et  dixit,  ego  sum  via,  veritas  et  vita. 
A.  —  semitam  vero  iam  diximus  ad  scripturarum  intolle- 
gentiam  pertinere.  C. 

27.  secundum  historiam  potest  intellegi  de  Säule,  qui 
cum  acerrimo  odio  persequebatur.  —  sed  quoniam  rex  erat, 
nec  poterat  solus  agere,  quod  iubebat,  apte  numerus  pluralis 
hic  positus  est.  C. 

29.  testes  ergo  iniqui  fuerunt  Doech  Idumaeus,  eiusque 
similes,  qui  eum  prodiderunt  Sauli,  a  propheta  Achimolech 
fuisse  suseeptum,  et  gladium  i Iii  sumptusque  datos;  quod  rex 
sacerdotis  atque  filiorum  eius  morte  reseravit.  C. 

HO.  eruet  me  dominus  a  terra  morientium,  qui  propter 
me  dignatus  est  suseipere  terram  morientium,  et  mori  iuter 
manus  morientium.  A. 
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31.  audiamus  et  vocem  domini  dcsuper  cxhortantis  nos, 
consoiantis  nos.  A. 

PSALM  XXVII. 

1.  Ipsius  mediatoris  vox  est,  manu  fortis  in  conflictu 
passionis.  A. 

2,  3.  ad  te,  domine,  clamavi,  deus  mcus,  ne  separes 
unitatem  verbi  tui  ab  eo,  quod  homo  sum.  A. 

4.  lacus  enim  quidam  hoc  saeculum  est,  qui  quasi  de- 
lectabilis  ac  tranquillus  creditur.  C. 

5,  6.  dum  crucifigor  ad  eorum  salutem,  qui  credentes 
fiunt  templum  sanctum  tuum.  A. 

9.  et  quam  iniquitatem,  ostendit,  scilicet  qui  loquuntur 
pacem  hic  exterius  cum  ine  proximo  suo,  et  secundum 
carnem,  et  quantum  ad  misericordiam ,  quam  eis  exhibere 
volui,  dicentes,  magister  scimus,  quia  verax  es,  et  viam  dei 
in  veritate  doces.  Ii.  —  et  quamvis  pacih'ce  loquerentur,  cum 
dicerent:  magister  scimus,  quia  verax  es,  et  similia,  tarnen 
mala  erant  in  cordibus.  H.  —  qui  loquuntur  pacem  cum 
proximo  suo  me  Christo,  qui  factus  sum  eorum  proximus  per 
carnis  assumptionem,  et  misericordiam,  dicentes:  magister 
scimus,  quia  verax  es.  R. 

10.  secundum  nequitiam  studiorum  ipsorum,  id  est,  am- 
bitum  malum,  ut  innoxio  nocerent,  et  qui  ad  cos  salvandos 
venerat,  morti  traderc  maluissent.  C. 

11.  quia  pro  veritate,  quam  audicbant,  volucrunt  falla- 
ciam  retribuere.  A. 

12.  fallacia  ipsorum  ipsos  fallat.  A. 

13.  haec  ipsa  nimirum  iam  retributio  fuit,  ut  quem 
malevolo  animo  hominem  tentaverunt,  non  cognoscerent  deum 
quo  consilio  incarnatum  pater  misit.  A. 

14.  nec  moverentur  ipsis  visibilibus  operibus,  quae  por- 
recta  sunt  usque  ad  oculos  eorum.  A. 

17.  dominus  adiuvans  tanta  patientem,  et  immortalitatc 
protegens  resurgentem.  A. 

19.  et  refloruit  caro  mea,  id  est,  et  resurrexit  caro 
mea.  A. 

20.  unde  iam  eonsumto  mortis  metu,  non  timoris  neces- 
sitate,  sub  lege,  sed  libera  voluntato  cum  lege  confitebuntur 
illi,  qui  credunt  in  me :  in  quibus  quia  ego  sum,  ego  con- 
fitebor.  A. 

23.  interpello  igitur,  postquam  refloruit  caro  mea,  quia 
dixisti :  postula  a  me,  et  dabo  tibi  gentes  hereditatem  tuam.  A. 

24.  et  rege  illos  in  hac  temporali  vita,  et  in  aetcrnam 
hinc  tolle  illos.  A. 
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PSALM  XXVIII. 

1.  Psalmus  ipsi  mediatori  manu  forti  perfectionis  eccle- 
siae  in  hoc  saeculo,  ubi  ad  versus  diabolum  temporaliter  mili- 
tatur.    propheta  loquitur.  A. 

2.  afferte  domino  vosmetipsos,  quos  per  ovangelium 
duces  gregum  apostoli  genuerunt.  A.  —  arietes  apostoli 
accipiendi  sunt  qui  tatnquam  duces  gregum  in  caulas  domini 
perauxerunt  populum  christianum.  C. 

4.  afferte  domino  gloriam  nomini  eius.  gloriose  per 
orbcm  innotescat.  A. 

5.  adorate  dominum  in  dilatato  et  sanctificato  corde 
vestro.  vos  enim  estis  regium  sanctum  habitaculum  eius.  A. 

6.  vox  Christi  super  populos.  A. 

7.  deus  maiestatis  de  nube  carnis  terribiliter  poeniten- 
tiam  praedicavit.  A. 

8.  ipse  dominus  Jesus  postea  quam  vocem  emisit  super  po- 
pulos, et  perterruit  eos,  convertit  in  so  et  habitavit  in  eis. 
A.  —  super  aquas  raultas,  id  est,  super  populos  gentium 
diversarum,  quas  prophetarum  atque  apostolorum  praedicatione 
lucratus  est.  C. 

9.  vox  domini  iam  in  ipsis  potentes  faciens  eos.  A. 

10.  vox  domini  magna  faciens  in  eis.  A. 

1  L  vox  domini  contritione  cordis  humilians  superbos.  A. 

12.  cedri  enim,  quae  alibi  nascuntur,  non  omnino  pro- 
cerac  sunt:  in  Libano  autem  tales  inveniuntur,  ut  omnes 
altitudines  arborura  superare  videantur.  C.  —  conteret  per 
poenitentiam  dominus  elatos  nitore  tcrrenae  nobilitatis,  cum 
ad  eos  confundendos  ignobilia  huius  mundi  elegerit,  in  qui- 
bus  ostendat  divinitatem  suam.  A. 

13.  et  amputata  superbia  celsitudine  illorum.  deponet 
eos  ad  imitationem  humilitatis  suae,  qui  tamquam  vitulus  per 
ipsam  huius  saeculi  nobilitatem  ad  victimam  ductusest.  A. — 
vitulos  autem  Libani  sacrificiis  frequenter  antiquitas  offerebat, 
qui  propter  luxuriam  dulcium  herbarum  pingues  erant  ad- 
modum  et  decori.  C.  —  quia  dominus  verbum  suum,  sive 
dominus  pater  agens  per  verbum  comminuet  eas  cedros  vel 
eos  homincs  significatos  per  cedros  tamquam  vitulus  Libani 
est  comminutus.  vitulus  enim  in  Libano  natus  et  nutritus, 
Christus  scilicct,  de  ipso  Libano  ad  victimam  ductus,  usque 
ad  mortem  humiliatus  est.  B. 

14.  nam  et  ipse  dilectus  atque  unicus  patri  exiuanivit 
so  nobilitate  sua;  et  factus  est  homo;  sicut  filius  Judaeorum 
ignorantium  iustitiam  dei  et  süperbe  iactantium  tamquam  sin- 
gularem  iustitiam  suam.  A.  —  sie  ergo  Christum  dicit  carne 
moriturum,  sicut  et  filios  Judaeorum.  C. 
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15.  vox  domini  per  ardorem  concitatissimum  persequen- 
tium  so  sine  ulla  sua  laesione  transeuntis,  vel  dividentis  fu- 
rentem  iracundiam  persecutorum  suorum,  ut  alii  dicerent, 
numquid  forte  ipse  est  Christus;  alii,  non,  sed  seducit  popu- 
lum:  atque  ita  praecidentis  insanum  tumultum  eorum,  ut 
alios  in  caritatem  suam  traiiceret,  alios  in  malitia  eorum  re- 
linqueret.  A. 

16.  vox  domini  commoventis  ad  fidem  gentes  quondam 
sine  spe  et  sine  deo  in  hoc  mundo.  A. 

17.  et  tunc  celebrari  faciet  dominus  sanctum  verbum 
scripturarum  suarum,  quod  a  Judaeis  non  intellegen tibus  de- 
serebatur.  A.  —  sed  nunc  locum  narratio  libri  numeri  di- 
ligenter  exponit,  referens,  cum  Israeliticus  populus  in  Cades 
venisset,  nimiaque  siti  loci  ariditate  laboraret,  Moysen  iussu 
domini  porcussa  petra  subito  illis  aquarum  copiam  contulisse, 
miroque  modo  facta  est  terra  irrigua,  quae  arida  siccitate 
iacebat  squalida.  per  lianc  ergo  similitudinem  dicit  peccato- 
rum  corda  durissima  in  aquas  sapientiae  posse  dissolvi 
saepe  enim  desertum  ponitur,  ubi  et  infideles  populi  conve- 
nire  noscuntur.  C. 

19.  et  tunc  eis  revelabit  opacitates  divinorum  librorum 
ot  umbracula  mysteriorum,  ubi  cum  libertate  pascantur.  A. 

20.  et  in  ecclesia  eius  omnis  in  spem  aeternam  regene- 
ratus  laudat  deum  pro  suo  quisque  dono,  quod  a  sancto 
spiritu  accepit.  A. 

21.  dominus  ergo  primum  inhabitat  diluvium  huius 
saeculi  in  sanctis  suis  tamquam  in  arca,  ita  in  ecclesia  cus- 
toditis.  A. 

23.  quia  dominus  virtutem  populo  suo  contra  huius 
mundi  procellas  et  turbines  dimicanti  dabit,  quia  pacem  illis 
in  hoc  mundo  non  promisit.  A. 

24.  et  idem  dominus  benedicet  populum  suum,  in  seipso 
i II i  pacem  praestans:  quoniam,  inquit,  pacem  meam  do  vobis, 
pacem  meam  relinquo  vobis.  A.  —  est  enim  totus  psalmus 
spiritus  sancti  laude  plcnissimus,  et  per  varias  allusiones 
praeconia  eius  maiestatis  exoluens  C. 

PSALM  XXIX. 

1.  Domus  significat  dominici  corporis  templum,  dedicatio 
vcro  resurrectionem  eiusdem  domini  nostri  Jesu  Christi  .... 
dodicaro  quippe  dicimus,  cum  novitas  domus  alicuius  in 
usum  celeberrimum  deputatur.  domus  autem  David  propter 
somen  eius  est  posita,  unde  salvator  noster  carnis  traxit  ori- 
ginem.  ista  domus  est,  quae  nunc  apertis  foribus  labiorum 
laeta  decantat:  exultabo  te  doraine;  quae  fabricata  est  nas- 
cendo,  sed  in  sancta  resurrectione  cognoscitur  esse  dedicata.  C. 
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2.  dominus  Christus  patri  gratias  agit.  C.  —  vox 
Christi  ad  patrem,  et  vox  ecclesiao  ad  Christum,  exaltabo 
te,  laudabo  te.  quoniam  suseepisti  mc:  id  est  Christum  ad 
dexteram  patris.  et  Christus  suscepit  ecclesiam,  quando  hu- 
manitatem  carais  assumsit.  nec  delectasti  inimicos  meos 
super  nie.  ut  meo  iucundarentur  interitu.  quomodo  dicit, 
nec  delectasti  inimicos,  dum  et  Judaei  Christum  crucifixerunt, 
et  conspucrunt  et  flagellaverunt  et  persecutores  delectantur 
super  ecclesiam.  quando  persequuntur  ?  sed  nec  Judaei  de- 
lectati  super  Christum  fuerunt:  quia  non  potuerunt  eum  ex- 
tinguere,  sicut  voluerunt.  Br.  —  quos  ergo  inimicos?  Ju- 
daeos  an  potius  diabolum  et  angelos  eius,  qui  confusi  dis- 
cesscrunt,  postquam  dominus  resurrexit?  praepositus  mortis 
doluit  victam  mortem,  et  non  iocundasti  inimicos  meos 
super  me:  quia  teneri  apud  inferos  non  potui.  A. 

3.  oravit  in  monte  dominus  ante  passionem,  sanavit 
eum.  quem  sanavit,  qui  nuuquam  aegrotavit,  verbum  deum, 
verbum  divinitatem?  non  sed  mortem  carnis  portabat  vulnus 
tuum  portabat,  sanaturus  te  de  vulnere  tuo.  sanata  est  autem 
caro.    quando?    cum  resurrexit.  A. 

4.  revocasti  ab  inferis  animam  meam.  id  est,  animam 
Christi  cum  aliis  animabus  sanctorum  deus  de  inferno  revo- 
cavit.  Br. 

5.  qui  sunt,  qui  descendunt  in  lacum?  omnes  pecca- 
tores  mergentes  in  profundum.  lacus  est  enim  profunditas 
saeculi.  quae  est  ista  profunditas  saeculi?  abundantia  luxu- 
riae  et  nequitiae.  A. 

6.  quia  resurrexit  caput  vestrum,  hoc  sperate  membra 
cetera,  quod  videtis  in  capite  ....  proverbium  est  antiquum 
et  verum:  ubi  caput  et  cetera  membra.  Christus  in  caelum 
adsccndit,  quo  nos  secuturi  sumus.  A. 

7.  obUti  enim  eratis  eum,  sed  ipse  vos  non  est  obli- 
tus.  A. 

8.  quoniam  vindicavit  in  vos  primum  peccatum,  quod 
morte  solvistis.  A. 

9.  et  vitam  aeternam  ad  quam  redire  nullis  vestris  vi- 
ribus possctis,  quia  voluit  dcdit  ....  quid  est,  in  voluntate 
eius?  non  in  viribus  nostris,  non  in  meritis  nostris,  sed  quia 
voluit  salvos  nos  fccit,  non  quia  digni  eramus.  A. 

10.  vespere  coepit,  ubi  sapientiae  lumen  recessit  a  pec- 
cante  homino.  A. 

11.  usque  in  matutinum,  quo  exultatio  resurrectiouis 
futura  est,  quae  in  matutina  domini  resurrectione  prae- 
floruit.  A. 

12.  abundantia  erat,  quando  constitutus  est  homo  in 
paradiso  quando  nihil  deerat  Uli,  quando  deo  fruebatur:  sed 
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dixit,  non  movebor  in  aeternum.  quomodo  dixit,  non  move- 
bor  in  aeternum?  quando  libenter  audivit,  gustate,  et  eritis 
ramquam  dii:  cum  deus  diceret,  qua  die  ederitis  morte  mo- 
riemini;  et  diabolus,  non  morte  moriemini.  A. 

13.  quia  non  ex  me  bonus  eram,  et  fortis,  sed  ex  te 
cram  et  pulcher  et  fortis;  decori  meo  virtutem  praestiteras, 
ex  voluntate  tua,  qua  me  feceras.  et  ut  ostenderes  mihi, 
quia  ex  voluntate  tua  hoc  eram,  avertisti  faciem.  A. 

14.  et  factus  sum  conturbatus,  i.  mortalis.  R. 

15.  deus  enim  superbis  resisrit,  humilibus  autem  dat 
gratiam.  A. 

16.  in  corruptionom,  id  est,  ad  putrefactionem,  cui  lege 
generali  cuneta  caro  subiecta  est;  qualis  erit  spes  fidelium, 
qui  me  sub  triduana  celoritate  resurgere  credideruDt;  petit 
ergo  non,  ut  non  rnoriatur,  sed  ne  caro  ipsius  corruptione 
resoluta,  nulluni  signum  promissae  maiestatis  ostendat.  C. 

17.  confessio  vero  hic  laudem  significat,  quam  utique 
offerre  non  possunt,  qui  in  pulverem  communi  morte  solvun- 
tur.  sequitur,  aut  annuntiabit  veritatem  tuam?  illam  vide- 
licet,  quam  post  resurrectionem  diseipulis  dixit:  itc  praedi- 
cate  hoc  evangelium  omni  creaturae.  C. 

19.  planctus  ad  mortem  attinet,  gaudium  ad  resurrec- 
tionem. C. 

20.  quis  est  Saccus?  mortalitas  ....  conscidisti  vela- 
mentum  peccatorum  m«orum,  tristitiam  mortalitatis  meae; 
et  cinxisti  me  stola  prima,  immortali  laetitia.  A. 

21.  ut  iam  non  plangat,  sed  cantet  tibi,  non  humilitas, 
sed  gloria  mea,  quia  iam  ex  humilitate  exaltasti  me.  A. 

22.  compunetus  est  enim.  cum  in  cruce  penderet 

non  compungar,  iam  non  moriar.  nos  autem  quid  dicimus 
propter  dedicationem  domus?  non  nos  compungat  conscien- 
tia  stimulis  peccatorum.  dimittentur  enim  omnia,  et  tunc 
liberi  erimus.  A. 

23.  confitebor  autem  hic  aeeipiendum  est  a  parte  mem- 
brorum.  C. 

PSALM  XXX. 

1.  In  finem  psalmus  ipsi  David,  mediatori  manu  forti 
in  persecutionibus.  na  in  et  extasis,  quae  addita  est  titulo, 
excessum  mentis  significat,  quae  fit  vel  pavorc,  vel  aliqua 
revelatione.  sed  in  h(M;  psalmo  pavor  maxime  apparet  per- 
rurbati  populi  dei  persecutione  omnium  gentium  et  defectu 
per  orbem  fidei  ....  moriturus  ergo  ex  eo,  quod  nostrum 
habebat,  non  in  se,  sed  in  Dobia  pavebat:  quia  et  hoc  dixit, 
tristem  esse  animam  suam  usque  ad  mortem  et  utique  nos 
ipsi  omnes  cum  illo.    nam  sine  illo  nos  nihil:  in  illo  autem 
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ipse  Christus  et  nos.    quare?    quia  totus  Christus  Caput  et 

nus.  cnput  illc  salvator  corporis,  qui  iaiu  adscendit  in 
im,  corpus  autem  ecclesia,  quae  laborat  iu  terra.  A.  — 
verba,  quae  titulus  conrinet,  ad  dominum  Christum  frequen- 
ter  diximus  esse  reforenda,  cui  totus  psalmus  aptandus 
est.  C. 

2.  et  fiet  traducentibus  ex  adverso  iniquitatibus  omnis 
grex  malus  ad  sinistram,  tamquam  hoedis  ab  ovibus  sepa- 
ratis,  et  audieut,  ite  in  ignem  aeternum,  qui  paratus  est  dia- 
bolo  et  angelis  eius.  A. 

3.  ot  in  tua  iustitia  orue  me.  nam  si  adtendas  ad  ius- 
titiam  meam,  damnas  nie.  A. 

4.  fecit  hoc  deus,  quando  ipsum  Christum  ad  nos 
misit.  A. 

5.  ue  differas  in  finem  saeeuli,  sicut  omniuin  creden- 
tium  mihi,  segregationem  meam  a  peccatoribus.  A.  —  id 
(»st,  festina  resurreetionom  dare  colerrimam.  C. 

7.  quia  fortitudo  mca  ad  tolcrandos  perseeutores  meos, 
et  refugium  meura  ad  relinquendos  tu  mihi  es.  A. 

8.  et  ut  per  me  innotescas  omnibus  gentibus,  per  omnia 
sequar  voluntatem  tuam.  A. 

9.  et  paulatim  mihi  aggregatis  sanetis  adimplebis  cor- 
pus meum  et  perfecta  m  staturam  meam.  A. 

11.  potestati  tuae  commendo  spiritum  meum  cito  reeep- 
turus.  A. 

12.  dicat  et  populus  redemtus  passione  domini  sui,  et 
laetus  clariticatione  capitis  sui  ...  .  faciens,  quod  promisisti, 
non  fallens  in  pollicitatione  tua,  deus  veritatis.  A. 

13.  illa  redduntur  semper  odiosa,  quae  probantur  esse 
contraria,  taste  ergo  veritas  oderat  vanitatem,  quia  vanitas 
in  falsitate  versatur.  C.  —  speras  in  pecunia,  ohservas  va- 
nitatem :  speras  in  honore  et  sublimitate  aliqua  potestatis  hu- 
manae,  observas  vanitatem.  A. 

14.  sed  in  domino  speravi,  qui  non  est  vanitas.  A. 

15.  nisi  prius  humiliareris,  non  te  exaudiret,  qui  te  a 
necessitatibus  liberaret.  humiliatus  est,  qui  dixit:  infelix  ego 
homo,  quis  me  liberabit  de  corpore  mortis  huius.  A. 

16.  nee  conclusisti  me,  ut  non  haberem  aditum  respi- 
raudi  in  libortatom,  et  darer  in  sempit?niam  potestatem  dia- 
boli,  cupiditate  huius  vitae  illacpieautis  et  morte  t<'rrentis.  A. 

17.  plane  fecisti  mihi  facilem  iustitiam,  quae  mihi  erat 
aliquando  difhcilis.  A. 

18.  in  tribulatione  utique  augustia  est.  quomodo  ergo 
posuisti  in  spatioso  pedes  meos?  si  adhuc  tribulatur,  quomodo 
sunt  iu  spatioso  pedes?  an  forte  una  quidem  vox  est,  quia 
unum  quidem  corpus :  sed  in  aliquibus  membris  spatium  sen- 
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titur,  in  aliquibus  angustia,  id  est,  alii  sentiunt  facilitatem 
iustitiac,  alii  laborant  in  tribulatione  ?  nam  si  non  alia  membra 
illud  alia  illud  paterentur,  non  diceret  apostolus:  si  patitur 
unum  membrum,  oompa.iuntur  omnia  membra,  et  si  glori- 
ficatur  unum  membrum,  congaudent  omnia  membra.  aliquae 
ccclesiae  verbi  gratia  pacem  habent,  aliquae  in  tribulatione 
sunt;  in  istis,  quae  pacem  habent,  in  spatioso  sunt  pedes; 
illae,  quae  in  tribulatione  suut,  augustias  patiuntur:  sed  et 
istos  contristat  illorum  tribulatio  et  illos  pax  istorum  conso- 
latur  ....  dicat  ergo  ex  quibusdam  membris :  miserere  mei 
donüne,  quoniam  tribulor.  A. 

19.  si  tribularis  quare  irasceris?  irascitur  iste  alienis 
peceatis.  quis  non  irasratur,  videns  homines  confitentes  ore 
deum,  negantes  moribus?  quis  non  irascatur,  videns  homines 
saeculo  verbis  et  non  factis  renuntiautes?  quis  est,  qui  non 
irascatur,  videns  fratres  iusidiantes  fratribus,  tidom  non  ser- 
vantes  osculo,  quod  infigunt  in  sacramentis  dei.  A. 

21.  in  his  ergo  non  apparentibus  et  gementibus  iras- 
citur, qui  dicit  alio  loco :  zelus  domus  tuae  eomedit  me.  dicit 
et  alibi  quando  quidem  videt  multos  mala  facientes :  taedium 
detinuit  me  a  peccatoribus  relinquentibus  legem  tuam.  dicit 
et  alio  loco:  vidi  insensatos  et  tabescebam.  A. 

22.  quoniam  omnibus  bonis  indiget  humana  fragilitas.  C. 

23.  ossa  vero  fortes  intelleguntur  ecclesiae,  qui  etiam 
si  non  conturbantur  persecutionibus  alienorum,  couturbantur 
tarnen  iniquitatibus  fratrum.  A. 

24.  qui  sunt  inimiei  ecclesiae?  pagani,  Judaei?  omni- 
bus peius  vivunt  mali  christiani  ....  peius,  inquit,  vivunt 
mali  in  sacramentis  meis,  quam  qui  ad  illa  nunquam  aceesse- 
runt.  A. 

25.  vicinis  meis  nimium  opprobrium  fartus  sum,  id  est, 
qui  mihi  iam  appropinquabant  ut  crederent:  hoc  est,  vicini 
mei  nimium  deterriti  sunt,  mala  vita  malorum  et  falsorum 
christianorum.  A. 

26.  quid  tarn  timendum,  quam  cum  videt  homo  multos 
male  viventes,  et  de  quibus  bene  sperabatur,  in  multis  male- 
factis  inventos?  timet  ne  tales  sint  omnes,  quos  putabat 
bonos,  et  veniunt  in  suspieionem  malam  prope  omnes  boni.  A. 

27.  illud  est  magis  gemendum,  illud  omnino  intolerabile, 
quia  mulri  qui  viderunt  me,  foras  fugerunt  a  me,  id  est,  qui 
cognoverunt,  quid  esset  ecclesia,  exierunt  foras  et  htiereses 
et  Schismata  contra  ecclesiam  fecerunt  ....  qui  videbant 
me,  id  est,  qui  noverant,  quid  sit  ecclesia,  qui  eam  in  scrip- 
turis  iutuebantur.  A. 

29.  vas  perditum  est,  quod  fractum  et  ad  nullos  usus 
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nccessarium  sempcr  abiicitur:  ita  et  Jesus  mortuus,  quasi 
fractum  vas  abiiciendus  putabatur  a  perfidis.  C. 

30.  multi  accoluut  in  circuitu  meo.  et  repiehendunt  mc 
quotidie.  quanta  mala  dicunt  in  malos  ehristianos,  quae  male- 
uieta  perveniunt  ad  omnes  ehristianos  ....  Uli  tarnen  ista 
dicunt.  qui  aecolunt  in  circuitu,  id  est,  cireumeunt  et  non 
intrant.  quare  cireumeunt  et  non  in  traut?  quia  rotam  tem- 
poris  amant.  non  intrant  ad  veritatem,  quia  non  amant  aeter- 
nitatem.  A. 

31.  ut  consentirem  pravitatibus  eorum.  Ulis  enim  qui 
maledicunt  et  non  intrant,  parum  est,  quia  non  intrant;  et 
eiieere  hinc  volunt  vituperando.  si  eiecerunt  te  de  ecclesia, 
aeeeperunt  animam  tuam,  id  est,  tenuerunt  consensionem 
tuam :  et  eris  in  circuitu,  non  in  mansione.  A. 

33.  quae  sunt  enim  sortes  ?  hereditas  ecelesiae.  A. 

35.  illumina  faciem  tuam  super  servum  tuum,  id  est, 
fac  videre,  quia  super  me  dignaris  intendere.  C.  —  illi 
maxime  persequuntur  ecclesiam,  qui  christiani  nolunt  bene 
vivere.  A. 

36.  dicendo,  in  tua  misericordia  salvum  me  fac,  negat 
meritum  suum.  C. 

37.  invocas  deum,  quando  in  te  vocas  deum.  hoc  est 
enim  illum  invocare,  illum  in  te  vocare,  quodam  modo  cum 
in  domum  cordis  tui  invitare  ....  dico  ergo  breviter  ho- 
mini  avaro:  invocas  deum?  quare  invocas  deum?  ut  det 
mihi  hierum,    hierum  ergo  invocas,  non  deum.  A. 

39.  loquitur  enim  falsitas  contra  veritatem,  quando  Ju- 
daei  Messiam  proclamant  adhuc  esse  venturum.  C.  —  quae 
loquuntur  ad  versus  Christum  iniquitatem,  superbientes  et  eon- 
temnentes  tamquam  hominem  crueifixum  ....  quando  effi- 
cientur  muta  labia  ista?  in  hoc  saeculo?  nunquam  .  .  .  . 
äugen t  linguis  suis  poenas,  quibus  apud  inferos  sitiant,  et 
aquae  stillam  sine  causa  desiderent.  uon  ergo  nunc  muta 
eftieiuutur  labia  istorum.  A. 

40.  sed  ut  commendaret  ipsa  bona  futuri  saeeuli  homi- 
nibus,  quos  iubet  tolerare,  non  amare  praesentia,  exclamavit 
et  addidit :  quam  multa  multitudo  dulcedinis  tuae,  domine.  A. 

42.  ergo  si  speras  in  domino,  coram  hominibus  spera: 
no  forte  abscondas  ipsam  spem  tuam  in  corde  tuo,  et  timeas 
confiteri,  cum  tibi  pro  crimine  obiieiatur,  quia  christianus  es 
.  .  .  .  hoc  ergo  iu  conspeetu  hominum  si  feeeris,  si  inde 
coram  hominibus  non  erubueris,  si  in  conspeetu  hliorum 
hominum  nee  ore  nec  factis  Christum  negaveris,  spera,  tibi 
perfiei  dulcedinem  dei.  A. 

43.  et  quam  pulchre  regalem  conspectum  esse  dicit  in 
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abdito,  re  vera,  quia  contemplationem  eius  qua  iusti  per- 
fruentur,  inipii  non  videbunt.  C. 

44.  a  conturbatione  humiuum :  ibi  enim  non  conturban- 
tur,  cum  absconduntur  ....  aliquaudo  abscoudes  eos  in 
abscondito  vultus  tui  a  conturbatione  hoininuin,  ut  prorsus 
in  eis  conturbatio  humana  deineeps  esse  non  possit.  A. 

45.  quod  est  tabernaculum?  ecclesia  huius  temporis 
tÄbernaculuin  ideo  dicitur,  quia  adhuc  in  hac  terra  peregri- 
natur.  tabernaculum  enim  habitaculum  est  militum  in  expe- 
ditioue  positorum.  ipsa  dicuntur  tabernacula.  domus  non  est 
tabernaculum.  pugna  in  expeditione  peregrinus,  ut  salvus 
factus  in  tabernaculo  gloriosus  reeipiaris  in  domum.  A. 

4b*.  quae  est  civitas  circumstantiae?  in  uua  Judaca 
populus  dei  erat  positus,  quasi  in  medio  mundo,  ubi  dice- 
l3antur  laudes  deo  ....  adtendit  propheta  iste,  et  vidit 
futuram  ecclesiam  dei  in  omnibus  gentibus:  et  quia  omnes 
geutes  circum  undique  erant,  quae  in  medio  ponebant  uuam 
gentem  Judaeorum,  has  undique  circumstantes  gentes  ap- 
pellavit  civitatem  circumstantiae.  mirificasti  quidem  domiue 
misericordiam  tuam  in  civitate  Jerusalem  ....  sed  maior 
laus  tua  est,  quia  mirificasti  misericordiam  tuam  in  civitate 
circumstantiae,  id  est,  in  omnibus  gentibus  diffudisti  miseri- 
cordiam tuam.  A. 

47.  si  in  facie  tua  essein,  non  sie  timerem;  si  me  ad- 
tenderes,  non  sie  trepidarem  ....  non  enim,  si  me  respi- 
ceres,  pati  me  ista  sineres.  A.  —  patri  dicit  filius  a  forma 
servi,  speravi:  quia  me  gratia  tua  desereret,  cum  passionis 
tristitia  praevaleret,  in  pavore  utique  mortis.  C. 

48.  a  domino  ideo  se  dicit  exauditum,  quia  humiliter, 
non  desperanter  more  humanitatis  dicebat  esse  contemptum.  C. 

49.  diligite  dominum  omnes  saneti  eius:  id  est,  vos 
diligite  dominum,  qui  non  diligitis  mundum.  A. 

51.  sed  hie  superbiam  non  unum  vitium  debemus  acci- 
pere :  quoniam  ex  superbia  nascitur  quiequid  morum  pravi- 
tate  peccatur:  scriptum  est  enim:  initium  omnis  peccati 
superbia.  C. 

52.  sed  quando  retribuet :  o  si  modo  tribueret,  modo 
eos  volebam  videre  humiliatos  atque  prostratos.  audite  quid 
sequitur:  viriliter  agite.  nolite  lassas  mauus  in  tribulatioui- 
bus  dimittere  non  nutent  genua  vestra  ....  ad  perpe- 
tienda  et  tolerauda  omnia  mala  huius  saeculi  confortetur  cor 
vestrum.  A. 

PSALM  XXXI. 
1 .  Intellectus  ideo  sequitur.  quia  nisi  misericordia  domini 
suffragante  peccata   nostra   iutellexerimus,    ad  poenitentiae 
Studium  venire  non  possumus.   in  alio  quippe  psalmo  dictum 
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est:  delicto  quis  intellegit?  hoc  est  enim,  quod  dicit  intel- 
lcctus;  ut  cum  nos  intellegere  divinitas  praestiterit  peccata 
nostra,  pro  eis  diluendis  studiosissimc  supplicemus.  C. 

4.  at  vero  qui  iiolunt  confiteri  peccata,  laborant  sine 
causa  in  defensione  peccatorum  suorum.  et  quanto  laborant 
in  defensione  peccatorum  suorum  iactantes  merita  sua, 
non  videntes  iniquitates  suas,  tanto  plus  robur  eorum  et  for- 
titudo  deficit,  ille  enim  fortis  est,  qui  non  in  se,  sed  in  deo 
fortis  est.  A.  —  in  cuius  ore  dolus  uon  est :  id  est,  qui  nulla 
sibi  remissione  placuerit ;  et  cum  sit  peccator,  ipse  se  prae- 
dicet  esse  sanctissimum  ....  sed  sua  potius  delicto  eonguos- 
cens  in  humilitate  satisfactionis  iugiter  perseverat.  C. 

5.  tacui  enim  dixit,  non  sum  confessus.  ibi  oportebat. 
ut  loqueretur,  taceret  merita  sua,  clamaret  peccata  sua:  nunc 
autem  perverse  tacuit  peccata  sua,  clamavit  merita  sua.  et 
quid  illi  contigit?  inveteraverunt  ossa  eius.  inteudite,  quia 
si  clamaret  peccata  sua  et  taceret  merita  sua,  innovarentur 
ossa  eius,  id  est.  virtutes  eius.  A. 

7.  couversus  sum  in  aerumna  mea,  dum  configeretur 
spina.  inisor  factus  sum  cognoscendo  ihiseriam  meam,  com- 
puuctus  mala  oonscieutia  ....  ex  ipsa  aggravationo  manus 
tuae,  ex  ipsa  humiliatione  couversus  sum  in  aerumna  mea, 
factus  sum  miser,  contixa  est  mihi  spina,  compuncta  est  con- 
scientia  mea.  A. 

9.  confessio  ergo  mea  ad  os  noudum  venerat;  dixeram 
enim,  pronuntiabo  adversum  nie:  verumtamen  deus  audivit 
vocem  cordis  mei:  vox  mea  in  ore  noudum  erat,  sed  auris 
dei  iam  in  corde  erat.  A. 

10.  pro  hac.  pro  qua  hac?  pro  impietate  ....  in 
tempore  opportuno :  quando  manifestabitur  uovuni  testamentum: 
quando  manifestabitur  gratia  Christi,  quod  est  tempus  oppor- 
tunum.  cum  autem  venit  plenitudo  temporis,  misit  deus  tilium 
suum,  factum  ex  muliere  (id  est,  ex  femina,  indiscrete  enim 
vocabaut  hoc  antiqui),  factum  sub  lege.  A. 

11.  multae  aquae  sunt  variae  doctrinae.  doctrina  dei 
una  est,  non  sunt  multae  aquae,  sed  una  aqua,  sive  saera- 
menti  baptismi,  sive  doctrinae  salutaris.  de  ipsa  doctrina, 
qua  irrigamur  per  spiritum  sancUim,  dicitur:  bibe  aquam  de 
tuis  vasis  et  de  puteorum  tuorum  fontibus  ....  aliae  aquao 
multae,  multae  doctrinae  iuquinant  animas  hominum,  quod 
paulo  ante  dicebam  ....  in  hoc  diluvio  aquarum  multarum 
ad  deüm  non  appro|)iu(|uabunt  ....  haec  aqua  in  nullis 
alieuigeuarum  libris  est,  non  in  epicurris,  non  in  stoicis,  non 
in  manichaeis,  non  in  platonicis.  A.  —  quae  sententia  maxime 
haereticos  arguit.  V. 

12.  ita  inquit  et  gaudeo  et  gemo:  gaudeo  in  spe.  gemo 
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adhuc  in  re.  cxsultatio  mea  redime  me.  spe  gaudentes,  ait 
apostolus.  ergo  recte,  exultatio  mea,  redime  me.  unde  redime  me  ? 
sequitur,  in  tribulatione  patientes.  exsultatio  mea  redime  me. 
iam  iustiticatus  erat  et  apostolus:  et  quid  ait?  non  solum, 
inquit,  sed  etiam  uos  ipsi  primitias  habentes  Spiritus,  et  ipsi 
in  uobismetipsis  ingemiscimus.  uude  redime  me?  quia  ipsi 
in  nobisiuetipsis  ingemiscimus,  adoptionem  expectantes,  re- 
demptionem  corporis  nostri.  A. 

13.  unde  ergo  exsultatio  mea?  ibi  sequitur  idem  apo- 
stolus, et  dicit :  spe  enim  salvi  facti  sumus  .  .  .  .  ubi  premeris, 
ibi  angustia  est.  ergo  si  per  patientiam  expectamus,  adhuc 
dicimus:  redime  a  pressura,  quae  circumdedit  me  ....  re- 
spondetur:  iutellectum  dabo  til)i.  A.  —  nunc  videamus  in 
parte  tinitima,  quid  ei  dominus  ipse  respondeat.  C. 

14.  ipse  enim  intellectus  est,  quem  tituli  veritas  indi- 
cavit,  quem  poenitentibus  potestas  domini  clementer  iufundit.  C. 

15.  firmabo  super  te  oculos  meos,  id  est,  dirigam  in  te 
lumeu  intellegeutiae  meae.  C. 

16.  equus  sine  discretionc  sessoris  servit  arbitrio,  et  a 
quocunque  fuerit  ascensus,  excurrit.  mulus  autem  patienter 
accipit  sarcinas,  quibus  fuerit  oueratus:  et  pro  hoc  utrique 
iutellectum  non  habeut:  quia  uec  ille  elegit,  cui  obediat,  uec 
iste,  quibus  oneribus  ingravetur,  intellegit.  prohibet  ergo 
huiuscemodi  homines  diabolicis  fraudibus  insideri,  et  vitiorum 
oneribus  praegravari.  C. 

20.  laetentur  in  domino:  nam  «jui  in  se  gaudet,  fallaci, 
sicut  saepe  dictum  est,  praesumptione  decipitur.  L\ 

21.  sed  vide  rectum  cor:  verum  non  quod  ego  volo,  sed 
quod  tu  vis,  pater.  A. 

PSALM  XXXII. 

1.  Rectos  commonet  christianos,  ut  non  in  terrenis  de- 
lectationibus,  sed  gaudeant  semper  in  domino.  C. 

2.  ipsi  laudant  dominum,  qui  se  subduut  domino :  aliter 
enim  distorti  et  pravi  sunt  ....  si  autem  curvus  fueris, 
laudas  deum,  quando  tibi  bene  est,  blasphemas,  quando  tibi 
male  est.  A. 

3.  cithara  lignum  iliud  concavum  tamquam  tympauum 
pendente  testudine,  cui  ligno  cordae  innituntur,  ut  tactae 
resonent  ....  hoc  ergo  lignum  cithara  in  inferiore  parte 
habet,  psalterium  in  superiore  ....  mementote  citharam  ex 
inferiore  parte  habere,  quo  sonat,  psalterium  ex  superiore. 
ex  inferiore  vita,  id  est,  terrena,  habemus  prosperitatem  et 
adversitatem.  A. 

4.  psalle  domino  in  psalterio  decem  cordarum.  prae- 
cepta  enim  legis  decem  suut :  in  decem  praeceptis  legis  habes 
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psalterium.  perfecta  res  est.  habe*  ibi  dileetionem  dei  in 
tribus,  et  dileetionem  proximi  in  septem.  A. 

5.  novum  cauticum  dicit  inearnationem  domini,  qua 
mundus  salutari  exsultatione  completus  est,  qua  angeli  eanoris 
vocibus  personarunt  laudantes  et  dicentes:  gloria  in  altissi- 
mis  deo.  C. 

G.  noli  quacrere  verba,  quasi  explicare  possis,  unde  deus 
deleetatur  ....  quid  est  in  iubilatione  canerc?  intellegere, 
verbis  explicare  nun  posse,  quod  canitur  corde.  eteuim  Uli, 
qui  cantaut  sive  in  messe  sive  in  vinea  sive  in  aliquo  opere  fer- 
veuti,  cum  coeperint  in  verbis  canticorum  exsultare  laetiria,  veluti 
impleti  tanta  laetitia,  ut  eam  verbis  explicare  nun  possint, 
avertuut  sc  a  syllabis  verborum,  et  euut  in  sonum  iubila- 
tionis.  A. 

7.  rectus  est  itaque  sermo  domini  ad  dirigendos  scilicet 
homiues.    veraciter  enim  rectus  dicitur,  qui  rectos  facit.  C. 

8.  invenimus  et  deum  fidelem,  et  hoc  nou  verbis  nostris 
dicitur,  apostolum  audi :  fidelis,  inquit  deus,  qui  vos  non  per- 
mittat teutari  supra  quam  poteatis  ferre,  sed  faciat  cum  ten- 
tatione  etiam  exitum,  ut  possitis  sustiuere.  A. 

9.  misericordiae  tempus  modo  est,  iudicii  tempus  post 
erit.  A. 

11.  verbo  domini,  hoc  est,  a  filio  dei  caeli  firmati  sunt, 
id  est  apoutoli,  sive  saneti  stabiliti  sunt,  qui  orbein  terrarum 
salutari  praedicatione  complerent.  ('. 

13.  sed  iam  cessaverunt  reges  mali,  facti  sunt  boni : 
crediderunt  et  ipsi,  signum  crucis  Christi  in  fronte  iam  por- 
tant  ....  illi,  qui  saevierunt,  destrueti  sunt.  A. 

14.  uter  ecclesiae  comparatur:  (juia  sicut  iste  suseeptas 
aquas,  sive  aliquid  tale  complectitur :  ita  et  illa  aduuationem 
populi  credentis  includit.  aquae  vero  maris  populum  signi- 
ticaut  christ ml ii in.  C.  —  thesaurus,  id  est  largitas:  hoc  est 
profundum  scripturarum.  Br. 

15.  timeat  omnis  peccator,  ut  peccare  desinat.  A. 

1 G.  cum  iubet,  moveutur,  cum  iubet  quiescunt.  et  malitia 
hominum  cupiditatem  noceudi  potest  habere  propriam:  potesta- 
tem  autem  si  ille  nou  dat,  nou  habet.  A. 

18.  quando  dixerunt:  tollamus  eos  de  terra,  non  erit 
nomen  christianum,  si  hoc  fecerimus.  A. 

20.  consilium  vero  domini,  quo  beatum  non  facit  nisi 
subditum  sibi,  manet  in  aeternum.  A. 

21.  et  ecce  nescio  quis  ut  male  faciat  beatus  vult  esse, 
unde?  ex  pecunia,  ex  argento  et  auro,  ex  praediis,  fundis, 
domibus,  maueipiis,  pompa  saeculi,  honore  volatico  et  peri- 
turo.  A. 

22.  prospicere  est  siquidem  porro  positum  conspicere 
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de  caelo  enim  prospexit  dominus,  quando  proprii  filii  donavit 
adventum.  C 

23.  unde  igitur  consilium  domini  manet  in  aeternum, 
nisi  de  nobis,  quos  ante  praeseivit  et  praedostinavit.  A.  — 
quod  ait,  vidit,  gratiam  Agit  miserentis.  ('. 

24.  vidit  no8  de  apostolis,  vidit  nos  de  praodieatoribus 
veiitatis,  vidit  nos  de  angclis,  quos  ad  nos  misit.  haec  omnia 
domus  eius,  haec  omnia  habitaculum  eius:  quia  haec  omnia 
eaeli,  qui  euarrant  gloriam  dei.  A. 

25.  quomodo  singillatim  membra  tbrmata  sunt  omnia, 
singillatim  habent  opera  sua,  et  tarnen  in  unitate  corporis 
vivunt  ....  sie  et  in  JChristi  corpore  singuli  homines  tam- 
quam  memhra  singula  donis  suis  gaudent  ....  quomodo 
auteni  in  meinbris  nostris  diversa  sunt  opera,  sed  sanitas  una, 
sie  in  omuibus  monibris  nostris  diversa  munera,  sed  Caritas  una.  A. 

26.  homo  factum  hominis  motu  eius  corpore  videt,  deus 
autem  in  eordo  videt  ....  dant  duo  pauperibus,  unus  sibi 
mercedem  quaerit  caelestem,  alius  humauam  laudem :  tu  in 
duohus  unam  rem  vides,  deus  duas  intellegit.  A. 

27.  regem  dicit  homiuem  contineutem,  qui  (|uamvis  regat 
corpus  suum  misorationc  divina,   a  vitiis   tarnen  carnalihus 

salvus  fieri  non  potest,  dum  de  sua  virtute  praesumpserit  

idem  giganlem  vult  intellegi,  qui  virtutum  magnitudine  robo- 
ratur,  qui  contra  immanitatem  diahol i  assidua  dimicatione 
conHigit.  C. 

29,  30.  ecce  oculi  domini  super  timeutes  eum,  sperantes 
super  lnisericordiam  eius:  non  de  meritis  suis,  non  de  virtute, 
non  de  fortitudine,  non  de  equo,  sed  de  misericordia  eius.  A. 

31.  ut  eruat  a  morte  animas  eorum.  vitam  aeternam 
promittit.  A. 

32.  et  alat  eos  in  fame.  tempus  famis  est  modo,  tem- 
pus  saturitatis  post  erit.  A.  —  duo  ista  suut  vota  fidel issimi 
christiaui :  ut  in  futuro  iudicio  eripiatur  a  morte  perpetua,  et 
hie  spiritualibus  alimoniis  transigatur  ....  esuriunt  enim 
beati  ....  sicut  evangelista  dicit:  beati,  qui  esuriunt  et 
sitiunt  iustitiam,  quoniam  ipsi  saturabuntur.  C. 

33.  secura  expectabit  misericorditer  promittentem,  miseri- 
corditer  et  veraciter  exhibentem.  A. 


PSALM  XXXIII. 

I.  Scriptum  est,  quia  cum  fugeret  David  persecutorem 
Saul,  contulit  se  ad  Achis  regem  Geth  ....  sed  ille  Achis 
erat,  non  Abimelech  ....  ideo  magis  movere  nos  debet  ad 
quaerendum  sacramentum,  quia  nomou  mutatum  est  .  .  .  . 
non  defuerunt  docti  viri,  qui  nobis  nomina  ex  hebraeo  in 
cjf.  xxix.  7 
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graccam  linguam  et  inde  in  latinani  transferrent.  consulentos 
ergo  nomina  ista,  iuvouiinus  interprotari  Abiinelech,  patris 
mei  regnum :  interpretari  Achis,  quomodo  est  ...  .  erat 
autein,  ut  nostis  sacrifieium  Judaeoruiu  antea  secundum  ordi- 
nem  Aaron  in  victimis  pecorum,  et  hoc  in  mysterio:  nondum 
erat  sacrifieium  corporis  et  sanguinis  doinini.  proponite  ergo 
vobis  ante  oculos  duo  sacrifieia,  et  illud  secundum  ordinem 
Aaron,  et  hoc  secundum  ordinem  Melchisedec  ....  et  tantus 
erat  Melchisedec,  a  quo  benediceretur  Abraham,  protulit 
panem  et  vinum  et  benedixit  Abraham  ....  humiliavit  se 
factus  obediens  usque  ad  mortem,  mortem  autcm  crucis :  ut 
iam  de  cruce  commendaretur  nobis  caro  et  sanguis  domini 
novum  sacrifieium.  quia  mutavit  vultum  suum  coram  Abi- 
melech,  id  est,  coram  regno  patris.  regnum  enim  patris, 
regnum  erat  Judaeorum.  quomodo  regnum  patris?  regnum 
David,  regnum  Abrahae  ....  et  dimisit  cum  et  abiit.  quem 
dimisit?  ipsum  populum  Judaeorum  dimisit  et  abiit.  quaeris 
modo  Christum  apud  Judaeos  et  non  inveuis.  unde  dimisit 
et  abiit?  quia  mutavit  vultum  suum.  haerentes  enim  illi 
sacrificio  secundum  ordinem  Aaron,  non  tcnuerunt  sacriticium 
secundum  ordinem  Melchisedec,  et  amiserunt  Christum,  et 
coeperunt  eum  habere  gentes,  quo  non  miserat  ante  prae- 
cones  ....  recordamini  evangelium:  quando  loquebatur 
dominus  noster  Jesus  Christus  de  corpore  suo,  ait:  nisi  quis 
manducaverit  carnem  meam,  et  bibeiit  sanguinem  meuni,  non 
habebit  in  se  vitam  ....  et  discipuli  eins,  qui  cum  soque- 
bantur.  expaverunt  et  oxhorruerunt  sermonem,  et  non  intel- 
legentes  putaverunt  nescio  quid  durum  dicere  dominum 
nostrum  Jesum  Christum,  quod  carnem  eius,  quam  videbaot, 
manducaturi  erant  et  sanguinem  bibituri:  et  non  potuerunt 
tolerare,  quasi  dicentes:  quomodo  est?  error  enim  et  igno- 
rantia  et  stultitia  in  persona  regis  Achis  ....  quia  muta- 
verat  vultum  suum,  quasi  furor  istc  et  insania  videbatur, 
dare  carnem  suam  manducandum  hominibus  et  bibendum 
sanguinem  ....  sed  regi  Achis  insanire  videtur,  id  est, 
stultis  «'t  ignorantibus.  ideo  dimisit  eos  et  abiit  ....  ad 
quos  abiit?    ad  gentes.  A. 

2.  quando  beuedieam  dominum?  quando  tibi  benefacit? 
...  in  omni  tempore,  ergo  et  tuue,  et  quando  ista  secundum 
tempus  et  secundum  flagella  domini  dei  nostri  turbantur.  A. 

3.  quare  autem  benedicit  dominum  homo  in  omni  tem- 
pore? quia  humilis  est.  quid  est,  esse  humilem?  uolle  in 
se  laudari  .  .  .  .  ut  possis  esse  humilis,  die  quod  dictum  est : 
in  domino  laudabitur  anima  mea.  A. 

4.  uam  quando  audiunt  non  mansueti,  non  laetantur,  sed 
irascuntur.  A. 
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5.  nolo  Bolus  magnificare  dominum,  nolo  solus  amare, 
nolo  solus  amplecti.  A. 

6.  et  exaltemus  nomon  eius  in  invicem.  C.  —  quid  est, 
exaltemus  nomen  eius  in  idipsum?  hoc  est,  in  unum  .  .  .  . 
et  pars  Donati  videtur  sibi  magninVare  dominum  ....  quare 
in  praecisioue  vultis  magnificare  dominum,  ille  unus  est, 
quare  duos  populos  vultis  f'aeere  deo?  A. 

7.  qui  ergo  non  exaudiuntur,  non  dominum  quaerunt. 
iuteudat  sanetitas  vestra:  non  dixit,  inquisivi  aurum  a  domino 
et  exaudivit  me  ....  inquisivi  a  domino  hoc  aut  illud,  et 
exaudivit  me.  aliud  est  aliquid  inquirere  a  domino,  aliud 
ipsum  dominum  inquirere.  A. 

9.  sed  dicit  aliquis,  quomodo  ad  cum  accedo?  .  .  .  .  si 
humiliaveris  te  per  poenitentiam  ....  non  vides,  quia  poenam 
gestas  in  vultu,  quia  ideo  erubuit  vultus  tuus,  quouiam  non 
accessit  ad  deum:  ideo  non  accessit,  quia  non  vult  agere 
poenitentiam  ?  A. 

10.  sed  uoli  timere,  accede  ad  eum,  et  non  erubesecs.  A. 

11.  iutcllegas,  te  tamdiu  esse  pauperem,  quamdiu  non 
habes  illum,  qui  facit  te  divitem.  A.  —  et  tunc  provenit, 
ut  liberetur  non  ab  una  tribulatione,  sed  ex  omnibus  mun- 
danis  angustiis.  quod  accidere  solet  iustis,  quando  in  saneta 
conversatione  animas  reddunt,  et  de  saeculi  istius  clade  ad 
securitatem  perpetuam  transferuntur.  C. 

12.  ipse  dominus  noster  Jesus  Christus  in  prophetia  dictus 
est  magni  consilii  angelus,  magni  consilii  nuntius  ....  noli 
ergo  timere,  ne  lateas:  ubicunque  dominum  timueris,  novit  te 
ille  angelus,  qui  im  mittet  in  cireuitu  et  eruet  te.  A. 

13.  gustate  non  pertinet  ad  palatum,  sed  animae  sua- 
vissimum  sensum,  qui  divina  contemplatione  sagiuatur.  C.  — 
quando  dicebat  dominus:  nisi  quis  maudueaverit  carnem  meam 
et  biberit  sanguinem  meum,  non  habebit  in  se  vitam.  et  illi, 
in  quibus  regnabat  Achis,  id  est  error,  et  ignorantia,  quid 
dixerunt?  quomodo  igte  poterit  nobis  dare  carnem  suam  man- 
ducare?  si  ignoras,  gusta  et  vide,  quoniam  suavis  est  dominus: 
si  autem  non  intellegis,  rex  es  Achis.  immutabit  faciera  suam 
David  et  recedet  a  te,  et  dimittet  te,  et  abibit.  A. 

14.  quisquis  non  sperat  in  domino  miser  est.  A. 

16.  ne  forte  putetis,  quia  auro  egent  et  argento,  quam- 
quam  et  hoc  egeant.  quantum  liabuit  quidam,  et  quid  eum 
satiavitV  sie  mortuus  est  egens,  quia  plura  volebat  adqui- 
rere.  quam  tenebat.  A. 

17.  nam  cum  diligimus  dominum,  in  ipso  omnia  repe- 
rimus.  C.  —  nullo  bouo  minuentur,  quia  habebunt  illum,  in 
quo  est  omne  bonum.  R. 

18.  non  est  enim  timor  iste,  qui  formidetur,  sed  qui 
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diligatur.  timor  humanus  amaritudinem  habet,  iste  dulce- 
dinem:  ille  ad  Bervitiura  eogit.  iste  ad  übertatem  trahit.  C. 

21.  nori  tibi  dixit,  liabebis  hie  paecm:  quaere  illam  et 
sequcrc  eam.  quo  illam  sequor?  quo  pracccssit.  dominus 
enim  est  pax  nostra,  resurrexit  et  adseendit  in  eaclum.  A. 

24.  ut  disperdat  de  terra  memoriani  eoruin:  hoc  est, 
de  terra  viv(  ntium.  Br.  —  scilicet  ut  memoriam  eorum.  quam 
sibi  paravt  runt  in  terris  morientium,  perdat  de  terra  viven- 
tium.  B. 

25.  libcrati  sunt  plane,  quando  ad  caelorum  regna  per- 
d  cti,  omnibus  tribulationibus  probantur  exuti.  C. 

2G.  altus  est  deus,  humilis  sit  christianus.  si  vult  ut 
altus  deus  vicinetur  illi,  ille  humilis  sit.  A. 

27.  iustus  vero  et  propriis  passionibus  affligitur.  et  aliis 
caritate  compatitur.  C. 

28.  ossa  dixit  tidelium  firmitatcm,  id  est,  patientiam, 
mansuetudinem  et  ceteras  virtutes,  quae  perire  in  sanctis 
nequeunt,  quia  domiuo  custode  servantur.  C.  —  implctum 
est  in  domino:  quia  cum  penderet  in  cruce,  exspiravit  ante- 
quam  venirent  illi  ad  crueem,  et  invenerunt  iam  corpus  ex- 
animc  et  noluorunt  crura  eius  frangere,  ut  impleretur,  quod 
scriptum  est  ...  .  dominus  erat  in  medio  crucitixus.  iuxta 
illum  duo  latrones  erant:  unus  insultavit,  alter  credidit ;  unus 
damnatus  est,  alter  iustificatus  est  ....  et  tarnen  illi,  qui 
venerant,  domini  ossa  non  fregciunt,  latronum  autem  frege- 
runt.  A. 

29.  vides  foris  iacentem  in  lecto,  numquid  vides  intus 
raptum  ad  gehennam.  A.  —  revera  pessima,  quoniam  eam 
aeterna  poena  comitatur.  C. 

30.  quem  iustum,  nisi  dominum  Jesum  Christum?  .  .  . 
qui  ergo  nunc  oderunt,  mortem  pessimam  habest.  A. 

32.  iste  est  modus  humtinac  iustitiae,  ut  vita  mortalis 
quantumlibet  proficiens,  quia  sine  delicto  esse  non  potest, 
in  hoc  non  delinquat.  dum  s4  erat  in  eum,  in  quo  est  re- 
missio  delictorum.  A. 

PSALM  XXXIV. 

1.  Est  enim  psalmus  iste  invocans  deum  contra  inimicos 
in  tribulationibus  huius  saeculi:  et  utique  ipse  est  Christus, 
tribulato  tunc  capite,  tribulato  nunc  corpore.  A. 

2.  noceutes,  id  est,  diabolus  cum  ministris.  C. 

3.  apprehendis  enim  animam  menm,  et  debellas  inimi- 
cos meos  ....  quid  est  ipsa  anima  nostra,  aut  quid  potest, 
nisi  deus  illam  teneat  et  pugnet  de  illa?  .  .  .  cum  in  manu 
eius  est,  utatur  ea,  quemadmodum  vult.  A. 

4.  effunde  ergo  frameam,  id  est,  animam  meam  dilata. 
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C.  —  abundent  iusti  et  effunditur  framea,  et  concluditur  ad- 
versus  inimicos.  A. 

6.  confundi  est  facta  sua  erubescere  et  in  meliorem 
sententiam  commutare  ....  revereantur,  id  est,  emendati 
eolant,  quem  persequendum  esse  putaverant ....  qui  cogitant 
mihi  mala,  sive  de  Judaeis  sive  de  haereticis  sive  potest 
accipi  de  paganis.  C. 

7.  non  praecedant,  sed  sequantur  ....  nam  Petrus 
praecedere  voluit  dominum  ....  et  illo  quid?  redi  retro, 
satana.    pra^cedendo  satanas  es.  sequendo  discipulus  eris.  A. 

8.  non  sie  impii,  non  sie,  sed  tamquam  pulvis,  quem 
proiieit  ventus  a  facie  terrae,  ventus  tentatio  est,  pulvis  in- 
iquus.  quando  venerit  tentatio,  tollitur  pulvis,  nee  stat,  nee 
resistit.  A.  —  pulvis  terrena  quidem,  sed  nimis  arida  tenuis- 
que  sabstantia  est,  quae  vento  flante  in  sua  sede  manere 
non  sinitur.  ita  voluntates  peccatorum  .  .  .  .  a  terrenis  vitiis 
sublevantur  et  ad  virtutes  aethereas  praestante  domino  per- 
dueuntur.  C. 

10.  in  ipso  capito  nostro,  attendite,  hoc  fecerunt  Judaei 
 quid  est  gratis?  quibus  nihil  mali  feci,  quibus  nihil  noeui.  A. 

11.  clamabant  enim  vesani  mendaciter:  hic  est,  qui 
dieobat:  destruam  templum  hoc,  cum  ille  dixerit:  destruite 
templum  hoc,  et  in  triduum  aedificabo  illud.  C. 

13«  in  mortem  utique  repentinam,  quam  occulte  ipsi 
domino  nostro  moliebantur.  Br. 

14.  tamquam  non  quaerens  alias  ex trinsecus  divitias  

quid  enim  melius  deo  dabitur  mihi?  .  .  .  ipsum  pete,  qui 
fecit,  et  in  illo  et  ab  illo  habebis  omnia,  quae  fecit.  A. 

15.  et  hinc  forte  advertunt  ad  superiorem  creaturam 
et  dicunt  mihi:  cole  lunam,  cole  istum  solem,  qui  luce  sua 
tamquam  magna  lucerna  de  caelo  efricit  diem.  et  hic  plane 
dico:  domine  quis  similis  tibi?  lunam  et  Stellas  tu  fecisti, 
solem  diei  tu  accendisti  ....  sed  forte  et  hic  dlcitur  mihi: 
angelos  cole,  angelos  adora.  et  hic  dicam :  domine,  quis 
»imilis  tibi?  A.  —  multum  quippe  est  creatura  a  creatore 
dixsimilis.  C.  —  omnia  ossa  mea,  id  est,  omnes  robustiores 
inter  meos,  et  si  caro  non  dicat.  quia  spiritus  quidem  promp- 
tus  est,  caro  autem  infirma;  ossa,  inquam,  propter  gaudium 
de  spe  resurrectionis  aibi  in  me  data  dicent.'  domine,  quis  in 
angelis  aut  in  archangelis,  aut  in  patriarchis  vel  prophetis, 
sive  in  gentium  diis  est  similis  fori?  B. 

17.  in  isto  versu  exposuit,  quod  superius  dixit:  quis 
similis  tibi?  nam  cum  diabolus  manu  sua  teneret  pene  totum 
genus  humanuni,  de  illa  potestate,  qua  tenebatur  obnoxium, 
constat  incarnatione  verbi  fuisse  liberatum.  C. 

18.  nunc  propriam  eommemorat  passionem.  C.  —  quid 
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ergo  ignorabas?  ignorabat  peecatum:  et  hoc  peecatum  igno- 
rabat non  quasi  non  iudicando,  sed  non  committendo  .  .  .  . 
quid  sie  ignorabat  Christus,  quam  blasphemare?  hinc  inter- 
rogabatur  a  porsecutoribus.  A. 

19.  ogo  attuli  fecunditatem,  ipsi  retribuebant  sterilitatem; 
ego  vitam,  ipsi  mortem;  ego  honorem,  ipsi  contumelias;  ego 
medicinam,  ipsi  vulnera;  et  in  bis  omnibus,  quae  retribuebant, 
utique  sterilitas  erat,  hanc  sterilitatem  in  arbore  maledixit, 
ubi  fruetum  cum  quaereret,  non  invenit.    A.  - 

20.  cilicium  fortasse  appcllat  camis  suae  mortalitem  

hoc  cilicio  so  induit  dominus:  et  ideo  non  est  agnitus,  quia 
sub  cilicio  latitabat.  A. 

21.  quid  esurivit.  quid  sitivit  Christus,  nisi  bona  opera 
nostra?  A.  —  sterilitas  quoquo  animae  fuit,  quando  magister 
bonus  in  ipsis  fruetum  fidoi  reperire  non  potuit.  C. 

22.  hoc  intellego  dictum,  quia  in  sinu  suo  habebat 
patrem  ....  in  se  habebat,  quem  deprecaretur:  non  erat 
ab  illo  longe,  quia  ipso  dixerat:  ego  in  patre  et  pater  in 
me  est.  A. 

23.  quae  figura  dicitur  antiptosis.  quando  casus  pro 
casu  ponitur.  dicit  enim  sicut  de  proximo,  sicut  de  fratre 
nostro,  ita  mihi  complacebam,  id  est,  de  eorum  affinitate 
gaudebam,  qui  me  hostilitor  insequebantur.  C. 

24.  contristatum  se  tarnen  iuste  eommemorat,  quia  in 
cunetis  fidem  in  venire  non  potuit,  quam  magnopere  quae- 
rebat.  C. 

25.  Uli  laeti,  ego  tristis.  sed  modo  audivimus  in  evau- 
gelio :  beati  qui  lugent.  si  beati  qui  lugent,  miseri  qui  rident.  A. 

26.  quoniam  quae  ignorabam  interrogabant  me,  et  ipsi 
ignoraverunt,  quem  interrogarent.  A.  —  quia  in  dominum 
suum  tormenta  praeparabant,  quae  in  ipsos  crant  iustitiae 
compensatione  reditura.  hoc  est  enim  quod  dicit:  et  igno- 
raverunt. C. 

27.  dissoluti  sunt  utique,  cum  passione  domini  sol  tene- 
bras  aeeepit,  terra  contremuit,  velum  templi  scissum  est:  et 
cum  haec  tanta  fuerint  ostonsa  miracula,  non  sunt  tarnen 
conversi,  faciente  duriria.  C. 

28.  tentaverun*  me.  dixerunt  enim:  si  filius  doi  est, 
descendat  nunc  "de  cruce  et  credimus  ei.  Rf.  —  sed  potius 
tentaverunt  me,  adducentes  ante  me  mulicrem  adulteram, 
dicendo  etiam :  si  filius  dei  es,  descende  de  cruce.  H.  — 
tentaverunt  me  potius:  si  filius  dei  est,  descendat  nunc  de 
cruce.  R. 

30.  no  membra  sibi  existiment  onerosum  pati.  quod 
caput  suum  sustinuisse  cognoscunt.  C. 

31.  pro  consuetudinc  infirmitatis  humanae  dicitur,  cui 
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moroaum  videtur,  quodcumque  futurum  est,  quac  mox,  ut 
cupir.  aliquid  festinat  implere.  C. 

32.  restitue  vero  dixit,  quasi  ereptam  redde;  hoc  est, 
praesta  resurgere  a  malefaetis,  quia  iniuste  probatur  occisus.  C. 

33.  unicam  moam,  id  est,  ecclesiam  meam.  A.  —  uni- 
enm  moam,  id  est,  ecclesiam  meam  unice  dilectara.  vel  ani- 
mam  meam,  quia  unica  vel  sola  a  peccato  immunis.  K. 

34.  tit  enim  confessio  in  omni  multitudine,  sed  non  in 
omnibus  deus  laudatur  ....  in  ista  enim  omni  multitudine, 
id  est,  in  ecclesia,  quae  toto  orbe  terrarum  diffusa  est,  palca 
est  et  frumentum:  palca  volat,  fmmentum  manet;  ideo  in 
populo  gravi  laudabo  te.  in  gravi  populo,  quem  ventus  tcn- 
tationis  non  a ufert,  in  Iiis  deus  laudatur.  nam  in  pnlea  blas- 
phematur  semper.  quando  palea  nostra  attenditur.  quid 
dicitur?  eccc  quomodo  vivunt  christiani,  ccce  quid  faciunt 
christiani.  A. 

35.  insultant  haeretici,  quando  aliquos  de  numero  fide- 


36.  et  annuentes  oculis,  hoc  est,  hvpocritae  simulati.  A. 
—  annuentes  autem  oculis  dixit,  quod  solet  fieri,  quando 
voluntatem  nostram  tacita  et  dolosa  signiticatione  declaramus.  C. 

37.  quae  pacifiea  loquebantur?  magister,  scimus,  quia 
nullius  personam  accipis,  et  in  vcritate  viam  dei  doces:  licet 
dare  tributurn  Caesari,  an  non  licet?  A. 

38.  postea  dilatavcrunt  in  me  os  suum  clumantes:  cruci- 
fige,  crueitigc.  A. 

40.  quid  est,  ne  silcas  ?  iudica  ....  quid  ergo?  silet 
a  iudicio,  non  a  praecepto,  non  a  doctrina.  A. 

4 1 .  ne  discedas a  me.  a  parte  accipiendum  est  humanitatis.  C. 

42.  nam  poena  similis  est  bonis  et  malis.  itaque  mar- 
tyres  non  facit  poena,  sed  causa.  A.  —  intende  iudicium 
meum,  quia  par  est  poena,  et  dispar  est  culpa;  id  est,  quando 
cum  Ulis  latronibus  pendebat,  quia  ipse  inuocens  pendebat.  Br. 

43.  nemo  dieat:  quia  patior,  iustus  sum.  quia  ipse,  qui 
primo  paasus  est,  pro  iustitia  passus  est:  ideo  magnam  ex- 
ceptionem  addidit:  beati  qui  persecutionem  patiuutur  propter 
iustitiam.  A.  —  sed  quae  est  ista  causa,  quae  a  deo  pete- 
batur  intendi?  scilicet,  tit  qui  dare  venerat  salutem  humano 
generi,  ab  insanis  et  perfidis  probaretur  occidi.  C. 

46.  euge,  eugo  animae  nostrae,  id  est,  fecimus,  quod 
potuimus,  occidimus.  abstulimus.  A. 

47.  hoc  enim  absorbes,  quod  in  corpus  tuum  traiicis 

tu  absorbe  corpus  paganorum.  qiiare  corpus  paganorum? 
vult  te  absorbere,  fac  illi,  quod  vult  tibi  facere.  A.  —  nec 
etiam  dicant,  devoravimus  eum,  putantes  prius  penitus  nomen 
meum  delevisse  de  terra:  sed  potius  cgo  devorem  eos,  et 
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mei  etiam  devorent  persecutores  suos  tarn  gentiles  quam 
Judaeo8.  B. 

49.  pudorem  contra  audaciam  ponit,  quam  habuerunt 
fu rentos.  revcrentiam  contra  impudentiam  falsitatis.  ut  duabus 
virtutibus  curent,  quod  duobus  eommisere  eriminibus.  C. 

50.  qui  volunt  iustitiam  meam:  qui  hao3erint  corpori 
meo.  A. 

51.  persccutores  enim  solont  dicere:  euge  euge  animae 
nostrae  ....  servi  eiua,  ad  humilitatis  respieit  formam:  quia 
in  assumpta  carne  humilitas  est,  in  maiestate  vero  potentia. 
sie  utrumque  perfectum  atque  verissimum.  unus  est  dominus 
Christus.  C. 

52.  lingua  ipsius  meditata  est  iustitiam,  quando  novum 
testamentum  populis  praedieavit.  0. 

PSALM  XXXY. 

1.  Haee  omnia  nomina  bone  intolleguntur  de  domino 
salvatoro.  nam  et  in  finem  ipsum  significat.  et  servo  domini, 
do  ipso  dicitur,  qui  formam  servi  aeeipiens  factus  est  obe- 
diens  usque  ad  mortem:  sicut  Isaias  propheta  do  ipso  dicit : 
ecee  servus  meus,  suseipiam  t?um.  C. 

2.  totus  psalmus  a  persona  prophetae  dicitur.  C.  — 
sed  numquid  qui  proponit  delinquere  publice  hoc  dicit,  et 
non  in  semetipso?  quare  in  sometipso?  quia  homo  illum  non 
videt.  A. 

4.  sunt  enim  homines,  qui  quasi  conantur  quaerere  iui- 
quitatem  suam  et  timent  illam  iuvenire  ....  sed  quia  in 
ipsa  inquisitione  dolus  est,  in  inventione  defensio  iniquitatis 
erit.  cum  enim  invenerit  iniquitatem,  ecee  iam  manifestum 
est  illi,  quia  iniquitas  est.  n«»li  illam  meere,  inquis.  vt  ille, 
qui  dolose  agebat,  ut  inveniret,  iam  invenit  et  non  odit :  quid 
enim  dicit?    quam  multi  faciunt,  et  quis  hoc  non  facit?  A. 

5.  videtis,  quia  voluntati  illud  tribuit:  quia  sunt  homines, 
qui  volunt  intellegere  et  non  possunt;  sunt  autem  homines. 
qui  uolunt  intellegere,  ideo  non  intellegunt.  A. 

6.  quid  dixit  in  cubili  buo?  quod  dixit  superius,  in 
semetipso,  hoc  hic  dixit,  in  cubili  suo.  eubile  nostrum  est  cor 
nostrum.  A. 

0.  munera  dei  partim  temporalia  sunt  atque  terrena, 
partim  aeterna  et  coelestia :  qui  propter  hoc  collt  deum,  ut 
terrena  ista  atque  temporalia  aeeipiat,  (piae  omuibus  praesto 
suut,  quasi  adhuc  ut  pecus  est;  utitur  (juidem  miserieordia 
dei,  sed  non  illa,  quae  excepta  est,  quae  non  dabitur  nisi 
solis  iustis,  t>anctis,  bonis.  quae  sunt  munera,  quae  omnibus 
abundant?  .  .  .  frui  ista  luce,  isto  aere,  pluvia,  fructibus,  di- 
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versitate  temporum,  solatiis  torrenis,  salute  corporis,  uffeetu 
amicorum,  salute  domus  suae?  A.  —  in  coelo  dicit,  id  est,  in 
eoelestibus  crcaturis  et  sanetis  hominibus,  ubi  eopiosius  dona 
manavenint.  C. 

10.  quae  sunt  nulies?  praedicatores  verbi  dei  .  .  .  . 
iratus  deus  hoc  dixit:  mandabo  mibibns  meis,  ue  pluant 
super  eatn,  et  verc  factum  est.  missi  sunt  eniiu  praedica- 
toies  apostoli.  A. 

11.  ' qui  sunt  montes  dei?  qui  dicti  sunt  nubes,  ipsi 
sunt  et  montes  dei :  magni  praedicatores,  montes  dei.  et  quo- 
modo,  quando  oritur  sol,  prius  luce  montes  vestit,  et  inde 
lux  ad  humillima  terrarum  descendit:  sie  quando  venit  do- 
minus noster  Jesus  Christus,  prius  radiavit  in  altitudinem 
apostolorum,  prius  illustravit  montes,  et  sie  descendit  lux  eins 
ad  convallem  terrarum.  A. 

12.  abvssus,  id  est,  profunditas.  quae  non  valet  appre- 
hendi.  C.  —  iudicia  dei  occulta :  quia  unum  reprobat,  et 
alium  assumit.  Hr. 

13.  multiplicata  est  misericordia  tua,  deus,  ut  non  solutn 
hominibus,  sed  et  iumentis  detur,  quae  datur  hominibus,  ista 
cur  na  Iis  et  temporalis  salus  ....  etenim  Adam  homo  erat, 
sed  Hlius  hominis  non  erat:  ideo  illi  pertinent  ad  Adam,  qui 
desiderant  carnalia  bona  et  salutem  istam  temporalem.  A. 

14.  quando  portamus  imaginem  terreni  hominis,  homines 
sumus:  quando  portamus  imaginem  coelestis  hominis,  filii 
hominum  sumus,  quia  Christus  filius  hominis  dictus  est 
liortamur  Uhu,  ut  iilii  sint  hominum,  qui  sub  tegmine  alarum 
eius  sperent.  et  misericordiam  illam  desiderent.  quae  in  caelo 
est  ...  .  erant  ibi.  qui  nouoisi  carnalia  d<\sidorarent  et  ter- 
renam  ac  temporalem  felicitatem.  A. 

15.  quia  cum  aeeepta  t'uerit  illa  ineffabilis  laetitia, 
perit  quodam  modo  humana  mens,  et  fit  divina,  et  inebriatur 
ab  ubertate  domus  dei.  A.  —  bene  inebriabuntur,  quia, 
sicut  vinum  immodice  sumptum  mentem  aufert,  ita  et  magni- 
rudo  sj)iritalis  laetitiae  mentem  fidelibua  aufert  humanam.  et 
transfert  in  divinum.  R.  —  ab  ubertate  domus  tuae,  id  est, 
ab  enthecis  spiritualibus  sanetae  matris  eeelesiae.  C. 

10".  torrens  dicitur  aqua  veniens  cum  inq>etu.  A.  — 
torrentem  vero  diximus  esse  fluvium  velocem,  qui  pluviarum 
subita  inundatione  descendit.  cui  bene  comparatur  sapientia 
Christi,  quia  subita  est,  et  ita  rapida,  ut  ad  finein,  quem  vult, 
sine  aliqua  tanlirate  perveniat.  C. 

17.  quia  est  fona  vitae,  nisi  Christus?  .  .  .  satiabit  spe- 
rantem,  qui  irroravit  sitientem.  A. 

10.  si  quando  sanus  es,  dulcis  est  voluntas  dei,  et  quando 
aegrotas,  amara  est  voluntas  dei,  non  recto  corde  es.  quare? 
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quia  non  vi«  voluntatcm  tuam  dirigerc  ad  voluntatcm  dei, 
sed  dei  vis  curvare  ad  tuam.   illa  rocta  est,  sed  tu  curvus.  A. 

20.  certum  est  enim,  in  uno  nos  pede  continue  stare 
nun  posse:  qui  eonvenienter  superbiae  datus  est,  quoniam 
elatum  hominem  diutus  non  praevalet  continoro.  C. 

21.  id  est.  opera  peccatoris,  non  ine  dirnoveant  at  te, 
ut  imitari  illa  velim.  A. 

22.  23.  hoc  enim  maximum  esse  constat  peccatum,  unde 
angelns  ceeidit,  per  quod  Adam  a  paradiso  probafur  cxelu- 
sus.  C. 

PSALM  XXXVI. 

3.  Et  fac  bonitatem :  quia  sicut  legitur,  fides  sine  ope- 
ribus  mortua  est  C. 

4.  inhabita  terram.  hoc  est,  in  sanetae  ceelesiao  vis- 
eoribus  persevera  ....  in  divitiis  eius,  id  est  in  Christi 
domini  contemplatione.  C. 

6.  revelavit  enim  Paulus  apostolus  viam  suam,  quando 
dixit:  caro  coneupiseit  ftdversus  spiritum,  et  spiritus  ad  versus 
carnem.  C 

9.  iudicas  tarnen  tu  magis  sequi  Christum  promitten- 
tem,  quod  non  vides,  quam  impium  reprehendeutem  credi- 
dissc  te  quod  uondum  vides.  et  hoc  est  iudicium  tuum:  et 
quäle  sit  iudieium  tuum,  adhuc  non  apparet:  in  isto  saeculo 
quasi  nox  est.  quando  ergo  educet  iudicium  tuum  veJut 
meridiem?  cum  Christus  apparuerit  vita  nostra,  tunc  et  vos 
cum  ipso  apparebitis  in  gloria.  A. 

11.  via  vero  impiorum  felicitas  transitoria:  finita  via, 
peracta  est  felicitas.  quare?  quia  via  illa  lata  est,  tinis  eius 
III  profund  um  inferni  perducit.  via  vero  tun  angusta  est,  et 
pauci  iugrediuntur  per  eam:  sed  ad  quam  latitudinem  per- 
veniant,  debes  cogitare.  A. 

12.  desino,  i  11  i  dicit  ....  qui  inflammatus  ira  et  in- 
dignntione  blasphema  verba  profundit.  ut  sibi  felicitatem  oe- 
gatam  saeculi  conqueratur,  quam  habere  pessimos  contue- 
tur.  C. 

14.  nequitiam  veteres  definierunt  voluntariam  esse  ma- 
litiam  ....  extermiuari.  est  foras  terminos  proiici,  id  est. 
ab  illa  dei  civitate  fraudari.  C. 

1 7.  terra  est  illa,  de  qua  saepe  locuti  sumus,  Jerusalem 
saneta.  A. 

1H.  ut  semper  suaviter  sentiatur  omne  quod  est,  nec 
aliquando  possit  desinere,  quod  delectat.  C. 

10.  diversa  quippe  voluntas  iusto  odium  parat,  nam 
quando  illum  videt  sceleratus  bonis  moribus  operam  dare, 
ille  se  credit  specialiter  accusari:  stridet  denfibus,  fremit 


Digitized  by  Google 


PSALM  XXXVI. 


107 


animo.  et  cuius  non  potest  mores  subvertere,  vi  tarn  ipsam 
protinus  conatur  auforre.  C. 

20.  dominus  autem  videt  et  prospicit  diem  eius.  quem 
diem?  quo  reddet  unicuique  secundum  opera  sua.  A. 

22.  arcum  diximus  occultam  designare  malitiam,  quae 
contra  innocentissimos  parabatur.  C. 

24.  quia  iam  dixerat  eis,  quos  parturierat  in  evangelio : 
et  ipse  impendar  pro  animabus  vestris.  ego  enim,  inquit, 
non  8o!um  alligari,  sed  etiam  mori  paratus  sum  pro  nomine 
domini  Jesu  Christi.  A. 

25.  quando  patiuutur  mala,  vias  malas  ambulare  crc- 
duntur  ab  ignorantibus,  ab  his,  qui  non  noverunt  videre  vias 
immaculatorum.  A. 

26.  hereditas  eorum  est  coelestis  Jerusalem.  C. 

27.  malum  tempus  significat  diem  iudicii.  C. 

28.  quid  autem  facit  malus  homo,  cum  coeperit  tribu- 
lari?  foris  nihil  habet,  ablata  sunt  omnia,  in  conscientia 
nulluni  solatium  est  ...  .  et  universi,  qui  deum  non  habent, 
pecuniae,  amicitiao,  gloriae,  facultatflms  mundi  serviunt,  et 
quaecumque  bona  sunt  corporalia,  non  possunt  consolari  in- 
trinsecus.  quomodo  consolabatur  ille  plenus  sagina  inte- 
riore.  A. 

29.  in  illo  siquidem  iudicio  peribunt  peccatores.  C. 

30.  fumus  a  loco  ignis  erumpens  in  altum  extollitur, 
et  ipsa  elatione  in  globum  magnum  intumescit  ....  quanto 
enim  plus  erectus  est,  quanto  extentus,  quanto  diTusus  un- 
dique  in  maiorem  ambitum,  tanto  fit  exilior  et  deficiens  et 
non  apparens  ....  deficientes  sicut  fumus  deficiont.  de 
talibus  dictum  est:  sicut  Jannes  et  Mambres  restiterunt 
Moysi,  sie  et  isti  resistunt  veritati  ....  unde  autem  resis- 
tunt  veritati,  nisi  inflatione  tumoris  sui,  euntes  in  ventos, 
extollentes  se  quasi  iuslos  et  magnos?  A. 

81.  mutuatur  etiam,  quando  dei  beneficia  diversa  sus- 
eipit,  et  nullam  gratiarum  restituit  actionem.  C. 

32.  erunt  eius  cohaeredes  in  terra  illa  viventium.  A. 

33,  34.  nam  ventum  est  ad  maledicentes,  et  facti  sunt 
benedicontes:  et  iam  sie  disperierunt  maledicentes  eum,  cum 
eius  munere  facti  sunt  benedicentes,  quem  malo  suo  male- 
dicebant,  bono  autem  ipsius  benedicunt.  A. 

35.  cum  ceciderit,  non  in  peccatum  intellegas.  quia 
iustum  dixit  sed  in  manibus  peccatorum,  in  casu  aspero,  qui 
frequenter  sanetis.  diabolo  insidiantc  contingit  ....  manum 
quippe  huius,  id  est  consilium  operationemque  confirmat.  C. 

36.  sed  magis  introduetae  vox  credatur  ecclesiae  .  .  .  . 
sed  ut  omnem  nodum  contrarietatis  evadamus,  iustus  dere- 
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lictus  non  est,  sed  spiritualibus  bonis,  non  temporaübus,  ut 
putatur,  auxiliis.  C. 

37.  seinen  unius  cuiusque  hominis  operam  esse  dixi- 
mus,  quam  seminat  et  metit,  sive  bonam  sive  malam.  ergo 
opera  iusti  pane  non  indiget,  hoc  est,  verbo  dei,  quo  satia- 
tur,  quo  reticitur,  quo  intus  revera  vivit  et  pascitur.  C. 

38.  attende  quid  faeit  fenerator:  minus  vult  dare  certe 
et  plus  accipere:  hoc  fac  et  tu,  da  modica,  accipe  magna  .... 
da  temporalia,  accipe  aeterna.  A. 

31».  haec  recipitur  in  benedictiono,  quia  seminata  est  in 
bona  voluntate.  nam  seinen  opera  nostra  esse  int«dlexit 
apostolus,  cum  dicit:  qui  seminat  in  carne,  de  earne  metet 
corruptionem:  et  qui  seminat  in  spiritu,  de  spiritu  metet  vi- 
tam  aetornam.  C. 

40.  noli  tibi  putare  sufficere,  si  non  exspolias  vestitum. 
non  exspoliando  enim  vestitum  dcclinasti  a  malo:  sed  noli 
arescere  et  sterilis  esse,  sie  noli  exspoliare  vestitum,  ut 
vestias  nudum:  hoc  est  enim  declinare  a  malo  et  facere 
bonum.  A. 

43.  revera  non  dereliquit  tres  pueros  in  camino  lau- 
dantes,  non  eos  tetigit  ignis:  numquid  saneti  eius  Machabaei 
non  crant,  qui  in  ignibus  defeeerunt  carne,  non  fide?  .  .  . 
visibiliter  non  dereliquit  tres  pueros,  occulte  non  dereliquit 
Machabaeos.  A. 

46.  sed  seinen  impiorum,  omnia  opera  impiorum  peri- 
bunt. A. 

47.  illa  est  terra  viventium:  haec  est  autem  terra  mo- 
rientium.  A. 

48.  08  hic  cogitationem  debemus  aeeipore.  0. 

41>.  ne  forte  putares,  eum  in  ore  habere,  quod  in  corde 
non  habet.  A. 

51.  tecum  est,  cuius  verbum  a  te  non  recedit.  A. 

52.  dicit  enim.  quod  in  libro  sapientiae  dicere  prae- 
dictum  est:  gravis  est  nobis  etiam  ad  videndum,  quoniam 
dissimilis  est  aliis  vita  ipsius.  A. 

53.  caro  tradita  est  in  manus  persoquentium.  non  ibi 
autem  dimisit  iustum  suum  deus:  de  carne  capta  educit  ani- 
mam  invictam  ....  etsi  tradatur  terra  in  manus  impii,  capta 
terra  spiritus  evadit;  spiritu  evadente  et  terra  resurget.  A. 

54.  quando  ergo  ventum  fuerit  ad  illud  iudicium,  non 
eum  damnabit,  etsi  ad  tompus  videatur  damnari  ab  homine.  A. 

55.  sed  quando  erit?  noli  modo  putare:  tempus  labo- 
ris  est,  tempus  seminis  est,  tompus  frigoris  est.  etsi  inter 
ventos,  etsi  inter  pluvias,  semina;  noli  esse  piger:  aestas  ve- 
niet,  quae  te  lactiHcet,  in  qua  te  gaudeas  seminasse.  A. 
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56.  exaltabit  te  uon  aliqua  temporali  dignitate,  sed  ita, 
ut  tu  capias  tcrram  viveutium  hereditari.  B. 

57.  cum  pereunt  peccatorea,  videbis.  et  quam  de  pro- 
ximo  videbis:  tu  eris  ad  dextoram,  Uli  ad  sinistram.  A. 

59.  8i  auiem  adhuc  carnaliter  eogitas,  et  lata  terrena 
felicitas  veia  felicitas  tibi  videtur.  nondum  transisti.  A. 

61.  habrto  oculos  directos,  ut  videas  directionem:  non 
pravos,  quibus  malus  vides,  et  distortos,  ut  distortus  tibi  et 
pravus  videatur  deus,  quia  favet  impiis.  et  persequitur  fideles. 
non  vides,  quam  distottum  videas?  conige  oculos  tuos,  et 
vide  directionem.  quam  directionem?  noli  ad  pracsentia  ad- 
tendere.  A. 

62.  reliquum  est  enim,  ut  post  lianc  vitam  aeternae 
beatitudinis  praemia  consequatur.  0. 

64.  nam  sicut  iusti  post  hanc  vitam  spe  maxima  gratu- 
lantur,  ita  iniusti  finita  luce  dispereunt.  C. 

PSALM  XXXVII. 

3.  Quoniam  iam  ista,  quae  patior.  multa  sunt,  magna 
sunt,  quaeso  ut  sufnYiant.  A. 

4.  quod  congruenter  a  potestate  iudicis  dicitur,  ut  sa- 
lutaris  benevolentia  comparetur.  C. 

6.  iam  haec  dicebat.  quae  lue  patiebatur:  et  tarnen 
hoc  iam  de  ira  domini,  quia  et  de  viudicta  domini.  de  qua 
vii;dictaV  quam  excepit  de  Adam  ....  primo  homini,  quod 
erat  poena,  natura  nobis  est.  A. 

9.  taput  enim  nostrum  ratio  est.  C. 

11.  cicatrices  meae,  id  est,  peccata  in  baptismo  dimissa 
et  hoc  modo  sanata,  rursum  in  consuetudinem  duxi.  quod 
dum  fit,  necessn  est,  mortuum  iam  foetere,  quemadmodum 
vulnus  intactum  corrumpitur  et  'putet.  R  (und  ähnlich  der 
Anonym,  des  13.  Jh.). 

12.  in  his  gemnt,  ut  illud  aeeipiat,  recordetur  sabbatum, 
ut  ad  sabbatum  pervenirc  mereatur.  A. 

14.  ut  modo  in  oratione  prostrati  superfluas  res 
videamus  appetere:  modo  psalmodiam  dicentes  terrena  cogi- 
temus.  C. 

15.  tristitia  nobis  sit,  donec  et  anima  nostra  exuatur 
illusionibus.  et  cor]»us  nostrum  induatur  sanitate.  A. 

16.  qui  recordatur  altitudinem  sabbati,  ipse  videt,  quan- 
tum  sit  huiniliatus.  A. 

17.  quia  homines.  si  quando  audiunt  gemitum  hominis, 
plerumque  gemitum  carnis  audiunt,  gementem  a  gemitu  cor- 
dis  non  audiunt  .  .  .  .  at  vero  servus  dei,  quia  ex  recorda- 
tione  sabbati  rugit,  ubi  est  regnum  dei,  quod  caro  et  sanguis 
non  possidebunt:  rugiebam,  inquit,  a  gemitu  cordis  mei.  A. 
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18.  non  enim  ante  homines,  qui  cor  videre  non  posaunt 
.  .  .  .  quidquid  aliud  agas,  si  desideras  illud  sabbatum,  non 
interniittia  oiare.  A. 

11).  videtur  aliquando  et  ridere  servus  dei :  numquid 
desiderium  illud  in  ort  u  um  est  in  corde?  si  autem  inest  desi- 
derium,  inest  et  gemitus :  non  semper  pervenit  ad  aures 
Dominum,  sed  nunquani  recedir  ab  auribus  dei.  A. 

20.  unde  conturbatum  est?  A. 

22.  patitur  enim  ex  sc  intrinaecus,  forinsecus  autem  ex 
eis,  inter  quos  vivit:  patitur  mala  sua:  cogitur  pati  et  aliena 
.  .  .  .  iam  de  occultis  suis  confcssus  est,  a  quibus  se  cupit 
mundari:  dicat  et  de  alienis,  a  quibus  sibi  vult  parci.  A. 

23.  proximi  erant  Judaei,  quia  cognati  erant:  appro- 
pinquavcrunt,  et  quando  crucifixerunt.  A.  —  hie  enim 
psalmus,  ut  quidam  voluerunt,  totus  ad  beati  Job  vivacissi- 
mam  pertinet  passionem.  0. 

25  appropinquaverunt  enim  corpore,  sed  longe  steterunt 
corde.  qui  tam  propinqui  corpore,  quam  qui  in  crucem  le- 
vavcrunt?  qui  tam  longe  corde,  quam  qui  blaaphemaverunt? 
audite  iatam  longinquitatem  ab  Isaia  propheta,  videte  istam 
propinquitatem  et  longinquitatem:  populus  hie  labiis  me  ho- 
norat;  ecce  propinquat  corpore:  cor  autem  eorum  longe  est 
a  nie.  A. 

26.  iam  manifestum  est,  qui  quaerebant  animam  ipsius: 
qui  non  habehant  animam  eius,  quia  non  erant  in  corpore 
eius.  qui  quaerebant  animam  eins,  longe  erant  ab  anima 
eius:  sed  quaerebant,  ut  occiderent  eam.  A. 

28.  nostis  quanta  falsa  testimonia  dicta  sunt  in  domi- 
num. A. 

29.  qui  ad  ea,  quae  audiobat,  non  respondebat,  tam- 
quam  non  audiebat.  A. 

32.  nonne  iam  antea  multa  increpaverat,  multa  dixe- 
rat?  .  .  .  tarnen,  quando  passus  est.  nihil  horum  dixit:  non 
quia  non  habebat,  quod  diceret,  sed  expectabat.  ut  complerent 
il Ii  omnia  et  implerentur  omnes  prophetiae  de  illo,  de  quo 
dictum  erat :  et  sicut  ovis  coram  tondente  se  sine  voce,  non 
aperuit  os  suum.  oportebat  ergo  ut  taceret  in  passione,  non 
taciturus  in  iudicio.  iudicandus  enim  venerat.  qui  postea 
iudicaturus  veniret :  et  ideo  cum  magna  potestate  iudicaturus, 
quia  cum  magna  humilitatc  iudicatus.  A. 

33.  sed  sempor  speravit  in  domino,  qui  potest  tristitiam 
in  gaudiuin  commutare.  C. 

34.  quaeris  enim  te  defendere,  et  forte  nemo  aeeipit 
defeusionem  tuam.  A. 

36.  iterum  redit  ad  infirmitatem  corporis  sui,  et  rursus 
caput  illud  attendit  pedes  suos :  non  sie  est  in  caelo,  ut  de- 


Digitized  by  Google 


PSALM  XXXVII.,  XXXVIII.  111 

serat.  quod  habet  in  terra,  attendit  plane  et  videt  nos.  ali- 
quando  eniin,  ut  est  ista  vita,  commoventur  pedes  nostri  et 
l'abuntur  in  aliquo  peccato:  ibi  exsurgunt  Linguae  ncquissimae 
inimicorum.  hmc  ergo  intellegimus ,  etiam  cum  tacebaut, 
quid  quaerebant.  loquuntur  ti  nc  aspere  immites,  gaudentca 
se  invonisse,  quod  dolore  debucrunt.  A. 

39.  unde  ergo  iste  dobbat?  de  Hagello,  quo  flagella- 
batur?  absit  ....  sed  pronuutia  iniquitatem  tuam,  ut  curam 
geras  pro  peccato  tuo.  A. 

41.  bona  sibi  volentem  oderunt  ....  reddunt  autem 
mala  pro  bonis.  qui  oderunt  inique.  A. 

43.  dicamus  in  illo,  dieamus  per  illum.  A. 

PSALM  XXXVIII. 

1.  Idithun  interpretatur  transilicns  eos  ....  trunsiliat 
ergo  iste  omnia,  quibus  teneri  posset  in  terra  A. 

3,  4.  contra  haec  romedium  melius  est  silentium.  stat 
enim  peccator,  propria  quadam  nota  poeeator,  superbus  quis- 
quam  et  invidus;  audit  loquentem  transilientcm,  captat  verba, 
proponit  laqueos;  difficilo  est,  ut  non  inveniat  aliquid  non 
ita  dictum,  ut  dici  debuisset:  nec  audiendo  ignoscit,  sed  ea- 
lumniatur  invidendo.  contra  bos  iste  Idithun  transilicr.s  eos 
silere  delegerat  A. 

5.  dum  nimis  timeo,  ne  loquar  aliqua  mala,  tacui  omnia 
bona.  A. 

6.  a  dolore  quippe  quodain.  quem  mihi  inflixerant  ca- 
lumniatores  et  reprehensores,  tamquam  requieveram  in  silen- 
tio,  et  cessaverat  dolor  ille,  qui  factus  erat  a  calumniantibus: 
sed  ubi  silui  a  bonis,  renovatus  est  dolor  meus.  coepi  plus 
dolore  taeuisse  nie,  quae  dicere  deberem,  quam  dolueram 
dixisse,  quae  dicere  non  deberem.  A- 

7.  in  hoc  aestu  quaesivit  alium  meliorem  locum  ab  hac 
dispensatione  in  qua  sie  laborat  homo  et  periclitatur.  A. 

1).  isti  ergo  dies  non  sunt:  ante  abeunt  pene,  quam 
veniant ;  et  cum  venerint,  stare  non  possuut :  iungunt  se,  se- 
quuntur  se,  et  non  se  tenent.  nihil  de  praeterito  revocatur: 
quod  futurum  est.  transiturum  expectatur;  nondum  habetur, 
dum  non  venit,  non  tenetur  dum  venerit.  numerum  ergo 
dierum  meorum,  qui  est:  non  istum,  qui  non  est,  et  quod 
me  difh'cilius  et  periculosius  perturbat,  et  est  et  non  est; 
nec  esse  possumus  dicere,  quod  non  stat,  nec  non  esse,  quod 
venit  et  transit.  A. 

10.  in  comparatione  enim  illius  quod  est,  attendens 
ista,  quae  non  ita  sunt,  et  plus  mihi  videns  decsse  quam 
adesse,  ero  humilior  ex  eo  quod  deest,  quam  elatior  ex  eo 
quod  adest.  A. 
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U.  veterascunt  enim  hi,  ego  novos  volo,  novos  nun- 
quain  veterasceiitcs.  A. 

18.  vanitas  ttenim.  sieut  saope  diximus,  mutabilitatcm 
signihcat.  C. 

14.  80(1  licet  imago  ista  magna  Bit,  et  tanti  auctoris 
aliqua  similitudine  glorietur,  quod  vivit,  quod  rationalis,  quod 
immortalis  est:  homo  tarnen,  quia  iam  factus  est  peccatis  ob- 
noxius,  et  primi  patiis  ante  transgrossiouem  puritati  dissimi- 
Iis,  tarnen  caducis  desideriis  turbatur  ntque  confunditur: 
modo  victum  cogitans.  modo  vestem  corporis  necessitate  per- 
quireus,  vel  alia  nimis  innumera,  quibus  in  boc  mundo  sub- 
dita  tenetur  humanitas.  C. 

15.  hinc  piobatur  stulta  vanitas,  quoniam  cupit  peritura 
servare  et  transitoria  custodire,  maximo  cum  possessio  oorum 
probotur  incerta.  C. 

17.  ipse  mihi  dabit  et  sc,  qui  est  super  omnia.  A. 

18.  substantia  autem  ista  et  ante  homines  est.  aurum 
habes,  argentum  babea,  maneipia,  praedia,  arbores.  pecora, 
servos.  haoe  videri  et  ab  hominibus  possunt:  est  quaedam 
substantia  ante  te  Semper.  A. 

19.  quamvis  iste  sanetus  probabili  se  dovotione  trac- 
taret,  tarnen  rogat,  ut  ab  omnibus  iniquitatibus  suis  domini 
miserationo  liberetur;  ut  agnoscamus,  neminem  lue  esse  secu- 
rum,  (juamvis  beneticia  divina  pereeperit.  C. 

20.  inter  eos  ine  vivere  voluisti,  inter  eos  praedicare 
veritatem,  qui  amant  vanitatem,  et  non  possum  nisi  irrideri 
ab  iis.  A. 

21.  ipse  utique  fecit,  qui  pationtiae  dona  concessit.  nam 
hoc  tarn  salubre  silentium  non  habuisset,  nisi  coelestis  largi- 
tas  dedisset.  C. 

27.  ne  sileas,  dixit,  id  est,  audiam  te  dicentem  quod 
evangelium  testatur:  remissa  sunt  tibi  peccata,  sive  illud, 
quod  alio  loco  psalmus  dicit:  die  animae  Riefte,  salus  tua 
ego  sum  ....  quoniam  illuc  advenimus,  id  est.  de  liaby- 
lonia  ad  Jerusalem  ipso  attrahentc  transponimur.  C.  — 
quamdiu  enim  sumus  in  corpore,  peregrinamur  a  doinino 
(II.  Cor.  6,  9;  die  Angabe,  dass  der  Spruch  ein  paulinischer 
ist,  fehlt  bei  A).  A. 

28.  remitte  mihi,  ut  requieseam  in  conscientia  mea,  ut 
exonerata  sit  aestu  sollicitudinis:  qua  sollicitudine  curam 
gero  pro  peccato  meo.  A. 

20.  sive  dicit:  amplius  non  ero,  si  desinas  subvenire: 
quia  non  est  esse,  in  aeternis  afflictionibus  permanere.  esse 
enim  proprio  beati  est.  merito  ergo  non  so  dicebat  esse, 
si  se  habere  cum  olectis  non  intellegeret  portionem.  C. 
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PSALM  XXXIX. 

1.  Sed  in  primordiis  cius  ecclesia  loquitur  ....  sed 
consideraudus  est  hic  sermo  geminatus:  quia  superflua  non 
est  tarn  decora  repetitio.  expectare  siquidem  possumus  et 
ingrati.  expectantes  autem  expectamus,  quando  mit*  s  aliquid 
cum  magno  desiderio  sustinemus.  C. 

2.  quid  ergo  cum  male  faceres,  cum  eum  blasphemares, 
non  videbat?  non  audiebat?  et  ubi  est,  quod  in  ipso  psalmo 
dictum  est:  vultus  autem  domini  super  facientes  malaP  sed 
utquid?  ut  perdat  de  terra  memoriam  eorum.  ergo  et  cum 
malus  esses,  attendebat  te,  sed  non  attendebat  tibi.  A. 

4.  quis  est  lacus  miseriae?  profunditas  iniquitatis,  ex 
carnalibus  concupiscentiis.  A. 

5.  petra  autem  (  Christus.  A.  —  cum  in  Christi  do- 
mini iussiunibus  ambulamus.  ipso  est  enim  nobis  spiritualis 
petra,  quae  in  se  fixa  non  sinit  demergi  vestigia.  C. 

0.  hymnus  est  enim  canticum  laudis.  A.  —  et  quoniam 
hymni  erant,  quos  idolis  suis  etiam  gentilitas  personabat, 
addidit,  deo  nostro.  C. 

7.  etenim  in  ecclesia  iste  ordo  est:  alii  praecedunt,  alii 
sequuntur:  et  qui  praecedunt,  exemplo  se  praebent  sequen- 
tibus,  et  qui  sequuntur  imitantur  praecedentes.  A. 

0.  non  aliud  aliquid  a  domino  deo  tuo  spercs,  sed  ipse 
dominus  tuus  sit  spes  tua.  A. 

10,  11.  laudas  aurigam,  clamas  aurigae,  insanis  in  auri- 
gam.  vanitas  est,  insania  mendax  est  ...  .  aurigam  laudat 
regentem  quatuor  equos,  et  sine  labe  atque  offensione  cur- 
rentes  ....  nunc  specta  histrionem.  didicit  enim  homo 
magno  studio  in  fune  ambulare  ....  didicit  iste  in  fune 
ambulare,  numquid  fecit  in  mari  ambulare  ?  obliviscere  thea- 
trum  tuum,  attende  Petrum  nostrum,  non  funambulum,  sed 
ut  ita  dicam  mariambulum.  A. 

13.  Christus  dicit:  annuntiavit  ipse  ex  capite  nostro, 
ipse  annuntiavit  ex  membris  suis,  ipse  misit  annuntiatores, 
ipse  misit  apostolos.  A.  —  multiplicati  sunt  super  numerum, 
scilicet  quia  super  calculum  beatorum  multiplicata  est  turba 
peccantium.  C.  —  multi  enim  audita  praedicatione  venerunt 
ad  societatem  credentium,  qui  non  sunt  in  numero  electorum, 
teste  veritatr  quae  ait:  multi  vocati,  pauci  vero  electi.  Rf. 
—  hi  quidem  ad  sacramenta  ecclesiae  pertincnt  tantum  per 
vocationem,  sed  non  sunt  de  numero  illo,  de  quibus  dictum 
est:  multi  sunt  vocati  etc.  B.  —  multiplicati  sunt  super 
numerum  venientes  ad  fidem.  creverunt  super  numerum 
electorum,  quia  multi  vocati,  pauci  vero  electi.  R. 

14.  tempus  est,  ut  veniant,  quae  promittebantur,  quia 
qf.  xxix.  8 
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auferuntur  ea,  quae  promittebantur  ....  pasclia  nostrum 
immolatus  est  Christus,  ecce  agnosco  agnum  occisum,  quia 
immolatus  est  Christus.  A. 

15.  haec  dicit  iam  dominum  non  petiisse;  inerito,  quo- 
niam  illud  a  nobis  expetit,  quod  in  quinquagesimo  legitur 
psalmo:  cor  contritum  et  humiliatum  deus  non  spernit.  C. 

17.  sed  in  quo  capite  libri  scriptum  est  de  illo?  for- 
tasse  in  capite  libri  huius  psalmorum.  quid  enim  longe  pe- 
tamus,  aut  aüos  libros  inquiramus?  ecce  in  capite  libri  huius 
psalmorum  scriptum  est:  Beatus  vir,  qui  non  abiit  in  consilio 
impiorum,  et  in  via  peccatorum  non  stetit,  et  in  cathedra 
pestilentiarum  non  sedit,  sed  in  lege  doniini  voluntas  eius 
fuit.  A. 

19.  deus  meus,  volui,  et  legem  tuam  in  medio  cordis 
mei:  hoc  est,  et  in  lege  eius  meditabitur  die  ac  nocte.  A. 

20.  in  ecclesia  magna,  sicut  saepe  diximus,  catholicam 
dicit.  C. 

21.  sonant  quid  cm  labia  mea  ad  aures  hominum,  sed 
tu  cognovisti  cor  meum  ....  aliud  audit  homo,  aliud  agnos- 
cit  deus.  ne  in  labiis  solis  esset  annuntiatio,  et  diceretur 
de  nobis:  quae  dicunt  vobis  facite,  quae  autem  faciunt,  fa- 
cere  nolite:  aut  ipsi  populo  laudanti  deum  ore,  non  cordc 
diceretur:  populus  hic  labiis  me  honorat,  cor  autem  eorum 
longe  est  a  me:  sona  labiis,  propinqua  corde.  A. 

22.  quod  dominum  salvatorem  fecisse  non  dubium  est, 
quaudo  turbas  arguebat,  increpabat  incredulos,  et  multa 
huiuscemodi  praedicabat,  quae  evangelii  textus  eloquitur. 
fuit  tarnen  tempus,  cum  in  passione  tacuit.  C. 

23.  unde  veritas  Christus?  ego  sum  veritas.  unde  salu- 
tare  ipsius  Christus?  Simeon  agnovit  infantem  in  mauibus 
matris  in  templo  ....  hoc  salutare  dei  bonum  est,  ut  osten- 
datur  hominibus.  A. 

24.  vis  audire  misericordiam  domini?  recede  a  pecca- 
tis,  donabit  peccata.  vis  audire  veritatem  domini?  tene 
iustitiam,  coronabitur  iustitia.  A. 

25.  attendo  membra  saucia,  artende  delictores  et  pecca- 
tores,  et  noli  removere  misericordias  tuas  ....  attendo, 
quia  bonus  es,  attendo,  quia  iustus  es:  amo  bonum,  timeo 
iustum:  amor  et  timor  perducunt  me:  quia  misericordia  et 
veritas  tua  somper  susceperuut  me.  A. 

29.  capillos  capitis  ad  numeri  multitudinem  revocat. 
quis  numerat  capillos  capitis  sui  ?  multo  minus  peccata,  quae 
excedunt  numerum  capillorum.  minuta  videntur.  sed  multa 
sunt,  praecavisti  magna;  iam  non  facis  adulterium,  iam  non 
facis  homicidium,  non  rapis  res  alienas,  non  blasphemas,  non 
dieis  falsum  testimonium:  moles  istae  sunt  peccatorum.  magna 
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praecavisti,  de  minutis  quid  agis?  an  non  times  minuta? 
proiecisti  molem,  vide  ne  arotia  obruaris.  A. 

30.  ouid  mirum  est,  si  cor  tuum  desertum  est  a  deo 
tuo,  quando  seipsum  deeeruit.  quid  est,  cor  meum  dereliquit 
me  ?  non  est  idoneum  cor  meum  ad  cognoscendum  se  .  .  .  . 
numquid  comprehendit  corde  suo  cor  suum  Petrus,  qui  dixit: 
tecum  usque  ad  mortem  ero?  in  corde  erat  praesumptio 
falsa,  in  corde  latebat  timor  verus.  A. 

33.  confundantur,  dixit,  mirabilium  operatione  turbentur. 
revereantur  autem,  resurrectionis  gloria  corrigantur,  ut  illum 
confiteantur  deum,  quem  dudum  putaverant  esse  trucidan- 
dum.  C. 

34.  quando  enim  ante  sunt,  praecedere  volunt  domi- 
num, meliores  volunt  esse  quam  dominus:  si  autem  retro 
sunt,  ipsum  agnoscunt  meliorem,  ipsum  priorem,  se  poste- 
riores, ut  ille  praecedat,  illi  sequantur.  A. 

35.  respexit  ad  aliud,  genus  dolose  malevolum  et  falso 
beuedicum:  terant  confestim  confusionem  suam,  qui  dicunt 
mihi:  euge,  euge.  laudant  falso:  magnus  vir,  bonus  vir, 
literatus,  doctus,  sed  quare  christianus?  et  tua  laudant,  quae 
nolles  lnudari:  illud  reprehendunt,  unde  gaudcs.  sed  si  forte 
dicis:  quid  in  me  laudas,  o  homo,  quia  vir  bonus,  quia  vir 
iustus  sumV  si  hoc  putas,  Christus  in  me  hoc  fecit,  ipsum 
lauda;  at  ille:  absit,  noli  tibi  iniuriam  facere,  tu  te  ipse 
talem  fecisti.  A. 

36.  37.  non  mihi,  euge  euge,  dicunt,  sed  in  te  me  glo- 
riari  vident,  si  quid  habeo  gloriae.  qui  enim  gloria tur,  in 
domino  glorietur.  A. 

38.  ego  autem,  cui  dicebant,  euge  euge,  egenus  et 
pauper  sum  ....  ille  dixit:  coelum  et  terram  ego  impleo; 
nusquam  tibi  deost:  tu  illi  noli  deesse,  tu  tibi  noli  deesse.  A. 

PSALM  XL. 

1.  Intellege  super  egenum  et  pauperem,  ut  illius  pauper- 
tate  dives  efficiaris.  quid  est:  intellege  super  egenum  et 
pauperem?  ut  ipsum  Christum  egenum  et  pauperem  acci- 
pias.  dicentem  in  alio  psalmo:  ego  autem  egenus  et  pauper 
sum,  dominus  curam  habet  mei.  A. 

2.  ubi  tibi  exposita  est  inHrmitas.  ibi  latet  divinitas . . . . 
dies  iudicii  aderit,  mala  dies,  si  non  intellexeris  super  egenum 
et  pauperem.  A. 

3.  vivunt  omnes  fideles  in  nomine  Christi,  sive  con- 
iuges,  sive  caelibes  et  virgines,  vivunt  quantum  donat  domi- 
nus eis  vivere.  A. 

4.  beatum  faciet  eum,   utique  ut  in  resurrectione  ad 
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dexteram  collocetur  et  in  patriam  illam  boatorum  raagni 
iudicis  pronuntiatione  mittatur.  C. 

6.  lectus  doloris  infirmitas  est  carnis.  ne  dicas,  non 
po8sum  tenere  et  poi  tore  et  frenarc  carnem  ineam :  adiuvaris, 
ut  possis.  dominus  opem  ferat  tibi  super  lectum  doloris  tui.  A. 

7.  aequiescit  in  domo  sua,  in  familia  sua,  in  coniuge,  in 
filiis,  in  paupertate,  in  praediolo  suo,  in  novella  manibus 
suis  consita,  in  aediticio  aliquo  suo  studio  fabiicato:  acquies- 
cunt  innocentes  in  bis.  sed  tarnen  deus  volens  nos  amorem 
non  habere  nisi  vitae  aeternae,  et  istis  velut  inuocentibus 
delectationibus  iniscet  amaiitudines.  A. 

9.  o  domine,  in  tribulationibus  me  exerce:  flagellandum 
iudicas  omnem  filium,  quem  reeepturus  es,  qui  nec  unico 
pepercisti.  ille  quidem  sine  peccato  flagellatus  est:  ego  autem 
dico,  miserere  mei,  saua  animam  meam,  quoniam  peceavi 
tibi  ....  seit  so  sano  homini  praoeeptum  dedisse,  ne  lan- 
guorem  ineurreret:  dixisse  in  paradiso:  hoc  manduca,  et  hoc 
noli.  non  audivit  sanus  raedici  praeeeptum,  ut  non  caderet, 
audiat  vel  aegrotus,  ut  surgat.  A. 

10.  hactenus  propheta  de  beatorum  afflictione  locutus 
est,  nunc  secundo  ingressu  dominus  salvator  de  sua  passione 
dicturus  est.  C. 

11.  ipsum  caput  attende:  occidamus  eura,  et  nostra  erit 
haereditas.  A. 

12.  Judas  ille  ad  caput  noatrum  erat,  ad  caput  uostrum 
ingrediebatur,  ut  videret,  id  est  ut  exploraret  ....  hoc 
exemplum  in  capitc  nostro  propositum  est.  quid  illa  membra 
post  assumptionem  capitis  nostri?  nonne  dicit  apostolus 
l'aulus:  propter  subintroduetos  falsos  fratres,  qui  subintroie- 
runt  proscultare  libertatem  nostram?  ergo  et  isti  ingredie- 
bantur,  ut  viderent,  sunt  enim  hvpoeritae,  simulatores  mali 
adiungentes  se  ficta  caritatr.  captantes  omnes  motus.  omnia 
verba  sanetorum,  in  omnibus  laqueos  inquirentes.  A. 

14.  sibi,  inquit,  non  mihi.  A. 

15.  quid  est,  adversum  me  in  id  ipsum?  uno  consilio. 
una  conspiratione.  A.  —  conventus  ipsorum  congregatio  utique 
fuit  peccantium,  quando  in  uno  facinore  omnia  seelera  per- 
petrata  sunt,  dum  rerum  dominum  crueifigere  decreverunt.  C. 

17.  et  quae  mala  Christo,  quae  mala  martyribusV  omnia 
in  bonum  vertit  deus.  A. 

18.  verbum  etiam  iniquum  fuit,  quando  dixerunt:  cruci- 
figatur,  et:  reua  est  mortis.  Rf.  —  verbum  iniquum,  id  est, 
iniustam  sententiam  constituerunt  adversum  me:  reus  est 
mortis.  R. 

19.  quando  vos  exsultastis  occidisse  cum,  ille  dormivit : 
dicit  enim  in  alio  psalmo:   ego  dormivi.    illi  saevierunt  et 
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occidere  voluerunt:  ego  dormivi.  nam  si  noluisscm,  ncc  dor- 
mi88em.  ego  dormivi:  quia  potestatem  habeo  ponendi  animam 
mcam,  et  potestatem  habeo  iterum  sumendi  eam.  A. 

20.  quis  est  iste  homo  pacis  ipsius?  Judas  ....  cjuo- 
modo  ergo  in  illum  speravit,  nisi  quia  in  membris  suis  ipse 
est,  et  quod  multi  fideles  de  Juda  sporaverunt,  hoc  in  se 
transfiguravit  dominus?  quando  enim  videbant  Judam  multi, 
qui  crediderant  in  Christum,  ambulare  inter  duodecim  dis- 
cipulos,  sperabant  in  illum  aliqui,  quia  talis  erat,  quales  et 
cetcri:  Christus  autem  quia  in  membris  suis  erat  hoc  speran- 
tibus,  quomodo  in  Ulis  est  esurientibus  et  sirientibus;  quo- 
modo  dixit,  esurivi,  sie  dixit,  speravi  ....  potest  dicere: 
cum  unus  ex  minimis  meis  speravit,  ego  speravi.  in  quem 
speravi?  homo  pacis  meae,  in  quem  speravi,  qui  edebat 
panes  meos.  quomodo  ipsum  ostendit  in  passione,  de  istis 
verbis  prophetiae?  per  buccellam  illum  designavit,  ut  appa- 
reret  de  illo  dictum:  qui  edebat  panes  meos.  rursus  quando 
venit,  ut  traderet  eum,  osculum  illi  dedit,  ut  appareret  de 
illo  dictum:  homo  pacis  meae.  A. 

21.  hoc  ex  forma  servi,  hoc  ex  forma  inopis  et  pauperis.  A. 

23.  occiderunt  enim  Christum  Judaei,  ne  perderent 
locum.    A.    (vgl.  Joh.  XI,  48.) 

24.  gavisi  sunt  ergo  tunc:  resurrexit  Christus,  glori- 
ficatus  est  Christus,  vident  modo  in  nomine  ipsius  eonverti 
genus  humanum.  A.  —  ad  hoc  enim  eum  occidere  voluerunt, 
sicut  superius  dictum  est,  ut  nomen  eius  penitus  de  terra 
abrogarent.  sed  econtra  vident  ecclesiam  Christi  toto  orbe 
diffusam,  nomenque  eius  ubifjue  celeberrimum  esse  cognoscunt, 
ut  merito  gaudere  non  possint,  quibus  tarn  contraria  prove- 
nerunt  C. 

26.  confirmasti  mo  in  aeternum,  infirmasti  ad  tempus.  A. 

27.  maior  serviet  minori,  modo  impletum  est:  modo, 
fratres,  nobis  serviunt  Judaei,  tamquam  capsarii  nostri  sunt, 
studentibus  nobis  Codices  portant  ....  quando  agimus  cum 
paganis,  et  ostendimus  hoc  evenire  modo  in  ecclesia  Christi, 
quod  ante  praedictum  est  de  nomine  Christi,  de  capite  et 
corpore  Christi,  ne  putent  nos  finxisse  illas  praedictiones,  et 
ex  his  rebus,  quae  acciderunr,  quasi  futurae  essent,  nos  con- 
scripsisse,  proferimus  Codices  Judaeorum.  nempe  Judaei 
inimici  nostri  sunt,  de  cartis  inimici  convincitur  adversarius.  A. 

29.  pulchre  secuta  est  laudativa  conckisio,  quia  omni 
tempore  benedici  debet.  C. 

PSALM  XLI. 

1.  Magni  enim  sacramenti  res  est,  ut  christiani  appel- 
lentur  filii  Core.    unde  filii  Core?    filii  sponsi,  filii  Christi 
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....  quare  ergo  Gore  Christus?  quia  Core  interpretatur 
calvaria  ....  nonne  iam  occurrit  in  loco  calvariae  cruci- 
fixus?  occurrit  omnino.  ergo  filii  sponsi,  filii  passionis  illius, 
filii  redemti  sanguine  illius,  filii  crucis  illius,  portantes  in 
fronte,  quod  inimici  in  calvariae  loco  fixerunt.  A. 

2.  audi  quid  aliud  est  in  cervo.  serpentes  necat,  et 
post  serpentium  interemtionem  maiori  siti  inardescit,  peremtis 
serpentibus  ad  fontes  acrius  currit.  serpentes  vitia  tua  sunt : 
consume  serpentes  iniquitatis,  tunc  ainplius  desiderabis  fontem 
veritatis.  A.  —  fons  autem  aquarum  Christus  est  dominus, 
unde  omnia  flu  mir,  quaecunque  reficiunt.  C. 

4.  suaves  erant  mihi  ipsae  lacrymae:  sitiens  illum  fon- 
tem, quia  bibere  nondum  poteram.  avidius  meas  lacrymas 
manducabam.  non  enim  dixit,  facta e  sunt  mihi  lacrymae 
meae  potus,  ne  ipsas  desiderasse  videretur  sicut  fontes  aqua- 
rum. A. 

5.  quia  paganus  si  hoc  mihi  dixerit,  non  illi  et  ego 
possum  dicere,  ubi  est  deus  tuus?  deum  quippe  suum  digito 
ostendit.  intendit  enim  digitum  ad  aliquem  lapidem,  et  dich: 
ecce  est  deus  meus,  ubi  est  deus  tuus?  cum  lapidem  irri- 
sero,  et  crubuerit,  qui  demonstravit,  tollit  oculum  a  lapide. 
suspicit  caelum  et  forte  in  solem  digitum  intendens  herum 
dicit;  ecce  deus  meus,  ubi  est  deus  tuus?  invenit  ille  quod 
ostenderet  oculis  carnis :  ego  autem  non  quasi  non  habeam. 
quem  ostendam,  sed  non  habet  ille  oculos,  quibus  ostendam. 
potuit  enim  ille  oculis  corporis  mei  ostendere  deum  suum 
solem,  quibus  ego  oculis  ostendam  solis  creatorem?  .  .  .  ad- 
miror  splendorem  solis  exserendo  diei  sufficientem,  lunam 
nocturnas  tenebras  consolantem.  A. 

6.  quando  anima  mea  contingeret,  quod  super  animam 
meam  quaeritur.  nisi  anima  mea  super  seipsam  effunderetur? 
si  enim  in  seipsa  remaneret,  nihil  aliud  quam  se  videret:  et 
cum  se  videret,  non  utique  deum  suum  videret  ....  quaero 
ego  deum  meum  in  omni  corpore  sive  terrestri  sive  caclesti, 
et  non  invenio:  quaero  substantiam  eius  in  anima  mea,  et 
non  invenio:  meditatus  sum  tarnen  inquisitionem  dei  mei,  et 
per  ea,  quae  facta  sunt  invisibilia  dei  mei  cupiens  intellecta 
conspicere,  eifudi  super  me  animam  meam  ....  aliquam 
quaerit  incomrautabilem  veritatem,  sine  defectu  substantiam. 
non  est  talis  ipse  animus,  deficit,  proficit,  novit,  ignorat, 
meminit,  obliviscitur.  modo  illud  vult,  modo  non  vult.  ista 
mutabilitas  non  cadit  in  deum.  A. 

7.  tabernaculum  eius  in  terra,  ecclesia  eius  est  adhuc 
peregrina  ....  quoniam  ingrediar  in  locum  tabernaculi; 
nam  extra  locum  tabernaculi  errabo  quaerens  deum  meum. 
tabernaculum  enim  dei  in  terra  homines  sunt  fideles  .  .  .  . 
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respicio  et  ipsam  animam  obedientem  deo,  distribuentem 
opera  actus  sui,  frenantem  cupiditates.  pellentem  ignorantiam, 
extendentem  ae  ad  omnia  aspera  et  dura  toleranda,  iustitiam 
et  caritatem  impendentem  ceteris.  miror  et  istas  virtutes  in 
anima:  sed  adhuc  in  loco  tabernaculi  ambulo.  transeo  et 
haec:  et  quamvis  admirabile  sit  tabernaculum,  stupeo  cum 
pervenio  usque  ad  domum  dci  ....  ibi  est  enim  fons  in- 
tellectus  in  sanctuario  dci,  in  domo  dci.  ibi  intellcxit  iste 
in  novissima  et  solvit  quaestionem  de  fclicitate  iniquorum  et 
labore  iustorum.  A. 

8.  exsultatio  ad  psalmodiam  respicit,  confessio  ad  pcc- 
cata  dcploranda:  quae  duo  iuncta  perfectum  utique  cfficiunt 
christianum.  C. 

9.  ambulans  in  locum  tabernaculi,  admirabilis  usque  ad 
domum  dci,  et  ductus  interioris  et  intclligibilis  soni  iocundi- 
tate,  ut  omnia  oxteriora  contemnerct.  et  in  interiora  rape- 
retur:  adhuc  tarnen  homo  est,  adhuc  gemit  ....  quare  ad- 
huc tristis  es?  non  enim  dubitas  de  deo  tuo.  non  enim 
non  est.  quod  tibi  dicas  contra  illos,  qui  dicunt:  ubi  est  deus 
tuus  ?  A. 

11.  quoniam  confitebor  illi.    quid  ei  confitebcris  ?  A. 

13.  numquid  ad  deum  turbatur?  ad  nie  turbata  est. 
ad  incommutabile  reficiebatur,  ad  rautabilc  perturbabatur  .... 
ergo  quoniam  ad  nie  conturbata  est  anima  mea,  quid  restat 
nisi  humilitas,  ut  de  seipsa  anima  non  praesumat?  quid 
restat,  nisi  ut  omnino  minimam  sc  faciat.  nisi  ut  sc  humiliet, 
ut  exaltari  mereatur?  nihil  sibi  tribuat,  ut  ei  ab  illo,  quod 
utile  est,  tribuatur.  A. 

14.  unde  memoratus  sum  tui?  a  monte  parvo  et  de 
terra  Jordanis.  forte  de  baptismo,  ubi  est  remissio  pecca- 
torum.  etenim  nemo  currit  ad  remissioncm  peccatorum,  nisi 
qui  displicet  sibi;  nemo  currit  ad  remissionein  peccatorum, 
nisi  qui  se  confitetur  peccatorem;  nemo  se  confitetur  pecca- 
torem,  nisi  humiliando  seipsum  deo.  ergo  de  terra  Jordanis 
memoratus  sum  tui,  et  de  monte  parvo:  non  de  monte  magno; 
ut  de  monte  parvo  tu  facias  magnum :  quoniam  qui  so  exal- 
tat,  humiliabitur,  et  qui  se  humiliat,  exaltabitur.  si  autem 
et  interpretationes  nominum  quaeras,  Jordanis  est  descensio 
eorum.  descendc  ergo,  ut  leveris,  noli  extolli,  ne  elidaris 
....  Hermonim  anathematio  interpretatur.  anathema  teipsum 
displicendo  tibi:  displicebis  enim  deo,  si  placueris  tibi.  A. 

15, 16.  duabus  enim  abyssis  duo  testamcnta  significat, 
id  est,  novum  et  vetus,  quae  se  utraque  mutua  attestatione 
confirmant:  quando  vetus  novum  praedicit,  novum  autem  com- 
memorat  testamenti  veteris  lectiones.  C.  —  abyssus  abyssum 
invocat,  homo  hominem.    sie  discitur  sapientia,  sie  discitur 
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fides,  cum  abyssus  abyssum  invocat.  abyssum  invocant  sancti 
praedicatores  verbi  dei.  A. 

17.  ego,  qui  contremisco,  cum  ad  me  perturbata  est 
anima  mea,  a  iudiciis  tuis  timui  vehementer:  iudicia  enira 
tua  abyssus  multa,  et  abyssus  abyssum  invocat.  nam  sub 
hac  carne  mortali,  laboriosa,  peccatricc,  molestiis  et  scandalis 
plena,  coneupiscentiis  obnoxia,  damnatio  quaedam  est  de 
iudicio  tuo  ....  parvane  iudicia  sunt  tua  ista?  ...  tu 
minaris,  tu  dicis  et  post  illoa  labores  restare  alteram  darana- 
tionem.  A. 

18.  etenim  in  rebus  prosperis  mandat  tibi  deus  miseri- 
cordiam  suam,  si  ei  fid eliter  servieris,  quia  liberat  te  de  tri- 
bulatione  ....  cum  venerit  ipsa  tribulatio,  tunc  adiutorio 
te  non  deserit.  A.  —  prius  enim  otioso  tempore  legis  verba 
discuntur:  sed  eorum  fruetus  in  afHictione  monstratur.  C. 

19.  intus  habeo  victimam,  quam  immolem,  intus  habeo 
thus,  quod  imponam.  intus  habeo  sacrificium,  quo  Herram 
deum  meum.  A. 

20.  sie  enim  hic  laboro,  quasi  tu  oblitus  sis  mei.  A. 
21,22.  dicit  alio  loco  ista  vox,  ego  dixi  in  eestasi  mea: 

ubi  vidit,  nescio  quid  magnum,  excessu  mentis:  ego  dixi  in 
eestasi  mea,  proiectus  8 um  a  facie  oculorum  tuorum.  eom- 
paravit  enim  naec,  in  quibus  esset,  illis,  in  quae  erectus  erat, 
et  vidit  se  longe  proiectum  a  facie  oculorum  dei,  sicut  et 
hic:  utquid  me  repulisti,  et  utquid  contristatus  incedo,  dum 
affligit  me  inimicus,  dum  confringit  ossa  mea  tentator  ille 
diabolus,  scandalis  ubique  crebrescentibus,  quorum  abundantia 
refrigescit  Caritas  multorum?  cum  videamus  fortes  ecclesiae 
plerumque  scandalis  cedere,  nonne  dicit  corpus  Christi,  con- 
fringit inimicus  ossa  mea?  ossa  enim  fortes  sunt  et  aliquando 
ipsi  fortes  tentationibus  cedunt  ....  dum  confringit  ossa  mea; 
non  carnes  meas  tantum,  sed  etiam  ossa  mea;  ut  in  quibus 
putabatur  esse  aliqua  fortitudo,  videas  cedere  in  tentationibus, 
ut  ceteri  infirmi  desperent,  quando  fortes  vident  succumbere.  A. 

23.  quantum  haec  martyres  audierunt,  pro  nomine  Christi 
fortes  et  patientes,  quantum  Ulis  dictum  est,  ubi  est  deus 
vester?  ...  et  ego  propter  haec,  quoniam  ad  me  turbata 
est  anima  mea,  quid  ei  aliud,  quam  illud  dicam?  A. 

PSALM  XLII. 

1.  Nostis  autem  omnes,  qui  proficiunt,  et  qui  caclcsti 
illi  civitati  ingemiscunt,  qui  peregrinationem  suam  norunt 
qui  viam  tenent,  qui  in  desiderio  terrae  illius  stabilissimae  spem 
taraquam  ancoram  praefixerunt,  nostis  ergo  quia  hoc  genus 
hominum,  hoc  semen  bonum,  hoc  frumentum  Christi  inter  zizania 
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gemit;  et  donec  vcniat  tempus  messia,  id  est.  usque  in  finem 
saeculi,  sicut  exponit  quae  non  fallitur  veritas.  gemens  ergo 
inter  zizania,  id  est,  inter  malos  hoinines,  inter  dolosos  et 
seduetorea,  aut  ira  turbulentoa,  aut  insidiis  venenatoa,  circum- 
8piciena  aimul  cum  illis  e8ae  86  tamquam  in  uno  agro  per 
totum  mundum,  unam  pluviam  excipere,  pariter  perflari, 
pariterque  8ccum  inter  ad  versa  nutriri,  habere  simul  iata 
communia  dona  dei,  malis  boniaque  conecssa  conimuniter  ab 
illo,  qui  facit  solem  8uum  oriri  super  bonos  et  malos,  et  pluit 
super  iu8toa  et  iniustos,  .  .  .  erumpit  in  hanc  vocem:  iudica 
me  deu8.  A. 

2.  nunc  interim  in  hac  peregrinatione  noDduin  discernis 
locum  meum,  quia  8imul  cum  zizaniis  vivo  uaque  ad  tempua 
messis:  nondum  diacernis  pluviam  meam,  nnndum  discernia 
lucem  meam:  discerne  causam  meam.  A. 

4.  trist is  ambulo,  inimicus  affligit  me  quotidianis  ten- 
tationibus.  immittena  vel  quod  male  amemua,  vel  quod  male 
timeamus,  et  contra  utrumque  pugnana  anima  etsi  non  capta, 
tarnen  periclitana,  contrahitur  triatitia,  et  dicit  deo,  utquid? 
quaerit  enim  in  psalmo  cauaam  triatitiae  auae,  dicens,  utquid 
me  repuliati,  et  utquid  triatia  incedo?  audiat  ex  Isaia,  suc- 
currat  Uli  lectio,  quae  modo  recitata  est:  spiritus,  inquit,  a 
me  prodiet,  et  omnem  flatum  ego  feci:  propter  peccatum 
modicum  quid  contristavi  illum.  et  averti  faciem  meam  ab 
illo  j  et  contristatus  est,  et  abiit  triatia  in  viia  auis.  quid  ergo 

3uaerebas,  utquid  me  repuliati,  et  utquid  triatia  incedo?  au- 
isti  propter  peccatum.  causa  triatitiae  tuae  peccatum  est, 
cauaa  laetitiae  tuae  iuatitia  sit.  peccare  volebas,  et  laborare 
nolebaa;  ut  parum  tibi  esset,  quod  eaaes  iniuatua,  nisi  et  eum 
iniustum  voluisses.  a  quo  in  te  vindicari  noluiases.  respice 
vocem  meliorem  in  alio  psalmo :  bonum  est  mihi,  quod  humi- 
liasti  me,  ut  discam  iustificationes  tuaa.  A. 

5.  quid  enim  aliud  lux  dei,  nisi  veritaa  dei?  aut  quid 
veritas  dei,  nisi  lux  dei?  et  hoc  utrumque  unus  Christus.  A. 

6.  sanetus  mons  eins,  saneta  ecclesia  eius.  mons  ille 
est,  qui  crevit  ex  minimo  lapide  secundum  visionem  Danielis, 
confringen8  regna  terrarum,  et  in  tantum  exerescens,  ut  im- 
pleret  univeream  faciem  terrae  ....  modo  in  monte  eius 
sumu8,  id  est,  in  ecclesia  eius,  et  in  tabernaculo  eius.  taber- 
naculura  peregrinantium  est,  domua  cohabitantium :  est  et 
tabernaculum  peregrinantium  et  militantium.  cum  audis 
tabernaculum,  bellum  intellege,  hostem  cave.  domus  autem 
quae  erit?  beati  qui  habitant  in  domo  tua,  in  saecula  sae- 
culorum  laudabunt  te.  A. 

7.  est  enim  quoddam  sublime  altare  invisibile,  quo  non 
accedit  iniustus.    ad  illud  altare  ille  eolus  accedit,  qui  ad 
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istud  securus  accedit:  illic  inveniet  vitam  suam,  qui  in  isto 
discernit  causam  suam.  et  introibo  ad  altare  dei:  de  monte 
sancto  eius,  de  sancta  ecclesia  eius,  introibo  ad  altare  dei 
sublime,  quäle  ibi  sacriricium  est?  ipse.  qui  intrat,  assu- 
mitur  bolocaustum.  A. 

8.  iuventus  novitatem  significat,  tamquam  diccret,  ad 
deum,  qui  laetificat  novitatem  meam.  laetificat  novitatem 
meam,  qui  contristavit  vestutatem  meam.  incedo  enim  modo 
tristis  in  vetustate,  tunc  autem  stabo  gaudens  in  novitate.  A. 

9.  duo  haec  Organa  musicorum  habent  inter  se  distinc- 
tam  discretamque  rationem  dignam  consideratione  et  com- 
mendatione  memoriae  ....  scd  quia  ])salterium  isrud  Orga- 
num dicitur,  quod  de  superiore  parte  habet  testudinem,  illud 
scilicet  tympanum  et  concavum  lignum,  cui  cordae  innitentes 
resonant:  cithara  vero  id  ipsum  lignum  cavum  et  sonorum 
ex  inferiore  parte  habet:  discernenda  sunt  opera  nostra, 
quando  in  psnltcrio  sint,  quando  in  cithara,  utraque  tarnen 
placita  deo  et  suavia  eius  auditui.  quando  ergo  ex  praecep- 
tis  dei  aliquid  agimus,  iussis  eius  obtemperautes  et  obaudien- 
tes  ad  implenda  praecepta  eius,  ubi  facimus  et  non  patimur, 
psalterium  est.  faciunt  enim  ita  et  angeli,  non  enim  aliquid 
patiuntur.  cum  autem  aliquid  patimur  tribulationum,  tenta- 
rioniun,  scandalorum  in  hac  terra,  quia  non  patimur  nisi  ex 
inferiore  parte,  id  est,  ex  eo,  quod  mortalcs  sumus,  ex  eo, 
quod  primae  nostrae  causae  quiddam  tribulationum  debemus, 
et  quia  patimur  multa  ab  eis,  qui  non  sunt  de  super,  cithara 
est.  venit  enim  sonus  suavis  ex  inferiore  parte  ....  omuis 
enim  patientia  dulcis  est  deo.  A. 

10.  ergo  intellegimus,  habere  nos  aliquid,  ubi  imago 
dei  est,  meutern  scilicet  atque  rationem.  ipsa  mens  invoca- 
bat  lucem  dei  et  veritatem  dei.  ipsa  est,  qua  capimus  ius- 
tum  et  iniustum.  ipsa  est,  qua  discernimus  verum  a  falso: 
ipsa  est,  quao  vocatur  intellectus,  quo  intellectu  carent 
bestiae.  A. 

PSALM  XLIII. 

1.  l'salmus  iste  filiis  Core  dicitur,  sicut  eius  titulus 
praefert.  interprefatur  autem  Core  calvitium  vel  calvaria,  et 
invenimus  in  evangelio  dominum  Jcsum  Christum  in  loco 
calvariae  crueifixum  ....  sed  addidit,  et  non  ad  insipien- 
tiam  mihi,  id  est,  hoc  ipsum  qnod  non  exaudies,  non  aa  in- 
sipientiam  mihi,  sed  ad  intellectum.  quid  est.  ad  intellectum 
non  exaudies?  id  est,  me  non  exaudies  ad  temporalia,  ut 
intellegam  a  te  desideranda  sempiterna.  A. 

2.  illi  speraverunt  et  liberasti  eos:  egonc  speravi,  et 
dereliquisti  mc.  A. 
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3.  id  est,  populos  expulisti  de  terra  sua,  ut  istos,  in- 
troduceres  atque  plantares,  eorumque  regna  tua  misericordia 
conürmares.   hacc  audivimus  a  patribus  nostris.  A. 

4.  exeuntibus  enim  Amorrheis  vel  ceteris  de  propriis 
terris  Hebraei  in  eorum  sedibus  leguntur  esse  plantati.  C. 

6.  dextera  tua,  potentia  tua :  brachium  tuum,  ipse  filius 
tuus.  A. 

7.  numquid  enim  quando  nobis  deus  aliquo  miraculo 
adest,  faciem  ipsius  oculis  nostris  videmus?  sed  effeotu  mi- 
raculi  suam  praesentiam  insinuat  hominibus.  A. 

10.  etiamsi  tu  per  tuam  prorsus  substantiam  atque  na- 
turam,  qua  es,  quidquid  es,  occultus  es,  nec  per  hoc,  quod 
es,  interfuisti  patribus,  ut  facie  ad  faciem  te  viderent :  tarnen 
per  quamlibet  creaturain  tu  mandas  salutem  Jacob,  etenim 
illa  visio  facie  ad  faciem  liberatis  in  resurrectione  servatur 
.  .  .  .  etsi  ergo  tunc  patres  nostri  non  te  viderunt  facie  ad 
faciem,  secundum  quod  tu  es,  etiamsi  ista  visio  servatur  in 
resurrectione,  tarnen  et  si  angeli  adfuerunt,  tu  mandas  salu- 
tem Jacob.  A. 

13.  non  enim  in  arcu  meosperabo:  quomodo  nec  patres 
in  gladio  suo.  A. 

15.  et  hoc  figura  praeteriti  de  futuro  dicitur,  quia  tarn 
certum  est,  quasi  factum  sit.  A. 

16.  confunduntur  etiam,  qui  beatos  oderunt,  quando 
illi  aeterna  ultione  damnantur,  iustos  autem  caelorum  regna 
recipiunt.  C. 

17.  tota  die  perpetuum  tempus  ostendit.  quod  non  ha- 
bet uoctem.  C.  —  quid  laudabimur?  quid  confitebimur? 
quia  ex  omnibus  affligentibus  nos  eruisti  nos,  quia  regnum 
perpetuum  da  bis  nobis.  A. 

18.  quoniam  ipsa  est  beatitudo  iustorum,  dominum  lau- 
dare  perpetue.  C. 

19.  confudisti  illam  dicit  gloriosam  confusionem,  quam 
martyres  subeunt,  cum  iniuriis  affliguntur.  C.  —  confudisti, 
non  in  conscientia  nostra,  sed  in  facie  hominum.  erat  enim 
tempus,  quo  affligerentur  christiani,  cum  ubique  fugerent,  cum 
ubique  dicoretur:  christianus  es,  tamquam  ad  insultationem 
et  ad  opprobrium  perdneret.  A. 

20.  procedimus  ad  inimicos  nostros,  et  tu  nobiscum 
non  procedis:  videmus  eos,  praevalent  illi,  et  nos  invalidi 
sumus.  ubi  est  illa  virtus  tua?  ubi  est  dextera  et  potentia 
tua?  ubi  mare  siccatum?  ubi  Acgyptii  persequentes  flucti-  . 
bus  obruti?  ubi  Amalech  resistens,*  in  crucis  signo  supe- 
ratus?  A. 

21.  aversos  se  in  hoc  mundo  ante  inimicos  suos  esse 
testantur.  C. 
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23.  a  nationibus  manducati  sumus.  hi  significantur, 
qui  sie  passi  sunt,  ut  in  corpus  gentium  verterentur.  plan- 
git  enim  cos  ecclesia,  tamquam  membra  sua  devorata.  A. 

24.  vidimus  enim  quos  dedisti,  non  vidimus,  quid  accc- 
pisti.  A. 

25.  hic  autem  deo  nulla  multitudo  pretii  in  tantac  rci 
compensatione  provcnit,  quando  christiani  sunt  traditi.  C. 

27.  quid  est,  in  similitudinem?  quando  maledicentcs 
homines  similitudinem  dant  de  eo,  quem  detestantur,  sie 
moriaris,  sie  puniaris.  quanta  tunc  dicta  sunt  talia?  sie 
crueifigaris.  hodieque  non  desunt  Höstes  Christi,  Uli  ipsi 
Judaei,  contra  quos  quando  defendimus  Christum,  dicunt 
nobis:  sie  moriaris,  sie  puniaris.  A. 

31.  et  quis  hic  intellectus?  qua^  praeterita  dicta  sunt, 
non  in  nobis  fient,  quae  futura  sperantur,  non  apparent  prae- 
terita: in  magna  gloria  tua  eduetus  est  populus  de  Aegypto, 
liberatus  a  persequentibus,  duetus  per  gentes,  expulsis  gen- 
tibus  collocatus  in  regno.  quae  futura?  educeudus  populus 
de  ista  Aegypto  saeculi,  duce  Christo  apparente  in  gloria 
sua.  haec  sunt  futura,  illa  praeterita.  in  medio  quid?  tri- 
bulationes.  quare?  ut  appareat  animus  colens  deum,  quan- 
tum  colat  deum;  ut  videatur.  utrum  gratis  colat  eum,*a  quo 
salutem  gratis  aeeepit.  si  enim  tibi  dicat  deus:  quid  dedisti 
mihi,  ut  facerem  te?  ...  quid  dicturi  sumus  ei,  qui  primo 
gratis  nos  fecit,  quia  bonus  est,  non  quia  aliquid  meruimus? 
deinde  de  ipsa  reparatione,  de  secunda  nativitate  quid  dic- 
turi sumus?  .  .  .  exigitur  ergo  a  te,  ut  et  tu  gratis  eum 
colas:  non  quia  dat  temporalia,  sed  quia  praestat  aete.na.  A. 

32.  ergo  ut  haec  fides  nostra,  qua  purgamur,  ad  invisi- 
bilia  praeparetur,  hoc  est,  quod  in  intellectum  filiis  Core  facta 
sunt  ista  ommia,  ut  detraherentur  sanetis  ea,  quae  habebant, 
detraheretur  et  ipsa  vita  temporalis  ....  ecce  est  intellectus, 
quia  non  recessit  retro  cor  nostrum,  quia  obliti  non  sumus 
te.  A. 

34.  retro'  redit  cor  eorum,  qui  de  domini  bonitate  des- 
perant.  C. 

35.  tamquam  diceret  nobis:  in  tribulatione  positi  estis, 
multa  patimini,  multa,  quae  amabatis  in  hoc  saeculo,  amisistis : 
sed  non  vos  dimisi  in  via,  quam  angustam  vos  doeeo.  latas 
semitas  quaerebatis,  quid  vobis  dico?  hac  itur  ad  vitam  sem- 
piternam:  qua  vultis  ambularo,  ad  mortem  pergitis.  A. 

36.  in  loco  afflictionis,  id  est,  in  isto  mundo  humiliatos 
esse  testantur,  qui  est  "fidelibus  locus  afflictionis.  C. 

37.  haec  enim  mortalitas  umbra  mortis  est.  vera  mors 
est  damnatio  cum  diabolo.  A. 

38.  novit  et  requiret :  si  novit  occulta  cordis,  quid  ibi 
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facit?  nonne  deus  requiret  ista?  novit  in  se,  requirit  propter 
nos.  etenim  ideo  Tequirit  deus  aüquando,  et  dicit  sibi  inno- 
tescere,  quod  facit  tibi  innotescere.  A. 

39.  plerumque  enim  homo  putat  se  posse,  quod  non 
potest,  aut  putat  se  non  posse,  quod  potest :  accedit  ad  illum 
interrogatio  ex  divina  dispeusatione,  et  per  interrogationem 
notus  fit  sibi:  et  dicitur  deus  cognovisse,  quod  illum  fecit 
nosse.  uumquid  Petrus  noverat  se,  quando  dixit  medico : 
tecum  sum  usque  ad  mortem  ....  venit  accessio  tentationis 
et  probavit  medicus  sententiam  suam,  perdidit  aeger  prae- 
sumtionem  suam.  A. 

40.  potes  enim  videre,  mortificari  hominem ;  quare  morti- 
ficetur,  nescis :  deus  hoc  novit,  res  in  occulto  est  ....  quare 
non  et  haeretici  nomen  Christi  confitentur,  et  non  tarnen  iam 
prupter  ipsum  moriuutur?  prorsus  in  ipsa  ecclesia,  dicam 
catholica,  putatis  defuisse  aut  deesse  posse,  qui  causa  humanae 
gloriae  paterentur?  si  deessent  huiusmodi  homines,  non  diceret 
apostolus:  si  tradidero  corpus  meum  ut  ardeam,  caritatem 
autem  non  habeam,  nihil  mihi  prodest.  sciebat  ergo  esse 
posse  quosdam,  qui  hoc  iactatioue  facerent,  non  dilectione.  A. 

41.  ovis,  quia  non  habet  arma  resultationis,  raptoribus 
suis  probatur  esse  temnibilis:  non  enim  aut  cornu  valet,  aut 
dente  contendit  aut  fuga  praesumit:  sed  manibus  latronis 
patienter  acquiescit,  dum  uulla  se  reluctatione  defendit.  sie 
f'amuli  Christi  velut  oves  aestimati  suut  mori :  quoniam  sine 
contentione  aliqua  videbantur  occidi.  C. 

42.  quae  figura  catachresis  est,  quam  recte  dieimus  abu- 
sionem,  quae  rebus  nomen  commodat  alienum.  C.  —  martyres 
clamant,  exsurge,  quare  obdormis,  domine?  o  domine  Jesu, 
occisus  es,  dormisti  in  passione,  iam  nobis  resurrexisti.  novi- 
mus  enim,  quia  nobis  resurrexisti ;  quare  resurrexisti?  gentes, 
quae  nos  persequuntur,  mortuum  te  putant,  resurrexisse  non 
credunt,  exurge  ergo  et  illis.  quare  dormis,  non  nobis,  sed 
Ulis?  si  enim  iam  te  Uli  crederent  resurrexisse,  numquid  eos, 
qui  in  te  crederent,  persequi  poterant.  A. 

43.  ne  repelle  in  finem,  ubi  consistit  muneris  tui  uui- 
versa  perfectio,  ubi  sunt  praemia  beatorum,  ubi  martyribus 
coronae  praeparantur.  C. 

44.  quare  faciem  tuam  avertis,  quasi  non  adsis,  quasi 
oblitus  sis  nostri.  A. 

45.  oblivisceris  inopiam  nostram :  hoc  est,  cui  consue- 
veras  subvenire,  quam  sie  in  aliis  amas,  ut  te  inopem  dicas. 
venisti  enim  ditissimus,  ut  nostrae  indigentiae  subvenires.  C. 

46.  quod  utique  facere  solent,  qui  longa  oratione  prostrati, 
tota  corporis  effusione  tenduntur.  C.  —  an  forte,  fratres,  eos 
plangit  ecclesia  voce  ista,  quibus  illi,  qui  peresquebantur,  per- 
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suaserunt  impietatem:  ut  illi,  qui  perdurarunt,  hoc  dicant, 
humiliata  est  iu  pulvere  anima  nostra?  id  est,  inter  manus 
pulveria  huius,  iuter  manus  impiorum  et  persequentium 
sed  quare  dicti  sunt  veutcr,  nisi  quia  carnales  sunt:  ut  os 
ecclesiae  iu  sanctis  >it.  in  spiritalibus  sit;  venter  ecclesiae 
in  carnalibus  sit?  itaque  os  ecclesiae  eminet,  veuter  abseon- 
ditus  est,  tamquam  mollior  et  inürmior.  hoc  significat  quodam 
loco  scriptura,  ubi  quidam  dicit,  se  accepisse  librum;  et  über 
ipse  dulcis  erat,  inquit,  in  ore  meo,  et  amarus  in  venire  meo. 
quid  est  hoc,  nisi  quia  praecepta  sunuua,  quae  capiunt  spiri- 
tales,  non  capiunt  carnales?  et  de  quibus  gaudent  spiritales, 
contristantur  carnales?  A. 

47.  et  vere,  carissimi,  exsurrexit  et  adiuvir.  nanique 
cum  exsurgeret,  id  est,  cum  resurgeret,  et  gentibus  innotes- 
ceret,  cessantibus  persecutionibus,  etiam  illi,  qui  haeserant  in 
terra,  eruti  suut  de  terra,  et  ugentes  poenitentiam  redditi  sunt 
corpori  Christi,  quamvis  infirmi,  quamvis  imperfecti  .  .  .  . 
propter  nomen  tuum:  hoc  est  gratis,  propter  nomen  tuum, 
non  propter  meritum  meum.  A. 

PSALM  XL1V. 

1.  Sed  et  unusquisque  uostrum ,  fratres,  ex  vetere 
homine  in  novum  mutatur,  ex  infideli  tidelis  tit  .  .  .  .  dilectus 
ille  visus  est  a  persecutoribus  suis,  sed  non  in  intellectuni. 
si  euim  cognovisseut,  nuuquam  dominum  gloriae  crucifixisseut. 
ad  huuc  intellectuni  oculos  alios  quaerebat  ipse,  cum  diceret, 
qui  me  videt,  videt  et  patrem.  A.  —  filiis  Core,  hoc  declarat, 
(|uia  filii  crucis  ....  pro  dilec^o  tilio  vult  intellegi  dominum 
Christum.  C. 

2.  quis  dicit,  pater  au  propheta?  intellexeruut  enim 
([uidam  patris  persouam  dicentis,  eruetavit  cor  meum  verbum 
bonum,  commendantis  nobis  nativitatem  quandam  iueffabilem. 
ne  forte  putares  aliquid  assumtum,  unde  filium  generaret  deus, 
quemadmodum  homo  sibi  assumit  aliquid,  unde  generet  filios, 
coniugium  scilicet,  sine  quo  prolem  proereare  homo  non 
potest,  ne  igitur  putares  aliquo  coniugio  indiguisse  deum, 
unde  filium  generaret.  A. 

3.  sicut  autem,  eruetavit  cor  meum  verbum  bouum,  in- 
telleximus  ibi  geueratiouem  filii:  veluti  repetitio  mihi  videtur 
facta  iu  consequenti  sententia,  ut  illud,  quod  dictum  erat, 
eruetavit  cor  meum  verbum  bonum,  repeteretur  in  eo  quod 
ait,  dico,  quid  est  enim  dico?  verbum  profero.  et  unde  profert 
deus  verbum,  nisi  ex  corde  suo,  ex  intimo  suo?  .  .  .  quare 
ergo  opera  mea  dico?  quia  in  ipso  verbo  omnia  opera 
dei.  A. 

4.  quia  quod  lingua  dicitur,  sonat  et  transit,  quod  scri- 
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bitur,  iuanet:  cum  ergo  dicat  deus  verbum,  et  verbum  quod 
dicitur  non  souet  et  transeat.  sed  et  dicatur  et  maneat,  scriptis 
hoc  maluit  deus  comparare  quam  souis.  A. 

5.  velociter  dei  tale  est,  ut  velocius  nihil  »it.  in  scriptum 
euim  scribitur  litera  post  literam,  syllaba  post  syllaham,  ver- 
bum post  verbum;  nec  ad  secundum  transitur,  nisi  primo 
praescripto:  ibi  autem  nihil  velocius,  ubi  non  multa  sunt  verba, 
nec  tarnen  aliquid  praetermissum  est,  cum  in  uno  sint  omuia.  A. 

6.  ecce  iam  verbum  illud  sie  prolatum,  aeternum  ab 
aeterno  eoaeteruum,  veniet  sponsus  speciosus  forma  prae  filiis. 
hominum.  A.  —  sed  veraciter  humauo  genere  pulchrior  fuit, 
quia  peccata  non  habuit  ....  et  quare  speciosum  dixerit, 
probat:  quia  loquente  Christo  per  gratiam  deo  reconciliatus 
est  mundus.  quid  ergo  potuit  in  humauo  geuere  esse  simile, 
quam  ipsum  incarnatum  eonspicere,  per  quem  redemtionis 
donum  totus  orbis  aeeepit?  C. 

7.  venit  nobis  cum  verbo  gratiae.  A. 

8.  aecommodatius  videtur  hoc  aeeipi  ex  persona  pro- 
phetae  ....  propterea,  inquit,  benedixit  te  deus  in  aeternum. 
quare?  propter  gratiam.  illa  euim  gratia  quo  pertinet?  ad 
regnum  caelorum.  primum  euim  testamentum  terram  pro- 
miserat:  et  aliud  praemium  fuit  vel  promissio  sub  lege  posi- 
torum,  aliud  sub  gratia :  terra  Chananacorum  Judaeis  sub 
lege  positis.  regnum  caelorum  christianis  sub  gratia  positis. 
itaque  quod  .pertinebat  ad  eos,  qui  sub  lege  positi  eraut,  reg- 
num, terra  illa  trausiit:  regnum  caelorum,  quod  pertinet  sub 
gratia  positis,  non  trausit.  A. 

9.  gladium  tuum,  quid  nisi  verbum  tuum?  illo  gladio 
stravit  iuimicos,  illo  gladio  divisit  filium  a  patre,  tiliam  a  matre, 
nurum  a  soeru  ....  quid  est,  circa  femur?  quid  signiticat 
de  femore?    carnem.  A. 

10.  specie  tua  et  pulchritudine  tua:  hic  utramque  na- 
turam  positam  evidenter  agnoseimus:  ut  species  pertineat  ad 
humanitatem,  pulchritudo  ad  deitatem.  C. 

11.  praedicatum  est  evangelium,  veritas  est.  quid  man- 
suetudo'r1  passi  sunt  martyres  ....  nec  deficiebant,  nec  resiste- 
bant,  dicentes  omnia,  nihil  occultantes :  parati  ad  omuia,  nihil 
recusantes.  magna  mansuetudo.  corpus  Christi  hoc  fecit,  in 
capite  suo  didicit  ....  quid  propter  iustitiam?  veniet  etiam, 
ut  iudicet.  A. 

12.  dextera  sua  deduetus  est,  id  est,  potentia  sua  .... 
deducet  eum  mirabiliter  dextera  eius,  faciens  divina,  patiens 
humana,  malitias  hominum  sternens  bouitate  sua.  A.  —  mira- 
biliter, quia  contra  mundi  inopinabilcm  consuetudinem  tertio 
die  resurrecturus  erat  a  mortuis.  C. 

13.  verba  cor  transfigentia,  amorem  excitantia  .  .  .  .  o 
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sagittani  acutam  potentissimam,  qua  accepta  cecidit  Saulus, 
ut  essöt  Paulus.  A. 

14.  populi  sub  te  cudent,  conversiones  significat  hominum: 
quando  credentes  in  humilitatem  felicitcr  cadunt,  qui  priu« 
vitio  pracsumtionis  erccti  sunt.  C. 

15.  erat  autera  sedes  regni  iudaici  temporal  is,  pertinens 
ad  eos,  qui  sub  lege  erant,  non  ad  eos,  qui  sub  gratia  erant 
.  .  .  .  sedes  cius  in  saecula  saeculorum.  quare?  quia  sedes 
illa  prima  regni  temporalis  fuit.  unde  nunc  sedes  in  saecula 
saeculorum?    quia  dei.  A. 

IG.  curvi  erant,  distorti  erant.  sibi  regnare  cupiebant, 
se  amabant,  facta  sua  mala  deligebant,  non  voluntatem  suam 
deo  subdebant,  sed  voluntatem  dei  ad  suas  coneupiscentias 
flectere  volebant.  A. 

17.  regat  de  virga  ista,  ne  frangat  te.  virga  enim  ferrea 
est  illa,  inHexibilis.  et  quid  dictum  est?  reges  eos  in  virga 
ferrea,  et  tamquam  vas  figuli  conteres  eos.  alios  regit,  alios 
content:  regit  spiritales,  conterit  carnales.  A. 

18.  propterea  uuxit  te,  ut  diligeres  iustitiam  et  odires 
iniquitatem  ....  deus  unguitur  a  doo  ....  quo  oleo,  nisi 
spiritali?  oleum  enim  visibile  in  signo  est,  oleum  iuvisibile 
in  saeramento  est,  oleum  spiritale  intus  est.  A. 

19.  oleum  laetitiae  est  peccati  maculum  non  habere 
.  .  .  .  prae  consortibus  tuis,  quouiam  hanc  bonedictionem 
supra  omne  humanuni  geuus  cognoncitur  aeeepisse,  ut  unetus 
singulariter  caeteros  unguere  debuisset.  C. 

2U.  gutta  vero,  quac  dicitur  ammoniaca,  duritias  curat  ab 
aliqua  necessitate  contractas  ....  casia,  quae  a  nostris  fistula 
dicitur,  redemtio  generis  humani  per  aquam  baptismatis  indi- 
catur  .  .  .  .  his  rebus  etiam  odor  inest  suavis,  ut  merito  sanetae 
incarnationi  et  virtus  herbarum  et  odoris  suavitas  comparetur. 
C.  —  vestimenta  eius  sunt  saneti  eius,  electi  eius,  tota  ecclesia 
eius.  A. 

21.  sed  quouiam  elephas,  cuius  haec  ossa  sunt,  nimiac 
castitatis  asseritur,  qui  inter  quadrupedia  et  sensu  plurimo 
valet  et  temperauter  miscetur  femiuae  suae,  et  coniuge  secunda 
uon  utitur,  hoc  pudicis  feminis  decenter  aptatum  est.  C. 

22.  eteuim  omnes  animae,  quae  illis  praedicautibus  et 
evangelizantibus  natae  sunt,  hliae  regum  sunt :  et  ecclesiae 
filiae  apostolorum,  tiliae  regum  sunt  ....  mortuus  est  Christus, 
resurrex.it,  adscendit,  absentavit  se  corpore:  suseeperunt  fratres 
eius  uxorem  eius,  praedicatione  evangelii  generaturi  filios  non 
per  seipsos,  sed  per  evangelium  propter  nomen  fratris.  in 
Christo  enim  Jesu,  inquit,  per  evangelium  ego  vos  genui. 
itaque  suscitantes  semen  fratri  suo,  quotquot  genuerunt,  non 
Paulianos  aut  Petriauos,  sed  Christianos  nominaverunt.  A. 
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23.  ccce  Koma,  ecee  Carthago,  eece  aliae  et  aliae  civi- 
tatis filiae  regum  sunt,  et  tleleetaverunt  regem  suum  in  honore 
ipsius;  et  ex  omnibus  fit  una  quaedam  regina.  quac  a  sinistris, 
non  regina.  stabit  enim  quaedam  a  sinistris,  eui  dicetur:  vade 
in  ignem  aeternum.  a  dextris  autem  stabit,  eui  dieetur:  venite 
benedieti  patris  mei,  percipite  regnum,  quod  vobis  puratum 
est  ab  initio  mundi.  A. 

24.  eeee  varietatem  intelleximus  de  diversitate  lingua- 
lem, et  vostem-  intelleximus  propter  unitatem :  in  ipsa  autem 
varietate  aurum  quod  est?  ipsa  sapientia  ....  varietas  in 
linguis,  aurum  in  sententiis.  A. 

25.  sed  hie  varietatem  aut  linguas  multipliees  Bignificat, 
quia  omnis  gens  secundum  suam  patriam  in  ecelesia  psallit 
auetori,  aut  virtutum  puleherrimam  diversitatem.  C. 

20.  alloquitur  propheta  reginam  istam  ....  nos  enim 
alloquitur:  nudi  filia  et  vide.  alloquitur  eam  tamquam  unus 
de  patribus,  quae  filiae  regum  sunt ;  etsi  alloquatur  propheta, 
etsi  alloquatur  apostolus  tamquam  filium  (sie  enim  dieimus, 
patres  nostri  prophetae,  patres  nostri  apostoli :  si  nos  illos  ut 
patres,  Uli  nos  ut  filios),  et  vox  una  paterna  alloquitur  unicam 
tiliam.  audi  tilia  et  vide.  prius  audi,  postea  vide.  ventum 
est  enim  ad  nos  cum  evangelio,  et  praedicatum  est  nobis,  quod 
nondum  videmus,  et  audiendo  credidimus,  credendo  videbimus 
.  .  .  .  audi,  ut  mundes  cor  fide,  sicut  apoatolus  ait  in  acribus 
apostolorum,  fide  muudans  corda  eorum.  ad  hoc  enim  audi- 
mus,  quod  credamus,  antequam  videamus,  ut  credendo  cor 
mundomus,  unde  videre  possimus.  audi  ut  credas,  munda  cor 
fide,  et  cum  cor  muudavero,  quid  videbo?  beati  mundi  corde, 
quia  ipsi  deum  videbunt.  A. 

27.  parum  est  audi,  humiliter  audi.  A. 

28.  erat  populus  quidam,  et  domus  patris  quaedam,  in 
qua  nata  es,  populus  lJabyloniae,  habens  regem  diabolum. 
undecunque  venerunt  gentes,  a  patre  diabolo  venerunt:  sed 
patri  diabolo  renuntiaverunt.  obliviscere  populum  tuum  et 
domum  patris  tui.  foedam  te  ille  genuit,  cum  peceatricem 
fecit,  pulcram  te  iste  regenerat,  qui  iustificat  impiam.  A. 

29.  30.  tota  ecelesia  eius,  quam  sibi  sicut  vestem  exhibet, 
sine  macula  et  ruga  ....  quam  speciem,  nisi  quam  ipse 
fecit?  .  .  .  deus  tuus  est,  rex  tuus  est.  rex  tuus  et  ipse 
est  sponsus  tuus.  regi  nubis  deo,  ab  illo  dotata,  ab  illo  deco- 
rata,  ab  illo  redemta,  ab  illo  sanata.  quidquid  habes,  unde 
11  Ii  placeas,  ab  illo  habes.  A. 

31.  filiae  Tyri,  filiae  gentium  ....  venite  cum  mune- 
ribus:  date  eleemosynas.  A. 

32.  ad  ecclesiam  enim  concurruut,  et  ibi  eleemosynas 
faciunt.  ue  extra  fiant,  id  est,  ne  extra  positi  fiant,  in  ecelesia 
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faciant.  vultus  cnim  spousae  huius  et  reginae  proderit  facien- 
tibus.  A. 

33.  intus  pulcram  novit,  qui  speeiem  eius  amavit.  quae 
sunt  intcriora  pulchritudinis?    conscientiae.  A. 

34,  35.  fimbriae  sunt  finitiina  vestium,  quae  in  staminc 
colligatae  tamquam  capilloruni  segetes  dependent.  per  qua» 
hominum  vita  ßigniticatur  extrema.  haec  uon  deaurata  (ut 
supra),  sed  nunc  Uli  esse  auroa  profitetur:  quia  in  fine  tota 
perfectio  est,  ubi  Caritas  non  tamquam  deaurata  eonspicitur, 
sed  iam  plenissima  tainquam  aurea  reperitur.  circumainicta 
vero  varietate  dicit ,  propter  varias  virtutes  fideliuui,  quas 
superius  eonstat  expositas.  C. 

36.  adducentur  regi  virgines  post  eam,  post  eeclesiam 
utique:  quia  prius  fuit,  ut  eius  unitas  diceretur,  et  post  enu- 
meratio  partium  distincta  proveuiret.  C. 

37.  proximae,  id  est,  cousanguiueae  eius  prioris,  id  est, 
quae  sint  imitatrices  eius  in  fide.  B.  —  proximae  sint  eius, 
id  est,  imitatrices  fidei  eius.  R. 

38.  templum  regis  ipsa  ecclesia.  A. 

39.  geuuerunt  te  apostoli :  ipsi  missi  sunt ,  ipsi  prae- 
dieaverunt,  ipsi  patres,  sed  numquid  nobiscum  corporalitcr 
semper  esse  potuerunt?  .  .  .  ergo  illorum  abscessu  deserta 
est  ecclesia?  absit  ....  hodie  enim  episcopi,  qui  sunt  per 
totum  mundum,  uude  uati  sunt?  ipsa  ecclesia  patres  illos 
appellat,  ipsa  illos  geuuit,  et  ipsa  illos  constituit  in  sedibus 
patrum.  non  ergo  te  putes  desertam,  quia  non  vides  l'ctrum, 
quia  non  vides  Pallium,  quia  non  vidos  illos,  per  quos  nata 
es:  de  prole  tua  tibi  crevit  pateruitas.  A. 

40.  haec  est  catholica  ecclesia :  filii  eius  coustituti  sunt 
prineipes  super  omnem  torram,  filii  eius  constituti  sunt  pro 
patribus.  A. 

41.  ecce  epithalamium  gloriosum  psalmigraphi  exsul- 
tatione  complctum  est.  ecce  sponsi  laus  sponsaequo  admirabili 
varietate  celebrata  est.  C. 

PSALM  XLV. 

1.  Ipse,  qui  in  calvariae  loco  crueifixus  est,  nostis,  quia 
velum  disscidit,  ut  templi  secreta  patescerent.  proinde  quia 
crux  domini  nostri  clavis  fuit.  qua  clausa  aperirentur,  credu- 
mu8  adfuturum  cum  nobis,  ut  ista  oeeuita  revelentur.  A.  — 
in  tinem,  notum  est,  quemadmodum  ad  dominum  Jesuni 
Christum  possit  referri.  tilios  autem  Coro  significari  diciraus 
christianos,  ex  quorum  persona  psiilmus  iste  cantatur.  pro 
arcanis  vero  adventum  domini  significat  salvatoris,  quem  divi- 
nitatis  suae  mirabili  secreto  pro  hominum  salute  disposuit.  C. 
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2.  sunt  quaedam  refugia,  ubi  non  est  virtus,  quo  quis- 
que  cum  fugerit,  magis  inh'rmatur,  quam  confirmetur  .  .  .  . 
non  est  refugium  nostrum  tale,  s<d  rcfugium  nostrum  virtus 
est.  A. 

3.  verumtamen,  carissimi,  inter  omnes  tribulationes 
humanae  animac  nulla  est  maior  tribulatio,  quam  conscientia 
delictorum.  namque  si  ibi  vulnus  non  sit,  sauumque  sit  intus 
hominis,  quod  conscientia  vocatur,  ubicunque  alibi  passus 
fuerit  tribulutiones,  illuc  confugiet  et  ibi  inveniet  deum 

isti  ergo  filii  Core  foitasse  intelleguntur  esse  illi,  quibus 
locutus  est  Petrus  in  actibus  apostolorum  ....  illi,  quem 
ipsi  crucifixeiant  manibus  suis,  cogitantes,  quam  contemtibilis 
esset,  cum  ab  eis  occideretur,  quam  altus  et  excelsus  npud 
deum  faetus  esset,  qui  a  spiritu  sancto  idiotas  impleret,  et 
linguas  infantium  faceret  disertas,  compuncti  corde  dixerunt, 
quid  faciemus?  ....  ab  illo  ergo,  cui  dictum  est,  refugium 
et  virtus,  acceperunt  magnam  securitatem.  baptizetur  unus- 
quisque  vestium  in  nomine  domini  nostri  Jesu  Christi:  in 
illius  nomine,  quem  occidistis,  baptizamini  et  dimittuntur  vobis 
peceata  vestia  ....  denique  accepta  tanta  securitate  quid 
dicunt?  A. 

4.  5.  mare  autem  significat  hoc  saeculum,  in  cuius 
maris  comparatione  tamquam  terra  videbatur  gens  Judaeorum. 
non  enini  idololatriao  amaritudine  tegebatur,  sed  erat  tam- 
quam arida,  amaritudine  gentium  tamquam  mari  circumdata. 
futurum  erat,  ut  turbaretur  terra,  id  est,  illa  ipsa  gens  Judaea; 
et  ti  ansft  rrentur  muntcs  in  cor  maris,  id  est,  primo  ipse  mons 
magnus  paratus  in  cacumine  montium.  deseruit  enim  gentem 
Judaeam,  et  factus  est  in  gentibus;  translatus  est  de  terra 
ad  mare.  transferentibus  quibus?  apostolis,  quibus  dixerat: 
si  habueritis  fidem  in  vobis  tamquam  granum  sinapis,  dicetis 
monti  huic  :  tollere  et  mittere  in  mare,  et  fiet  ?  id  est,  per 
fidelissimam  vestram  praedicationem  fiet,  ut  mons  iste,  hoc 
est,  ego  ipse  praedicer  in  gentibus,  glorificer  in  gentibus  .... 
dictus  est  enim  mons:  erit  in  novissimis  temporibus  mani- 
festus  mons  domini.  sed  iste  mons  super  alios  muntes  collo- 
catus  est:  quia  et  apostoli  montes,  portantes  montem  hunc 
.  .  .  .  transcendit  ergo  cacumina  montium  omnium,  et  in 
cacumine  omnium  montium  collocatus  est  ....  timeant  ergo 
illi,  quos  deseruerunt  montes,  nos  a  montibus  non  reces- 
simus.  A. 

6.  quid  ergo  factum  est,  dum  translati  sunt  montes  in 
cor  maris?  sonuerunt  et  turbatae  sunt  aquae  eius,  quando 
praedicabatur  evangelium.  quid  est  hoc  ?  .  .  .  .  hinc  civitas 
dei  laetificabatur,  dum  mare  turbaretur  sonitu  aquarum  suarum, 
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dum  montes  conturbarentur  quacrentes,  quid  agerent,  quomodo 
novam  doctrinam  pcllerent.  A. 

7.  in  fortitudine  eius.  cuius?  uumquidnam  maris,  an 
potius  dei,  de  quo  dictum  est,  refilgium  et  virtus,  adiutor  in 
tribulationibus,  quae  invenerunt  nos  nimis?  turbati  enim  sunt 
montes,  id  est,  potestates  liuius  saeculi.  alii  sunt  enim  montes 
dei,  alii  sunt  montes  saeculi.  A.  —  potestates  enim  mun- 
danae  turbatae  sunt,  quando  contra  religionem  dei  leges 
pagaui  principes  sacrilegas  inferebnnt.  C. 

8.  qui  sunt  isti  impetus  fluminis?  inundatio  illa  Spiritus 
sancti,  de  qua  dominus  dicebat:  si  quis  sitit,  veniat  et  bibat: 
qui  credit  in  me,  flumiua  aquac  vivae  fluent  de  ventre  eins, 
ergo  haec  flumina  fluebant  de  ventre  Pauli,  Petri,  Joannis, 
aliorum  apostoloiuim  aliorum  evangelistarum  fidelium.  haec 
flumina  cum  fluerent  ab  uno  flumine,  multi  impetus  fluminis 
laetificant  civitatem  dei.  A. 

10.  saeviat  mare,  conturbentur  montes:  deus  in  medio 
eius,  et  non  commovebitur  ....  quid  ergo  est  deus  in  medio 
eius?  hoc  signiticat,  quod  aequus  est  omnibus  deus,  et  per- 
sonas  non  accipit.  quomodo  enim  illud,  quod  in  medio  est, 
paria  habet  spatia  ad  omnes  fines,  ita  deus  medius  esse 
dicitur,  aequaliter  omnibus  consulens.  A. 

11.  quid  est  vultu  suoV  demonstratione  sua.  quomodo 
se  demonstrat  deus,  ut  vultum  eius  videamus?  iam  coinme- 
moro,  didicistis  praesentem  deum,  didicimus  per  opeia.  A. 

13.  inclinata,  inquit,  sunt  regna,  iam  non  erecta  ut 
saevirent,  sed  inclinata,  ut  adorarent.  A. 

14.  vocem  vero  sanetam  praedicationem  dicit,  quam  et 
per  se  et  per  apostolos  tonitruali  virtute  per  Universum  muu- 
dum  omnipotens  doctor  insonuit.  ad  quam  neeesse  fuit  treme- 
fieri  peccatores,  qui  terribilia  iussa  aetemi  iudicis  audiebant.  C. 

15.  magna  gratia.  si  deus  pro  nobis,  quis  contra  nos?  A. 

16.  putasne,  sie  te  suseepit  deus,  quomodo  infantem  te 
suseepit  mater  tua?    non  sie,  sed  in  aeternum.  A. 

17.  iam  de  hac  suseeptione  quid  fecit  dominus?  A. 

18.  hoc  historica  potest  veritate  cogn(»sci:  quia  nati- 
vitate  domini  regnante  Augusto  orbis  legitur  fuisse  pacatus. 
C.  —  contra  deum  impietas  dimicabat,  et  vasa  «etil  Im  eon- 
terebantur:  praesumendo  de  so  homines,  de  virtute  sua  mul- 
tum  praevalendo  ....  numquidnam  isti  tales  erant,  qui 
dicebant,  deus  noster  refugium  et  virtus?  A. 

19.  remaneas  inermis,  non  habeus  ullum  adiutorium 
tuum:  et  quanto  magis  infirmus  es,  nulla  tua  arma  habens, 
tanto  magis  te  suseipit,  de  quo  dictum  est,  suseeptor  noster 
deus  Jacob  ....  quando  autem  nos  dominus  suseipit,  nuni- 
quid  inermes  dimittit?  armat  nos,  sed  aliis  armis  evangelieis, 


Digitized  by  Google 


PSALM  XLV.,  XL  VI.  133 

Verität»,  continentiae,  salutis,  spei,  fidei,  caritatis.  haec  arma 
habebimus,  sed  non  a  nobis.  arma  autem,  quae  a  nobis 
habuimus,  arserunt :  si  tarnen  igne  illo  spiritus  aancti  accensi 
suimis,  de  quo  dicitur:  et  acuta  comburet  igne.  A. 

20.  vacate;  ad  quam  rem?  et  videte,  quoniam  cgo  sum 
detis.  hoc  est.  non  vos.  sed  ego  sum  dcus:  ego  creavi,  ego 
recreo.  A. 

21.  paulo  ante  dixeram,  terrae  nomine  significari  gentem 
Judaeorum,  maris  nomine  ceteraa  gentes  ....  et  post  istam 
clariticationem  numqiiid  desorit  et  plebem  Judaeorum,  de  qua 
dicit  apostolus,  dico  enim  vobis,  ut  non  sitis  vobis  sapientes, 
quin  caecitas  ex  parte  Israel  facta  est,  donec  plenitudo  gentium 
intraret?  id  est,  donec  montes  hie  transferrentur,  nubes  hic 
pluerent,  hic  dominus  tonitruo  suo  regna  inclinaret,  donec 
plenitudo  gentium  intraret.  et  quid  postea?  et  sie  omnis 
Israel  salvus  fieret.  A. 

PSALM  XLTI. 

1.  Multa  nomina  hebraca  interpretata  sunt  nobis:  et 
inspieimus  et  invenimus,  Core  interpretari  calvum  ....  qui 
sunt  isti  tilii  calvi?  an  forte  filii  sponsi?  quia  sponsus  in 
loco  calvariae  crueifixus  est.  recolite  evangelium,  ubi  domi- 
num crueifixerunt,  et  invenietis  eum  in  loco  calvariae  cruci-  • 
tixum.  proinde  qui  crucem  eius  irrident,  a  daemonibus 
tamquam  a  bestiis  devorantur.  nam  signifieavit  et  hoc  quae- 
dam  scriptum :  cum  adscenderet  propheta  dei  Elisaeus,  clama- 
bant  post  eum  pueri  irridentes:  adscende  calve,  adscende 
calve:  illo  autem  non  tarn  crudeliter,  quam  mystice,  fecit 
illos  pueros  ab  ursis  exeuntibus  dovarari.  A. 

2.  numquid  populus  Judaeorum  omnes  gentes  erant? 
sed  caecitas  ex  parte  Israel  facta  est,  ut  pueri  insensati  cla- 
marent:  calve,  calve;  atque  ita  dominus  crueifigeretur  in  cal- 
variae loco,  ut  sanguine  fuso  gentes  redimeret,  et  impleretur, 
quod  ait  apostolus,  caecitas  ex  parte  Israel  facta  est,  ut 
plenitudo  gentium  intraret.  insultent  ergo  vani  et  hebetes 
et  insensati,  et  dicant:  calve.  calve:  vos  autem  sanguine  illius 
redemti.  qui  fusus  est  in  calvariae  loco,  omnes  gentes  plau- 
dite  manibus,  pervenisse  ad  vos  gratiam  dei.  plaudite  manibus. 
quid  est  plaudite?  gaudeti\  sed  quare  manibus?  quia  bonis 
operibus.  A. 

3.  in  voce  exsultationis.    et  voce  et  manibus.  A. 

4.  excelsus  ille,  quasi  irrisibilis  descendendo,  adscendendo 
in  caelum  factus  est  terribilis.  A. 

5.  non  tantum  super  Judaeos  ....  omnes  gentes  plau- 
dite manibus,  quoniam  rex  omnis  terrae  deus.  A. 
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6.  omnes  pertinentes  ad  hereditatem  Christi  in  omnibus 
gentibus  sunt:  et  videtis  sie  exaltari  in  nomine  Christi  ecclesiam 
Christi,  ut  omnes  nondum  credentes  in  Christo  sub  pedibus 
iaceant  christianorum.  A.  —  significat  cos,  qui  extra  ecclesiam 
latitare  noscuntur.  omnibus  enim  iustis  spiritualiter  subiecti 
sunt,  qui  eorum  merita  aequiparare  non  possunt.  C. 

8.  sed  quia  dictum  est,  maior  serviot  minori,  manifestum 
est,  quia  piis  subdentur  impii,  et  humilibus  subdentur  superbi. 
prior  natus  est  Esau  et  posterior  natus  est  Jacob:  sed  qui 
posterius  natus  est,  praelatus  est  primo  nato.  qui  per  gulam  per- 
didit  primoge-  ita  sua.  sie  habes  scriptum,  desideravit  lenti- 
culam,  et  ait  Uli  frater  eius,  si  vis  ut  dem  tibi,  da  mihi  pri- 
mogenita  tua.  ille  plus  amavit,  quod  carnalitcr  coneupierat, 
quam  quod  spiritaliter  prius  nascendo  meruerat  A. 

9.  vocem  quoque  tubae  verba  significant  angelorum, 
quae  magno  strepitu  percussi  aeris  fragore  tonuernnt.  tune 
enim  de  tali  visione  apostolis  stupentibus  dixerunt  angeli: 
viri  Oalilaei,  quid  admiramini?  hic  Jesus  qui  assumtus  est 
a  vobis  sie  veniet,  quemadmodum  vidistis  cum  euntem  in 
caelum.  C. 

10.  ergo  vos  filii  Core,  iam  si  intellexistis  vos,  et  in- 
spicitis  hic  vos,  et  vos  gaudetis,  quia  videtis  hic  vos  .  .  .  . 
non  enim  homo  tantum,  set  et  deus.  A. 

12.  quid  enim?  et  ante  non  omnis  terrae  deus?  nonne 
et  caeli  et  terrae  deus,  cum  utique  per  illum  facta  sunt 
omnia?  quis  posset  dicere,  non  esse  deum  suum?  sed  non 
omnes  homines  agnoverunt  deum  suum:  et  ubi  agnoscebatur, 
quasi  ibi  tantum  deus  erat,  notus  in  Judaea  deus:  nondum 
filiis  Core  dicebatur.  omnes  gentes  plaudite  manibus.  ille 
enim  deus  notus  in  Judaea,  rex  omnis  terrae  deus  est.  iam 
ab  omnibus  agnoscitur.  A. 

13.  gentes,  unde  vocati  estis.  ut  christiani  essetis,  ado- 
rabant  deos  manu  factos,  et  psallebant  illis:  sed  non  intelle- 
genter.  si  intellegenter  cantarent,  lapides  non  adorarent. 
quando  homo  sensatus  cantabat  lapidi  insensato,  numquid 
intellegenter  cantabat?  modo  autem,  fratres,  non  videmus 
oculis,  quem  adoramus,  et  tarnen  correcti  adoramus.  multo 
magis  nobis  deus  oommendatur,  quia  cum  oculis  non  videmus. 
si  eum  oculis  videremus,  forte  contemneremus.  imin  et 
Christum  Judaei  visum  contemsrrunt,  non  visum  gentes  ado- 
raverunt.  A. 

14.  qui  regnabat  super  unam  gentem.  regnabik  inquit, 
super  omnes  gentes.  quando  direbantur  ista,  super  unam 
gentem  regnabat  deus:  prophetia  erat,  nondum  res  demon- 
strabatur.  deo  gratias,  iam  videmus  impleri,  quod  aute  pro- 
phetabatur.  A. 


PSALM  XLVL,  XLVII.  135 

15.  quae  sedes  eius  saneta?  forsitan  caeli,  et  bene  in- 
tellegitur.  adscendit  enira  Christus,  sieut  novimus,  cum  cor- 
pore, in  quo  crucifixus  est,  et  sedet  ad  dexteram  patris:  inde 
eum  venturum  expectamus  ad  iudicandos  vivos  et  mortuos. 
sedet  super  sedem  sanetam  suam:  caeli  sunt  sedes  saueta 
eius.  vis  et  tu  esse  sedes  eius?  Doli  putare  te  esse  non 
posse:  para  illi  locum  in  corde  tuo:  venit  et  libenter  sedet 
.  .  .  .  anima  iusti  sedes  sapientiae.  si  ergo  anima  iusti  sedes 
est  sapieutiae,  sit  anima  tua  iusta,  et  ei  is  regalis  sella  sapien- 
tiae. A. 

16.  gentium  principe«,  non  unius  populi  principe»,  sed 
principe»  populorum  omnium  convcnciunt  cum  deo  Abraham, 
ox  ipsis  prineipibus  erat  et  iste  ceuturio,  de  quo  modo  evan- 
gelium  cum  legeretur,  audistis.  erat  enim  centurio  habens 
honorem  et  potestatem  inter  homines  ....  iam  erat  anima 
eius  sedes  illius,  iam  ibi  sedebat  ille,  qui  humiles  requirebat. 
conversus  denique  Christus  miratus  est  et  ait  sequentibus  se: 
amen,  dico  vobis,  non  inveni  tantam  fidem  in  Israel.  A. 

17.  omnis  homo  terra,  homini  enim  dictum  est,  terra 
es  et  in  terram  ibis.  A.  —  espulsis  enim  infidelibua  Judaeis, 
qui  carne  tau  tum.  non  operibus  erant  filii  Abrahae,  pleni- 
tudinem  gentium  intromisit  ad  illam  promissionis  beatitudinem 
possidendam,  quam  promiserat  Abrahae  et  semini  eius.  filii 
enim  ipsius  per  sanetam  fidem  facti  sunt,  qui  carnis  semine 
non  fucrunt  ....  quouiam  dii  fortes  terrae  nimium  elevati 
sunt,  sensus  iste  pendet  de  superiore  versiculo.  idco  enim 
prineipes  populorum  convenerunt  cum  deo  Abraham:  quia 
fortes  terrae,  qui  erant  populus  dei,  nimium  elevati  sunt:  id 
est  Judaei,  quibus  data  fuerat  virtus  in  gentibus,  erecti  contra 
deum  scelerata  mente  tumuerunt ;  et  facti  sunt  per  superbiam 
extremi,  qui  per  humilitatem  potuerunt  esse  praeeipui.  C. 

PSALM  XLVII. 

1.  Titulus  psalmi  est,  laus  cantici  filiis  Core,  secunda 
sabbati.  de  hoc  quod  dominus  donare  dignatur,  excipite  tam- 
quam  filii  firmamenti.  secunda  enim  sabbati,  id  est,  post  diem 
primum,  quem  dominieum  dieimus,  quae  etiam  secunda  feria 
dicitur,  factum  est  firmamentum  caeli,  immo  firmamentum 
caeli,  immo  firmamentum  caelum.  caelum  enim  voeavit  deus 
firmamentum.  primo  autem  die  lucem  fecerat  et  a  tenebris 
diviserat  ....  secundam  ergo  sabbati  non  debemus  intelle- 
g<-re  nisi  ecclesinm  Christi:  sed  ecclesiam  Christi  in  sanetis, 
ecelesiam  Chiisti  in  bis,  qui  scripti  sunt  in  caelo,  ecclesinm 
Christi  in  Iiis,  qui  mundi  huius  tentationibus  non  cedunt.  ipsi 
enim  digni  sunt  nomine  firmamenti.  ergo  ecclesia  Christi  in 
his,  qui  firmi  sunt.  A. 


Digitized  by  Google 


136  DIE  QUELLEN. 

3.  in  civitate  dei  nostri,  id  est,  in  ecclesia  catholica.  C. 

4.  iam  ecce  illa  latora  aquilonis  vidcte,  quomodo  veniant. 
videte,  quomodo  dicant:  venite,  adscendamus  in  montom 
domini.  A. 

5.  quid  autem  factum  est?  quid  dicit  prophetia  Danielis? 
quid  nisi  quia  crevit  lapis  iste,  et  factus  est  nions  magnus? 
quam  magnus?  ita  ut  impleret  universam  faciem  terrae,  ergo 
crescendo  mons  iste  et  implendo  universam  faciem  terra? 
venit  ad  nos.  quid  ergo  montem  quasi  absentem  quaorimus, 
et  nou  in  praesentem  iam  adscendimus,  ut  sit  in  nobis  mapniu 
dominus?  A. 

6.  sed  quia  peccatores,  qui  a  diabolo  tenebantur  ob- 
noxii,  deo  miserante  conversi  sunt,  modo  mons  Sion  et  latera 
aquilonis,  id  est,  natio  Judaeorum  et  populi  gentium,  facta 
est  civitas  regis  magni.  hoc  est,  ecclesia  catholica,  quam  de 
universo  mundo  constat  esse  collectam.  C. 

8.  haec  sunt  latera  aquilonis,  quae  superius  dixit.  0. 

9.  convenerunt  in  unum:  in  quem  unum,  nisi  in  lapidem 
illum  angularem?  ...  et  duo  iam  parietes  ....  civitatem 
regis  magni  fecerunt.  A. 

11.  unde  trcmor  apprehendit  eos,  nisi  de  conscienria 
delictorum?  A. 

12.  quid  sunt  dolores  ut  parturientis,  nisi  dolores  poeni- 
tcntis?  A. 

13.  Tharsis  civitatem  quaesierunt  docti,  lioc  est,  quaeuam 
civitas  hoc  nomine  significarctur :  et  aliquibus  visu m  est,  Cili- 
ciam  dictam  esse  Tharsis,  ex  eo  quod  metropolis  eius  Tharsus 
dicitur  ....  aliqui  autem  eam  Carthaginem  intellexerunt, 
fortassis  aliquando  ita  nominatam,  aut  aliqua  locutione  ita 
significatam  ....  manifestum  est  autem,  quod  primordia  regui 
Charthaginis  navibus  floruerunt,  et  ita  floruerunt,  ut  inter 
ceteras  gentes  excellerent  negotiationibus  et  navigationibus 
.  .  .  .  atquc  hinc  nimium  superba  facta  est  civitas  illa,  ut 
dignc  per  eius  naves  intellegatur  superbia  gentium,  praesumens 
in  incertis  tamquam  in  flatibus  ventorum  ....  quomodo  in 
spiritu  violento?    morte  fortissimo.  A. 

14.  o  beata  ecclesia,  quodam  tempore  audisti,  quodam 
tempore  vidisti.  audivit  in  promissionibus ,  videt  in  exhibi- 
tionibus:  audivit  in  prophetia,  videt  in  evangelio.  A. 

15.  sed  forte  ista  civitas,  quae  mundum  tenuit,  aliquando 
cvertetur.  A. 

16.  nunc  quippe  populus  dei  censentur  omnes,  qui  por- 
tant  sacramenta  eius,  sed  non  omnes  pertinent  ad  miseri- 
cordiam  eius.  omnes  quippe  sacramentum  baptismi  Christi 
accipientes  christiani  vocantur,  sed  non  omnes  digne  illo  sacra- 
mento  vivunt  ....  et  quid  IUI  obest,  quia  in  medio  populi 
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inobediontis  est,  donec  arca  ista  ventiletur,  donec  boni  a 
malis  separentur?  quid  ei  obcst  in  medio  populi  habitare? 
sit  de  illis,  qui  appellantur  firmamentum,  suscipicns  miseri- 
cordiam  dei:  sit  lilium  in  medio  spinarum.  nam  et  ipsae 
Spinae,  quoniam  ad  populum  dei  pertinent,  vis  audire?  ita 
posita  est  ipsa  similitudo:  sicut  lilium,  inquit,  in  niedio  spina- 
rum, ita  proxima  mea  in  niedio  filiarum  ....  sunt  ergo 
filiae  malae,  et  inter  illas  est  lilium  in  niedio  spinarum.  A. 

17.  nee  potest  esse  laus  eius  nisi  in  sanctis  eius :  nam 
qui  male  vivunt,  non  eum  laudant.  A. 

18.  id  est,  multi  sunt  et  Uli,  qui  stabuut  ad  dexteram. 
non  8olum  illi  multi  orutit,  qui  stabunt  ad  sinistram,  sed  et 
ibi  erit  pleuitudo  massae  ad  dexteram  constitutac.  A. 

10.  per  mont«*iu  Sion  ecclesia  eatholiea  signitieatur. 
filiae  Judae  omnes  sanetas  feminas  declarat.  C.  —  diseretae 
mite,  etsi  conerctae  natae  estis,  non  frustra  vox  exiit  de 
ore  et  de  corde  vestro,  ne  eomperdas  tum  impiis  animam 
meam.  A. 

20.  dicatur  eis,  qui  male  vivunt,  in  quorum  medio  est 
populus  ille,  qui  suscepit  misericordiam  dei:  in  medio  ves- 
trum  est  populus  bene  vivens,  circumdate  Sion.  sed  quo- 
modo?  complectiniini  eam.  nolite  seandalis  circumdnre,  sed 
caritate  circumdate,  ut  qui  bene  vivunt  in  medio  vestrum, 
eos  imitcmini,  et  eorum  imitatione  Christo,  cuius  membra 
sunt,  iucorporemini.  A. 

21.  et  quoniam  ecclesia  civitas  dei  ost,  turres  ibidem 
competenter  aptatae  sunt,  id  est,  altitudines  et  munitiones 
contra  hostes  haereticos.  C. 

22.  quae  est  virtus  civitatis  huiusV  qui.  vult  intellegerc 
virtutem  huius  civitatis,  intellegat  vim  caritatis.  A. 

23.  domos  iUas  duas,  unam  ex  eircumcisione.  alteram 
ex  praeputio  venientem,  apostolis  dictum  est,  ut  distribuerent. 
cum  enim  vocatus  esset  Saulus  et  factus  apostolus  Paulus. 
c<^nveniens  in  unitatem  coapostolorum  suorum,  sie  cum  eis 
habuit  placitum,  ut  illi  irent  in  circuni.  isionem,  iste  in  prae- 
putium.  A. 

24.  hic  est  deus,  deus  noster.  Christum  significat.  C. 
—  terra  videbatur.  terrae  conditor  non  videbatur:  caro  tene- 
batur,  sed  deus  in  carne  non  agnoscebatur  ....  hic  est 
deus  noster;  et  homo  est,  et  quis  est,  qui  cognoscet  eum.  A. 

26.  si  deus  noster  est,  et  rex  noster  est.  A. 

PSALM  XLVIIL 

2.  Clamavit  enim  per  apostolos  dominus  noster  Jesus 
Christus.  A. 
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3.  quid  ost,  auribus  percipite?  quod  dominus  dicebat, 
qui  habet  aures  audiendi.  audiat,  cum  omnos.  qui  in  con- 
spectu  eius  ernnt.  utique  haborent  aures,  quas  ille  aurcs  quae- 
rebat,  nisi  cordis?  A. 

4.  quod  ait  terrigenae,  ad  peccatores  retulit,  quod  ait 
filii  hominum,  ad  fideles  et  iustofl  ....  aliquando  iam  ista 
distinximus  sanetitati  vestrac,  et  invenimus,  quia  Adam  homo 
erat,  tilius  hominis  non  erat.  Christus  autem  tilius  hominis 
erat  et  deus  erat,  quieuuque  enim  pertinent  ad  Adam,  tcr- 
rigenae,  quieunquo  pertinent  ad  Christum,  filii  hominum.  A. 

5.  divites  intellege  superbos,  pauperes  liumiles.  A. 

6.  quia  Christus  est  sapientia  patris.  Hr. 

7.  multi  enim  habent  in  labiis,  et  non  habent  in  corde 
....  quid  ergo  ait  ille,  qui  tibi  loquitur?  qui  cum  dixerit, 
os  meum  loquetur  sapientiam,  ut  intellegas,  quia  illud,  quod 
ex  ore  funditur,  de  vena  cordis  ernannt,  intulit,  et  meditatio 
eordis  mei  intellegentiam.  A. 

8.  quis  est  iste.  qui  audir,  et  sie  loquitur?  multi  enim 
loquuntur,  quod  non  audiunt.  qui  sunt,  qui  loquuntur,  quod 
non  audiunt?  qui  non  faeiunt,  quae  dieunt:  quales  dicit  do- 
minus pharisa<  os  sedere  cathedram  Moysi.  A. 

9.  aperiam  in  psaltorio  propositionem  meam,  id  est, 
audiam,  quid  tibi  dieam.  A.  —  in  psalterio,  id  est,  in  cor- 
pore per  operationem.  H. 

10.  11.  in  die  mala,  in  die  scilieet  passionis,  quae  mala 
Judaeis,  bona  fidelibus  fuit.  ille  enim  timere  debet  vitae 
rinem ,  qui  peccatorum  recordatione  mordetur.  Christus 
autem  mortem  timere  non  poterat,  qui  peccata  omnimodis 
non  habel>at.  C. 

13.  expettas,  ut  homo  te  redimat  ab  ira  Ventura?  si 
te  frater  non  redimit,  homo  te  redemturus  est  V  qui  post 
resurroetionem  dixit:  vade,  die  fratribus  meis.  frater  noster 
voluit  esse:  et  cum  deo  dieimus.  pater  noster,  hoc  manifes- 
tatur  in  nobis  qui  enim  dicit  deo,  pater  noster,  Christo 
dicit,  frater.  ergo  qui  patrem  deum  et  fratrem  habet  Chris- 
tum, non  timeat  in  die  mala  ....  sunt  qui  praesumunt  in 
amicis  suis,  alii  praesumunt  in  virtute  sua,  alii  in  divitiis.  A. 

15.  qui  sunt  autem,  qui  dant  pretium  redemtij)uis  ani- 
mae  suae?  quibus  ait  dominus,  facite  vobis  amieos  de  mam- 
mona  iniquitatis,  ut  et  ipsi  reeipiant  vos  in  tabernacula 
aeterna.  illi  «laut  pretium  redemtionis  animae  suae,  qui  non 
eessant  eleemosynas  facere.  A. 

16.  (juomodo  vivebat  ille,  qui  induebatur  purpura  et 
bvsso,  et  epulabatur  quotiilie  splendide  ....  ille  ab  epulis 
splendidis  missus  est  in  ignem  ....  labor  huius  in  aeter- 
num.  A. 
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17.  quid  est  hoc?  non  intelleget,  quid  sit  interitus, 
quando  viderit  sapientes  morientes.  dicit  enim  sibi :  iste, 
quia  sapiens  erat,  et  cum  sapientia  inhabitabat,  et  cum  pie- 
tate  deum  coluit,  numquid  non  est  mortuus?  faciam  mihi 
ergo  bene,  cum  vivo:  nam  si  aliquid  posscnt,  qui  aliud  sa- 
piunt,  non  morercntur.  videt  illum  mori,  et  non  videt,  quae 
sit  mors.  A. 

18.  quis  est  imprudens?  qui  non  sibi  prospicit  in  fu- 
turum, quis  est  insipiens  ?  qui  non  intellegit,  in  quo  malo 
sit.  A. 

19.  video  enim  multos  iniquos  mori,  quibus  successores 
sunt  filii;  nec  potuit  sie  loqui  scriptum,  ut  separaret  eos  a 
miseria,  quorum  vitam  improbat,  et  quid  putatis  intellego, 
fratres,  nisi  quia  omnes  tales  alienis  relinquunt  divitias  suas. 
quomodo  alieni  sunt  filii?  iniquorum  filii  alieni  sunt:  nam 
invenimus  quendam  extraneum  propinquum  factum,  quia 
profuit.    si  quis  tuorum  tibi  nihil  prodest,  alienus  est.  A. 

20.  21.  nam  plerumque  audis  divitem  dicentem :  habeo 
marmoratam  domum,  quam  relicturus  sum,  et  non  cogito 
mihi  aeternam  domum,  ubi  semper  ero.  quando  cogitat  sibi 
memoriam  marmoratam  aut  exsculptam  facere,  quasi  de 
domo  aeterna  cogitat:  quasi  sibi  manebat  ille  dives,  si  ibi 
maneret,  non  arderet  apud  inferos.  A. 

22.  quid  est  hoc?  tollent  panem  et  merum  ad  se- 
pulcra,  et  invocabunt  ibi  nomina  mortuorum.  putas,  quan- 
tum  invocatum  est  nomen  illius  divitis  postea,  quando  in- 
ebriabant  se  homines  in  memoria  ipsius,  nec  descendebat 
una  gutta  suDer  lingunm  ipsius  ardentem.  A. 

23.  quid  est,  in  honoro  positus?  factus  ad  imaginem 
et  similitudinem  dei,  homo  praelatus  iumentis.  A. 

25.  ipsis  sit  scandalum,  non  tibi,  quando  autem  erit 
et  tibi?    si  putes,  quod  beati  sint  tales.  A. 

26.  cum  facti  fuerint  tales,  ut  non  quaerant,  nisi  bona 
temporalia,  fiunt  hypneritae;  et  quando  benedicunt  deum, 
labiis  benedicunt,  non  corde  A. 

28.  quomodo  autem  mors  pastor  est  Ulis?  si  vita  Chris- 
tus est,  mors  diabolus  .  .  .  .  si  ergo  in  inferno  sunt  ovos, 
quibus  pastor  mors  est,  in  caelo  sunt  oves,  quibus  pastor 
vita  est.  A. 

29.  isti  ergo,  quibus  mors  pastor  est,  videntur  florere 
ad  tempus,  et  iusti  laborare:  sed  quare?  quia  nox  est  ad- 
huc.  quid  est,  nox  est?  non  apparent  merita  iustorum,  et 
quasi  nominatur  felicitas  impiorum  ....  apparebit  labor 
noster  mane,  et  erit  fruetus  mane:  ut  illi,  qui  modo  laborant, 
postea  dominentur,  et  illi  qui  modo  se  iactant  et  superbiunf, 
postea  subiieiantur.  A. 
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30.  modo  habont  gloriam,  in  inferno  veterasccnt.  quod 
est  auxilium  eorumV  auxilium  de  pccuiiia,  auxilium  de 
amicis,  auxilium  de  virtute  sua.  sed  cum  mortuus  fuerit 
homo,  in  illa  die  perient  omnes  cogitutiones  eius.  A. 

31.  haue  redemtionem  dicit,  quam  Christus  iam  in  se 
ostendit.  descendit  enim  ad  inferos,  et  adscendit  in  caelum. 
quod  vidimus  in  capite,  invenimus  in  corpore.  A. 

'.\2.  fratri's.  numquid  sie  legimus  in  evangelio,  quia 
dives  ille  cum  holosericis  et  byssinis  tegumentis  apparobat 
in  igne?  numquid  qualis  erat  in  cpulis  ad  mensam.  talis 
erat  et  apud  inferos?  cum  sitiret  et  stillam  desideraret,  non 
ibi  erant  illa  omnia.  A. 

33.  etenim  dives  ille,  quando  quotidie  epulabatur  splen- 
dide, bene  secum  facere  putabatur:  cum  autem  coepit  ardere 
apud  inferos,  tunc  inventum  est  male,  quod  putabatur  bene.  A. 

34.  mali  tunc  deum  benedicunt,  quando  temporalia 
bona  pereipiunt  ....  dicitur  ergo  patri,  iste  peccator  con- 
fitebitur  tibi:  sed  quando  Uli  benefeceris,  quid  si  aliquid 
contrarium  patiatur,  blaspbemare  non  desinit.  C. 

35.  id  est.  iraitabitur  patres  suos  ....  qui  modo  sunt, 
patres  sunt  eorum,  qui  futuri  erunt  ....  duos  genuit  Adam, 
et  in  uno  Iniquität»,  in  uno  iustitia:  iniquitas  in  Cain,  iustitia 
in  Abel.  A. 

3t).  sed  quare  hoc?  A. 

1*8 ALM  XLIX. 

1.  Asaph  fuit  Hlius  Uarachiel,  qui  in  paralipomenon 
logitur  electus  inter  quattuor  cantorum  magistros,  ut  instru- 
mentis  musicis  psalmos  domino  personaret.  hic  pro  sui  nomi- 
nis  signiticatione  in  hoc  titulo  meruit  adhiberi,  non  auetor 
psalmi.  sicut  et  de  aliis  scriptum  est:  sed  musicus  egregius. 
qui  uobis  per  vocabulum  suum  aliquid  indicaret.  huius  enim 
Hominis  signiticatio,  quae  apud  Hebraeos  semper  est  plena 
mysteriis,  indicat  synagogam.  quae  in  hoc  psalmo  loquitur. 
sed  hic  illa  Hdelis  domini  synagoga  intellegcnda  est,  quae 
et  venturum  Christum  credidit  et  adventum  eius  gloriosa 
expectatione  suseepit:  in  qua  fueruunt  patriarchae.  prophe- 
tae,  Nathanael.  ipsi  quoque  apostoli,  et  reliqui  sincora  devo- 
tione  credentes.  C. 

2.  manifestum  est  ergo,  quia  homines  dixit  deos,  ex. 
gratia  sua  deiticatos,  non  de  substantia  sua  natos  ....  non 
ouicunque  homo  Ritt  quicunque  angelus.  sed  deus  deorum 
dominus  locutus  est  ....  loquendo  autem  quid  egit?  A. 

4.  per  apostolos  suos  ipse  locutus  esr  ....  ex  Sion 
species  decoris  eius,  quod  inde  coepit  decus  evangelii  eius. 
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quod  inde  annuntiari  eoepit  speciosus  forma  prae  filiis  homi- 
num  ....  erat  gloiiae  specios  in  divinitate.  A. 

5.  qui  venit  oecultus,  veniet  mamfcstus.  venit  occultus 
iudicandus,  veniet  manifestus  iudicaturus.  A. 

ti.  tunc  autcm  non  silebit,  quando  sceleralis  dicturus 
est:  ito  in  ignem  aetemum.  C. 

7  ignis  ante  euni  praeibit.  timemus?  mutcmur  et  non 
timebimus.   ignem  palea  timeat.  A. 

8.  in  illa  vero  separatione  fit  qnaodam  maloruni  ot 
bonorum  distinctio.  A.  —  et  in  alio  loco  dicit:  purgabit 
aream  suam.  et  congregabit  triticum  in  horreum,  pahas  autem 
comburct  igni  inextinguibili.  Hr. 

10.  discernere  populum  suum.  a  quibus,  nisi  a  malis? 
A.  —  in  fine  autem  mundi  caolum  advocat.  ut  iam  iustos 
dicernat  ab  impiis,  ne  ulteriua  sicut  hic  confusis  habirationi- 
bus  misceantur.  C. 

11.  nunc  synagoga  Christi  verba  faeit  ad  angelos,  qui 
ministerio  suo  in  fine  saeculi  sanctos  de  universo  mundo, 
sicut  logitur,  congregabunt.  dicit  euim  ipse  dominus  in 
evangelio:  mittet  angelos  suos  et  congregabunt  ante  cum 
omnes  gentos.  C. 

12.  ordinäre  dicimus  testamontum  eius,  qui  actibus  bonis 
restituunt  ca,  quae  in  testamenti  soiie  cognovorunt,  ut  hos- 
pitem  suscipcre  eleomosynam  dare,  caritati  studire.  C. 

13.  doo  dicento,  misericordiam  volo  plus  quam  sacri- 
ficiuin.  A. 

14.  superiora  excolit,  per  caol-m  significans  viros  ius- 
tos ....  addidit,  quoniam  deus  iudex  est,  ac  si  diceret,  qui 
nescit  falli.  C. 

15.  soquenti  vero  parte  ipse  rex  loquitur  Christus.  C. 
—  nam  si  non  audis,  non  loquar  tibi,  audi  et  loquar  tibi, 
nam  si  non  audis,  otsi  loquar,  non  tibi  quando  ergo  tibi 
loquar?    si  audis.    quando  audis?    si  populus  meus  es.  A. 

17.  sum  deus,  et  tuus  sum  deus:  et  si  tuus  non  sim 
deus,  sum  deus.  bono  meo  sum  dous,  malo  tuo  non  sum 
dous  tuus  ....  deus  tuus  sum  ego.  quid  vis  amplius? 
praemium  quaeris  a  deo,  ut  aliquid  tibi  det  deus,  ut  quod 
tibi  dederit,  tuum  sit.  ecco  ipse  deus  qui  dabit,  tuus  est. 
quid  eo  ditius?   dona  quaerobas,  ipsum  donatorein  habes.  A. 

18.  non  tibi  dicam:  quare  non  mihi  pinguem  taurum 
mactasti?  quare  non  de  grego  tuo  Optimum  liircum  ele- 
gisti?  A. 

19.  holocaustum  autem  est  totum  igne  absumtum.  est 
quidam  ignis  flagrantissimae  caritatis:  animus  inflammetur 
caritate,  arripiat  eadem  Caritas  membra  in  usum  suum,  non 
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ea  permittat  militare  eupiditati,  ut  totus  exardcscat  igne 
arnoris  divini,  qui  vult  offerre  dco  holocaustum.  A. 

20.  praenuntiat  testamentum  novum,  ubi  orania  illa 
sacrificia  vetera  cessaverunt.  A. 

22.  alia  est  notitia  dei,  alia  hominis  ....  unum  tarnen 
Bcio,  quia  et  antequani  essent  omnia  volatilia  caeli,  noverat 
deu.s,  quod  fuerat  creaturus.  A. 

25.  noli  ergo  laborare,  quid  n.ihi  des,  sine  labore  ka- 
beo,  quod  volo.  A. 

27.  dicamus  illi  et  nos:  in  nie  sunt,  deus,  vota  tua, 
quae  rcddain  laudis  tibi,  expaveram,  ne  aliquid  indiceres, 
quod  esset  extra  nie,  quod  computabam  in  curte  mea,  et  a 
furo  iam  forte  ablatuni  erat,  quid  mihi  indieis?  immola 
deo  sacrificium  laudis  ....  et  haec  immolatio  saerifieii  lau- 
dis, gratias  agere  illi,  a  quo  habes,  quidquid  boni  habes,  et 
cuius  miserieordia  tibi  dimittitur,  quidquid  tuum  mali  habes.  A. 

30.  ventum  est  ad  tertiam  sectionem,  ubi  iterum  Asaph, 
id  est,  devota  synagoga  reloquitur  ....  testamentum  vero 
vetus  et  novum  siguificat.  C. 

32.  quia  etsi  non  facis  et  laudas,  quod  fit,  adstipulator 
es  facti,    laudas  mala  facientes.  A. 

33.  os  hic  cogitationem  cordis  debemus  advertere.  C. 

34.  malevolentiam  et  dolositatem,  fratres,  quorundam 
hominum  dicit,  qui  per  adulationem,  quamvis  seiant  mala 
esse,  quae  audiunt,  ne  offendant  eos,  a  quibus  audiunt,  non 
Bolum  non  reprehendendo,  sed  taeendo  consentiunt.  A. 

30.  filium  matris,  sobolem  dicit  ecclesiae.  C. 
37.  severitatem  meam  distuli.  A. 

39.  quando  deus  manifestus  veniet,  deus  noster,  et  nou 
silebit,  arguam  te.  A. 

40.  modo  te  nou  vides,  facio  ut  videas  te.  quia  si 
videres  te,  et  displiceres  tibi,  placeres  mihi :  quia  vero  non 
te  videns  placuisti  tibi,  displicebis  et  mihi  et  tibi ;  mihi,  cum 
iudicaberis;  tibi,  cum  ardebis.  A. 

42.  quando  dominus  ad  vindictam  trahit.  C. 

43.  nemo  mihi  offert  hoc  sacrificium  laudis,  et  malus 
est.  non  dico,  non  hoc  mihi  offerat  malus,  sed  nemo  mihi 
hoc  offert  malus,    qui  enim  laudat,  bonus  est.  A. 

44.  quod  est  salutare  dei?  Christus  Jesus.  A.  —  glo- 
riosa  semita,  quae  ducit  ad  caeli  terraeque  creatorem  .... 
si  puro  corde  gradiamur,  nos  ducit  ad  Christum.  C. 

PSALM  L. 

2.  Subveni  gravi  vulueri  secundum  magnam  medicinam 
tuam.  A. 
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3.  quasi  dioat:  iniquitas  mea  est,  quia  feci  alii,  quod 
mihi  nollem  fieri.  B. 

4.  magis  magisque  lava  peccata  scientis,  qui  abluisti 
peccata  ignorantis.  A. 

8.  quia  tu  solus  sine  poccato :  ille  iustus  punitur,  qui 
nun  habet,  quod  iu  illo  puniatur.  A.  —  de  populo  si  quis 
erraverit,  et  deo  peeeat  et  regi.  uam  quando  rex  deliuquit, 
soli  deo  reus  est:  quia  hominem  non  habet,  qui  eius  facta 
diiudicet.  nierito  ergo  rex  deo  tantuni  se  dicit  peccasse : 
quia  solus  erat,  qui  eius  potuisset  admissa  discutere.  C. 

9.  malum  se  fecisse  dcplorabat:  argueus  demeutiam 
suam,  qui  uou  expavit  tanto  iudice  praeseute  peceare.  C. 

10.  ut  iustiticeris,  id  est,  iustus  et  verus  appareas  iu 
sermouibus,  id  est,  iu  proinissionibus  tuis.  promisisti  enim : 
de  fructu  veutris  tui  ponain  super  sedein  tuam.  B.  —  tu 
cuiin  es  qui  dixisti :  de  fructu  ventris  tui  ponam  super  sedem 
tuam.  U. 

11.  patior  inquit  indignus  pro  dignis,  ut  eos  diguos 
faciam  vita  mea,  pro  quü  us  indignc  patior  mortem  illorum.  A. 

12.  numquid  David  de  adulterio  natus  erat,  de  Jesse 
viro  iusto  et  eouiuge  ipsius?  quid  est,  quod  se  dicit  in 
iniquitate  couceptum,  uisi  quia  trahitur  iniquitas  ex  Adam? 
.  .  .  novimus  enim,  et  baptismo  Christi  solvi  peccata,  et  bap- 
tismum  Clnisti  vajere  ad  remissionem  pcccatorum  .  .  .  . 
praeter  hoc  vinculum  concupisccntiae  carnalis  natus  est  Chris- 
tus sine  maculo,  ex  virgine  coneipiente  de  spiritu  saneto.  A. 

15.  et  in  libro  levitico.  immolato  sanguine  intineta  supra 
leprosi  corpus  septies  solebat  aspergi :  significans,  pretioso 
sanguine  domini  salvatoris  maculas  pcccatorum  effieaciter 
esse  diluendas.  C. 

10.  super  nivem  puritatem  animae  relucentis  ostondunt. 
super  nivem  autem  album  in  corporibus  nil  potest  inveniri: 
sed  ideo  super  nivem  dixit,  quia  spiritualis  anima  louge  supra 
corpora  mundata  resplendet.  C. 

17.  hoc  est  autem  eudire  gaudium  et  laotitiam,  quod 
promittitur  absolutis:  venite  benedicti  patris  mei,  pereipite 
regnum.  quod  vobis  paratum  est  ab  initio  mundi.  C. 

18.  et  vide  humilitatcm  dt?  auditu:  ait,  qui  habet  spon- 
sam,  sponsus  est,  amicus  autem  sponsi  stat  et  audit  cum 
....  et  gaudio  gaudet  propter  vocem  sponsi.  A. 

21.  per  factum,  inquit,  meum  inveterata  erat  atque 
curvata  rectitudo  spiritus  mei.  A.  —  addidit,  in  visceribus 
meis,  unde  noverat  adulterii  detestabile  crimen  exiisse.  C. 

23.  solum  spiritum  prophetiae  sibi  non  auferri  petiit.  C. 

24.  utique  Christi  tui.  A.  —  redde,  dixit,  quia  sibi 
nescio  quid  gratiae  senserat  imminutum  ....  gratiam  se 
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Spiritus  sancti  sine  dubio  aiuisisse  cognoverat,  quam  fragilitas 
humana  non  potest  habere,  cum  peccat  C. 

25.  quouiam  scriptum  est:  deus  spiritus  est  ...  .  spi- 
ritum  rectum  innova  in  visceribus  meis,  quem  curvavi  et 
distorsi  peccaudo,  ut  iam  spiritus  sanctus  ipse  sit  spiritus 
piincipalis,  quem  et  auferri  a  se  noluit.  A.  —  confirma  nie, 
dixit,  ne  iterum  peccem.  C. 

2b\  doceam  iniquos  ex  iniquo,  id  est,  qui  fuerim  et 
ego  iniquus,  iam  non  iniquus  ....  si  peccatum  David  im« 
pictati  deputatur,  non  de  se  despercnt  impii,  quia  pepercit 
deu.s  impio.  A. 

27.  ita  plenus  es  adipe  misericordiae,  ut  ad  te  conver- 
sis,  non  solum  quibuslibet  peccatoribns,  sed  etiam  impiis  non 
sit  desperandum.  A. 

28.  quare  ergo  pluraliter  dixit,  de  sanguinibus?  iu 
multis  sanguinibus,  tamquam  in  origine  carnis  peccati,  multa 
peccata  intellegi  voluit  ....  libera  nie,  inquit,  de  sanguini- 
bus, hoc  est.  libera  nie  ab  iniquitatibus,  munda  nie  ab  omni 
corruptione.  incorruptionem  euim  dcsidernt,  qui  dicit,  libera 
nie  de  sanguinibus:  quia  caro  et  sanguis  regnum  dei  non 
possidebunt,  neque  corruptio  incorruptionem  ....  qui  per- 
severaverit  usque  in  finem,  ipsa  est  illa  patientia:  liic  salvus 
erit,  ipsa  est  salus.  quam  nondum  habemus,  sed  liabituri  au- 
mus.    nondum  est  res.  sed  certa  spes.  A. 

29.  sed  si  causam  profunda  ratione  cousideres.  et  ius- 
titiae  divinae  fuit.  ut  audirot  ad  se  clamautem,  parceret 
supplicanti,  et  suseiperet  confitentem.  C. 

30.  laudem  tuam,  quia  creatus  suni;  laudem  tuam,  quia 
peccans  non  derolictus  sum,  laudem  tuam,  quia  ut  eonhtercr 
admonitus  sum;  laudem  tuam,  quia  ut  securus  essem  nrait- 
datus  sum.  A. 

31.  reuni  se  culpa  interveniente  cognoscens  humilis 
precator,  insiuuat  potuisse  quippe  regem  faiile  sacritieia  p»j- 
eudum  offene,  quae  adhuc  illo  tempore  pro  peccatorum  ex- 
piationibus  pendebantur,  si  holocausta  dominus  übenter  assn- 
meret.  C. 

32.  significat  ritus  sacrorum  per  immolati(Uies  peeuduni, 
qui  erant  adventu  domini  respuendi.  C. 

35.  supplicat  itaque.  ut  quoniam  svnagoga  posita  sub 
lege  peceavit,  per  gratiam  Christi  succedens  Sion,  hoc  est, 
catholica  hrmetur  ecclesia.  C. 

36.  munimenta  eoustruautur  immortalitatis  nostrae,  in 
fide  et  spe  et  caritate.  A. 

37.  saorificium  iustitiae,  id  est,  filii  tui  gloriosissiniam 
passionem.  C. 

38.  istud  iam  ad  fideles  pertinet  christianos,  qui  erant 


Digitized  by  Google 


PdALM  L.,  LI.  145 

post  advcntum  doraini  credituri.  0.  —  totoa  nos  divinus 
ignis  absumat,  et  fervor  ille  totoa  arripiat.  A. 

39.  taue  imponent  saper  altare  tuum  vitulos;  sacer- 
dotes  seilicet,  quando  eeclosia  cathulica  fuerit  domini  passionc 
contrueta  ....  vitulos  quippe  pusuit  aut  pro  innocontibus 
adultis,  quorum  aetas  prima  est  ....  sive  de  adolescentibus 
sive  de  praedicatoribus  sive  de  martyribus  sentiatur.  C. 

PSALM  LI. 

1.  Quae  significatio  verborum  antichristi  actibus  non 
immerito  deputatur.  Doecli  enim  Idumaeus  David  adversa- 
rius  fuit.  sicut  Christo  antichristus  erit.  iste  sacerdotes  ex- 
tinxit,  ille  facturus  est  martyres.  C. 

2.  quid  facturus  es,  o  poteus,  quid  facturus  es,  multum 
te  iactans?  occisurus  es  homiuem:  hoc  et  scorpius,  hoc  et 
una  febris.  hoc  et  fun^us  malus.  A. 

4.  et  quando  non  facis,  cogitas;  ut  quando  aliquid  mali 
abest  a  manibus,  a  corde  non  absit:  aut  facis  malum,  aut 
dum  non  potes  facere,  dicis  malum,  hoc  est,  maledicis:  aut 
quando  uec  hoc  potes,  vis  et  cogitas  malum.  A. 

5.  novaculum  est  in  quadam  subtilitate  tensum  latius 
ferrum,  radendis  pilis  acutissimum  praeparatum;  quod  licet 
barbae  segetem  metat  impressum,  corporis  tarnen  substantiam 
relinquit  illaesam.  convenienter  ergo  saevisissimi  hominis 
dolum  acutae  novaculae  comparavit;  quia  sicut  illa  hominem 
non  laedit,  ita  nec  ist«  animam  iusti  sub  quavis  afflictione 
percedüt.  potest  enim  rädere  omnia,  quae  sunt  forinsecus 
attributa,  quasi  pilos:  sed  animae  interna  tunc  magis  efficit 
pulchriora,  quando  ei  nititur  auferre  mundana.  C. 

7.  noluit,  inquit,  intollegore.  ut  bene  ageret,  clausit 
oculos  a  luce  praesenti  ....  inique,  inordinate,  perverse 
vis  levare  aquam  super  oleum;  demergetur  aqua,  oleum 
supereminebit;  ponere  via  sub  tenebris  lucem:  fugabuntur 
teneb'ae,  lux  manebit.  A. 

10.  et  si  non  modo,  certe  in  finem  destruet,  quando 
illud  ventilabrum  venerit,  et  acervus  paleae  a  massa  separa- 
tus  fuerit.  A. 

12.  quia  cum  sanetis  domini  nec  diabolus,  nec  anti- 
christus  nec  sequaces  eorum  habebunt  aliquam  portionem.  C. 

13.  quamdiu  enim  sumus  in  hoc  saeculo,  nondum  est 
ridendum,  ne  postca  ploremus  ....  ergo  iusti.  qui  sunt 
modo,  qui  vivunt  ex  fide,  sie  vident  istum  Doech,  quid  illi 
eventurum  sit.  ut  tarnen  timeant  et  sibi:  quid  enim  sunt 
hodie,  sciunt,  quid  cras  futuri  sint,  nesciunt.  A. 

14.  sed  quoniam  in  futuro  iudicio  poeniteutiae  non 
erit  locus,  merito  supra  eum  iusti  ridebunt.  C. 

iir.  xxix.  in 
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19.  nam  et  hine  errant  homines  aliquando.  deum  qui- 
dem  colunt,  et  non  sunt  iuin  similes  isti  Doech:  sed  quam- 
vis  de  deo  praesumant,  ad  tempornlia  tarnen,  ut  dicant  sibi : 
eolo  deum  meum,  qui  me  facturus  <-st  divitem  in  terra 
sed  non  vult  he  proprer  talia  diligi  deus.  A.  —  et  merito 
se  olivae  comparat,  quia  de  eiua  germine  dominus  Christus 
efttoruit,  qui  spirituali  oleo  perunctus  est  prae  consortibus 
suis,  sed  haec  oliva  beatissima  talem  fructum  intulit,  qui 
omne  genus  humanuni  peccatis  aridum  misericordiae  suae 
faecret  largitate  pinguescere.  C. 

21.  quid  fecisti?  Doech  damnasti,  David  eoronasti.  A. 

22.  ante  conspeetum  samtorum  tuorum,  quando  iam 
gaudium  generale  iustoium  est,  et  concordi  exsultatione  laus 
domini  sine  fine  cantabitur.  C. 

PSALM  LH. 

1.  Pro  Maeleth,  sicut  in  Hebraeorum  interpretationibus 
nominum  invenimus,  videtur  dicere  pro  parturiente  sive  do- 
lente  ....  Christus  hic  parturit,  Christus  hie  dolet  .  .  .  . 
neque  enim  non  parturiens  et  dolens  diceret,  Säule  Säule, 
quid  me  persequeris?  A.  —  quod  nunc  ad  ecclesiam  domini 
competenter  aptamus,  quae  tamqunm  dolens  ac  parturieus 
populum  commonet  pertidorum,  ut  a  suis  iniquitatibus  con- 
quiescat,  ne  in  divina  disceptatione  dispereat.  C. 

2.  si  advertas,  si  intellegas,  si  discutias,  qui  putat  deo 
placere  facta  mala,  non  eum  putat  deum.  si  enim  deus  est. 
iustus  est;  si  iustus  est,  displicet  ei  iniustitia,  displicet  ini- 
quitas. tu  autem,  cum  putas  ei  placere  iniquitatero,  negas 
deum.  si  enim  deus  est,  cui  displiect  iniquitas,  tibi  autem 
non  videtur  deus,  cui  displicet  iniquitas,  non  est  autem  deus. 
nisi  cui  displicet  iniquitas,  cum  dicis  in  corde  tuo :  favet  deus 
iniquitatibus  meis,  nihil  aliud  dicis  quam,  non  est  deus.  re- 
feramus  nos  et  ad  illum  intellectum,  qui  et  de  ipso  Christo 
domino  nostro,  de  ipso  capite  nostro  occurit.  ipse  enim 
cum  in'  forma  servi  appareret  in  terra,  dixerunt,  qui  eum 
crucifixerunt:  non  est  deus.  quia  hlius  dei  erat,  utique  deus 
erat,  sed  illi,  qui  corrupti  sunt  et  abominabiles  facti  sunt, 
quid  dixerunt?  non  est  deus,  oecidamus  eum,  non  est 
deus.  A. 

b\  si  enim  respicit  de  caelo  deus,  ut  videat,  si  est  in- 
tcllegens  aut  rcquirens  deum,  subintrat  cogitatio  imprudenti, 
quia  non  omnia  novit  deus '  .  .  .  .  illa  ergo  sie  solvitur 
uaestio.  quia  plerumque  ita  loquitur  scriptura,  ut  quod  douo 
ei  creatura  facit,  deus  facere  dicatur  ....  deus  facit,  ut 
videamus.    hinc  enim  dictum  est  et  illud,  spiritus  enim  omnia 
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scrutatur  etiam  altitudinem  dei:  non  quia  ille  scrutatur,  qui 
novit  omnia,  sed  quia  tibi  donatus  est  Spiritus,  qui  et  te 
scrutari  facit  ....  quare  autem  de  caelo,  si  hoc  homiues 
faciunt?  quia  dicit  apostolus:  nostra  autem  conversatio  in 
caelis  est.  A. 

9.  expecta,  inquit  dominus,  noli  cito  ferre  sententiam: 
donavi  hominibus  bene  facere,  sed  ex  me,  inquit,  non  ex  se. 
ex  se  enim  mali  sunt:  filii  bominum  sunt,  quando  male  fa- 
ciunt, quando  bene,  filii  mei  ....  ergo  tolle,  quod  nomines 
filii  dei  sunt,  remanet,  quod  filii  bominum  sunt:  non  est,  qui 
faciat  bonum,  non  est  usque  ad  unum..  A. 

10.  non  enim  non  demonstruturus  est  deus  iniquis  ini- 
quitatem  suam.  si  non  est  demonstraturus,  qui  eiunt,  qui 
dicturi  sunt:  quid  nobis  profuit  superbia,  et  divitiarum  iac- 
tantia,  quid  contulit  nobis  (vgl.  Sap.  5,8;.  A. 

11.  cetera  enim,  quae  manuueamus,  possumus  modo 
illa  modo  illa;  non  semper  hoc  olus,  non  semper  hanc  ear- 
nem,  non  semper  haec  poma:  semper  autem  panem.  quid 
est  ergo,  devorant  populum  meum  in  eibo  panis?  sine  inter- 
missione,  sine  cessatione  devorant.  A. 

12.  deus  gratis  se  vult  coli,  gratis  se  vult  diligi,  hoc 
est,  easte  amari;  non  propterea  se  amari,  quia  dat  aliijuid 
praeter  se,  sed  quia  dat  se.  qui  ergo  invocat  deum,  ut  dives 
Hat,  deum  non  invocat;  hoc  enim  invocat,  quod  ad  se  vult 
venire,  quid  enim  est  invocare,  nisi  vocare  in  se?  in  se 
ergo  vocare,  hoc  dicitur  invocare.  nam  cum  dicis,  deus,  da 
mihi  divitias,  non  vis,  ut  ipse  deus  ad  te  veniat,  sed  vis,  ut 
divitiae  veniant  ad  te.  A. 

13.  numquid  enim  timor  est,  si  quis  perdat  divitias  P 
non  est  ibi  timor,  et  ibi  timetur.  si  quis  autem  perdat  sa- 
pientiam,  vere  timor  est,  et  ibi  non  timetur.  A. 

14.  illi  vero,  qui  Christuni  dixerunt,  non  est  deus,  ibi 
timuerunt,  ubi  non  erat  timor.  dixerunt  enim,  si  dimiseri- 
mus  eum,  venient  Romani  et  tollent  nobis  et  locum  et 
regnum  ....  maluistis  enim  Christum  occidere,  quam  locum 
perdere,  et  perdidistis  locum  et  gentem  et  Christum,  timendo 
occiderunt  Christum,  sed  quare  hoc?  quoniam  deus  dissipa- 
vit  ossa  hominibus  placentium.  volentes  placere  hominibus, 
timuerunt  perdere  locum.  Christus  autem  ipse,  de  quo 
dixerunt  non  est  deus,  maluit  displicere  hominibus  talibus, 
quales  illi  erant;  filiis  bominum,  non  filiis  dei  maluit  dis- 
plicere. inde  dissipata  sunt  ossa  eorum,  illius  ossa  nemo 
coufregit.  A. 

15.  deus  ergo  sprevit  eos:  et  tarnen  spernendo  ad- 
monuit  illos,  ut  convertantur.  modo  cognoscant  Christum, 
et  ditant,  deus  est,  quem  dixerunt,  non  est  deus.  A. 
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10.  qui8  dabit  ex  Sion  salutare  Israel  V  nonne  ipse, 
quem  dixistis,  non  est  deus.  A. 

17.  vere  Jacob  et  vere  Israel,  minor  ille,  cui  servivit 
maior,  ipse  exsultabit,  quia  ipse  cognoscet.  A.  —  Israel 
interpretaii  diximus  vir  videns  deum.  quod  tunc  ecclesiae 
sine  dubitatione  conceditur,  quaudo,  sicut  illi  promissum  est, 
in  aeterna  patria  feliciter  colloeabitur  ....  et  respiee,  quod 
in  resurrectiono  generali  frequenter  patriarcha  Jacob  nomi- 
natur.  C. 

PSALM  Uli. 

1.  Quod  Saul  persecutor  erat  saneti  viri  David,  optime 
novimus:  quod  tiguram  gerebat  Saul  temporalis  regni.  non 
ad  vitam,  sed  ad  mortem  pertinentis,  et  boc  vestrae  caritati 
nos  commendasse  meminimus.  itemque,  quod  ipse  David 
figuram  gerebat  Christi,  vel  corporis  Christi,  et  nosse  debe- 
tis  et  recolere,  qui  iam  nostis.  quid  ergo  Zipbaei?  vicus 
quidam  erat  Ziph,  cuius  habitatores  Ziphaei,  in  quorum  re- 
gione  se  absconderat  David,  cum  eum  vellet  Saul  in  venire 
et  occidere  ....  si  quneramus  ergo,  quid  interpretentur 
Ziphaei.  invenimus  florentes  ....  inveniamus  hic  primo 
David  latent»  m,  et  inveniemus  ei  adversarios  florentes.  at- 
tende  David  latentem :  mortui  enim  estis,  dicit  apostolus, 
membris  Christi,  et  vita  vestra  abscoudita  est  eum  Christo  in 
deo.  isti  ergo  latentes  quando  erunt  florentes?  cum  Christus, 
iuquit,  apparuerit  vita  vestra,  tunc  et  vos  cum  illo  appare- 
bitis  in  gloria ;  quando  erunt  isti  florentes,  tunc  erunt  illi 
Ziphaei  aresceutes.  A.  —  Ziphaei  signiticaut  florentes,  quod 
in  isto  muudo  peccatoribus  datum  est.  David  autem  tiguram 
gerebat  domini  salvatoris,  per  quem  declaratur  populus  chris- 
tianus.  in  hac  ergo  similitudine  decenter  exprimitur .  hie 
perfidos  esse  florentes  ac  liberos,  et  fideles  absconditos  atque 
conclusos.  C. 

2.  hoc  dicat  ecclesia  latens  inter  Zipbaoos  .  .  .  .  ne 
autem  quondam  ille  intirmus,  cum  veuerit  fortis,  ventilabro 
illo  ad  sinistram  nos  mittat,  salvet  nos  in  nomine  suo,  et 
iudicet  nos  in  virtute  sua.  quis  enim  boc  tarn  temerarius 
optaverit,  ut  dicat  deo:  iudica  nie?  nonne  pro  maledicto 
dici  solet  hominibus,  iudicet  te  deus?  ita  plane  est  male- 
dictum,  si  iudicat  te  in  virtute  sua,  sed  si  non  te  salvaverit 
in  nomine  suo:  cum  vero  in  nomine  praecedente  salvaverit 
te,  salubriter  in  virtute  consequente  iudicabit.  securus  esto : 
iudicium  illud  non  tibi  erit  punitio,  sed  discretio.  A. 

3.  perveniant  ad  aures  tuas  verba  oris  mei,  quia  non 
florem  Zi])haeorum  a  te  desidero.  A. 

4.  nam  Ziphae  s  etsi  sonet  oratio  mea,  non  audiunt. 
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quia  nun  intellegunt.  temporalibus  quippe  gaudent,  bona 
aeterna  disiderare  non  norunt.  ad  te  perveniat  oratio  mea, 
ex  desiderio  aeternorum  tuorurn  benofieiorum  exeussa  et  iacu- 
lata:  ad  aures  tuas  emitto  eam,  adiuva  eam,  ut  perveniat, 
ne  deficiai  in  itinere  medio,  et  quasi  collapsa  corruat.  A. 

5.  nonne  ipse  David  Judaeus  (»rat  de  tribu  Juda?  ipse 
autem  locus  Ziph  ad  tribum  Juda  pertinebat,  Judaeorum 
erat,  quomodo  ergo  alieni?  non  civitate,  non  tribu,  non 
cognatione,  sed  flore.  nani  vis  nosso  alienos  istos?  in  alio 
psalmo  filii  alieni  dicti  sunt,  quorum  os  locutum  est  vanita- 
tem,  et  dextera  eorum  dextera  iniqnitatis.  A. 

6.  forte«  enim  Saulem  vult  intellegi  cum  ministris.  C. 

8.  otnnes  enim  sancti  adiuvantur  a  deo,  sed  intus,  ubi 
nemo  videt  ....  nnm  gloria  nostra  haec  est,  ait  apostolus, 
tostimonium  conscientiae  nostrae.  in  hao  gloriatur  iste  intus, 
non  in  flore  Ziphaeorum  foris.  A. 

9.  quomodo  te  adiuvat?  ot  dominus  susceptor  est  ani- 
mae  meae.  A. 

10.  sie  quomodo  virent,  sie  quomodo  florent,  igni  scr- 
vantur.  A. 

1 1 .  puta,  quia  florent  modo,  puta  quia  exoriuntur  Bleut 
foenum  ....  nam  si  tu  fueris  in  corpore  ipsius  David,  in 
virtute  sua  disperdet  illos.  isti  florent  felicitate  saeeuli, 
pereunt  in  virtute  dei.  A. 

12.  quare  ergo  voluntarie?  quia  gratis- amo,  quod  laude 
. . . .  quid  est  gratuitum?  ipse  propter  se,  non  propter  aliud.  A. 

IS.  et  confitebor  uomini  tuo,  domine,  quoniam  bonum 
est,  ob  nihil  aliud,  nisi  quia  bonum  est  ....  melius  nihil 
inveni,  quam  nomen  tuum.  A. 

14.  quoniam  ck  omni  tribulatione  eripuisti  nie:  ideo  in- 
tellexi,  quia  bonum  est  nomen  tuum.  A. 

15.  super  illos  Ziphaeos  respexit  oculus  meus:  florem 
quippe  illorum  transii  altitudine  cordis,  ad  te  perveni,  et  inde 
respexi  super  illos,  et  vidi,  quia  omni*  caro  foenum,  et 
omnis  elaritas  hominis  sicut  flos  foeni.  A. 

PSALM  LIV. 

1.  Finis  ergo  noster  perfectio  nostra  esse  debet,  per- 
fectio  nostra  ('hristus  ....  in  hymnis,  in  laudibus  .  .  .  . 
agnoscamus  ergo  honorem  uestrum,  et  intellegamus.  si  in- 
tellegimus,  videmus  non  esse  istam  regionem  gaudendi,  sed 
gemendi,  non  iam  exsultandi,  sed  adhuc  plangeudi.  sed  et 
si  exsultatio  quaedam  habitat  in  cordibus  noatria,  nondum 
est  in  re,  sed  in  spe.  A. 

4.  u.  7.  homines  mah)s,  quos  patitur,  eommemoratus 
est,  eandemque  passionem  malorum  hominum  exercitationem 
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suam  dixit  ....  exerceri  me  müdem  inter  malos  posuisti, 
sed  nimis  cxsurrexerunt  supra  vires  moas.  A. 

5.  cum  extendit  dileetionem,  ut  diligat  inimicos,  affcctus 
est  taedio,  multurum  inimicitiis,  niultorum  rabie  circumlatra- 
tus,  et  quadam  humana  intirmitate  suecubuit.  A. 

9.  vita  nostra  dilectio  est:  si  vita  dileetio,  mors  odium 
est.  cum  coeperit  homo  timere,  ne  oderit,  quem  diligebat, 
mortem  timet.  A. 

10.  qui  odit  fratrem  suum,  in  tenebris  est  usque  adbuc. 
si  dilectio  lumen  est,  odium  tenebrae.  A. 

12.  aut  mortem  optabat,  aut  solitudinem  desiderabat. 
quamdiu,  inquit,  id  mecum  agitur,  id  mihi  praecipitur,  ut 
inimicos  diligam,  convicia  istorum  erobrescentia  et  adumbran- 
tia  me,  commovent  oculum  meum,  perturbaut  lumen  meum, 
appetunt  cor  meum,  interticiunt  animam  meam.  vellem,  ut 
abirem,  sed  infirmus  sum,  ne  manendo  augeam  peccata  pec- 
catis  ....  etenim  amissa  dilectio  mors  tua.  hanc  Qle 
amittere  timuit,  qui  dixit,  metus  mortis  cocidit  super  me. 
itaque  ne  amittam  dilectiouis  vitam,  quis  dabit  mihi  pennas 
sicut  columbae?  A. 

13.  in  quo  deserto?  8i  forte  in  conscientia,  quo  nullus 
hominum  intrat,  ubi  nemo  tecum  est,  ubi  tu  et  deus  es  ...  . 
sed  illa  dilectio  conturbat  cum :  solus  erat  in  conscientia, 
sed  non  solus  in  caritate:  intus  consolabatur  in  conscientia, 
sed  forinsecus  tribulationes  non  reliuquebant.  A. 

14.  forte  navis  tua  ideo  turbatur,  quia  ille  in  te  dor- 
mit.  saeviebat  inare,  turbabatur  navicula,  in  qua  discipuli 
navigabant,  Christus  autem  dormiebat:  tandem  aliquando 
visum  est  Ulis,  quia  inter  illos  dormiebat  ventorum  imperator 
et  creator;  accesserunt  et  excitaverunt  Christum:  imperavit 
ventis  et  facta  est  tranquillitas  magna,  merito  ergo  forte 
turbatur  cor  tuum,  quia  excidit  tibi  in  quem  credideris:  into- 
lerabiliter  pateris,  quia  non  venit  tibi  in  mcntem,  quid  pro 
te  pertulerit  Christus,  si  in  mentem  non  tibi  venit  Christus, 
dormit:  excita  Christum,  recole  tidem.  tunc  cnim  in  te 
dormit  Christus,  si  oblirus  es  passiones  Christi:  tunc  in  te 
vigilat  Christus,  si  meministi  passiouum  Christi.  A. 

15.  submerge,  quare?  q:ia  se  extulerunt.  A. 

16.  divido,  quare?   quia  in  malum  conspiraverunt.  A. 

19.  labor  respicit  ad  exercendas  oppressiones :  iniustitia 
pertinet  ad  nefanda  iudicia.  C. 

20.  tantum  exige,  quanturn  dedisti,  foenerator  iniuria- 
rum.  pugno  percussus  es,  interfectionem  «piacris.  usura 
mala.  A. 

22.  nunc  autem  vide,  si  non  nihil  aliud  restat,  nisi  ut 
solitudinem  quaeras.  A. 
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26,  27  (vgl.  Num.  16,  .32  u.  47).  et  quare  maxime 
ipsos  duces  terrae  hiatus  abaorbuit  vivos,  populum  autem 
Ulis  consentientem  e  caelo  irruons  ignis  absumsit  ?  proptera 
hane  poenam  commemorans  psalmus  isto  a  populo  coepit  et 
ad  duces  eonclusit.  vcniat  mors  super  eoa,  propter  illos 
dixit,  super  quos  venit  ignis  de  eaelo :  et  s  tat  im  adiunxit : 
descendant  ad  infernum  viveutes  propter  duces,  quos  terrae 
hiatus  absorbuit  ....  descendaut  ad  iuferuum  viventes,  quia 
ipsi  scripturas  tractant,  et  uoverunt  beue  quotidie  legondo, 
quomodo  ecclesia  catholica  per  totum  orbem  terrarum  ita 
diffusa  est,  ut  omnino  contradictio  omnes  vacet,  nec  iuveniri 
possit  aliquod  testimonium  pro  sehismate  eorum,  uoverunt 
bene;  ideo  ad  inferos  viveutes  deseondunt,  quia  malum,  quod 
faeiunt,  malum  esse  noverunt.  A. 

28.  in  hospitiis,  ubi  peregrinautur  et  transeunt.  non 
enim  hic  Semper  futuri  sunt.  A. 

20.  nulluni  tarn  medium  eorum,  quam  cor  eorum.  A. 

30.  corpus  Christi  et  uuitas  Christi  in  angore,  in  taedio, 
in  molestia,  in  conturbatione  exercitationis  suae.  A. 

81.  vespere  dominus  in  cruce,  mane  in  resurreetione, 
meridie  in  adscensione :  enarro  vespere  patientiam  morientis, 
annuntio  mane  viram  resurgeutis,  orabo  ut  cxaudiat  meridie 
sedens  ad  dexteram  patris.  exaudiet  vocem  meam,  qui  inter- 
p^llat  pro  nobis.  A. 

32.  quare  dixi,  appropinquant  mihi?  A. 

33.  in  multis  mecum,  in  paucis  non  mecum  ....  quid 
ergo  ait?  in  palea  mecum  erant ,  in  tritico  non  mecum 
erant.  A. 

34.  Uli  enim  praesumunt  de  nescio  quo  duce  suo,  qui 
coepit  heri.  A. 

36.  ipsa  nunc  allegorice  dicuntur,  quae  in  futuro  iudicio 
sunt  agenda  cum  perfidis.  C. 

37.  lege  testamentum.  quod  polluerunt:  in  semine  tuo 
bonedicentur  omnes  gentos.  polluerunt  testamentum  eius. 
tu  contra  ista  verba  testatoris  quid  dicis?  Africa  sola  istam 
gratiam  meruit  sancti  Douati,  in  ipso  remansit  ecclesia  Christi: 
die  S4iltem  ecclesia  Donati.  quare  adiungis  Christi?  de  quo 
dictum  est,  in  semine  tuo  bonedicentur  omnes  gentes.  post 
Donatum  vis  ire?  pone  C1hristum  et  sie  recede.  videte  ergo 
quid  sequitur:  polluerunt  testamentum  eins,  quod  testamen- 
tum?   Abrahae  dictae  sunt  promissioues  et  semini  eius.  A. 

38.  quomodo  appropinquavit  cor  illius?  ut  intellegamus 
voluntatem  illius.  etenim  ex  haereticis  assertaest  catholica  eccle- 
sia, et  ex  Iiis,  qui  male  sentiunt  prol»ati  sunt,  qui  bene  sentiunt. 
multa  enim  latebant  in  scripturis,  et  cum  praecisi  essent 
baeretici ,   quaestionibus   agitaverunt  ecclesiam  dei :  aperta 
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sunt,  quae  latobant.  et  intellecta  est  voluntas  dei  ....  num- 
quid  enim  perfeetc  de  trinitate  traetatum  est.  antequam  obla- 
traront  Arriani?  A. 

'.V.l.  quacdam  enim  in  scripturis  duia  videbantur,  cum 
ohscura  essent.  exposita,  mollita  sunt  ....  ecce  per  divisio- 
nem  haereticorum  multa  dura  mollita  sunt:  sermones  illius 
duri  molliti  sunt  super  oleum,  et  ipsi  sunt  iacula.  armave- 
runt  ovangelizantes:  et  ipsi  sermones  diriguntur  in  peetora 
quorumque  audientium  ab  instantibus  opportune  et  importunc : 
illis  sermonibus,  illis  verbis  tamquam  sagittis  corda  bominum 
ad  amorem  Dach)  feriuntur.  duri  eraut.  et  molles  facti  sunt, 
molliti  non  virtutem  amiserunt,  sed  in  iacula  conversi  sunt.  A. 

41.  occurrit  nescio  quin  et  dicit:  ego  excipio.  tamquam 
navi  Huctuanti  occurrit  et  dicit:  ego  excipio.  responde  et  tu: 
portum  quaero,  non  saxum.  iacta  in  dominum  eurem  tuam. 
et  ipse  te  enutriet.    et  vide.  quia  portus  te  excipit.  A. 

42.  fluctuat  na  vis  in  ancoris.  sed  non  longe  a  terra 
proiicitur.  nec  in  aeternum  fluctuahit,  etsi  ad  tempus  fluctuat. 
etenim  ad  fluctuationem  pertinent  verba  superiora :  contrista- 
tus  sum  in  exercitatione  mea,  et  conturbatus  sum  ....  illis 
autem  quid?  A. 

43.  nunc  dicit  de  impiis,  qui  in  gehennae  profunditatem 
merkend i  sunt.  C. 

44.  bofl  tales  implere  non  dicit  dies  siios.  quando  cum 
sibi  longa m  vitam  promittunt,  exitum  celerrimae  mortis  in- 
veniunt  ....  ideo  enim  additum  est.  suos,  ut  voluntarios 
intellogeres,  non  a  domino  constitutos.  C. 

PSALM  LV. 

1.  Pertinot  lioc  enim  ad  ipsum  David,  quem  iam  nostis 
intellegere  spiritaliter.  neque  enim  commendatur  uobis  nisi 
illc,  de  quo  dictum  est:  tinis  legis  Christus  ad  iustitiam  omni 
credenti.  ergo  in  tincm  cum  audis,  in  Christum  intende 
scriptus  est  enim  quidam  titulus  in  dominica  passione,  quando 
dominus  crucifixus  est:  erat  ibi  titulus  in  scriptum,  hcbraice, 
graece  et  latine,  rex  Judaeorum  ....  istum  titulum  cum 
logissent  Judaei,  iudignati  sunt  et  dixerunt  ad  Pilatum:  noli 
scribere  rex  .Judaeorum,  sed  quia  ipse  dixit,  se  regem  esse 
Judaeorum  ....  quia  ergo  in  maledicto  isto  indignati  sunt 
Judaei.  dicentes,  nos  non  habemus  regem  nisi  solum  Caesa- 
rem,  de  tituli  offensione  longe  facti  sunt  a  sanetis  .  .  .  . 
(ieth  civitas  quaedam  erat  Allophvlorum,  id  est,  alienigena- 
rum,  utique  populi  longe  a  sanetis  ....  ergo  David  nostrum 
dominum  Jesum  Christum,  natum  ex  semiue  illius  David, 
non  solum  tenuerunt,  sed  et  tenent  adhuc  Allophyli  in  (ieth. 
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Geth  diximus,  quod  civitas  sit.  intorropata  autem  intor- 
protatio  huius  Hominis  indicat  torcular.  Christus  secundum 
quod  caput  salvator  corporis,  ille  natus  ox  virgino  crucitixus, 
qui  iam  nobis  exeniplum  rosurreetionis  nostrae  in  resurrectione 
Bltao  earnis  ostendit,  qui  sodct  ad  doxtoram  patris  et  pro 
nobis  interpellat,  est  et  hic,  sed  in  corpore  suo,  quod  est 
ceclesia  ....  quomodo  ergo  hic  tenetur  in  (Joth?  tenetur 
in  torculari  corpus  eius,  id  est,  ceclesia  eius.  quid  est  in 
tnreulari?  in  pressuris.  sed  in  torculari  fructuosa  pressura 
est.  uva  in  vite  pressuram  non  sentit,  inte^ra  videtur,  sed 
nihil  inde  mannt:  mittitur  in  torculnr,  calcatur,  premitur, 

injuria  videtur  tieri  uvae.  sed  ista  iniuria  sterilis  non  est  

quicunque  orpo  sancti  pressuram  patiuntur  ah  eis,  qui  longo 
facti  sunt  a  sanctis,  attendnot  psalmum  istum.  agnoseant  hic 
sc,  dicant.  quod  hic  dicitur,  qui  patiuntur,  quod  hic  dicitur 
.  .  .  ,  et  dicamus  deo:  A. 

2.  noli  timere,  quia  conculcavit  te  homo :  vinum  haheto, 
uva  factus  es,  ut  ealceris.  A. 

3.  tota  die.  toto  tempore,  nemo  sibi  dient:  fuerunt 
trihulationes  apud  patres  nostros,  apud  nos  non  sunt,  si 
putas  te  non  habere  trihulationes,  nondum  coepisti  esse 
christianus.  et  ubi  est  vox  apostoli :  sed  et  omues,  qui 
volunt  in  Christo  pie  vivere,  perseeutionos  patientur?  si 
ergo  non  patcris  ullam  pro  Christo  perseeutionem,  vide  ne 
nondum  coeperis  in  Christo  pie  vivere.  A. 

4.  ab  altitudine  diei.  hoc  est,  a  superbia  temporali 

sed  noli  timere  altitudinem  conculcantium :  diei  altitudo  est, 
temporalis  est,  non  aeterna.  A. 

5.  cum  venerit  ille  dies  iudicii,  tunc  lamentabuntur  se 
omnes  tribus  terrae.  A. 

6.  et  ipsi  stupidi,  qui  modo  nihil  timent,  timebunt  ali- 
quando  ....  Stupor  autem  non  dolet,  amisit  sensum  doloris, 
tanto  insensibilior.  quauto  peior.  A. 

7.  et  in  deo,  et  meos.  in  deo,  quia  ab  ipso,  meos, 
quia  aeeepi.  A. 

8.  plane  conculcavit,  plane  tribulavit,  sed  quid  mihi 
findet?    uva  eram,  vinum  ero.  A. 

9.  sed  cum  verba  mea  abominantur,  quem  putamus 
abominantur,  nisi  cum,  in  quo  landabe  sermones  meos?  A. 

10.  contemtus  est  dominus  tuus.  et  tu  te  honorari  vis 
ab  eis,  qui  longo  facti  sunt  a  sanctis Y  A. 

11.  isti  ergo  subdoli  christiani  habitare  publice  videntur 
ecclesiam,  et  cougregationes  sequi  couventusque  populorum : 
sed  virus  suae  perversitatis  abscondunt,  nee  palam  ausi  sunt 
prodere,  quod  sciunt  apostolicas  regulas  non  habere.  C. 

12.  etenim  sie  incolent  ?t  abscondent,  ut  observent,  ubi 
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homo  labitur.  iutenti  sunt  ad  ealcaneum,  quando  fiat  lapsus, 
ut  pedem  teneant  ad  ruinam  aut  pcdeni  supponant  ad  offen- 
siouem,  certe  ut  inveniant,  quod  accusent  ....  illi  autem, 
qui  ineolent  et  abscondent,  aucupantur  verba  omnia,  quaeren- 
tes  alicubi  laqueos  et  nodosa«  facere  caluninias.  A. 

13.  id  est,  sicut  ante  praevidi,  sicut  instructa  fui,  sicut 
a  domino  regulam  praedicationis  accepi.  C. 

14.  nullis  eorum  meritis  praecedentibus  salvos  faeies  eos. 
qui  prius  fui  blasphemus,  inquit,  et  persecutor  et  iniuriosus, 
accipiebat  literas  a  sacerdotibus,  ut  ubicunque  inveniret  ehris- 
tianos,  alligaret  et  adducerot  (vgl.  1.  Timoth.  1,  13  u.  Act. 
9,  2).  A. 

15.  iraseeris  et  deducis,  saevis  et  salvas,  terres  et  vocas. 
quid  est  enim:  in  ira  populos  deduces ?  imples  tribulationibus 
omnia,  ut  in  tribulationibus  positi  honiines  recurrant  ad  te, 
ne  deliciis  et  securitate  perversa  seducantur.  a  te  ira  vide- 
tur,  sed  paterna.  A. 

16.  ut  vivam  enim  tu  feeisti,  et  ad  hoc  enuntio  vitatn 
meam  tibi  ....  enuntiavi  deo  vitani  meam.  quia  vivere  Die 
fecit  deus.  quomodo  enuntiavit  vitani  suam  Paulus  apostolus, 
dicens :  qui  prius  fui  blasphemua  et  persecutor  et  iniuriosus; 
enuntiet  vitani  suam :  sed  misericordiam  eonsecutus  sum.  A. 

17.  pollioitatio  quippe  domini  est,  ut  pias  laerynias  non 
rcfutet,  sicut  in  alio  psalmo  dicit :  invoca  nie  in  die  tribula- 
tionis  tuae  et  eripiam  te  et  magnificabis  me.  C. 

18.  praecedendo  ergo  non  corrigitur:  bonum  est  illi,  ut 
convertatur  retrorsum,  et  quem  praecedere  volebat,  sequatur.  A. 

19.  tuus  est  enim,  cum  tibi  subvenit:  tuus  est,  cum  tu 
ab  illo  alienus  non  es  ....  omnium  quidem  deus  est  :  sed 
eorum  deus  proprio  dicitur,  qui  cum  diligunt,  qui  eum  tenent, 
qui  illum  possident,  qui  illum  colunt,  tamquam  de  domo 
ipsius,  magna  sunt  familia  eius,  redemti  magno  sanguine 
unici  filii.  quantum  dedit  nobis  deus,  ut  ipsius  essemus,  et 
ipse  sit  noster?  A. 

20.  iam  ipse  est  sensus,  qui  superius  est  repetitus.  A. 

21.  dicit  enim  se  esse  vota  laudationis,  dei  tarnen 
munere  contributa,  quae  in  illa  perpetuitate  reddenda  sunt, 
quando  iam  sancti  indefessis  vocibus  persolveut  laudis  obse- 
quium.  C. 

23.  merito  non  placet  filiis  alienis  longe  facti»  a  sanctis.. 
quia  non  habent  lumen  viventium,  unde  videant,  quod  deo 
placet.  A. 

PSALM  LVI. 

1.  Quia  ergo  passionem  domini  eantat  iste  psalmus,  vide 
quem  titulum  habeat:  in  finem.    tinis  Christus  est  ....  in- 
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venimus  ergo  illo  tempore,  quando  Saul  David  perscquebatur, 
regem  futurum  et  praedestinatum  res.  iam  rcprobatus,  quod 
fugerit  a  faeie  Saul  in  speluncam  ipso  David,  quid  ergo  hoc 
ad  Christum?  si  omnia,  quae  tunc  agebantur,  figurae  erant 
futurorurn,  invenimus  ibi  Christum  ....  videmus  autcm  in 
passione  domini  scriptum  fuisse  titulum :  re\  Judaeorum  .... 
Saul,  ut  diximus,  populus  Judaeorum  erat,  David  Christus 
erat  ....  cum  ergo  indignarentur  ex  illo  titulo,  adierunt 
Pilatum  iudicem,  cui  obtulerant  occidendum  Christum,  et 
dixerunt  ad  eum :  noli  scribere  sie,  rex  Judaeorum,  sed  scribe, 
quia  ipse  dixit,  so  regem  esse  Judaeorum.  et  quia  iam  can- 
tatum  erat  per  spiritum  sanetum,  in  finem,  ne  corrumpas  in 
tituli  inscriptionem,  respondit  eis  Pilatus :  quod  scripsi,  scripsi ; 
quid  mihi  suggeritis  falsitatem?  ego  non  corrumpo  veritatem. 
A  —  nam  sicut  David  Saulem  fugiens  in  spelunca  se  abs- 
condit,  ita  et  domini  salvatoris  deitas  intra  templum  corporis 
sui  Judaeis  perfidis  fuisse  probatur  abscondita.  sie  singula, 
quae  de  David  et  Christo  provenerunt  facta,  illis  sunt  sub 
hac  allusione  communia.  quae '  imagines  rerum  in  hoc  titulo 
ideo  praeludunt,  quia  totus  psalmus  de  domini  passione  dicturus 
est  ....  dominus  Christus  in  primo  ordine  psalmi  orat,  de 
8ua  passione  sollicitus  ....  secundo  ordine  resurrectionis  suae 
gloriam  stupenda  varietate  describit.  C. 

2.  Christus  in  passione  dicit :  miserere  mei  deus  .... 
etenim  quod  de  illo  clamat,  miserere  mei,  tuum  est :  a  te  hoc 
aeeepit,  propter  te  liberandum  carne  iudutus  est.  caro  ipsa 
clamat:  miserere  mei  deus,  miserere  mei:  homo  ipse,  anima 
et  caro  ....  audis  magistrum  orantem,  disce  orare.  ad  hoc 
enim  oravit,  ut  doceret  orare.  A. 

3.  al  mm  etenim  umbra  tecta  materna  sunt,  quae  pullos 
teneros  et  bland imento  quodam  fovent,  et  ab  irruente  tem- 
pestate  custodiunt.  C.  —  hoc  plane  iam  totus  Christus  dicit, 
hic  est  et  vox  nostra.  non  enim  iam  transiit  iniquitas,  ad- 
huc  fervet  iniquitas  ....  quis  autem  perseverabit  usque  in 
finem,  quoadusque  transeat  iniquitas?  qui  fuerit  in  Christi 
corpore,  qui  fuerit  in  membris  Christi  et  a  capite  didicerit 
patientiam  perseverandi.  A. 

4.  bene  enim  nobis  fecit  dominus  deus  mittendo  nobis 
salvatorem  nostrum  Jesum  Christum ,  ut  moreretur  propter 
delicta  nostra,  et  resurgeret  propter  iuntiticationem  nostram.  Al 

5.  misit  de  caelo  et  resuscitavit  cum.  A. 

6.  saevierunt  Judaei  in  Christum,  superbierunt  in  Chris- 
tum: ubi?  in  civitate  Jerusalem,  ubi  enim  regnabant,  ibi 
tumebant,  ibi  cervices  erexerunt.  post  passionem  domini 
eradicati  inde  sunt,  et  perdiderunt  regnum,  in  quo  regem 
Christum  agnoseere  noluerunt.    quemadmodum  dati  sunt  in 
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opprobrium,  videte:  dispersi  sunt  per  omnos  Kontos  nusquam 
habentos  stabilitatoni,  nusquam  certam  sedcm  ....  sie  enim 
apparont  Judaci  de  scriptura  saneta,  quam  portant,  quomodo 
apparot  facies  caoei  de  speculo:  ab  alita  videtur,  ad  ipso  non 
videtur.  A. 

7.  ad  quam  rem?  A. 

8.  qui  sunt  eatuli  leonum?  populus  ille  minutus,  male 
deeeptus,  male  seduetus  a  prineipibus  Judaeonun :  ut  i  11  i 
leones,  illi  eatuli  leonum.  omnes  fremuerunt,  omnes  oeei- 
derunt.  A. 

9.  mors  domini  mirnbili  proprietate  deseribitur,  qui  con- 
turbatus  fremitu  Judaeorum  quiete  altissima  dormiebat:  osten- 
dens  tarn  nihil  fuisse  persecutionem  impiorum,  ut  oeeisus  per- 
duceretur  ad  somnum.  C. 

12.  quaudo  ergo  pereussorunt,  nisi  quando  damaverunt  : 
orucitigo,  erucitigo.  A. 

13.  exelamat  a  forma  servi.  C.  —  homo  in  eruce,  et 
super  eaelos  deus.  remaneant  in  terra  saevientes,  tu  iu  caelo 
esto  iudioans.  A. 

lö.  pedes  autem  Christi  sunt  inerepationes  malorum. 
promissionesque  tidelium.  quibus  ille  in  hoc  mundo  evange- 
lizaus  quasi  quibusdam  podibus  ineedebat.  C. 

18.  ille  paravit  foveam  ad  opprimendum ,  ego  cor  non 
parabo  ad  tolerandum?  A. 

20.  exsurge  gloria  mea:  glorificotur  Jesus  post  passio- 
nem.  A. 

21.  psalterium  est  Organum,  quod  quidem  manibus  fertur 
pereutientis,  et  cordas  distentas  habet:  sed  illum  locum,  uude 
sonum  aeeipiunt  oordae,  illud  eoneavum  lignum,  quod  pendet 
et  factum  resonat,  quia  coneipit  aerem,  psalterium  in  superiore 
parte  habet,  cithara  autem  hoc  genus  ligni  eoneavum  er 
resonans  in  inferiore  parte  habet  ....  sed  quid  est  psalterium. 
quid  est  cithara?  per  carnem  suain  dominus  duo  genera 
factorum  operatus  est,  miracula  et  passiones:  miracula  de 
super  fuerunt,  passiones  de  inferiore  fuerunt.  illa  enim,  quae 
fecit  miracula,  divina  erant;  sed  per  corpus  fecit,  per  carnem 
fecit.  caro  ergo  divina  operans  psalterium  est,  caro  humana 
patiens  cithara  est.  souet  psalterium,  illuminentur  caeci,  au- 
diant  surdi,  stringantur  paralvtici,  ambulent  claudi,  surgant 
aegroti,  rosurgant  mortui:  iste  est  sonus  psalterii.  souet  et 
cithara,  esuriat.  sitiat,  dormiat.  teneatur,  flagelletur.  irrideatur, 
erucirigatur,  sepeliatur.  A. 

22.  puto,  quia  hie  iam  agnosoitis  dominum  resurgentem. 
legimus  iu  evangelio,  videte  horam  resurrectionis.  A. 

23.  caelestem  signilicat  actum  universalis  ecclesiae.  quae 
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per  omnes  gentes  Unguis  variis  psalmodiam  domiuo  devota 
meute  persolvit.  C. 

24.  quia  maguificata  est  usque  ad  eaelos  niisericordia 
tua,  et  usque  ad  nubes  veritas  tua  ....  caelum  autem  sur- 
sum  est,  habitationes  augelorum,  sedium,  dominationum,  prin- 
eipatuum,  potestatuin.  illud  ergo  forte  videatur  fuisse  dieou- 
dum,  inaguitieata  est  usque  ad  eaelos  veritas  tua,  et  usque 
ad  nubes  niisericordia  tua.  etenim  in  caelo  augeli  laudaut 
deum,  videntes  ipsani  speciein  veritatis  ....  videtur  con- 
grueutius  dici  potuisse,  magnificata  est  usque  ad  caelos  veritas 
tua  et  usque  ad  nubes  niisericordia  tua.  nubes  euiiu  intelle- 
gimus  praedicatores  veritatis  ....  novimus  ergo  nubes  dei 
esse  praedicatores  veritatis,  prophetas,  apostolos,  omnes  recte 
profereutes  verbum  veritatis  et  babentes  in  se  lumen  oeeultuni, 
sicut  babent  nubes,  und«'  coruscant.  homiues  ergo  nubes.  A. 

PSALM  LVII. 

2.  Cui  enim  iniquo  uou  facile  est  loqui  iustitiam?  aut 
quis  de  iustitia  interrogatus,  quando  nou  babet  causam,  non 
facile  respondeat,  quid  sit  iustum?  .  .  .  non  sit  iuatitia 
labiorum,  sed  et  factorum :  si  enim  aliter  agis,  quam  loqueris, 
bona  loqueris  et  male  iudicas.  si  enim  agis.  quomodo  iudicas, 
interrogatus,  ({uid  sit  melius,  aurum  an  fides,  non  usque  adeo 
perversus  et  devius  es  ab  omni  veritate,  ut  aurum  melius  esse 
respondeas  ....  ecce  locutus  es  mibi  meliorem  esse  fidem, 
et  in  iudicio  tuo  melius  duxisti  aurum.  notl  sie  iudicasti,  ut 
locutus  es.  A. 

8,  iuiquitas  forte  in  corde  solo?  audi,  quid  sequitur:  et 
cor  suum  sequuntur  manus,  et  cordi  suo  famulautur  manus, 
cogitatur  et  fit.  A. 

4.  nuue  etiam  per  manus  res  significat  actuales,  ut  non 
solum  cogitatum  scelus,  sed  etiam  completum  esse  doceatur.  C\ 

5.  unde  alienati?  a  veritate.  undc  alienati?  a  patria 
beata,  a  vita  beata.  A.  —  merito  peccatores  tamquam  abor- 
tivo»  proiectos  ab  utero  dicit  ecclesiae,  qui  nulla  doctrinae 
confirmatione  perfecti  sunt.  C. 

6.  in  ventre  quippe  ecclesiae  veritas  manet.  A. 

7.  inde  ba«»retici  clamant  contra  evangelium.  A. 

8.  ira  Judaeorum  per  similitudiuem  uimis  aptissimam 
definitur.  C. 

9.  aspis  cum  coeperit  pati  incantatorem  Mat'Hum,  qui 
eam  quibusdam  carminibus  propriis  evocat,  sicut  sunt  multa  etiam 
magica,  audite,  quid  facit  ....  utique  in  lucem  vult  educere: 
illa  autem  amando  tenebras  suas,  quibus  se  involutans  occultat, 
dicitur,  quod  cum  exire  noluerit,  recusans  tarnen  audire  illas 
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vom»,  quibus  so  cogi  sentit,  allidit  unnm  aurem  terrae,  et  de 
eauda  obturat  alteraiu,  atque  ita  voce«  illas,  (]uantum  potest, 
evitans,  uon  exit  ad  incantantem.  huic  similes  dixit  Spiritus 
dei  quosdam  uon  audientes  verbum  dei,  et  mm  soluin  uou 
facieutos,  sed  omniuo  ue  faciaut  audho  nolentos.  A. 

10.  factum  est  hoc  et  in  primis  tomporibus  tidei:  Ste- 
phauus  martyr  praedicobat  veritatem,  et  tamquam  tonebrosia 
mentibus,  ut  oas  iu  lueem  edueeret,  iueantabat :  ubi  venit  ad 
commemoratiouein  Christi,  quem  illi  omnino  audire  noluerunt, 
quid  de  eis  scriptum  dick?  quid  de  illis  uarrar?  clauseruut, 
iuquit,  aures  suas.  A. 

11.  quid  est,  in  ore  ipsorum?  ut  ore  SUO  coutra  se  pro- 
uuutiarent :  eoogit  illos  ore  suo  in  sc  senteutiam  dicere.  ealum- 
uiari  volebant  ei  propter  tributum  :  nou  dixit  ille,  licet  reddere 
tributum,  aut,  non  licet  reddere  ....  iam  nunc  dominus 
conteret  deutes  eorum  in  ore  ipsorum  iam  respondistis,  iam 
contriti  suut  dentes  vestri  in  ore  vestro.  reddite  Caesari,  quae 
Caesaris  sunt,  et  deo,  quae  dei  suut  ....  et  illi  non  in- 
venerunt,  quid  responderent.  missi  euim  ernnt,  ut  calumuia- 
reutur  ei:  et  redierunt  dicentes,  quod  nemo  possit  ei  respon- 
dere.  A. 

12.  non  tautum  aspidum  quid  de  aspidibus?  A8pidefl 
insidiosae  volunt  veneua  immittere,  et  spargore,  et  insibilare. 
apertissime  saevieruut  gentes,  et  fremuerunt  sicut  leones.  quare 
fremucruut  gentos,  et  popuii  meditati  sunt  inania?  quaudo 
insidiabantur  domino,  licet  dare  tributum  Caosari,  au  uou 
licet?  aspides  erant,  serpentes  erant.  contriti  sunt  dentes 
eorum  in  ore  ipsorum.  postea  clamaverunt:  crucifige,  cruci- 
fige; iam  uon  est  liiigua  aspidis,  sed  fremitns  leonis  .... 
tarnen  et  eorum  molae  contritae  sunt,  crucitixus  resurrexit, 
adscendit  in  caelum.  glorificatus  est  Christus,  adoratur  ab 
omnibus  gentibus,  adoratur  ab  omuibus  regibus.  saeviant  modo 
Judaei,  si  possunt.  uon  saeviunt:  molas  leonum  confregit 
dominus.  A. 

IH.  nolite  timere,  post  paululum  transit,  decurrit  aqua.  A. 

14.  nam  hinc  infirmatus  est  ille,  qui  dixit:  quid  nie 
iubes  facere?  ego  sum,  iuquit  Jesus  Nazarenus,  quem  tu  per- 
sequeris.  (vgl.  Act.  9.5).  A.  sicut  Paulus  audivit:  Säule 
Säule,  quid  me  persequoris  ?  Br. 

15.  non  contra  te  stabuut,  non  perdurabunt:  igne  quo- 
dam  coneupiscontiarum  suarum  peribunt.  A. 

IG.  ignis  supercecidit,  ignis  suporbiae,  ignis  fumosus, 
ignis  concupiscentiae,  ignis  iracundiae.  A. 

17.  solem  vero,  id  est,  dominum  salvatorem.  C. 

18.  quid  est  rhamnus?  spinarum  genus  est,  densissimae 
quaedam  spinae  esse  dicuutur.  primo  herba  est,  et  cum  herba 
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est,  mollis  et  pulchra  est:  ibi  sunt  tanien  Spinae  postea  pro- 
cessurae  ....  quare  autem  nun  dixit  viventes,  .sed  tamquam 
viventes,  nisi  quia  falsa  est  haec  vita  impiorum?  neque  enim 
vivunt,  sed  vivere  sibi  videntur.  et  quare  non  in  ira,  sed 
tamquam  in  ira,  nisi  quia  tranquillus  hoc  facit  deus?  nani 
et  hoc  scriptum  est:  tu  autem  domine  virtutum  cum  tran- 
quillitate  iudicas.  ille  ergo  et  cum  minatur,  non  irascitur. 
A.  —  absorbet  eos,  eorum  subitum  t  ignificavit  iuteritum  : 
quiu  quanta  domino  in  sustiuendo  patientia  fuit,  tanta  erit 
percussio  in  eeleritate  iudicii.  C. 

19.  01  Ii  nc  enim  mal  um  suam  portat,  dum  committitur, 
ulti(»nem:  quia  torqueute  conseieutia  ipse  in  se  probatur  im- 
plere  vindictam.  contra  iustus  laetus  est.  C.  —  vindicta  enim 
primi  peccati,  et  eorum  quae  addideruut,  manet  super  eos.  A. 

20.  sed  hoc  si  diligentius  intuemur,  correctionis  potius, 
(|uam  saevitiae  praestabit  exemplum.  nam  cum  sanguis  pec- 
eatoris  effunditur,  manus,  id  est,  actus  iustissimi  corriguntur. 
impio  enim  pereunte  commonctur  innoxiuscautius  sc  diligentius- 
que  tractare.  ita  tir,  ut  mauus  iusti  non  erudeliter,  sed  pie 
sanguis  peccatoris  emundet,  sicut  Salomon  dicit :  stulto  pereunte 
sapiens  astutior  fit.  C. 

21.  ecce  autequam  veniat,  quod  promittitur,  antequam 
detur  vita  aeterua,  antequam  impii  proiieiantur  in  ignem 
arteruum,  hic  in  hac  vita  est  fruetus  iusto.  qui  fruetus? 
spe  gaudeutes,  in  tribulatioue  patientes  ....  quia  Caritas  dei 
diffusa  est  in  cordibus  nostris  per  spiritum  sanetum.  qui  datus 
est  uobis.  gaudet  ebriosus,  et  non  gaudet  iustus?  in  caritate 
est  fruetus  iusto.  A. 

PSALM  LVIII. 

I.  Hoc  non  ad  crucem  domini,  sed  tanien  ad  passionem 
domini  pertiuet,  crueifixus  enim  Christus  et  mortui«  et  se- 
pultus  est.  erat  ergo  illa  sepultura  tamquam  domus :  ad  quam 
custodiendam  misit  regnum  Judaeorum,  quando  custodes  ad- 
liibiti  sunt  sepulcro  Christi  ....  refer  hoc  ergo  ad  corpus 
Christi:  quia  iuterficere  Christum  erat  tollere  nomen  Christi, 
ne  crederetur  in  Christum  ....  hoc  est  vere  Christum  velle 
iuterficere,  nomen  resurrectionis  eius  extinguere,  ut  mendacium 
evangelio  praeferretur.  A. 

6.  sed  cum  dicitur,  anima  occupata,  tempus  ostenditur 
passionis.  C. 

7.  fortes  diabolum  siguificut  cum  miuistris.  C. 

9.  Uli  ergo  fortes  currentem  me  sequi  non  potuerunt.  A. 

10.  hic  iam  tropicis  allusionibus  potentia  resurrectionis 
exprimitur,  ut  petat  patrem  sibi  occurrere.  C. 

II.  et  vide,  intellegendum  est,  fac  videri,  quod  curro, 
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fac  vielen,  quod  di  rigor  ....  (juid  est,  et  vide?  et  adiuva 
ine,  id  est,  in  illis,  ut  videanr  eursum  meuni,  sequantur  nie, 
DOO  eis  videatur  pravnm  es.se,  quod  rectum  est  ....  hoc 
volebat  praestari  a  patre  tidelibus  suis,  qui  dicebat :  exsurge 
iu  occuisum  milii  et  vide:  inuotcsc<\  quod  tibi  aequalis  sim 
et  vide.  cjuid  est,  et  v'tde?  fae  videri,  quod  tibi  aequulis 
sim.  A. 

12.  tu  deus  Israel,  qui  nun  putaris  nisi  deus  Israel  solius, 
qui  uon  putaris  nisi  deus  unius  geutis,  quae  te  eolit.  A. 

13.  mteude  nunc  ad  visitandas  omnes  gentes,  ut  tibi 
credentium  copia  erescat  ex  goutibus.  C. 

1 4.  iuiquitas  omuis,  parva  maguave  sit,  puuiatur  nocesse 
est,  aut  ab  ipso  nomine  poenitente  aut  a  deo  viudicanto.  nam 
et  quem  poenitet,  punit  seipsum  ....  est  qunedam  iniquitas, 
quam  qui  operatur,  nou  potest  ticri,  ut  misercatur  eius  deus. 
quacritis  forte,  quaenam  illa  sit?  ipsa  defensio  peccatoruin 
....  sod  <|Uomodo  ea  det'enduut '?  si  deus  uoluisset,  id  nou 
fecissem  ....  ergo  ad  hoc  poceatuin  tuum  det'endis,  ut  deum 
accuses.  A. 

1.").  Judaici  populi  futura  conversio  declaratur.  signiticat 
ergo  in  tiue  muudi  ex  eis  innuineros  domino  esse  rredirums. 
U.    -  canes  geutos  «ludaei  dixerunt.  tamquam  immundos.  A. 

10.  (|uam  eivitatem?  mundum  ist  um,  quem  quibusdam 
lock)  vocat  scriptum  eivitatem  circumstant iae  ....  istam 
eivitatem  circumibuut  illi  iam  canes  facti  osurientos.  quomixio 
eircumibuut  ?  evnngelizando.  Sau  Ins  ex  lupo  cauis  (actus  est 
ad  vesperam,  id  est,  sero  conversus.  A. 

17.  loquentur  plane  tunc  in  ore  suo,  quod  uuue  habere 
non  merentur  in  i-orde.  C.  —  iam  ille  gladius  bis  acutus,  de 
quo  apostolus  dieit:  et  gladium  spiritus,  quod  est  verbum 
dei.  A. 

15.  qui  paulo  aute  et  ipsi  credere  nolebaut,  taedium  de 
nou  credentibus  patiuntur.  et  vere,  trat  res,  contiugit.  vides 
homiuem  pigrum,  autequam  sit  christiauus:  clainas  ad  iHuni 
quotidie,  vix  couvertitur:  couvertatur,  et  iam  vult  omnes  esse 
christianos,  et  miratur,  quin  nondum  sunt,  exeidit  illi,  quod 
ad  vesperam  conversus  est :  sed  quia  factus  est  esuriens,  sicut 
eanis,  habet  etiam  in  labiis  gladium.  A. 

1».  irridendos  eos  pronuntiat,  qui  praedicatimies  rectas 
audire  noluerint.  ('. 

20.  nihil  ante  te  erit:  quia  facillimum  erit,  ut  credaut 
in  te  omnes  gentes.  A. 

21.  ego  autein  fortitudinem  meam  ad  te  eustodiam: 
quia  si  recedo,  endo,  si  accedo.  fortior  fio  .  .  .  .  non  a  te 
recedam,  non  de  ine  praesumuui.  A. 
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22.  ubi  eniin  eram  et  ubi  sum?    unde  nie  suscepisti? 
qua«  iniquitates  meas  dimisisti?    ubi  iacebam,  quo  erectus 
sum?  ergo  haec  meminisse  debeo,  quod  in  alio  psalmo  dicitur, 
quoniam  pater  meus  et  mater  mea  dereliquerunt  nie,  dominus 
i  item  assumsit  ine.  A. 

23.  antequam  aliquid  boni  ego  faciam,  misericordia  eius 
praeveniet  me.  A. 

24.  secundum  dicit  munus  beneficii,  ut  etiam  inter  ini- 
micos  ipsius  virtus  maiestatis  eius  possit  ostendi:  scilicet  ut 
de  blasphemis,  fiant  religiosi,  et  de  iniqua  conversatione  ius- 
tissimi.  C. 

25.  potest  quidem  hoc  et  de  Judaeis  intellegi.  A. 

28.  quid  in  illis  occides?  crucifige,  crucifige,  quod  cla- 
maverunt,  non  qui  elamaverunt.  illi  enim  Christum  delere, 
iuterimere,  perdere  voluerunt :  tu  autem  resuscitando  Christum, 
quem  perdere  Voluerunt,  occidis  delicta  oris  eorum.  A. 

29.  (juia  frustra  irruerunt  fortes,  et  quasi  eessit  Ulis,  ut 
aliquid  sibi  feeisse  viderentur,  et  praevaluerunt  domino  .... 
quid  autem  fecerunt  in  Christo?  non  vitam,  sed  mortem 
occiderunt.  A. 

31.  quae  sunt  consummationes?    perfectiones.  A. 

32.  non  erunt,  utique  superbi.  C. 

33.  vident  et  ipsi  Judaei,  quia  non  debent  gentes  con- 
temnere,  quos  quasi  canes  et  peccatorcs  putabant  ....  non 
solum  Judaeis,  inquit  apostolus,  verum  etiam  et  gentibus  .... 
non  tantum  Judaeorum  dominabitur,  sed  et  finium  terrae.  A. 

34.  id  est,  etsi  sero,  id  est,  post  interfectionem  domini 
nostri  Jesu  Christi.  A. 

35.  iam  et  hesterno  die  exposuimus  civitatem,  id  est, 
cireum8tantiae  civitatem  omues  gentes  (v.  s.  16)  A.  —  ille 
enim  primus  pertinet  ad  finem  saeculi,  iste  ad  domini  pas- 
sionem.  Iiis  merito  comparantur  Judaei,  qui  christianae  hdci 
munere  saginati  ecclesiam  dei  clamosa  praedicatione  defendere 
festinabant,  sicut  Paulo  apostolo  coutigit.  C. 

36.  ad  manducandum  disperguntur,  cibum  scilicet  spiri- 
tualem  ....  sicut  Petro  apostolo  in  visione  dictum  est: 
macta  et  manduca.  C. 

37.  quia  et  superius  murmur  eorum  dixerat  dicentium: 
quoniam  quis  audivit.  A. 

38.  ipse  enim  cantabit  in  sanctis  suis,  dum  eius  membra 
gaudebunt.  et  quäle  .  est  illud  gaudium,  de  domini  semper 
contemplatione  gaudere.  C. 

39.  mane  transactis  tentationibus,  mane,  cum  nox  huius 
saeculi  transierit  ....  ipsum  dei  verbum  tamquam  solem 
contemplamur.  A. 

43.  totum  quidquid  sum,  de  misericordia  tua  est.  A. 

QP.  XXIX.  U 
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1.  In  fineni  quid  sit,  nostis:  finis  onini  legis  Christus 
est  ...  .  nostis  tituli  inseriptiouem :  titulus  intixus  est  super 
crueem  domiui  scriptus,  hic  est  rex  Judaeorum :  mutantur  in 
huius  tituli  inseriptiouem,  qui  in  roguum  Christi  transeuut  a 
regno  diabuli  ....  quando  ergo  nos  niutaret  Christus,  nisi 
feeisset,  quod  dixit :  ignem  veni  mittere  in  munduni.  si  ergo 
Christus  venit  mittere  in  munduni  ignem,  utique  salubriter 
atque  utiliter,  non  quomodo  missurus  est  munduiu  in  ignem, 
sed  quomodo  ignein  in  munduni?  quoniain  ergo  venit  iguein 
mittere  in  munduni.  quaeramus  iam,  quid  sit  Mesopotamia. 
quae  sueeensa  est,  quid  sit  Syria  Sobal.  iuterpretationes  ergo 
nominum  interrogemus  seeunduni  hebraeum  eloquium,  quo 
primum  haec  scriptum  loeuta  est.  Mesopotamiam  dicunt  inter- 
pretari  elevatum  vocutionem.  iam  totus  niundus  vocatione 
elevatus  est.  Syria  interpretatur  sublimis.  sed  illa,  quae  erat 
sublimis,  ineeusa  est  et  humiliata :  et  quemadmodum  humi- 
liata  est,  quae  fuerat  exaltata,  sie  exaltetur,  quae  fuerat  humi- 
liata. Sobal  interpretatur  vana  vetustas.  gratias  Christo,  qui 
eam  sueeendit.  quando  vetera  virgulta  sueeenduntur,  virecta 
suceeduut;  et  alaerius  et  uberius  et  viridius  nova  naseuntur, 
cum  ea  ignis  in  vetustorum  suceeusione  praeeesserit.  omnis 
enim  earo  focnum,  et  onmis  elaritas  hominis  sicut  Hos  foeni. 
sueeendit  ergo  ista  illo  igne.  et  convertit  Joab.  Joab  inter- 
pretatur iuimieus  ....  interpretatur  Edom  terrenus.  debuit 
percuti  terrenus  iste.  utquid  enim  viveret  terrenus,  qui  cae- 
lestis  debet  vivore?  .  .  .  cum  autem  pereussisset  Edom,  per- 
eussit  duodeeim  millia  in  valle  salinarum  ....  quare  in  valle 
salinarum?  vallis  humilitas  est:  salinae  saporem  signitieant 
....  bonum  est  ergo,  sapienter  humiliari.  A. 

2.  destruxisti  nos,  ut  aedifieares  nos.  destruxisti  nos 
male  aeditieatos,  destruxisti  vanam  vetustatem,  ut  sit  aedi- 
ticutio  in  novum  hominem,  aedifieatio  mansura  in  aoternum.  A. 

3.  sed  ira  tua  in  vetustatem  nostram  fuit,  ut  destrueretur 
vetustas.  A. 

4.  sed  misertus  es  nostri  propter  novitatem,  propter  eos, 
qui  immutantur  in  tituli  inseriptiouem:  quia  et  si  exterior  homo 
noster  corumpitur,  sed  inferior  renovatur  de  die  in  diem.  A. 

5.  quoniodo  conturbata  est  terra?  eonseientia  peeea- 
torum.  A. 

8.  osteudisti  plebi  tuae  dura:  in  quibus?  in  perseeutio- 
nibus,  quas  pertulit  eeelesia  Christi.  A. 

10.  per  tribulationes,  inquit,  temporales,  signirieasti  tuis 
fugere  ab  ira  ignis  sempiterni.  A. 

11.  areum,  per  quem  in  iudieio  domini  omnis  pereutitur 
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indevotus.  C.  —  et  videte,  quid  sit  in  arcu:  nonne  sagitta 
in  priora  inittenda  est?  nervus  tarnen  retro  tenditur  in  con- 
trarium,  qua  illa  inittenda  est.  et  quanto  plus  ierit  eius  ex- 
tensio  retrorsum,  tanto  maiore  impetu  illa  currit  in  priora. 
quid  est,  quod  dixi?  quanto  magis  differtur  iudicium,  tanto 
maiore  impetu  venturum  est.  A. 

13.  salvum  me  fac  dextera  tua,  ut  et  si  in  tempore  isto 
tribulationes  aliquas  patiar,  transacta  noete  omnium  tribu- 
lationum  ad  dexteram  inveniar  inter  oves.  A. 

14.  poterat  supplicare,  ut  salvus  tieret  et  in  hoc  saeculo, 
sicut  in  languoribus  petitur,  sicut  in  tribulationibus  postulatur: 
sed  dextera  domini  salvum  se  fieri  deprecatur,  ubi  aeterna 
salus  est  et  sine  fine  laetitia.  C. 

15.  quid  times,  ne  non  tiat,  quod  deus  locutus  est? 
deus  locutus  est  in  sancto  suo.  in  quo  sancto  suo?  deus  erat 
in  Christo  mundum  reconcilians  sibi.  A. 

17.  Sichima  humeri  iuterpretantur.  secundum  historiam 
vero  Jacob  rediens  a  Laban,  socero  suo,  cum  onmibus  suis 
abscondit  idola  in  Sichima,  quae  habebat  de  Syria,  ubi  diu 
peregrinatus  tandem  aliquando  inde  veniebat  ....  quid  est 
hoc,  dividam  Sichimam?  si  ad  historiam,  ubi  abscondita  sunt 
idola  referatur,  gentes  signiticat  ....  quomodo  dividit  humeros 
secundum  nomiuis  interpretationem?  dividuntur  humeri,  ut 
alios  gravent  peccata  sua,  alii  tollaut  sarcinam  Christi.  A.  — 
Sichima  interpretatur  humeri;  et  quoniam  ad  onus  portandum 
divinum  humeri  deccuter  aptantur,  hic  dixit :  dividam  Sichi- 
mam, id  est,  onus  devotionis  divinae,  quod  unicuique  caelesti 
distributione  conceditur.  C. 

18.  forte  propter  oves  Jacob,  convallis  tabernaculorum 
intellegitur  gens  Judaeorum,  et  ipsa  dividitur :  nam  transie- 
runt  inde  qui  crediderunt,  foris  reliqui  remanserunt.  A.  —  de 
iudaica  collectione  habebo  non  minimam  portionem.  constat 
enim  de  variis  nationibus  ecclesiam  domini  quasi  ex  diversis 
floribus  in  una  coronae  specie  esse  formatam.  C. 

19.  interpretatur  enim  acervus  testimonii.  quautus  acervus 
testimonii  in  martyribus?  meus  est  Galaad,  meus  est  acervus 
testimonii,  mei  sunt  martyres  veri.  A. 

20.  et  meus  est  Manasscs,  quod  interpretatur  oblitus.  A. 
—  Manasses  interpretatur  oblitus.  inter  illas  enim  perse- 
cutiones  fidelium  magnum  opprobrium  videbatur  ecclesia  sus- 
tinere,  quando  quicunque  christianus  inventus  fuisset,  praecepto 
principum  paganorum  capitali  crimine  damuabatur.  hoc  ergo 
opprobrium  iam  probatur  aboHtum,  et  felici  oblivioue  con- 
sumtum.  C. 

21.  Ephraem  fructificatio  interpretatur  ....  et  unde 
fruetihcatio  fortitudo  eius?  quia  nisi  granum  caderet  in  terra m, 
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non  multipliearetur,  solum  remaneret.  cecidit  ergo  in  terram 
Christus  in  passione,  et  secuta  est  fructificatio  in  resur- 
rectione.  A.  sicut  in  evangelio  dominus  dicit:  uisi  granum 
tritici  cadens  in  terram  mortuum  fuerit,  ipsum  solum  manet, 
si  autem  moituum  fuerit,  multum  fructum  affert.  C. 

22.  Juda  Christus  signihYutur.  qui  seeundum  carneni  de 
Judae  Stirpe  descendit.  iste  ergo  populus  a  tiruli  illa  in- 
scriptioue  non  discrepat,  qui  regem  sibi  Judam,  id  est,  sal- 
vatorem  esse  testatur.  C. 

2.1.  Moab  intcllcgitur  in  gentibus.  nata  est  euim  ista 
gens  de  peccato,  nata  est  ista  gens  de  tiliabus  Lot.  quae  cum 
patre  inebriato  coneubuerunt.  male  utentes  patre  ....  proiode 
male  illae  utentes  patre,  hoc  est,  male  utentes  lege,  genera- 
verunt  Moabitas,  per  quos  siguificantur  opera  mala,  inde 
tribulatio  eceb-siae,  inde  olla  ebulliens  ....  uescis  Judaeos 
male  utendo  lege  Christum  oceidisscV  «>rgo  et  spera,  et  qua 
praeeessit  rex  tuus,  sequere.  die  Juda  rex  mens,  et  ex  eo, 
quia  Juda  rex  meus,  Moab  quid  faetus  est?  olla  spei  meae, 
non  eonsumtionis  meae.  A. 

24.  extendam  ealeeamentum  meum  usque  in  Idumaeam, 
usque  ad  cos  ipsos.  qui  terrenam  vitam  degunt  (quoniam 
Idumaca  interpretatur  terrena).  usque  ad  ipsos,  usque  in 
Idumaeam  extendam  ealeeamentum  meum.  cuius  rei  ealcea- 
meutum,  nisi  cvangeliiV  quam  speeiosi  podes  eorum,  qui 
annuntiant  paeem,  qui  annuntiant  bona?  et  ealccati  pedes  in 
praeparationem  evangelii  pacis.  A. 

25.  Allophyli  qui  sunt  ?  alienigenae  non  pertinentes  ad 
genus  meum.  subditi  sunt,  quia  multi  adorant  Christum,  et 
non  sunt  regnaturi  cum  Christo.  A. 

20.  cirumstantiae  enim  civitae  gentium  cireumfusio  est, 
quae  cireumfusio  gentium  in  medio  habebat  unam  gentem 
Judaeorum.  eolontem  unum  deum  ....  quis  deducet  mc  in 
civitatem  circumstnntiae?  quis  nisi  deus?  hoc  vult  dicere. 
quomodo  deducet  per  illas  nuhes,  de  quibus  dictum  est:  vox 
tonitrui  tui  in  rota.  A. 

27.  quis  deducet  me  usque  in  Idumaeam?  id  est,  ut 
regnem  etiam  terrenis,  ut  me  venerentur  etiam,  qui  de  nie 
non  sunt,  qui  de  me  nolunt  proficerc.  A. 

28.  repulit  enim  dominus  a  religione  perversa,  quem 
dignatur  perducere  ad  dogmata  christiana:  sicut  et  in  primo 
versu  huius  psalmi  dictum  est.  C. 

29.  non  contra  cos  apparebis,  non  ostendes  potentiam 
tuam.  qualem  ostendisti  in  liavid,  in  Moyse,  in  Jesu  Xave, 
quando  eorum  fortitudioi  gentes  cesserunt,  et  »trage  facta 
magnaqu<>  reddita  vastitate,  in  terram,  quam  promisisti,  plebein 
tuam  induxisti.    hoc  tunc  non  facies,  non  egredioris  deus  in 
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virtutibus  nostris.  sed  intus  operabcris  .  .  .  .  si  enim  bollare 
vellct  ecclesia  et  gladio  uti,  videretur  pro  vita  praesenti 
pugnare:  quia  vero  contemnebat  vitam  praesentem,  ideo  factus 
est  acervus  testimonii  de  vita  futura.  A. 

30.  venit  ad  consolatoriam  orationem,  ut  de  tribulatione 
rnundi  istius,  quam  iugiter  sustinebat,  domini  proveniret  auxi- 
lium:  sciens  tanto  unumquemquo  illic  consolandum,  quanto 
hie  pro  eius  nomine  fucrit  vehementer  afflietus.  C. 

31.  da  nobis  auxilium  intorius  ....  quod  ideo  dico, 
quia  vana  et  inutilis  est  salus  hominis  exterius.  B. 

33.  denique  factum  est  hoc  de  inimicis  nostris  .  .  .  . 
n hi  sunt  modo  inimici  martyrum,  nisi  forte  quia  modo  eos 
ebriosi  calieibus  peisequuntur,  qgos  tunc  furiosi  lapidibus  per- 
sequebantur.  A. 

PSALM  LX. 

1.  In  finem,  utique  in  Christum,  tinis  enim  legis  Christus 
est  ad  iustitiam  omni  credenti.  et  ipsi  David,  non  alium  quam 
ipsum  aeeipere  debemus,  qui  venit  ex  semine  David,  ut  esset 
homo  inter  homines.  A. 

2.  fidelis  populus,  qui  tarnen  membra  sunt  domini,  saneta 
earitate  succensus  petit.  C. 

3.  non  elamat  a  finibus  terrae,  nisi  hereditas  illa,  de 
qua  dictum  est  ipsi  filio:  postula  a  nie,  et  dabo  tibi  gentes 
hereditatem  tuam,  et  possessionem  tuam  terminos  terrae,  haec 
ergo  Christi  possessio.  A.  —  a  finibus  terrae,  id  est.  ab 
universo  orbe  terrarum,  in  quo  est  omnipotentis  domini  ec- 
elesia  constituta.  ('. 

4.  namque  vita  nostra  in  hac  peregrinatione  non  potest 
esse  sine  tentatione.  A. 

6.  dedueit  tamquam  dux.  A.  —  deduxisti  me,  in  illam 
seilicet  futuram  requiem,  quam  beatis  suis  dominus  polli- 
cetur.  C. 

7.  hic  est  mihi  turris  fortitudinis ;  quo  cum  confugero, 
non  solum  vifabo  tela  inimici.  sed  etiam  in  illum,  quae  yo- 
luero,  seeurus  ipse  iaeulabor.  ipse  enim  Christus  est  turris.  A. 

hie  tarnen,  fratres,  quia  non  modico  tempore  futura 
erat  ecclesia  in  hac  terra,  sed  hic  erit  ecclesia  usque  in  finem 
saeculi  ....  uon  vineetur  ecclesia,  non  eradicabitur,  nec 
endet  quibuslibet  tentationibus ,  donec  veniat  huius  saeculi 
tinis,  et  nos  ab  ista  temporali  aeterna  illa  habitatio  suseipiat, 
ad  quam  nos  deducet,  qui  factus  est  spes  mostra.  A. 

9.  ecce  quare  seeuri  sumus  inter  tantas  tentationes,  donec 
veniat  finis  saeculi,  et  suseipiant  nos  saecula  aeterna:  quia 
cooperimur  in  velamento  alarum  ipsius.  A. 
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10.  quam?  a  qua  coepit:  exaudi  deus  deprecationem 
meam.  A. 

11.  hereditatcm  significat  futuri  saeculi  regnum,  quod 
beatis  famulis  pollicetur.  C. 

12.  hic  ergo  rex,  cuius  membra  sumus.  rex  Christus 
est,  caput  nostrum,  rex  noster  ....  quomodoanni,  sie  dies, 
sie  unus  dies:  quidquid  vis,  dicis  de  aeternitate.  A. 

13.  generationis  huius  et  generationis  futurae.  A. 

14.  dicit  enim:  permanebit  in  aeternum  in  conspectu 
dei:  quod  de  populo  fideli  magis  congruenter  advertitur.  C. 

15.  quid  est  ei?  sufficeret,  quis  requiret.  quare  ad- 
didit,  ei,  nisi  quia  multi  quaerunt  miscricordiam  eius  et 
veritatem  discere  in  libris  eiys.  et  cum  didicerint,  sibi  vivunt, 
non  illi,  sua  quaerunt,  non  quae  Jesu  Christi:  praedicant 
misericordiam  et  veritatem,  et  non  faciunt  misericordiam  et 
veritatem.  A.  —  quare  enim  quaeratur  misericordia ,  ubi 
nullus  est  miser?  quare  veritas,  ubi  cuneti  deum  vide- 
bunt?  C. 

PSALM  LXI. 

1.  Latine  dicitur  Idithun  transiliens  cos.  A. 
3.  ab  ipso  enim  salutare  meum,  id  est,  unigenitus  filius 
.  ...  ab  ipso  enim  cum  dicitur,  filius  significatur.  C. 

6.  quo  usque  apponitis  super  hominem?  insultando, 
opprobria  iacienao,  insidiando,  persequendo  apponitis  super 
hominem  onera.  A. 

7.  ad  persecutores  christianorum  verba  convertit.  dicit 
enim:  quamdiu  agmine  facto  supra  homines  innocentes  irruitis? 
non  vos  revooat  timor  divinus,  ut  inde  magis  saeviatis,  quia 
cultura8  daemonum  contemtas  esse  cognoscitis.  C. 

8.  tamquam  parieti  inclinato:  qui  etsi  non  impellatur, 
occumbit  ....  versus  respicit  ad  paganos.  C. 

9.  superior  versus  respicit  ad  paganos,  iste  autem  ad 
Judaeos  et  fictos  pertinet  christianos.  duobus  enim  modis 
laborat  ecclesia,  sive  quando  eam  gentilis  error  insequitur, 
sive  quando  haeretici  prava  contentione  dilacerant.  honor 
erat  saneti  viri  catholica  et  fidelis  ecclesia,  Christus  ipse 
hunc  infideles  repellere  cogitabant,  quando,  ne  puro  corde 
coleretur,  sacrilegis  dogmatibus  obviabant.  C. 

10.  retribuebant  enim  mala  pro  bonis.  illi  interficiebant, 
illi  retribuebant:  ego  eos  sitiebam:  illi  honorem  meum  cogi- 
taverunt  repellere,  ego  eos  in  corpus  meum  sitiebam  traii- 
cere.  A. 

14.  quoniam  ipse  est  deus  meus,  ergo  vocat  me.  A. 

15.  et  salutari8  meus,  ergo  iustificat  me.  A. 
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10.  et  susceptor  meus,  ergo  glorificat  rae.  hic  cnim 
vocor  et  iustificor,  ibi  autem  glorificor.  A. 

17.  et  inde,  ubi  glorificor,  non  emigrabo.  neque  enim 
in  peregrinatione  mea  remanebo:  est  hic  unde  emigrem,  sed 
veniam,  unde  non  emigrabo.  nam  inquilinus  ego  sum  apud 
te  in  terra,  sicut  omncs  patres  mei.  ergo  ab  inquilinatu 
migrabo,  de  domo  caelesti  non  emigrabo.  A. 

18.  salvus  ero  in  deo.  gloriosus  ero  in  deo:  non  enim 
tautum  salvus,  sed  et  gloriosus  ....  donce  veniam  ad  illam 
gloriheationem ,  ubi  iusti  fulgebunt  in  regno  patris  sui  tam- 
quam  sol.  A. 

19.  interim  nunc  inter  tentationes,  inter  iniquitatcs,  intcr 
scandala,  inter  apertas  oppugnationes  et  subdolas  locutiones, 
inter  eos,  qui  ore  suo  benedicunt,  et  corde  suo  maledieunt, 
inter  eos,  qui  honorem  meum  cogitant  repellere,  quid  hic? 
deus  auxilii  mei.  A. 

20.  spes.  quamdiu  nondum  est,  quod  promissum  est,  et 
creditur,  quod  nondum  videtur,  cum  autem  venerit,  erit  sal- 
vatio  et  glorificatio.  A. 

22.  effundite  coram  illo  corda  vestra  deprecando,  con- 
fitendo,  sperando  ....  non  perit,  quod  cffunditis.  A. 

23.  numquid  fortiores  illo  sunt?  A. 

25.  quod  homines,  sibi  placentes,  iusti  atque  immobiles 
videri  volunt,  cum  sint  deceptrici  mutabilitatc  iallaces.  C. 

27.  vos,  qui  non  vultis  accederc  et  transilire,  nolito 
sperare  super  iniquitatem.  ego  enim  qui  transilivi,  spes  mea 
in  deo.    et  numquid  iniquitas  est  apud  deum?  A. 

28.  dictum  est  hoc  pauperi,  fortassis  aliquid  de  neces- 
sitate  rapturo.  A. 

30.  non  damnat  largas  divitias,  quibus  dispen^atio  modi- 
ficata  praestatur;  nam  si  cor  eis  non  apponitur,  ut  in  ipsis 
singularis  felicitas  iudicetur,  profecto  necessariae  sunt.  C. 

33.  ista  sunt  duo,  potestas  et  misericordia  ?  ista  plane, 
intellegito  potestatem  dei,  intellegite  misericordiam  dei.  Iiis 
duobus  contineutur  propc  omnes  scripturae.  A. 

34.  pertinet  ergo  ad  eius  potestatem  damnaro  iriiquos 
.  .  .  .  hunc  humiliat,  et  hunc  exaltat:  hunc  humiliat  potes- 
tate,  illum  exaltat  misericordia.  A. 

PSALM  LXIL 

1.  Quapropter  ecclesiae,  quae  in  hoc  psalmo  locutura 
est,  merito  proposita  sunt  verba,  quae  significaut  dominum 
salvatorem,  haec  igitur  in  deserto  Idumaeae  habitat,  id  est, 
in  huius  saeculi  ariditate,  ubi  sitit.  ubi  desiderat.  ubi  miseri- 
cordiam domini  expetit  ambitienter,  donec  ad  illam  aeternam 
gloriam  venire  mereatur.  C. 
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2.  ad  ipsum  vigilatur,  quoties  in  inundi  ambirionc  dor» 
mitur.  nam  illa  sie  consequimur,  si  ista  deserere  festinemus. 
bene  autem  adiecit,  dilueulo,  quando  tempus  dominicae  resur- 
rectionis  eluxit.  C. 

3.  sitit  ergo  anima  fidelium  deum,  quando  mandata  eius 
et  virtutes  eximias  coneupiseit,  quando  ipsum  desiderat  videre, 
a  quo  bonorum  omnia  fluenta  eonstar  emanare.  C. 

4.  sed  iterum  innumerabilia  sunt,  quae  caro  sibi  a  deo 
cognoscitur  postulare.  utraque  enim  indigent  salvari:  sed 
caro  plus  eget  eibo,  potu,  vestitu,  vehiculo,  somno,  temperie 
humorum,  salubritate  aeris  sumtu  caeterisque,  quibus  anima 
non  indiget.  C.  —  modo  ergo  sitiat  anima  nostra:  unde  et 
caro  nostra  sitit,  et  hoc  multipliciter?  multipliciter  tibi,  in- 
quit,  et  caro  mea.  quia  et  carni  nostrae  promittitur  resur- 
rectio.  A. 

5.  saeculum  istud  diximus,  ipsa  est  Idumaea,  hoc  est 
desertum  Idumaeae,  unde  titulum  psalmus  aeeepit  .  .  .  . 
malum  desertum  horribile  et  timendum:  et  tarnen  deus  misertus 
est  nostrü  et  fecit  nobis  viam  in  deserto,  ipsum  dominum 
nostrum  Jesum  Christum,  et  fecit  nobis  consolationem  in 
deserto,  mittendo  ad  nos  praedicatores  verbi  sui,  et  dedit 
nobis  aquam  in  deserto,  implens  spiritu  saneto  praedicatores 
8UOs,  ut  fieret  in  eis  fons  aquae  salientis  in  vitam  aeter- 
nam.  A. 

6.  ergo  multi  nescio  quid  minimum  putant  apparuisse 
in  terra  filium  dei;  quia  non  sunt  in  snneto,  non  eis  apparet 
potentia  ipsius,  et  gloria  ipsius:  id  est  quia  nondum  saneti- 
ücatum  habent  cor,  unde  intellegant  eminentiam  virtutis  illius, 
et  gratias  agant  deo,  quia  propter  ipsos  tantus  quo  venit,  ad 
quam  nativitatem,  ad  quam  passionem,  non  possunt  videre 
gloriam  ipsius  et  potentiam  ipsius.  A.  —  tunc  apparuisse  se 
dicit  ecclesia  in  saneto  fidelique  proposito,  quando  Christum 
verum  deum  esse  cognovit.  C. 

7.  multae  sunt  vitae  humanae.  sed  deus  unam  vitam 
promittit:  et  non  illam  dat  nobis  quasi  propter  merita  nostra, 
sed  propter  misericordiam  suam  ....  misericordia  ipsius 
melior  super  vitas.  quas  vitas?  quas  sibi  homines  elegerunt. 
alius  elegit  sibi  vitam  negotiandi.  alius  vitam  rusticandi,  alius 
vitam  foenerandi,  alius  vitam  militandi,  alius  illam,  alius  illam 
.  .  .  .  unam  vitam  donas,  quae  proponatur  omnibus  nostris, 
quascumquo  in  mundo  eligerc  potucrimus.  A. 

8.  non  te  laudarent  labia  mpa,  nisi  me  praecederet  mise- 
ricordia tua.  dono  tuo  te  laudo,  per  misericordiam  tuam  te 
laudo.  A. 

10.  levemus  et  nos  manus  nostras  ad  deum  in  preee: 
et  non  confundentur  manus  nostrae  levatae  ad  deum,  si  exer- 
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ceantur  in  bonis  oporibus  ....  in  nomine  tuo  lovabo  manus 
mcas.  istne  preccs  nostrae  sunt  in  hac  Idumaea,  in  hoc  de- 
serto,  in  terra  sine  aqua  et  sine  via.  A. 

11.  est  quaedam  saturitas  pinguis  sapientiae  .  .  .  .  pin- 
guis  anima  unde  esset  pinguis,  nisi  a  doinino  saturaretur?  et 
tarnen  quantumlibet  hie  sit  pinguis,  quid  erit  in  illo  futuro 
saeculo,  quo  nos  pascet  deus?  A. 

12.  in  hac  eromo,  in  nomine  tuo  lovabo  manus  meae: 
irnpleatur  anima  mea  tamquam  adipe  et  pinguedine:  et  labia 
mea  exsultationis  laudabunt  nomen  tuum.  modo  enim  oratio, 
quamdiu  sitis;  cum  sitis  transiel  it,  transit  oratio  et  succedit 
laudatio.  A. 

13.  ostendit  so  recordationem  domini  semper  habuisso, 
nec  in  rebus  prosperis  oblitam  fuisse  ii.  e.  oeclesiam),  quando 
solent  humana  corda  collata  beneficia  in  memoria  non  ha- 
bere. C. 

14.  si  nie  non  protogas,  quia  pullus  sum,  milvus  me 
rapiet.  A. 

15.  caritatem  habe,  quo  glutine  adglutinetür  anima  tun 
post  deum.  non  cum  deo,  sed  post  deum,  ut  illo  praoeedat, 
tu  sequaris.  qui  enim  voluerit  deum  antecedere,  consilio  suo 
vult  vivere,  et  non  vult  sequi  praeeepta  dei.  propterea  et 
Petrus  repulsus  est,  quando  voluit  consilium  dare  Christo 
passuro  pro  nobis.  adhuc  enim  iufirmus  erat  Petrus,  et 
quanta  utilitas  esset  generis  humani  in  sanguine  Christi,  nun 
noverat:  dominus  autom,  qui  venerat  redimore  nos,  et  dare 
pretium  pro  nobis  sanguineni  suum,  coepit  praedicare  passionem 
suani.  expavit  Petrus  quasi  moriturum  dominum,  quem  volebat 
hic  semper  vivere,  quomodo  illum  videbat;  quia  carnalibus 
oculis  deditus,  carnali  affectu  circa  dominum  tenebatur;  et 
ait  illi:  absit  a  te.  domine,  propitius  esto  tibi,  et  dominus: 
redi  post  me,  satanas,  non  enim  sapis.  quae  dei  sunt,  «ed 
quae  sunt  hominum.  A. 

16.  dextera  patris  Christus  est  dominus,  qui  suseepit 
ecelesiam  alarun»  suarum  velamine  protegendam.  C. 

17.  utinam  quaererent  animam  meam,  ut  crederent  me- 
cuni:  sed  quaesierunt  animam  meam.  ut  perderent  nie  .  .  .  . 
maxiine  hoc  tarnen  aeeipiamus  de  Judaeis.  qui  quaesierunt 
animam  Christi  perdere,  et  in  ipso  capite  nostro,  quod  cruci- 
fixerunt,  et  in  diseipulis  eius,  quos  postea  persecuti  sunt.  A. 

18.  terram  perdere  noluerunt,  ut  erucirigerent  Christum: 
in  inferiora  terrae  ierunt.  quae  sunt  inferiora  terra«' P  ter- 
renae  cupiditates  ....  illi  ergo  timentes  terram  perdere, 
quid  dixerunt  de  doinino  Jesu  Christo,  cum  viderent  multas 
turbas  ire  post  illum,  quia  mirabilia  faciebat?  si  illum  dimi- 
8erimus  vivum,  venient  Romani,  et  tollent  nobis  et  locum  et 
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gentem.  timuorunt  pordere  terram  et  iorunt  sub  terram:  ac- 
cidit  eis  et  quo«!  timuorunt.  nam  idoo  voluerunt  Christuni 
occidere,  ne  terram  perderent,  et  ideo  terram  perdiderunt, 
quia  Christum  oceiderunt.  A. 

20.  vulpes  dicit  reges  saeculi,  qui  tune  fuerunt.  quando 
debellata  est  Judaea.  audite  et  noveritis  et  intellegatis,  quia 
ipsos  dicit  vulpes.  Horodcm  regem  ipse  dominus  vulpem 
appellavit.  A.  —  tradita  est  in  manus  gladii  gens  Judaea. 
quando  eam  prineipes  Komanorum  Ycspasianus  et  Titus  caede 
incendioque  vastaverunt  ....  sive  partes  vulpium  orunt, 
illud  signiticat,  quando  in  illa  Jerosolvmitana  vastatione  ca- 
davera  Judaeorum  escae  fuerunt  vulpium  ferarumque  reli- 
quarum.  C. 

21.  re\  vero,  id  est,  venia  rex,  eui  titulus  inscriptus 
est,  quando  passus  est  ...  .  illi  facti  sunt  partes  vulpium: 
rex  vero  laetabitur  in  deo.  quem  sihi  visi  sunt  quasi  supe- 
rasse,  cum  crucirigerent,  tunc  crueifixus  fudit  prerium,  quo 
emit  orbem  terrarum.  A.  —  in  domino.  id  est,  in  patre.  C. 

22.  quis  iurat  in  eo?  qui  pollieetur  ei  vitam  suam.  qui 
vovet  illi  et  reddit,  qui  fit  christianus.  A. 

23.  quanta  iniqua  locuti  sunt  Judaei?  quanta  mala 
dixerunt  non  solum  Judaei.  sed  et  omnes.  qui  propter  idola 
christianos  perseeuti  sunt  ....  vicit  leo  de  tribu  Juda,  et 
siluerunt  vulpes.  A. 

PSALM  LXIII. 

1.  Novit  ant«Mii  sanetitas  vosha,  caput  nostrum  esse 
dominum  nostrum  Jesuin  Christum,  omnesque  illi  cohaerentes 
membra  esse  illius  capitis,  ciusquo  vocem  iam  habetis  notis- 
simam.  quoniam  non  ex  solo  capite.  sed  etiam  ex  corpore 
loquitur.  A. 

2.  hoc  orabat.  ut  oruorentur  ab  inimicis.  et  non  cos 
possent  oecidere  inimici  ....  alii  timentes  consentiebant  et 
vivebant,  et  tarnen  ipsi  ab  inimicis  absorbebantur.  occisi 
eruebantur,  viventes  absorbebantur.  A. 

3.  iam  ipsuni  caput  nostrum  intueamur.  A.  —  dum 
illi  «mm  crederent  communiter  mori,  resurrectionis  eins  gloria 
prohantur  esse  eonf'usi.  protectus  est  deuique  virtute  diviui- 
tatis  suae:  quia  tilius  erat  hominis,  et  idem  tilius  dei  iu  dua- 
bus  naturis  uua  sine  aliqua  dubitatione  persona:  habens  in 
potestate  ponondi  animam  suam  et  iterum  sumendi  eam.  C. 

4.  unde  occidistis?  gladio  linguae;  aeuistis  euim  lin- 
gual vestras.  et  quando  percussistis,  nisi  quando  clamastis: 
erueifige  crueirigo?  A. 

5.  arcuin  dicit  iusidias  ....  quod  dixit,  intenderunt 
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aroum,  hoc  est,  in  abseondito,  quasi  fallentes  insidiis.  nostis 
enim  quibus  dolis  id  cgerint,  quemadmoduni  discipulum  ei 
cohaerentem  pecunia  corruperint.  ut  sibi  trnderotur.  A. 

6.  agnus  quippe  immaculatus,  totus  immaculatus,  semper 
immaculatus.  A. 

7.  repente,  id  est,  insidiose,  quasi  inopinate,  quasi  non 
praevise.  similis  enim  nescionti  erat  inter  ipsos  dominus 
ignorantes  quid  neseiret,  et  quid  sciret:  immo  ignorantes  eum 
nihil  nesoire  et  omnia  sein«,  et  ad  hoe  vonis.se,  ut  Uli  facerent, 
quod  so  potestate  faooro  arbitrabantur.  A. 

8.  traditio»  est  ille  iudioi,  trepidat  index,  et  non  trepi- 
dant  qui  iudici  tradiderunt  ....  quanta  egit  Pilatus,  quanta, 
ut  refrenarentur ?  quae  dixit?  quid  egit?  sed  firmaverunt 
sibi  sermonem  malignum:  crueifige,  crueifige  ....  non  in- 
venio  aliquid  in  isto  homine,  ait  iudex,  quo  dignus  sit  morto. 
et  illi,  qui  firmaverunt  sermonem  malignum,  dixerunt:  san- 
guis  eiim  super  nos  et  super  filios  nostros.  A.  —  verbum 
malum  firmaverunt  sibi,  quando  dixerunt,  reus  est  mortis.  C. 

9.  numquid  et  dens  nescit?  o  cor  humanuni,  quare 
tibi  dixisti.  quis  videt  nie,  cum  ille  vidoat,  qui  te  fecit?  A. 

10.  defecerunt  scrutantes  scrutationes:  id  est,  acerba  et 
acuta  consilia.  non  tradatnr  per  nos,  sed  per  discipulum 
suum,  non  occidatur  a  nobis,  sed  a  indice,  totum  nos  facta« 
mus,  et  nihil  fecissc  videamur.  et  ubi  est  clamor  linguae, 
crueifige,  crueifige?  si  eaeci  estis,  ut  et  surdi  sitis.  simu- 
lata  innocentia  non  est  innocontia,  simulata  aoquitas  non  est 
acquitas,  sed  duplex  iniquitas  ....  quanto  acutius  sibi  ex- 
cogitare  videbantur,  tanto  magis  deficiebant.  A. 

11.  accessit  homo  et  cor  altnm,  id  est,  cor  secrotnm, 
obiieiens  adspectibus  humanis  hominom,  servans  intus  deum 
.  .  .  .  occiditur  homo,  et  exaltatur  dens.  quod  enim  occisus 
est,  ex  infirmitate  humana  fuit:  quod  resurrexit  et  adscondit, 
ex  potestate  divina.  aecedet  bomo  et  cor  altum,  cor  soere- 
tnm,  cor  abditnm:  non  ostondens,  quid  nosset.  non  osten- 
dens,  quid  esset,  illi  putnntos,  hoc  totum  esse,  quod  vide- 
batur,  occidunt  hominem  in  corde  alto,  et  exaltatnr  deus  in 
corde  divino:  potentia  enim  maiestatis  suao  exaltatus  est.  A. 

12.  nostis,  quemadmodum  sibi  faciunt  de  cannieiis  sa- 
gittas  infantes.  quid  feriunt  aut  unde  feriunt?  qnao  manus, 
aut  quod  telum?   quae  arma  aut  quae  membra?  A. 

13.  cece  resurroxit  dominus,  qui  occisus  erat,  transi- 
bant  ante  crueem  vel  stabant,  et  intuebantur  illum,  sicut 
tanto  ante  psalmus  praedixerat:  fodorunt  manus  meas  et 
pedes  meos,  dinumoraverunt  omnia  ossa  mea,  ipsi  voro  con- 
sideraverunt  et  adspexorunt  me.  tunc  caput  agitahant,  di- 
centes:  si  filius  dei  est,  descendat  de  cruce  ....  sed  ava- 
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ritin  illa,  quao  captitavit  diseipulum  comitom  Christi,  capti- 
tavit et  militem  eustodem  scpulcri.  damus,  inquiunt,  vobis 
pecuniam,  et  dieite,  quia  vobia  dormiontibus  venerunt  disci- 
puli  eins  et  abstulerunt  cum.  vere  defecerunt  scrutantes 
serutationos.  A.  —  ot  vidcrunt  postea  resurgontem  de  se- 
pulcro,  quem  de  erueis  deseendere  non  credobant  posse  pati- 
bulo.  tibi  est,  Judaoi,  infidolitas  vestra?  adhuc  de  vivo 
dicebatis:  si  rex  Israel  est,  descendat  de  cruee?  vos  ipsos 
eonsulo,  vo8  ipsos  iudicium  peto;  quanto  mirabilius  est  mor- 
hium  posse  resurgere,  quam  adhuc  vivum  de  cruce  velle 
deseendere.  C. 

14.  oxaltato  deo,  ut  dixi,  praedicato  Christo,  visi  sunt 
Judaci,  a  quibusdam  Judaeis  visi  stint  detieientes  in  seruta- 
tionibus  suis,  videbant  enim  illi  in  nomine  crucifixi  et  occisi 
manibus  suis  fieri  tanta  miraeula  ....  in  omnibus  suis 
malis  perserutationibus  consiliorum  ubique  defecerunt  .  .  .  . 
namque  annuntiantes  istos  apostolos  opera  dei.  exhibuerunt 
sibi  principes  sacerdotum  et  romminati  sunt,  dicentes.  ne  in 
nomine  Jesu  praedicaront.  A. 

15.  illi,  qui  non  timuerunt,  pecora  potius  nomiuandi 
sunt,  bostiae  potius  immanes  et  truces.  A.  —  eonturbati 
sunt  enim  ex  Ulis  quidam  credontes,  quando  ad  apostolos 
venerunt  et  dixerunt:  quid  faeiemus  viri  fratres?  a  quibus 
salutaria  monita  pereipientes  per  sanctum  baptisma  dilui 
meruerunt  a  damnatione  perpetua  (vgl.  Act.  2,  37).  C. 

16.  opera  dei,  Bciücet  gloriam  rosurrcetionis  agnitionem 
in  confractione  panis,  adscensionem  in  eaelis.  C. 

17.  et  facta  eins  intellexerunt.  utique  intelb'xerunt  esse 
divina.  C. 

IS.  iam  quia  dominus  resurrexit,  iam  quia  adscendit  in 
caelum  ....  laetabitur  iustus  in  domino.  A. 

20.  patere  ergo  quidquid  pateiis  recto  corde:  novit 
deus.  quid  tibi  donet,  quid  tibi  subtrahat.  A. 

PSALM  LX1V. 

1.  Talis  nobis  sit  ordo  verborum:  in  finem,  psahnus 
David,  eanticum  de  ]>opulo  transmigrationis,  per  prophctiani 
Jeremiac  et  Ezechiel,  cum  inciperent  proticisci.  C. 

2.  prophctavit  autein  Jeremias  sanetus,  post  septua- 
ginta  annoa  rediturum  populum  de  captivitate  ....  factum 
est  completis  septuaginta  annis,  restitutum  est  templum,  quoil 
deiectum  erat,  et  regressa  est  de  captivitate  magna  pars 
illius  nopuli.  sei  quoniam  dicit  apost.olus,  baec  in  Hgura 
eontingobant  illis.  scripta  sunt  autem  propter  nos,  in  quos 
tinis  aaeculorum  obvenit:  debemus  et  nos  nosse  prius  capti- 
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vitatcm  nostram,  deinde  libeiationem  nostrani;  debemus 
nosse  Babyloniam.  in  qua  captivi  sumus,  et  Jerusalem,  ad 
cuius  reditum  suspiranius  ....  duas  istas  eivitates  faeiunt 
duo  amoros:  Jerusalem  faeit  aiuor  dei,  Babyloniam  faoit 
amor  saeculi.  interroget  ergo  se  quisque  quid  ainet,  et  in- 
veniet,  unde  Bit  civis:  et  si  se  iiivenerit  eivem  Babvloniae, 
exstirpet  cupiditatem,  plantet  caritalem  ....  sab  hae  ergo 
tigura  eantatur  hie  psalmus.  A. 

3.  Sion  speeulatio  ....  sed  ubi?  in  Sion;  in  Baby- 
lonia  non  decet  ....  contra  tcntationes  huius  percgrina- 
tionis  nost rae  spes  nostra  fundata  in  illa  civitate  Jerusalem 
faeit  nos  non  abripi  in  saxa.  qui  ergo  secunduni  lianc  spem 
(•antat,  ibi  cantat.  A. 

4.  ibi  enim  erimus  toti,  id  est,  integii  in  rosurreetione 
iustorum:  ibi  reddetur  Votum  totum  nostrum,  non  sola  anima, 
aod  ipsa  ctiam  caro  iam  non  cun  uptibilis,  quia  iam  non 
in  Babylon  ia,  sed  iam  coipus  caelcste  immutatum  .  .  .  . 
reddam  Votum  meum.  quod  votum?  qjiasi  holocaustum. 
Iiolocaustum  enim  tune  dicitur,  quando  totum  ignis  ahsumit 
.  .  .  .  holocaustum,  totum  inecnsum.  arripiat  ergo  non  .ignis, 
ignis  divinus  in  Jerusalem:  ineipiamus  aidere  caritate,  donee 
totum  mortale  consumatur.  A. 

5.  omnis  caro  dixit,  omnis  generis  caro:  ex  omni 
genere  carnis  vonietur  ad  te.  quid  est.  ex  omni  geuere 
carois?  numquid  venerunt  pauper  s,  et  non  venerunt  di- 
vites?  numquid  venerunt  humiles,  et  nou  venerunt  sublimes? 
numquid  venerunt  indocti  et  non  venerunt  docti?  numquid 
venerunt  viri  et  non  venerunt  feminae?  .  .  .  postremo  num- 
quid venerunt  Judaei  et  non  venerunt  Graeci,  aut  venerunt 
(iraoei  et  non  venerunt  Roiunni  et  nou  venerunt  barbari? 
et  quis  numeret  omnes  gentes  venientes  ad  cum?  A. 

C.  quid  faceret  puer  natus  intcr  paganos,  ut  non  coleret 
lnpidem,  quando  illu.ni  eultum  insinuaverunt  parentes  .  .  .  . 
Hernioiios  iniqiiorum  praevnlucrunt  super  nos;  duxerant  nos 
piaedicatores  Jovis  et  Saturni  et  Mercurii.  A. 

7.  propitiaberis  impietates  nostras  non  dicitur  nisi  cui- 
dam  sacerdoti  offerenti  aliquid,  unde  impietas  expietur  et 
propitietur  ....  exstitit  ergo  a  deo  domino  missus  quidam 
sacerdos  noster  ....  hoc  Iiolocaustum  obtulit  deo.  exten- 
dit  manus  in  crucc,  ut  diceret:  dirigatur  oratio  mea  sicut 
incensum  in  conspoctu  tuo,  elevatio  mauuum  mcarum  sacri- 
ficium  vespertinum.  sicut  nostis,  quia  dominus  circa  vespe- 
rani  pependit  in  cruce.  A. 

II.  ipso  Christus  assuinsit  quendam  beatum  ....  uuum 
enim  assumit,  quia  unitatem  assumit,  Schismata  non  assumit 
.  .  .  itaque  unu»  vir  assumitur,  cui  caput  est  Christus,  quia 
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caput  viri  Christus  est  ....  uno  spiritu  omnes  vivimus, 
unam  patriam  omnes  desideramus  ....  in  illo  siraus  et 
assumemur,  in  illo  simus  et  electi  erimus.  A. 

10.  de  quibus  dicit  apostolus:  quod  oculus  non  vidit 
nec  auris  audivit,  ncc  in  cor  hominis  adscendit,  quae  prae- 
paravit  deus  his,  qui  diligunt  eum.  C. 

1 1.  ista  sunt  bona  domus  dei,  bis  te  para  satiari  .... 
et  ipsum  templum,  fratres,  nolite  praeter  voa  cogitare.  aniate 
iustitiam,  et  vos  estis  templum  dei.  A. 

13.  mare  enim  in  tigura  dicitur  saeculum  hoc  .... 
intra  ipsa  retia,  fratres,  bene  vivainus,  non  retia  rumpcntes 
fora8  t'xeamus  ....  eia,  cives  Jerusalem,  qui  intra  retia 
estis,  et  pisees  boni  estis,  tolerate  malos,  retia  nolite  rum- 
pere.  A. 

14.  non  in  fortitudine  illorum.  praeparavit  enim  mag- 
nos  praedicatores,  et  ipsos  appellavit  raontes.  A. 

15.  aecinetus  potentia ,  id  est,  indutus  raaicstate  sua 
.  .  .  .  hos  dominus  praeparavit  in  virtute  sua,  quia  per  eos 
fecit  magna  miracula.  C.  —  Christum  qui  in  medio  ponunt, 
circumcinctum  faciunt  ....  habemus  illum  omnes  commu- 
niter,  ideo  in  medio  est.  A. 

10.  turbavit  enim  apostolis  praedicantibus  non  solum 
superficicm  maris,  sed  fuudum  maris.  id  est,  gentilium  corda 
demersa  profundius.  C.  —  fundum  maris  est  cor  impiorum 
quidquid  processit  per  linguam,  per  manus  per  potestates 
diversas  ad  persecutionem  ecclesiae,  de  fundo  processit.  A. 

17.  nos  ipsi  per  nosmetipsos  sufferre  il las  persecutiones 
non  possemus.  nisi  ille  daret  fortitudinem.  A.  —  nam  dono 
domini  suffragante  martyres  eorum  violentiam  superaro  po- 
tuerunt.  C. 

18.  turbabuntur  gentes,  primo  turbabuntur.  A. 

19.  miracula  enim  fecerunt  apostoli,  et  inde  omnes 
tines  terrae  timucrunt  et  crediderunt.  A. 

20.  delectabis.  id  est,  delectabiles  faeis  ....  mane 
signitieat  prosperitatein  saeculi,  vespere  significat  tribulationem 
saeculi  ....  in  utroque  enim  tentatur  anima  humana,  et 
prosperitate,  nc  corrumpatur,  et  adversitate,  ne  frangatur 
.  .  .  .  quomodo  contemsisti  mane  saeculi  ex  luce  domini,  sie 
contemne  et  vesj»eram  ex  passionibus  domini.  A. 

21.  terram  hic  genus  humanuni  debomus  aeeipere.  C. 
—  misisti  nubes  tuas,  plucrunt  praedicationem  veritatis,  in- 
ebriata  est  terra  ....  unde  multiplicasti  eam  ditare?  A. 

22.  quia  est  fluvius  dei?  populus  dei  ...  .  impleti 
sunt  spiritu  saneto.  A. 

23.  eibus  ille  non  dentibus  manditur,  sed  animae  avi- 
ditatc»  devoratur.    0.       merita  illorum  mala  erant,  sed  tu 
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propter  misericordiam  tuam,  quia  ita  est  praeparatio  tua,  ita 
parasti  cibum  illorum.  A. 

24.  duritia  pectoris  nostri  aperiatur  vonicro  sennonis 
dt'i.  A.  —  inebria,  id  est,  abundare  facias  donis  spiritus 
sancti.  H. 

25.  ex  credentibus  alii  credunt,  et  ex  illis  alii  credunt, 
et  non  sufficit  uni  homini,  ut  factus  ipse  tidelis  unum  lucrc- 
tur.    A.  —  unde  cathüliea  semper  crescat  ecclesia.  C. 

26.  parvulis  unim  adhue  et  intirmis  stillantur  quaedam 
de  sacramentis,  quia  non  possunt  capere  plenitudinem  veri- 
tatis.  A. 

27.  coronam  ubi  audis,  gloria  victoriae  slgnifieatur. 
vince  diaboluni.  et  habebis  coronam  ....  comniendat  be- 
nignitatom  dei,  no  quisquam  de  suis  meritis  glorietur.  A. 

2H.  campos  dicit  rideles  homiuos  atquc  iustos  .  .  .  . 
tales  eniin  ubertate  replentur:  quia  fructum  tricenariuin  et 
sexagenarium  vel  ccntenariuin  doniino  largiente  praesta- 
bunt.  C. 

20.  tines  deserti  omncs  gcutes.  quare  fines  dcserti? 
deserti  erant,  nullus  ad  eos  propbcta  missus  erat  ....  ven- 
tum  est  ad  dominum,  crediderunt  frumenta  in  ipso  populo 
Judaeorum.  A. 

30.  exsultatione  accingentur,  quia  praestante  domino 
perveniunt  ad  aoternum  gaudium.  C. 

81.  subaudiendum  exsultatione  ....  arietcs  ergo  apos- 
toli  induti  sunt  exsultatione,  gaudcnt  de  fructibus  suis,  non 
sine  causa  laboraverunt,  non  sine  causa  praedicaverunt.  A. 

32.  et  convalles  abundabunt  frumento:  et  bumiles  po- 
puli  multum  fructum  afferent.  A. 

33.  quid  elamabunt?    etenim  hymnum  dicent.  A. 

PSALM  LXV. 

1.  Tencbant  ergo  Judaei  spem  resurrecionis  mortuo- 
nnn.  et  solos  so  ad  beatam  vitam  resurrecturos  sperabant 
.  .  .  .  crucitixus  est  Cbristus,  caecitas  ex  parte  Israel  facta 
est,  ut  plenitudo  gentium  intraret,  boc  apostolo  dicente. 
coepit  etiam  gentibus  promitti  resurrectio  mortuorum.  A. 

2.  iubilate  deo.    qui?  A. 

3.  non  ergo  sola  Judaea  ....  nemo  iubilet  in  parte, 
nemo,  inquam,  iubilet  in  parte :  omnis  terra  iubilet,  catho- 
lica  iubilet.  catholica  totum  tenet :  quieuuque  partem  tonet, 
et  a  toto  praccisus  est,  ululare  vult,  non  iubilare.  A. 

4.  psallite  etiam,  quod  nomine*  et  videani  et  audiant, 
sed  non  nomini  vestro.  A. 

5.  audi  ipsum  dominum  nostrum  hoc  idetn  dicentem; 
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ego,  inquit,  veni,  ut  qui  non  vident,  videant,  et  qui  vident, 
caoci  Haut.  A. 

0.  sed  in  hac  virtute  montiebantur  inimici  eius,  quando 
dicebant:  hacc  signa  in  Beelzobuth  facit.  C. 

7.  remancant  Judaei  in  mendaciis  suis:  tibi,  quia  in 
multitudiue  ])Otentiac  tuao  mentiti  sunt,  Hat  quod  sequitur: 
omnis  terra  adoret  te.  A. 

8.  o  gontes,  o  ultiniae  nationes,  relinquite  Judaeos 
mentiontos,  venite  eonfitentes.  A. 

9.  vore  terribilis.  ecce  caecitas  e\  parte  Israel  facta 
est,  ecce  Judaei,  ex  quibus  natus  est  Christus,  foris  sunt, 
ecce  gontes,  qui  contra  Judaeam  erant,  in  Christo  intus 
sunt.  A. 

10.  mare  erat  mundus,  amarus  salsitatc,  turbulentus 
tempestute  ....  certe  in  aridam  conversum  est  mare,  modo 
sitit  aquam  dulcem  mundus.  A. 

11.  quid  est  Humen  ?  Humen  est  omnis  mortalitas  sae- 
Cttli  ....  quid  est,  pede  transire?  facile  transire.  non 
quaerit  equum,  ut  transeat,  non  erigitur  superbia  ad  tran- 
seundum  Humen:  humilis  transit,  et  tutius  transit  ....  hunc 
fluvium  mortalitatis.  ue  mortalium  rerum  coneupiscentia  sub- 
vertat  et  rapiat,  facile  transit,  qui  humiliter,  id  est,  pede 
transit,  duce  illo.  qui  prior  transiit,  qui  de  torrente  in  via 
usque  ad  mortem  bibit,  propterea  exaltavit  caput.  A. 

12.  in  quo?  A. 

13.  eius  partieipes  efticiamur,  in  cuius  virtute  nos  eri- 
mus  fortes,  ille  a utein  in  sua.  A. 

14.  quia  multum  se  extulerunt  Judaei  de  virtute  sua 
ptaesumentes  ....  quidam  eorum  crediderunt:  sed  non 
sufHcit  Christo,  multum  est,  quod  dedit,  magnum  pretium 
dedit,  non  pro  solis  Judaeis  debuit  valere,  quod  dedit.  A. 

15.  immo  exaltentur,  sed  non  in  seipsis.  humilientur 
in  seipsis,  exaltentur  in  Christo.  A. 

10.  ne  vos  ipsos  laudeti«.  sed  ipsum  laudetis.  A. 

17.  qui  posuit  animam  meam  in  vitam:  ergo  in  morte 
erat.  A. 

18.  ipse  posuit  animam  in  vitam.  A. 

1!>.  adhibendo  nobis  ignem  non  in  cinerem  convertisti. 
sed  sordes  abluisti.  A. 

20.  laqueus,  qui  non  deeiperet,  sed  probaret:  qui  cor- 
pus quidem  necteret,  sed  animae  vineula  dissolveret.  C. 

21.  sequitur  horaines,  ut  intellegeres  peccatores.  C. 

22.  ignis  et  aqua,  utrumque  periculosum  est  in  hac 
vita  ....  utrumque  metuendum,  et  ustio  tribulationis,  et 
aqua  eorruptionis.  quando  sunt  res  nngustae,  et  aliqua  quae 
infelicitas  dicitur  in  hoc  mundo,  quasi  ignis  est :  quando  sunt 
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res  prosperae,  et  abundantia  saeculi  circumfluit,  quasi  aqua 
est  ...  .  firmus  esto  adversus  ignem,  coqui  te  oportet,  tam- 
quam  vas  fictum  mitteris  in  caininum  igni*.  ut  firmetur,  quod 
foruiatum  est.  vas  ergo  iam  igne  firmatum  aquani  non  timet : 
vas  autem,  si  Bolidatum  igne  non  fuerit,  tamquam  lutum  aqua 
solvetur.  A. 

23.  iam  cum  transieiimus  ad  illud  refrigerium,  fratres 
carissimi,  nulluni  ibi  timebimus  inimioum,  nulluni  tentatorem, 
nulluni  invidum,  nulluni  ignem,  nullam  aquam:  perpetuum 
ibi  refrigerium  erit.   refrigerium  propter  quictem  dicitur.  A. 

24.  quid  est  holocaustum?  toi  um  inccnsum,  sed  igne 
divino  ....  hoc  autem  erit  in  resurrectione  iustorum,  quando 
et  corruptibile  hoc  induetur  incorruptione  ....  non  remanet 
mortale  aliquid  in  carne,  non  remanet  aliquid  culpabile  in 
spiritu :  totum  ex  mortali  vita  consumetur,  ut  in  acterna  vita 
conaummetur,  erunt  orgo  illa  holocausta.  A. 

25.  id  est,  ut  laudes  tuas  sub  perpetuitate  decantem. 

26.  haec  est  distinctio,  ut  te  accuses,  illum  laudes  .... 
redde  vota  distincta,  confitere  te  mutabilem,  illum  incommu- 
tabilem,  confitere  te  sine  illo  nihil  esse,  ipsum  autem  sine  te 
perfectum  esse,  te  indigere  illo.  illum  autem  tui  non  indigere.  A. 

27.  quid  ibi  locutum  est  os  ipsius  in  tribulatione  sua?  A. 

28.  intus  teneam  caritatem  tuam,  non  erit  in  superficie, 
in  medullis  meis  erit,  quod  diligo  te  .  .  .  .  quisquis  ergo  in 
superficie  colit  deum,  magis  placere  vult  hominibus.  A. 

29.  30.  inccnsum  signiticat  orationes,  quae  ad  instar 
thymiamatis  divinis  conspectibus  ofFeruntur  ....  arietes 
vero  significant  apostolos.  qui  duces  christiano  populo  piis 

raedicationibus  exstiterunt  ....  boves  intelleguntur  prae- 
icatores  ....  hirci  vero  intelleguntur,  qui  diabolicis  pra- 
vitatibus  studentes  hispidis  vitiis  vestiuntur.  C. 

30.  adiunetione  ipsa  salvantur  hirci,  per  se  non  possunt, 
adiuneti  bobus  aeeipiuntur.  fecerunt  enim  amicos  de  mara- 
mona  iniquitatis,  ut  ipsi  reeipiant  eos  in  aeterna  taber- 
nacula  (vgl.  Luc.  16,  9).  A. 

32.  et  hoc  ipsum  factum  dicit  animae  suae:  ut  ad 
ipsum  ore  suo  elamaret,  factum  esse  dicit  animae  suae.  ecce, 
fratres,  gentes  eramus,  etsi  non  in  nobis,  in  parentibus 
nostris  ....  homo  ad  lapidem  clamabam,  ad  lignum  surdum 
clamabam,  simulacris  surdis  mutis  loquebar  ....  quando 
clamaliam  ad  lapides  in  vana  conversatione  paternae  tradi- 
tionis,  ore  alieno  clamabam;  quando  clamavi  ad  dominum, 
quod  ipse  donavit,  quod  ipse  inspiravit,  ad  ipsum  ore  meo 
clamavi.  A. 

33.  sub  lingua  dicit,  in  conscientia:  quia  cor  nostrum 
sub  lingua  nostra  est,  ubi  tacita  cogitatione  laudnmus.  C. 
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34.  in  corde  noli  respicere,  id  est,  noli  diligere,  noli 
acceptare.  A. 

35.  quia  non  conspexerat  iniquitatem  in  corde  suo, 
propterea  se  dicit  auditum.  C. 

36.  quamdiu  ergo  hic  sumus.  hoc  rogemus  den  im.  ut 
non  a  nobis  amoveat  deprecationem  nostram  et  misericordiam 
suam,  id  est,  ut  perseveranter  oremus  et  perseveranter  mise- 
reatur.  A. 

PSALM  LXVL 

2.  Bonus  est  deus,  facit  illa,  qui  solem  suum  facit  oriri 
super  bonos  et  malos.  vultuui  tuum  illuraina  super  nos 
geminus  intellectus  est,  uterque  dicendus  est.  illuuiina,  in- 
quit,  vultum  tuum  super  nos,  ostende  nobis  vultum  tuum 
.  .  .  .  impressisti  nobis  vultum  tuum,  fecisti  nos  ad  imaginem 
et  similitudinem  tuam  ....  sum  in  tenebris  peccatorum, 
sed  radio  sapientiae  tuae  discutiantur  tenebrae  meae,  appa- 
reat  vultus  tuus?  A. 

4.  quid  est,  viam  tuam?  quae  ducit  ad  te  .  .  .  .  ego 
sum  via,  dominus  ait,  Christus  dixit,  ego  sum  via.  A. 

5.  salutare  tuum.  an  forte  non  est  Christus  salutare 
ipsius  P  A. 

6.  quid  sequitur,  quia  cognoscitur  in  terra  via  dei,  quia 
cognoscitur  in  omnibus  gentibus  salutare  dei?  contiteantur 
tibi  populi  ....  tuam  iniquitatem  confitere ,  gratiam  dei 
confitere;  te  accusa,  illum  glorifica,  te  reprehende,  illum 
lauda.  A. 

7.  et  quia  ista  confessio  non  ad  supplicium  ducit,  se- 
quitur et  dicit:  laetentur  gentes.  A. 

8.  quid  ibi  valebit  calliditas  accusaroris,  ubi  est  tesris 
conscientia?  A. 

9.  tortuosac  erant  gentes,  perversae  erant  gentes 
venit  manus  ipsius,  extenta  est  misericorditer  in  populos,  di- 
riguntur,  ut  ambulent  rectam  viam.  A. 

10.  directae  autem  gentes  ambulantes  in  fide,  exsul- 
tantes  in  illo,  facientes  opera  bona  ....  daret  terra  fruc- 
tum  suum,  nisi  ante  misericordia  dei  veniret  de  super  V  .  .  . 
audi  compluentem  dominum:  agite  poenitentiam,  appropin- 
quavit  enim  regnum  caelorum.  A. 

11.  re  vera  ipse  solus  colendus  deus  credatur.  quem 
sancta  catholica  colit  et  confitetur  ecclesia,  hoc  est:  patrem 
et  filium  et  spiritum  sanctum.  C.  —  benedictio  enim  in 
multiplicatione  solet  maxime  et  proprie  intellegi.  A. 

12.  ergo  benedictio  proprie  ad  multiplicationem  valet, 
et  ad  implendam  faciem  terrae  ....  et  quo  valet  ista  bene- 
dictio Y    et  metuant  eum  omnes  fines  terrae.  A. 
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2.  Jam  factum  est,  exsurrexit  Christus,  qui  est  super 
onmia  deus  benedictus  in  saecula :  et  dispersi  sunt  inimici 
eius  per  omnes  gentes  Judaei.  A. 

3.  timcant  a  praesentia  sanctorum  fideliumque  eius,  de 
quibus  dicit:  cum  uni  ex  minimis  meis  fecistis,  mihi  fecis- 
tis.  A. 

4.  illud  intellegi  potest,  ut  futurum  iudicium  eommi- 
netur.  A. 

5.  sie  pereant  peccatores  Judaei  a  facie  dei.  13. 

6.  tunc  enim  audient:  venite  benedicti  patris  mei.  per- 
cipite  regnum.  A. 

?.  deinde  se  ad  ipsos  convertit,  quibus  tantam  spem 
dedit,  et  hic  viventes  alloquitur  et  hortatur  ....  opera 
vero  bona  quoniam  ideo  videnda  sunt  ab  hominibus,  ut 
glorificent  patrem  nostrum,  qui  in  caelis  est,  merito  dictum 
sit,  psallite  nomini  eius.  A.  —  cantat  enim  deo,  qui  con- 
templationem  eius  puro  ac  fideli  semper  animo  contuetur. 
psalmum  dicit  nomini  eius,  qui  opera  efticit,  quae  ille  prae- 
cepit.  C. 

8.  iter  facite  Christo  ....  quia  adscendit  super  occa- 
sum,  cum  resurgondo  vicit  corporis  casum.  A. 

9.  quod  illi  si  cognovissent,  nunquam  dominum  gloriae 
crucifixissent.  A. 

1U.  et  exsultate  in  conspectu  eius.  quasi  tristes,  semper 
autem  gaudentes.  A. 

15.  deus,  qui  inhabitare  facit  unius  modi  in  domo: 
unanimes,  unum  sentientes  ....  locus  sanctus  eius  sunt 
quos  habitare  facit  unius  modi  vel  unius  moris  in  domo, 
qui  enim  rgönot  graece  dicuntur,  et  modi  et  mores  latine 
interpretari  possunt.  nec  habet  Graecus,  qui  inhabitare  facit 
sed  tan  tum  habitare  facit.  A. 

16.  solvit  enim  gravia  vincula  peccatorum,  quibus  im- 
pediebantur,  ne  ambularcnt  in  via  praeceptorum :  educit 
autem  eos  in  fortitudine,  quam  ante  eius  gratiam  non  habe- 
bant.  A. 

17.  enumerat  adhuc,  quos  educit  vinctos  in  fortitudine 
sua.  in  harn  enim  provocant  dominum  blasphemi  et  pessima 
se  conyersatione  tractantes.  C.  —  aliud  est  enim  desiderare, 
aliud  oppugnare  iustitiam,  aliud  a  malo  liberari  velle,  aliud 
mala  sua  defendere  potius  quam  fateri :  utrosque  tarnen  gra- 
tia  Christi  educit  in  fortitudine.  A. 

18.  egressus  eius  intellegitur,  cum  apparet  in  operibus 
suis,  apparet  autem  non  omnibus,  sed  eis,  qui  noverunt 
opera  eits  intueri.  non  enim  ea  nunc  opera  dico,  quae  con- 
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spicua  sunt  omnibus  ....  scd  opera,  quibus  educit  compe- 
ditos  in  forritudine,  «imiliter  amarieantes.  qui  habitant  in 
sepulcris,  et  facit  eos  unius  inoris  habitarc  in  domo.  A. 

19.  cum  ergo  trausires  in  deserto,  cum  praedicareris 
in  gentibus,  terra  mota  est,  teneni  homines  ad  tidem  ex  .tati 
sunt.  A. 

22.  et  ideo  mons  Syna,  quia  et  ipso,  qui  plus  omnibus 
Ulis  laboravit,  non  ipso  autem,  sed  gratia  dei  cum  illo.  ut 
abundantius  distillaret  in  gentibus,  id  est,  in  deserto,  ubi 
Christus  non  erat  annuntiatus,  nc  super  alienum  fundamen- 
tum  uedifiearet,  ipse,  inquam,  Isiaelita  erat  (vgl.  1.  Cor. 
15.  10).  A. 

23.  ipsa  gratia  pluvia  voluntariu,  quia  nullis  praoer- 
dentibus  operum  meritis  gratis  datur.  A. 

24.  agnovit  enim  non  esse  se  aliquid  per  se  ipsum: 
non  viribus  suis,  sed  gratiae  dei  tribuendum  esse,  quod  est 
(vgl.  2.  Cor.  12.  9).  A. 

25.  tu  vero  pcifecisti  eam:  quia  virtus  in  inHrmitate 
perficitur.  A. 

26.  haec  habitabunt  in  ecclesia.  C. 

27.  egens  est  enim,  quoniam  infinnatus  est,  ut  perficia- 
tur  ....  baec  est  illa  suavitas,  de  qua  alibi  dicitur:  domi- 
nus dabit  suavitatem,  et  terra  nostra  dabit  fruetum  suum: 
ut  bonum  opus  fiat  non  timoro,  sed  amore.  A. 

28.  dominus  dabit  verbum,  eibaria  seilicet  animalihus 
suis,  quae  inhabitabunt  in  ea.  sed  quid  oper  buntur  haec 
animalia,  quibus  dabit  verbum ?  quid  nisi  quod  sequitur: 
evangelizantibus  virtute  multa  ....  fortasse  etiam  virtutem 
hic  dicat  illam.  qua  evangelizantes  mirabilia  signa  fecerunt. 
quis  ergo  dabit  verbum  evang<'lizantibus  virtute  multa?  A. 

29.  dominus  dabit  verbum  evangelizantibus  virtute 
multa,  quia  ipsa  virtus  ab  eo  regitur,  eique  militat.  a  quo 
datur.  A. 

31.  speciosam  quippe  domum,  id  est,  ecclosiam  Christus 
fecit  ....  alligavit  ergo  diabolum  Christus  spiritalibus  vin- 
culis  ....  spolia  sanetificans  hosti  erepta  prostrato  atque 
alligato,  divisit  ea  speciei  domus  suae,  alios  constituens  apos- 
tolos,  alios  prophetas,  alios  pastores  et  doctores  in  opus 
ministerii,  in  aedifieationem  corporis  Christi  ....  numquid 
ornnes  apostoli,  numquid  omnes  prophetao,  numquid  omnes 
virtutes,  numquid  omnes  dona  habent  curationum.  numquid 
omnes  liuguis  loquuntur,  numquid  omnes  interpretantur  ?  A. 

32.  33.  pennae  colutnbae  deargentatae ,  sulaudiatur, 
eritis,  ut  iste  sit  sensus :  o  vos,  qui  tamquam  spolia  speciei 
domus  dividimini,  si  dormiatis  inter  medios  eleros,  pennae 
columbae  deargentatae  eritis:  id  est.  in  altiora  ole\abimini. 
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compagini  tatncn  ecclesiae  cohaerentes.  nullam  quippc  aliam 
in« -lins  hie  intellegi  putu  coluinbam  deargentatam ,  quam 
illam.  de  qua  dictum  est:  ima  est  culumba  mea.  deargen- 
tata  est  autem,  quia  divinis  eloquiis  est  erudita  ....  inter 
scapulas  autem,  pars  est  utique  corporis,  pars  est  circa 
regionein  cordis,  a  posterioribus  tarnen,  id  est,  a  dorso :  quam 
columbae  illius  deargentaiae  partem  in  viriditate  auri  esse 
dicit,  hoc  est,  in  vigore  sapientiao,  quem  vigorem  melius  nou 
puto  intellegi  posse,  quam  caritatem  ....  utrum  propterea 
ibi  est  auri  viriditas,  id  est,  sapientia  et  Caritas,  quia  ibi  sunt 
quodam  modo  radices  alarum-.  an  quia  ibi  portatur  sarcina 
levis?  quid  enim  sunt  vel  ipsae  alae,  nisi  duo  praeeepta 
caritatis,  in  quibus  tota  lex  pendet  et  prophetae?  quid  ipsa 
sarcina  levis,  nisi  ipsa  Caritas,  quae  in  his  duobus  praeeeptis 
impletur?  .  .  .  quamquam  mihi  et  alius  hic  sensus  occurrat, 
nisi  fallor,  anteponendus,  ut  cleros  multo  probabilius  ipsas 
hereditates  intellegamus:  ut  quoniam  hercditas  veteris  testa- 
menti  est,  quamvis  in  umbra  significativa  futuri,  terrena  Feli- 
citas; hercditas  vero  novi  testamenti  est  aeterna  immorta- 
litas.  A. 

84.  super  eam,  id  est,  super  eandem  columbam  dear- 
gentatam. A. 

35.  sequitur  enim  apostolus  ac  dicit:  et  ipse  dedit 
quosdam  quidem  apostolos,  quosdam  autem  prophetas,  quos- 
dam  vero  evangelistas,  quosdam  autem  pastores  et  doctores. 
nam  quid  est  aliud  reges  discernere  super  eam,  nisi  in  opus 
ministerii,  in  aedificationem  corporis  Christi:  quandoquidem 
ipsa  est  corpus  Christi?  dicuntur  autem  illi  reges,  utique 
a  regendo:  et  quid  magis,  quam  carnis  coneupiscentias,  ne 
regnet  peccatum  in  eorum  mortali  corpore  ....  quid  est, 
obumbrabit  tibi,  nisi  umbram  faciet?  unde  et  isti  reges  dum 
gratia  spiritus  domini  Christi  discernuntur  super  columbam 
deargentatam,  nive  dealbabuntur  in  Selmon.  Selmon  quippe 
interpretatur  umbra  ....  umbra  porro  ista  defensaculum 
intellegitur  ab  aestu  coneupiscentiarum  carnalium.  A. 

36.  sed  quem  raontem  intellegere  debemus  montem 
dei,  montem  uberem,  montem  incaseatum,  nisi  eundem  domi- 
num Christum  ....  ipse  est  mons  incaseatus,  propter  par- 
vulos  gratia  tamquam  lacte  nutriendos.  A. 

37.  de  patre  dictum  aeeipiamus,  quoniam  ipse  ait:  pater 
autem  in  me  manens  ipse  facit  opera  sua.  ego  in  patre  et 
pater  in  me.  A. 

38.  id  <  st,  illos  montes  non  comparandos  huic  monti 
.  .  .  .  ut  perducat  eos  in  hnem,  id  est,  in  seipsum  sicut 
deus  est  contemplandum.  finis  enim  legis  Christus  .  .  .  . 
unde  dicit,  ego  in  eis,  et  tu  in  me.  A. 
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39,  40.  ingentem  itaquo  mulritudinera  sanetorum  atquc 
fidelium,  qui  portando  deum  fiunt  quodam  modo  currus  dei. 
significavit  hoc  nomine,  hanc  immanendo  et  regendo  per- 
ducit  in  finem.  A. 

42.  etsi  sunt  quasi  tristes,  semper  tarnen  gaudentes.  A. 

43.  id  est,  dominus  in  illis,  in  mandato;  quod  manda- 
tum  sanctum  est.  A. 

44.  Christo  ergo  sine  dubio  dictum  est,  adscendisti  in 
altum.  A. 

45.  non  credentes  erant,  ut  inhabitarent.  nam  fides 
eos  inde  liberavit,  ut  iam  credentes  inhabitent  in  domo  dei. 
facti  et  ipsi  domus  dei,  et  currus  dei  millium  laetantium.  A. 

46.  quotidie  quippe  hoc  agit  usque  in  finem,  captivat 
captivitatem  accipiens  dona  in  hominibus. 

47.  iter  quippe  cursum  vitae  significat,  qui  iam  prosper 
effectus  est.  C. 

48.  quid  indignaris  humana  conditio,  habere  te  cxitum 
mortis?  et  domini  tui  exitus  non  alius  quam  mortis  fuit 
.  .  .  .  patienter  ergo  etiam  ipsam  mortem  feramus ,  illius 
exemplo,  qui  licet  nullo  peccato  esset  debitor  mortis,  et  do- 
minus esset,  a  quo  nemo  animam  tolleret,  sed  ipse  eam  a 
semetipso  poneret,  etiam  ipsius  fuit  exitus  mortis.  A. 

49.  inimicorum  suorum,  de  quibus  ait:  resuscita  nie  et 
reddam  illis.  A. 

50.  Baaan  interpretatur  siccitas  ....  convertam  de 
profundis  maris,  scilicot  populos,  quos  de  mundi  istius  pro- 
tundo  liberavit.  mare  enim  munoum  istum  debere  suscipi, 
frequenti  lectione  iam  notum  est,  qui  et  gustu  amarus  est, 
et  vitiorum  fluctibus  inquietus.  C. 

51.  id  est,  ut  ipsi.  qui  ad  te  convertuntur,  vel  ad  quos 
liberandos  converteris,  licet  in  profundo  maris  onere  iniqui- 
tatis  dcpressi  fuerint,  in  Tantum  gratia  tua  proficiant,  ut  fiant 
pes  tuus  inter  membra  tua,  ad  annuntiandum  evangelium 
tuum,  et  pro  nomine  tuo  diu  ducentes  martyrium,  usque  ad 
sanguinem  certent.  A. 

53.  hic  versus  incarnationem  significat  domini  salvato- 
ris.  C.  —  gressus,  quibus  venisti  per  mundum.  tamquam  in 
illo  curru  peragraturus  orbem  terrarum ;  quas  et  nubes  in 
cvangelio  sanctos  et  fideles  suos  significat,  ubi  ait:  a  modo 
videbitis  filium  hominis  vcnientem  in  nubibus.  A. 

54.  in  quo  sancto,  nisi  in  templo  suo?  A. 

55.  principes  sunt  apostoli;  ipsi  enim  praevenerunt,  ut 
populi  sequereiitur  ....  coniuncti  psallentibus.  de  quorum 
bonis  operibus  etiam  visibilibus  tamquam  organis  laudis  glori- 
ficaretur  deus.  iidem  autem  principes  in  medio  adolescen- 
tularum  tympanistriarum,   in  ministerio  scilicet  honorabili: 
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nam  ita  sunt  in  mcdio  ministri  praepositi  ecclesiarum  nova- 
rum;  hoc  enim  est  adolescentularum:  carne  edomita  doum 
laudantium;  hoc  cnim  est  tympanistriarum,  eo  quod  tympana 
fiant  corio  siccato  et  extento.  A. 

56.  ecclesiae  sunt  tympanistriae,  castigata  carne  spiri- 
taliter  sonorae.  A. 

57.  inde  quippe  prius  elegit,  quos  fontes  faceret.  nam 
inde  sunt  electi  apostoli.  A.  —  de  fontibus  Israel,  de  doc- 
trina  scilicet  christiana,  quam  apostoli  gentibus  infuderunt. 
fons  enim  religionis  inde  per  ceteras  nationes  emanavit.  C. 

58.  ibi  Paulus,  novissimus  apostolorum,  <jui  dicit:  nam 
et  ego  Israelita  sum  ex  semine  Abraham,  tnbu  Beniamin. 
sed  plane  in  ecstasi.  cxpavescentibus  omnibus  tarn  mngnum 
iu  eius  vocatione  miraculum.  ecstasis  namque  est  mentis 
excessus  ....  quia  cum  ei  persecutori  dictum  esset  de 
caelo:  Säule  Säule,  quid  me  persequeris,  ademto  lumine 
oculorum  carnalium,  respondebat  domino,  quem  spiritu  vide- 
bat  ....  potest  hic  ecstasis  etiam  illa  eius  intellegi,  de  qua 
ipse  loquens  ait,  scire  se  hominem  raptum  usque  in  tertium 
caelum.  A. 

59.  Juda  confessio  interpretari  dicitur,  Zabulon  habi- 
taculum  fortitudinis,  Nephtalim  dilatatio  mea.  quae  omnia 
vcrissimos  nobis  insinuant  principes  ecclesiarum,  dignos  du- 
catu,  dignos  imitatione,  dignos  honoribus  ....  quoniam  tria 
haec  praecipue  commendat  apostolus,  fidem,  spem.  caritatem 
confessio  sit  in  fide,  fortitudo  in  spo.  latitudo  in  caritate.  A. 

60.  unus  enim  dominus  nostcr  Jesus  Christus,  per  quem 
omuia,  et  uos  in  ipso,  quem  legimus  dei  virtutem  et  dei 
sapientiam  ....  dum  adhuc  peccatores  essemus,  Christus 
pro  nobis  mortuus  est.  A. 

63.  et  ferae  calami  sunt,  quouiam  scripturarum  sensum 
pro  suo  errore  pervertunt.  A. 

64.  tauros  vocans  propter  superbiam  durae  indomitae- 
que  cervicis :  siijnificat  enim  haereticos.  vaccas  autem  popu- 
lorum  seductibiles  animas  intellegendas  puto,  quia  facile  sc- 
quuntur  hos  tauros  ....  quod  autem  ait  idem  apostolus: 
oportet  et  haereses  esse,  ut  probati  manifesti  fiant  in  vobis, 
hoc  etiam  hic  sequitur:  ut  excludantur  ii,  qui  probati  sunt 
argento,  id  est,  qui  probati  sunt  eloquiis  domini.  eloquia 
quippe  domini  eloquia  casta,  argentum  igne  probatum  terrae, 
nam  excludantur  dictum  est,  appareant,  emineant:  quod  ait 
ille,  manifesti  fiant.  unde  et  in  arte  argentaria  exclusores 
vocantur,  qui  de  confusione  massae  noverunt  formam  vasis 
ex  primer  e.  A. 

65.  hoc  ergo  prophctat,  ut  ipsi  potius  dispcrgantur,  qui 
corrigi  nolunt,  qui  gregem  Christi  dispergere  affectant.  gentes 
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autem  appellavit,  non  propter  generationes  familiarum,  sed 
propter  genera  sectarum,  ubi  serics  successionis  confirraat 
errorem.  A. 

66.  significat  enim  mundum,  qui  densis  tenebris  vitio- 
rum  diabolo  premebatur  obnoxius.  C. 

67.  mctaphora  a  bellantibus  tracta,  qui  nc  crudeliter 
intereant,  manus  suas  victoribus  dedunt,  ut  armis  depositis 
periculum  mortis  evadant.  C. 

69.  ab  Oriente  vero  quod  dixit,  Jerosolymam  evidenter 
ostendit,  quae  est  in  orientis  partibus  collocata:  unde  domi- 
nus apostolis  videntibus  adscendit  ad  caelos.  C. 

70.  vocem  virtutis,  tamquam  iudicaturus.  non  enim 
deuB  occultus,  sicut  prius,  et  in  hominum  iudicio  non  ape- 
riens  os  suum,  sed  deus  manifestus  venier,  deus  noster  et 
non  silebit.  A.  —  cum  dicet  suis:  venite  benedicti  patris 
mei.    alienis  vero:  discedite  maledicti  in  ignem  aeternum.  B. 

72.  quod  etiam  respicit  ad  apostolos  et  prophetas.  C. 
—  quibus  promisit,  quod  sedebunt  super  sedes  iudicaturi, 
qui  etiam  angelos  iudicabunt.    hae  sunt  nubes.  A. 

73.  tunc  enim  et  nomen  ipsum  verissime  ac  plenissime 
implebitur  Israel,  quod  est  videns  deum.  A. 

74.  ipse  ergo  dabit  virtutem,  quam  in  sua  carne  prac- 
misit,  de  qua  dicit  aposrolus:  virtutem  resurrectionis  eius 
fortitudinem  autem,  qua  inimica  destruetur  mors.  A.  — 
benedictus  deus,  qui  nos  a  morte  in  vitam,  a  corruptione  in 
incorruptionem  demutare  dignetur.  Br. 

PSALM  LXVIII. 

1.  Unde  autem  ista  commutatio  facta  est,  nisi  ex  pas- 
sione  Christi?  ...  sed  nisi  ipse  transiret  hinc  ad  patrera, 
qui  propter  nos  venit,  nos  transire  hinc  quomodo  possemus  ? 
.  .  .  transitus  ergo  et  illius  et  noster  hinc  ad  patrem,  de 
hoc  mundo  ad  regnum  caelorum,  de  vita  mortali  ad  vitam 
aeternam,  de  vita  terrena  ad  vitam  caelestem,  de  vita  cor- 
ruptibili  ad  incomiptibilem,  de  tribulationum  conversatione 
ad  perpetuam  securitatem.  A. 

2.  potuerunt  illae  turbae,  quas  aquarum  nomine  signi* 
ficat,  huc  usque  praevalere,  ut  occiderent  Christum  .  .  .  . 
hanc  quippe  vitam  dixit  animam  suam,  quo  usque  Uli  acce- 
dere  saeviendo  potuerunt  ....  unde  ergo  tamquam  aliquid 
invitus  patiatur  sie  clamat,  nisi  quia  caput  membra  sua  prae- 
figurat?  passus  est  quippe  ille,  quia  voluit  ....  praefigu- 
rans  ergo  et  transformans  in  se  nos  ipsos  hoc  ait.  A. 

3.  quid  dicit  limum?  an  ipsos,  qui  persecuti  sunt?  de 
limo  enim  factus  est  horao.  sedisti  cadendo  a  iustitia,  limus 
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profundi  facti  sunt,  quibus  persequentibus  et  ad  iniquitatem 
trahcre  cupientibus  quisquis  non  consenscrit,  do  limo  suo 
aurum  facit.  merebitur  enini  limus  ipsius  converti  in  habi- 
tudincm  caelestem  ....  isti  autem  cum  limus  profundi 
essent,  haesi  in  illis,  id  est,  tenuerunt  me,  praevaluerunt 
mihi,  occiderunt  me.  A. 

4.  omne  malum  substantia  non  est :  quia  substantia  dici 
non  potest,  quae  a  domino  creata  non  est  ...  .  veraciter 
ergo  negat  fuisse  substantiam  vitiatam  naturam,  quam  a  sc 
noverat  non  croatam.  C. 

5.  altitudo  maris  copiosam  populi  significat  insaniam. 
item  tempestas  est  seditio  concitata  dementium;  ipsa  enim 
demersit  dominum  salvatorem.  quando  eum  pervenire  fecit 
ad  crucem.  (\ 

6.  diu  clamavit:  vae  vobis  scribae  et  pharisaei,  diu 
clamavit:  vae  mundo  ab  scandalis.    A.  * 

7.  non  intellegebatur  quando  dicebant  Judaei:  quid  est 
quod  dicit?  durus  est  hic  sermo,  quis  potest  illum  audire? 
.  .  .  ille  omnia  verba  dicebat,  sed  iliis  raucae  fuorunt  fauces 
eius,  qui  voces  eius  non  intellcgebant.  A. 

8.  defecerunt  oeuli  eius  in  corpore  eius,  id  est,  in 
membris  eius  ....  haec  vox  corporis  est  ....  vide  membra 
eius  despcrantia:  adtende  duos  illos,  quos  post  resurrectionem 
invenit  in  via  colloquentes  secum  ....  et  nos  sperabamus, 
quod  ipse  erat  redemturus  Israel.  A. 

9.  quam  multiplicati?  ut  adderent  sibi  unum  ex  duo- 
decim  ....  hoc  est  enim  gratis,  sine  causa.  A. 

10.  quod  ergo  gratis,  hoc  est  iniuste.  A. 

11.  non  peccavi,  et  poenas  dabam  ....  non  enim  ra- 
pinam  arbitratus  est  esse  aequalis  deo:  et  tarnen  semetipsum 
exinanivit,  formam  servi  accipiens.  omnino  non  rapuit.  sed 
quis  rapuit?  Adam,  quis  rapuit  primo?  ille  ipse,  qui  se- 
duxit  Adam,  quomodo  rapuit  diabolus?  ponam  sedem  meam 
ad  aquilonein  et  ero  similis  altissimo.  usurpavit  sibi,  quod 
non  acceperat,  ecce  rapinam.  usurpavit  sibi  diabolus,  quod 
non  acceperat,  perdidit,  quod  acceperat  ....  rapere  volue- 
runt  divinitatem,  perdiderunt  felicitatem.  A. 

!2.  quae  imprudentia  in  Christo?  nonne  ipse  est  dei 
virtus  et  dei  sapientia?  an  illam  dicit  imprudentiam  suam, 
de  qua  dicit  apostolus:  stultum  dei  sapientius  est  hominibus? 
.  .  .  tu  scisti  imprudentiam  meam.  quid  enim  tarn  simile 
imprudentiae,  quam  cum  haberet  in  potestate  una  voce  suos 
persecutores  prosternere,  ut  pateretur  se  teneri,  flagellari, 
conspui,  colaphizari.  spinis  eoronari,  ligno  affigi?  impru- 
dentiae simile  est,  stultum  videtur,  sed  stultum  hoc  superat 
omnea  sapientes  ....  haec  est  imprudentia,  sed  tu  nosti 
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illam.  isti  autem  si  cognovissent,  nunquam  dominum  gloriae 
crucifixisscnt.  A. 

13.  vidisti  vulnera,  quae  sanares.  sed  ubi?  utique  in 
corpore,  in  membris;  in  illis  fidelibus  undc  illi  haerebat  iam 
membrum  illud,  quod  confitebatur  peecata  sua.  A. 

14.  non  dicatur  illis:  ubi  est,  qui  vobis  dicebat,  credite 
in  deum  et  in  me  credite.  A. 

15.  non  sie  affligar  ab  insurgentibus  persecutoribus,  non 
sie  obterar  ab  invidentibus  inimicis  meis  ....  non  sie  eorum 
scandalis  premar,  ut  erubescant  in  me,  qui  te  expectant 
domine.  A. 

16.  oportet,  ut  habeat  christianus  irreverentiam  istam, 
quando  venerit  inter  homines,  quibus  displicet  Christus,  si 
crubuerit  de  Christo,  delebitur  de  libro  viventium.  opus  est 
ergo,  ut  habeas  irreverentiam,  quando  tibi  de  Christo  insul- 
tatur,  quando  dicitur,  cultor  crueifixi.  A. 

17.  filiis  synagogae  hospes  factus  est.  in  patria  quippe 
ipsius  dicebatur  ....  huno  autem  neseimus  unde  sit?  A. 

18.  quia  perseeutus  sum  in  illis  iniquitates  ipsorum 
.  .  .  .  ubi  Hin m  positum  est:  eclus  domus  tuae  comedit  me. 
hinc  alienus,  hinc  hospes,  hinc:  neseimus  unde  sit.  agnos- 
cerent,  unde  sim,  si  agnoseerent,  quod  mandasti.  si  enim 
invenirem  illos  servantes  mandata  tua,  zelus  domus  tuae  non 
comederet  me.  A. 

19.  quare  tibi?  numquid  patri  exprobratur,  et  non 
ipsi  Christo?  .  .  .  quia  nemo  exprobravit  Christo,  nisi  deo 
exprobrans;  quia  nemo  honorat  patrem,  nisi  qui  honorat  et 
filium.  A. 

20.  ieiunium  ipsius  erat,  quando  defecerunt  omnes,  qui 
in  eum  crediderant;  quia  et  esuriens  ipsius  erat,  ut  in  eum 
crederetur  ....  denique  respuit  etiam  fei,  quod  illi  obtule- 
runt;  ieiunare  elegit,  quam  amaritudinem  aeeipere.  non 
enim  intrant  in  corpus  eius  amaricantes  ....  ergo  operui 
in  ieiunio  animam  meam,  et  factum  est  mihi  in  opprobrium. 
hoc  ipsum  mihi  in  opprobrium  factum  est  quia  non  illis 
consensi,  hoc  est,  ab  illis  ieiunavi.  qui  enim  non  consentit 
male  suadentibus,  ieiunat  ab  ipsis;  et  per  hoc  ieiunium  me- 
retur  opprobrium,  ut  ideo  illi  insultetur,  quia  non  consentit 
ad  malam.  A. 

21.  id  est,  opposui  illis,  in  quam  saevirent,  carnem 
meam.  occultavi  divinitatem  meam.  A. 

22.  in  parabolam,  id  est,  in  irrisionem.  pa.abola  dici- 
tur, quando  datur  similitudo,  de  aliquo,  quando  de  illo  male 
dicitur.  sie  ille,  verbi  gratia,  pereat,  quomodo  ille,  parabola 
est,  id  est,  comparatio  et  similitudo  maledicti.  A. 

23.  in  porta,  nihil  aliud,  quam  in  publico.  A.  —  nam 
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sicut  porta  euntiura  ac  redeuntium  turbas  excipit,  ita  divcrsa 
trivia  vel  plateae  populorum  numerositate  complentur.  C. 

24.  putatis  hoc,  fratres,  Christo  tantummodo  contigisse? 
quotidie  illi  in  membris  eius  contingit  ....  paruni  est,  quia 
cantant,  insuper  et  in  ipsum  incipiunt  cantare,  a  quo  prohi- 
bentur  cantare.  A.* 

25.  Judaeis  mihi  maledicentibus  atquc  diccntibus:  cru- 
cifige,  crucifige  cum;  cgo  pro  eis  orans  loquebar:  pater  ig- 
nosce  eis,  non  enim  sciunt,  quid  faciunt.  Br. 

28.  quare  veritas?    reddendo  promissa.  A. 

29.  de  illo,  de  quo  supra  dixerat:  infixus  sum  in  limo 
profundi.  A. 

30.  et  exponit  hoc  ipse:  eruar  ex  eis,  qui  oderunt  me. 
ipsi  ergo  sunt  lutum.  A. 

32.  deinersit  secundum  carnem,  non  demergat  secunduni 
spiritum.  quibus  dictum  est:  si  vos  persecuti  fuerint  in  una 
civitate.  fugite  in  aliam:  hoc  eis  dictum  est,  ut  nec  carne 
haererent  nec  spiriru.  non  enim  appetendum  est,  ut  haerea- 
mus  vel  carne,  sed  quantum  possumus  vitare  debemus.  si 
vero  haeserimus  et  in  manu»  peccatorum  venerimus,  iam 
corpore  haesimus,  fixi  sumus  in  limo  profundi:  restat  pro 
anima  deprecari,  ut  non  inhaereamus,  id  est,  non  consentia- 
mus,  non  nos  demergat  tempestas  aquae,  ut  eamus  in  pro- 
fundum  limi.  A. 

34.  magnus  est  puteus  profunditas  iniquitatis  humanae: 
illuc  quisque  si  ceciderit,  in  altum  cadet.  sed  tarnen  ibi 
positus,  si  confitetur  peccata  deo  suo,  non  super  eum  claudet 
puteus  08  suum,  ut  est  in  alio  quodam  psalmo  scriptum:  de 
profundis  clamavi  ad  te  domine,  domine  exaudi  vocem  meam 
.  .  .  .  quae  autem  dicta  fuerint  ita,  ut  capiti  convenire  non 
possint,  ad  corpus  referatis.  A. 

35.  sed  honüni  in  tribulatione  posito  necesse  est,  ut 
suavis  sit  misericordia  dei  .  .  .  .  nec  panis  dulcis  esset,  nisi 
fames  praecederet.  ergo  et  quaudo  dominus  perroittit  aut 
facit,  ut  in  tribulatione  aliqua  simus,  ctiam  tunc  misericors 
est:  non  enim  alimentum  subtrahit,  sed  desiderium  movet.  A. 

36.  secundum  multitudinem  miserstionum  tuarum  respice 
in  me,  non  secundum  multitudinem  peccatorum  meorum.  A. 

37.  id  est,  a  parvo:  quia  iam  carui  superbia  per  dis- 
ciplinam  tribulatiouis.  A. 

40.  liberatio  occulta  ad  animam,  liberatio  manifesra  ctiam 
ad  corpus  pertinet.  in  occulto  enim  anima  liberatur,  in  mani- 
festo  corpus,  porro  si  ita  est,  in  hoc  psalmo  vocem  domini 
agnoscamus  ....  restat  corporis  liberatio:  quia  eo  resur- 

*  Das  Citat  aus  Notker  Donkin.2  h.  365  ist  demnach  zu  streichen. 


Digitized  by  Google 


188  DIE  QUELLEN. 

gente  et  in  caelos  adsccndente  et  spiritum  sanctum  desupcr 
mittente  conversi  sunt  ad  eius  fidem.  qui  in  eius  niorte  sae- 
vierunt,  et  ex  inimicis  amici  facti  sunt  per  illius  gratiam,  non 
per  iustitiam  suam.  A. 

41.  cum  plebs  insana  Judaeorum  clamaret:  alios  salvos 
fccit,  se  ipsum  salvum  facere  non  potest.  0.  —  confusio  est, 
quae  mordet  conscientiam  ....  infirmitas  humnni  animi 
plerumque  verecundatur  etiam  cum  falsum  obiicitur,  non  quia 
obiectum  est,  sed  quia  creditum.  omnia  liaec  sunt  in  cor- 
ore  domini  .  .  .  .  tu  ergo  domine  nosti  non  soium  oppro- 
rium  mcum,  sed  et  confusionem  meam  in  quibusdam  et 
verecundiam;  qui  quamvis  in  me  credant  publice  me  tarnen 
coram  impiis  confiteri  erubescunt  ....  videte  ergo  cos:  et 
commendantur  tales  deo,  non  ut  sie  relinquat,  sed  ut  eos 
adiuvando  perficiat.  A. 

43.  futura  ista  praevidit  ....  illorum  miserans  etiam 
pendens  in  cruce:  pater.  inquit,  ignosce  illis,  quia  nesciunt. 
quid  faciunt.  A. 

44.  quid  profuit,  quia  praedixi?  quid  profuit,  quia  dixi, 
ideo  me  venisse?  .  .  .  non  inveni,  hoc  est,  non  fuit.  quod 
enim  superiore  versu  dixit,  sustinui,  qui  simul  contristaretur, 
hoc  sequenti  versu,  et  consolantes  ....  ille  volebat  curare, 
illi  saovire:  hinc  tristitia  medico.  quaere,  utrum  invenerit 
huius  tristitiae  comitem.  A. 

45.  sed  intellegendum  est,  fratres,  hoc  ipsum  quod  non 
inveni,  qui  simul  contristaretur,  hoc  fuit  fei  meum,  hoc  mihi 
amarum,  hoc  acetum  fuit:  amarum  propter  maerorem,  acetum 
propter  eorum  vetustatem  ....  quod  ergo  fecerunt  Judaei, 
ut  in  escam,  quam  iam  aeeeperat,  darent  bibendum  amarum 
illum  potum,  hoc  faciunt,  qui  male  vivendo  scandalum  in- 
ferunt  ecclesiae  ....  dant  fei  super  tarn  iocundum  eibum, 
sed  quid  facit  dominus?  non  admittit  ad  corpus  suum.  hoc 
sacramento  ipse  dominus,  quando  illi  obtulerunt  fei,  gustavit 
et  noluit  bibere  ....  sed  quia  in  membris  Christi  tales  esse 
non  possunt,  gustari  possunt,  reeipi  in  corpus  non  possunt 
.  .  .  .  sitiebam  et  acetum  aeeepi:  id  est,  fidem  illorum  desi- 
deravi,  et  vetustatem  inveni.    A.  — 

46.  qualem  museipulam  mihi  exhibuerunt,  daudo  mihi 
talem  potum,  talis  museipula  illis  Ht.  A.  —  in  laqueum.  sci- 
licet  ut  de  litera,  in  qua  Judaei  alios  astringere  conabantur, 
ipsi  in  eam  potius  caderent  obligati.  C. 

47.  in  retributionem  fit  et  in  scandalum,  quia  ipsi  sibi 
sunt  scandalum.  A. 

48.  obscurentur  oculi  eorum,  ne  videant,  sequitur  hic: 
ut  quoniam  sine  causa  viderunt,  fiat  illis  et  non  videre.  A. 
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49.  unde  hoc?  quia  cum  cessaverint  superna  coguos- 
cero,  necesse  est,  ut  de  inferioribus  cogitent.  A. 

50.  comprehendat  eos  indignatio  irae  tuae,  non  eos  per- 
mittat  effugere.  A. 

51.  ergo  iam  quid  aperte,  ut  appareat  omnibus,  quia 
vindicatum  est  in  eis?  nam  caecitas  Judaeorum  occulta 
vindicta  est,  manifesta  vero  quae?  fiat  habitatio  eorum  de- 
serta,  ot  in  tabernaculis  eorum  non  sit«  qui  inhabitet.  factum 
est  hoc  in  ipsa  civitate  Jerusalem,  in  qua  sibi  visi  sunt  po- 
tentes clamando  adversus  Iii  in  in  dei:  crucifige.  crucifige;  et 
praevalendo,  quia  potuerunt  occidere  eum  ....  nullus  illuc 
modo  permittitur  accedere  Judaeorum:  ubi  potuerunt  adversus 
dominum  clamare,  ibi  a  domino  non  permittuntur  habitare.  A. 

52.  non  sit,  qui  inhabitet,  sed  ex  numero  illorum.  A. 

53.  quod  oportuit  pro  mundo  fieri,  per  ipsos  crudeli 
voto  probatur  impletum.  C. 

54.  mortales  ergo  hic  homines  cum  poena  nascuntur: 
huic  poenae  addunt,  quicunque  homines  fuerint  persecuti 
super  dolorem  peccatorum  ipsi  addiderunt.  vulnera  cnim  sua 
peccata  dixit.    sed  ne  ad  caput  respicias,  ad  corpus  ad- 
verte.  A. 

55.  iniquitas  ipsorum  erat,  quia  hominem  iustum  occi- 
derunt.    addita  est  alia,  quia  filium  dei  crucifixerunt  .  .  .  . 
meriti  erant  sie  excaecari,  ut  filium  dei  non  agnoscerent 
quia  tales  fuerunt,  ut  curari  non  mererentur,  in  ipsa  malitia 
quodam  modo  profecerunt-  A. 

57.  hoc  dictum  est  secundum  spem  ipsorum,  quia  ipsi 
B6  8criptos  putabant  ....  sie  ergo  et  hic  illi,  qui  se  spera- 
bant  tamquam  merito  iustitiae  suae  in  libro  scriptos  dei.  A. 

58.  versus  qui  sequitur  exponit,  quod  dictum  est,  et  cum 
iustis  non  scribantur.  dixi  ergo,  deleantur  secundum  spem 
eorum.  A. 

59.  de  paupertate  sua  et  dolore  suo  ....  commen- 
daturus  est  nobis,  ut  discamus  esse  pauperes  et  dolentes: 
beati  enim  pauperes,  quoniam  ipsorum  est  regnum  caelorum, 
et  beati.  qui  lugent,  quoniam  ipsi  consolabuntur.  A. 

61.  hae  sunt  divitiae  meae.  A. 

62.  multo  aeeeptior  est  laus  puro  corde  fusa  deo,  quam 
potest  peeudum  placere  mactatio.  C. 

63.  postquam  dixit  plus  esse  sacrificia  laudis,  quam 
poeudum  immolationes.  convertitur  ad  pauperes,  commonens, 
ut  debeant  laetari,  quando  iam  non  in  solis  facultatibus  ob- 
latio  posita  est,  sed  in  mentis  affectu.  C. 

64.  quaeritis  panem,  ut  vivat  caro  vestra;  dominum 
quaerito,  ut  vivat  anima  vestra.  A. 

65.  noe  oxaudiret  pauperes,  nisi  essent  paupores.  A. 
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66.  quae  sunt  istae  compedes?  mortalitaa,  corrupti- 
bilitas  carnis,  compedes  sunt,  quibus  ligati  sumus.  A. 

68.  reparat  eeclesiam  suam;  gentes  fideles  incorporat 
unigenito  suo.  A. 

69.  civitates  Judae  ipsae  sunt  ecclesiae  ....  Juda  enim 
confessio  interpretatur.  de  confessione  huinilitatis  aedificantur 
civitates  Judae:  ut  foris  ab  eis  superbi  remaneant,  qui  con- 
fiteri  erubescunt.  A. 

71.  semen  ergo  servorum  eius,  imitatores  fidei  servorum 
cius  obtinebunt  eam.  A. 

72.  inhabitabunt  in  ea.  ipsum  est  enim,  quod  superius 
dixit :  semen  servorum,  quod  hic :  qui  diligunt  nomen  eius.  C. 

PSALM  LXIX. 

1.  Est  ergo  in  hoc  psalmo  vox  contribulatorum,  et  ideo 
utique  martyrum  int  er  passioncs  periclitantium,  scd  de  suo 
capite  praesumentium.  audiamus  eos,  et  loquamur  cum  eis 
ex  affectu  cordis.  etiamsi  non  similitudine  passionis.  f  1  Ii  enim 
iam  coronati  sunt,  nos  adhuc  pereclitamur:  non  quia  tales 
nos  persecutiones  urgent,  quales  ipsos  urserunt,  sed  fortasse 
peiores  in  omnimodis  generibus  tantorum  scandalorum  .  .  .  . 
verumque  est  illud,  quod  apostolus  ait:  sed  et  omnes,  qui 
volunt  in  Christo  pie  vivere,  persecutionem  patientur.  A. 

2.  dolebat  se  non  quaeri  ad  imitandum,  gemebat  se 
quaeri  ad  opprimendum  ....  optemus  ergo  haec  inimicis 
noatris.  securi  optemus.  A. 

3.  quare?  ut  non  praecedant,  sed  sequantur.  qui  enim 
reprehendit  christianam  religionem,  et  consilio  suo  vult  vivere, 
quasi  praecedere  vult  Christum  ....  dixit  hoc  ipse  dominus 
Petro  ....  redi  post  nie  satanas.  quid  est,  redi  post  me? 
sequere  me.  praecedere  me  vis,  consilium  mihi  dare  vis, 
melius  est,  ut  consilium  meum  sequaris.  A. 

4.  duo  sunt  genera  persecutorum,  vituperantium  et  adu- 
lantium.  plus  persequitur  lingua  adulatoris,  quam  manus 
interfectons.  A. 

5.  ab  illo  est  enim  Ulis  salus.  non  a  se.  salutare  do- 
mini  dei  nostri  salvator  dominus  noster  Jesus  Christus  .... 
ecce  magnificetur  dominus:  nunquam  tu?  nusquam  tu?  in 
illo  aliquid,  iu  me  nihil,  si  autem  in  illo,  quid  quid  ego, 
ille,  non  ego.    tu  ergo  quid?  A. 

6.  donata  sunt  mihi  paccata,  iam  coepi  sequi  praecepta 
dei:  adhuc  tarnen  egenus  et  pauper.  unde  adhuc  egenus  et 
paupcr?  quia  video  aliam  legem  in  membris  meis  repug- 
nantem  legi  mentis  meae.  A. 
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1.  In  omnibus  scriptum  sanctis  gratia  dei,  quae  liberat 
nos,  commendat  se  nobis,  ut  commendatos  habeat  nos  .  .  .  . 
gloriantes,  inquit,  tamquam  do  operibus,  excludunt  a  se 
gratiam;  et  tamquam  de  sanitate  sua  falsa  praesumentes 
respuunt  medicinam  ....  hanc  ergo  gratiam  commendat  nobis 
deus  et  in  isto  psalmo  ....  Jonadab  homo  fuit  quidam 
(commendatur  nobis  ex  prophetia  Jeremiae)  qui  filiis  suis 
praeceperat,  ut  vinum  non  biberent,  neque  in  domibus,  sed 
in  tabernaculis  liabitarent;  praeceptum  autem  patris  filii  tenue- 
runt  et  servaverunt,  et  ex  hoc  benedici  a  domino  meruerunt. 
dominus  autem  hoc  non  praeceperat,  sed  pater  ipsorum.  sie 
autem  hoc  aeeeperunt,  tamquam  praeceptum  a  domino  deo 
suo:  quia  etsi  dominus  non  praeceperat,  ut  non  biberent 
vinum  et  in  tabernaculis  habitarent,  praeceperat  tarnen  do- 
minus, ut  filii  patri  oboedirent  ....  benedixit  ergo  deus 
filios  Jonadab  propter  oboedientiam.  eosque  obiecit  inoboe- 
dienti  populo  suo,  exprobrans,  quia  cum  filii  Jonadab  oboe- 
dientes  essent  patri  suo,  illi  non  oboedirent  deo  suo.  cum 
autem  ageret  ista  Jeremias,  id  agebat  cum  populo  Israel,  ut 
pararent  se  ad  eaptivitatem  ducendos  esse  in  Babyloniam 
.  .  .  .  quare  ergo  captivi,  et  quare  nomine  captivitatis  com- 
mendatur ipsa  gratia  liberatoris?  aperit,  ipse  dicit  apostolus: 
condelector  lege  dei  secundum  interiorem  hominem:  video 
autem  aliam  legem  in  membris  meis  repugnantem  legi  mentis 
meae,  et  captivum  me  ducentem  in  lege  peccati,  quae  est  in 
membris  meis  ....  quid  ergo  commendat  iste  psalmus? 
quod  sequitur  ibi  apostolus:  infelix  ego  homo,  quis  me  libe- 
rabit  de  corpore  mortis  huius.  gratia  dei  per  Jesura  Christum 
dominum  nostrum.  A. 

2.  iam  confusus  sum,  vcl  non  in  aeternum  ....  con- 
fusi  estis  in  Adam  ....  accedite  ad  Christum,  et  iam  non 
confundemim.  A. 

3.  non  in  mea,  sed  in  tua:  si  enim  in  mea,  ero  ex  illis, 
de  quibus  ille  ait:  ignorantes  dei  iustitiam  et  suam  iustitiam 
volentes  constituere,  iustitiae  dei  non  sunt  subiecti.  A. 

4.  confitetur,  quia  iaeet  tamquam  aeger  prostratus  me- 
dico  stanti.  A. 

6.  ego  enim  me  protegere  non  possum.  A. 

7.  cum  ad  illum  locum  confugeris,  die  mihi,  quos  ad- 
versarios  formidabis.  A. 

9.  ergo  firmamentum  meum  es  tu,  ut  firmus  sim  in  hoc 
saeculo  adversus  omnes  tentationes  ....  ubi  est,  quod  ab 
illo  fugiebas,  Adam  ....  ubi  est,  quod  eius  faciem  formi- 
dabas,  ad  quem  gaudere  consuoveras?  abiisti  et  periisti: 
captivatus  es,  et  ecce  visitaris,  et  ecce  non  dimitteris.  A. 
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11.  sed  duo  habent  genera  pcccatores  isti:  alii  sunt, 
qui  legem  acceperunt,  alii  sunt,  qui  non  acceperunt.  omnes 
pagani  legem  non  accoperunt.  omnes  Judaei  et  ehristiani  legem 
acceperunt.  A.  —  peccatores  sunt  transgressores,  id  est, 
Judaei  et  mali  ehristiani.  IJr. 

15.  non  tantum  tempore  fidei.  sed  et  tempore  speciei 
.  .  .  .  quid  cum  aeeeperis  perfectam  etiam  sanitär  in.  quid 
cum  efTectus  fueris  aequalis  angclis  dei,  iam  forte  istam  gratiam. 
qua  liberatus  es,  oblivisceris?  A. 

16.  unde  tamquam  prodigium?  .  .  .  quia  credo,  quod 
non  video.  i  11  i  enim  beati  in  his  quae  vident,  exsultant  in 
potu,  in  luxuria,  in  scortationibus,  in  avaritia,  in  divitiis,  in 
rapinis,  in  saecularibus  dignitatibus,  in  dealbatione  lutei  pa- 
rietis,  in  his  exsultant:  anibulo  autem  ego  in  viam  dissimilem, 
contemnens  ea,  quae  praesentia  sunt,  et  timens  etiam  pros- 
pera  saeculi,  nec  alieubi  securus,  nisi  in  promissis  dei.  et 
illi:  manducemus  et  bibamus,  cras  enim  moriemur  ....  audi 
contra  a  ine:  immo  ieiunemus  et  oremus,  cras  enim  moriemur.  A. 

17.  adesto,  o  domine  Jesu,  qui  mihi  dicas:  noli  deficere 
in  via  angusta,  ego  prior  transii.  A. 

18.  in  prosperis.  quia  consolaris,  in  adversis.  quia  cor- 
rigis.  A. 

19.  quod  est  hoc  tempus  senectutis?  A. 

20.  dicas  cum  apostolo:  quando  infirnior.  tunc  potens 
sum.  noli  timere,  ne  proiieiaris  in  infirmitate,  in  ista  senec- 
tute.  A. 

24.  operiantur  dixit,  quasi  quodam  velo  roseo  verecun- 
diae  eorum  facies  obtegantur;  quod  solet  accidere  his,  qui 
actiones  pristinas  vita  meliore  condemnant.  C. 

25.  nondum  erat  laudatus  in  eo,  quod  suscitavit  carnem 
in  vitam  aeternam.  sit  ergo  ista  laus  adiecta  per  resurrectio- 
nem  domiui  nostri  Jesu  Christi,  ut  hic  eius  vocem  intelle- 
gamus  super  omnem  laudem  praeteritam.  A. 

26.  quid  est  salutem  tuam?    domini  est  salus.  A. 

27.  qui  sunt  negotiatores,  id  est,  quasi  de  actu  suo  sibi 
placentes?  qui  ignorantes  dei  iustitiam .  et  suam  volentes 
constituere,  iustitiae  dei  non  sunt  subiecti.  merito  et  nego- 
tium dictum  est.  quia  negat  otium.  quantum  mali  est,  quod 
negat  otium?  merito  dominus  expulit  de  templo  illos,  quibus 
dixit,  scriptum  est,  domus  mea  domus  orationis  vocabitur, 
vos  autem  fecistis  eam  domum  negotiationis:  id  est.  gloriantes 
de  operibus  vestris.  otium  non  quaerentes  ....  sed  est  in 
quibusdam  exemplaribus,  quoniam  non  cognovi  literaturam; 
ubi  alii  Codices  habent  negotiationem,  ibi  alii  literaturam 
.  ...  de  hac  litera  dicit  alio  loco:  litera  occidit,  spiritus 
autem  vivificat  ....  merito  lex  per  Moysen  data  est,  gratia 
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et  veritas  per  Jesum  Christum  facta  est  ....  in  ipsa  gratia 
glorians  litcraturam  non  cognovi:  id  est,  homines  de  litera 
praesumentes  et  a  gratia  resilientes,  toto  corde  reprobavi.  A. 

28.  in  potentiam  domini,  non  meam,  sed  domini.  A. 

2U.  solius,  inquit  prorsus;  ibi  meam  non  cogito  .  .  .  . 
iustitia  tua  sola  me  liberat,  mea  sola  uon  sunt  nisi  peccata. 
non  glorior  ergo  de  viribus  meis.  A. 

30.  quis  redhnitur,  nisi  a  captivitate.  quis  autem  potest 
dicere,  iniustam  fuisse  captivitatem  suam,  quando  deseruit 
imperatorem  et  defecit  ad  desertorem?  imperator  enim  deus, 
desertor  diabolus  ....  ispsa  est  prima  eaptivitas  nostra,  qua 
coucupiscit  advcrsus  spiritum  caro.  venit  autem  hoc  de  poena 
peccati,  ut  homo  adversus  seipsum  divideretur,  qui  uni  sub- 
ditus  esse  noluit.  A. 

31.  quid  mirabilius  inter  dei  mirabilia,  quam  mortuos 
suscitare?  A. 

32.  id  est,  usque  ad  ultimum  meum.  A. 

33.  brachium  domini  Christus.  A. 

34.  dicam  omni  homini  nascituro:  nihil  es  per  te.  deum 
invoca,  tua  peccata  sunt,  merita  dei  sunt;  supplicium  tibi 
debetur,  et  cum  praemium  venerit,  sua  dona  coronabit,  non 
merita  tua  ...  .  dicam  hoc  omni  generationi  superventurae, 
nullas  vires  meas,  nullam  iustitiam  meam,  sed  potentiam  tuam 
et  iustitiam  tuam.  A. 

35.  potentiam  tuam  et  iustitiam  tuam  usque  quo?  .  .  . 
usque  ad  altissima,  quae  fecisti  magnalia.  in  altis  caeli  sunt, 
in  altis  angeli  sunt,  sedes,  dominationes,  prineipatus,  potes- 
tates:  tibi  debent,  quod  sunt,  tibi  debent,  quod  vivunt,  tibi 
debent,  quod  iuste  vivunt.  tibi  debent,  quod  beate  vivunt.  A. 

36.  ego  autem,  ait  Adam  miser,  et  in  Adam  omnis  homo, 
cum  volo  esse  perverse  similis  tibi,  ecce  quid  factus  sum,  ut  de 
captivitate  ad  te  clamem  ....  qui  ergo  bene  vult  inimico  suo, 
deo  similis  est:  nec  ista  superbia,  sed  obedientia  est ...  .  volui 
esse  perverse  similis  tibi,  et  factus  sum  similis  pecori.  sub 
tua  dominatione,  sub  tuo  praeeepto  vere  similis  erara:  sed 
homo  in  honore  positus  non  intellexit,  comparatus  est  iumentis 
insensatis,  et  similis.  factus  est  Ulis,  iam  de  similitudine  iumen- 
torum  clama  sero  et  die:  deus  quis  similis  tibi?  A. 

37.  sed  diseiplina  fuit,  admonitio,  non  desertio.  deni- 
que  gratias  agens  quid  dicit?  A. 

38.  quid  doceret  tc?  quia  resurrecturus  es  ....  in 
illo  primo  resurreximus:  "quia  et  Christus  cum  resurrexit, 
nos  resurreximus  ....  ille  resurrexit,  numquid  ego?  sed 
resurrexit  in  eo,  quod  pro  te  aeeepit  ex  te.  ergo  natura 
tua  in  illo  praecessit  te:  et  quod  sumtum  est  ex  te,  adscendit 
ante  te.    ibi  ergo  et  tu  adscendisti.  A. 

QF.  XX IX.  13 
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39.  terapus  est,  ut  iudicium  incipiat  a  domo  dei,  ait 
Petrus,  id  est,  a  sanctis  oius.  flagellat  autem  omnem  filium. 
quem  recipit.  multiplicasti  iustitiam  tuam:  quia  iam  nec  filiis 
pepercisti;  sed  quibus  hereditatem  aeternam  servabas,  dis- 
ciplina  non  deseruisti  ....  propter  corpus  in  fine  resur- 
recturum,  et  de  abyssis  terrae  iterum  reduxisti  nie.  A. 

41.  vasa  psalmi,  psalterium.  A. 

42.  sed  quid  est  psalterium?  Organum  ligncum  cum 
cordis.  quid  signiticat?  interest  aliquid  inter  ipsum  et  citha- 
ram:  interesse  dicunt,  qui  norunt,  eo  quod  concavum  illud 
lignum,  cui  cordae  supertenduntur,  ut  resonent.  in  superiore 
parte  habet  psalterium,  cithara  in  inferiore,  et  quia  Spiritus 
de  super,  caro  de  terra,  significari  videtur  per  psalterium 
spiritus,  per  citharam  caro  ....  ego  confitebor  tibi  in  vasis 
psalmi  veritatem  tuam:  hoc  sccundum  spiritum;  quid  de  cor- 
pore?   psallam  tri I >i  in  cithara  sanctus  Israel.  A. 

44.  tota  die  meditabitur  iustitiam  meam :  id  est  in  aeter- 
nitate  sine  fine.  A. 

45.  aut  cum  credent  in  Christum,  aut  cum  venerit 
Christus.  A. 

PSALM  LXXI. 

1.  Intellegitur  etiam  ipsum  vocabulum  Salomonis  ad 
figuratam  significationem  adhibitum.  ut  in  eo  Christus  acci- 
piatur.  Salomon  quippe  interpretatur  pacifjcus:  ac  per  hoc 
tale  vocabulum  Uli  verissime  atque  optime  congruit.  per  quem 
mediatorem  ex  inimicis  accepta  remissione  peccatorum  recon- 
ciliamur  deo  ....  paci  reconciliationis  additur  pax  immor- 
talitatis.  A. 

2.  dominus  ipse  in  evangelio  dicit:  pater  non  iudicat 
quemquam,  sed  omne  iudicium  dedit  filio.  A. 

3.  ubi  sane  demonstrat,  populum  dei  pauperem  esse 
debere,  id  est,  non  superbum,  sed  humilem.  beati  enim 
pauperes  spiritu,  quoniam  ipsorum  est  regnum  caelorum.  A. 

4.  per  montes  significari  frequenter  diximus  apostolos. 
C.  —  montes  maiores,  colles  minores  ....  excellenti  ergo 
sanctitate  eminentes  in  ecclesia  montes  sunt,  qui  idonei  sunt 
et  alios  docere,  sie  loquendo,  ut  fideliter  instruantur.  sie 
vivendo,  ut  salubriter  imicentur:  colles  autem  sunt  illorum 
excellentiam  sua  obedientia  subsequentes.  A. 

5.  pauperes  et  filii  pauperum  iidem  ipsi  mihi  videntur, 
sicut  eadem  civitas  est  Sion  et  filia  Sion.  A. 

6.  nullus  melius,  quam  diabolus  hic  calumniator  agnos- 
citur.  calumnia  eius  est,  numquid  gratis  colit  Job  deum? 
A.  —  calumniator  itaque  est,  qui  innocentiam  alienam  in 
reatum  nititur  exquisita  machinatione  perducere.  C. 
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7,  8.  sed  per  lunam  significare  mahnt  incn  nienta  de- 
fectusque  mortalium.  denique  cum  dixisset,  ante  luuam.  volens 
quodam  modo  exponeie,  pro  qua  re  lunam  posuerit,  gcne- 
rationcs  inquit  geneiationum.  tamquam  diceret:  ante  lunam,  id 
est,  ante  generationes  generatiunum,  quae  transeunt  decossione 
et  successione  mortalium,  tamquam  dccrcmentis  inen  mentisque 
lunaribus.  ac  per  hoc  quid  melius  intellegitur  pennanere  ante 
lunam,  nisi  omnia  mortalia  immortalitate  praecedere?  qu<  d 
etiam  sie  non  inconvenienter  aeeipi  potest,  ut  quod  iam  humi- 
liato  ealummiatorc  sedet  ad  dexteram  patris,  hoc  sit  penna- 
nere cum  sole.  splendor  enim  aeternae  gloriae  intellegitur 
tilius :  tamquam  sol  sit  pater,  et  splendor  eius  filius  eius 
victo  diabolo  per  resurn  ctionem  sedet  ad  dexteram  patris, 
ubi  iam  non  moritur,  et  mors  ei  ultra  non  dominabitur.  A. 

y.  voluit  leuiter  in  utero  virginali  siue  aliquo  strepitu. 
tamquam  pluvia  in  vellus  agnae  descendere.  C.  —  recoluit 
et  admonuit  illud,  quod  factum  est  per  iudicem  Gedeon,  de 
Christo  id  habere  finem.  petiit  quippe  ille  signum  a  domino, 
ut  in  area  positum  solum  vellus  complueretur,  et  sicca  esset 
arca:  et  lursuin  solum  vellus  siccum  esset  et  complueretur 
area;  et  ita  factum  est  ....  videmus  iam  gratia  Christi 
siccam  remansisse  gentem  Judaeorum,  totumque  orbem  ter- 
rarum  in  onmibus  gentibus  christianae  gratiae  plenis  nubibus 
complui  ....  illam  gentem  velleris  nomine  significari  puto, 
vel  quia  exspolianda  fuerat  auetoritate  doctriuae,  sicut  ovis 
exspoliatur  velh  re,  vel  quia  in  abdito  eandem  pluviam  deti- 
nebat,  quam  nolebat  praeputio  praedicari,  id  est.  incircum- 
cisis  gentibus  revelari.  A. 

11.  id  quod  dictum  est,  tollatur,  alii  interpretati  sunt 
aufeiatur,  alii  vero  extollatur,  unum  verbum  graecum,  sicut 
unieuique  Visum  est,  transferentes,  quod  ibl  positum  est, 
ävTurmot^ij  ....  fortassis  enim  hoc  intellegi  voluit,  ne 
ulterius  sit  mortalitas,  quaudo  novissima  inimica  destruetur 
mors  ....  donec  luna  extollatur,  id  est,  elevetur  ecclesia, 
per  gloriam  resurrectionis  cum  illo  regnatura.  A. 

12.  maii  quippe  magno  cingitur  terra,  qui  vocatur  oce- 
anus :  de  quo  infinit  quiddam  exiguum  in  medio  terrarum, 
et  facit  ista  maria  nota  nobis,  tjuae  navigiis  frequentantur 
.  .  .  .  a  flumine  scilieet  Jordane  ....  hinc  ergo  doctrina 
eius  ineipiens  et  magisterii  cnelestis  auetoritas,  dilatatur  us- 
que  ad  terminos  orbis  terrae.  A. 

16.  idem  quippe  est  potens,  ille  qui  superius  calumniator 
est  dictus :  quem  potentem  ad  homines  sibi  subdendos  et  in 
captivitate  retinendos  non  virtus  eius  feeit,  sed  humana  pec- 
cata.  A. 

17.  numquidnam  Christo,  qui  eruit  egonum  a  potente, 

Vi* 
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peccuta  placuerunt?  absit.  8ed  parcet  ipse  inopi  et  pauperi: 
ld  est,  peccata  dimittet  humili  et  non  de  suis  meritis  con- 
fidenti.  A. 

19.  usuras  autem  appellatas  puto,  quia  plus  mali  in- 
venitur  in  suppliciis,  quam  commissum  est  in  peccatis.  nam 
verbi  gratia,  cum  homicida  corpus  tantum  hominis  perimat, 
animae  autem  nocere  nihil  possit,  ipsius  et  anima  et  corpus 
perditur  in  gehenna  ....  redimet  autem  ab  iniquitate,  «aiu- 
vando  per  gratiam  ctiam  ad  faciondam  iustitiam.  A. 

20.  quia  etsi  videntur  huic  saeculo  contemtibiles  chris- 
tiani.  nomen  eorum  coram  ipso  est  honorabile.  A. 

21.  illa  vita,  in  qua  iam  non  moritur  ....  et  vivet, 
qui  contemtus  est  moriens,  quoniam  sicut  alius  propheta  dicit: 
tolletur  de  terra  vita  cius.  sed  quid  est:  et  dabitur  ei  de 
auro  Arabiae?  nam  quod  inde  aurum  etiam  ille  Salomon 
accepir,  in  hoc  psalmo  figurate  transiectum  est  in  alium  verum 
Salomonem,  id  est,  verum  pacificum  ....  sie  ergo  prophe- 
tatum  est.  etiam  sapientes  huius  mundi  in  Christo  fuisse  cre- 
dituros.  A.  —  de  ista  ergo  sapientia,  quae  per  aurum  Ara- 
biae signiheatur,  dabitur  domino  munus  ....  magorum 
munera  fortasse  significat.  quae  merito  auro  Arabiae  com- 
parantur,  quoniam  puritate  cordis  oblata  sunt.  C. 

22.  forte  quod  oramus  dicentes.  adveniat  regnum  tuum.  A. 

24.  nam  summa  montium,  Hcripturarum  diviuarum  auc- 
tores,  id  est,  per  quos  ministratae  sunt,  intellegere  convenit. 
in  quibus  utique  ipse  est  firmamentum  ....  ipse  in  terram 
venit,  ut  ea  euueta  tirmaret,  id  est,  in  se  monstraret  im- 
pleri.  A. 

25.  quis  alius  fruetus  intellegeudus  est,  qui  super  hunc 
Libanum  extollitur,  nisi  de  quo  apostolus  dicit,  de  caritate 
sua  locuturus:  adhuc  supereminentem  viam  vobis  demonstro? 
haec  enim  et  in  primo  proponitur  munerum  divinorum,  ubi 
ait:  fruetus  autem  spiritus  est  Caritas.  A. 

20.  non  in  eivitate,  quia  de  ista  civitate  huius  saeculi 
in  illa  florebuut  beatitudiue  sempiterna.  C. 

2H.  per  solem  tempora  siguificata  sunt.  A. 

29.  Abrahae  autem  dicitur:  in  semiue  tuo  benedicentur 
omnes  tribus  terrae.  A. 

31.  quoniam  quicunque  faciuut,  ipse  in  eis  operatur.  A. 

32,  33.  iussisti,  domine,  ita  fit :  ita  fit,  donec  illud,  quod 
COepit  a  flumiue,  perveniat  omnino  usque  ad  terminos  orbis 
terrae.  A. 

PSALM  LXXII. 

1.  Tempora  igitur  veteris  testamenti,  fratres,  promis- 
si«jnes  a  deo  nostro  populo  £  11  i  carnali,  terrenae  eraut  et  tem- 
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porales.  promissum  est  regnum  terrcuum,  promissa  est  terra 
illa,  in  quam  etiam  indueti  sunt  ab  Aegypto  Hherati  .  .  .  . 
acceperunt  terram  liberati  ex  Aegypto,  transeuntes  per  rubrum 
mare;  finitis  anfractibus  et  erroribus  solitudinum  acceperunt 
terram,  acceperunt  regnum:  deinde  post  regnum  acceptum, 
quia  terrena  acceperant,  coeperunt  merito  peecatorum  suorum 
oppugnari,  expugnari,  captivari,  ad  extremum  eversa  est  et 
ipsa  civitas  ....  deficientibus  ergo  rebus,  pro  quibus  lau- 
dabat  deum  populus  carualis,  cui  regnavit  ille  David,  defece- 
runt  hymni  David  ....  Asaph  synagoga  interpretatur.  A. 

2.  quam  bonus  deus  Israel!    sed  quibus?  A. 

7.  quam  pacem?  temporalem,  Huxam,  caducam  atque 
terrenam.  A. 

10.  homines  hic  sanctos  viros  intellegamus,  qui  et  labores 
in  hoc  saeculo  sustinent.  C. 

13.  iniquitas  enim  potesr  esse  mediocris:  sed  addidit 
impietatem,  quae  maloruin  omnium  probatur  oxtrema.  C. 

14.  sunt  enim  mali,  sed  macie  mali,  ideo  mali,  quia 
macri,  id  est,  exiles,  exigui,  tabe  quadam  necessitatis  affecti, 
et  ipsi  mali  et  damnandi  ....  tarnen  aliud  est,  de  neces- 
sitate  peccare,  aliud  in  abundantia.  pauper  mendicus  furtum 
facit,  ex  macie  processit  iniquitas:  dives  abundans  rebus 
tantis,  quare  diripit  res  alienas?  illius  iniquitas  ex  macie, 
huius  ex  adipe  processit.  A. 

15.  excesseruut  metas  humani  gcneris,  homines  se  pares 
ceteris  non  putant.  A. 

17.  non  solum  locuti  sunt  iniquitatem,  sed  etiam  clare, 
audieutibus  omnibus.  A. 

18.  non  se  cogitat  hominem  subito  mori  posse,  cum 
loquitur.  A. 

11).  iam  ipse  Asaph  revertitur  huc.  vidit  enim  ista  ab- 
undarc  iniquis,  vidit  superbis.  redit  ad  deum  et  incipit  quae- 
rere  et  disputare.  sed  (luando?  cum  dies  pleni  invenientur 
in  eis.  quid  est  dies  pleni?  cum  autem  venit  plenitudo  tem- 
poris,  misit  deus  filinm  suum.  A. 

20.  illos,  quos  superius  reversos  esse  memoravit,  nunc 
ex  qua  cogitatione  transeant  evidenter  exponit.  C.  —  ecce 
iniqui  felices  sunt,  non  curat  deus  res  humanas.  vere  seit, 
quid  agamus?  A. 

23.  Asaph  se  quoque  fatuis  cogitati<»nibus  prohtetur  illu- 
Bum.  C.  —  hoc  sine  causa  feci.  ubi  est  merces  bonae  vitae 
meae?  ubi  est  praemium  servitutis  meae?  bene  vivo  et  egeo, 
et  iniquus  abundat.  A. 

24.  bene  servio  et  flagellor,  non  servit  et  ornatur.  A. 

25.  quid  est,  in  matutinum?    non  differtur.  differtur 
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irapiorum,  mea  nou  differtur:  illa  sera  vel  nulla  est,  mea  in 
matutinum.  A. 

26.  vult  homo  aliquando  erumpere  in  istam  sententiam. 
sed  revocatur  scripturis  dieentibus,  ut  acinpor  beue  vivatur, 
dieentibus,  quia  deus  curat  res  humana»,  quin  disceruit  inter 
pium  et  impium.  ergo  et  iste  volens  iam  istani  proferre  sen- 
tentiam, revocat  so.  et  quid  ait?  si  dicebatn,  narrabo  sie, 
ecce  generationem  tilioruni  tuoruin  reprobavi.  reprobavi  gene- 
rationem  fiUorum  tuorum,  si  narrabo  sie:  generationein  ius- 
torum  reprobabo  ....  dissonui  ab  omnibus,  si  sie  doeeo.  A. 

28.  verum  dicis,  labor  est  ante  te:  sed  ante  deuni  non 
est  labor.  A. 

29.  in  sanetuarium  dei,  id  est,  in  saeras  scripturas.  B.  II. 

31.  quia  dolosi  sunt,  dolos  patiuntur  ....  fraudem  vo- 
lunt  faoere  generi  buinauo  in  omnibus  nequitiis  suis,  fraudem 
et  ipsi  patiuntur,  ut  terrena  bona  eligant,  et  relinquant  ae- 
terna.  A. 

32.  in  eo  ipso,  quod  elati  sunt,  deieeti  sunt.  A. 

.  33.  desolatus,  utique  desertus  ab  Ulis  rebus,  quae  cum 
tamquam  numerosa  familia  eireuibaut.  C. 

86.  pauper  dormierat,  dives  in  somnis  faetus  fuerat: 
si  non  evigilasset,  dives  esset:  evigilavit,  invenit  aennn- 
nam.  A. 

37.  dieit,  quemadmodum  in  illa  Jerusalem  eaelesti  impii 
divinis  non  possint  apparere  eonspeetibus.  —  ipsi  in  eivi- 
tate  sua  terrena  imaginem  dei  ad  nihilum  redegerunt?  A. 

41.  iste  quasi  peeus  faetus  est  desiderando  terrena, 
quando  redaetus  ad  nihilum  nou  eognovit  aeterna.  A. 

42.  sed  non  reeessit  a  deo  suo,  quia  non  illa  desideravit 
a  daemonibus.  a  diabolo  ....  vox  est  synagogac,  id  <*st, 
illius  populi,  qui  non  servivit  idolis.  peeus  quidem  faetus 
sum,  a  deo  meo  terrena  desiderans:  sed  uunquam  ree^ssi  ab 
ipso  deo  meo.  A. 

43.  quae  erat  dextera  mea?  quia  ego  Semper  teeum. 
iu  sinistram  habebam,  <juia  peeus  faetus  sum,  id  est,  quia 
terrena  in  nie  fuit  eoneupiseentia:  sed  dextera  mea  erat,  quia 
semper  teeum  eram.  huius  dexterae  meae  manum  trnuisti. 
id  est,  potestatem  rexisti.  quam  potestatem?  dedit  eis  potes- 
tatem  tilios  dei  fieri.  A. 

44.  quid  est  in  voluntate  tua?  non  iu  meritis  meis.  A. 

45.  iam  quo  assumtus  est,  et  in  qua  gloria,  quis  ex- 
plieat?  ...  in  rosurrectiono  vrit,  in  novissimis  erit  .  .  .  . 
eogitans  et  aestuans  in  eogitatione  euiusdam  rei  ineffabilis.  A. 

46.  servas,  inquit,  mihi  tu  in  eaelo  divitias  immortales 
teipsum,  et  ego  volui  a  te  iu  terra,  quod  liabent  et  impii 
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.  .  .  .  pecuniam,  aurum,  argentum,  gemmas,  familias,  quod 
habent  et  acelerati  multi.  A. 

48.  deum  etsi  non  semper  habcrcm,  quam  magnum 
büuum  haberem?  A. 

49.  iste  ergo  recessit  a  dco,  sed  non  longe  ....  illi 
vero  longe  recesserunt.  A. 

50.  huic  fornicationi  contrarius  est  amor  castus  .... 
iste  ipsum  solum  amat,  gratis  amat.  quia  in  ipso  habet  om- 
nia,  quia  per  ipsum  facta  sunt  omnia.  A. 

51.  quando  cum  videbimus  facie  ad  faciem.  A. 

52.  sed  modo  in  peregrinatione,  quia  nondum  venit  res, 
ponere  in  deo  spem  ineam.  A. 

53.  Sion  frequenter  diximus,  montem  esse  Jerosolymis 
constitutum,  qui  nostra  lingua  speculatio  interpretatur.  istius 
ergo  contemplationis  fiüam  catholicam  constat  esse  ecclesiam.  C. 

PSALM  LXXIII. 

1.  Asaph  latine  congregatio,  graece  synagoga  dicitur.  A. 

3.  quare  iratus  es  super  oves  gregis  tui,  'nisi  quia  ter- 
renis  inhaerebamus,  et  pastorem  non  agnoscebamus.  A. 

4.  possedit  semen  Abrahae,  populum  Israel  etiam  secun- 
dum  carnem  natum  de  patriarchis.  A. 

5.  hanc  ipsam  congregationem  dixit  virgam  hereditatis. 
respiciamus  ad  factum  primum,  quando  voluit  possidere  ipsam 
congregationem  liberans  illam  de  Aegypto,  quod  signum  de- 
derit  Moysi  ....  et  deus  ait  ad  illum:  quid  in  manu  tua 
portas  ?    virgam.  A. 

6.  nam  quod  dicit  :  montis  Sion,  in  quo  habitasti,  Jero- 
solymam  utique  significat  ....  ubi  habitasse  declarat  Christi 
domini  praesentiam  corporalem.  C. 

7.  quorum  superbiam?  a  quibus  eversa  est  Jerusalem, 
a  quibus  autem,  nisi  a  regibus  gentium?  bcne  elevata  est 
manus  cius  in  superbiam  eorum  in  tinem:  nam  et  ipsi  iam 
Christum  cognoverunt.  A.  —  ubi  enim  amplius  religionis 
christianae  cultus  effloruit,  quam  in  romana  urbe?  C. 

9.  in  his  quae  sancta  tua  erant,  id  est,  in  templo,  in 
sacerdotio,  in  Ulis  omnibus  sacramentis.  A.  —  inimicus  sig- 
nificat populum  Komanorum,  qui  illo  tempore,  sicut  dictum 
est,  insignis  idolorum  cultor  habebatur.  C. 

10,  11.  mementote,  quod  dixi:  tunc  eversam  esse  Jeru- 
salem, cum  ipsa  solemuitas  agoretur:  in  qua  solemnitate  do- 
minum crucifixerunt.  congregati  saevierunt,  congregati  pcrie- 
runt.  A. 

12,  13.  certe  statuas  monimenta  victoriae,  quas  imperatores 
supra  fornices  portarum  in  suis  laudibus  erigebant.  sequitur 
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etiam  cum  dolore  dictum  signa,  ut  ipsa  repetitio  ad  vindictam 
celerem  iustum  iudicem  commoverot.  C. 

15.  id  est.  conspiranter,  constanter.  A. 

10.  potuissent  mala  superius  enumerata  misericordiam 
domini  commovere,  nisi  adhuc  fuisset  in  Judaeis  obstinata 
superbia.  C. 

20.  hic  verl»  roforuntur  irascentium  .ludaeorum,  quon- 
iam  viderant  eversam  civitatem  ^uam,  et  dei  sanetuaria  pro- 
phanata,  insipionter  et  furiose  dixerunt:  abiieiamus  legem 
domini,  qui  nos  vindicare  contemsit  ....  talia  enim  Asaph 
ex  sua  persona  dicere  non  poterat.  C. 

21.  ecce  isti  Judaei,  qui  se  dieuut  non  agnosci  adhuc, 
id  est,  in  captivitate  adhuc  se  esse,  nondum  se  liberari,  ex- 
pectant  adhuc  Christum,  venturus  est  Christus,  sed  veniet  ut 
iudex  :  primo  vocator,  postea  discretor.  A. 

22.  quamdiu  istas  improperationes  sustinebis,  qua«  Ju- 
daeus  tibi  movet  incredulus.  C. 

24.  iterum  aliud  signum,  quod  datum  est  Moysi.  quo- 
modo  enim  superius  de  virga  siguum,  ita  et  de  de\tera.  cum 
enim  illud  factum  esset  de  virga,  dedit  deus  alterum  signum : 
mitte,  iuquit,  manum  tuam  in  sinum  tuum,  et  misit:  produc 
eam,  et  produxit:  et  inventa  est  alba,  id  est,  immunda.  albor 
enim  in  cute  lepra  est,  non  candor.  ipsa  enim  hereditas  dei, 
id  est,  populus  eius  foras  ab  eo  missus.  immundus  factus  est. 
sed  quid  illi  ait :  revoca  eam  in  sinum  tuum.  revoeavit  et 
reversa  est  ad  colorem  suum.  quando  hoc  facis,  ait  Asaph 
iste.  quo  usque  dexteram  tuam  alienas  a  sinu  tuo,  ut  foris 
immunda  remaneat.  revoca  eam,  redeat  ad  colorem,  agnoscat 
salvatorem.  A. 

26.  confirmavit  enim  rubri  maris  liquidas  abvssos,  quando 
in  duobus  lateribus  sie  aqua  detixa  est,  ut  mare  navigerum 
iter  faceret  terrenum.  C.  —  sicut  in  aquis  maris  milites 
IMiaraonis,  ....  ita  hic  in  aquis  baptismatis  contribulasti 
.  .  .  .  non  BOlum  dracones,  id  est,  inferiores  daemones  .  .  .  . 
sed  etiam  capita  illorum,  id  est,  illos  qui  illi«  inferioribus 
praesunt.  B. 

27.  draconum  capita,  daemoniorum  superbias.  A. 

28.  quia  eos,  quos  possidebant,  tu  per  baptismum  libe- 
rasti  ....  dracones  habent  prineipem  suum,  et  ipse  primus 
est  magnitt  draco  ....  quem  ergo  singularem  draconem. 
cuius  caput  coufractum  est,  nisi  ipsum  diabolum  intellegere 
debemus?  A. 

20.  Aerhiopes  enim  nigri  sunt  ....  et  quomodo  acce- 
perunt  isti  in  escam  draconem  iustum?  puto,  quia  magis 
Christum  aeeeperunt  in  escam :  sed  Christum,  quo  se  consum- 
mareut,  diabolum,  quem  consumerent.    nam  inde  et  vitulus 
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ille,  quem  adoravit  populus  infidelis,  apostata,  quaorens  deos 
Aegyptiorum,  uude  agitatum  est  illud  magnum  saeramentum. 
cum  enim  sie  irascoretur  Moyses  colentibus  et  adorantibus 
idolum,  et  zelo  dei  infiammatus  vindicaret  tcmporaliter,  ut  a 
morte  sempiterna  devitanda  terreret,  tarnen  ipsum  eaput  vituli 
in  ignem  misit  et  exterminavit,  comminuit,  in  aquam  sparsit, 
et  dedit  populo  bibere:  sie  factum  est  magnum  sacramentum 
.  .  .  .  corpus  diaboli  consumendum  erat,  et  hoc  ab  Israelitis 
consumendum.  ex  illo  enim  populo,  ex  illo  prima  ecclesia. 
et  dictum  erat  Petra  de  gentibus:  macta  et  manduca.  A.  — 
sive  conversi  iam  fideles  escam  possunt  habere  diabolum, 
quando  per  ipsius  machinamenta  tentationesque  proficiunt. 
ipso  enim  persequente  martyres  fiuut.  C. 

31.  quid  interpretatur  Etham?  fortis  ....  Uli  adhuc 
fortes  sunt,  qui  de  virtute  sua  praesumunt.  sieeentur  flurnina 
eorum,  non  proticiant  doctrinae  gentium,  haruspicum,  mathe- 
maticorum.  A. 

32.  ad  tc  pertinent  spiritales,  ad  te  pertinent  carnales: 
illos  illustras  incommutabili  sapientia  et  veritate  ....  tuus 
est  dies,  tua  est  nox.  vis  audirc  diem?  vide  si  capis,  erige, 
quantum  potes,  meutern  tuam.  videamus,  si  pertines  ad  diem, 
iam  videamus,  si  non  palpitat  adspectus  tuus.  potes  videre, 
quod  audisti  modo  ex  evangelio:  in  prineipio  erat  verbum 
.  .  .  .  capis,  o  carnalis,  responde,  capis?  non  capis,  adhuc 
ad  noctem  pertines.  A. 

33.  quid  ergo  quia  sol  permanet,  id  est,  quia  sapiens 
permanet  sicut  sol,  stultus  sicut  luna  mutatur,  adhuc  carnalis, 
adhuc  insipiens  deserendus  est?  et  ubi  est,  quod  dictum  et 
ab  apostolo,  sapientibus  et  insipientibus  debitor  sum.  A. 

35.  ferventes  spiritu  aestas  est.  tu,  inquam,  fecisti 
spiritu  ferventes:  tu  fecisti  et  novellos  in  fide,  vor  est  ...  . 
non  glorientur,  quasi  non  aeeeperint.  A. 

37.  dictum  est  Christo  in  gente  sua:  peccator  est  iste, 
non  novimus  unde  sit,  nos  novimus  Moysen,  illi  locutus  est 
deus,  iste  Samaritanus  est.  A. 

38.  illorum  verborum  meminit,  quae  superius  dixit,  ve- 
nite,  comprimamus  omnes  dies  festos  domini  a  terra.  C. 

39.  compuneti  sunt  corde,  et  dixerunt  ad  apostolos: 
quid  ergo  faciemus.  dicite  nobis.  et  apostoli:  agite  poeni- 
tentiam,  et  baptizetur  unusquisque  vestrura  in  nomine  do- 
mini Jesu  Christi,  et  dimittentur  vobis  peccata  vestra 

ne  tradideris  bestiis  animam  confitentem  tibi  ....  noli,  in- 
quit,  dare  diabolo  et  angelis  eius  animam  confitentem  tibi.  A. 

40.  pauperes  sumus,  exaudi  mendicos  tuos.  A. 

41.  redde,  quod  promisisti:  tabulas  tenemus,  heredi- 
tatem  expectamus  ....  non  propter  terram  Canaan  rogo 
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.  .  .  .  re8pice  in  testamentum  tuum,  quo  promisisti  regnum 
caelorum.  A. 

42.  terrae  domorum  iniquarum,  quia  corda  habebant 
iniqua.  domus  nostrae,  corda  nostra.  ibi  libenter  habitant 
beati  mundo  corde.  respice  ergo  in  testamentum  tuum,  et 
reliquiae  salvae  tiant.  quia  multi,  qui  adtendunt  ad  terram, 
obscurati  sunt  et  repleti  sunt  terra.  A. 

43.  humiles,  trementes  verba  dei,  confitentes  peccata 
sua.  A. 

45.  factae  sunt  mihi  lacrymae  meac  panis  die  ac  nocte, 
dum  dieitur  mihi  quotidie:  ubi  est  deus  tuus?  et  quia  non 
possum  ostendere  deum  meuni,  quasi  inane  sequar.  insulfa- 
tur  mihi  ....  et  si  videt,  qui  potest,  numquid  oculis 
videt?  A. 

46.  adhuc  dieitur:  vana  praedicant  christiani:  adhuc 
dieitur:  inanis  est  resurrectio  mortuorum.  A.  —  sequitur: 
memor  esto  improperiorum  tuorum,  illorum  scilieet,  quae  su- 
perius  dicta  sunt :  iam  non  est  propheta,  et  nos  non  cognos- 
cet  amplius.  C. 

PSALM  LXXIV. 

1.  Quid  est,  ne  corrumpas?  quod  promisisti,  exhibe. 
sed  quandoV    in  finem.  A. 

2.  noli  antequam  confitearis  invocare:  confitere  et  in- 
voca  ....  confitendo  enim  mundas  templum,  quo  veniat  iu- 
vocatus.    confitere  et  invoca.  A. 

3.  confessus  exinanivit  se  malis,  invocans  implevit  se 
bonis,  enarrans  eruetuavit,  quo  se  implevit.  A. 

4.  dicit  in  illo  ista  et  corpus  eius:  non  enim  sine  i Iiis 
iudicabit  ....  totus  Christus  dicit,  id  est,  caput  et  corpus 
in  sanetis.  A. 

5.  si  defluxit  terra,  unde  defluxit,  nisi  peccatis?  .  .  . 
cupiditate  enim  inferiorum  quisque  peecat:  sicut  roboratur 
caritate  superiorum,  sie  deficit  et  quasi  liquescit  cupiditate 
inferiorum.  A. 

6.  expositio  est  consequens,  non  additio.  A. 

7.  columnas  apostolos  dicit  ....  et  quid  essent  illae 
columnae,  nisi  ab  illo  firmarentur?  quia  quo<lam  terrae 
motu  etiarn  ipsae  columnae  mutaverunt,  in  passione  domini 
omnes  apostoli  desperaverunt.  ergo  columnae  illae,  quae 
passione  domini  mutaveruut.  resurrectione  firmatae  sunt.  A. 

8.  non  audierunt.  olim  enim  nobis  dictum  est:  non 
audivimus,  lapsi  sumus,  mortales  facti,  mortales  geniti:  de- 
fluxit terra.  A. 

0.  si  fecistis  iniquitatem  per  cupiditatem,  nolite  eam 
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defendere  per  elationem:  confitemini,  si  fecistis.  qui  enim 
non  eontitetur,  et  iniquus  est,  exaltat  cornu.  A. 

10.  quid  solent  homines  dicere?  .  .  .  vere  curat,  quid 
agatur  in  terra?  tarn  multi  iniqui  redundant  felicitatibus, 
innocentes  premuntur  laboribus  ....  unde  argumentatur 
ad  versus  deura?  quia  non  potest  dicere:  iustus  sum,  quid 
putamus  eum  dicere  ?  sunt  pciores  iniqui,  et  tarnen  ista  non 
patiuntur.  A. 

11.  ubique  praesens  est.  quo  te  auferes  ab  oculis  dei, 
ut  in  parte  aliqua  loquaris,  quod  ille  non  audiat?  die.  quid- 
quid  vis  adversus  deum  ....  vade  in  medium  populorum, 
ubi  tibi  submurmures  ....  spiritus  dei  replevit  orbem  terra- 
rura.  A. 

12.  quia  vero  deus  iudex  est,  non  homo,  noli  illum 
expectare  de  locis.  A. 

13.  humiliat  superbum,  exaltat  humilem  ....  intelle- 
gamus  duos  populos  Judaeorum  et  gentium.  A. 

14.  calix  vini  meri  plenus  mixto  videturmihi  esse  lex, 

3uae  data  est  Judaeis,  et  omnis  illa  scriptura  veteris  quod 
icitur  testamonti,  ibi  sunt  pondera  omnium  sententiarum.  A. 

16.  nam  ibi  novum  testamentum  absconditum  latet  tam- 
quam  in  faece  corporalium  sacramentorum.  circumeisio  car- 
nis  magni  sacramenti  res  est,  et  intellegitur  inde  circumeisio 
cordis.  templum  illud  Jerusalem  magni  sacramenti  res  est, 
et  intellegitur  ex  eo  corpus  domini.  terra  promissionis  in- 
tellegitur regnum  caelorum,  sacrificium  victimarum  et  peco- 
rum  magnum  habet  sacramentum:  sed  in  omnibus  Ulis  ge- 
neribus  sacrificiorum  intellegitur  unum  illud  sacrificium  et 
unica  victima  in  cruce  dominus.  A. 

17.  inclinavit  ex  hoc  in  hunc:  id  est,  a  iudaico  populo 
in  gentium  populum.  quid  inclinavit?  legem,  eliquatus 
est  inde  spiritalis  intellectus.  A. 

18.  verumtamen  faox  eius  non  est  exinanita,  quia 
omnia  sacramenta  carnalia  apud  Judaeos  remanserunt.  A. 

20.  id  est,  Christus  cum  corpore  suo:  in  saeculum  gau- 
debo,  psallam  deo  Jacob:  promisaione  illa  futura  in  fine,  de 
qua  dicitur:  ne  corrumpas.  A. 

21,  22.  cornua  peccatorum ,  dignitates  superborum : 
cornua  iusti,  munera  Christi.  A. 

PSALM  LXXV. 

2.  Et  ait  Ulis  Pilatus:  regem  vestrum  crueifigam?  et 
illi:  nos  non  habemus  regem  nisi  Caesarem  ....  Judaea 
confessio  interpretatur.  A. 

3.  quis  enim  dicitur  Israel?  videns  deum  ....  illi 
ergo  digni  sunt  Israel  dici,  qui  meruerunt  Christum  intellegere 
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deum  in  carne  positum.  A.  —  quomodo  sibi  istud  nomcn 
rationabiliter  vendicare  possunt,  qui  deum  non  agnoscentes 
tamquam  horainem  crucifigere  decreverunt  ....  amiserunt 
ergo  et  istud  noraen.  C. 

4.  quomodo  enim  non  cum  illo  litigas.  qui,  quod  Uli 
displicet.  laudas?  .  .  .  litigas  cum  deo,  non  fecisti  Uli  locura 
in  corde  tuo:  quia  in  pace  locus  eius  ....  ineipite  adiungi 
deo.  quomodo  ?  ut  hoc  vobis  displiceat,  quod  et  illi  dis- 
plicet ....  Sion  interpretatur  contemplatio.  quid  est  con- 
templatio?  contemplabimur  enim  deum  facie  ad  faciem  .... 
habitatio  eius  in  Sion,  id  est,  in  contemplatione  quadam  et 
speculatione  facta  est  habitatio  eius  in  Sion.  A. 

5.  in  te  ex  teipso  est  flagellum  tuum:  sit  rixa  tua  te- 
cum.  sie  vindicatur  in  rebdlem  adversus  deum,  ut  ipse  sibi 
sit  bellum,  qui  pacem  noluit  habere  cum  deo  ....  non 
dixit  apostolus:  non  sit  peccatum  in  vestro  mortali  corpore, 
novit  enim,  quia  quamdiu  mortale  est,  est  ibi  peccatum.  sed 
quid  ait?  non  ergo  regnet  peccatum  in  vestro  mortali  cor- 
pore, quid  est  non  regnet?  ipse  exposuit:  ad  obediendum, 
inquit,  desideriis  eius.  A. 

6.  qui  sunt  montes  aeterni?  quos  ipse  fecit  aeternos; 
qui  sunt  montes  magni.  praedicatores  veritatis.  A. 

7.  contemserunt  homines  vitam  praesentem,  et  amave- 
runt  vitam  futuram,  illuminati  per  montes  illuminatos.  insi- 
pientes  autem  corde  conturbati  sunt.  A. 

8.  amaverunt  praesentia,  et  dormienint  in  ipsis  prne- 
sentibus ;  et  sie  illis  facta  sunt  ipsa  praesentia  deliciosa 
venerunt  in  hanc  vitam,  et  per  cupiditates  temporales  quasi 
obdormierunt  hic,  et  exceperunt  illos  divitiae  et  vanae  pom- 

ae  volaticae  et  transierunt :  non  intcllexerunt  quantum  inde 
oni  posset  fieri.  nam  si  nossent  aliam  vitam,  illic  sibi  the- 
saurizarent,  quod  hic  erat  periturum  ....  dormierunt  in 
cupiditatibus  suis,  delectat  illos,  transit  somnus  iste,  transit 
vita  ista,  et  nihil  inveniunt  in  manibus  suis.  A. 

9.  qui  sunt  qui  adscenderunt  equos?  qui  humiles  esse 
noluerunt  ....  quia  dives  es,  adscendisti:  increpat  deus,  et 
dormis.  A. 

10.  tunc  enim  dicit,  id  est,  tempore  iudieii.  C. 

11.  hi  tremefient,  cum  audierint  ite  in  ignem  aeternum 
....  quicscunt  enim  a  malis  operibus,  sed  in  supplicio  non 
quiescunt,  quippe  qui  aeterna  flamma  cruciandi  sunt.  C. 

12.  non  tantum  oxsurget  ad  iudicium,  sed  etiam  exsur- 
get  ad  hoc,  ut  salvos  faciat  omnes  mansuetos  terrae,  de 
quibus  dictum  est:  beati  mites.  R.  —  et  ne  iudicium  illud 
ad  solam  damnationem  malorum  crederes  esse  faciendum, 
addidit,  ut  salvos  faceret  omnes  quietos  terrae.  C. 
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13.  prima  cogitatio,  posteriores  reliquiae  cogitationis 
.  .  .  .  quae  erant  reliquiae  cogitationis?  quando  ait:  et  pec- 
catum  meum  ante  nie  est  aemper  A.  —  reliquiae  cogita- 
tionum  sunt,  post  effusas  lacrymas  et  assiduam  contritionem 
cordis.  praeteritoruni  criminum  recordata  pernicies.  C. 

14.  melius  est  non  vovere,  quam  post  votum  non  sol- 
vere.  R. 

15.  qui  altari  eius  munera  rcddere  catholica  institutione 
festiuant.  C. 

16.  spiritus  enim  principum  superbi  sunt  Spiritus  .  .  .  . 
ergo  Uli  omnes  humiles  sint  necesse  est.  A. 

17.  audi  apostolum  regentem  terram:  non  sie  pugillor. 
quasi  aerem  verberans,  sed  castigo  corpus  meum  et  in  Ser- 
vituten! redigo.  A. 

PSALM  LXXVI. 

1.  Idithun  interpretatur  transiliens  cos,  Asaph  iuter- 
pretatur  cougregatio.  loquitur  hic  ergo  congregatio  transi- 
liens, ut  perveniat  ad  Hnem,  qui  est  Christus  Jesus,  quae 
sint  itaquo  transilienda,  ut  ad  illum  finein  pervenire  possimus, 
ubi  iam  quod  transiliamus  non  habebimus,  psalmi  textus  ipse 
demonstrat.  A. 

2.  et  vox  mea  ad  deum,  subaudiendum  pervenit.  C. 
—  quisquis  ergo  pro  alia  re  qualibet  clamat  ad  dominum, 
nondum  est  transiliens  ....  ad  illum  clamare  non  cessave- 
runt,  et  tarnen  dominum  non  invoeaverunt.  quid  est,  domi- 
num non  invoeaverunt?  dominum  in  se  non  vocaveruut.  A. 

3.  deum  exquire.  non  per  deum  aliud,  sed  ex  tribula- 
tione  deum,  ut  ad  hoc  deus  removeat  tribulationem,  ut  secu- 
rus  inhaereas  deo.  in  die  tribulationis  meae  deum  exquisivi, 
non  aliud  aliquid,  sed  deum  exquisivi  ....  quomodo  enim 
non  sit  tribulatio  vita  ista,  rogo  vos?  quomodo  non  sit  tri- 
bulatio,  quae  dicta  est  tota  tentatio?  habes  scriptum  in 
libro  Job:  numquid  non  tentatio  est  vita  humana  super  ter- 
ram ?    ipsa  vita  tentatio  est.  A. 

4.  quid  est,  manibus  meis?  operibus  meis.  A. 

5.  <juid  est  nocte?    in  hoc  saeculo.  A. 

6.  nolite  facere  iustitiam  vestram  coram  homnibus.  A. 

7.  ille  re  vera  non  deeipitur,  cui  promissa  complen- 
tur.  C. 

8.  tantum  taedium  hic  nie  occupavit,  ut  contra  omnem 
consolationem  clauderet  sc  anima  mea  ....  percussus  ergo 
scandalis  abundantibus  quasi  multis  vulneribus,  clausit  se 
contra  humanam  consolationem.  A. 

10.  quid  est  garrivi?  laetatus  sum,  exsultavi  loquendo. 
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garruli  enim  proprio  dicuntur,  qui  a  vulgo  verbosi  appellan- 
tur,  accedonte  laetitia,  noc  valontes  nec  volentes  tacero.  A. 
—  oxercitatus  surn  et  defecit  paulispor  spiritus  mcus.  exer- 
citatum  so  dicit  in  illa  contemplatione  divina,  cum  tractaiet, 
qua  sapientia  cuncta  disponat.  C. 

12.  plus  Uli  nie  vigilavorunt  ad  decipiendum,  quam  ego 
ad  custodicndum  me  .  .  .  .  qui  sunt  enim  isti  inimici,  nisi 
illi,  de  quibus  dicit  apostolus:  non  est  vobis  colluctatio  ad- 
versus  earnem  et  sanguinem,  sed  advorsus  principatus  et 
potostates,  et  rectoros  mundi  tenebrrrum  harum.  A. 

13.  conturbatus  ergo,  ne  in  eius  garrulitate  inimici 
anticipantes  vigilias,  calumnias  quaererent  et  invenirenf,  non 
est  locutus.  A. 

15.  dicit  enim,  quare  turbatus  est:  quoniam  dies  cogi- 
tavit  antiquos,  Adae  videlicet,  quibus  humanum  gciiu«  pec- 
catis  t«mebatur  obnoxium.  C. 

16.  anni,  de  quibus  alio  loco  scriptum  dicit  deo:  .  .  . 
et  anni  tili  non  deticieut.  A. 

18.  coepit  intus  garrire  secuius,  ubi  solus  in  silentio 
cogitat  annos  aeternos.  A. 

19.  scrutabatur  iste  spiritum  suum.  et  cum  ipso  spiritu 
suo  loquebatur.  A. 

20.  numquid  deus  in  aeternum  proiiciet  geuus  huma- 
nuni. C. 

23.  hinc  ergo  praenuntiabat  misereri  deum,  quia  eius 
praevidebat  adventum.  V. 

25.  iam  seipsum  transiliens  quid  dix.it y  A. 

27.  dextera  enim  excelsi  Christus  est  dominus,  per 
quem  sie  sumus  commutati,  ut  de  conditione  servili  mere- 
amur  etiam  eius  filii  nuncupari.  C.  —  modo  ine  coepit  mu- 
tare  excelsus.  modo  eoepi  aliquid,  ubi  securus  sim,  modo 
intravi  aliquam  aulam  gaudiorum,  ubi  nullus  timeatur  ini- 
micus.  A. 

28.  quia  memor  ero  ab  initio  mirabilium  tuorum;  utique 
quae  humauo  generi  pius  miserator  indulsit.  prinium  quod 
Adam  fecir  ad  imaginem  et  similitudinem  suam :  deinde  quod 
oblationem  Abel  iusti  susceperit:  quod  in  arca  Noe  cresccnte 
diluvio  in  mysterium  ecclesiae  animalia  diversa  salvaverit;  ut 
Abraham  filium  suum  offerente,  typum  sui  adventus  caelesti 
pietate  monstraverit.  C. 

30.  ego  sum,  inquit,  via,  veritas  et  vita.  A. 

33.  si  ergo  virtus  dei  Christus,  notum  fecit  Christum 
in  populis.  A. 

34.  braehio  tuo,  hoc  est,  virtute  tua.  A. 

35.  per  Joseph  alium  populum  intellegi  voluit,  gentium 
populum  intellegi  voluit.  A. 
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36.  quid  sunt  aquae?  populi  ....  supra  autem  dix 
erat,  notam  feeisti  in  populis  virtutem  tuam.  A. 

37.  idco  mutatae  sunt,  quia  timucrunt.  A. 

38.  quid  profundius  humana  conscientia?  A. 

39.  in  laudibus  dei,  in  confessionibus  peccatorum,  in 
hymnis  et  canticis,  in  orationibus  multitudo  sonitus  aqua- 
runi.  A. 

40.  denique  apostoli  rclinqucntes  Judaeos  ierunt  ad 
gcntes  ....  praedicando  Christum.  A. 

41.  verba  enim  evangelistamm  sagittae  fuerunt  .  .  .  . 
non  in  auribus  remanserunt,  sed  corda  transfixerunt.  A. 

42.  orbis  terraruin  est  rota.  A. 

43.  nubes  illae  in  rota  circumierunt  orbem  terraruin, 
ciicumierunt  tonando  et  coruscando.  abyssum  connnoverunt, 
praeceptis  tonuerunt,  miraculis  coruscavcrunt.  A. 

44.  terra,  id  est,  omnes,  qui  habitant  in  terra.  A. 

45.  id  est,  in  gentibus  praedicatur  Christus  tuus.  A. 

46.  hoc  est,  in  populis  multis.  A. 

47.  nescio,  quos  tetigit,  et  mirum,  nisi  et  ipsos  Judaeos 
.  .  .  .  qui  adhuc  dicunt :  nondum  venit  Christus.  A. 

48.  expulerunt  Christum  ....  remansit  foris  ingrata 
multitudo.  A. 

PSALM  LXXY1I. 

1.  Psalmus  iste  ea  eoutinet,  quae  in  veteri  populo  acta 
narrantur:  recentior  autem  et  posterior  populus  admonetur, 
ut  caveat,  ne  sit  ingratus  beneficiis  dei  eiusque  in  so  provo- 
cet  iracundiam,  cuius  obedienter  et  fideliter  debet  suscipere 
gratiain.  A. 

4.  omnia  autem  haec  in  figura  contingebant  illis  ..... 
quas  autem  figuras  dixit  apostolus,  eas  dicit  iste  psalmus, 
quantum  existimare  possumus,  parabolas  et  propositiones.  A. 

5.  dominus  superius  loquebatur  ....  quid  est  ergo, 
quod  nunc  repente  homo  loquitur?  iam  enim  hominis  verba 
sunt  ....  audita  enim  sunt  in  veteri  testamento,  quap 
cognoscuntur  in  novo  ....  et  patres  nostri,  Moyses  et  pro- 
phetae,  narraverunt  Dobia.  A. 

6.  haec  est  uostra  generatio,  in  qua  nobis  donata  est 
regeneratio.  A. 

7.  ordo  verborum  est:  et  patres  nostri  narraverunt  nobis, 
annuntiantes  laudes  domiui.  A. 

8.  nnm  quod  est,  suseitavit  testimonium,  hoc  est,  legem 
posuit,  et  quod  est  in  Jacob,  hoc  est  in  Israel,  nam  sicut  ista 
duo  nomina  hominis  unius,  ita  lex  et  testimonium  duo  sunt 
nomina  rei  unius.  A. 
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11.  ut  eognoscat  generatio  altera,  quod  illa  non  cogno- 
vit.  A. 

12,  Iii.  nam  illi,  qui  nati  sunt,  non  exsurrexerunt,  quia 
non  sursuni  cor,  sed  in  terra  potius  habueruut.  cum  Christo 
euim  exsurgitur.  A. 

15.  non  suam  iustitiam  iusti  volunt  constituere.  A. 

IG.  et  non  obliviscautur  operum  dei,  magnifieando  sci- 
licet  et  iactando  opera  sua,  tamquam  ipsi  faciant,  cum  deus 
sit,  qui  operatur  in  eis,  qui  bona  operantur.  A. 

18.  nec  fiant  sicut  patres  eorum.  ne  murmurent,  sicut 
murmuraverunt  quidam  in  deserto,  et  perierunt.  Br. 

21.  nam  quid  est  aliud  tendere  arcum  et  mittere  et 
converti  in  die  belli,  nisi  adteudere  et  promptere  in  die  audi- 
tionis  et  desercre  in  die  tentationis;  armis  quasi  proludere, 
et  ad  horam  certamiuis  nolle  puguare.  A.  —  miserunt  sa- 
gittas,  quando  admouente  Moysc  dixerunt:  quaecunque  locu- 
tus  est  dominus  deus  noster,  faciemus  et  audicmus.  conversi 
sunt  autem  in  die  belli,  quando  Aarou  dixerunt:  fac  uobis 
deos,  quos  adoremus.  C. 

22.  repetitio  est  superioris  sententiae  cum  quadam  eius 
expositioue.  hoc  euim  appellavit  legem  eius,  quod  supra 
dixerat  testamentum  dei.  A. 

24.  accipimus  patres  Moysen  et  Aarou.  A. 

29.  peccare  ei,  id  est,  non  credere.  A. 

30.  nec  aliud  quam-  siccitatem  signiticat.  utrum  in  illa 
eremi  siccitate,  an  ]>otius  in  sua  ?  quia  licet  bibissent  de 
petra,  non  ventres  sed  mentes  aridas  habebant.  A. 

31.  sie  enim  dieimus  aegrotis  dari  escas  propter  aniinas 
in  corpore  retiueudas:  non  quia  pabulum  sit  auimarum,  sed 
quia  per  ipsas  videtur  in  hac  vita  vigor  corporis  contiueri.  C. 

35.  distulit  vindictam.  C. 

40.  panis  ergo  angelorum  bene  dicitur  Christus:  quia 
re  vera  ipsius  laude  pascuntur.  C. 

50.  plurimos  eorum,  vel  sicut  nonnulli  Codices  habent, 
pingues  eorum  ....  quid  aliud  intellegendi  sunt  pingues 
eorum,  nisi  superbia  praevalentes.  A. 

51.  eraut  illic  etiam  electi,  quorum  fidei  non  compara- 
batur  generatio  prava  et  amaricans.  impediti  sunt  autem, 
ne  aliquid  eis  prodessent.  A. 

55.  non  propter  aeternam  vitam,  sed  vaporem  citius 
finire  metuentes.  quaerebaut  ergo  cum,  non  utique  iis,  quos 
occiderat,  sed  qui  exemplo  eorum  occidi  timebant.  A. 

59.  sie  ergo  et  in  hoc  tempore  reliquiae  per  electionem 
gratiae  salvae  factae  sunt  ....  quia  etiam  illud  remisit, 
quod  ab  eis  unicus  filius  eius  occisus  est.  A. 
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66.  de  manu  tribulantis,  id  est,  de  potestate  Pharaonis 
et  prineipum  Aegypriorum.  I\. 

67.  Tauis  humile  mandatum  dixinius  interpretari.  C. 

68.  manationcs  aquarum,  sicut  nonnulli  melius  intelle- 
gunt,  quod  graoee  scriptum  est  tri  nti^o^nura,  quas  latiue 
seaturigines  dieimus,  ab  imo  aquas  ebullieutes.  foderuut  euim 
Aegyptii,  et  sanguinem  pro  aquis  iuveueruut.  A. 

69.  mint  in  cos  muscam  eaninam.  C. 

70.  ruliigo  occulte  nocet,  quam  etiam  aeruginem  non- 
nulli  interpretati  sunt.  A. 

72.  notandum  est  autem,  quod  liae  tres  plagae,  id  est, 
aerugo,  pruina  et  ignis,  quas  bic  dixit,  in  oxodo  penitus  non 
legantur  ....  pro  istis  vero  tribus  aliae  ibi  tres  sunt  posi- 
tao,  sciuiphes,  ulcera  et  teuebrae.  & 

73.  utitur  ergo  deus  augelis  malis  non  solum  ad  punion- 
dos  malos  ....  verum  etiam  ad  probandos  et  manifestandos 
bonos,  sicuti  fecit  in  Job.  quod  autem  pertinet  ad  istam 
materiam  corporalem  visibilium  elementorum,  puto,  quod  ea 
possunt  uti  angeli  et  boni  et  mali  ....  in  libro  autem  fide- 
lissimo  legimus  diabolum  j)otuisse  etiam  de  caelo  ignem  im- 
mittere,  ad  saueti  viri  tantum  pecorum  numerum  mirabili  et 
horrendo  impetu  consumendum  (vgl.  Job  1,  16)  ...  .  quae 
cum  ita  sint,  si  per  angelos  malos  deus  illas  piagas  inHixit 
Aegyptiis,  numquid  audebimus  dicere,  et  aquam  in  sanguinem 
per  eosdem  angelos  versa m,  et  ranas  per  eosdem  angelos 
t'aetas,  quorum  similia  etiam  magi  Pharaonis  venefieiis  suis 
f'aeere  potueruut:  ut  angeli  mali  ex  utraque  parte  cousiste- 
reut,  hinc  illos  afHigentes.  inde  fallentes  ....  non  audeo 
dicere.  unde  enim  sciuiphes  facere  magi  Pharaonis  minime 
potueruut  Y   an  (juia  hoc  permissi  ipsi  angeli  mali  non  sunty 

.  .  .  verumtamen  quantum  nostrae  intentioni  scriptura  divina  • 
moderatur,  malis  poenas  irrogari  et  per  bonos  angelos,  sicut 
Sodomitis,  et  per  malos  augelos,  sicut  Aegyptiis,  legimus: 
iustos  vero  corporalibus  poonis  per  bonos  angelos  tentari  et 
probari,  non  mihi  occurrit.  quod  vero  pertinet  ad  praesen- 
tem  psalmi  huius  locum,  si  ea,  quae  mirabiliter  de  creaturis 
facta  sunt,  malis  angelin  tribuere  non  audemus:  habemus, 
quod  eis  tribuere  sine  dubitatioue  possumus,  mortes  pecorum, 
mortes  primitivorum,  et  illud  maxime.  unde  religata  sunt 
omuia,  obdurationem  cordis  illorum,  ut  populum  dei  nollent 
dimittere.  A.  —  per  bonos  enim  angelos  Sodomam  subver- 
tit  et  (Jomorrham,  quos  Abraham  et  Loth  sus<*ipere  suis  hos- 
pitiis  meruerunt  ....  iusti  quoque  tentati  sunt  a  diaholo, 
ut  Job.  C. 

70.  Cham  quippo  fuit  pater  Chanaam,  cuius  j>osteritas 
terram  ipsani  possr-disse  cognoscitur.  ('. 

Sit  xxix  14 
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77.  dieit  apostolus,  qui  eruit  nos  de  potestate  tenebra- 
rum,  et  traustulit  in  regnum  tilii  caritatis  suae :  cuius  rei 
populus  iste  tiguram  gercbat,  cum  esset  erutus  de  potestate 
Aegyptioruni ,  et  translatus  ia  regnum  terrae  promissionis 
tiueutis  lae  et  mel  ....  tanto  fit  hoc-  melius,  quanto  interius, 
ubi  eruti  de  potestate  tenebraruin  iu  reguuiu  dei  mente  trans- 
ferimur,  et  seeundum  pascua  spiritalia  effieimur  oves  dei 
ambulantes  in  hoc  saeculo  velut  in  deserto,  quoniam  Demini 
est  tides  nostra  conspicua.  A. 

78.  nee  timere  debemus.  si  enim  deus  pro  nobis,  quis 
contra  nos?  A. 

7i).  et  inimicod  nostros  operuit  mare,  abolevit  in  bap- 
tismo  reinissioue  poceatorum.  A. 

80.  signiticat  eniin  ttiou  inontem.  C.  —  et  induxit  eos 
in  inontem  sauetitieationis  suae;  quanto  melius  in  sanetam 
ecclesiam?  A. 

81.  quanto  est  ecelesia  sublimior,  quam  adquisivit 
Christus?  A. 

82.  a  facie  fidelium  suorum.  nam  quodam  modo  gentes 
sunt  gentilium  errorum  maligni  Spiritus.  A. 

83.  et  in  nobis  omnia  oporatur  unus  atque  idem  Spiritus, 
divideus  propria  unicuique,  prout  vult.  A. 

84.  disserendum  puto,  ut  ad  eaelestem  gloriam,  unde 
peccantos  angeli  eieeti  atque  deieeti  sunt,  per  ( 'hristi  gratiam 
subvehamur.  A. 

88.  in  idololatriam  eos  prosiluisse  signiticat.  A. 
90.  id  est,  advertit  et  viudicavit.  A. 

92.  illam  gestam  conimemorat,  quando  victi  sunt  ab 
Allophylis,  tempore  Heli  sacerdotis  ....  cum  ergo  digni 
non  esseut,  in  quibus  habitaret,  cur  nun  repelleret  taber- 
Jiaculum,  quod  utique  non  propter  se  instituerat,  sed  propter 
ipsos,  quos  iam  iudicabat  iudignos,  in  quibus  habitaret.  A. 

93.  illud  tempus  memorat,  quaudo  Allophylis  Hcbraei 
victi  sunt,  et  caedibus  eorum  direptionique  patuerunt.  qua- 
propter  virtutem  et  pulchritudiuem  signilicat  arcam  testa- 
menti,  per  quam  sibi  inter  gentes  videbautur  invicti.  A. 

9").  ignem  hie  iram  bellantium  debemus  advertere.  ('. 

96.  cocidorunt  enim  in  gladio  tilii  Heli,  quorum  unius 
uxor  viduata,  et  mox  in  partu  mortua,  propter  eandem  per- 
hirbationcm  plangi  non  potuit  honore  funeris  (vgl.  1.  Keg. 
4,  10).  A.  —  sacerdote*  quoque  LUorum  Ophni  et  Phinees, 
tilii  Heli,  ceciderunt  iu  gladio  J'hilistinorum.  B.  —  saeer- 
dotes  eorum,  scilicet  Ophni  et  Phinees,  tilii  Jleli.  H. 

97.  videtur  enim  dormire,  quando  populum  suum  dat 
in  manns  eorum,  quos  odit,   ubi  eis  dicatur :   ubi  est  deus 


Digitized  by  Google 


PSALM  I.XXVIi. 


211 


tuusV  .  .  .  nullus  hoc  de  deo  dicoro  audot,  nisi  Spiritus 
eius.  A. 

98.  illos  utique,  qui  gaudebaut,  quod  arcam  eius  capti- 
vare  potuerunt,  pcrcussi  enim  sunt  in  sedibus  suis,  quod  eius 
poenae  signum  mihi  vidotur,  qua  quisque  cruciabitur,  si  in 
posteriora  respexerit,  quae,  sieut  apostolus,  aestimare  debet 
ut  stercora.  qui  enim  sie  suscipiuut  testameutum  dei,  ut  veterc 
vauitate  uon  se  exuant,  similos  sunt  hostilibus  populis,  qui 
arcam  testameuti  captivatam  iuxta  sua  idola  posuerunt  .  .  .  . 
arca  autein  domini  manet  in  aeteruum,  secretum  scilicet  testa- 
menti  regnum  caelorum,  ubi  est  aeteruum  verbum  dei.  sed 
Uli,  qui  posteriora  dilexerunt,  ex  ipsis  iustissime  crucia- 
buntur.  A. 

99.  quia  nullus  alter  taliter  punitus  est.  C. 

100.  eos  potissimum  nomiuavit,  qui  clarioribus  meritis 
videbantur  excellere,  nam  Joseph  pavit  in  Aegypto  patrem 
et  fratres  suos,  et  impie  venditus  merito  pietatis,  castitatis, 
8apientiae,  iustissime  sublimatus  est:  et  Ephraem  maiori  fratri 
avi  sui  Jacob  benedictione  praelatus  est:  et  tarnen  deus  re- 
pulit  tabernaculum  Joseph,  et  tribum  Ephraem  non  elegit. 
ubi  per  haee  praeclari  meriti  noinina,  quid  aliud,  quam  Uni- 
versum populum  illum  vetusta  cupiditate  a  domino  terrena 
praemia  requireutem,  repulsum  et  reprobatum  intellegimus: 
electam  autem  tribum  Juda,  non  pro  meritis  ipsius  Judae? 
longe  quippe  maiora  sunt  merita  Joseph,  sed  per  tribum  Juda, 
quoniam  inde  exstitit  Christus  secundum  caruem,  novum  po- 
pulum Christi  illi  populo  veteri  praelatum  scriptura  testatur, 
aperiente  domino  in  parabolis  os  suum.  iam  inde  etiam  quod 
sequitur:  montem  8ion,  quem  dilexit,  ecclesiam  Christi  melius 
intellegimus,  non  propter  praesentis  temporis  beneficia  car- 
nalia  deuni  colentem,  sed  futura  et  aeterna  praemia  oculis 
fidei  longe  speculautem :  nam  et  Sion  speculatio  interpre- 
tatur.  A. 

101.  in  terra  tarnen,  id  est,  in  homiuibus  sanetis  sub 
aeternitate  probatur  esse  fundata,  sicut  in  evangelio  Petro  dic- 
tum est:  tu  es  Petrus,  et  super  hanc  petrain  aedifieabo  ec- 
cleeiam  meam.  C.  —  unicornui  recte  intelleguntur,  quorum 
firma  spes  in  unum  illud  erigitur.  A. 

102.  et  elegit  David,  quo  nomine  Christum  signifieavit. 
addidit  servum  suum,  non  hlium  suum.  immo  vero  hinc  ag- 
noscamus,  non  patri  coaeternam  unigeniti  sulistantiam ,  sed 
formam  servi  suseeptam  ex  semine  David.  A. 

103.  Jesus  ab  homiuibus  ad  homines ,  a  Judaeis  ad 
gentes,  tarnen  secundum  parobolam  ab  ovibus  ad  oves  ab- 
latus  atque  translatus  est  .  .  .  .  ac  per  hoc  in  Judaea,  (juae 
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modo  in  terra  est,  non  est  modo  Christus :  al  »latus  est  inde, 
nunc  gentium  greges  paseit.  A. 

104.  quid  illo  innocentius,  qui  ullum  peceatum,  non  so- 
lum  a  quo  vineeretur,  sed  etiam  quod  viuceret,  non  habe- 
bat? A. 

105.  videtur  mihi  eam  dixisse  intellegentiam,  quam  ipse 
facit  in  credentibus  ....  reete  anima  tidelis  dicere  potest, 
intellegere  nie  facito,  et  perncrutabor  legem  tuam.  A. 

PSALM  LXXT1IL 

1.  Asapli  synagoga  iuteipretetur,  quae  est  eongregatio. 
A.  —  est  ergo  et  iste  psalmus  totus  in  lamentatione  positus, 
sicut  et  septuagesiinus  tertius  ....  Maccabaeorum  nobis  pri- 
mus  über  iusiuuat  Antioehum  regem,  cum  Hierosolymam  ve- 
nisset,  hostiliter  eivitate  opibus  enudata,  in  templo  dei  idola 
posuisse.    < '. 

2.  dieitur  ergo  tamquam  praeteritum,  quod  in  spiritu 
videbatur  esse  futurum  ....  qua  loquendi  eonsuetudiue  etiam 
illud  est  prophetatum  de  domini  passione:  dederunt  in  escam 
meam  fei.  A. 

3.  de  Antioeho  in  Maccabaeorum  libro  legitur:  iussit 
coinquinari  sancta  et  sanctum  populum  Israel,  iussit  aeditieari 
aras  et  templa  et  idola,  ut  immolarent  earnes  suillas.  V.  — 
hoc  itaque  templum  perseeutores  in  bis  utique  polluerunt, 
quos  ad  negandum  Christum  terrendo  vel  erueiando  cocge- 
runt,  atque  ut  idolis  supplicarcnt  vehementer  iustaudo  fecc- 
runt.  quorum  multos  poenitentia  reparavit.  A. 

4.  in  eustodiam  pomorum  quod  dictum  est,  desertionem 
intellegendam  existimo,  quam  fecit  vastitas  persecutionis :  id 
est,  velut  eustodiam  pomorum,  quin  deseruntur  pomoruni 
custodiae.  cum  poma  transierint.  A. 

I).  copiam  sceleratae  caedis  ostendit,  ut  non  solum  intra 
urbem,  verum  etiam  circa  muros  civitatis  tantum  provenisset 
exitium.  ('. 

«S.  ita  dictum  est,  ac  si  dieeretur,  noli  domine  irasci  in 
finem.  A. 

9.  nomine  irae  intellegitur  vindicta  iniquitatis,  nomine 
zeli  exaetio  castitatis,  ne  anima  legem  domini  sui  eontemnat, 
et  a  deo  uuo  fornicando  dispereat.  A. 

12.  non  ait.  praetcritarum,  quae  possent  esse  etiam  re- 
centiores,  sed  antiquarum,  hoc  est,  a  parentibus  venien- 
tium.  A. 

l.'i.  antieipent  utique  ad  iudicium  tuum.  A. 

14.  non  habemus,  quod  possimus  öftere  iustitiac.  C. 

15.  cum  vero  adiuvari  nos  vult,  nec  ingratus  est  gratiae, 
uec  tollit  liberum  arbitrium.  A. 
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16.  propter  gloriam  nominis  tili  domine  lihora  nos :  ut 
qui  gloriatur,  nun  in  seipso,  sed  in  doinino  gloriotur.  A. 

17.  non  propter  nos:  nam  quid  aliud  meroutur  peccata 
nostra,  quam  debita  et  digna  supplicia.  A. 

18.  pereunt,  qui  do  doo  vero  desperaverint,  putantes 
eum  vel  non  esse,  vel  suos  non  adiuvnre  nec  eis  esse  propitium.  A. 

19.  hic  est  8ubaudiendum  vindicta  ....  celeritatem  po- 
stulat  ultionis.  C.  -  haec  quidein.  ut  diximus,  prophetatio 
est,  non  optatio.  A. 

20.  compedes  sunt  infirmitas  et  corruptibilitas  corporis, 
quae  aggravant  animain.  A. 

21.  in  diversis  enim  passionibus  constituti  orabant  pro 
occlesia,  ne  infmetuosus  esset  posteris  sanguis  illorurn,  ut  do- 
minica  scges,  unde  inimici  eam  putabant  periturani,  inde  fe- 
racius  pullularet.  A. 

22.  iu  Sinus  eorum  dicit,  utiquo  nunc  in  oecultis  .  .  .  . 
homo  namque  cum  datur  in  reprobum  sensum,  in  interiore 
sinu  accipit  suppliciorum  meritum  futurorum.  A. 

24.  id  est,  usque  in  Hnem  saeculi.  A. 

25.  in  futuro,  saeculo  cum  videbimus  cum  sicuti  est, 
cui  deinceps  annuntietur,  non  erit.  A. 

PSALM  LXXIX. 

1.  Cantatur  hic  de  adventu  domini  et  salvatoris  nostri 
Jesu  Christi  et  de  vinea  eius.  sed  cantat  ille  Asaph,  quan- 
tum  apparet  illuminatus  atque  eorrcctus,  cuius  nomine  uostis 
significari  synagogam.  denique  titulus  psalmi  est:  in  finem, 
pro  bis  qui  immutabuntur :  utique  in  melius,  quoniam  Chri- 
stus finis  legis  ideo  venit,  ut  immutet  in  melius,  et  addit, 
testimonium  ipsi  Asaph.  bouum  testimonium  voritatis  .  .  .  . 
concludit  autem  titulus  psalmi :  pro  Assyriis.  Assyrii  inter- 
pretantur  dirigentes.  iam  ergo  non  sit  generatio,  quae  cor 
non  direxit  suum,  sed  geueratio  iam  dirigens.  A. 

2.  invocatur,  ut  veniat.  desideratur,  ut  veniat;  ergo  diri- 
gentes inveniat.  A. 

3.  Joseph  fidelem  populum  debemus  advertere  .  .  .  . 
rogat,  ut  beneficio  sanctae  incarnationis  appareit.  C. 

4.  appare,  inquam,  coram  gente  Judaeorum,  coram  po- 
pulo  Israel,  ibi  enim  Ephraem,  ibi  Manasses,  ibi  Beniatnin.  A. 

6.  aversi  enim  sumus  a  te,  et  uisi  tu  convertas,  non 
convertemur.  A. 

8.  iam  servi  tui :  irascebaris  in  orationem  inimici  tui, 
adhuc  irasceris  in  orationem  servi  tui?  ...  ita  plane  iras- 
ceris,  ut  pater  corrigens,  non  ut  iudex  damnans.  A. 

9.  apostolum  audi:  fidelis  deus,  qui  non  vos  permittit 
tentari  supra  quam  potostis  ferre.    ipsa  est  mensura  pro  vi- 
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ribus  tuis:  ipsa  <»st  mensura,  ut  orudiaris,  nun  ut  oppri- 
inaris.  A. 

10.  de  Asaph  electi  sunt,  qui  irent  ad  gontes  et  prae- 
dicarent  Christum,  et  dioeretur  eis:  quis  est  iste  novorum  dae- 
moniorum  annuntiator?  A. 

11.  quem  praedicabant  P  mortuum  resurrexisse  Christum 
.  .  .  .  contradicebatur.  sed  contradictor  vincebatur  ....  ibi 
tarnen  magna  Hamma,  ibi  martyres  cibati  de  paue  laerimarum 
et  potati  in  lacrimis,  sed  in  mensura,  neu  amplius  quam  po- 
terant  ferre.  A. 

12.  repetitur  versus,  quem  iam  superius  ante  hos  tres 
po8uisse  monstratur.  C. 

13.  Amorrhaei,  Cothaoi,  Jcbusaci,  Gergosaei  et  Evaei. 
quibufl  expulsis  et  victis  introductus  est  populus  ex  Aegypto 
liberatus.  A. 

14.  gens  autem  Judaea  usque  ad  mare.  et  usque  ad 
flumen  regnavit.  usque  ad  mare:  apparet  in  seriptura,  quod 
mare  ibi  vicinum  sit.  et  usque  ad  flumen  Jordanein.  trans 
Jordanem  enim  aliquid  Judaeorum  colloeatum  est,  intra  Jor- 
danem  autem  tota  gens  ....  non  autem  a  mari  usque  ad 
mare,  et  a  flumine  usque  ad  termiuos  orbis  terrae ;  illa  iam 
perfectio  vineac  est,  de  qua  hie  pracdixit:  viam  feeisti  in  con- 
spectu  eius,  et  plantasti  radices  eius,  et  implevit  terram 
initium  vis  audire  P  usque  ad  mare  et  usque  ad  flumen.  finem 
vis  audire?  dominabitur  a  mari  usque  ad  mare,  et  a  flumine 
usque  ad  torminos  terrae :  hoc  est  implevit  terram.  A. 

15.  videamus  ergo  testimonium  Asaph,  quid  factum  est 
primae  vincae,  quid  est  expectandum  secundae  vineae  .  .  .  . 
montes  dei,  omnes  sanctos  prophetas,  patriarchas.  A. 

17.  quid  est,  viam  transeuntes  ?  temporaliter  domi- 
nantes. A. 

18.  singularem  autem  ferum,  Titum  eius  Ii  Ii  um  (i.  e. 
Vespasiaui)  C.  —  de  silva,  de  gentibus  ....  quid  est  siu- 
gularis  ferus?  .  .  .  hoc  enim  dicit  omnis  superbus:  ego  sum, 
cgo  sum,  et  nemo.  A. 

19.  quamvis  haec  facta  sint,  convertere  vero.  A. 

21.  magnum  firmamentum :  aedifica,  quautum  potes. 
fundamentum  enim  aliud  nemo  potost  ponere,  praeter  quam 
quod  positum  est,  quod  est  Christus  Jesus.  A. 

22.  peccata  ;  ab  increpatione  vultus  eius  peccata  perie- 
runt  ....  omnia  peccata  duae  res  faciunt  in  homine,  cupi- 
ditas  et  timor  ....  proponitur  praemium,  ut  pecces,  id  est, 

3uod  to  delectat,  facis  propter  quod  cupis.  sed  forte  non  iu- 
uceris  donis,  tern»ris  minis,  facis  propter  quod  times  .... 
itaque,  fratres  mei,  ad  omne  recte  factum  amor  et  timor  ducit : 
ad  omne  peccatum  amor  et  timor  ducit.  ut  facias  bene,  amas 
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den  in.  et  t  inn 's  deum :  ut  unrein  facius  male,  amm  mundum 
et  times  munduin  ....  nc  per  hoc  sicut  omnia  iusta  opera 
bono  timore  et  bono  amorc  tiuut:  sie  nialo  amore  et  malo 
timore  omnia  peccata  committuntur.  A. 

23.  ostendat  se  misericordia  tua,  fac  bene  cum  vinea 
tua,  perfice  illam.  A. 

24.  nam  prius  amabamus  terrain,  mm  te  .  .  .  .  innova- 
bis  nos,  vitam  interioris  hominis  dabis  nobis.  A. 

PSALM  IAXX. 

1.  Accipite  torcularia  mysterium  ecclesiac ,  quod  nunc 
agitur.  in  torcularibus  animadvertimus  quaedam  tria,  pres- 
surum,  et  de  pressura  quaedam  dun,  nimm  recondeiidum, 
alterum  proiieiendum.  tit  ergo  in  torculari  couculcatio,  tribu- 
latio,  poudus:  et  iu  his  oleum  eliquatur  occulte  iu  gemel- 
larium,  amurca  publice  per  plateas  currit  ....  videtur  enim 
mihi,  quouiam  bapti/.atis  loquitur.  quinto  enim  die  deus  ex 
aquis  creavit  animalia:  quinto  die,  id  est,  quinta  sabbati  .... 
videte  ergo  vos,  in  quibus  iam  produxerunt  aquae  reptilia 
animarum  vivanim.  vos  enim  ad  torcularia  pertinetis:  et  in 
vobis,  quos  produxerunt  aquae.  aliud  eliquatur.  alind  proii- 
citur.  sunt  enim  multi  non  digne  viventos  baptismo,  quod 
pereeperunt.  quam  multi  enim  baptizati  hodie  circum  im- 
plere,  quam  istam  basilicam  maluerunt?  A. 

2.  vos,  qui  congregati  estis  hodie,  vos  hodie  Asaph 
domini,  siquidem  vobis  canitur  psalmus.  A. 

3.  exsultant  alii  deo  suo  ventri  suo,  exsultate  vos  deo 
vestro  adiutori  vestro  ....  quidquid  verbis  explicare  non 
poteritis,  non  ideo  tarnen  ab  exsultatione  cessetis:  quod  pote- 
ritis  explicare,  clamate,  quod  non  potestis,  iubilate.  A. 

4.  dicit  quodam  loco  apostolus  Paulus  reprehendens  et 
dolens,  quod  nemo  illo  communieaverit  in  ratione  dati  et 
aeeepti.  quid  est  iu  ratione  dati  et  aeeepti,  nisi  quod  aho 
loco  aperte  exposuit:  si  nos  vobis  spiriralia  seminavimus,  mag- 
num  est,  si  nos  vestra  carnalia  metamus?  et  verum  est, 
quod  tympanum,  quod  de  corio  fit.  ad  carnem  pertinet.  psal- 
mus ergo  spiritaÜM  est,  tympanum  camale  ....  si  ergo  avidi 
estis  in  spiritalibus  aeeipiendis,  devoti  estote  in  carnalibus 
crogandis.  A. 

5.  p8alferium  lignum  illud  coneavum,  unde  canorae 
cordae  redduntur,  in  superiore  parte  habet,  deorsum  feriuntur 
cordae,  ut  de  super  sonent.  in  cithara  vero  haec  eadem  con- 
cavitas  ligni  partem  inferiorem  tenet:  tamquam  illud  sit  de 
caelo,  hoc  de  terra,  caelestis  enim  est  praedicatio  verbi  doi 
.  .  .  .  hoc  alio  modo  dictum  est,  quod  supra,  accipite  psal- 
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inum  et  dato  tympanum:  hic  pro  psalmo  psalterium,  pro 
tympano  cithara  posita  est.  A. 

6.  tuba  canite.  hoc  est,  clarius  et  fidentius  praedicate, 
nc  terreamini:  sicut  ait  propheta  quodam  loco:  exclama  et 
exalta  sicut  tuba  vocom  tuam  ....  praeceptum  erat,  ut  in 
initio  meusis  tuba  caneretur  ....  initium  enim  inensis  nova 
luna  est:  nova  luna  nova  vita  est.  A. 

7.  praeceptum  fuerat  inter  alia  Judaeis,  ut  a  prima  die 
BCptimi  mensis  Septem  diebus  tuba  canerent;  quod  hodieque 
carnaliter  faciunt,  non  intellegentes,  ideo  fuisse  iussum,  quo- 
niam  spiritus  saueti  gratia  septiformis  baptizandis  erat  toto 
orbe  praedicanda.  C. 

8.  dicit  causam,  quare  debeant  tuba  canere:  quia  lex 
data  est  per  Moysen  in  israelitico  populo.  qua  cognita  nullus 
peccare  debuisset.  iudicium  autem  deo  Jacob,  id  est,  deo 
christianorum.  ipso  enim  rationalem  creaturam  eaelesti  veri- 
tate  iudieavit,  sicut  in  evangelio  ait:  nater  non  iudicat  quem- 
piam,  sed  omne  iudicium  dedit  filio.  C.  —  in  iudicium,  inquit, 
veni  in  hunc  mundum,  ut  qui  non  vident,  videant,  et  qui 
vident,  caeci  fiant  ....  hoc  agit  mysterium  torcularis,  ut 
qui  non  vident,  videant,  et  qui  vident,  caeci  fiant.  A. 

9.  Joseph  interpretatur  augmentatio.  meministis,  nostis 
Joseph  in  Aegyptum  venditum,  Christus  ad  gentes  transiens. 
ibi  Joseph  post  tribulationes  exaltatus,  et  hic  Christus  post 
passionem  martyrum  glorificatus.  ergo  ad  Joseph  magis  gentes 
pertinent:  et  ideo  augmentatio,  quia  multi  filii  desertae,  magis 
quam  eius,  qui  habet  virum  ....  videte  et  hic  significari 
quintam  sabbati:  quando  exiit  de  terra  Aegypti  Joseph,  id 
est,  populus  multiplicatus  per  Joseph,  per  mare  rubrum  tra- 
iectus  est  ...  .  nihil  aliud  tunc  in  figura  portendebat  tran- 
situs  populi  per  mare,  nisi  transitum  fidelium  per  baptismum 
. .  . .  nihil  ergo  aliud  significabat  transitus  populi  per  mare,  nisi 
sacrameutum  baptizatorum,  nihil  aliud  insequentes  Aegyptii, 
nTsi  abundantiam  praeteritorum  delictorum.  videtis  eviden- 
tissima  saeram^nta:  premunt  Aegyptii,  urgent,  instant  ergo 
peeeata,  sed  usque  ad  nquam  ....  time,  ne  remaneat  ali- 
quid peccatorum,  si  vixit  aliquis  Aegyptiorum.  A. 

10.  nos  a  terra  Aegypti.  id  est,  a  vitiis  carnalibus  ab- 
suluti  saera  unda  regenerante  renaseimur.  C.  —  cum  eduetus 
fueris  a  delictis  tuis  in  manu  potenti  et  braehio  forti.  per- 
eepturus  es  mysteria,  quae  non  noveras  ....  audies.  ubi 
debeas  habere  cor.  A. 

12,  13.  per  cophinum  significantur  opera  servilia :  mun- 
dare,  stereorare,  terram  portare,  cophino  fit,  servilia  sunt 
opera:  quia  omnis,  qui  f'aeit  peccatum,  servus  est  peccati;  et 
si  vos  filius  liberaverit,  tunc  vere  liberi  eritis  ....  sed  et 
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quando  in  cophino  serviebat  Joseph,  terram  ibi  portabat,  quia 
lateres  faeiebat  ....  recognoseat  sc  unnquaquc  conscientia 
christiana,  si  devote  transierit  mare  rubrum,  si  cum  fide  erc- 
dendi  et  observandi  linguam,  quam  non  noverat,  audivit, 
recognoscat  se  in  tribulatione  exauditam  ....  ecce  bapti- 
zatus  es,  couscientia,  quae  heri  premebatur.  hodie  gratulatur.  A. 

14.  non  in  tempestate  maris.  sed  in  tempestate  cordis.  A. 

15.  qui  exauditus  est  in  abscondito  tompestatis,  debet 
probari  in  atjua  contradictionis.  cum  enim  crediderit,  cum 
bapti/atns  fuorit.  cum  viam  dei  earpere  coeperit,  cum  in 
gemellaritim  eliquari  intenderit.  et  ab  amurca  publice  cur- 
rente  sc  extraxerit,  babebit  multos  exagitatores,  multos  in- 
sultatorcs  ....  senserunt  illam  maiores  nostri.  quando  verbo 
dei,  (juando  mvsterio  Christi  acriter  resistebant  gentes.  tur- 
babatur  aqua,  aquas  enim  pro  populis  aliquando  intelle- 
gendas  evidenter  apoealvpsis  scriptum  demonstrat.  ubi  aquae 
multae  cum  viderentur.  et  quaereretur,  quid  essent,  respon- 
sum  est:  populi  sunt  ....  recolitis,  quid  de  Christo  dictum 
sit,  sie  natum  cum  esse  in  multorum  ruinam  et  multorum 
resurrectionem  et  in  signuin,  cui  contradiceretur  ....  hoc 
totum  ab  initio  psalmi  usque  ad  hunc  versum  de  oleo  torcu- 
laris  audiv!mus.  quod  restat,  magis  dolendum  est  et  caven- 
dum:  ad  amuream  enim  torcularis  pertiner  uaque  ad  tinem, 
fortasse  non  trustra  et  interposito  diapsalmate.  A.  —  si  ad 
historiam  referas,  aquam  contradictionis  dicit.  quando  in  deserto 
fluenta  israeliticus  populus  incredulis  mentibus  ex  petebat.  C. 

17.  deii8  recens  et  ad  tempus  factus:  deus  autem  noster 
non  recens,  sed  ab  aetemitate  in  aeternitatem  ....  deus 
recens  aut  lapis  aut  phantasma  est  ...  .  multi  ergo  haeretici 
cum  paganis  alios  et  alios  deos  sihi  ipsi  fecerunt  ....  in 
te.  in  corde  tuo.  A. 

IS.  in  deeeptione  erroris  tui  tecum  portabis  deum  tuum 
recentem,  remanens  vetustus.  A. 

19.  quid  vis  adorare,  quod  non  est?  A. 

20.  quia  ego  sum,  qui  sum.  A. 

21.  non  illi  tantum  populo  dicitur.  omnes  enim  edueti 
sumus  de  terra  Aegypti,  omnes  per  mare  rubrum  transivimus, 
inimici  nostri  persequentes  nos  in  aqua  perierunt.  A. 

22.  angustias  pateris  in  te  propter  deum  recentem  con- 
stitutum in  corde  tuo  ....  dilata  os  tuum  confitendo,  amando. 
et  adimplebo  illud,  quoniam  apud  me  fons  vitae.  A. 

25.  8ecundum  afflictiones  cordis  eorum:  donavi  eos  sibi. 
A.  —  ille  enim  suae  plebi  tamquam  oleo  loquebatur:  sed 
amurca  non  poterat  audire  ....  se<juitur  ultio  digna  pec- 
cati.  non  enim  dimittitur  impunitus,  qui  a  domini  tuitione 
deseritur;  ille  enim  quos  relinquit,  afHigit.  C. 
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26.  nunc  vero  quid  queruntur  de  inimicis?  ipsi  facti 
sunt  peiores  inimici.  A. 

27.  rcnuntias?  rcnuntio.  et  redit  ad  quod  renuntiat. 
utique  quibus  rebus  rcnuntias,  nisi  factis  malis,  factis  diabo- 
licis  ....  bis  omnibus  renuntias,  et  rursus  bis  inflexus  supe- 
raris  .  .  *  .  dicendo,  eo  ad  vineani  et  nun  eundo.  A. 

28.  unusquisque  autem  super  fundainentuin  vidcat,  quid 
superaediticat.  alius  enim,  superaedificat  aurum,  argentum, 
lapides  pretiosos,  alius  ligna,  ioenum,  stipulam:  uniuscuius- 
que  opus  quäle  sit.  ignis  probabit:  dies  enim  domini  decla- 
rabit.  quia  in  igne  revelabitur.  si  cuius  opus  permanserit, 
quod  superaedificavit,  mercedem  accipiet:  boc  est.  quia  super 
fundainentuin  iusta  opera  aeditieavir,  aurum,  argentum,  lapides 
pretiosos  ....  et  erit  tempus  eorum  in  aeternum,  non  accipio 
nisi  ignem  aeternum  ....  sed  de  impiis  dixit,  ait  aliquis, 
non  de  nie.  qui.  quamvis  pcccator  sim.  quam  via  adulter, 
quamvis  fraudator,  quamvis  raptor.  quamvis  poriurus,  babeo 
tarnen  in  fundamento  Christum,  christianus  sunt,  baptizatus 
sum,  ego  per  ignem  purgor,  et  propter  fundamentum  non 
pereo.  die  mihi  iterum:  quid  es?  christianus,  inquit.  iu- 
terim  transi.  quid  aliud?  raptor,  adulter,  et  cetera,  de  quibus 
apostolus  dicit:  quoniam  qui  talia  agunt,  regnum  dei  non 
possidebunt.  A.  —  mentiuntur  enim,  qui  bonis  se  pollicita- 
tionibus  obligantes,  in  pessimos  iterum  relabuntur  errores. 
de  paganis  enim  dici  non  potuit,  qui  nulla  fuerint  domini 
promissione  constricti.  C. 

21).  adipem  quippc  dieimus  animalium  pinguedinem  cor- 
pulentam,  quod  nomen  ad  frumentum  abusive  translatum  est. 
0.  —  et  eibavit  illos  ex  adipe  frumonti:  miseuit  eos  satra- 
mentis  suis,  et  Judam,  quaudo  dedit  buccellam,  ex  adipe 
frumonti  eibavit.  et  inimicus  domini  montitus  est  ei,  vt  erit 
tempus  eius  in  aeternum.  A. 

XO.  quam  multi  ergo  inimici  domini  mentientes  domino 
eibantur.  non  solum  ex  adipe  frumonti,  sed  etiam  de  petra 
melle,  de  sapientia  Christi?  quam  multi  deleetantur  vorbo 
eius  et  cognitione  sacramentorum  eius,  solutione  parabolarum 
eius,  quam  multi  deleetantur.  quam  multi  clamant?  et  non 
est  hoc  mel  de  quolibet  homine,  sed  de  petra.  petra  autem 
erat  Christus,  quam  multi  ergo  satiantur  de  melle  isto  cla- 
mant, dicunt:  suavo  est.  dicunt:  nihil  melius,  nihil  dulcius 
vel  intellegi  vel  dici  potuit.  et  tarnen  inimici  domini  menttti 
sunt  ei.  A. 

PSALM  LXXXI. 

1.  Ad  synagogam,  qucxl  est  Asaph,  rius  intellegentia  re- 
feratur.    A.  —  Asaph,  quem  pro  siguiheatioue  sui  nominis  in 
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titulo  constat  appositum,  contra  Judacos  <lc  Christi  adventu 
per  totum  luquitur  psalmum.  C. 

2«  cum  paulu  post  hunc  Vorsum  idom  iste  psalmus  as- 
sorat,  et  quos  doos  intellegi  velit,  iu  quorum  synagoga  stotit 
dous,  aportius  oxprimat,  ubi  ait:  ego  dixi,  dii  estis,  et  filii 
altissinii  omnes  ....  in  synagoga  populuin  Israel  aeeipi- 
mus.  A. 

3.  discernit  autem  doos,  ex  oadem  cmispcrsione  faciena 
alia  vasa  in  honorem,  alia  in  eontumeliam.  A. 

4.  dedi  legem,  durirer  restitistis,  misi  prophotas,  iniuriis 
atfocistis  aut  interfocistis,  aut  haoe  agentibus  eonnivistis .  .  .  . 
numquid  etiam  nunc  et  ij)se  heros  veniens  oeeidendus  est? 
nonne  ip.se  proprer  vos  sine  patre  esse  voluit,  tamquam  pu- 
pillus?  .  .  .  haec  dicta  sunt,  ut  scirotur  in  eo  populo,  in  quo 
natus  et  oeeisus  est  Christus,  nec  illos  fuisse  immunes  a  tauto 
scelere,  qui  cum  essent  tantac  multitudinis,  ut  eos,  sicut 
evangclium  loquitur.  timerent  Judaei,  et  propterea  in  Christum 
manum  mittore  nou  auderent,  postca  conniverunt,  cumque  in- 
terimi  a  malignis  et  iuvidis  Judaeorum  prineipibus  permise- 
ruut.  A. 

6.  non  illos  propter  so  superbos  et  divitos,  sed  istum 
propter  vos  humilem  et  pauporem,  iustum  credite,  iustum 
praedicate.  A. 

8.  et  Uli  si  cognovisseut,  nunquam  Harrabam  liberandum, 
et  Christum  crucitigendum  petere  consensissent.  A. 

9.  quia  ot  illi  si  eoguovissent,  nunquam  dominum  glo- 
riae  crucitixissent.  A. 

10.  sed  quoniam  supra  memorata  caecitas  ex  parte 
Israel  facta  est,  douec  pleuitudo  gentium  intraret,  per  hanc 
utique  illius  populi  caecitatem  crueifixo  Christo  movebuntur 
omnia  fundamenta  terrae  ....  et  si  intellegamus  funda- 
menta  terrae,  terrenorum  bonorum  copia  felices,  recte  prae- 
dictum  est,  quod  moverentur,  vel  admirando  sie  amari,  sie 
coli  humilitatern,  paupertatem,  mortem,  velut  magnam  se- 
cundum  ipsos  miseriam  Christi,  vel  ipsi  quoque  huius  mundi 
vana  felicitate  contemta,  illam  diligendo  atque  sectando.  ita 

*  moventur  omnia  fumlamenta  terrae,  cum  partim  mirantur,  par- 
tim etiam  commutantur.  A.  —  signum  uicit,  quod  in  cruci- 
h'xione  domini  constat  evenisse  ....  terra  vero  motu  potest 
et  spiritaliter  aeeipi,  quia  illo  tempore  multi  peccatores,  id 
est,  terreni  homines,  viso  tanto  miraculo  crediderunt.  C. 

11.  terrenae  autem  felicitatis  regnum  superbia  est,  contra 
«juarn  venit  humilitas  Christi,  exprobraus  eis,  quos  vult  ex  hu- 
militate  filios  altissimi  faeere,  atque  increpans  ....  ego  iu- 
quit  dixi,  dii  estis,  et  tibi  altissimi  omnes,  id  est,  omnibus 
vobis  promisi  caelestem  felicitatem:  vos  autem  per  inrirmi- 
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tatem  carnis  sicut  homines  moriomini.  et  per  olationom  animi 
sicut  unus  ex  priruipimis.  id  est.  diabolus,  n«»n  extollemini.  sed 
cadetis.  A. 

13.  fit  ergo  horoditas  oius  per  caritatem.  A. 

1*8 ALM  LXXXII. 

1.  Homo  ergo  illo.  qui  vocabatur  Asaph.  in  figura  con- 
gregationis  populi  dei  in  multorum  psalmorum  titulis  ponitnr. 
A.  Asaph.  qui  multa  iam  in  superioribus  psalmis  de  do- 
mini  incarnationo  praedixerat.  nunc  in  priino  membro  de  ad- 
ventu  eins  sceundo  diefurus  est.  ('. 

2.  quod  ego  arhitror  aecommodatius  aeeipi  in  Christo 
....  multis  enim  similis  in  humilitatc  esse  voluisti.  usque 
et  latronihus.  qui  tocum  sunt  erueifixi,  sed  in  elaritate  eum 
venies,  quin  similis  erit  tibi  V  quid  enim  magnum  dieitur,  cum 
den  dieitur.  quis  similis  erit  tibi,  nisi  illi  dieatur,  qui  similis 
esse  hominibus  voluit,  formam  servi  aeeipiens  ....  quia 
voro  ad  formam  servi  relatum  est,  tune  eins  a  eeteris  homi- 
nibus  dissimilitudo  apparebit.  quando  apparebit  in  gloria.  A. 

3.  taeuit  enim,  ut  iudicaretur,  quando  venit  oeculfus: 
non  autem  taeebit,  ut  iudieet,  quando  veniet  manifestus.  A. 

4.  omnibus  insanis  unum  est  eaput,  antiehrisrus.  C.  — 
quando  eo  perventuri  sunt,  ut  etiam  illud  eaput  habeant, 
quod  extollitur  super  omne.  quod  dieitur  deus,  et  quod  eoli- 
tur:  ut  in  illo  maxime  impleatur  ....  ne  taeeas  neque  mi- 
teseas  deus,  interfieiet  spiritu  oris  sui.  A. 

10.  testamentum  sane  in  scripturis  non  illud  solum  diei- 
tur, quod  non  valet,  nisi  testatoribus  mortui*:  sed  omne  pac- 
tum et  plaeitum  testamentum  vocabant.  nam  Laban  et  Jacob 
testamentum  fecerunt,  quod  utique  etiam  inter  vivos  valeret.  A. 

11.  quorum  vocabulornm  interpretatio  satis  indicat,  quid 
velit  intcllegi.  talibus  enim  nominibus  convenientissime  tigu- 
rantur  veritatis  inimici.  Idumaei  quippe  interpretantur  vel 
sanguinei  vel  terreni.  Ismaelitae,  obedientes  sibi,  utique  non 
deo,  sed  sibi.  Moab,  ex  patre  ....  pater  Lot  filiae  suae 
illicite  se  utenti  permixtus  eum  gonuit  •  •  •  •  Agareni,  pro- 
selyti,  id  est,  advenae :  quo  nomine  significantur  inter  inimicos 
populi  dei  non  illi,  qui  cives  tiunt,  sed  qui  in  auimo  alieuo 
atque  adventitio  perseverant,  et  nocendi  oeeasione  inventa  se 
ostendunt.  Gebal,  vallis  vana,  id  est,  fallaeiter  humilis.  Amon, 

»opulus  turbidus  vel  populus  maeroris.  Amalech  populus 
inguens,  unde  alibi  dictum  est:  et  inimici  eins  terram  lin- 
guent.  alienigonae,  quamvis  et  ipso  nomine  latiuo  se  indi- 
cent  alienos,  et  ob  hoc  consoquenter  inimicos,  tarnen  in  he- 
braeo  dicuntur  l'hilistiim  ....  Tvrus  lingua  hebraea  dieitur 
Sor:  quod  sive  angustia  sive  tribulatio  interpretatur.  A. 
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12,  13.  Assur  autem  pro  ipso  diabolo  figurate  intellegi 
solet,  qui  operatur  in  filiis  ditfidentiae,  tamquam  in  vasis  suis, 
ut  oppuguent  populuni  tlci.  facti  suut,  inquit,  in  adiutorium 
filiis  Lot  ....  Lot,  qui  interpretatur  declinans.  augeli  autem 
apostatici  bene  intelleguntur  tamquam  filii  declinatiouis :  a 
Verität«  quippc  declinando  iu  satellitium  diaboli  discesserunt.  A. 

14,  15,  16,  17.  intorpretationes  autem  eorum  nominum 
istae  suut.  Madiam  iuterpretatur  declinaus  iudicium,  Sisara 
gaudii  exclusio,  Jabin  sapiens,  sed  in  Iiis  iuimicis  a  populo 
dei  superatis  illc  intellegendus  est  sapiens,  de  quo  apostolus 
dicit:  ubi  sapiens,  ubi  scriba,  ubi  eonquisitor  huius  saeculi? 
Oreb  sieeitas  :  Zeb  lupus.  Zebee  victima,  8Qd  lupi  : 
habet  enim  et  ipse  victimas  suas.  Salmana  umbra  com- 
motionis.  haec  omnia  congruerunt  malis,  quos  in  bono 
vincit  populus  dei  porro  autem  Cison,  in  quo  torrente  vieti 
sunt,  interpretatur  duritia  eorum.  Endor,  ubi  perierunt, 
iuterpretatur  fons  generationis,  sed  utique  carnalis,  cui  de- 
diti  perierunt:  nou  eurantes  regenerationein,  quae  perducit 
ad  vitam ,  ubi  nou  nubent ,  neque  uxores  ducent ,  uon 
enim  iueipient  mori.  merito  ergo  de  his  dictum  est:  facti 
sunt  ut  stercus  terrae :  de  quibus  niliil  propagatum  est,  nisi 
terrena  feeuuditas:  sicut  ergo  Uli  omues  iu  figura  superati 
sunt  a  populo  dei,  sie  istos  inimicos  precatur  iu  veritate  su- 
perari.  A. 

18.  ipse  est  sonitus  inanis,  quo,  ut  supra  dictum  est, 
inimici  tui  sonueruut.  sauetuarium  autem  dei  quid  intelle- 
gendum  est,  nisi  templum  dei,  de  quo  apostolus  ait :  templum 
enim  dei  sanetum  est,  quod  estis  vos?  nam  quid  aliud  ini- 
mici, nisi  populum  dei  possidere,  id  est,  subiugare  moliuutur, 
ut  cedat  in  eorum  impias  voluntates?  A. 

Ii),  convenienter  quidem  aeeipitur,  ut  nou  sint  in  eo 
quod  cogitaut  stabiles:  verumtameu  etiam  sie  recte  posse  in- 
tellegi existimo,  poue  illos  ut  rotam,  quod  rota  ex  his,  quae 
retro  sunt,  extollitur,  ex  Iiis,  quae  ante  sunt,  deiieitur:  sie 
fiunt  omues  inimici  populi  dei.  A. 

20.  pouitur  autem  pro  tentatione,  qua  levis  et  inania 
corda  rapiuutur.  A. 

21.  ignem  quoque  et  tiammam  posuit  iudicii  tempus.  C. 
—  silvam  dixit  propter  Sterilitäten»,  moutes  propter  elatiouem : 
tules  enim  suut  inimici  populi  dei,  inanes  iustitiae,  pleni  super- 
bia.  ignem  vero  <;t  liammam  dicens,  hoc  idem  alio  nomine 
repetivit,  quo  iutellegi  voluit  iudicautem  atque  punientem  deum. 
quod  autem  ait,  in  tempestate  tua,  hoc  idem  cousequenter  ex- 
posuit  dicens,  in  ira  tua :  et  quod  supra  dixit,  persequeris  eos, 
hoc  postea,  couturbabis  eos.  A. 

24.  cognoscaut,  inquit,  quia  nomen  tibi  dominus:  tam- 
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quam  non  vero  nec  suo  nomine  nuncupentur,  quieunque  alii 
dumini  nominautur;  quoniam  serviliter  dominantur,  et  vero 
domino  comparato  nec  domini  sunt.  A. 

25.  desinit  enim  superbire  terra,  id  est,  homo,  cui  dictum 
est:  terra  es,  et  quid  superbit  terra  et  einis?  A. 

PSALM  LXXXIII. 

1.  Jlomines  antequam  accedant  a<l  servitutem  dei,  fruuntur 
in  saeculo  tamquam  deliciosa  libertate,  velut  uvae  aut  olivae 
pendentes;  sed  quoniam  dictum  est:  tili  accedens  ad  servitutem 
dei  Bta  in  iustitia  et  timore  et  praepara  animam  tuam  ad 
tentationem :  accedens  quisque  ad  servitutem  dei  ad  torcularia 
se  venisse  cognoseat :  contribulabitur.  couteretar,  comprimetur, 
non  ut  in  hoc  saeculo  pereat,  sed  ut  in  apothccaa  dei  detiuat. 
exuitur  carnalium  desideriorum  intcgumeutis,  quasi  vinaciis: 
hoc  enim  ei  coutigit  in  desideriis  carualibus  ....  hoc  totum 
non  fit  uisi  de  pressura.  propterea  torcularia  nominantur  ec- 
clesiae  dei  huius  temporis  ....  tilios  Core,  interpretatos 
habemus  tilios  calvi  ....  filii  Core,  domini  scilicet  nostri  Jesu 
Christi,  iam  occurrit  caritati  vestrae  ex  evangelio,  quare  calvus 
gerobat  personam  Christi,  recordamiui.  quod  in  calvariae  loco 
crucitixus  est  ....  christianorum  ergo  suut  ista  torcularia. 
in  pressuris  autem  constituti  ad  hoc  conterimur.  A. 

2.  erat  in  tabcrnaculis  quibusdam,  id  est,  in  torcularibus : 
sed  desidorabat  alia  tabernacula,  ubi  nulla  presHura  est.  in 
Iiis  illuc  suspirabat,  ab  bis  in  illa  per  desiderii  carnalem  quo- 
dam  modo  defluebat.  A. 

ü.  sed  quo  deficit?  A. 

4.  defecit  uva  pressa:  sed  quo  defecit?  in  vinum  et  in 
lacum,  et  in  apothecae  requiem,  servanda  in  quiete  magna.  A. 

5.  unde  exultatio  nisi  de  spo?  A. 

6.  7.  cor  tamquam  passer,  caro  tamquam  turtur  .  .  .  . 
habebit  quendam  caelestem  locum,  prrpetuam  domum  .  .  .  . 
domus  tamquam  ad  sempiternum  eligitur,  nidus  ad  tempus 
congeritur.  corde  cogitamus  deum,  tamquam  volante  passere 
ad  domum  suam:  came  autem  agimus  opera  bona.  A. 

8.  eveuit,  ut  ieiuniorum  sacriheia  suaviter  offerantur,  ut 
eibum  pauperibus  demus,  et  sepeliamus  defunetos,  aegrotis  ser- 
viamus,  positos  in  carcere  visitemus,  et  cetera  pietatis  ofticia.  V. 

9.  unde  aut<»m  ibi  beatiP   quid  habituri,  quid  acturi?  A. 

10.  hoc  erit  totum  negotium  nostrum,  sine  defectu  halle- 
luia.  non  vobis,  fratres,  videatur  quasi  fastidium  ibi  futurum : 
quia  si  modo  hoc  diu  dicatis,  non  duratis,  ab  illo  gaudio  nc- 
cessitas  vos  avertit.  A. 

11.  quomodo  perveniam?  .  .  .  desperatione  quadam 
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suborta,  rursus  in  spem  evigilavit  et  ait:  beatus  vir,  cuius  est 
susceptio  eius  abs  te,  domine.  A. 

12.  facit  ille  gradus,  quibus  adsceudat  ....  ubi?  intus 
in  eorde.    in  qua  regione?  A. 

13.  in  convalle  plorationis.    ut  quo  adscendatur?  A. 

15.  et  quid  nobis  praestitit  ista  gratia  et  benedictio?  A. 

16.  nam  et  virtutes  agendae  vitae  nostrae  quatuor  deseri- 
buntur  a  multis,  et  in  scriptura  inveniuntur.  prudentia 
iustitia  ....  tempeiautia  dicitur,  qua  libidines  refrenamus. 
fortitudo  ....  ab  bis  virtutibus  imus  in  illam  virtutein.  A. 

17.  quae  erit  illa  virtus,  nisi  solius  eontemplationis  dei? 
.  .  .  deus  deorum,  Christus  ehristianorum  ....  finita  omni 
necessitate  mortalitatis,  sicuti  est  deus  apud  deum,  verbum 
apud  patrem,  per  quod  facta  sunt  omnia,  apparebit  muudis 
eorde.  A. 

18.  audi  ergo  me,  deus  Jacob,  et  fac  me  Israel,  quando 
fiam  Israel?    cum  apparebit  deus  deorum  in  Sion.  A. 

19.  protector  noster  adspice  deus.  sub  umbra  alarum 
tuarum  spcrabunt.  A. 

20.  ut  praescntia  incarnationis  gentibua  illam  innotcscere 
faceret.  C.  —  uotus  sit  omnibus  Christus  tuus,  ut  possimus 
ire  a  virtutibus  in  virtutein.  A. 

22.  quam  multi  praeter  tabernaculum  hoc  torcularis  domi- 
nici,  id  est,  praeter  ecclesiam  catholicam  volentes  sublimari, 
et  amantes  honoris  suoa,  uolunt  cognoscere  veritatem.  A. 

23.  dominus  misericordiam  diligit,  qua  mihi  primo  sub- 
venit :  veritatem  diligit,  ut  credenti  det  quod  promisit.  audi 
misericordiam  et  veritatem  in  apostolo  Paulo,  prius  Saulo  per- 
secutore  .  .  .  .  ut  cum  indulgentiam  tantorum  scelerum  acci- 
peret  Paulus,  nemo  desperaret  posse  sibi  donari  quaecunque 
peccata  ....  indulgentiam  douavit,  corouam  reddet.  A. 

24.  quam  gratiam,  nisi  de  qua  ipse  dixit:  gratia  dei  sum, 
quod  sum.  quam  gloriam,  nisi  de  qua  ipse  dixit:  superest 
mihi  corona  iustitiae?  A. 

25.  erit  entm  poatea  etiam  bonum  tuum,  quod  desideras, 
rcquies,  aeternitas,  immortalitas,  impassibilitas  erit  postea.  A. 

PSALM  LXXXIV. 

1.  In  finem,  direxit  cor  nostrum  in  Christum,  in  illum 
si  intendamus,  non  errabimus,  quia  ipse  est  veritas,  quo  festi- 
namus  et  ipse  est  via,  per  quam  curramus.  quid  est  filiis 
Coro?  intorpretatur  Core  ex  verbo  hebraeo  in  latinum  calvus. 
ergo  filiis  Core  tiliis  calvi.  quis  est  iste  calvus?  non  ut  irri- 
deamus  illum,  sed  ut  ploreinus  ante  illum  ....  itaque  cantat 
ei  propheta  in  futurum,  et  utitur  verbis  quasi  iam  praeteriti 
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temporis;  tamquam  facta  dicit,  quao  futura  oraut:  quia  apud 
deum,  et  quod  futurum  est,  iaiu  factum  est.  A. 

2.  praevidens  psalinista  futura  miracula,  tamquam  de 
praeterito  laetus  exsultat  adventu  domini  benedictam  terram 
esse  pronuutians,  id  est,  carnem  utiquc,  quam  ipse  est  dig- 
uatus  assumere.  C. 

3.  an  forte  intollegimus  hic  aliam  captivitatem,  de  qua 
omues  nos  volumus  liberariP  .  .  .  quae  est  ergo  illa  cap- 
tivitas,  uude  nos  volumus  liberari?  .  .  .  modo  ostendo  quan- 
dam  captivitatem,  in  qua  gemimus  et  unde  nos  liberari  cupimus. 
Paulus  apostolus  procedat,  ipse  illam  dicat  ....  condelector 
enim  legi  dei  secundum  interiorem  homiuem :  intus  delectat 
me  lex  dei.  video  autem  aliam  legem  in  meinbris  meis,  repug- 
nantem  legi  meutis  meae.  iam  audisti  legem,  audisti  pugnam; 
captivitatem  Dondum  audieras,  audi  quao  sequuntur:  ropug- 
uautem,  inquit,  legi  mentis  meae,  et  captivum  me  dueeutem 
in  lege  peccati,  quae  est  in  meinbris  meis  ....  cum  diceret, 
se  trabi  captivum  a  lege  iu  membris  suis  ropuguanto  legi 
meutis  suae,  exelamavit  sub  illa  captivitate  et  ait:  infelix  ego 
homo,  quis  nie  liberabit  de  corpore  mortis  huius?  .  .  .  gratia 
dei  per  Jesum  Christum  dominum  uostrum.  de  hac  gratia 
dei  propbeta  dicit  huic  domino  Jesu  Christo:  avertisti  capti- 
vitatem Jacob,  adtendite,  captivitatem  Jacob,  adtendite  quia 
hoc  est,  avertisti  captivitatem  uostram :  nou  liberaudo  nos  a 
barbaris,  iu  quos  nou  ineurriinus,  sed  liberaudo  uos  ab  ope- 
ribus  malis,  a  peccatis  nostris,  per  quae  uobis  satanas  domi- 
oabatur.  A. 

5.  quid  est  oporuisti?   ut  non  illa  videres.  A. 

10.  petit  ergo,  ut  quia  priori  generationi  pro  pertiuaciae 
suae  qualitate  iuste  iratus  est  dominus,  ne  seeuudae  gene- 
ratioui  idem  velit  irasei :  quae  etsi  a  peceato  immuuis  esse 
nou  potest,  tarnen  per  gratiam  baptismatis  et  satisfactionem 
confessionis  eulparuin  suarum  sordibus  desiderat  expiari.  C 

11.  noli  tibi  ergo  arrogare  nee  ipsam  conversionem : 
quia  nisi  te  ille  vocaret  fugientem,  non  posses  converti.  A. 

13.  salutare  tuum,  Christum  tuum  ....  cum  apparuerit, 
similes  ei  erimus,  quoniam  videbimus  cum,  sicuti  est  .  .  .  . 
carnem  caro  videbat,  divinitatem  cor  non  videbat.  A. 

14.  loquebatur  in  illo  deus  intus,  et  mundus  faeiebat  illi 
strepitum  foris.  cohibens  ergo  aliquantum  ab  strepitu  mundi, 
et  avertens  se  ad  se,  et  a  se  in  illum,  cuius  vocem  audiebat 
iuterius,  quasi  obturans  aurem  contra  tumultuantem  vitae  huius 
iuquietudinem  ....  ait:  audiam  <|uid  loquetur  in  me  domi- 
nus deus.  A.  -  intus  enim  loquitur  dominus,  id  est,  Spiritus 
sauetus.  C. 

15.  noudum  est  ergo  pax,  ubi  pugna  est  ...  .  quae 


Digitized  by  Google 


PSALM  LXXX1V.,  LXXXV.  225 

erit  perfecta  pax?  oportet  corruptibile  hoc  induere  incor- 
ruptionem,  et  mortale  hoc  induere  immortalitatem.  A. 

16.  erant  quidam,  qui  iam  timebant  eum  in  gentc  Ju- 
daeoruni.  A. 

17.  veritas  in  terra  nostra  ex  persona  Judaeorum,  mise- 
ricordia  in  terra  gentium.  A.  —  duo  testamenta  in  unius 
seriem  copulationis  adducta  sunt,  in  novo  enim  misericordia 
est,  in  qua  per  gratiam  liberatur  genus  humanuni:  in  veteri 
veritas,  ubi  lex  et  prophetarum  annuntiatio  continetur.  C. 

18.  si  enim  non  ainavcris  iustitiam,  pacem  non  habebis 
.  .  .  .  non  facias  alteri,  quod  tu  pati  non  vis.  A. 

19.  sed  ut  iustitia  de  caelo  prospiceret,  id  est,  ut  iusti- 
ficarentur  homines  divina  gratia,  veritas  nata  est  de  Maria 
virgine  ....  possumus  hinc  dicere  alterum  sensum:  veritas 
de  terra  orta  est,  confessio  ab  homine  ....  confitere  peccata 
tua  et  orietur  de  te  veritas  ....  intende  illum  publicanum, 
longe  a  pharisaeo  in  templo  orantem,  qui  neque  oculos  ad 
caelum  audebat  levare,  sed  percutiebat  pectus  suum  dicens  : 
dominus  propitius  esto  mihi  peccatori.  A. 

20.  confitens  illi  peccata  tua  mereberis  ab  illo  delecta- 
tionem,  et  suavitatem  iustitiae  faciendae  dabit  tibi,  ut  incipiat 
te  delectare  iustitia,  quem  primo  delectabat  iniquitas.  A. 

22.  iustitia  illa  est,  quae  est  in  confessione  peccatorum. 
veritas  enim  ipsa  est  ....  quia  ergo  ipsa  est  prima  hominis 
iustitia,  ipsa  fit  via  deo,  ut  veniat  ad  te  deus:  ibi  illi  fac 
viani,  in  confessione  peccatorum.  ideo  et  Johannes  .... 
dicebat:  parate  viani  domino.  A. 

PSALM  LXXXV. 

1.  David  autem  quod  positum  est,  dominum  signiücat 
salvatorem  ....  per  totum  psalinum  orat  dominus  Christus: 
in  prima  sectioue  dicens,  quae  ipsi  tantum  probantur  aptari. 
secunda  pro  membris  suis,  quorum  ipse  caput  est,  humilius 
deprecatur.  C. 

2.  ad  inopem  et  egeuum  iuclinat  aurem,  id  est,  ad 
humilcm  et  ad  coufitentem,  ad  iudigentem  misericordia;  non 
ad  saturatum  et  extollentem  so  et  iaetantem,  quasi  nihil  ei 
desit  ....  dives  enim  pharisaeus  iactabat  merita  sua,  inops 
publicanus  contitebatur  peccata  sua.  A. 

3.  nescio  utrum  potuerit  forte  alius  dicere,  nisi  ille,  qui 
sine  peccato  erat  in  hoc  mundo  ....  audeat  et  corpus  Christi, 
audeat  et  unus  ille  homo  clamans  a  finibus  terrae  cum  capite 
suo  et  sub  capite  suo  dicere:  quoniam  sanctus  sum.  accipit 
enim  gratiam  sanctitatis,  gratiam  baptismi  et  remissiouis  pec- 
catorum ....  clamet  ubique  patiens  tribulationes,  diversas 
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tentationes  et  scandala  innumerabilia,  dicat:  eustodi  animam 
meam.  A. 

4.  ecce  illo  sanetus  uon  est  superbus,  quia  sperat  in 
domino.  A. 

5.  tota  die,  omni  tempore  intellege:  ex  quo  corpus 
Christi  gemit  in  pressuris,  usque  in  tinein  saeeuli,  quo  trans- 
eunt  pressurao,  gemit  iste  homo  et  elamat  ad  deum,  et  unus- 
quisque  nostrum  pro  portione  habet  clamorem  suum  in  toto 
isto  corpore,  clamasti  tu  diebus  tuis,  et  transiel  unt  dies  tui: 
successit  tibi  alius,  et  clamavit  diebus  suis;  et  tu  hie,  ille  ibi, 
ille  alibi :  corpus  Christi  tota  die  elamabat  sibi  decedeutibus 
et  sueeedontibus  membris.  unus  homo  usque  in  finem  saeeuli 
extenditur.  eadem  membra  Christi  elamaut,  et  quaedam 
membra  iam  in  illo  requiescunt,  quaedam  modo  clamant,  quae- 
dam vero  cum  ipsi  nos  requieverimus  clamabunt,  et  post  illa 
alia  clamabunt.  totius  corporis  Christi  hic  adtendit  vocem 
dicentis:  ad  te  clamavi  tota  die.  A. 

6.  in  terra  enim  erat  et  in  terra  amaritudinem  sentiebat 
.  .  .  .  ne  omnem  tuae  gratiae  suavitatem  amitteret,  levavi  eam 
ad  te:  iocunda  eam  apud  te.  solus  enim  tu  es  ioeuuditas: 
ainaritudine  plenus  est  mundus  ....  amando  adseendis,  neg- 
legendo  descendis.  stans  in  terra  in  eaelo  es,  si  diligas 
deum.  A. 

7.  suavis,  quia  post  amaritudinem  huius  mun<li  dulcis 
est  ad  se  recurreutibus.  mitis,  quia  diu  sustinet  peccatores. 
C.  —  diceret  unusquisque  sibi  contingere,  et  alteri  uon  cou- 
tingere.  nisi  inveniremus  in  scripturis  dei  David  orantem  quo- 
dam  in  loco  et  dicentem :  quouiam  iuveni,  domine,  cor  meum. 
ut  orarem  ad  te.  iuvenile  se  dixit  cor  suum,  quasi  soleret 
ab  eo  fugere  ....  videor  mihi  videre  ad  hoc  dixisse  mitem 
deum,  quia  patitur  ista  nostra,  et  expectat  tarnen  a  nobis 
orationem,  ut  perficiat  nos  ....  quis  enim  est.  fratres  mei, 
homo,  cum  quo  si  coeperit  amicus  eins  colloqui,  et  voluerit 
ille  responderc  collocutioni  eius,  et  viderit  cum  averti  a  se, 
et  aliud  loqui  ad  alium,  qui  hoc  l'erat.  A. 

8.  non  enim  solum  misericors,  sed  multum  misericors.  A. 

9.  quidam  invocantes  mm  ipsum  invoeant.  de  quibus 
dicitur:  deum  non  invoeaveruut.  invoeant  sed  non  deum. 
iuvoeas,  quidquid  amas  ....  ego,  inquis,  non  hoc  peteluim, 
non  inimici  mei  petebam  mortem,  sed  vitain  petebam  tibi  mei. 
quid  inali  petebam?  nihil  mali  petebas,  sieut  tu  seutietnis. 
□am  quid  si  ille  raptus  est,  ne  malitia  mutaret  intellectum 
illius?  sed  peecator,  inquis,  erat,  et  ideo  volebam  eum  vivere, 
ut  corrigeretur  ....  (jui<l  si  deus  noverat,  si  viveret,  peiorem 
futurum?  unde  ergo  nosti,  quid  illi  prodesset,  mori  an  vivere Y 
si  ergo  non  nosti,  redi  ad  cor  tuum,  dimitte  deo  cousilium 
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suum.  quid  ergo,  inquis,  faciam?  quid  orem?  .  .  .  aina 
deum  tamquam  deum,  illo  melius  nihil  est,  ipsum  desidera, 
ipsum  coneupisce.  A. 

10.  respondeat  deus  et  dicat  nobis:  vis  figam  orationem 
tuam  in  auribus  meis?    fige  in  corde  tuo  legem  meam.  A. 

11.  causa,  ut  exaudires  me,  quia  in  die  tribulationis 
meae  clamavi  ad  te.  paulo  ante  dixerat,  tota  die  clamavi, 
tota  die  tribulatus  sum.  nullus  ergo  christianus  dicat  esse 
diem,  in  quo  non  sit  tribulatus.  totam  diem,  totum  tempus 
intelleximus.  tota  die  tribulatur.  quid  ergo  tribulatio  est, 
et  quando  bene  est?  utique  tribulatio.  unde  tribulatio?  quia 
quamdiu  in  corpore  sumus,  peregrinamur  a  domino  ....  pos- 
tremo  sint  copiae,  redundet  affluentia  huius  saeculi,  detur 
securitas,  quod  non  pereant.  dicat  deus  de  super:  aeternus 
in  Iiis  eris,  aeterna  tccum  erunt  ista,  sed  meam  faciem  non 
videbis  ....  gauderemus  in  illis  bonis?  A. 

12.  tingant  sibi  dcos,  quos  volunt,  pagani  ....  quales 
deos?  oculos  habentes  et  non  videntes,  et  cetera  quae  dicit 
psalmus  consequenter  (vgl.  Ps.  113,5).  A. 

13.  quis  enim  ut  ille  fecit  caelum  terramque  vel  omnia, 
quae  in  eis  sunt,  momentanea  possit  celeritate  perficere.  C. 

14.  modo  videtur,  quod  dictum  est.  A. 

15.  cum  legamus,  et  magos  Pharaonis  miracula  diversa 
fecisse,  hic  dicitur,  quod  ipse  solus  miracula  possit  efficere 
....  illa  enim  vere  nequeunt  dici  miracula,  quae  ad  nullam 
utilitatem  simulata  dcceptis  oculis  blandiuntur.  C. 

16.  via  tua,  veritas  tua,  vita  tua,  Christus  .  .  .  .qui 
praeter  viam  sunt,  christiani  non  sunt,  aut  catholici  nondum 
sunt:  deducantur  ad  viam.  sed  cum  perducti  fuerint  ad  viam, 
et  catholici  in  Christo  facti  fuerint,  ab  ipso  deducantur  in 
ipsa  via,  ne  cadant  ....  nam  qui  in  via  et  veritate  deducis, 
quo  nisi  ad  vitam  perducis?  deducis  ergo  in  illo  ad  illum.  A. 

17.  et  ideo  utraque  miscenda  sunt,  ut  et  sub  spe  timea- 
mus,  et  sub  timore  laetemur.  C. 

18.  intellegamus.  tamquam  duo  inferna  esse,  superius 
et  inferius  ....  ergo  inter  ista  duo  fortasse  inferna,  quorum 
in  uno  quieverunt  animae  iustorum,  in  altero  torquentur  ani- 
mae  impiorum,  adtendens  quidam  orans  hic,  iam  hic  in  cor- 
pore Christi  positus,  et  orans  in  voce  Christi,  cruisse  deum 
animam  suam  ab  inferno  inferiore  dixit,  quia  liberavit  se  a 
talibus  peccatis,  per  quae  posset  dcduci  ad  tormenta  inferni 
inferioris.  A.  —  nunc  gratias  agens  tidelis  populus  dicit  ani- 
mam suam  ab  inferno  inferiori,  id  est  poenali,  esse  libe- 
ratam.  C. 

19.  si  ab  ipso  domino  accipiamus  haue  vocem,  praeter- 
euntes  legem  Judaei  erant.  A. 
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20.  synagoga  potentium  est  congregatio  superborum.  A. 

21.  quomodo  non  proposuerunt?  non  intellexerunt 
deuni,  nt  homini  pareerent.  A. 

23.  transeat  tompus  patientiae,  veniat  tompiis  iudicii. 
quoinodo,  da  pote^tatem  puero  tuo?  pater  non  iudieat  quem- 
quam,  sed  omne  iudicium  d«dit  filio.  A. 

24.  dominus  filius  ancillac.  cuius  ancillac?  eui  nas- 
citurus quando  nuntiatus  est,  respondit  et  ait:  eece  ancüla 
domini,  fiat  inilii  secundum  verbum  tuutu.  salvuiu  fecit  tilium 
ancillae  suae  et  filium  suum:  tilium  suum  in  forma  dei,  tilium 
ancillae  suae  in  forma  servi  ....  dicat  et  unusquisque 
christianus  in  corpore  Christi  positus:  salvum  fac  tilium  an- 
cillae tuae  ....  sed  quare  non  dicit  et  hoc?  an  non  servis 
dictum  est:  sedehitis  super  duodeeim  sedes  iudicantes  duo- 
deeim  tribus  Israel?  .  .  .  filius  paganae  quomodo  potest  esse 
filius  ancillae  ipsius?  est  quidem  paganae  hlius  earnaliter,  sed 
hlius  ecclesiae  spiritaliter.  A. 

25.  quod  signum  nisi  resurrectionis?  A. 

PSALM  LXXXVI. 

1.  Filiis  Tore  significant  fhleles  christianos  .  .  .  .  se- 
quitur,  psalmus  cantici,  ut  de  huius  saeculi  tabernaculis  ad 
intellegentiam  supernae  civitatis  clevemur.  psalmus  enim  de 
superioribus  sonans  commonet  nos  caelestia  cogitare.  C. 

2.  qui  sunt  montes  saneti,  super  quos  fundata  est  ista 
civitas?  alter  quidam  civis  planius  hoc  dixit,  apostolus  Paulus, 
civis  inde  propheta,  civis  inde  apostolus  ....  fundamentum, 
inquit  apostolus,  nemo  potest  ponerc  praeter  id  quod  positum 
est,  quod  est  Christus  Jesus,  quomodo  <  rgo  fundamenta 
prophetae  et  apostoli,  et  quomodo  fundamentum  Christus 
Jesus,  quo  ulterius  nihil  est?  quomodo  putamus,  nisi  quem- 
admodum  aperte  dicitur  sanetus  sanetorum,  sie  figurate 
fundamentum  fundamentorum?  A.  —  novus  ordo  factus  est 
laudis  eximiae,  ut  de  fundamentis  civitatis  supernae  propheta 
sumere  videretur  initium  .  .  .  .  fundamentum  eins  Christus 
est  dominus.  C. 

3.  iam  ideo  praelocutus  sum,  ne  putetis  alia  esse  funda- 
menta, alias  portas.  quare  sunt  fundamenta  apostoli  et  pro- 
phetae? quia  eorum  auetoritas  portat  intirmitatem  nostram. 
quare  sunt  portae?  quia  per  ipsos  intramus  ad  regnum  dei: 
praedicant  enim  nobis  ....  sed  quia  erant  quaedam  taber- 
nacula  temporalia  et  imaginaria,  loquitur  autem  iste  de  civi- 
tate  quadam,  quam  spiritaliter  intellegit,  cuius  umbra  et  figura 
erat  illa  terrena,  ait:  diligit  dominus  portas  Sion  super  omnia 
tabernacula  Jacol».    diligit  illam  spiritalem  civitatem  super 
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omnia  figurata,  quibus  intimahatur  illa  civitas  senfyer  mancns 
et  semper  caelestis  in  pace.  A. 

5.  non  solus  est  ille  populus  Judaeorum  natus  ex  carne 
Abrahae.  seil  ibi  omnes  gentes,  quarum  quaedam  nominatae 
sunt,  ut  omnes  intellegantur.  A. 

7.  ecclesiae  catholicae  matrem  synagogam  forsitan  hoc 
loco  non  inconvonientcr  advertimus,  quam  per  Sion  montem 
frequenter  intellegendam  esse  iam  diximus.  C. 

9.  et  non  solum  legem  per  Moyscn  dedit,  verum  etiam 
ante  mundi  initium  ipso  noscitur  fuissc  prineipium.  C.  — 
unde  ista  scitis?  A. 

10.  commonet  enim  frequenter  in  evangelio,  quae  de 
ipso  praedixerit  Moysis  et  quae  prophetae.  C. 

PSA  LM  LXXXVII. 

Ueberschr.  u.  1.  Pro  melecfa  autem  latine  pro  choro 
dici  potest  ....  domini  hic  passio  prophetatur.  dicit  autem 
apostolus  Pet*us:  Christus  pro  nobis  passus  est,  relinquens 
nobis  exemplum«  ut  sequamur  vestigia  eius.  hoc  est  respon- 
dere.  dicit  etiam  apostolus  Joannes:  sicut  Christus  animam 
suam  posuit,  ita  et  nos  debemus  animam  pro  fratribus  ponere 
.  .  •  .  ita  in  hoc  cantico  passionis  praecodentem  Christum 
subsequitur  chorus  martyrum  in  finem  caele-tium  coronarum. 
hoc  enim  canitur  filiis  Coro,  id  est,  imitatoribus  passionis 
Christi  ....  et  hic  est.  intellectus  Aemam  Israelitae:  quod 
in  tituli  huius  ultimo  positum  est.  Aemam  quippe  inter- 
pretari  dicitur,  frater  eius.  eos  enim  fratres  suos  Christus 
facere  dignatus  est,  qui  sacramentum  crueis  eius  intellegunt 
et  non  solum  de  illa  non  erubescunt.  verum  etiam  in  illa 
fideliter  gloriantur,  non  de  suis  meritis  extollentes,  sed  eius 
gratiac  non  ingrati,  ut  unieuique  eonim  dici  possit,  ecce  vere 
Israelita,  in  quo  dolus  non  est.  A. 

2.  oravit  enim  et  don  inus  non  secundum  formam  dei, 
sed  secundum  formam  servi :  secundum  haue  enim  et  passus 
est;  oravit  autem,  et  cum  in  laetis  rebus  ageret,  quod  dici 
nomine,  et  cum  in  adversis,  quod  noctis  nomine  significari 
arbitror.  A. 

4.  quod  est:  intret  in  conspeetu  tuo  oratio  mea,  idip- 
sum  est:  inelina  aurem  tuam  ad  precem  meam.  A. 

5.  non  enim  vitiis,  per  quae  homini  dominatur  iniquitas, 
animam  illam  repletam  possumus  dicere:  sed  forte  doloribus, 
quibus  anima  suae  carni  in  eius  passione  compatitur.  non 
enim  vcl  ipse  qui  dicitur  corporis  dolor,  potest  esse  sine 
anima,  quem  inevitabiliter  imminentem  praecedit  tristitia.  A. 

6.  tunc  ait  Ulis:  tristis  est  anima  mea  usque  ad  mortem.  A. 
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7.  utique  a  nescientibus,  quid  facerent,  qui  eum  sie  mori 
putaverunt,  ut  moriuntur  homines  ceteri  ....  lacum  enim 
dixit  vel  iniseriae  vel  inferni  profunditatera.  A. 

9.  inter  mortuos  über,  qui  in  potestate  habebat  ponere 
animam  .suam  et  Herum  sumere  eam.  A. 

11.  ubi  est  domini  Christi  a  ceteris  inortuis  animad- 
vertenda  discretio.  nam  et  ipse  vulneratus  est,  et  mortuus 
positus  in  sepulcro.  sed  illi,  qui  nesciebant,  quid  faciebant 
.  .  .  .  quorum  deus  adhuc  non  meminit,  id  est,  quorum  non- 
dum  tempus  resurgendi  advenit.  ideo  namque  mortuos  con- 
suevit  scriptura  dicere  dormientes.  quia  evigilaturos,  id  est 
resurrecturos  vult  intellegi.  sed  hic  vulneratus  et  dormiens 
in  sepulcro  die  tertio  evigilavit  ....  unde  longe  distat  ab 
eis,  quorum  ad  talem  resurrectionem  deus  non  meminit  ad- 
huc. A. 

12.  ipsi  adiutorio  manus  tuae  privari  sunt,  qui  me  sine 
adiutorio  esse  putaverunt.  foderunt  enim,  sicut  dicit  in  alio 
psalmo,  ante  faciem  meam  foveam,  et  inciderunt  in  eam.  A. 

13.  quid  est  autem  lacus  infimus,  nisi  profundissima 
miseria.  A. 

14.  umbra  enim  mortis  nescio  utrum  mors  corporis  hic 
intellegenda  sit,  an  illa  potius,  de  qua  scriptum  est:  qui 
sedebant  in  tenebris  et  umbra  mortis,  lux  orta  est  eis:  quia 
credendo  in  lucem  et  in  vitam  ex  tenebris  et  morte  impie- 
tatis  edueti  sunt,  talem  ergo  illi,  qui  nesciebant  quid  facie- 
bant, dominum  putaverunt,  et  inter  tales  nesciendo  posuerunt, 
qualibus  ne  hoc  essent,  ipse  subvenit.  A. 

15.  quemadmodum  illi  putaverunt  ....  apud  eos  enim 
sie  erat,  quod  ira  dei  non  solum  commota,  verum  etiam 
confirmata  fuerit  super  eum,  quem  usque  ad  mortem,  nec 
quamlibet  mortem,  sed  quam  prae  ceteris  exsecrabilius  habe- 
bant,  id  est,  usque  ad  mortem  crucis  perducere  potuerunt.  A. 

16.  quae  duo  sie  exposuimus,  ut  suspensiones  diceremus 
comminationes,  fluetus  autem  iam  ipsas  passiones  ....  omnia, 
quae  impendebant,  evenisse  significat.  impendebant  autem, 
quamdiu  in  prophetia  futura  imminebant,  omnia,  quae  de 
illius  passione  praedicta  sunt.  A. 

17.  notorum,  significans  apostolos  ....  isti  ergo  noti 
longe  facti  sunt,  quando  ipsius  passione  dispersi  sunt.  C. 

18.  in  abominationem  vero  tunc  positus  est,  quando 
praetereuntes  scribae  et  pharisaei  crueifixo  imputabant  di- 
centes:  vah  qui  destruit  templum  dei,  et  in  triduum  aedificat 
illud.  C. 

19.  traditus  est  a  Juda.  C.  —  non  ostendebam,  quis 
essem.    A.  —  non  manifestavi  divinitatem  meam.  R. 

20.  sed  nimirum  oculos  suos  dixit  membra,  quae  in  suo 
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corpore,  cui  caput  est  ipso,  clariora  et  eminentiora  et  prae- 
cipua  diligcbat  ....  quapropter  et  illi  oculi.  id  est,  sancti 
apostoli,  quibus  non  rcvelaverat  caro  et  sanguis.  sed  pater 
eins,  qui  in  caelis  est  ...  .  videntes  eum  tradi,  ac  tanta 
perpeti  mala,  quoniam  non  eum  videbant,  qualem  volebant, 
quia  non  egrediebatur,  id  est,  non  manifestahatur  in  virtute 
et  potentia  sua,  sed  in  suis  interioribus  oecultus,  omnia  quasi 
superatus  atque  impotens  perferebat,  intirmati  sunt  ab  in- 
opia.  A. 

21.  hoc  quidem  et  apertissime  fecit,  cum  pendrrct  in 
ligno.  A. 

22.  couvenienter  per  extentas  manus  tota  die  conti- 
nuatiouem  bonorum  operum  intellegere  possumus,  a  quorum 
nunquam  intentione  cessavit.  A. 

23.  sed  mortuis,  id  est,  non  credentibus  mirabilia  nequa- 
quam  fecit,  dum  eos  ad  eonversiouem  perducere  non  potuit 
infidelitas  sua.  mirabilia  enim  illis  tiunt.  qui  magnalia  domini 
sub  credulitate  conspiciunt.  C. 

24.  id  est,  quia  non  a  medicis  exsuscitabuntur  homines, 
ut  confiteantur  tibi.  A. 

25.  nimis  enim  occulta  dei  gratia  est,  qua  hominum 
mentes  quodam  modo  reviviscunt,  ut  possint  a  quibuslibet 
eius  ministeriis  praecepta  sanitatis  audire.  quam  gratiam 
commendat  in  evangelio  dicens:  nemo  potest  venire  ad  nie, 
nisi  pater.  qui  misit  nie,  traxesit  eum  ....  sie  autem  dictum 
est  in  sepulcro.  qui  et  superius  significati  sunt  nomine  mor- 
tuorum,  ubi  ait:  numquid  mortuis  facies  mirabilia?  animae 
namque  mortuae  corpus  sepulcrum  est.  A. 

26.  infideles  enim  significantur  nomine  tenebrarum 
sie  et  terra  oblita,  homu  est,  qui  oblitus  est  drum.  A. 

27.  in  quibus  verbis  hm  intellegendus  est  dominus 
Christus  ex  voce  corporis  sui  loqui,  id  est,  oeclesiae.  quid 
est  enim,  et  ego:  nisi  quia  fuimus  et  nos  aliquando  natura 
filii  irae  sicut  et  ceteri?  sed  ad  te  clamavi,  ut  salvus  essem. 
quis  enim  nie  discernit  ab  aliis  filiis  irae,  cum  apostolum  au- 
diam,  ingratos  terribiliter  increpantom  ac  diceatem:  quis  enim 
te  discernit?  A. 

2H.  iam  mane,  post»'aquam  nox  infidclitatis  et  tenebrae 
transierunt  ....  quia  restat  illa  clarificatio,  ubi  illumina- 
buntur  occulta  tenebrarum.  et  manifestabuntur  cogitationes 
cordis,  et  laus  erit  uuicuique  a  to,  nunc  in  ista  vita,  in  ista 
peregrinatione,  in  hac  luce  fidei,  quae  in  comparatione  tene- 
brarum infidelium  iam  dies  est,  sed  in  eomparatione  diei,  ubi 
videbimus  facie  ad  faciem,  adhuc  nox  est,  adhuc  oratio  mea 
praeveniet  te.  A. 

29,  30.  ad  hoc  enim  oratio  sanetorum  dilatione  tanti 
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bcneficii  et  tribulationum  adversitatc  quasi  repcllitur,  ut  tara- 
quam  ignis  flatu  repercussus  inflammetur  ardentius  .  .  .  . 
et  avertit  deus  ab  orantibus  faciem,  non  exaudiendo  ad  id, 
quod  volunt,  quando  tftbi  neseiunt  non  expedire,  quod  pe- 
tunt.  A. 

31.  et  inops  est  ecclesia,  cum  esurit  et  sitit  peregrina, 
unde  satietur  in  patria.  A. 

32.  haec  crescit  persecutionibus.  C. 

33.  exaltatus  autem,  id  est,  mei  exaltati  sunt  in  pro- 
speritatibus,  ne  deficiant  in  labore;  et  iterum  humiliatus  sum. 
id  est,  humiliati  sunt  mei  per  adversa,  ne  superbircnt  in  pro- 
speritatibus.  R. 

34.  de  infideli  dictum  est :  ira  dei  manet  super  eum.  A. 

35.  et  terrores  dei  conturbant  infirmitatem,  quia  omne. 
quod  accidere  potest,  etiamsi  non  accidat,  prudenter  time- 
tur.  A. 

37.  terrores  utique  venturi  iudicii.  C. 

38.  saepe  amici  et  noti  pereclitantes  secundum  saeculum 
sanctos  formidine  deserunt.  de  quibus  dicit  apostolus:  omnes 
me  reliquerunt,  non  illis  imputetur.  A. 

PSALM  LXXXVIII. 

1.  Interpretatio  tarnen  nominis  huius  robustum  in- 
dicat.  A. 

2.  in  generatione  vcro  et  progenie,  quod  addidit,  duos 
significat  populos,  iudaicum  scilicet  et  gentilem.  C. 

3.  hoc  canto,  haec  est  veritas  tua,  huic  annuntiandae 
servit  os  meum.  A. 

4.  caeli.  sicut  saepe  diximus,  significant  apostolos,  quo- 
rum  praedicationibus  actum  est,  ut  inculcaretur  gentibus  re- 
ligio christiana.  C. 

5.  quod  testamentum,  nisi  novum?  quod  testamentum. 
nisi  quo  renovamur  ad  novam  hereditatem?  A. 

6.  videamus  ergo,  quid  iuraverit  deus.  A. 

7.  semen  tuum,  non  tantum  illam  carnem  Christi  natam 
ex  virgine  Maria,  sed  etiam  nos  omnes  credentes  in  Chris- 
tum. A. 

8.  est  enim  generatio  nunc  carnis  et  sanguinis,  erit 
generatio  futura  in  resurrectione  mortuorum  ....  sedet  ergo 
in  nobis  regnans  in  nobis:  sedet  etiam  in  alia  generatione, 
quae  fuerit  ex  generatione  mortuorum  ....  praedicemus  et 
portando  deum  caeli  simus.  A. 

9.  non  merita  sua  confitebuntur  caeli,  sed  confitcbuntur 
caeli  mirabilia  tua,  domine.  A. 

10.  cxcipiat  ecclesia  rorem  caelorum,  sitienti  terrae 
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pluant  caeli  et  germinet  excipiens  pluviara  germina  bona, 
opera  bona.  A. 

11.  quid  praedicant  caeli?  quid  confitebuntur  in  ec- 
clcsiasanetorum?  quoniam  quis  in  nubibus  aequabitur  domino? 
.  .  .  si  igitur  nubes  sunt  praedicatores  veritatis,  quaeramus 
prirao,  quare  sint  nubes.  iidem  quippe  caeli,  iidem  nubes:  caeli 
propter  fulgorem  veritatis,  nubes  propter  occulta  carnis  .... 
cujus  enim  oculi  nubom  penetrant?  ergo  nubes  in  carne  prae- 
dicatores  veritatis.  venit  et  ipse  omnium  creator  in  carne.  A. 

12.  ille  ab  aeterno  filius  genitus  per  naturara,  nos  a 
tempore  facti  per  gratiam.  A. 

IM.  quis  ergo  in  nubibus  aequabitur  domino  ....  quo- 
niam non  possunt  aequales  illi  esse,  consilium  ipsorum  sit 
credere  in  illum.  A. 

14.  super  omnes,  qui  in  circuitu  eius  sunt,  sancti  sci- 
licct,  quos  superius  dei  filios  dixit,  qui  dono  ipsius  gratiae 
proximantur.  C.  —  ille,  qui  ubique  est.  voluit  per  carnem 
in  uno  loco  nasci,  in  una  gente  conversaii,  in  uno  loco  cru- 
cifigi,  ex  uno  loco  resurgere,  ex  uno  loco  in  caelum  adscen- 
dere.  ubi  boc  fecit,  in  circuitu  eius  gentes  sunt  ....  tu 
quidem  in  illo  loco  de  mibe  propria  intonuisti,  sed  ad  rigan- 
dam  in  circuitu  gentium  alias  nubes  misisti.  vere  potens  im- 
plesti,  quod  dixisti:  a  modo  videbitis  filium  hominis  venicntem 
in  nubibus  caeli.  A. 

15,  16.  sancti  enim  ditantur  virtutibus,  non  dominantur: 
tu  autem  Ulis  rebus  imperas,  quibus  illi  te  praestante  prae- 
clari  sunt,  morito  repetitum  est:  quis  similis  tibi,  tu  ex  te 
potens  es,  illi  de  te:  illi  vcritate  tua  illuminati  sunt,  tibi  autem 
viritas  tua  individue  semper  inest.  C. 

17.  diffundant  veritatem  tuam  in  circuitu  tuo,  non  timeant 
rabidos  fluctus.  A. 

19.  perdidit  quod  tenebat  diabolus:  quia  supcrbus  non- 
nisi  superbos  tenebat  ....  illum  ergo  vulnerasti,  cui  tot 
abstulisti.  vulneratum  enim  intollegas  diabolum,  non  pene- 
trata  carne,  quam  non  habet,  sed  percusso  corde,  ubi  supor- 
bus  est.  A. 

20.  inimicos  autem  dicit  infideles  Judaeos.  C. 

21.  tili  sunt  caeli.  por  quos  pracdicata  est  verifas  in 
circuitu  tuo,  tua  est  terra,  quae  excepit  veritatem  in  circuitu 
tuo.  A.  —  ideo  enim  triumphavit  in  caelo  de  superbo  dia- 
bolo,  ideo  in  terra  de  perfido  Judaoo,  quoniam  ipsius  erat 
utique  caelum  et  terra  ....  sensus  ergo  talis  est:  cur  vo- 
luerunt  stulti  in  te  saevire  in  hoc  mundo.  C. 

22.  non  enim  aliquid  contra  te  Yalet,  contra  creatorem 
suum.  A. 

23.  quid  ergo  timeo  aquilonem,  quid  timeo  maria?  est 
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quidem  in  aquilone  diabolus,  qui  dixit.  ponam  sedem  meam 
in  aquilonom,  et  ero  similis  altissimo.  A. 

24.  Thabor  interpretari  dicitur  veniens  lumcn  .  .  .  . 
Hermon  autem  interpretatur  anathema  eius.  cuius,  nisi  dia- 
boli  vulneratio  suporbi?  A.  —  Thabor  et  Hormon  montes 
sunt  Syriae  provinciae  ....  Thabor  enim  dicitur  veniens 
lunien  ....  Hermon  signifieat  anathema  eius,  id  est  diaboli, 
quod  a  christianis  domino  veniente  suscopit.  dignum  enim 
fuit,  ut  praesente  lumine  tenebrosus  diabolus  vincoretur.  iati 
ergo  exsultabunt  in  nomine  domini.  C. 

2G.  rogat  enim,  ut  manus,  id  est,  operatio  firmetur  in 
superbos  ....  exaltetur  autem  dextera  tua.  hic  fortasse 
dictum  est,  id  est.  clarificetur  numerus  praedestinatorum.  qui 
est  ad  dexteram  collocandus.  C. 

27.  ponentur  quidam  ad  dexteram,  et  quidam  ad  sini- 
stram  ....  iustitia  et  iudicium  praeparatio  sedis  tuae:  utique 
in  die  iudicii.    nunc  ergo  quid?  A. 

28.  praecedente  misericordia  tua  deles  peccata  mea  et 
exhibendo  veritatem  imples  promissa  tua.  A. 

31.  Thabor  ille  et  Hermon  in  nomine  tuo  exsultabunt: 
si  voluut,  tota  die,  in  nomine  tuo.  si  autem  exsultabunt  in 
nomine  suo,  non  tota  die  exsultabunt.  A. 

32.  quidam  enim  uotantur  ab  apostolo,  quo  l  zelum  dei 
habeant,  sed  non  secundum  scientiam,  ignorantes  dei  iustitiam 
et  suam  volentes  constituo.o,  et  non  in  lumine  tuo  exsul- 
tantes  iustitiae  dei  non  sunt  subiecti.  A. 

34.  assumtio,  id  est.  gloria  illa  incarnationis  a  sancto 
Israel  probatur  impleta.  C.  --  revelasti  hoc  prophetis  tuis. 
ideo  locutus  es  eis  in  adspcctu,  id  est,  in  revelatione:  unde 
prophetae  videntes  dieebantur.  A. 

38.  de  illo  enim  dicitur:  unxit  tc  de  :s,  dcus  tuus,  oleo 
exsultationis  prae  partieipibus  tuis.  A. 

40,  41.  nam  licet  in  cum  saevierit  diabolus,  qui  est 
protervuus  humanitatis  inimicus:  licet  .Inda,  filius  iniquitatis, 
nocere  praesumsorit ,  nullus  tarnen  eorum  pcccatum,  quod 
iuste  accusare  potuissut.  invenit.  C. 

42.  comminuuntur  omnes  infidcles,  credunt  paulatim,  et 
a  populo  dei  bibuntur,  in  corpus  Christi  traiiciuntur.  A. 

43  et  videntes  non  se  habere,  quo  fugiant  ab  omni- 
potent«1.  conversi  fugiunt  ad  omnipotentem.  A. 

44.  dcbcmus  ei  reddoro  misericordiam  et  veritatem: 
misericordiam.  ut  miserorum  misoroamur,  veritatem,  ut  non 
inique  iudicemus.  A. 

45.  eornu  hic  sisxniticat  invictissimam  potestatem.  de 
qua  ipse  in  evangelio  dicit:  data  est  mihi  omnis  potestas  in 
caelo  et  in  terra.  C. 
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46.  hoc  est,  dominabitur  gcntibus.  A. 

47.  flumina  currunt  in  mare,  cupidi  homines  in  ama- 
ritudinem  huius  saeeuli  prolabuntur:  omnia  tarnen  genera  ista 
Christo  subdita  erunt.  A. 

49.  dictum  est:  et  adorabunt  eum  omnes  reges  terrae.  C. 

50.  propter  ipsuin  fidele  testamentum,  in  ipso  mediatum 
est  testamentum,  ipse  mediator  testamenti,  ipso  signator  tes- 
tamenti,  ipse  fideiussor  testamenti,  ipse  testis  testamenti,  ipso 
cohcres  testamenti.  A. 

51.  semen  eius,  quae  est  hereditas  eius.  A. 

52.  dies  caeli  anni  sunt  Uli,  de  quibus  dicitur:  tu  autcm 
idem  ipse  es,  et  anni  tui  non  deficient.  dies  terrae  succe- 
dentibus  urgentur,  praecedentes  excluduntur,  nec  qui  sucee- 
dunt  manent,  sed  veniunt,  ut  eant  ....  dies  autem  caeli  et  Uli 
anni  non  deficientes.  A. 

53.  hos  duos  versus  dicit  de  populo  ehristiano,  qui  vere 
dicuntur  filii  sponsi.  C. 

57.  unam  iurationem  pro  vita  nostra  habuit,  qui  pro 
nobis  ad  mortem  unicum  suum  misit.  A. 

58.  semen  Christi  sunt  omnes.  qui  ei  mente  tideli  cre- 
diderint:  quia  iu  ipsis  futurum  rejrnuin  seminatum  est,  quod 
Ventura  messis  ostendat.  C. 

59.  sedes  ergo  eius  omnes,  in  quibus  regnat  dcus,  sie 
erunt,  inquit,  in  eonspcotu  meo  sicutsol:  quia  iusti  fulgebunt 
in  regno  patris  mei  sicut  sol.  A. 

60.  sed  quae  luna?  perfecta  in  aeternum.  etenim  etsi 
perficitur  luna  ista,  quam  novimus,  alio  die  ineipit  minui, 
posteaquam  perfecta  fuerit.  sicut  luna,  inquit,  perfecta  in 
aeternum;  sie  perficietur  sedes  eius  tamquam  luna,  sed  luna 
in  aeternum  perfecta  ....  quia  perfieiet  nos  deus  et  in 
animo  et  in  corpore,  secundum  animum  dictum  est:  sicut 
sol  in  conspectu  meo,  quia  animum  non  videt  nisi  deus:  et 
sicut  luna,  iam  caro.  A. 

61.  vera  dicebantur  omnia  de  resurrectione  mortuo- 
rum.  A. 

62.  David  positus  erat,  cui  promitterentur  haec  omnia 
in  semine  eius,  quod  est  Christus,  implenda  ....  manet 
omnino,  deus,  quod  promisisti.  nam  Christum  tuum  non  ab- 
stulisti,  sed  distulisti.  A.  —  de  regno  eiectus,  a  tilio  Absa- 
lom  fugiens  nudis  pedibus  ambulavit,  et  increpationes  filii 
Jemini  sub  durissimis  opprobriis  sustinebat.  C. 

63.  ubi  est  enim  testanientum  vetus  Judaeoruin?  ubi 
est  terra  illa  promissionis?  .  .  .  regnum  Judaeoruin  quaeris, 
non  est;  sacrificium  Judaeorum  quaeris,  non  est;  sacerdotium 
Judaeoruin  quaeris,  non  est.  A. 

64.  immolatio  siquidem  peeudum  et  observantia  sabba- 
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torum,  quac  prius  figuraliter  agebantur,  veniente  vcritate  sub- 
mota  sunt.  0. 

65.  omnes  macerias  eins,  quihus  cum  munieras.  A. 

66.  munitioues  cius  posuisti  formidincm,  ut  culpis  faeien- 
tibiis  ipsum  dominum  formidarent,  cuius  solebant  muuitione 
vallari.  C. 

67.  omnes  transeuntes  viam,  omnos  scilicot  gentes,  per 
viam,  hoc  est  per  vitam  istam  transeuntes  diripuerunt  Is- 
rael, diripuerunt  David.  A. 

70.  quomodo  solebant  pauei  dimicare,  multos  proster- 
nere.  A. 

71.  ligatum  tarnen  fla^ellet,  quem  mundet,  non  dissolvat 
ab  emundatione.  si  enim  dissolvir  ab  emundationc,  iam  non 
habet  mundandum,  sed  proiiciendum.  a  qua  ergo  omundatione 
dissolvitur  Judaeus?  a  fide.  ex  fide  enim  vivimus,  et  de  fide 
dictum  est:  fide  mundans  corda  eorura.  A. 

72.  sedes  enim  pro  regno  posita  est,  quae  merito  dicitur 
in  terra  collisa,  quando  divisus  populus  atque  confractus  par- 
ticulatim  toto  orbe  dispersus  est.  C. 

73.  putabant  se  in  aeternum  regnaturos.  A. 

75.  in  finem,  hie  saeeuli  terminum  debemus  advertere, 
quando,  sieut  saepe  dictum  est.  expectatur  innumera  conversio 
Judaeorum.  C.  —  quia  eaecitas  ex  parte  Israel  facta  est.  ut 
plenitudo  gentium  intraret,  et  sie  omnis  Israel  salvus  fieret. 
interea  tarnen  exardescet  sieut  ignis  ira  tua.  A. 

76.  David  iste  dicit  posirus  in  spe  in  Christo:  memento, 
quae  est  substantia  mea.  non  enim  quia  Judaei  defecerunt, 
defecit  substantia  mea  ....  veniet  semen,  cui  promissum 
est.  A. 

77.  ecce  omnes  filii  hominum  ierunt  in  vanitatem.  tu 
tarnen  non  vane  illos  constituisti.  cum  ergo  ierunt  omnes  in 
vanitatem.  quos  tu  non  vane  constituisti,  unde  cos  mundares 
a  vanitate,  numquid  nihil  tibi  servastiV  .  .  .  sanetum  suum 
admirabilem  fecit,  inde  omnes  a  vanitate  mundavit.  A. 

78.  ctsi  ceteri  fideles  eius  resurgent  a  moi  tuis,  et  vivent 
et  ipsi  in  aeternum.  non  videbunt  mortem,  non  tarnen  animam 
suam  ipsi  eruent  de  manibus  inferni.  ille  qui  eruit  animam 
suam  de  manibus  inferni.  ipse  eruit  animas  fidelium  suorum. 
ipsi  se  eruere  non  possunt.  proba.  quia  ipse  animam  suam 
eruit.  A. 

71).  dixerunt  ista  martyres,  quorum  natalitia  eelebramus. 
A.  —  et  impleat  promissiones,  quas  se  David  fecisse  nos- 
cebat.  C. 

80.  iam  illo  vivente.  iam  in  caelo  ad  dexteram  patris 
sedente,  opprobria  obiecta  sunt  christianis:  crimcu  de  Christo 
christiani  diu  habuerunt  ....  ibam,  inquit,  praodicare,  et 
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opprobria  audiebam,  et  in  sinu  meo  continebam;  quia  imple- 
bam  ....  diu  continuerunt  christiani  opprubria  in  sinu  suo, 
in  corde  suo,  ncc  audebant  resistere  conviciantibus:  antea 
cum  crimen  videretur  rcspondere  pagano,  nunc  iam  crimen 
est,  remanere  pagauum.  gratias  doraino,  ineinor  fuit  opro- 
briorum  nostrorum  ....  iam  modo  nemo  insultat  chris- 
tianis.  A. 

81.  inimici  tui,  domine,  et  Judaei  et  pagani.  A. 

82.  hoc  enim  obiecerunt,  quia  mortuus  est  Christus,  quia 
crucifixus  est  Christus,  quid  obiicitis  insani?  .  .  .  ille  non 
perimebatur,  sed  commutabatur.  mortuus  dicitur  propter  tri- 
duum  ....  umtat us  est  ille  a  temporali  vita  ad  aeternam, 
mutatus  est  a  Judaeis  ad  gentes,  mutatus  est  etiam  a  terra 
in  caelum.  eant  nunc  vani  inimici  tui  et  adhuc  exprobrent 
commutationem  Christi  tui.  utinam  et  ipsi  mutentur:  commu- 
tationem  Christi  non  exprobrarunr.  sed  displicet  Christi 
mutatio,  quia  ipsi  mutari  nolunt.  neque  enim  est  Ulis  com- 
mutatio,  et  non  timuerunt  deum.  A. 

PSALM  LXXXIX. 

1.  Psalmus  iste  intitulatur  oratio  Moysi  hominis  dei, 
non  quod  a  Moyse  sit  conscriptus,  sed  alicuius  significationis 
gratia  tanti  meriti  servi  dei  nomen  appositum  est,  quo  diri- 
gatur  legentis  vel  audientis  intentio.  B.  —  intitulatur  psal- 
mus iste  nomine  Moysi,  non  quod  Moyses  fetisset  eum,  sed 
quia  ipse  eue  minister  veteiis  testamenti  et  propheta  novi,  in 
ipso  ministerio  discrovit  nobis  vitam  veterem  et  vitam  no- 
vam.  R. 

2.  sive  in  omni  generatione,  sive  in  duabus  generatio- 
nibus,  vetcre  et  nova.  A. 

3.  inontium  nomine  significentur  celsitudines  angelorum, 
et  terrae  nomine  humilitas  hominum  .  .  .  .  a  saeculo  et  us- 
que  in  saeculum  tu  es;  quod  convenientius  diceretur,  ab 
aeterno  in  aeternum.  A. 

4.  id  est,  ne  a  tuis  aeternis  atque  sublimibus  homo 
aversus,  temporalia  eoncupiscat,  sapiatque  terrena.  A. 

5.  et  hoc  a  deo  petit,  quod  deus  ipse  praecepit  .  .  .  . 
sine  cuius  adiutorio  per  arbitrium  voluntatis  tentationes  huius 
vitae  superare  non  possumus.  A. 

7.  et  sicut  vigilia  in  nocte,  cum  vigiliae  spatium  non 
habeat  amplius  tres  horas.  A. 
9.  mane,  id  est  prius.  A. 

11.  decidat,  utique  in  mortem.  A. 

12.  durescat,  in  cadavere.  A. 

13.  arescat,  in  pulvere.  A. 
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14.  defecimus  in  infirmitate ,  conturbati  sumua  mortis 
tiraore.  infirmi  enim  facti  sumus,  et  infirmitatem  finire  trepi- 
damus.  alter  te,  inquit,  cinget,  et  feret,  quo  tu  non  vis: 
quam  vis  martyrio  non  puniendum.  sed  coronandum.  et  ipsius 
domini  anima  nos  in  se  transfigurans  tristis  erat  usque  ad 
mortem:  quoniam  et  domini  exitus  nonnisi  mortis.  A. 

16.  haec  quidem  verba  videntur  exprimere  brevitatem 
miseriamque  vitae  huius  ....  multo  brevius  vivunt,  quam 
vixerunt  antiqui.  A. 

17.  quoniam  longioris  vitae  praesumtione  peecabant.  C. 

18.  in  rebus  corruptibilibus  laborabamus,  corruptibilia 
opera  texebamus.  A. 

19.  quod  datur  intellegi  in  temporalibus  rebus,  ideo 
septuaginta:  quia  temporalia  promitti  videntur  in  vetere  tes- 
tamento.  A. 

20.  non  in  rebus  temporalibus,  sed  in  aeternis,  octo- 
ginta  anni,  quod  novum  testamentum  in  spe  est  renovationis 
et  resurrectionis  in  aeternuiiL  A. 

21.  quia  licet  in  novo  tcstamento  constituti  simus,  quod 
octogenarius  significat  numerus,  amplius  habet  haec  vita  nostra 
laborein  et  dolorem,  dum  in  nobismetipsis  ingemiscimus,  adop- 
tionem  expectantes  redemtionem  corporis  nostri.  A. 

22.  et  hoc  ad  misericordiam  dei  pertinet:  unde  sequitur 
et  dicit:  quoniam  supervenit  super  nos  mansuetudo  et  corri- 
piemur.  quem  enim  diligit  dominus,  corripit;  flagellat  autem 
omnem  tilimn,  quem  recipit:  et  dat  etiam  magnis  quibusdam 
stimulum  carnis,  a  quo  colaphizetitur,  ne  extollantur  in  mag- 
nitudine  revelationum  suarum,  ut  virtus  in  infirmitate  per- 
ficiatur.  A. 

24.  et  a  paucis  eruditis  maior  eius  ira  intellegitur  vana 
et  seductoria  felicitas  impiorum.  hanc  ille  non  noverat  cuius 
pene  commoti  sunt  pedes,  quia  zelavit  in  peccatoribus,  pacem 
peccatorum  intuens:  sed  didtoit  eam,  cum  intraret  in  sanctu- 
arium  dei,  et  intellegeret  in  novissima:  quo  pauci  intrant,  ut 
discant  prae  timore  dei  dinumerare  iram  eius  et  prosperitatem 
hominum  maloruin  numero  applicare  poenarum.  A. 

25.  quid  est  ergo:  dexteram  tuam  sie  notam  fac,  nisi 
Christum  tuum,  de  quo  dictum  est,  et  brachium  domini  cui 
revelatum  est.  sie  notum  fac,  ut  in  eo  discant  fideles  tui  ea 
magis  a  te  poscere  et  sperarc  praemia  tidei.  quae  non  appa- 
rent  in  vetere  tcstamento,  sed  revelantur  in  novo  ....  deni- 
que  8ecundum  hanc  orationem  hominis  sui  sie  notum  fecit 
Christum  suum,  ut  suis  passionibus  demonstraret ,  non  ea 
munera,  quae  videntur  sonare  in  vetere  testamento,  ubi  sunt 
umbrae  futurorum,  sed  aeterna  esse  coneupiscenda.  A. 
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26.  consuetudinem  suam  vir  sanctus  operahn,  qui  dicit 
in  exodo:  esto  placabilis  super  nequitiam  populi  tui.  C.  — 
et  ipsos  enim  compeditos  vel  eruditos  corde  in  sapientia  sie 
notos  deus  fecit  in  novo  testamento,  ut  pro  tide,  quam  Judae- 
orum  et  gentilium  detestabatur  impietas,  omnia  contemnerent, 
et  eis  se  privari  paterentur,  quae  magna  putant  promissa  in 
vetere  testamento,  qui  carnaliter  iudicant.  et  quoniam  cum 
sie  noti  fierent,  ut  illa  contemnerent,  et  desiderandis  acternia 
per  suas  passiones  Testimonium  perhiberent  (unde  et  testes 
dicti  sunt,  sie  enim  graece  martyres  appellantur),  multa  et 
multum  mala  et  acerba  temporalia  pertulerunt:  hoc  adtendit 
iste  homo  dei,  et  spiritus  propheticus  per  Moysi  vocabulum 
tiguratus,  et  ait:  convertere  domine  quousque.  et  deprecabilis 
esto  super  servos  tuos.  vox  est  eorum,  vel  pro  eis,  qui 
multa  persequente  isto  saeculo  mala  tolerantes,  innotescunt 
compediti  corde  in  sapientia,  ut  nec  tantis  malis  coacti  refu- 
giant  a  domino  ad  huius  saeculi  bona.  A. 

27.  repletum  se  ergo  dicit  hac  misericordia  mane,  id  est, 
lucida  contcmplarionc:  quoniam  vir  sanetus  Christi  domini 
praevidebat  adventum.  C. 

29.  ipsi  enim  servi  tui  opera  tua  sunt.  A. 

29,  80.  nunc  cadem  simili  finc  concludit,  ut  peccan- 
tibus  Judaeis  parcat.  et  filios  eorum  saneta  credulitate  recor- 
rigat ;  quatenus  si  illi,  iniquitate  sua  faciente,  dispersi  sunt, 
saltem  eorum  soboles  in  tine  saeculi  conversa,  ad  veniam 
pervenire  merratur.  C. 

31.  unde  dicitur:  signatum  est  super  nos  lumen  vultus 
tui,  d omine.  A. 

32.  ut  non  ea  pro  rerum  terrenarum  mercede  faciamus: 
tunc  enim  nun  directa,  sed  curva  sunt.  A. 

33.  huc  usque  psalmum  istum  multi  Codices  habent:  sed 
in  nonnullis  legitur  alius  ultimum  versus:  et  opus  manuum 
nostrarum  dirige  ....  omnia  bona  opera  nostra  unum  opus 
est  caritatis.  plenitudo  enim  legis  Caritas  ....  tamquam 
ultimo  versu  volens  ostendere,  ipsa  opera  unum  opus  esse, 
id  e$t,  ad  unum  opus  dirigi  ....  ad  hoc  existimo  hominis 
dei  Moysi  nomen  titulo  eius  inscriptum,  ut  eis,  qui  pie  recte- 
que  scrutantur  scripturus,  eo  modo  imitaretur  etiam  legem 
dei,  quae  per  Moysen  ministrata  est,  ubi  pro  bonis  operibus 
sola  vel  peiu*  sola  praemia  terrenorum  bonorum  deus  polli- 
ceri  videtur,  sine  dubio  habere  sub  velamento  tale  aliquid, 


Christum,  auferetur  velamen,  et  revelabuutur  oculi  eius,  ut 
consideret  mirabilia  de  lege  dei:  donante  illo.  cui  dieimus: 
revela  oculos  meos,  et  considerabo  mirabilia  de  lege  tua.  A. 
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PSALM  XC. 

t  1.  David  autem  hic  ipsum  prophetam  debemua  ad- 
vertere.  C. 

2.  quia  est,  qui  habitat  in  adiutorio  altissimi?  qui  non 
est  superbua,  quomodo  Uli,  qui  manducaverunt,  ut  eaacnt 
quasi  dii,  et  perdiderunt.  quod  erant  facti  hominea  immor- 
talea.  in  adiutorio  enim  suo  habitare  voluerunt,  non  in  adiu- 
torio altissimi:  ideo  auggestionem  serpentis  audierunt,  prae- 
ceptum  dei  contemaerunt,  et  invenerunt  hoc  eveniaae  in  ae, 
quod  minatua  est  dcu8,  non  quod  promisir  diabolua.  A. 

3.  quia  hoc  dicit  domino  ?  qui  habitat  in  adiutorio  al- 
tiaaimi.  A. 

4.  quid  eat  quod  dico?  tendit  diabolua  et  angeli  eiua, 
tamquam  venantea  tendunt  inuacipulaa  .  .  .  .  aed  quid  eat,  a 
verbo  aapero?  multoa  per  verbum  asperum  misit  in  musci- 
pulain  diabolua:  verbi  gratia,  qui  voluerint  eaae  chriatiani 
inter  paganos,  insultat  >res  patiuntur  paganoa  ....  aed  sunt 
multi  male  viventea  chriatiani.  inter  quoa  qui  voluerit  bene 
vivete  ....  patitur  verba  aspera,  et  dicunt:  magnua  tu, 
iustus,  tu  es  Elias,  tu  ea  Petrus,  de  caelo  venisti.  A. 

5.  scapuli8  innituutur  alae,  et  in  alia  aunt  pennae,  et 
ideo  per  seapulas  alae  et  pennae  intelleguntur.  B. 

6.  tainquani  scutum  veritas  eius  est:  ut  non  misceat 
eos,  qui  in  seipsis  sperant,  cum  eis,  qui  in  deo  sperant.  A. 

7.  cum  quisque  ignorana  peccat,  tamquam  in  nocte 
peccat:  cum  autem  sciens  peccat,  tamquam  in  die  peccat.  A. 

8.  tentationem,  quae  fit  in  ignorantibus  levis,  timorem 
nocturnum  appellavit.  A. 

9.  reete  hic  intellogimua  daemonium  meridianum  perae- 
cutionem  vehementem  ....  quomodo  antea  iusaerant:  qui- 
cunque  confeaaus  ae  fuerit  christianum ,  feriatur,  iusserunt 
postea:  quicunque  confesaua  ae  fuerit  christianum,  torqueatur 
et  tamdiu  torqueatur,  donec  neget  se  esse  christianum  .  .  .  . 
multi  ergo  ceciderunt  a  daemonio  meridiano.  quam  multi 
vultis  no8ae?  aequitur  et  dicit.  A. 

10.  quibuadam  promisit  Christus,  quia  cum  illo  iudiea- 
bunt :  apostolis  sei  Ii  cot,  qui  dimiscrunt  omnia  et  aecuti  sunt 
eum  ....  tales  multi  cum  essent  illo  tempore,  qui  distri- 
bucrant  omnia  sua  pauperibus  et  sibi  iam  promittebant,  quia 
sessuri  erant  cum  Christo,  et  iudicaturi  gentes,  fervente  ea- 
lore  persecutionis  tamquam  a  daemonio  merietfano  defecerunt 
in  tormentis.  A. 

11.  multi  emnt,  qui  iudicabunt,  sed  pauciorea  erunt 
quam  i Iii,  qui  ante  tribunal  atabunt:  quia  illi  tamquam  mille, 
i Iii   tamquam  dena  millia  ....  sed  multi  promittunt  sibi. 
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quia  tudicabunt  cum  Christo,  quia  dimittunt  omnia  sua.  et 
sequuntur  Christum;  sed  haben t  pracsuiutioucm  de  sc,  habent 
quendam  tvphum  et  superbiam,  quam  deu*  sulus  potest 
nosse  .  .  .  .  audient  in  fine  ad  dexteram  positi:  venite  bene- 
dicti  patris  moi.  A. 

12.  ad  te  autem,  id  est,  ad  caput  et  corpus,  non  ap- 
propinquabit  ruina  et  daemonium  meridianum.  A. 

13.  impune  ergo  erit  impiis,  quia  porsecuti  sunt  servos 
tuos?  non  erit  impune.  quamvis  enim  tu  pormiseris,  et 
magis  inde  tili  coronati  sint,  verumtainen  oculis  tuis  conside- 
rabis,  et  retributionem  peccatorum  videbis  ....  modo  opus 
est,  ut  oculos  fidei  habeamus  et  videamus,  quia  exaltantur 
ad  tempus,  et  plangent  in  aeternum  ....  non  est  leve  vi- 
dere  iinpium  florentem  in  lioc  saeculo  et  habere  ad  illum  • 
oculos,  ut  consideres  fide,  quid  illc  passurus  est  in  fine.  si  sc 
non  correxerit:  quia  qui  modo  tonarc  volunt.  postea  fuliui- 
nantur.  A. 

15.  dicat  ergo  ecclesia  dom'no  suo  Jesu  Clnisto,  dicat 
corpus  capiti  suo:  quoniam  tu  es  domine  spes  mea.  altissi- 
muni  posuisti  refugium  tuuin  :  id  est.  ideo  resurrexisti  a  mor- 
tuis,  et  in  caelum  adscendisti,  ut  altum  poneres  refugium 
tuuni  adscendens,  et  fieres  spes  mea,  qui  in  terra  dcsperabain, 
et  nie  resurrecturum  esse  non  credebam,  modo  iam  credo, 
quia  adscendit  in  caelum  caput  mcum.  A. 

17.  tabernaailum  dei  caro  est.  in  carne  inhabitavit 
verbum,  et  caro  facta  est  tabernaculum  dco.  A. 

18.  nam  quod  legitur,  augelis  mandatum,  ut  cum  de- 
beant  custodire,  intirmitatis  humanae  est,  sicut  evangelium 
quoque  testatur:  apparuit  autem  illi  angelus  de  caelo  cou- 
fortans  cum.  C. 

11).  sublatus  est  Christus  in  manibus  angelorum  quando 
assumtus  est  in  caelum:  non  quia,  si  non  portarent  angeli, 
ruiturus  erat,  sed  quia  obsequebantur  regi.  A. 

20.  de  spiritu  saucto  evangelium:  spiritus,  iuquit,  nondum 
erat  datus,  quia  Jesus  nondum  erat  clarificatus  .  .  .  .  a  deo 
clarificatus  adscensione  in  caelum,  misit  spiritum  suum  sanc- 
tum  die  pentecostes  ....  data  est  lex  in  tabulis  lapideis 
scripta  digito  dei  ....  a  die  pascbae  domini,  sicut  a  die 
paschae  agni  occisi,  numerantur  «juinquaginta  dies;  et  veuit 
spiritus  sanctus  iam  in  plenitudine  amoris,  non  in  poena  ti- 
moris  ....  qui  sunt  pedes  domini?  apostoli  missi  per  totum 
orbem  terrarum.  qui  sunt  pedes  domini?  omnes  evangelistae, 
in  quibus  peragrat  dominus  uuiversas  gentes.  metuendum 
erat,  ne  evangelistae  offenderout  in  lapidem  ....  in  quem 
lapidem?  in  legem  in  tabulis  lapideis  datain.  A.  istud 
fuit  prophetatum  de  adscensione  domini  nostri,  id  est,  Christi 
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sed  diabolus  est  abusus  veritate  in  cius  tentatioue,  et  hinc 
etiam  maxime  habuit  occasionem  tentandi  eum.  B. 

21.  leo  aperte  saevit,  draco  occulte  insidiatur.  utramque 
vim  et  potestatcm  habet  diabolus  ....  draeo  quomodo  insi- 
diatur? per  haereticos.  quid  autem  ecclesia?  super  aspidem 
et  basiliscum  ambulabis.  rex  est  serpentium  basiliseus,  sicut 
diabolus  rex  est  daemoniorum.  A. 

22.  hunc  ergo  beatuni,  qui  habitat  in  adiutorio  altissimi, 
liberaturuin  se  a  malis  saeculi  istius  eompromittit.  C. 

28.  ostendam  illi  ipsum  Christum.  A. 

PSALM  XCI. 

1.  Intus  est,  in  corde  est  sabbatum  nostrum.  multi 
enim  vacaut  inembris,  et  tumultuantur  conscientia.  omnis 
homo  malus  sabbatum  habere  non  potest:  nusquam  enim  illi 
conquiescit  conscientia ;  necesse  est,  in  perturbationibus  vivat. 
cui  autem  bona  est  conscientia,  tranquillus  est,  et  ipsa  tran- 
quillitas  sabbatum  est  cordis.  A. 

2.  in  utraque  re  et  in  peccato  tuo,  quia  tu  fecisti,  et  in 
bouo  facto  confitere  domino,  quia  ipse  fccit.  A. 

3.  psalterium  organi  genus  est,  cordas  habet,  opus  no- 
strum psalterium  nostrum  est.  quicunque  manibus  operatur 
opera  bona,  psallit  deo:  quicunque  ore  confitetur,  cantat  deo.  A. 

4.  mane  dicitur,  quando  nobis  bene  est,  nox  dicitur, 
quando  tristitia  tribulationis  est  ....  quando  bene  est,  lauda 
miserieordiam,  quando  male,  lauda  veritatem  ....  cum  mi- 
sericordiam  anuuntias  mane  et  veritatem  per  noctem,  semper 
laudas  deum,  seni])er  contiteris  deo  et  psallis  nomini  cius.  A. 

f>.  decacordum  psalterium  significat  decem  praecepta 
legis.  A. 

6.  cum  cantico  in  cithara :  hoc  est,  verbo  et  opere.  A. 

7.  tu  nie  fecisti  bene  viventem,  tu  nie  formasti :  si  quid 
forte  boni  facio,  in  factum  manuum  tuarum  exsultabo  .  .  .  . 
uisi  enim  te  formaret  ad  opera  bona,  non  nosses  nisi  opera 
tua  mala,  qui  enim  loquitur  mendacium,  de  suo  loquitur. 
hoc  evangelium  dicit.  omne  peccatum  mendacium  est  .  .  .  . 
adtendite  senteutiam  contra,  si  enim,  qui  loquitur  mendacium, 
de  suo  loquitur,  restat,  ut  qui  loquitur  veritatem,  de  dei  lo- 
quatur.  A. 

»S.  nulluni  mare  tarn  profuudum  est,  quam  est  ista  cogi- 
tatio  dei,  ut  mali  floreant  et  boni  laborent :  nihil  tarn  pro- 
fuudum, nihil  tarn  altum  :  ibi  naufragat  omnis  infidelis,  iu  isto 
alto,  in  isto  profundo.  A. 

10.  interim  vi<lete  peccatores,  sicut  foenum  floreut,  bene : 
sed  qui  sunt,  qui  non  cognoscunty  stulti  et  imprudentes  .... 
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quid  est  sicut  focnum?  virent  cum  hioms  est,  sed  arescent 
aestate  ....  non  te  delectet  viriditas  ipsius,  sed  time  ari- 
ditatem  ipsius.  A. 

12.  expectans  de  super  ex  aefernitate  tua,  quando 
transeat  tempus  iniquorum,  et  veniat  tempus  iustorum.  A. 

13.  peribunt  autem,  cum  illo  inspicere  coeperit,  et  iu- 
dicium  suum  in  omnem  cainem  adduxcrit.  A. 

14.  unitas  exaltatur,  onmes  hacreses  cum  iuimicis  dei 
peribunt.  A. 

15.  quid  dixit  sencctus  mea?  novissima  mca  .  .  .  .  se- 
necta  ecclesiae  Candida  orit  recte  factis,  morte  autem  non  cor- 
rumpetur  ....  veniet  ergo  iudicium,  ut  arescant  peccatores 
et  virescant  fideles.  A. 

17.  hos  audibunt  aures  omnium  fidelium,  quando  incre- 
pationibus  propriis  sua  desideria  faetaque  condemnabunt.  C. 

18.  quod  licet  procerum  ubique  nascatur,  in  Libano 
tarnen  monte  celsius  invenitur.  ita  iustus  multiplici  laude 
celebratus,  et  cedri  proceritatem,  et  pulcliritudinem  dictus  est 
habere  palmarum.  C.  —  numquid  cum  sol  exierit,  arescit 
palmaV  numquid  arescit  cedrus?  cum  autem  sol  cadens  ali- 
quando  fuerit.  arescit  foenum.  A. 

19.  scilicet,  quoniam  qui  in  ista  ecclesia  por  gratiam 
domini  plantatur,  in  illo  ingrcssu  Jerusalem  modis  omnibus 
florebunt  ....  in  atriis  enim  merito  florebit,  quando  in  illo 
resurrectionis  initio  auditi  muneris  felicitate  gaudebit.  C. 

20.  senecta  hominum  arida  atque  sterilis  est,  ecclesia 
vero  tunc  magis  ineipit  esse  uberrima,  quando  ad  finem  sae- 
culi  fuerit  domino  misorante  perdueta.    C.  . 

22.  quia  deus  aeternus  e*t,  quia  modo  parcit  malis  ad- 
ducens  illos  ad  poenitentiam,  flag^llat  bonos,  erudiens  illos 
ad  regnum  eaelorum:  non  est  Iniquität  in  eo.  noli  timere.  A. 

PSALM  XC1I. 

1.  Recordantes  ergo  per  omnes  dies,  quid  feecrit  dous, 
quando  creavit  et  ordinavit  universa  a  primo  die  usque  ad 
sextum  diem:  septimum  enim  sanetitieavit,  quia  in  illo  re- 
quievit  post  omnia  opera,  quae  feeit  bona  valde,  et  inveni- 
mus  cum  sexto  die  fecissn.  qui  dies  hie  commemoratur,  quia 
dicit  ante  sabbatum.  omnia  animalia  in  terra,  d rinde  ipso 
die  fecit  hominem  ad  imaginem  et  similitudinem  suam.  .  . . 
et  8accula  sie  cursura  erant,  antequam  requiescamus  in  deo. 
tunc  autem  requieseimus ,  si  faeimus  opera  bona,  ad  hoc 
excmplum  scriptum  est  de  deo:  requievit  deus  septimo  die, 
cum  fecisset  omnia  opera  bona  valde  ....  sicut  ergo  sexto 
die  fecit  deus  hominem  ad  imaginem  suam,  sie  invenimus 
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sexto  saeculo  venisse  dominum  «Tesum  Christum,  ut  refor- 
maretur  liomo  ad  imaginem  dei  ....  sextus  dies  iam  a 
praedicatione  Joannis  agitur  usque  ad  tinein,  et  post  finem 
sexti  diei  pervenimus  ad  requiem.  modo  ergo  sextus  dies 
agitur  ....  iam  audiamus  ipsum  psalmum:  ipsum  interro- 
gemus,  quomodo  fundata  est  terra,  ne  forte  tunc  facta  est 
terra,  nec  in  genesi  sie  legimus.  qnando  ergo  fundata  est 
terra?  qnando,  nisi  cum  fit,  quod  leetum  est  modo  in  apo- 
stolo:  si  tarnen  statis  in  fide,  ait.  stabiles  et  immobiles,  cum 
onines.  qui  credunt.  per  universam  terram  immobiles  sunt  in 
fide,  fundata  est  terra,  tunc  fit  homo  ad  imaginem  dei.  quod 
significat  sextus  ille  dies  de  genesi.  sed  quomodo  illud  fecit 
deus?  quomodo  fundata  est  terra?  Christus  venit,  ut  fundaret 
terram.  A. 

3,  4.  aliis  placebat,  aliis  displicebat.  nam  divisae  sunt 
adversus  so  linguae  Judaeorum:  alii  dicebant:  quia  bonus 
est,  alii  dicebant:  non.  sed  seducit  turbas  ....  in  humili- 
tato  est  tota  fortitudo  .  .  .  .  si  ergo  in  humilitate  est  for- 
titudo,  nolite  timere  superbos.  A. 

4.  illa  euim  humilitas  et  decorem  habuit:  quia  dignatus 
est  caelorum  dominus  humillimum  obsequium  suis  famulis 
exhibere.  Iiabuit  et  fortitudinem :  quia  per  humilitatem  dia- 
boli  malitiam  superbiamque  prostravit.  0. 

b\  firmavit  enim  orbem  terrae,  id  est,  ecclesiam.  qnando 
in  evangelio  dixit:  tu  es  Petrus,  et  super  hanc  petram  aedi- 
ficabo  ecclesiam  meam:  et  portac  inferi  non  praevalebunt 
adversus  (Hin.  Vera  laus,  mhabile  praeconium.  ut  terra  illa. 
quae  significat  ecclesiam  toto  orbe  diffusam  non  commove- 
alur  ullatenus.  quamvis  ista  frequenti  coneussioue  vexetur.  C. 

7.  vis  esse  sedes  dei?  para  locum  in  corde  tuo,  ubi 
sedeat  ....  ex  tunc,  ex  quo?  sexto  enim  die,  id  est,  tem- 
pore huius  mundi  sexto,  venit  dominus  in  earne.  A. 

9.  apostoli  scilicet,  qui  de  spiritu  saneto  potati  sunt 

ipsa  ergo  flumina  manaverunt  sermones  irriguos,  ipsa  in  prae- 
dicationibus  suis  voces  erexere  sanetissimas.  C. 

10.  cum  enim  Uli  elevassent  voces  suas  diseipuli,  cre- 
diderunt  multi,  et  aeeeperunt  multi  spiritum  sanetum,  et  coe- 
perunt  multa  fiumina  clamar^  de  paucis.  A. 

11.  12.  ideo  sequitur:  a  voeibus  aquarum  multatum 
mirabiles  susp^nsurae  maris,  id  est,  huius  saeculi.  cum  coe- 
pisset  Christus  tantis  voeibus  praedicari,  coepit  irasci  mare, 
coeperunt  crebrescere  persecutiones  ....  mirabilis  in  excelsis 
dominus,  compescat  se  ergo  mare,  et  aliquando  tranquil- 
letur,  detur  pax  christianis.  A. 

13.  potestates  et  reges  erediderunt,  subiugati  sunt 
Christo  ....  testimonia  tua,  quia  dixerat  illud  ante:  haec 
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dico  vobis,  ut  in  nie  paccm  habeatis,  in  mundo  autem  pres- 
surain  ....  statim  subiecit :  sed  gaudetc,  quia  ego  vici 
sacculum.  A. 

14.  domus  itaque  doinini  est  universalis  ecclesia.  C. 

PSALM  XCIII. 

1.  Quarta  ergo  sabbatorum,  quarta  feria,  qui  Mereurii  dies 

dieitur  quaito  die  luminaria  fecit  deus  in  caelo,solem  in  po- 

testatem  diei.  lunam  et  Stellas  in  potestatem  noctis  ....  talcs 
enim  sancti,  in  quibus  est  verbum  vitae,  de  conversatione,  quam 
habent  in  caelo,  despicinnt  omnia  iniqua,  quae  Hunt  in  terra: 
tt  quomodo  luminaria  in  caelo  per  diem  et  per  noctem  pro- 
ecdunt,  peragunt  itinera  sua,  cursus  suos  certos  habent,  et 
committuntur  tanta  mala,  nee  deviant  de  super  stellae  fixae 
in  caelo  agentes  per  tractus  caelestes,  quae  Ulis  praestituit 
et  constituit  creator  ipsarum:  sie  debent  sancti,  sed  si  in 
caelo  figantur  corda  eorum,  si  nun  frustra  audiant  et  respon- 
deant  sursum  se  habere  cor,  si  imitentur  eum,  qui  ait:  nostra 
autem  conversatio  in  caclis  est  ...  .  de  ipsis  cogitationibus 
supernorum  pntientes  mint,  et  quidquid  in  terra  committitur, 
sie  non  curant,  donec  peragant  itinera  sua,  quemadmodum 
non  curant  luminaria  caeli,  nisi  quomodo  exerceant  dies  et 
noctes,  quamvis  tanta  mala  videant  fieri  super  terram.  sed 
facile  est  forte,  ut  ferant  iusti  iniquitates  malorum.  quae  non 
in  ipsos  fiunt :  sed  sicut  ferunt,  quae  in  alios  fiunt.  sie  ferant 

et  quae  in  ipsos  fiunt.  non  enim  propterea  debent  ferro  et  * 
tolerare,  quia  in  alios  fiunt:  etsi  in  se  fiant,  non  debent  per- 
dere  tolerantinm.  nam  qui  perdiderit  tolerantiam,  cecidit  de 
caelo,  qui  autem  fixum  habet  cor  in  caelo,  terra  ipsius  labo- 
rat  in  terra.  .  .  .  cor  ergo  in  libro:  si  cor  in  libro,  cor  in 
firmamento  caeli.  si  ibi  est  cor,  inde  luceat  et  non  move- 
bitur  iniquitatibus  subterpositis :  non  quia  ibi  est  in  caelo 
per  carnem,  sed  quia  ibi  est  per  conversationem,  secundum 
quod  dictum  est:  nostra  autem  conversatio  in  caelis  est.  A. 

2.  ergo  quid  dominus?  propter  miseriam  inopum  et  ge- 
mitum  pauperum  nunc  exsurgam,  dicit  dominus  ....  admira- 
bantur  turbae  super  doctrina  eius.  erat  enim  docens  eos 
tamquam  postestatem  habens,  non  quasi  scribae  eorum  et 
pharisaei.  A. 

3.  exaltare,  id  est.  resurge,  vade  in  caelum.  A.  —  ho^ 
mines  terrenos  maiestatis  suae  ilitiono  iudicabit.  C. 

4.  superbis  reddet.  non  humilibus.  qui  sunt  superbi? 
quibus  parum  est,  quod  mala  faciunt,  et  defendere  peccata 
sua  volunt.    namque  de  his,  qui  crueifixerunt  Christum,  facta 
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sunt  postea  iniracula  ....  adiuncti  sunt  eorpori  ipsius,  id 
est,  ecelesiao,  qui  corpus  cius  mortale,  quod  viderunt,  perse- 
cuti  sunt,  fuderunt  prctium  suum,  ut  bibercnt  pretium  suum 
.  ...  et  facti  sunt  huniilcs  ....  et  consilium  quaesierunt 
diceutes :  quid  ergo  facienius  ?  .  .  .  tune  ait  illis  Petrus: 
agite  poontitentiam,  et  baptizetur  unusquisque  vcstrum  in  no- 
mine domini  nostri  Jesu  Christi,  qui  egerunt  pocnitcntiam, 
huniilcs  fuerunt:  non  ergo  illis  redditum  est  ....  in  illis 
valuit  vox  illa  domini  pendentis  in  cruce :  pater  ignosce  illis. 
quia  nesciunt,  quid  faciunt.  A. 

5.  spiritus  dei,  utique  omnia  sciens,  quaerit  tecum, 
quasi  verba  tua  dicit.  A. 

6.  quid  loquentur,  nisi  contra  deum,  qui  dicunt  .  .  .  . 
vcre  curat  ista,  quae  facimus,  deus?  quia  enim  vivunt,  pu- 
tant  deum  ncscire  quod  faciunt.  vide  qui«)  mali  illis  contin- 
gat:  quia  si  stationarius  sciret,  tencret  illos.  et  ideo  vitant 
oculos  stationarii,  ne  statim  tcneantur.  oculos  enim  dei  vi« 
tare  nemo  potest  ....  quia  faciunt  et  sciunt  quid  fecerunt, 
et  vident  se  vivere  sciente  deo,  qui  non  viverent  scienre  sta- 
tionario,  dicunt  sibi:  placent  ista  deo;  et  revera,  si  illi  dis- 
plicerent  facta  nostra,  quomodo  displicent  iudicibus,  quomodo 
displicent  regibus,  quomodo  displicent  imperatoribus,  et  quo- 
modo displicent  commeutariensibus.  numquid  quomodo  illorum 
oculos  Vitamus,  vitare  possemus  oculos  dei?  A. 

7.  populum  tuum,  viros  dicit  fideles,  quos  idem  perhibet 
humiliatos.  quoniam  deo  fieri  contumelias  audiebant.  necesse 
est  enim  devotum  famulum  dolore  cruciari,  quando  irreve- 
rentissimum  aliquid  de  domino  contingit  audire.  C. 

13.  non  habet  unde  audiat,  qui  tibi  fecit,  undeaudias? 
A.  —  qui  plnsmavit  oculum,  non  habobit  adspcctum?  C. 

14.  qui  praedicationibus  prophetarum  gcntcs  arguit,  ipse 
minime  iudicabit?  C. 

15.  ipso  non  seit,  qui  te  fecit  scire?  A. 

IG.  otsi  tu  nescis  cogitationes  dei,  quoniam  iustae  sunt, 
illo  seit  cogitationes  hominum,  quoniam  vanae  sunt,  et  ho- 
mines  scicrunt  cogitationes  dei :  sed  quibus  iam  amicus  factus 
est,  prodit  consilium  suum.  A. 

IH,  10.  maligni,  enim  sunt  dies,  quibus  videntur  florere 
peccatores  et  laborare  iusii  ....  parcit  enim  illi  deus,  quem 
novit  peccatorem  et  impium,  occulta  iustitia  sua  ....  fossa 
ad  ima  tendit,  non  ad  caelum:  peccatores  autem  superbi  quasi 
in  caelum  eunt,  et  in  terram  merguntur.  A. 

20.  non  repellet  dominus  plebcm  suam.  exercet,  nun 
repellit.  A. 

21.  tu  gaude  sub  flagellis,  quia  tibi  servatur  hereditas: 
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quia  non  repcllet  dominus  plebom  suain  Ulis  autcm 

ad  tempus  parcit,  in  aeternum  illos  damnabit.  A. 

22.  adtendc  modo  et  habe  iustitiam :  quia  iudicium  non- 
dum  potes  habere.  priti8  es,  ut  habeas  iustitiam.  sed  ipsa 
iustitia  tua  convertetur  in  iudicium.  habuerunt  hie  iustitiam 
»postoli,  et  pertulerunt  iniquos.  sed  quid  illis  dicitur?  scde- 
bitis  super  duodceim  sedes  iudieantes  duodecium  tribus 
Judae.  A. 

23.  qui  tenent  eam,  id  est,  iustitiam.  C. 

24.  multi  mali  te  circumdant  ....  ergo  cum  undique 
mali  pcrstrepant,  et  dicant:  quare  sie  vivis,  tu  solus  christia- 
nus  es,  quare  non  facis,  quod  faciunt  et  nlii?  ...  et  tu 
signas  te  et  dicis:  christiauus  sum,  ut  repellas  istos  nescio 
quos.  A. 

25.  prope  rueram  in  illam  fossam,  quae  paratur  peeca- 
toribus,  hoc  est:  paulominus  in  inferno  habitaverat  anima 
mea.  A. 

26.  confessionem  vult  deus,  humilitatem  vult.  A. 

28.  hoc  dixit :  nemo  sedet  tecum  iniquus.  nec  tu  sedem 
iniquitatis  hab(>bis  ....  sie  dicamus:  numquid  adhaeret  tibi 
sedes  iniquitatis,  qui  formas  dolorem  in  praeeepto?  formas, 
inquit  dolorem  in  praeeepto,  id  est,  de  dolore  praeeeptum 
nobis  facis,  ut  ipse  dolor  praeeeptum  sit  nobis.  A.  —  prae- 
eeptum enim  ipsius  continet:  beati,  qui  lugent.  C. 

29.  hoc  et  »d  dominum  salvatorem  potest  referri,  qui 
vere  innocens  atque  immaculatus  pro  nostra  redemtione  sen- 
tentiam  iniustae  condemnationis  excepit.  C. 

PSALM  XCIV. 

1.  Laus  cantici  et  hilaritatem  significat,  quia  cantus  est, 
et  devotionem  quia  laus  est  ...  .  invitat  ad  magnas  cpulas 
exsultnndi,  non  saeculo,  sed  domino.  A. 

2.  exsultatio  mala  est,  exsultare  saeculo,  exsultatio  bona 
est.  exsultare  domino  ....  unde  voeat,  ut  veniant,  cum 
quibus  vult  exsultare  domino,  nisi  quia  longe  sunt,  ut  veni- 
endo  propinquent.  A. 

8.  quid  est  iubilarc?  gaudium  verbis  non  posse  expli- 
care,  et  tarnen  voce  testari.  quod  intus  eoneeptum  est.  A. 

4.  quod  hie  admonet  heri  debere,  ut  ante  iudicialem 
adventum  debeamus  nostra  facinora  eonfiteri:  ne  veniens 
discutiat,  quod  nos  sine  dubitatione  condemnat.  C. 

6.  habenni8  scripturae  testimonium  :  deus  stetit  in  syna- 
goga  deorum,  in  medio  autem  deos  discernere.  dens  dixit 
participatione,  non  natura;  gratia,  qua  voluit  facere  deos. 
quantus  deus  est,  qui  facit  deos?  aut  quales  dii  sunt,  quos 
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facit  homo?  quam  illc  magnus  deos  faciendo,  tarn  isti  nihil, 
qui  ab  homiuc  facti  sunt,  deus  verus  facit  dcos  crcdcntcs  in 
sc.  quibus  dcdit  potestatem  tilios  dci  ficri  ....  ergo  sit  lam 
Uli.  sit  iubilatio  Uli.  A. 

7.  erat  enim  plcbs  iudaca.  A.  -  indc  enim  prophetac. 
indc  apostoli  et  multi  fidclcs,  qui  domino  sinecra  inente  ere- 
diderunt.  C. 

8.  ngnoseimus  lapidcm  angularem  ....  venit  e\  una 
parte  circumeisio,  venit  ex  alia  parte  praeputium.  in  Christo 
anibo  populi  concordaverunt  ....  venerunt  ctiam  omnes 
gentes  ad  la pidein  angularem,  ubi  osculum  pacis  agnoverunt. 
in  illum  unum,  qui  de  duobus  feeit  unum.  A. 

9.  ipsae  terrenae  potestates  adversatae  sunt  ecclesiao, 
leges  contra  ecclesiam  promulgarunt,  noinen  christianum  de 
terra  dclcre  conati  sunt:  sed  posteaquam  impletuin  est,  quod 
prophetatuni  est:  adorabuut  cum  omnes  reges  terrae,  factum 
est,  quod  hic  dictum  est:  altitudines montium  ipsius  fiunt.  A. 

10.  ipsas  gentes  ipso  fecit;  non  permittet  illas  ultra  carn 
saevire,  quam  novit  illc  mensuram,  ex  qua  proficias.  nonnc 
dicit  alius  psalmus:  omnes  gentes,  quotquot  fecisti,  venient 
et  adorabuut  coram  te  domine?  A. 

11.  sie  et  corda  nostra  ad  bonos  fruetus  sterilia  atque 
arida  sunt,  nisi  domini  misericordia  compluantur.  C 

16.  perventum  est  ad  ingressum  secundum,  ubi  Judaeos 
dominus  salvator  alloquitur  ....  tentatio  enim  iudaica,  sicut 
in  exodo  legitur,  contra  Moysen  gravi  murmuratione  sur- 
re x  it.  C. 

17.  ia  n  tales  non  sint  patres  vestri,  nolite  eos  imitari. 
patres  vestri  erant:  sed  si  non  imirati  fueritis,  patres  vestri 
non  erunt.  A.  nam  cum  dicit:  patres  vestri.  »jt  eos  quo- 
que  signih'cat  (d)stinatos:  quia  illum  unusquisque  habet  pa- 
trem,  quem  cognoscitur  imitari.  C. 

10.  ante  illos  miracula  in  manu  Moysi  faeiebam.  et  ipsi 
magis  magisque  corda  obdurabant.  A. 

21.  ad  hoc  cum  illis  fui  quadraginta  annis.  ut  osten- 
derem  genug  tale  hominum,  quod  nie  semper  exaeerbat  us- 
que in  finem  saeculi.  A. 

23.  ab  exsultatione  coepimus.  sed  ad  magnum  timorem 
conclusit  psalmus  istc.  A. 

PSALM  XCT. 

1.  Quantum  ad  literam  pertinet.  tempus  illud  significatur 
in  titulo,  cum  a  Zorobabel,  tilin  Salathiel,  post  captivitatem 
templum  ierosolvmitanum  constat  esse  reparatum,  quod  usque 
ad  superticiem  terrae  Chaldaeorum  manus  inimica  destruxit. 
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sed  cum  nihil  tale  in  subsequentibus  dicat,  nee  aliquando  ti- 
tulus  discrcpet  a  narrationo  psalmorum,  restat,  ut  cum  spi- 
ritualitcr  exquircro  debeamus.  destructa  domus  aedificatur, 
quando  anima  post  captivitatom  peceati  ad  intcllegentiam 
veritatis  coeperit  domino  praestante  remeare.  domua  enim 
ist«,  id  est,  universalis  ecclesia,  in  qua  Christus  inhabitat, 
vi  vis  lapidibus  scmpor  oxstruitur.  C. 

2.  dilectio  ipsa  vox  est  ad  deum,  et  ipsa  dilectio  can- 
tieum  novum  est.  audi,  quia  canticom  novum  est.  dominus 
dicit:  mandatum  novum  do  vobis,  ut  vos  invicem  diligatis. 
omnis  ergo  terra  cantat  canticum  novum:  ibi  aediticatur  do- 
mus.  omnis  ergo  terra  est  domus  dei  ....  lapides  enim  ad 
fabrieam  novam,  quae  aeditieatur  post  captivitatem,  sie  col- 
liguntur,  et  sie  Ufos  Caritas  in  unitate  constringir,  ut  non 
sit  lapis  super  lapidem,  sed  unus  lapis  sint  omnes  lapides 
.  .  .  .  ad  ipsam  strueturam  nos  compingit  apostolus  et  in  illa 
unitate  nos  constrietos  compaginat  dicens:  sufferentos  invicem 
in  diloetione,  studentes  sorvare  nnitatem  spiritus  in  vineulo 
pacis.    A.  —  omnis  terra,  eatholicam  significat  ecclesiam.  C. 

8.  ergo  omnes  gentes  daemonia  habebant  deos-,  quos 
dicebant  deos,  daemonia  erant.  A. 

10.  pulchritudinem  amas  ?  vis  esse  pulcher?  confitere 
.  .  .  .  prius  eligamus  confessionom,  ut  sequatur  pulchriiudo.  A. 

12,  13.  afferte  domino  gloriam  et  honorem:  nolite  vo- 
bis, quia  et  illi,  qui  vobis  annuntiaverunt,  non  suam,  sed 
illius  gloriam  annuntiavorunt.  et  vos  afferte  domino  gloriam 
et  honorem,  et  dicite:  non  nobis.  domine.  non  nobis,  sed  no- 
mini  tuo  da  gloriam.    nolite  spem  in  homine  ponere.  A. 

14.  hostias  non  victimas  peeudum  dicit,  sed  couscientiae 
pura  libamina,  unde  non  sanguis  currat.  sed  piae  lacrvmae 
il«>Huant.  istae  sunt  hostine.  quas  in  quinquagesimo  psalmo 
dixit:  cor  contritum  et  humiliatum  deus  non  spernit  .  .  .  . 
atria  enim  domini  sunt  apostoli  vel  proplietae,  per  quos  fidelis 
populus  intrat  ad  dominum.  C. 

15.  in  atrio  saneto  eins,  in  catholica  ecclesia.  A. 

16.  terra  commoveatur,  quando  peccator  ad  poeniten- 
tiam  fuerit  deo  miserante  perduetus.  (\ 

17.  illos  admonet  reverenda  mystevia  gmtibus  praedi- 
care,  quos  in  atrio  saneto  dominum  adorare  praeeepit,  ut  in 
nationibus  a  ligno  crucis  dominum  debeant  dicere  regnatu- 
rum,  non  ab  illo  ligno  paradisi,  unde  diabolus  genus  huma- 
nuni videbatur  tenere  captivum.  C. 

18.  ego  tibi  orbem  terrarum  ostendo  aedificatmn:  tolle 
hostiam,  intra  in  atria  domini.  A. 

20.  exsultet  terra,  quam  compluunt  caeli.  A. 

21.  quod  mare?  saeculum.    commotum   est   mare  et 
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plenitudo  maris:  omnc  saeculum  concitatum  est  adversus  ec- 
cleaiam.  A. 

22.  omnes  lenes,  omnes  mites,  ompes  aequi  canipi  sunt 
dei  A. 

23.  ligna  silvarum  papani  sunt,  quarc  iam  gaudent? 
quia  praeeisi  sunt  de  oleastro,  et  inserti  in  oliva  ....  prae- 
cisae  sunt  ingentcs  arbores  eeilrinae  et  cvparissinae,  et  im- 
putribilia  ligna  translata  sunt  ad  aedificationem  domus.  A. 

24.  primo  venit,  et  postea  venturus  est  ...  .  dicetur 
enim  eis  ad  dexteram  positis:  venite  benedicti  patris  mei, 
percipite  regnum.  A. 

25.  positurus  est  enim  alios  ad  dexteram,  alios  ad  si- 
nistram.  A. 


1.  Totum  ad  Christum  revocemus  ....  post  resurrec- 
tionem  et  adscensionem  eius  accepto  spiritu  saneto,  loquen- 
tibus  apostolis  variis  linguis  ....  facti  sunt  fideles  eius. 
cuius  fuerant  persecutores  ....  cum  terra  eius  restitueretur. 
cum  caro  eius  resuscitaretur.  A. 

2.  verbum  dei  non  in  sola  continenti  terra  praedicatum 
est.  A. 

5.  de  quodam  igiu*  dicit,  qui  praeibit  ante  illum,  ante- 
quam  venia!  ad  iudicium  ....  cum  praedicaretur  Christus, 
iratae  sunt  gentes  et  commoverunt  persecutionem  ....  quos 
inimicos  eius?  qui  deserto  dco,  u  quo  facti  erant,  adorabant 
simulacro,  quae  fecerant.  A. 


praedicatores  veritatis  ....  forma  humana  nubes  erat, 
splendor  miraculi  coruscatio  erat,  sie  in  verbis,  sie  in  factis, 
cum  miranda  dicunt  et  miranda  faciunt,  apparuerunt  fulgura 
eius  orbi  terrae.  A. 

S.  qui  sunt  montes?  superbi  ....  ubi  est  altitudo  po- 
testatum?  ubi  duritia  inhdelium?  .  .  .  complanata  est  omnis 
altitudo,  modo  blasphemare  Christum  non  audet.  A. 

9.  qui  sunt  caeli?  qui  facti  sunt  sedes  ipsius  ....  sedet 
in  praedicatoribus  evangelii.  A. 

11.  sculptilia  enim  sunt  manu  facta  idola.  A. 

13.  bonu8  enim  angelus  adorat  dominum,  quia  recto 
corde  suum  cognoscit  auetorem,  nec  se  ab  hominibus  adorari 
permittit.  C 

14.  etenim  ecclesia  needum  erat  in  gentibus:  in  Judaea 
crediderant  ex  Judaeis  ....  audierunt  autem  aposloli,  et 
qui  erant  in  Judaea  fratres,  quoniam  et  gentes  reeeperunt 
verbum  dei  et  beuedicebant  deum.  A. 
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15.  quae  iudieia?  quia  non  est  personarum  acceptor 
deus.  namque  ipse  Petrus  ....  ait :  in  vcritate  comprehendo, 
quia  non  est  personarum  acceptor  deus.  ergo:  exsultave- 
runt  filiae  Judaeae  propter  iudieia  tun.  domine.  quid  est, 
propter  iudieia  tua?  quia  in  omni  gente  et  in  omni  populo 
quicunque  illi  servierit,  aeeeptus  est  illi.  A. 

H>.  supra  omnem  terram  hie  bonc  intellegimus  peeca- 
tores.  supra  omnes  deos,  iustos  homines  eompetenter  adver- 
timus,  quos  deos  riete  diei  frequenti  expositione  probatuin 
est.  sive  quoniam  per  liaec  duo  signifieat  eum  et  terrenis 
creaturis  et  caelestibus  imperarc.  C 

IM.  audi  illum  custodientem  animas  servorum  suorum 
et  dieenrem:  nolite  timere  eos,  qui  corpus  occidunt,  animam 
autem  non  possunt  occidere.  A. 

20.  iusto  dicit  ortam  lucem,  id  est,  verissimam  fidom. 
C.  ~r  numquid  soli  boni  videut  istum  solem,  cum  faciat  oriri 
solem  suum  super  bonos  et  malos,  et  pluat  super  iustos  et 
inustos.  istam  lucem  vident  tecum  iniqui  ....  audi  pro- 
phetam  Isaiam:  non  est  gaudere  impiis.  dicit  dominus.  A. 

21.  dominum  habos  ioeunditatem,  dominus  semper  te- 
cum est,  non  habet  tompus  ....  esto  rcetus  corde,  et  semper 
est  tibi  de  illo  ioeuuditas  ....  iam  iocundati  in  domino,  iam 
gaudentes  in  domino.  illi  eontitemini.  quia  nisi  vellet,  non 
in  illo  gauderemus.  ait  eniin  ipse  dominus:  haec  loeutus 
sum  vobis,  ut  in  nie  pacem  habeatis,  in  mundo  autem  pres- 
suram.  si  christiani  estis,  pressuras  in  isto  mundo  spe.ate, 
tranquilliora  et  meliora  tempora  nolite  sperare.  A. 

PSALM  XCVII. 

1.  Prophcta  fideles  admonet  ehristianos,  ut  novae  rc- 
generationis  sacramenta  sumentes,  novum  canticum  de  do- 
mini  incarnatione  coneelebrcnt.  novus  enim  homo  cantare 
debet  canticum  novum.  non  ille  vestustus,  qui  needum  Adae 
peccata  deponens  in  praevarieatione  veteris  hominis  perse- 
verat.  C. 

2.  mirabilia  sunt,  quod  totum  orbem  terrarum  a  morte 
sempiterna  erexit.  A. 

3.  sed  hoc  vult  intellegi,  ut  ipsum  salvasse  cognos- 
ceres,  qui  dixit :  potestatem  habeo  ponendi  animam  meam, 
et  potestatem  habeo  iterum  sumendi  eam  ....  dextera  per- 
tinet  ad  operationes  mirabiles,  brachium  ad  fortitudinem  sin- 
gularem.  C. 

5.  dextera  dei,  braehium  dei,  salutare  dei  et  iustitia 
dei,  dominus  est  salvator  noster  Jesus  Christus.  A. 
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6.  mcmor  fuit,  dictum  est,  quia  promissa  eomplevit  .... 
Israel  enim  significatur  omnis  tidelis  ....  veritas,  quando 
sancti  facic  ad  faciein  videbunt.  C.  —  Israel  est  videns 
deum.  A. 

8.  quia  ergo  viderunt,  iubilate  deo  universa  terra,  iam 
nostis,  quid  sit  iubilare.    gaudetc  et  loquimini.  A. 

10,  11.  psallite  nun  voce  sola,  assumite  opera,  ut  non 
tantuni  cantetis,  sed  et  operemini.  A. 

12.  ductiles  tubae  aereae  sunt,  tundendo  producuntur 
.  .  .  .  eritis  tubae  ductiles,  ad  landein  dei  produetae,  si  cum 
tribulamini,  proficiatis.  tribulatio  tunsio,  profectus  produetio 
est.  tuba  ductilis  erat  Job.  quaudo  repente  percussus  tautis 
damnis  et  orbitate  tiliorum  tunsione  illa  tantae  tiibulationis 
factus  tuba  ductilis,  sonuit.  ....  de  ipso  malleo  in  manu  dei 
posito,  id  est,  in  potestate  dei,  tunduntur  ductiles  tubae,  ut 
resonent  laudes  dei.  A. 

13.  comu  cxcedit  carnem  ....  sed  unde  hoc?  quia 
carnem  superavit.  qui  vult  esse  tuba  cornea,  superet  carnem. 
quid  est,  superet  carnem  ?  transcendat  carnales  affectus,  vincat 
carnale«  libidines.  A. 

17.  Hunt  persecutiones  et  gaudent  sancti  in  deum.  unde 
flumina  plaudent  maoibus?  quid  est  plaudere  manibus?  gau- 
dere  operibus.  A. 

11).  bic  orbis  terrarum  impiis  est  niliilonimus  applicandus 
.  .  .  .  populo.s  autem  signitieat  eos,  qui  ex  Hebraeis  tideles 
probati  sunt,  et  qui  devoti  ex  gcntibus  advenerunt.  C. 

PSALM  XCVIIL 

1.  Cocpit  enim  regnare  dominus  noster  Jesus  Christus, 
coepit  praedicari,  postquam  resurrexit  a  mortuis  et  adscendit 
in  caelum.  postquam  implevit  discipulos  suos  tiducia  spiritus 
sancti.  ut  non  timerent  mortem,  quam  illc  iam  occiderat 
in  se.  A. 

2.  illos  volebat  converti  ad  cum,  a  quo  facti  erant,  et 
averti  ab  eis,  quae  ipsi  fecerant.  illi  pro  idolo  suo  irasee- 
bantur  domino  suo.  A.  -  irascantur,  qui  rem  probati  .sunt 
feeisse  nefariam;  ut  cito  ad  com  ersionis  salutem  veniant.  cum 
propria  voluntate  sua  coeperint  facta  damnare.  C. 

3.  illi  irascantur,  et  in  ira  ipsorum  martyres  coronentur 
.  .  .  .  dixerunt  esse  Cherubim  plenitudinem  scientiae.  ergo 
quia  superat  deus  omncm  scientiam.  super  plenitudinem 
scientiae  sedere  dicitur  ....  breviter  tibi  dicitur,  quid  ha- 
best, si  vis  habere  plenitudinem  scientiae  et  esse  sedes  dei: 
ait  enim  apostolus:  plenitudo  autem  legis  Caritas.  A. 
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4.  Sion  speculatio  dicitur,  id  est,  visio  -et  conteraplatio. 
speculari  enim  prospicere  est  vol  conspicere  vel  intendere  ut 
videas.  est  autem  Sion  oninis  anima,  si  intendit  videre  lu- 
cem ,  quae  videnda  est.  nani  si  ad  suain  ndtenderit,  tene- 
bratur:  si  ad  lucem  illius  adtenderit,  illuminatur.  quia  tarnen 
manifestum  est,  Sion  civitatem  dei  esse,  quae  est  civitas  dei, 
nisi  sanetu  occlesia?  ..  .  eccb'sia  est  Sion,  in  illa  est  magnus 
deus.  in  illa  esto  et  uon  erit  praeter  te  deus.  cum  autem 
fuerit.in  te  deus.  quia  tu  factus  es  de  Sion,  membrum  de 
Sion,  civis  de  Sion,  pertinens  ad  societatem  populi  dei,  ex- 
celsus  in  te  erit  deus,  super  omnes  populos,  super  illos,  qui 
irascuntur,  aut  super  illos,  qui  irascebantur.  A. 

5.  iam  ergo  magno  nomini  tuo  coufiteantur  populi,  qui 
ante  parvo  nomini  tuo  irascebantur.  A. 

6.  terribile,  quia  ipse  venturus  est  iudicare  vivos  et 
mortuos.  sanetum.  quia  immaculata  et  caclesti  conversatione 
permansit  ....  sicut  et  Mariae  dictum  est  ab  angelo :  pi  op- 
terea  quod  ex  te  nascetur  sanetum,  vocabitur  filius  dei.  C. 

7.  ergo  timoamus,  ergo  faciamus  iustitiam,  ergo  facia- 
mus  aequitatem.  A. 

9.  iudicium  habes,  quando  discornis   malum  a  bono,  ■ 
iustitiam  autem,  quando  sequeris  bonum  et  declinas  a  malo. 
discernendo  iudicium  habes,  faciendo  iustitiam  habes.  A. 

10.  laudcnms  illum,  exaltemus  illum,  qui  fecit  ipsam 
iustitiam  ....  quis  enim  in  nobis  fecit  iustitiam,  nisi  qui  nos 
iustifieavit  ?  A. 

11.  terram  nos  inbet  adorare,  quia  dixit  aiio  loco,  quod 
sit  scabellum  pedum  dei  ....  scabcllum  pedum  eius.  sus- 
eepit  enim  de  terra  terram:  quia  caro  de  terra  est,  et  de 
earne  Mariae  earnem  aeeepit.  et  quia  in  ipsa  carne  hic  am- 
bulavit,  et  ipsam  earnem  nobis  manducandam  ad  salutem 
dedit,  nemo  autem  illam  earnem  manducat,  nisi  prius  adora- 
verit.  inventum  est.  quemadmodum  adoretur  seabellum  pedum 
doinini  ....  saeramentum  aliquod  vobis  commendavi,  spi- 
ritaliter  intellectum  vivificabit  vos.  A.  —  dienudum  nobis 
«*st,  quid  in  isto  versu  pedes  eius  significare  videantur,  sci- 
licet  Stabilitäten!  divinitatis.  C. 

12.  et  nota,  quia  hie  Moysen  sacerdotem  dieit,  dum  sie 
in  heptateueho  non  legatur;  qui  etsi  hostias  non  offerebat, 
sicut  Aaron  frater  ipsius,  vota  tarnen  populorum  coram  deo 
semper  exhibuit;  quod  sacerdotis  officium  esse  monstratur. 
.  .  .  Samuel  autem  in  templo  domini  praedicabili  sanetitate 
conversatus  est,  qui  David  unxit  in  regem  ....  addidit  de 
ipso:  inter  eos,  qui  invocant  nomen  eius,  quia  nonrinatitn 
percurrere  non  poterat,  quos  multitudo  infirmata  dilata- 
bat.  C. 
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13.  loquebatur  per  figuras.  A.  —  non  vacat,  quod 
dictum  est,  in  columna  nubis:  quia  semper  ista  in  aeditiea- 
tione  domus  pro  fortitudine  ponitur  et  decore.  in  liac  ergo 
specio  loquebatur  illis  dominus,  quao  veururam  fabricam  cc- 
clesiae  nuutiabat.  C. 

14.  quomodo?  quando  custodiebant  praeccpta  eius,  cu- 
stodiebant  testimonia  eius.  A. 

16.  Moyses  habuit  primam  vitam  fortasse  peocatricem 
....  habuit  et  Aaron  primam  vitam,  quae  displieeret  deo 
....  nihil  unquam  dictum  est  de  Samuele,  nihil  ab  homini- 
bus.  noverat  ibi  forte  deus  aliquid,  quod  purgaret  .  .  .  . 
legite  et  videte  vindietas,  et  qui  proficitis,  ferte  vindietas. 
quotidie  patiebantur  populos  contradieentes,  quotidie  patie- 
bantur  inique  viventes,  et  inter  illos  vivere  cogebantur,  quo- 
rum  vitam  quotidie  reprehendebant.  haec  ernt  vindicta 
vide  Paulum  apostolum.  quid  patiebatur  ....  ecce  quomodo 
propitius  erat  deus  vindicans'  in  omnes  affectiones  eius.  quae 
sunt  affectiones.  in  quas  sie  vindieubat?  ipae  exposuit,  ipse 
dis.it:  in  magnitudine,  inquit,  revelationum  ne  extollar,  datus 
est  mihi  Stimulus  carnis  meae  ....  et  rogavit.  ut  tolleretur, 

*  aeger  ille  rogavit,  ut  auferretur  medicamentum:  propt^r 
quod  ter  dominum  rogavi,  inquit,  ut  auferret  eum  a  me,  et 
dixit  mihi:  sufficit  tibi  gratia  mea,  nam  virtus  in  infirmitate 
perficitur.  A. 

17.  iterum  exaltamus  illum.  qui  bonus  est  et  cum  ferit 
....  non  enim  bonus  es,  quando  blandiris  tilio  tuo,  et 
malus,  cum  caedis  filium  tuum.  et  cum  blandiris,  pater  es, 
et  cum  caedis  pater  es.  A. 

ltf.  mona  ipsius  quis  est?  logimus  alibi  de  hoc  monte, 
quia  lapis  fuit  praecisus  de  monto  sine  manibus,  ot  confregit 
omnia  regna  terrae,  et  crevit  lapis  ipse.  Danielis  visio  est 
ista,  quam  narro.  crevit  lapis  iste,  qui  praecisus  est  de  monte 
sine  manibus.  et  factus  est,  inquit,  mons  magnus,  ita  ut  im- 
pleret  universam  faciem  terrae,  in  ipso  monte  magno  ado- 
remus,  si  exaudiri  volumus.  hacretici  non  adorant  in  isto 
monte,  quia  mons  iste  implevit  universam  faciem  terrae: 
haeserunt  in  parte,  et  totum  amiserunt  ....  quid  est  mons, 
unde  praecisus  est  lapis  sine  mauibus?  regnum  Judaeorum. 
primo,  quod  colebant  unum  deum.  inde  praecisus  est  lapis. 
quem  reprobaverunt  aedificautes,  hic  factus  est  in  caput  an- 
guli.  lapis  iste  praecisus  de  monte  sine  manibus  confregit 
omnia  regna  terrarum :  videmus  confracta  ab  illo  lapide  om- 
nia regna  terrae,  quae  erant  regna  terrae?  regna  idolorum, 
regna  daemoniorum,  fVacta  sunt  ....  quid  est  praecisus  de 
monte  sine  manibus?  natus  de  gente  Judaeorum  sine  opere 
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hominum.  omnes  enim.  qui  nascuntur,  de  opere  maritali 
nascuntur.    ille  de  virgine  natus,  sine  manibus  natus  est.  A. 

PSALM  XCIX. 

1.  Confessio  enim  quasi  confatio  dicitur,  sive  poeniten- 
tia,  sive  laus  multorum  ore  celebrata.  C. 

2.  pertendens  enim  benedictio  incipionte  ecclesia  ab  Je- 
rusalem per  omnes  gentes,  impictatem  ubique  prosternit.  A. 

3.  libera  servitus  est  apud  dominum,  libora  servitus,  ubi 
non  necessitas,  sed  Caritas  servit.  A. 

4.  facile  est,  exsultare  foris:  in  conspectu  dei  exsulta. 
non  valde  lingua  exsultet,  conscicntia  exsultct.  A. 

5.  in  capite  versus  huius  contra  pcrtidiam  loquitur  Ju- 
daeorum,  qui  dominum  salvatorcm  non  putando  den  in«  in 
creatorem  suum  manus  iniiccre  praesumserunt.  C. 

7.  oves,  quia  simplices  sunt,  et  ipse  earum  pastor  est 
verus.  pascua  eius,  id  est,  divinarum  scripturarum  copiosa  et 
dulcis  epulatio.  ipsa  sunt  pascua,  quibus  fidelis  anima  sagi- 
natur.  C. 

8.  portae  domini  sunt  humilis  poenitentia,  baptismum  ■ 
sacrum,  Caritas  sancta,  eleemosynae,  misericordia  cetera que 
man  data,  per  quae  ad  eius  possumus  pervenire  conspectum.  C. 

9.  quando  non  erit  confessio  peccatorum?  in  illa  requie, 
in  illa  aequalitate  angelorum.  sed  videte,  quid  dixerim:  non 
erit  confessio  peccatorum.  non  dixi:  non  erit  confessio,  erit 
enim  confessio  laudis.  A. 

11.  quia  cum  scmel  praestiterit  futura  bona,  ab  ipso 
tarnen  perpetue  servantur  illaesa.  C. 

12.  hic  est  geneiatio  una,  quae  parit  mortales,  altera, 
quae  parit  aetcruos.  A. 

PSALM  C. 

2.  Forte  invenimus,  modo  tempus  esse  misericordiae, 
futurum  autem  tempus  iudicii.  A.  —  alibi  dicit  pro  bis  duo- 
bus  nominibu8,  iustitia  et  pax,  et  iterum  misericordia  et  ve- 
rkäs, vel  iustitia  et  iudicium  praeparatio  sedis  tuae,  ut  ubique 
deum  pium  demonstret  et  iustum.  C. 

4.  duobus  enim  modis  nocet  homo,  quantum  in  ipso  est, 
aut  faciendo  miserum,  aut  deserendo  miserum  .  .  .  .  ait  ali- 

uis:  ccce  non  tuli  alicui,  nec  pressi  aliquem:  de  re  mea, 
e  iusto  labore  meo  bene  mihi  faciam  ....  qui  in  seipsum 
crudelis  est,  esse  in  alium  misericors  potest?  A. 

5.  domus  enim  nostra  interior  cor  nostrum  est.  A. 
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6.  rem  maliini  ante  oculos  suos  quomodo  potent t  non 
habere,  nisi  quia  illi  talia  displicebant.  C. 

7.  unus  honio  praevarieator  videte,  quia  duo  nomina 
habet,  homo  et  piaevaricator :  hoininem  deus  fecit.  praevari- 
catorem  ipse  se  fceit:  ama  in  illo.  quod  deus  feeit,  perse- 
qucre  in  illo.  quod  ipse  sibi  fecit.  A. 

8.  quod  est  cor  pravum?  cor  tortum.  quod  est  cor 
torturn  ?  cor  non  rectum  ....  pravum  cor  resistit  deo. 
aliquid  illi  eontingat  adversum .  clamat  :  deus,  quid  tibi 
feci,  quid  commisi.  quid  peccavi?  se  iustura  vult  videri, 
deum  iniustum  ....  tales  quando  videritis.  fratres.  cor- 
ripite  ....  et  si  non  potestis  corripere  aut  corrigere,  nolite 
consentire.  A. 

9.  quid  est.  non  cognoscebam?  non  approbabam.  A.  — 
haercticos  dicit,  qui  prnvis  dogmatibus  a  catholica  praedica- 
tione  dissentiunt,  et  declinantes  semitas  rectas  per  vias  pes- 
aimas  se  auditoresque  deducunt.  C. 

10.  ecce  pcrsecutor  bonus,  non  hominis,  sed  peccati.  A. 

11.  cor  superbum  unde  pascitur?  si  superbus  est,  in- 
vidus  est  ....  si  invidus  est,  malis  alienis  pascitur  .  .  .  . 
videtis  ergo  comedentes,  nolite  bis  convesci,  fugite  tale  con- 
vmum.  ueque  enim  se  satiant  gaudendo  de  malis  alienis, 
quia  insatiabili  corde  sunt.  A. 

12.  rectc  credentium  virorum  desiderat  habere  cousor- 
tium.  C.  —  sedebitis  super  duodecim  thronos  iudicantes  duo- 
decim  tribus  Israel  ....  iudicant  hdeles  terrae,  quibus  di- 
citur :  neacitis,  quia  angelos  iudicabimus.  A. 

Iii.  multi  enim  ministrant  evangelium,  sed  sibi  mini- 
strant:  quia  sua  quaerunt,  non  quae  Jesu  Christi,  quid  est 
Christo  ininistrare?  ea  quae  Christi  sunt  quaerere.  A. 

14.  non  habitabat  in  corde  meo  faciens  superbiam,  nul- 
lus  talis  habitabat  in  corde  meo;  resiliebat  enim  inde.  nemo 
habitabat  in  corde  meo,  nisi  mitis  et  quietus:  superbus  non 
illic  habitabat.  A. 

IG.  in  matutinis,  in  ipsis  videlicet  initiis  dicit,  quando 
in  nobis  suggestiones  diabolicae  velut  dubia  crepuscula  coe- 
perint  apparere,  tunc  oratione'  debent  eiici.  tunc  abominabili 
execratione  detrudi  ....  peccatores  autem  terrae  sunt  dae- 
mones,  qui  universam  carnem  deducunt  pravis  immissionibus 
ad  reatum.  peccatores  enim  iuste  <licuntur,  quoniam  pecca- 
tores faciunt  ....  civitatem  domini  animam  piam  patres  esse 
dixerunt.  C.  —  sunt  ergo  in  civirate  domini  operantes  ini- 
quitatem,  et  quasi  parcitur  eis  modo?  quare?  quia  miseri- 
cordiae  tcmpus  est:  sed  veniet  et  iudicii  ....  quid  est  tem- 
pus  misericordiae  V  adhuc  nondum  revelatum  est  iudicium : 
nox  est,  apparebit  dies,  apparebit  iudicium.  audi  apostolum: 
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itaque  nolite  ante  tempus  quidquam  iudicare.  quid  est,  ante 
tempus?  ante  diera.  audi,  quia  ante  diem  dixit:  donec  ve- 
niat  dominus,  et  illuminet  abscondita  tenebrarum  et  mani- 
festabit  cogitationes  cordis,  et  tunc  laus  erit  unieuique  a  deo. 
nara  modo,  quamdiu  non  vides  cor  meum,  et  non  video  cor 
tuum,  nox  est  ....  in  nocte  quaerunt  escam  catuli  leonum: 
qui  sunt  catuli  leonum  V  prineipum  et  potestatum  aeris  huius 
daemones  et  angeli  diaboli.  A. 

PSALM  CI. 
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2.  Ecce  unus  pauper  orat  .  .  .  .  ne  forte  ille  sit,  de 
quo  dicit  apostolus:  qui  propter  vos  pauper  factus  est,  cum 
dives  esset,  ut  illius  pauportate  vos  ditaremini  ....  sit  caput 
nostrum,  simus  membra  eius,  sint  duo  in  carne  una  .... 
ita  enim  erunt  duo  et  in  voce  una,  et  in  illa  una  voce  iam 
non  mirabimur  nostram  vocem  ....  iam  ergo  audiamus, 
quid  oret  caput  et  corpus,  sponsus  et  sponsa,  Christus  et  ec- 
clesia.  utrumque  uus.  A. 

4.  propter  membrorum  paupertatem  ne  avertas  faciem 
tu. im  a  me.  A. 

5.  tribulor  enim  deorsum,  tu  autem  es  sursum.  A. 

6.  oravit  Petrus,  oravit  Paulus,  oraverunt  ceteri  apo- 
stoli,  oraverunt  tideles  temporibus  Ulis,  oraverunt  fideles  con- 
sequentibus  temporibus,  oraverunt  fideles  martyrum  tempori-  ' 
bus,  orant  fideles  nostris  temporibus.  orabunt  fideles  poste- 
rorum  temporibus  in  quacunque  die  invocavero  te,  cito  exaudi 
me.  cito  exaudi :  iam  enim  hoc  rogo,  quod  dare  vis.  non  ter- 
rcna,  quasi  terrenus,  sed  ex  prima  captivitate  iam  redemtus 
regnum  caelorum  desidero.  cito  exaudi  me :  non  enim  nisi 
tali  desiderio  dixisti:  adhuc  te  loquente  dicam,  ecce  adsum.  A. 

7.  unde  invocas?  de  qua  tribulatione?  de  qua  ege- 
state?  .  .  .  unde  sicut  fumus,  nisi  propter  elationem  super- 
biae?  tales  dies  dignus  fuit  accipere  superbus  Adam.  A. 

8.  confrigiturpeccator,  quoniam  futuros  ignesincendiaque 
formidat.  C.  —  ossa  corporis  Christi,  fortitudo  corporis  Christi, 
ubi  maior,  quam  in  sanctis  apostolis?  et  tarnen  vide  ossa 
frigi:  quis  scandalizatur.  et  non  ego  uror?  .  .  .  fortes  plane 
sunt,  sed  omnes,  qui  scandala  patiuntur,  frixorium  ipsorum 
sunt,    est  enim  ibi  Caritas,  et  magis  in  ossibus.  A. 

9.  genus  humanum  foeno  transitorio  comparatur,  quod 
et  viriditatis  habet  laetitiam  temporalem,  et  percussum  facile 
sentit  iniuriam;  sie  quamdiu  in  lege  domini  mandatisque  con- 
sistimus,  tamquam  viridia  foena  vegetamur,  sed  mox  ut  ab 
eius  praeeeptis  fuerimus  diabolica  falce  succisi,  statim  ares- 
eimus,  et  cor  nostrum  peceati  sterilhate  siccatur.  C. 

QF.  XX IX.  17 


Digitized  by  Google 


258  DIK  QUELLEN*. 

10.  dedcrat  enim  deus  panem  praecepti,  nam  panis  ani- 
mae  quid  nisi  verbum  dei?  suggerente  serpente,  praevari- 
cante  muliere,  tetigit  vetitum,  oblitus  est  praeceptum.  merito 
pereussum  est.  A. 

11.  adhaeserunt  fortes  invalidis,  adhaeserunt  firmi  in- 
firmis.  unde  au\haeserunt  ?  a  voce  gemitus  sui,  non  a  voce 
gemitus  illorum.  qua  lege  adhaeserunt,  nisi  qua  dictum  est: 
debemus  enim  nos  firmi  infirmitatem  infirniorum  portare?  A. 

12.  peliicanus  enim  avis  aegyptia  est,  ciconiis  corporis 
granditate  consimilis,  quac  naturali  macie  Semper  affecta  est: 
quoniani,  sicut  physiologi  volunt,  tenso  intestino  per  viscera 
quidquid  escarum  accipit,  sine  aliqua  decoctione  transmittit. 
Ö.  —  nascitur  in  solitudinibus,  maxime  Nili  fluminis,  in  Ae- 
gypto.  A. 

13.  scquitur:  factus  sum  sicut  nycticorax  in  domicilio. 
aliud  genus  introducitur  poenitentis.  nycticorax  graeco  vo- 
cabulo  dicitur  noctis  corvus,  quem  quidam  bubonem,  quidam 
noctuam  esse  dixerunt:  alii  magis  corvo  magnitudine  et  co- 
lore  consimilem,  quem  specialiter  in  Asiae  partibus  inveniri 
posse  testantur.  0 

14.  per  hoc  igitur  avium  genus  pulcherrime  signiticantur 
eremitae,  qui  bominum  consortio  derelicto,  timore  domini  re- 
mota  se  afflictione  discruciant  .  .  .  .  ita  et  poenitens  iste  uoc- 
turno  tempore  escas  animae  sollicita  curiositate  perquirit: 
modo  psalmodiae  operam  dando,  modo  eleemosyuas  faciendo, 
modo  carcercs  occulte  visitando,  solum  deum  vult  habere 
testem,  cui  caligo  noctium  non  tollit  adspectum  ....  passer 
est  avis  parva  ....  haec  propter  intirmitatem  suam  .... 
iuter  aves  unica  cautione  munita  ad  domorum  fastigia  celsa 
eoncurrit  ....  huic  merito  comparatur,  qui  diaboli  insidiosa 
formidans  specialiter  ad  ecclesiae  septa  se  conferens  in  eius 
fastigio  vigilans  tutissime  perseverat.  C.  —  pelicanus  in  so- 
litudine.  puto  ego  hic  intellegi  Cliristum  natum  de  virgine. 
solus  enim  sie,  ideo  solitudo  .  .  .  .  a  quibus  crueifigebatur  ? 
numquid  ab  stantibus?  numquid  a  lugentibus?  ergo  tamquam 
in  nocte  ignorantiae  ipsorum,  et  tamquam  in  parietinis  rui- 
nae  ipsorum.  eeco  nycticorax  et  in  parietinis,  ainat  et  noe- 
tem.  nam  nisi  amaret,  unde  diceret :  pater  ignosce  illis,  quia 
nesciunt,  quid  faciunt.  deinde  natus  in  solitudine,  quia  solus 
ita  natus,  passus  in  tenebris  Judaeorum  tamquam  in  nocte, 
in  praevaricatione  tamquam  in  ruinis  ....  sequitur:  et  ex- 
surrexi.  ergo  hic  vigilavi.  sed  posteaquam  vigilavit,  quid 
egit?  adsceudit  in  caelum,  factus  est  sicut  passer  volaado, 
id  est,  adsceudendo.  singularis  intecto,id  est,  in  caelo.  ergo  pe- 
licanus nascondo,  nycticorax  moriendo.  passer  resurgendo:  ibi 
in  solitudine  velut  solus,  hic  in  parietinis,  velut  ab  eis  occisus, 
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qui  stare  non  potuerunt  in  aedificio,  hic  vero  iam  vigilans  et  vo- 
lans  singularis  in  tecto,  ibi  interpellat  pro  nobis.  A. 

15.  audi  laudem  ipsorum:  magister,  seimus  quia  viam 
dei  in  veritate  doces,  et  personam  non  aeeipis.  licet  tributum 
dari  CaesariV    quem  laudas,  supplantas.  A. 

16.  quia  veni  facere  membra  mea  peccatores,  ut  agendo 
poenitentiam  sint  in  corpore  meo?  inde  tot  um  opprobrium, 
inde  persecutio.  quare  magister  vester  cum  peccatoribus  et 
publicanis  manducat?  A.  —  ex  hoc  maxime  scribae  et  pha- 
risaei  redemtorem  nostrum  criminabantur,  quia  publicanos 
peccatores  non  solum  non  respuebat,  sed  etiam  cum  eis  in 
eibo  et  potu  communicabat.  G.  —  cineres  peccatorum  sanc- 
tissimus  poenitens  consumere  festinabat.  C. 

17.  ipsa  est  illa  ira  tua,  domine,  in  Adam,  ira  cum  qua 
omnes  nati  sumus.  A. 

18.  si  enim  mihi  non  dedisses  liberum  arbitrium,  et  per 
haue  rationem  pecoribus  me  non  faceres  meliorem,  non  nie 
sequeretur  damnatio  iusta  peccautem.  ergo  per  arbitrium 
liberum  levasti  me,  et  per  iustitiae  iudicium  elisisti  me.  A. 

19.  potuerunt  enim  esse  dies  tui  non  declinautes,  si  tu 
a  die  vero  non  declinasses.  A. 

20.  tu  autem  quid?  A. 

21.  mei  dies  sicut  umbra  declinaverunt,  et  tu  in  aeter- 
num  nismes:  temporalem  salvet  aeternus.  A. 

22.  memoriale  dictum  est,  salutare  promissum  de  do- 
mini  incarnatione  venturum.  C. 

23.  Sion  vero  mons  est  Jerosolymis  constitutus,  per  quem, 
sicut  saepe  dictum  est,  significatur  ecclesia.  C. 

25.  servos  domini  dicit  apostolos  et  prophetas  .... 
isti  lapides,  id  est,  christianos,  qui  divina  firmitate  viguerunt, 
beneplacitos  habuerunt,  quaudo  in  eis  praedicationem  suam 
proficuam  esse  cernebant.  C. 

26.  numquid  non  erat  pulvis,  qui  dominum  crueifixit? 
.  .  .  .  de  ipso  pulvere  venit  paries  tot  millium  credentium, 
et  pretia  rerum  suarum  ad  pedes  apostolorum  ponentium 
.  .  .  .  subito  primo  tria,  postea  quinque  millia.  A.  —  lapides 
dicit  beneplacitos,  quia  de  ipsorum  erant  soliditate.  C. 

29.  videbitur  in  gloria  sua,  qui  in  illa  primo  visus  est 
in  infirmitate  sua.  A. 

30.  ergo  nunc  oratur,  nunc  curritur,  nunc  si  quis  aliter 
erat,  et  aliter  se  habebat,  mamlucet  cinerem  sicut  panem,  et 
potum  suum  cum  fletu  commisceat.  nunc  tempus  est,  cum 
aedificatur  Sion,  nunc  intrant  lapides  in  strueturam.  A. 

31.  scribebantur  enim  ad  prophetandum  novum  testa- 
mentum  inter  homines,  qui  vivebant  ex  vetere  testamento 
.  .  .  .  sed  quoniam  memoriale  tuum  in  generationein  et 
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generationem,  nun  iniquorum  est,  sed  iustorum.  in  una  gene- 
ratione  pertinet  ad  vetus  testamentuni,  in  alia  autem  gene- 
ratione  pertinet  ad  novum  testamentuni.  A. 

32.  illa  creatura,  de  qua  dicit  apostolus:  si  qua  igitur 
in  Christo  nova  creatura,  vetera  transierunt,  ecce  facta  sunt 
omnia  nova,  omnia  autem  ex  deo.  A. 

33.  prospexit  ex  aito.  ut  veniret  ad  humiles.  A. 

34.  agnoseuntur  et  compedes  disciplinae  dei  et  timoris 
eius,  de  quo  dictum  est:  initium  sapicntiae  timor  domini.  A. 

35.  filios  interemtorum,  qui  diabolica  fraude  peremti 
sunt.  C.  —  solvitur  enim  unusquisque  a  vinculis  cupiditatum 
malarum  ....  remissio  peccatorum  solutio  est.  A. 

36.  annuntiatum  est  enim  in  Sion  nomen  domini  Christi, 
dum  ibi  primum  diversis  linguis  ma^nalia  dei  locuti  probantur 
aipostoli.  hinc  factum  est,  ut  a  locali  Jerusalem  velut  a  puris- 
Hinio  fönte  per  ecclesiain  generalem  pia  domini  praecepta 
deeurrerent.  C. 

37.  dicendo  enim.  in  unum,  virtus  catholicae  unitatis 
ostenditur.  C. 

38  si  enim  vocat  te  deus,  et  praecipit,  ut  bene  vivas. 
et  tu  male  vivis,  vocationi  eius  non  respondes,  nec  laus  eius 
respondet  ei  de  te  .  .  .  .  cum  autem  sie  vivimus,  ut  per  nos 
laudetur  deus,  respondit  ei  laus  eius:  de  vocatis  et  sanetis 
eius  respondit  et  Jerusalem,  vocata  est  enim  et  Jerusalem; 
et  prima  Jerusalem  noluit  audirc,  et  dictum  est  ei:  ecce 
dimittetur  vobis  domus  vestra  deserta.  A. 

39.  quomodo  annuntiavit?  ecce  ego  vobiscum  sum  usque 
in  consummationem  saeculi  ....  pereant  haeretici,  pereant 
quod  sunt,  et  inveniantur.  ut  sint,  quod  non  sunt,  exiguitas 
dierum  usque  in  finem  saeculi  erit:  exiguitas  ideo.  quia  totum 
hoc  tempus  ....  exigua  gutta  est  comparata  aeternitati. 
non  ergo  blandiantur  sibi  contra  nie  haeretici,  quia  dixi: 
exiguitatem  dierum  rneorum,  quasi  non  permansuram  usque 
in  tinem  saeculi.  A. 

40.  noli  quomodo  haeretici  loquuntur  sie  mecum  agere. 
usque  in  finem  saeculi  rae  perduc,  non  in  dimidium  diemm 
rneorum.  A. 

41.  licet  usque  in  finem  saeculi  durent  mecum  isti  dies, 
exigui  sunt  in  comparatione  dierum  tuorum.  A. 

42.  idem  ipse  es,  tu  qui  dixisti:  ego  sum,  qui  sum.  A. 

43.  iam  ergo  dixit,  periisse  caelos  per  diluvium  .  .  .  . 
exerevit  enim  aqua,  et  totam  istam  capacitatem.  ubi  aves 
volitant.  occupavit,  ac  sie  utique  caeli  perierunt  propinqui 
terris:  caeli.  secundum  quos  dicuntur  aves  caeli.  sunt  autem 
et  eaeli  caelorum  superiores  in  firmamento:  sed  utrum  et  ipsi 
perituri  sint  igne,  an  hi  soli  eaeli,  qui  etiam  diluvio  perie- 
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runt,  disceptatio  est  aliquiintu  scrupulosior  inter  doctos  .... 
forte  hic  caelos  etiam  nun  importune  intcllcgimus  ipsos  iusto«, 
sanctos  dei,  in  quibus  manens  deus  intonuit  praeceptis,  corus- 
cavit  miraculis,  imbrificavit  terram  sapientia  veritatis.  caeli 
enim  enarraverunt  gloriam  dei  ...  .  quid  est.  secundum 
vestimentum?  sccundum  corpus,  vestimentum  enim  animae 
corpus  ....  si  ergo  secundura  corpus  peribunt,  ubi  ergo 
resurrectio  carnis?  .  .  .  mutabitur,  non  tale  erit,  quäle  fuit. 
audi  apostolum  dicentein:  et  mortui  resurgent  ineorrupti,  et 
nos  immutabimur.  quomodo  immutabimur?  seminatur  corpus 
animale,  surget  corpus  spiritale.  ergo  seminatur  mortale, 
resurget  immortale,  seminatur  eorruptibile ,  resurget  incor- 
ruptibile  ....  ita  peribunt  caeli.  et  immutabuntur  caeli  sed 
fortasse  sanctorum  Corpora  non  recte  dicuntur  caeli?  si  non 
portant  deum,  non  sint  caeli.  et  unde,  inquit,  probas,  quia 
portant  deum?  usque  adeone  excidit  tibi:  glorificatc  et  por- 
tate  deum  in  corpore  vestro?  ergo  tales  caeli  peribunt,  sed 
non  in  aeternum:  peribunt,  ut  mutenrur  ....  vestem  audis, 
coopertorium  audis,  et  aliud,  quam  corpus  intellcgis?  A. 

44.  ubi,  nisi  in  annis  non  dchcientibus?  .  .  .  nos  hlii 
su in us  servorum,  quia  tilii  sumus  apostolorum.  A. 

45.  intende,  quare  sit  positum,  dirigetur,  scilicet  quon- 
iam,  quae  ibi  suscepta  fuerinl,  in  aetorna  directitudine  collo- 
cantur,  ubi  nihil  pravum.  nihil  potest  esse  distortum  .... 
inchoavit  enim  a  lacrymis,  finivit  in  gaudio.  C. 
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2.  Interiora  sunt  animae,  cogitatio  multiplex,  virtusque 
rationis.  C. 

.'}.  retribuisti  tu  mala  pro  bonis,  retribuit  ipse  bona  pro 
malis.  A. 

S.  resurrectionem  enim  quandam  significavit  nobis.  et 
(juidcm  renovatur  et  iuventus  aquilae,  sed  non  ad  immurta- 
litatem  ....  dicitur  aquila,  cum  senectutc  corporis  pressa 
fuerit,  immoderatione  rostri  crescentis  cibum  capere  non  posse. 
pars  enim  rostri  eius  superi<»r,  quae  supra  partem  inferiorem 
aduncatur,  cum  prae  senecta  immoderatius  creverit  longitudo 
eius  incrementi  non  »'am  sinit  os  aperire,  ut  sit  aliquod  in- 
tervallum inter  inferiorem  partem  et  uncuni  superiorem 
.  .  .  .  itaque  modo  quodam  naturali  in  mensura  reparandac 
quasi  iuventutis  aquila  dicitur  collidere  et  percutere  ad 
petram  ipsum  quasi  labiurn  suum  superius,  quo  nimis  cres- 
cente  edendi  aditus  clauditur:  atque  ita  conterendo  illud  ad 
petram  excutit,  et  caret  prioris  rostri  onere,  quo  eibus  impe- 
diebatur.  accedit  ad  cibum,  et  omnia  reparantur:  erit  post 
senectutem  tamquam  iuvenis  aquila  ....  petra  autem  erat 
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Christus,  in  Christo  renovabitur  sicut  aquilac  iuventus  nostra. 
A.  —  sie  anima  in  pristinam  sanitatem  revertitur,  si  peccata 
sua  in  petra,  quae  est  Christus  dominus,  expolire  non  desi- 
nat.  C. 

9.  hoc  illis  permittitur,  qui  patientiae  munere  (lecorantur, 
de  quibus  ait:  mihi  vindictam,  et  ego  retribuam.  nam  qui  se 
manu  desiderant  ulcisci,  furoremque  suum  inimici  persecutione 
satiare  contendunt,  vindictam  domino  non  reservant.  C. 

10.  per  Moysen  data  est  lex,  et  habet  aliquid  obscurum 
traditio  ipsa  legis  ....  ergo  quia  hoc  ibi  my Stenum  est, 
ideo  docet  datara  legem,  ut  convincerentur  peccatores,  et  ad 
gratiam  aeeipiendam  medicum  invocarent  ....  nolebant  se 
confiteri  homines  peccatores:  addita  lege  facti  sunt  et  prae- 
varicatores  ....  ubi  enim  non  est  lex,  nec  praevaricatio. 
abundavit  ergo  peccatum,  ut  superabundaret  gratia  .  .  .  . 
istae  sunt  viae  occultae,  quas  notas  fecit  Moysi,  per  quem 
legem  dedit.  A. 

11.  ecce  vere  Israelita,  in  quo  dolus  non,  est  ....  dati 
sunt  quinque  libri  Moysi:  cineta  est  piscina  quinque  porti- 
eibus;  produxit  languidos,  ut  ibi  iacerent,  ut  proderentur, 
non  ut  sanarenrur.  quinque  porticus  prodebant  languidos, 
non  curabant:  piscina  curabat  descendente  uno,  et  hoc  pis- 
cina turbata:  turbatio  piscinae  in  passione  domini  ....  tur- 
bavit  aquam.  id  est.  turbavit  populum.  et  in  tota  illa  per- 
turbatione  aquae  unus  sanabatur,  quia  in  passione  unitas 
sanatur.  A. 

15.  adtende  et  caelum:  ubique,  undique  protegit  terram, 
et  nulla  pars'  terrae  est,  quae  non  caelo  protegatur.  peccant 
homines  sub  caelo,  faciunt  omnia  mala  sub  caelo:  tarnen 
proteguntur  caelo.  inde  lux  ad  oculos,  inde  aer,  inde  spiritus, 
inde  pluvia  ad  terram  propter  fruetus,  inde  omnis  miseri- 
cordia  a  caelo.  tolle  auxilium  caeli  a  terra,  statim  deficiet: 
sicut  ergo  protectio  caeli  permanet  super  terram,  sie  protectio 
domini  permanet  super  timentes  eum.  A. 

16.  quando  peccatum  remittitur,  occidunt  peccata  tua, 
oritur  gratia  tua.  A. 

1 7.  fili,  si  ploras,  sub  patre  plora,  noli  cum  indignatione, 
noli  cum  typho  superbiae.  quod  pateris,  unde  plangis,  medi- 
ana est,  non  poena.  castigatio  est,  non  damnatio.  noli 
repellere  flagellum,  si  non  vis  repelli  ab  hereditate.  A. 

18.  novit,  quid  fecerit  ....  ecce  facti  sumus  de  limo.  A. 
10.  memor  esto,  domine,  non  quia  nos  ex  limo  creasti, 

non  quia  immortales  tua  largitate  fecisti,  non  quod  ad  ima- 
ginem  et  similitudinem  tuam  plasmare  dignatus  es  ...  .  sed 
quia  in  pulverem  nunc  redacti  sumus  ariditate  peccati.  C. 
22.  non  alloquitur  enim  foenum,  sed  propter  quod  et 
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verbum  foenum  factum  est  .  .  .  .  quidquid  melius  eris,  gratia 
illius  eris,  misericordia  illius  eris.  A. 

23.  mihi  videtur  hic  convenienter  adverti,  et  Adam, 
sicut  multi  patrum  dixerunt,  a  domini  fuisse  gratia  rovocatum, 
quando  ipse  primus  in  saeculo  fuit,  sicuti  etiam  Abel,  Noe, 
Abraham,  et  ceteri  patres,  qui  tarnen  in  saeculo,  sed  non  a 
saeculo  fuerunt.  C. 

24.  sed  filios  nostros  dicit  opera  nostra:  tilios  filioruin, 
mercedem  operum  nostrorum  ....  totam  legem  volo  tenere. 
tene,  si  potes,  quando  potes,  quomodo  potes.  quameunque 
paginam  interrogaveris ,  hoc  tibi  respondebit:  quod  tenes, 
tene.  A. 

25.  hoc  ad  illud  pertinet,  quando  dominus  Jesus  ad- 
scendif  in  caelum,  sedet  ad  dexteram  patris.  C. 

PSALM  CHI. 

1.  Benedicat  anima  nostra  dominum  pro  tantis  bene- 
ficiis  eius,  pro  tarn  multis  et  magnis  muneribus  gratiarum 
eius:  quae  munera  invenimus  in  hoc  psalmo.  A. 

2.  magnificatus  es  nimis,  hoc  est,  sanctificetur  nomen 
tuum  ....  quibusdam  immundis  nondum  est  sanctum  nomen 
tun  in.  A- 

3.  ergo  tu  eccleaia  habes  decorem  ....  dicitur  de  te: 
quae  est  ista,  quae  descendit  dealbata?  quid  est  dealbata:' 
illuminata:  non  dealbata,  sicut  fucata,  quemadmodum  sc 
dealbant  feminae  ....  ipsa  enim  ecclesia  confessio  et  decor. 
ante  confessio,  postea  decor:  confessio  peccatorum.  decor 
rectefactorum.  A. 

5.  pelles  autem  detrahi  non  solent  nisi  animalibus  mor- 
tuis  ....  quid  ergo,  hic  si  divina  scriptum  signiheatur  pellis 
nomine,  quomodo  deus  de  pelle  fecit  caelum,  et  extendit 
caelum  sicut  pellem?  .  .  .  mortuus  est  Jeremias,  et  tot  pro- 
phetae  mortui  sunt  ....  quod  ad  divinam  scripturam  attinet, 
extenditur  sermo  mortuorum  ....  nam  post  mortem  plus 
innotuerunt  prophetae  et  apostoli  ....  prophetas  vivo»  sola 
Judaea  ha  Im  it.  inortuos  omnes  gentes.  cum  enim  viverent, 
nondum  erat  extenta  pellis,  nondum  erat  extentum  caelum, 
ut  tegeret  orbem  terrarum.  A. 

6.  si  ergo  nihil  supereminontius  in  scriptum  saneta  in- 
veuiri  potest,  quam  Caritas,  superiora  caeli  quomodo  in  aquis 
proteguntur,  si  superiora  scripturae  praeeepta  caritatis  sunt? 
.  .  .  Caritas,  inquit,  dei  diffusa  est  in  cordibus  nostris  per 
-spiritum  sanctum  ....  iam  nomine  diffusionis  intellege  aquas 
in  caritate  Spiritus  saneti.  A. 

7.  legitur :  haec  cum  dixisset,  nubes  suseepit  eum  ab 
oculis  eorum.  C.  —  ostendam  et  nubes  adscensum  caeli  huius. 


Digitized  by  Google 


264 


DIE  QUELLEN. 


id  est,  divinarum  scripturanim  ....  omnea  tarnen  praedi- 
catores  verbi  veritatis  nubes  accipite.  quicunque  ergo  intinni 
non  possunt  adscendere  in  hoc  caelum,  id  est,  ad  intellectum 
scripturarum,  per  nubes  adscendant.  A. 

8.  velocitatem  verbi  fortassecommendat  scriptum. . . .  quia 
nihil  ventis  velocius  norunt  homines  ....  ventos  quidem 
intellegimus  in  figura  non  absurde  animas  ....  quisquis 
dilexerit  deum  et  proximura,  animam  habet  pennatam  ... 
sed  quantumvis  sint  praeditae  virtutibus  caritatis,  quid  ad 
illam  dilectionem  dei,  qua  sunt  dilectac,  etiam  cum  visco 
essent  implicatae?  raaior  ergo  in  nos  dilectio  dei,  quam 
nostra  in  lUum.  iam  dat  illis  caritatem,  iam  dat  illis  alas  et 
pennas.  ut  possitis,  inquir.  comprehendere*  quae  sit  latitudo, 
longitudo,  altitudo  et  profundum  ....  latitudo  enim  est  in 
bonis  operibus,  longitudo  in  perseverando  usque  in  finem, 
altitudo  propter  sursum  cor  ....  profundum  autem  quod 
dixi,  ubi  fixa  erat  pars  crucis,  et  non  videbatur,  inde  surge- 
bant,  quae  videbantur.  quid  est,  quod  occultum  est,  et  non 
publicum  in  ecclesia?  sacramentum  baptismi,  sacramentura 
eucharistiae  ....  et  quid  postea?  cum  hoc  dixisset  apos- 
tolus,  adiecit:  scire  etiam  supereminentem  scientiam  caritatis 
Christi  ....  amando  autem  quantumcunque  amatis,  volatis 
ad  ipsum,  ut  cognoscatis,  quemadmodum  ipse  vos  amaverit.  A. 

9.  esse  angelos  novimus  ex  fide,  et  multis  apparuisse 
scriptum  legimus  ....  spiritus  spiritalcs  dicit:  bene  facit 
angelos  suos  spiritales,  id  est  nuntios  verbi  sui  .  .  .  .  vide 
spiritalem  factum  angelum  dei  .  .  .  .  de  spiritali  quadam 
affectione  missus  est  ad  carnales,  tamquam  angelus  de  caelo 
ad  terram.  A. 

10.  quomodo  dicit,  et  ministros  suos  ignem  flagrantem, 
nisi  quomodo  dicit,  spiritu  ferventes?  sie  enim  fervens  spiritu, 
ignis  ardens  est  omnis  minister  dei  ...  .  carnalia  omnia 
desideria  tua  urat  minister  dei,  praedicans  verbum  dei.  A. 

11.  fundavit  terram.  intellego  ecclesiam.  A.  —  huius 
stabilitas  recte  dicitur  Christus,  qui  est  immobile  funda- 
mentura.  C. 

12.  de  qua  dictum  est:  caelum  et  terra  transient.  labo- 
ratur  hic.  si  ad  literam  quaeras  aeeipere.  A. 

13.  abyssus  enim  dicitur  immensa  aquarum  copia  .... 
terrae  enim  quasi  vestimentum  est  aqua,  circumdans  eam  et 
contegens  eam  ....  ecclesiam  dei  cooperuerunt  aquae  per- 
soquentium.  A. 

14.  fuga  quadam  occultabantur  apostoli.  unde  fuga  occul-- 
tabantur  apostoli?  quia  super  montes  stabant  aquae.  A.  — 
haec  merito  hic  superstitiosis  atque  persecutoribus  comparatur 

.  .  .  .  ut  non  solum  medioeres,  sed  in  perniciem  suam  ipaos 
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quoque  sanctos  viros  atque  eminentissimos  tormentis  cor- 
porum  obruere  viderentur.  C. 

15.  qui  fugient,  nisi  abyssiV  C. 

16.  tamquam  tonitruum  vero,  ut  nie  timeant,  cum  minaris, 
cum  ais:  nisi  poenitentiam  egeritis,  omnes  simul  peribitis. 
Br.  —  vae  mundo  a  scandalis.  rursus:  nisi  poenitentiam 
egeritis,  peribitis,  et  similia.  B. 

17.  illi  scilicet,  qui  campi  iam  facti  sunt,  ad  locum  fun- 
datissimae  descendunt  ecclesiae.  C. 

18.  terminum  posuisti,  quem  non  transgredientur ;  catho- 
licam  utique  tidem.  quam  usquo  ad  terminum  pracsentis  vitac 
custodiunt.  neque  convertentur  operire  terram.  in  flagitiis, 
quibus  prius  vixerunt.  Br. 

20.  inter  apostolorum  medium  pertransibunt  praedi- 
cationes  verbi  veritatis.  quid  est,  inter  medium  apostolorum!1' 
quod  medium  dicitur,  commune  est.  A. 

21.  bestias  silvae  gentes  intellegimus.  A. 

22.  in  tineni  saeculi  Helia  et  Enoch  venientibus  creditura 
est  multitudo  Judaeorum.  C. 

23.  sed  potius  animas  sanetas  pontificum  caelesti  se  con- 
versatione  tractantes  mavult  intellegi,  qui  supra  populos  do- 
mini  praedicationibus  sanetis  inhabitant  ....  quapropter 
omnes  de  petrarum  tirmitate  praedieant,  qui  apostolorum  ac 
prophetarum  traditionibns  sua  dicta  confirmant.  C.  —  spiri- 
tales  quasdam  animas  signiticat  hoc  nomen  ....  modo  si 
dicam  vobis:  eredite,  hoc  enim  dixit  Cicero,  hoc  dixit  Plato, 
hoc  dixit  Pythagoras:  quis  vestrum  non  irridebit  me?  A. 

24.  ipsi  montes  et  illae  petrae  unde  habent  vocem?  .  .  . 
dicit  hoc  Paulus  tamquam  mons,  inde  nos  dicimus  sonantes 
de  petra.  A. 

26.  dicitur:  bovi  trituranti  os  non  infrenabis.  A. 

27.  praedicatores  verbi  et  iumenta  et  servi  sunt.  A. 

28.  quem  panem?  Christum  de  qua  terra?  de  Petro, 
de  Paulo,  de  ceteris  dispensatoribus  veritatis.  audi,  quia  de 
terra :  habemus,  inquit,  thesaurum  istum  in  vasis  fictilibus,  ut 
eminentia  sit  virtutis  dei.  A. 

29.  videbitur  ista  ebrietas  in  operibus  vestris,  videbitur 
in  saneto  amore  iustitiae,  videbitur  postremo  in  alienatione 
mentis  vestrae,  sed  a  terrenis  in  caelum  ....  videtur  iam 
diecre  de  spiritali  vino.  A.  —  vinum  laetificat  cor  hominis, 
cum  sacratum  fuerit  in  sanguinem  domini  Christi.  C. 

30.  quid  est  exhilaratio  faciei  in  oleo?  gratia  dei,  nitor 
quidam  in  manifestationem ,  sicut  dicit  apostolus:  unieuique 
autem  datur  spiritus  ad  manifestationem.  A. 

31.  panis,  qui  cor  eonhrmat,  quia  panis  est  cordis.  A, 
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32.  satiabuntur  ligna  campi,  sed  de  ista  gratia  educ;a 
de  terra,    ligna  campi,  plebes  populorum.  A. 

38.  cedri  Libani,  potentes  in  saeculo  ....  Libanus  enini 
mens  est:  ibi  istae  arbores  etiam  secundum  literam  annosis- 
simae  sunt  et  excellentissimae.  A. 

34.  nani  arbor,  inquit,  quam  non  plantavit  pater  meus, 
eradicabitur.  A. 

35.  et  voluerunt  hoc  facere  et  parvi,  et  esse  spiritales, 
non  iungi  uxoribus  ....  sed  ire  in  vitam  quandani  com- 
munem  ....  dant  agros,  aedificant  ecclesias,  inonasteria.  A. 

36.  fulica,  sicut  onines  novimus,  marina  avis  est,  vel  in 
stagnis  est,  vel  in  mari  est.  habet  quandani  doinum  non 
facile  in  littore  terrae  aut  nunquam,  sed  in  iis,  quae  in  media 
aqua  sunt:  plerumque  ergo  in  petris,  quas  aqua  circumdat. 
intellegimus  ergo  petram  esse  idoneam  fulicae  domum,  nus- 
quam  fortius  et  tirmius  habitat,  quam  in  petra.  in  quali 
petra?  in  mari  constituta.  et  si  tunditur  Huctibus,  frangit 
tarnen  fluctus,  non  frangitur:  hoc  habet  magnum  petra  in 
mari  constituta.  quanti  fluctus  contuderunt  petram  nostram, 
dominum  Christum?  elisi  sunt  in  illum  Judaei,  i  1  Ii  fracti 
sunt,  ille  integer  mansit  ....  in  cedris  quidem  nidificant 
passeres  propter  praesentem  uecessitatem,  sed  petram  illam 
nabent  ducem,  quae  fluetibus  tunditur  et  non  frangitur:  imi- 
tentur  enim  Christi  passiones.  et  si  forte  cedri  Libani  iratae 
fuerint,  et  aliquid  molestiae  vel  scandali  servis  dei  in  ramnis 
Hins  commoverint,  volabunt  quidem  inde  passeres,  sed  vae 
cedro  remauenti  sine  nidis  passerum.  passeres  enim  non 
naufragabunt,  non  peribunt,  cjuia  fulicae  domus  dux  est  eo- 
rum.  A. 

37.  Erodius  maior  est  omnibus  volatilibus,  qui  aquilam 
vincit  et  comedit.  Br. 

38.  cervi,  magni  spiritales  ....  teneant  moutes  altos. 
alta  praeeepta  dei,  sublimia  cogitent  ....  quid  de  humilibus 
bestiis?  A. 


40.  intellegimus  spiritaliter  ecclesiam  cresceutem  de  mi- 
nimo,  et  ista  mortalitate  vitae  quodam  modo  scuescentem 
.  .  .  .  hic  enim  temporaliter  transit  ecclesia,  non  enim  hie 
erit  semper  ista  mortalitas.  augerj  et  minui  aliquando  trans- 
ibit :  in  tempora  facta  est.  A. 

41.  et  hic  quis  sol,  nisi  sol  ille  iustitiae?  .  .  .  Christus 
agnovit  passionem  suam  ....  quid  est  agnovit?  approbavit, 
placuit  ei  ...  .  non  pateretur,  nisi  placeret.  A. 

42.  nox  facta  est  diseipulis  atque  credentibus,  quaudo 
l*etrus  anxio  errore  confusus  negando  tertio  fidoi  perd iderat 
claritatem.  C. 


A. 
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43.  hae  Docte,  inquit,  poetulavit  satauas  vexare  vos  sicut 
triticum,  et  ego  rogavi  pro  te,  Petre,  ne  deticiat  tides  tua. 
nonne  Petrus  eum  ter  ncgavit?  A. 

44.  quid  intellegam,  nisi  mala  daemonia? 

46.  quarentes  a  deo  escam  sibi,  quia  nec  tentari  quis 
potest  a  diaholo,  nisi  pennitteute  deo.  A. 

47.  qui  dixit :  potestatem  habeo  ponendi  aniniam  meam 
et  potestatem  habeo  iterum  sumendi  eam,  agnovit  occasum 
suum  et  posuit  eam :  ortus  est  sol,  et  recepit  eam  ....  modo 
iam  quia  nemo  eorum  persequi  audet  ecelesiam,  ortus  est  sol 
et  congrcgati  sunt  ....  cubilia  eorum,  corda  infidelium 

non  inde  erumpunt,  non  faciunt  impetum  in  istam  peregri- 
nantem  Jerusalem.  A. 

48.  vespera,  id  est,  saeculi  tine.  C. 

50.  omnia  in  Christo  fecisti.  A. 

51.  adtendimus  pleuam  terram  christianis  eredentibus  in 
deum.  A. 

54.  naves  ecclesias  intellegimus,  commeaut  inter  tempes- 
tates,  inter  procellas  teutationum,  inter  fluctus  saeculi  .  .  .  . 
gubernator  est  Christus  in  ligno  crucis  sui  .  .  .  .  eommea- 
bunt  secure,  commeent  perseveranter,  venient  ad  finem  debi- 
tum,  perducentur  ad  terram  quietis.  A. 

55.  o  ecclesia,  caput  serpontis  observa.  auod  est  -caput 
serpentis?  prima  peccati  suggestio:  venit  tibi  in  mentem 
nescio  quid  illicitum:  noli  ibi  teuere  menteni  tuam,  noli  eon- 
sentire  ....  caput  calca,  et  evades  ceteros  motus  ....  hic 
ergo  draco,  antiquus  hostis  noster,  ira  fervidus,  insidiis  astutus, 
in  mari  magno  est.  draco  hic,  quem  fiuxisti  ad  illudendum 
ei.  iam  tu  illude  draconi:  ad  hoc  enim  hic  factus  est  draco. 
ipse  cadens  peccato  suo  de  sublimi  habitatione  caelorum  et  ex 
angelo  factus  diabolus,  accepit  quendam  locum  suum  in  hoc 
mari  magno  et  spatioso.  A. 

56.  omnia,  et  repentia,  ouorum  non  est  numerus,  et  ani- 
malia  pusilla  et  magna,  et  ipse  draco  et  omnis  creatura  tua,  qua 
implesti  terram  ....  quid  dictum  est  ipsi  draconi?  terram 
manducabis  ....  quomodo,  inquis.  non  ero  terra?  si  terrena 
non  sapias.  audi  apostolum,  ut  uon  sis  terra  .  .  .  .  si  resur- 
rexistia,  inquit,  cum  Christo,  quae  sursum  sunt,  quaerite,  ubi 
Christus  est  in  dextra  dei  sedens:  quae  sursum  sunt,  sapite, 
non  quae  super  terram.  si  non  sapis  terrena,  non  es  terra: 
si  non  es  terra,  non  manducaris  a  serpente,  cui  cibus  data 
est  terra,  cibum  suum  dat  deus  serpenti ....  non  ei  dat  aurum 
pro  terra.  A. 

58.  manus  tua  Christus  est.  A. 

59.  avertit  ab  illo  faciem  suam,  et  decidit  in  tentatio- 
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nem:  et  ostendit  Uli,  quia  quod  iustus  erat,  et  recte  ambu- 
labat,  ipso  regente  fiebat.  A. 

60.  Spiritus  eorum  superbia  eorum  erat  ....  invcuit  sc 
homo  poenitens  de  peccato  suo,  quia  non  habebat  vires  ex  se, 
et  confitetur  deo  dicens,  se  esse  terram  et  cinerera.  A. 

62.  non  tua,  non  mea,  non  illius  aut  illius,  gloria  do- 
mini  sit.  A. 

63.  non  in  tuis,  quasi  tuis;  quia  et  opera  tua,  si  mala, 
per  iniquitatem  tuam,  si  bona,  per  gratiam  dci.  A. 

64.  audi  illum  alio  loco:  super  quem  requieseet  spiritus 
meus?  super  humilem  et  quietum  et  trementem  vcrba  mea.  A. 

65.  montes  superbi  erant,  iactabant  se,  non  eos  tetigorat 
deus:  tangit  illos  et  fumigabunt.  quid  est  fumigare  montes ? 
precem  domino  reddere.  A. 

66.  cantemus  domino  in  vita  nostra.  vita  nostra  modo 
spes  est,  vita  nostra  postea  aeternitas  erit  .  .  .  .  ne  forte  cum 
coeperimus  psallere  deo  in  illa  civitate,  putemus  nos  aliquid 
aliud  acturos:  tota  vita  nostra  erit  psallere  deo.  A. 

67.  te  Uli  indica  seienti,  ut  indicet  se  tibi  nescienti  .  .  .  . 
ipsa  est  mutua  disputatio,  quam  dixi :  indica  te  ei  seienti,  et 
indicat  se  tibi  nescienti.  suavis  est  ei  confessio  tua,  suavis  est 
tibi  gratia  ipsius.  A. 

68.  deficiunt  a  terra  peccatores,  dum  terreua  cupiditatc 
privati  per  dei  gratiam  ad  meliora  studia  concitantur.  C. 

69.  auferatur  spiritus  eorum,  et  deficiant,  ut  emittat 
spiritum  suum,  -et  recreentur.  A. 

70.  dignum  initium  psalmi,  dignus  et  finis,  illum  semper 
benedicere.  C. 

PSALM  nv. 

1.  Cuius  verbi,  vel  potius  duorum  verborum  interpretatio 
est,  laudate  deum.  A. 

2.  in  laude  enim  intellegenda  est  ista  coufessio.  A. 

4.  quod  beue  potest  gloriosis  evangelistis  et  sanetissimis 
apostolis  et  nunc  sacerdotibus  conveuire.  C. 

5,  6.  verbo  et  opere  laudate.  A. 

7.  omnia  enim  signifieat  ista,  quae  dicturus  est.  non 
est  enim  humanarum  virium  omnia  narrare,  quae  virtus  dm« 
nitatis  operatur.  C. 

8.  ne  velit  quisque  de  opere  bouo  tamquam  in  sua  virtute 
laudari.  A. 

9.  sie  enim  mites  iocundantur,  qui  non  amaro  zelo  e<>s 
iam  beue  operantes  aemulantur.  A. 

10.  eum  quaerendo  atque  ad  eum  accedendo  et  Ultimi- 
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nemur  et  confortemur,  ne  caecitate  quid  faciendum  sit  non 
videamus,  aut  infirmitate  non  faciamus,  quod  videmus.  A. 

11.  quae  est  facies  dumini.  nisi  praesentia  dei?  .  .  . 
iam  quippe  illum  invenit  fides,  8ed  adhuc  eum  quaerit  spes. 
Caritas  autem  et  invenit  eum  per  fidem,  et  eum  quaerit  ha- 
bere per  speciem  ....  an  forte  etiani  cum  facie  ad  faciem 
viderimus  eum  sicuti  est,  adhuc  perquirendus  erit  et  sine  fine 
quaerendus,  quia  sine  fine  amandus.  A. 

12.  mirabilia  itaque  pertinent  ad  divisionem  maris 
rubri.  C. 

13.  prodigia  ad  piagas,  qua»  misit  in  Aegyptum.  C. 

14.  iudicia  oris  eius.  quoniam  cuncta  complevit.  quae 
Moysi  suo  famulo  promisisse  dignoscitur.  C. 

15.  quibus  apostolus  dicit,  cum  gentibus  loqueretur: 
vos  ergo  Abrahae  semcn  estis  secundum  promissionem  heredis 
(vgl.  Galat.  3.  29).  A. 

16.  quia  in  omni  terra  ecclesia  eius,  ubi  praedicantur 
iudicia  eius.  A. 

17.  19.  mihi  videtur  non  hic  vetus  testamentum  intel- 
legendum,  quod  novo  esse  tollendum  dicitur  per  prophetam 
.  .  .  .  sed  testamentum  fidei,  quo  laudat  apostolus,  cum  Ab- 
raham nobis  proponit  imitandum  ....  quod  Abraham  etiam 
ante  circumcisionem  credidit  deo  et  reputatum  est  illi  ad 
iustitiam  ....  in  saeculum  testamend  eius,  quod  in  aeter- 
i-.uni  intellegere  debemus.  A. 

18.  mandatum  ergo  fides  est,  ut  iustus  ex  fide  vivat.  A. 
21.  Jacob  enim  et  Israel  christiana  tempora  plerumque 

significare  saepe  iam  dictum  est.  C. 

23,  24.  ipsa  enim  dicta  est  terra  promissionis,  terra 
fluens  lac  et  mel.  quod  totum  significat  gratiam,  in  qua  gu- 
statur,  quam  suavis  est  dominus,  ad  quam  non  omnes  homi- 
nes  pertinent.    non  enim  omnium  est  fides.  A. 

25.  in  ea,  id  est,  in  terra  Chanaan.  A. 

26.  nam  et  rex  Gerarum  et  rex  Aegyptiorum  divinitus 
admoniti  sunt,  ne  nocerent  Abrahae.  A.  —  et  corripuit  pro 
eis  reges:  et  id  ipsum  dicit,  Pharaonem  et  Abimelech.  Br.  — 
corripuit  pro  eis  reges,  sicut  Pharaonem  regem  Aegypti  pro 
Abraham.  Abimelech  vero  regem  Geraris  pro  Isaac,  ut  hi- 
storia  refert.  B. 

27.  de  ipsis  patriarchis  dicit:  erubescant  ergo  Judaei, 
qui  dicunt,  quoniam  si  non  aliquis  ungatur  regali  unguento, 
non  potest  Christus  vocari.  hoc  enim  dicunt,  quoniam  domi- 
nus noster  non  est  Christus:  quia  non  est  unctus  unguento 
regali.  ecce  ante  legem  patriarchae  non  uncti  regali  unguento, 
Christi  dicuntur.  Christi  autem  sunt,  qui  spiritu  sancto  unguntur. 
ergo  et  dominus  noster  iuste  vocatur  Christus.  Br. 
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29.  signitieat  tempore  Pharaonis,  quando  in  Aegypto 
septem  annis  famos  saeva  grassata  est.  C. 

30.  contrivit  enim  dixit  pro  eo,  quod  dictum  est,  con- 
sumsit.  A.  —  quod  re  vera  hominum  esse  noscitur  firma- 
mentum,  sicut  in  superiori  psalmo  dixit:  et  panis  cor  hominis 
confirmat.  C. 

31.  quem  virum?  A. 

32.  quomodo  misit?  A. 

34.  a  praeposito  Pharaonis  Putiphar  Joseph  quidem  re- 
dactus  est  in  carcerem.  C. 

35.  ferrum  autem  quod  dicit  pertransisse  animam  eius. 
tribulationem  durae  neeessitatis  aecipimus  ....  talis  euini 
locutio  est  quaedam  in  evangelio,  ubi  Simeon  dixit  ad  Mariani 
....  et  tuani  ipsius  animam  pertransiet  gladius.  A. 

36.  donec  tempus  veniret,  ubi  verbum  eius  a  rege  Pha- 
raone  pro  interpretando  somnio  quaereretur.  C. 

37.  merito  Spiritus  saneti,  quando  a  domino  missus  est. 
visae  sunt  Ulis  linguae  divisae  velut  iguis.  A. 

38.  misit,  signitieat  ministros,  qui  regiis  iussionibus  ob- 
secundant.  regem  Pharaonem  dicit,  in  cuius  regno  fuerat 
carceri  mancipatus.  C. 

40.  hoc  secundum  gentilem  iutellectum  Pharaonis  debe- 
mus  accipere,  qui  credebat  primarios  populi  sui  in  haue  sa- 
pientiam  pervenire  potuisse,  ut  et  ipsi  somniorum  interpretes 
esse  mererentur.  C. 

41.  paucissimi  et  incolae  in  ea.  incolatus  porro,  vel  ac- 
colatus  non  indigenam,  sed  adveuam  ostendit.  A. 

42.  in  manu  potenti  per  signa  et  portenta  domini  dei 
sui  metuendi  et  houorandi  facti  sunt,  donec  duri  regis  con- 
tentio  vinceretur,  et  mare  rubrum  persecutorem  cum  exercitu 
eius  obrueret.  A. 

43.  maligni  et  impii  tales  erant,  qui  facile  incolis  suis 
felicibus  inviderent.  in  eo  ergo,  quod  populum  suum  multi- 
plicavit,  hoc  beneticio  suo  malos  ad  iuvidendum  convertit.  A. 

45.  signa  sunt  quasi  vestigia  aliqua  futurarum  sive  prae- 
teritarum  rerum;  prodigia  vero  pertinent  ad  mirubiles  eventus. 
qui  in  rerum  ordine  antea  non  fuerunt.  sed  haec  signa  et 
prodigia  in  Aegyptiis  facta  suut.  C. 

40.  leguntur  quidem  Aegyptii  aeris  teuebras  iuter  piagas 
reliquas  pertulisse.  sed  melius  iutellegamus  corda  eorum 
fuisse  potius  obscurata,  qui  domini  praeeepta  contemnebant.  C. 

47.  exacerbaveruut  autem  signitieat  acerbe  aeeeperunt.  C. 

48.  ne  spes  vivendi  hominibus  relicta  videretur,  quando 
illud  est  inter  latices  mortuum,  quod  nativo  elemento  pro- 
batur  enutritum.  C. 
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56.  primitias  vero  laborum  propter  primogenita  pecorum 
dictum  arbitror.  A. 

57.  nec  in  eo,  quod  Aegyptios  deeeperunt,  a  quibus  sibi, 
ut  commodaretur  aurum  argentumque  petiverunt,  putandus  est 
deus  huiusmodi  dolos  eis,  qui  sursuui  cor  habent,  vel  iubere, 

vel  st  fecerint  approbare.    magis  enim  per  illa  dei  verba  

permissi  sunt  facere  ista,  quam  iussi.  A. 

58.  etiam  hoc  magnum  dei  beneticium  fuit,  ut  in  illa 
necessitate  migrandi  nullus  esset  aegrotus.  A. 

60.  uubes  data  est,  ut  solis  temperaret  ardorem.  C. 

62.  non  coturnicem  concupiverunt,  sed  carnes.  quia  vero 
et  coturuix  caro  est  ...  .  ipsi  intellegeudi  sunt  petisse,  ut 
veniret.  A. 

63.  domini  salvatoris  sentiretur  adventus.  ipse  est  enim 
panis  vivus,  qui  de  caelo  descendit.  C.  —  manna  quidem 
non  uomiuavit,  sed  nulli  obscurum  est,  qui  illas  literas  legit.  A. 

67.  quod  ait  populum  suum,  hoc  repetivit,  electos 
suos.  A. 

69.  ue  hoc  ipsum  putaietur  summum  bonum,  quod  ista 
felicitas  rerum  tcmporalium  populo  dei  data  est,  eoutinuo  eam 
ad  aliud  retulit,  ubi  sumnum  bonum  oportet  inquiri.  A. 

PSALM  CV. 

1.  Psalmus  centesimus  quintus  etiam  ipse  praenotatur 
halleluia  ....  video  autem  istos  duos  centesimum  quartum 
et  centesimum  quintum  ita  inter  se  coniunctos,  ut  in  uno 
eorum,  qui  praecidit,  commendetur  populus  dei  in  electis  eius 
.  ...  in  isto  autem  qui  sequitur,  eos  commemoratos,  qui  in 
eodem  populo  amaricaverunt.  A. 

3.  in  saeculum,  vitae  huius  significat  cursum :  ubi  miseri 
sunt,  quicunque  delinquunt:  ubi  fas  est  corda  nostra  converti 
et  misericordiam  postulare.  ibi  enim  damnatio  est  confiteri 
peccatum,  ubi  iam  constat  esse  iudicium.  C. 

4.  eas  dixit  laudes  eius,  quae  intelleguntur  opera  eius 
in  praeceptis  eius.  deus  est  enim,  ait  apostolus,  qui  operatur 
in  nubis  ....  haec  iueffabiliter  operatur.  quis  auditas  faciet 
omnes  laudes  eius?  id  est,  quis  cum  audierit,  facit  omnes 
laudes  eius,  quae  sunt  opera  praeeeptorum  eius.  A. 

5.  veuiet  enim  tempus,  .  .  .  cum  iustitia  conversa  fuerit 
in  iudicium,  id  est,  cum  aeeeperint  iusti  potestatem  iudicandi 
eos  recte,  a  quibus  modo  non  recte  iudicantur.  A. 

6.  id  est,  ut  in  eis  simus,  in  quibus  beneplacitum  est 
tibi,  quia  non  in  omnibus  illis  beneplacitum  est  deo.  A. 

7.  scio,  quoniam  prior  populus  offendit  te,  et  novus  po- 
pulus rreatur,  qui  serviat  tibi,    scio  quia  veniet  tiliua  tuus, 
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et  salvabit  omne  genus  humanuni,  et  credent  in  rinn,  qui 
electi  erunt.  propterea  ergo  rogo,  quoniam  ego  prius  natus 
suni  in  veteri  lege,  ut  imputes  mihi  mercedem  cum  novo  po- 
pulo.  Br. 

10.  isti  peccaverunt  cum  patribus  suis,  in  quorum  lum- 
bis  erant.  A.  —  est  et  alia  nobis  in  hoc  loco  tradita  expo- 
sitio :  quia  cum  maioribus  suis  peccat,  qui  delicta  similia  non 
declinat,  sed  eadem  facit.  C. 

12.  non  cognoverunt,  quid  per  illa  mirabilia  eis  prae- 
stare  volueris.  quid  utique,  nisi  vitam  aeternam,  et  non  tem- 
porale ....  et  intellectum  redarguit  et  memoriam.  intel- 
lectu  quippe  opus  erat,  ut  cogitarent,  ad  quorum  bonorum 
aeternitatem  per  illa  temporalia  vocaret  deus.  A. 

14.  qui  illam  legit  historiam,  quando  exierunt  de  Ae- 
gypto,  et  per  mare  rubrum  transierunt,  dolet  eorum  infide- 
litatem,  in  quanta  trepidatione  et  desperatione  fuerint  post 
recentia  tot  et  tanta  miracula  in  Aegypto.  cuius  multitudinis 
misercordiae  dei  non  eos  fuisse  memores  dicit.  adscenderunt 
autem  propterea  dictum  est,  quia  ita  est  terrae  positio,  ut 
descensio  dicatur  in  Aegyptum  de  terra  Chanaan,  et  in  eam 
illinc  adscensio.  A. 

15.  non  propter  ulla  bona  merita  eorum.  A. 

17.  valde  occulta  et  obstrusa  vis  est,  qua  deus  agit,  ut 
etiam  illa,  quae  sensu  carent,  confestim  eius  obtemperent  vo- 
luntati  A. 

18.  desertum  est  maxime,  quod  aquarum  inundatione 
deseritur.  C. 

20.  in  figura  baptismi  hoc  factum  est,  ubi  redimimur  de 
manu  diaboli  magno  pretio,  quod  sanguis  est  Christi.  A. 

22.  sicut  in  psalmo  superiore  dixit:  laetata  est  Aegyp- 
tus  in  profectione  eorum.  C.  —  illam  commemorat,  ubi  di- 
citur:  cantemus  domino,  gloriose  enim  magniticatus  est.  A. 

23.  multi  enim  in  ecclesia  male  vivendo  et  non  recte 
sentiendo  de  deo  perdunt  baptismi  gratiain.  Br. 

24.  debuerunt  enim  cogitare,  tanta  erga  se  opera  dei 
non  esse  inania,  sed  vocare  ad  aliquam  sine  fine  felicitatem, 
quae  per  patientiam  sustinenda  est.  sed  festinaverunt  beati 
fieri  temporalibus  rebus.  A. 

26.  itaque  hoc  loco  animam  non  secundum  id,  quod  ra- 
tionalis  est,  dixit,  sed  secundum  id,  quod  animans  corpus  ani- 
mal  facit.  A. 

28.  amborum  autem,  id  est,  Dathan  et  Abiron,  una  erat 
causa  superbissimi  et  sacrilegi  schismatis.  A. 

29.  hoc  factum  est  supra  ducentos  quinquaginra  com- 
plices  Dathan  et  Abirau.  C. 
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30.  Horeb  vero  interprctatur  calvaria,  ubi  postea  domi- 
num crucis  patibulo  carne  constat  occisum ;  ut  in  ipso  eodem 
nomine  iam  tunc  et  in  illo  deserto  Horeb  culturam  domini 
perfidi  nefanda  praesumtione  violarent,  quorum  posteritas 
erat  in  calvariae  loco  crucitixura  dominum  Christum.  C. 

33.  in  confractione,  id  est  in  plaga.  A. 

34.  dixit,  ut  disperderet  eos,  si  non  Moyses,  electus  eius 
stetisset  in  confractione  in  conspectu  eius  ....  perierat  enim 
populus,  nisi  Moyses  confregisset  iram  omnipotentis  dei.  Br. 

—  id  esfy  nisi  obiccisset  seipsum  pro  eis,  dicens  :  si  dimittis 
illis  peccatum,  dimitte :  sin  autem,  dele  me  de  libro  tuo.  ubi 
demonstratum  est,  intercessio  sanetorum  quantum  pro  aliis 
valeat  apud  deum.  securus  enim  Moyses  de  iustitia  dei,  qua 
eum  delere  non  posset,  impetravit  misericordiam,  ne  illos,  quos 
i  uste  posset,  deleret.  A. 

35.  nisi  terra  illa  significaret  aliquid  magnum,  quae 
terra  dicebatur  fiuens  lac  et  mel,  per  quod  visibile  sacramen- 
tum  ad  invisibilem  gratiam  regnumque  caelorum  duceret  eos, 
qui  mirabilia  eius  intellegebant ,  nullo  modo  isti  culpa- 
rentur.  A. 

38.  domini  vehementer  eos  a  murmuratione  prohibentis.  A. 
40.  ut  dati  in  reprobum  sensum  etiam   illud  amitte- 
rent.  A. 

44.  quae  autem  hie  posita  est  quassatio,  haec  superius 
confractio.  A. 

47.  quid  est  distinxit?  quasi  illud  non  posset  deus  facere, 
qui  tanta  iam  fecerat,  ut  aqua  de  petra  protiueret.  dubi- 
tanter  enim  petram  virga  percussit,  et  ideo  hoc  miraculum 
distinxit  a  ceteris  miraculis  in  quibus  non  dubitaverat,  hinc 
offendit,  hinc  audire  meruit,  ut  moreretur,  ne  intraret  in  ter- 
ram  promissionis.  A.  —  crepuit  dicens :  audite  me  rebelles 
et  increduli  :  num  de  petra  hac  vobis  aquam  poterimus 
eiieere  ?  C. 

49.  sie  postquam  terra«  promissionis  intravit,  oblitus  do- 
mini mandatorum,  cum  illis  se  magis  gentibus  vetita  societate 
coniunxit,  quas  propter  idolorum  culturas  eis  fuerat  delere  prae- 
ceptum  ....  scandalum  graecum  nomen  est,  signifieans  si- 
nistrum,  quod  mentes  eorum  in  laevam  partem  per  versa  imi- 
tatione  deduxit.  C. 

51.  quid  est  ergo,  interfecta  est  terra,  nisi  hoc  referatur 
ad  homines.  qui  habitabant  in  terra,  tropica  locutione,  qua 
signifiearur  per  id,  quod  continet,  id  quod  continetur  .... 
unde  alii  interpretes  nostri  non  adinventiones,  sed  studia,  alii  vero 
affectationes,  vel  afFectiones,  alii  voluptates  dicere  voluerunt.  A. 

—  fornicati  sunt  in  observationibus  suis.  C. 

54.  talis  ergo  vicissitudo  reeipitur,  ut  qui  amanti  domino 
qf.  xxix.  18 
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servile  noluorunt.  odientibus  iuimicis  iusto  iudicio  probarentur 
esse  subioeti.  C. 

ÖS.  propter  tostamentum  scilicet  novuiu,  quod  est  aeter- 
uuni,  ubi  domini  adventus  eluxit  ....  ipse  eniin  promissus 
est  Abrahae.  V. 

03.  iste  populus  j)raedestinatonim  de  eireumeisione  et 
praeputio,  gens  saueta,  populus  in  adoptioucm:  Hat,  tiat.  A. 

PSALM  (Tl. 

1.  Iste  psalinus  omnom  causam  eonditionis  humanae. 
quam  vel  delinquendo  sumsit,  sive  poonitendo  suseepit,  sive 
multitudiuem  misorationum  dei  (ut  in  praesenti  ait:  quis  sa- 
piens, et  eustodiet  liaee,  et  tune  iutelleget  misericordias  do- 
mini)  narrare  dignoscitur :  sed  et  repulsionem  Judaeorum.  et 
voeatiouem  gentium  evidentissime  pandit.  Hr. 

2.  hic  enim  ita  positum  est  in  saeculum,  quia  et  iu  uon- 
nullis  seripturae  locis  in  saeculum,  id  est,  quod  graeee  ;i; 
(ritnvu  dicitur,  in  aeternum  intellegitur.  neque  enim  miseri- 
cordia  eius  ad  tcmpus  est,  et  non  in  aeternum:  cum  ideo  sit 
super  liominos  haec  eins  misorieordia,  ut  vivaut  cum  angclu 
in  aeternum.  A. 

IL  dicaut.  utique  alleluia  ....  significat  autem  speeia- 
liter  populos  gentium,  qui  sanguino  duniini  rcdeinti  et  de  po- 
testate  diaboli  ipsius  miseratione  sublati  sunt,  tauta  enim 
duritia  rigens  atque  stupida  manus  illius  fuit,  ut  nisi  foau 
sacro  sanguine,  laxari  nullo  tempore  posset.  ('.  —  multae 
enim  etiam  unius  provinciae  regiones  sunt.  A. 

">.  multi  fucruut,  (jui  repromittereut  istam  viam,  quae 
deduceret  ad  civitatem.  promisit  Socrates,  promisit  Pinto, 
promisit  Aristoteles.  \Sr.  —  in  hac  solitudiue  multi  viam 
monstraveruut,  ut  philosophi  multi,  Aristoteles  et  alii  multi.  H. 

ö,  6.  esurientes  autem  et  sitientes,  curiosos  huius  sae- 
culi  significat  viros,  qui  veritatis  scmitas  diversis  opinionibus 
exquirebant.  0. 

7.  quae  tarnen  compunctio  a  domino  venit.  C 

!).  venit  ad  secundam  sectionem,  in  qua  commouet  iam 
fideles,  ut  domino  gratias  referre  non  desinant.  qui  eius  co- 
piosa  benoh'cia  perceperunt.  C. 

10.  ferrum  significat  duritiam  malorum.  C.  —  confite- 
antur  domino  miserationes  eius,  et  mirabilia  eius  tiliis  bomi- 
num.  istos  versus,  quantum  advertere  potui,  quod  potestis  et 
vos,  quater  repetit.  in  quo  numero  quantum  domino  adiu- 
vaute  scrutari  valuimus,  significat  nobis  quatuor  quasdam  ten- 
tationes,  ex  quibus  nos  liberat,  cui  coufitentur  suae  misera- 
tiones ....  prima  tentatio  erroris  et  famis  verbi,  seeunda 
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difficultatis  vinceudaruni  concupiscontiarum,  tertia  taedii  atque 
fastidii,  quarta  tempestatis  et  periculoruni  iu  gubornandis  ec- 
clesiis.  A. 

11.  unde  hoc,  nisi  quia  tibi  tribuebas,  quia  gratiam  dei 
QOD  agnoscobas,  (juia  consilium  domini  circa  te  reprobabas? 
Dam  vide,  quid  adiungat :  quoniam  inamaricaverunt  eloquia 
domini:  per  superbiam,  iuatitiain  domini  uescientes,  et  suam 
voleutes  constituere  ....  et  nunc  pugna  contra  concupiseen- 
tiam:  deo  desistonte  ab  adiutorio  laborare  potes,  vincere  non 
potes.  A. 

12.  liberati  sunt  de  secunda  tentatione,  restat  taedii  at- 
que fastidii.  A. 

14.  cum  ergo  ibi  fuerit,  iam  sciens,  quid  observare  de- 
beat,  nonuunquam  multum  sibi  tribuendo  et  quasi  de  suis 
viribus  praesuineudo,  incipit  confligere  volle  contra  peccata  et 
propter  superbiam  superari  ....  quis  enim  nescit,  se  ab  ig- 
norantia  venisse  ad  veritatem,  ab  errore  ad  viam,  a  fame  sa- 
pientiae  ad  verbnm  fideiy  A. 

15.  iam  fastidium  patiuntur,  fastidio  languent  .  .  .  . 
quid  ergo  restat  ?  A.  —  sed  nie  spiritalem  escam,  id  est, 
legem  domini  et  salutaria  praeeepta  porius  debemus  ad- 
vertere.  C. 

17.  tertia  tentatio  priori  contraria:  prius  enim  pericli- 
tabatur  fame,  postea  fastidio  (vgl.  oben  10).  A. 

1H.  cum  dicit,  descendunt  mare,  siguiticat  sacerdotes,  qui 
saeculi  istius  procellosa  descendunt  ....  in  navibus  autem, 
nt  saepe  diximus,  ecelesias  significat,  quac  ligno  crucis  mundi 
istius  tempestates  enavigant.  V.  —  in  aquis  multis,  in  po- 
pulis  multis  ....  quid  enim  profundius  cordibus  humanis? 
inde  plerumque  venti  erumpunt,  tempestates  seditiouum  et 
dissensionum  navem  perturbant  ....  volens  deus,  ut  ad  cum 
clamarent,  et  hi  qui  gubernaut,  et  hi  qui  portantur,  dixit  et 
stetit  spiritus  procellae.  A. 

21.  adscenduut  ad  caclos  audendo,  descendunt  usque  in 
abyssos  timendo.  A. 

22.  qui  sedent  ad  gubernacula,  et  qui  tidcliter  navem 
amant,  sentiunt,  (\iwi\  dico:  turbati  sunt.  A. 

23.  commoti  sunt,  ad  iras  protinus  evomeudas.  C.  — 
et  quid  restat,  uisi  quod  sequitur?  A. 

27.  quemadinoclum  superbis  restitit,  humilibus  gratiam 
dedit  (vgl.  oben  10).  A. 

28.  sed  facta  est  salsilago,  cum  domini  praeeepta  contemsit. 
humor  enim  Bakus  fructibus  probatur  adversus.  C  —  currebant 
ibi  aquae,  currebant  prophetiae.  quaere  modo  apud  Judaeos 
prophetam,  non  invenis  ....  quaeris  ibi  tidem  Christi,  non  iu- 
venis,  «|ii;ieris  prophet:un,  non  invenis,  quneris  sacerdotem, 
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nun  invenis,  quaeris  sacrificium,  non  invenis,  quaeris  tomplum, 
non  invenis.  (|iiure  hoc?  quin  posuit  Huiniini  in  desertum,  et 
exitus  aquaruni  in  sitini,  torram  fructiferam  in  salinas.  quo 
merito?    uude?    a  inalitia  inhabitantium  in  ea.  A. 

:54.  qui  fruetum  spiritualem  faciuut,  bencdictione  do- 
miui  pcrfrauntur:  quo«  vero  infoocundos  esse  eontigerit,  ab- 
sciduntur.  Bleut  ovangelii  illa  fieulnoa,  quae  luxuriautibtu 
f'oliis  stcrilis  videbatur  in  pomis.  multiplicati  sunt  autem, 
quando  fideles  bcuedieti  sanctas  operas  intulerunt.  et  glorio- 
siores  facti  s-uut  per  dei  gratiain  foeunditato  meritoruui.  C. 
—  iumenta  et  pecora  dicuntur  in  ecclesia  simplieiter  ambu- 
lantia.  sed  utilia.  non  multum  docta,  sed  tide  plena.  A. 

35.  ad  populum  eniiu  dei  pcrtincnt  etsi  non  per  virtu- 
tcni,  eerte  per  specieni  pictatis  ....  manifestum  est,  fratres: 
omnes,  qui  se  dividunt  ab  unitate,  pauci  Hunt,  multi  cnini 
sunt :  sed  in  unitate.  dum  non  separanrur  ab  unitate.  cum 
enim  coeperit  ad  eos  non  pertinere  multitudo  unitatis,  in  liae- 
resi  et  schismate  pailei  sunt.  A. 

36.  reprobati  enim  sunt  ab  ecclesia  dei,  et  inagis,  quia 
principe*  esse  voluoruut,  ideo  contemti  sunt.  A. 

Hl.  tradidit  illos  deus  in  coneupiseeutias  cordis  eorum 
....  qui  enim  putat,  sc  esse  aliquid,  cum  nihil  sit,  seipstim 
seducit.  A. 

38.  quid  est  hoc,  fratres.  contemti  sunt  principe*,  et 
adiutu«  est  puupcr?  abiecti  sunt  superbi,  et  instruetus  est 
liumilis.  A. 

41.  quo  facto  diaboli  iniquitas  obmutescet,  quando  electis 
domini  non  crit,  quod  possit  opponi.  C. 

PSALM  ('VII. 

| Augustin  hat  keine  besondere  Erklärung  dieses  Psalms 
verfasst,  sondern  verweist  auf  Ps.  56  und  59,  zn  welchen  der 
vorliegende  Ps.  fast  wörtlich  stimmt. | 

1.  Per  totum  psnlmum,  sieut  dictum  est,  loquitur  domi- 
nus Christus,  primo  online  per  id,  quod  homo  est  pateruae 
gloriae  gratiam  laudis  oxsolvons.  ('.  ogo  cor  non  parabo 
ad  perpetiendum'r*  A. 

8.  vgl.  Ps.  56,20,21. 

6.  caelum  autem  sursum  est,  habitationes  angelornm 
....  mandabo  apostolis  meis,  ut  deseraut  Judaeos  et  non 
illis  evangelizent  sed  evangelizent  in  terra  bona  gentium,  nnde 
non  spinne,  sed  uvae  j>rocedant.  novimus  ergo  nubes  dei  esse 
praedicatores  veritatis.  prophotas  apostolos.  A. 

10.  11.  vox  (»eelesiae  est  ....  Sichima  humeri  inter- 
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pretantur.  sccunduin  historiam  vero  Jacob  rodiens  a  Laban 
soccro  suo  cum  umnibus  suis,  abseotidit  idola  iuSiehima,  quae 
habebat  de  Svria,  ubi  diu  peregrinatus  tandem  aliquando  iude 
veniebat.  tabernacula  autem  fecit  ibi  propter  oves  suas  et 
annenta  ....  dividuntur  humeri,  ut  alios  gravent  peccata 
sua,  alii  tollant  sarcinam  Christi.  A.  —  haue  ergo  humili- 
tatem  inetitus  est  dominus,  (juando  unieuique  tideliuni,  prout 
voluit,  carismatum  dona  distribuit.  C. 

12.  (ialaad  latina  lingua  dicitur  transmigratio,  quae  re 
vera  domiui  est,  quando  gonfes  ipsius  vocatione  compunetae, 
ad  cum  feliciter  omigrarunf.  Manasses  interpretatur  oblivio, 
quo  verbo  signiticatur  populus  Judaeorum.  C. 

13.  cecidit  ergo  in  terram  Christus  in  passione,  et  se- 
cuta est  fruetiticatio  in  resurrectione.  A. 

15.  Moab,  sicut  llierouymo  placet,  significat,  ex  patre, 
quod  est  sine  patre.  unde  diabolum  vult  iutellegi,  qui  malis 
operationibus  deum  nou  habet  patrem,  sed  iustum  iudicem. 
iste  ergo  ollae  comparatur,  quae  carnes  siisceptas  decoquit,  et 
in  quandam  suavitatem  fervido  vapore  perducit:  sie  ille  sibi 
traditos  inccssabili  consumtione  castigat,  e t>sque  nolens  in  hu- 
militatem  confessionis  assidua  insecutioue  perducit.  ergo  more 
humauitatis  dominus  dieit  de  diaboli  persecutioue  spem  sibi 
esse:  quia  multi,  quos  ille  festinat  affligere,  conversi  nituntur 
ad  domini  beneticia  remeare.  C. 

16.  Idumaoa  terrena  siguiticat  et  sunguinca,  quam  domi- 
nus per  evangelii  praodicationom  possessurum  se  esse  sigui- 
ticat. calccamontam  enim  in  quinquagesimo  nono  psalmo 
evangelium  diximus  signiticari,  quod  dominus  usque  ad  nomi- 
ne« terrenos  extendeus  leg««  sua  mundum  univcrsali  praediea- 
tiono  comj>levit.  ('. 

17.  Allophyli  <|ui  sunt*  aliouigonae.  A. 

IS.  civitas  muuita  forte  significat  inferuum,  quam  nulla 
humaua  vis  potuit  aperire,  nisi  qui  portas  eins  cognoscitur 
infregisse.    ( '. 

20.  repulisti  uos,  significat  distulistt:  quia  et  ipsum  ad 
gloriticationem  suam  constat  esse  dilatum,  cum  in  hac  vita 
moraretur:  et  omuium  Hdelium  hodiequo  gloria  suspenditur, 
donec  ad  resurrectionis  praemia  veniatur.  ('. 

21.  quid  est,  non  egredicris?  nou  apparebis,  certe  enim 
quando  eateuati  martyres  ducebantur.  A.  —  tempus  illud 
significat,  (juando  tentus  et  traditus  est  a  turba  Judaeorum, 
quando  Hagcllis  a  praeside  caesus  dementium  Judaeorum 
Sputa  sustinuit.  tunc  enim  si  voluisset  divinitas  ista  repellere, 
omnis  adversitas  confracta  cecidisset.  sed  distulit  miraculum 
suae  potestatis  ostendere  ....  hoc  et  tideübus  usu  provenit, 
cum  ad  probationem  suam  diversis  cladibus  af'Higuntur.  C. 
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24.  conculcati  sunt  martyres:  patiendo,  perferendo.  us- 
quc  iu  tiuem  porseverando,  in  uYo  fecerunt  virtutem.  A. 

psalm  cvni. 

1.  Sicut  ouim  quaedam  dicuntur,  quue  ad  apostolum 
JV'trum  proprio  pertinere  videantur,  nee  tarnen  nahen t  illu- 
strem intellectum,  nisi  cum  referuntur  ad  ecclesiam,  cuius  ille 
agnoscitur  in  tigura  xgcsta8.se  personam  ....  sicuti  est :  tibi 
dabo  claves  regni  caelorum,  et  si  qua  huiusmodi :  ita  Judas 
personam  quodam  modo  sustinet  iuimicorum  Christi  Judao- 
orum,  qui  et  tunc  oderant  Christum,  et  nunc  per  successionem 
perseverante  genore  ipsius  impietatis  oderunt.  A. 

2.  dominus  ac  salvator  noster  petit.  C. 

4.  tunc  utique,  quando  cum  tamquam  magistrum  bo- 
num  captiosa  adulatione  laudahaut  ....  deinde  quia  erupe- 
ruut  clamantes:  crucih'ge  crueifige,  secutus  adiunxit:  et  »er- 
monihus  odii  circumdederunt  nie.  illi,  qui  lingua  dolosa,  quasi 
nun  odii.  sed  dilectionis  verha  locuti  sunt,  ideo  adversus  nie, 
quia  hoc  insidiando  faciebant,  postea  sermonihus,  nou  falsae 
et  dolosae  dilectionis,  sed  aperti  odii  circumdederunt  nie.  A. 

6.  ad  quautam  malignitatis  profunditatem  veuerunt  re- 
trihuendo  mala  pro  bonis.  A. 

7.  in  cruce  dixit:  pater  ignosce  illis,  quia  nesciunt  quid 
faciunt.  A. 

8.  hanc  dilectionem  in  evangelio  comniemorat ,  ubi 
dicit:  Jerusalem,  Jerusalem,  quotieus  volui  colligere  tilios  tuos, 
tamquam  galliua  pullos  suos  suh  alas  suas  et  noluisti.  .  .  . 
audiamus  ergo  deinde ,  quid  divinus  sermo  contexat :  et  iu 
verhis  quasi  mala  optantis,  intellegamus  praedicta  prophe- 
tantis.  A. 

9.  cum  igitur  hie  Judam  traditorem  secundum  scripto- 
rem  actuum  apostolorum  supplicio  debito  praenuntiet  punien- 
dum,  quid  est,  constitue  super  cum  peccatorem,  nisi  eum, 
quem  sequenti  versu  indicat.  A. 

10.  hoc  itaque  meruit,  ut  super  se  haheat  diabolum,  id 
est.  diabolo  subditus  sit,  qui  Christo  subditus  esse  noluit.  stet 
autem  a  dextris  eius«  dictum  est,  quia  opera  diaboli  praepo- 
suit  operibus  dei.  hoc  enim  cuique  non  immerito  dextrum 
dicitur,  quod  praeposuit,  sicut  sinistrae  dextra  praepouitur 
.  .  .  .  diaholus  ergo  stetit  a  dextris  eius,  quando  praeposuit 
avaritiam  sapientiae,  et  pecuniam  saluti  sitae,  ut  eum  tra- 
de ret.  A. 

11.  talis,  de  quo  dicitur:  proiieite  illum  in  tenebras  ex- 
teriores.  A. 
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12.  quia  nun  Ht  per  Christum,  quem  noluit  sequi,  sed 

perscqui.  A. 

13.  si  misoricordiam  speraret,  nun  sibi  desperatione  Col- 
lum ligaret.  A. 

14.  Mathias  in  loeum  Judae  ordinntus  uumero  uposto- 
lorum  duodecimus  adiunetus  est.  A. 

HJ.  uutantes  dictum  est  incerti.  A. 

17.  eiieiantur  de  habitationihus  suis,  exposuit,  quod,  supra 
dixerat :  transferantur.  A. 

18.  alieni  quoque  suut  spiritus  immundi  ....  et  bene 
dicti  sunt  alieni,  qui  a  regnn  domini  probantur  extranei  .... 
foencrator  eius  a  iudiee  pereepta  tiducia  ingreditur  domum  ob- 
noxii  sui,  et  omnia,  quaecunque  habere  potest,  diripit,  et  sa- 
tisfacit  sibi  pro  pecunia  mutuata.  C. 

20.  id  est,  quod  de  illo  generatum  est,  iam  uou  generet 
et  cito  trauseat.  A. 

21.  an  intellegendum  est,  ut  reddantur  ei  peccata  etiam 
parentum  suorum.  ei  quippe  nun  redduntur,  qui  fuerit  mu- 
tatus  in  Christo  ....  quia  et  illud  verissime  scriptum  est: 
reddam  peccata  patrum  in  tilios  ....  illud  gutem  quod  dic- 
tum est:  reddam  peccata  patrum  in  tilios,  additum  est,  qui 
oderunt  ine.  A. 

22.  nain  et  alii  iuterpretes  sie  transtulerunt :  Haut  in 
conspeetu  domini  sempor,  alii  vero :  Haut  coram  domino  Sem- 
per. A.  —  disperit  autem  de  terra  viventium,  qui  in  beata 
patria  non  videtur.  (1. 

23.  potest  quidem  aeeipi  de  Juda:  quia  non  est  dedig- 
natus  dominus  pauper  fieri,  cum  dives  esset,  ut  illius  pauper- 
tate  nos  ditaremur.  mendicum  autem  quomodo  iutcllegaiii, 
uisi  forte  quia  dixit  muliori  samaritanac :  da  mihi  bibere,  et 
in  cruce  ait :  sitio.  sed  quod  sequitur  quomodo  aeeipiatur  in 
ipso  capite  nostro,  id  est,  sui  corporis  salvatore,  quem  Judas 
persecutus  est.  non  invenio.  cum  enim  dixisset:  et  perse- 
cutus  est  hominem  inopem  et  meudicum,  adiecit  atque  ait: 
et  compunetum  corde  mortificare,  id  est,  ut  mortiticaret.  nam 
quidam  etiam  sie  sunt  interpretati  ....  plane  compunetum 
eorde,  sed  in  meinbris  suis.  A. 

24.  quainquatn  et  Judas  malcdictioncm  dilexerit  et  tu- 
rando  ....  et  dominum  vendendo  atque  tradendo,  tarnen 
apertius  populus  illo  dilcxit  malcdictioncm.  quando  dixit :  san- 
guis  eius  super  nos  et  super  tilios  nostros.  et  noluit  bene- 
dictionem et  elongabirur  ab  eo.  et  Judas  quidem,  quia  Chri- 
stum noluit,  in  quo  est  aeterna  benediclio,  sed  apertius  noluit 
benedictionem  populus  Judaeorum,  cui  dixit  illo  illuminatus 
a  domino:  numquid  et  vos  vultis  diseipuli  eius  tieri  ?  et  no- 
luit benedictionem,  et  pro  maledicto  habuit.    et  respondit :  tu 
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sis  discipulus  eius.  et  longo  facta  est  ab  eo  benedictio,  quia 
transitum  fecit  ad  gentes.  A. 

25.  sive  Judas,  sive  ille  populus.  et  intravit  sicut  aqua 
in  interiora  eius  ....  quoniam  in  eius  incidit  iudicium,  qui 
potest  et  corpus  et  animam  occiderc  in  gehenna:  corpus  foris, 
aniniam  intus.  A. 

26.  dicendo  enim  oleum  significat  delectationeni  facinoris, 
quod  #ic  corpus  nostrum  molliter  ingreditur,  ut  nos  quadam 
iucunditate  permulceat.  C. 

27.  raaxime  homines  ideo  praecinguntur,  ut  ad  operan- 
dum  sint  aptiores  ....  ergo  maledictione  se  praecingit,  qui 
malum  non  repentinum,  sed  dispositum  aggreditur,  et  ita  discit 
malefacere,  ut  semper  paratus  sit  .  .  .  .  manifestum  est  enim, 
quod  indumento  et  opertorio  et  aqua  et  oleo  et  zona  ipsa 
opera  describebat,  quibus  aeterna  maledictio  comparatur.  non 
ergo  est  unus  Judas,  sed  multi,  de  quibus  dicitur.  A. 

28.  haereses  videtur  impetere.  apud  deum  patrem  de- 
trahunt  Arriani,  quando  et  filium  minorem  esse  testantur,  et 
impudenter  inferiorem  dicuut,  quem  creatorem  ominum  com- 
muniter  confitcntur.  C. 

29.  fac  mecum,  id  est,  adiuva  nie  ...  .  propter  nomen 
tuum  ....  nullis  enim  operum  meritis  praecedentibus  in 
tantam  celsitudinem  subvecta  est  humana  natura.  A. 

31.  egenum  se  dicit  et  pauperem  humilitate  carnis.  C. 

32.  ait  propinquanto  passione :  tristis  est  amima  mea  us- 
que  ad  mortem.  A. 

33.  hoc  ipsam  mortem  significavit.  sicut  enim  ex  um- 
bra  declinantc  fit  nox,  sie  ex  mortali  carne  fit  mors.  A. 

34.  excussus  est  autem  sicut  locusta,  dum  persecutioni- 
bus  crebris  loca  videbatur  mutare  diversa,  scilicet  quaudo  de 
Nazareth  venit  ad  Capharnaum,  de  Capharnaum  in  Bethsaida, 
de  Bethsaida  in  Jerusalem,  quae  loca  prospiciendo  magis  pec- 
catoribus  circumibat.  C. 

35.  quid  enim  plus  esse  potuit  infirmius,  quam  ut 
Petrus  negaret?  C. 

35,  36.  significatum  esse  arbitror  eos,  qui  in  membris 
eius  fortes  videbautur,  tamquam  praesentia  panis,  quo  susten- 
tabantur  abstracta,  in  eius  passione  defecisse  usque  ad  nega- 
tionem,  quae  apparuit  in  Petro :  tamquam  ad  eos  confirmandos, 
ne  succumbeudo  peuitus  caderent :  et  caro  mea.  iuquit,  irarau- 
tata  est  propter  oleum,  ut  eos  mea  morte  deficientes,  mea 
resurrectione  firmarem,  et  misso  spiritu  saneto  unguerem.  qui 
non  ad  eos  venisset,  nisi  ego  abiissem.  A. 

37.  opprobrium  illis,  per  mortem  crucis.  -—  A.  illa  tangit. 
quae  plebs  erat  Judaeorum  sub  detractione  dictum.  C. 

38.  viderunt  pependisse,  non  viderunt  resurrexisse,  vi- 
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derunt  quando  gcnua  eius  turnt  intirmata,  nun  viderunt,  quando 
est  caro  immutata.  A. 

39.  hoc  ad  totum  referri  potest,  id  est,  et  ad  Caput  et 
ad  corpus.  A. 

40.  intellegamus  itaque  manum  dci  esse  Christum,  unde 
alibi  dicitur:  et  brachium  douiini  cui  revelatum  est?  haec  ma- 
uus  et  erat,  et  fecit  eani:  quia  in  principio  erat  verbum,  et 
verbum  caro  factum  est.  et  erat  sine  tempore  secundum  di- 
vinitatem,  et  factus  est  ei  ex  semiue  David  secundum  car- 
nem.    A.  , 

41.  vaua  est  ergo  et  falsa  maledictio  tiliorum  homiuum 
....  deus  autem  cum  benedicit,  facit  quod  dicit.  A. 

42.  sed  cum  exaltatus  fuero  super  caelos,  et  esse  coe- 
perit  super  omnem  terram  gloria  mea,  confundentur.  A. 

43.  servus  autem  tuus  laetabitur :  sivo  in  dextera  patris, 
sive  in  membris  suis  laetantibus,  et  iuter  tentationes  in  spe, 
et  post  tentationes  in  aeternum.  A. 

44.  diplois  duplex  pallium  est  ....  intellegitur  autem, 
confundantur  et  intus  et  foris,  id  est,  et  coram  deo  et  coram 
hominibus.  A. 

45.  nihil  melius  intellegitur  dictum,  quam  in  cordibus 
multorum  laudabo  cum  ....  ideo  ait  in  ore  meo,  id  est,  in 
ore  corporis  mei,  quod  est  ecclesia.  A. 

46.  de  Juda  dictum  erat:  et  diabolus  stet  a  dextris  eius: 
qui  suas  divitias  augoret  Christo  vendito.  liic  autem  dominus 
adstitit  a  dextris  pauperis,  ut  divitiae  pauperis  sint  ipse  do- 
minus ....  salva  fit  autem  a  persequentibus  anima,  si  nun 
eis  consentiatur  ad  malum:  non  eis  autem  consentirur,  cum 
adsistit  dominus  a  dextris  pauperis,  ne  ipsa  paupertate,  id 
est,  intirmitate  succumbat.  hoc  adiutorium  praestitum  est 
corpori  Christi  in  sanctis  martyribus  omnibus.  A. 

[Zur  Wiener  Iis. 

107,  13.  quia  revera  infirma  talis  est  et  caduca  prae- 
sumtio.  C. 

14.  quoniam  spiritualibus  atque  carnalibus  inimicis  effi- 
caciter  divinis  virtutibus  obviatur.  C. 

108,  2.  dominus  ac  salvator  noster  petit  per  id,  quod 
formam  servi  est  dignatus  assumere,  ut  laudem  eius  resur- 
rectionis  silere  non  faciat  pater,  qui  secundum  camis  humi- 
litatem  Judaeorum  erat  convicia  dura  passurus.  hoc  est  enim, 
laudem  meam  non  taceas,  id  est,  ne  tacere  facias.  est  enim 
decora  diversitas,  ut  quoniam  inimici  mendacia  loquebanrur, 
contra  eos  toto  orbe  veritatis  testimonia  canerentur.  sie  enim 
illos  per  gloriam  suae  resurrectionis  convinci  desiderat,  ut 
reatum  propriae  perversitatis  agnoscant,  et  celerius  recurrant 
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ad  remedia  confessiouis,  no  in  aetcrnum  perire  dobeant  cun- 
tumaces.  C. 

3.  locuti  sunt  igitur  lingua  dolosa,  quando  sanetam  do- 
miui  simplicitatem  verbis  captiosissimis  appetohant,  dieentes, 
licet  triburum  dare  Caesari  ....  dicendo,  scrmonibus  o«lii 
circumdoderunt  ine,  tempus  illud  signiticat,  quando  iniqua  con- 
spiratione  Pilato  dixcrunt,  crucitige,  crucifige.  nam  sermones 
utique  odioruin  non  veritatis  fuerunt,  qui  mortem  immaculati 
expetere  videbantur.  (■. 

5.  et  nota,  quoniam  sicut  Judaei  extremam  jllam  vitio- 
sissimam  partem  facere  deereverunt,  nt  cum  diligere  debuis- 
sent,  ad  ndia  iniqua  prosilirent:  ita  dominus  summum  illud 
bonum  perfecta  pietate  rcstiruit,  ut  in  cruee  positus  pro  illis 
oraret,  qui  eum  deeroveruut  impia  voluntate  rrueidare.  (.'. 

6.  cum  igitur  hic  Judam  traditorem  secundum  scripturam 
actuum  apostolorum  supplicio  debito  ]>raenuntiet  puniendum. 
quid  est,  constitue  super  eum  peceatorem,  nisi  eum,  quem 
sequenti  vorsu  indicat,  cum  dicit :  et  diabolus  stet  a  dextris 
eius?  hoc  itaque  meruit,  ut  super  se  habeat  diabolum.  id  est, 
diabolo  subditus  sit,  qui  Christo  subditus  esse  noluit.  A.  —  et 
diabolus  stet  a  dextris  eius,  scilicet  quia  uulla  meruit  cont'essione 
salvari,  sed  desperatione  malorum  laqueo  praefocatus  oeeubuit.  C. 

7.  hoc  dicitur  de  futuro  iudieio,  quando  peccatores  ius- 
tissima  pronuntiatione  damnabuntur,  ut  est  illud  evangelii: 
disceditc  a  me  maledicti  iu  ignem  aeternum,  qui  paratus  est 
diabolo  et  airgolis  eius  ....  oratio  vero  eius,  quam  inter 
alios  apostolos  suseeperat  peragendam ,  in  gravissimum  illi 
peccatum  probatur  osse  eonversa,  quando  ibi  continetur:  «-t 
dimitte  nobis  debita  nostra,  sicut  et  nos  dimittimus  dchitorihus 
uostris.  sed  quid  ille  debentibus  dimitteret.  (jui  bonetVioruin 
omnium  tradebat  auetorem?  0. 

«S.  et  ne  numerus  ille  sacratissimus  apnstolorum  .Inda 
mortuo  rumperetur,  iam  tuue  praedietus  est  in  eius  loco  alfer 
fieri,  ut  duodouarius  calculus  custodita  integritate  constaret.  C. 

9.  ejuamvis  alibi  non  legatur.  Judam  uxorem  habuisse. 
vel  Hlios,  tarnen  ex  ista  prophetia  eum  maritum  patremque 
fuisso  datur  intellogi.  illo  euim  occumbente  affeetibus  eius 
sine  dubio  talia  eontigerunt,  ut  vidua  fieret  uxor  relicta,  et 
hlii  orphani,  cum  patre  caruissent.  quod  si  ad  spiritualem 
sensum  velis  referre.  Hlii  possunt  intollegi ,  qui  eum  in  illa 
traditione  secuti  sunt:  uxor  voluutas,  quuo  nobis  tamquani 
coniux  semper  adiuneta  est.  de  qua  tilios  parimus,  cum  opera 
nostra  quasi  quodam  ventre  gonoramus.  ('. 

10.  ad  utrumque.  quod  dictum  est,  potent  pertinere. 
siv«'  ad  carnales  tilios.  sive  ad  opera  nostra.  foimnoti  sig- 
niticat  violenter  expulsi,  ut  hoc  gravitor  doleant,  quod  patiuntur 
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inviti.  mcndicont,  bonarum  rerum  indigentiam  significat,  ut 
omnibus  pateat,  nullain  eos  opein  habuisse  rationis,  qui  talia 
sunt  eecuti.  eiiciuntur  vero  de  habitationibus  suis,  quando  de 
congregatione  dominici  populi  redduutur  alieni.  C. 

11.  debitor  quando  ad  persolvendum  idoneus  nun  est, 
foenerator  cius  a  iudice  percepta  fiducia  ingreditur  domum 
obnoxii  sui,  et  uinnia,  quaocunquo  habere  potest,  diripit,  et 
satisfaeit  sibi  pro  peeunia  mutuata :  sie  et  diabolus,  quando 
poccata  hoiniuibus  inulta  cougregaverit ,  et  in  eis  obstinata 
voluntate  perstirerint,  aeeipit  potestatem,  ut  obnoxii  substan- 
tiam  diripiat,  er  pro  libito  suo  de  humana  sibi  laeeratione 
satisfaciat.  hoc  nunc  optatur  Judae,  ut  datus  in  potestate 
diaboli  bonis  oinuibus  enudetur.  alieni  quoque  sunt  spiritus 
immundi ,  quihus  diabolus  tamquam  maneipiis  iinperat  ad 
nocendum.  er  bene  dicti  sunt  alieni,  qui  a  rogno  doinini 
probautur  extrauei.  isti  labores  diripiuut  niandata  doniiui 
trausgredientium,  dum  eos  bouis  omnibus  privaverint  percepta 
licentia.  C. 

12.  quoniam  et  boni  viri  diaboli  quideui  tentatione  pul- 
santur:  sed  dominum  adiutorem  habere  non  desinunt,  ut  ab 
imniinenti  periculo  liberentur.  nialos  dicit  tali  adiutorio  d<  se- 
rendos,  ut  ivmaneat  iniquitas  desperata,  cui  subtrahitur  salu- 
berrima  inedicina.  C. 

13.  una  generatio  illa  dicenda  est,  quando  naseimur  in 
peccatis.  et  ideo  petit,  ut  ad  secundani,  id  est,  regene- 
rationein non  perveniat.  C. 

14.  per  tropologiam  dicitur,  in  memoriani  doinini  pee- 
eata redire  maiorum,  ut  et  novis  delictis  nefarius  Judas  et 
parentum  erroribus  torqueatur.  prisconnn  enini  peccatis  (sieut 
saep.*  di\iinus)  ita  quifl  reus  est.  quando  eoruin  sceleribus 
sequacissiinus  inveuitur.  in  conspectu  domini.  id  est,  in  dis- 
ceptatioiK'  iudieii.  C. 

15.  nam  cum  dominus  sit  aeterna  beatitudo,  contra 
ipsum  rieri  bene  dicitur,  qui  perenni  ultione  damnatur.  dis- 
perit  autem  de  terra  viveutium ,  qui  in  beata  patria  non 
videtur.  C. 

16.  sed  quamvis  ad  singularem  numerum  reversus  sit, 
adhuc  tarnen  intellegere  debemus  populum  Judaeorum.  qui 
misericordiam  non  fecit  apostolis  vel  tidelibus  Christi,  quando 
eos  post  passionem  domini  iniqua  persecutione  vexavit:  quia 
istud  de  Juda  non  potest  intellegi,  quando  ante  crucitixionem 
domini  de  hac  luce  transivit.  C.  —  potest  quidem  aeeipi  de 
.Inda.  A.  et  istud  adhuc  de  Judaeorum  est  populo  son- 
tiendum,  qui  et  Christum  et  diseipulos  eins  nefanda  prae- 
sumtione  trucidavit.  persequi  plerumquo  facit  homincs  aut 
divitiarum  ambitus  aut  superbiae  odiosa  iactantia.  pauperem 
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vcro  et  mondicum  insequi  sola  saevitia  est,  cuius  nec  honor 
quaeritur,  nec  abundantia  facultatis  anibitur.  more  autem  suo 
a  natura  humanitatis  assumtae  pauperem  se  dominus  et  men- 
dicum  esse  commemorat.  mendicus  de  nostro.  dives  de  suu. 
sicut  dicit  apostolus:  qui  propter  nos  pauper  factus  est.  cum 
esset  dives.  ut  illius  inopia  nos  divites  essemus.  compunctuni 
vero  de  ipso  capite  dici  posse  non  arbitror:  quia  tale  non 
occurrit  exetnplum:  sed  magis  compunctuni  ad  peccatorem 
aestimo  referendum,  qui  delictorum  recordatione  compungitur, 
ut  ad  satisfactionem  redire  mereatur;  quod  innumeris  locis 
Script ura  testatur.  necessarie  itaque  de  membris  accipiendum 
est  quia  Christus  dominus  peccata  non  habuit.  populus  enim 
Judaeorum  compunctos  corde  persecutus  est,  sicut  de  beato 
Stephano  vel  Paulo  apostolo  constat  effectum.  C. 

18a.  adhuc  de  perfido  populo  dicit:  quia  dilexit  male- 
dictionem,  tunc  scilicet,  quando  ait:  sanguis  huius  super  nos 
et  super  tilios  nostros.  quod  eis  provenisse  manifestum  est, 
qui  contra  dominum  impia  voluntate  durati  sunt,  noluit  autem 
benedictionem  praedictus  populus.  quando  a  caeco  illuniinato 
interrogatus  est.  numquid  et  vos  vultis  diseipuli  eius  fieri? 
at  illi  quasi  maledicto  acerrimo  provocati  responderunt:  tu 
sis  diseipulus  eius;  nos  autem  Moysi  diseipuli  sumus.  quo 
dicto  prolongata  est  ab  eis  benedictio,  quando  illis  derelicris 
venit  ad  gentium  fidem,  sicut  dicit  apostolus:  vobis  quidem 
oportebat  loqui  verbum  dei:  sed  quia  repulistis  illud  et  in- 
dignos  vos  iudicastis  aeternae  vitae,  ecce  convertimur  ad 
gentes.  C. 

18  b.  primo  induit  se  praedictus  populus  maledictionem 
sicut  vestimentum,  quando  instigante  diabolo  consensuin  prae- 
buit,  ut  dominum  Pontio  Pilato  tradere  maluisset.  ibi  enim 
quodam  onere  vestis  indutus  est,  ubi  tali  voluntate  noscitur 
involutus.  secundo  intravit  maledictio  in  interiora  eius  sicut 
aqua,  quando  deliberavit  facere,  quod  ei  fuerat  iniquissinia 
inspiratione  suggestum.  f  aqua  enim  quando  visceribus  vitiosis 
reeipitur,  semper  ingreditur  ad  nocendum.  tertio  influxit  ini- 
uitas  sicut  oleum  in  ossibus  eius,  quando  effectum  rei  inau- 
ita  perversitate  complevit.  C. 

19.  nunc  dicit  operitur,  quod  videtur  palüo  convenire, 
ut  geminata  vestis  ingentium  significet  onera  peccatorum.  C. 

20.  apud  deum  patrem  detrahunt  Arriani,  quando  et 
tilium  minorem  esse  testantur,  et  impudenter  inferiorem  dicunt. 
quem  creatorem  omnium  communiter  eontitontur.  Apollina- 
ristae  quoque  loquuntur  mala  advorsus  animnm  domini,  cum 
dicunt  deitatem  eius  solam  carnem  hominis  sumsisse,  non 
animam.  C. 

21.  dum  dicit:  et  tu  domine.  subiungitur  superioribus 
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dictis,  hoc  est,  si  Judas  tradidit.  si  Judaeus  crueifixit,  et  tu 
fac  misericordiam,  ut  contra  illa.  qtiae  facta  sunt,  resurrectio 
gloriosa  proveniat.  C. 

22.  libera  nie  a  passione  saevissinia  Judaeorum  .  .  .  . 
cor  denique  eius  potuit  eonturbari,  cuius  caro  pro  nobis  cog- 
noseebatur  extingui,  sicut  ipso  vicina  pnssione  professus  est: 
tristis  est  aninia  mea  usque  ad  mortem.  C. 

23.  hic  faeilitatem  persecutionis  ostendit:  quia  tanta 
celeritate  de  medio  discipulorum  raptus  est  a  turba  Judae- 
orum,  quanta  solet  velocitate  umbra  noctis  solis  lumine 
veniente  discedere.  excussus  est  autem  sicut  locusta,  dum 
persecutionibus  crebris  loca  vidchatur  mutare  diversa;  scilicet 
quando  de  Kazaretb  vmit  ad  Capbarnaum.  de  Capharnaum 
in  Bethsaida,  de  Bethsaida  in  Jerusalem.  C. 

24.  cum  evangelio  teste  doceatur  quadraginta  diebus  et 
quadraginta  noctibus  Christum  dominum  ieiunassc,  genua 
tarnen  eius  infirmata  esse  non  legimus,  sed  tantum  esuriisse 
dcclaratur.  unde  si  hanc  esuriem  ad  genua  referas,  id  est, 
corporis  Stabilität*  in ,  quibus  semper  insistimus,  potest  con- 
gruenter  aptari  minus:  nisi  hoc  scrupulum  movet,  melius 
genua  ad  ipsius  meinbra  referantur,  quae  revera  infirmata 
sunt,  quando  apostoli  eius  passione  dispersi  sunt,  quid  enim 
plus  esse  potuit  infirmius,  quam  ut  Petrus  negaret,  et  reliqua 
fidelium  turba  latuisset.  C] 

PSALM  CIX. 

1.  Nam  cüm  ipso  dominus  noster  et  salvator  Jesus 
Christus  quaereret  a  Judaeis,  cuius  rilium  dicerent  esse  Chris- 
tum, et  respondissent :  David,  ille  continuo  retulit  responden- 
tibus  et  ait:  quomodo  ergo  David  in  spiritu  dicit  eum  domi- 
num, dicens:  dixit  dominus  domino  meo,  sede  ad  dexteram 
meam,  donec  ponarn  inimicos  tuos  sub  pedibus  tuis?  si  ergo 
in  spiritu,  inquit,  vocat  eum  dominum,  quomodo  filius  eius 
est  ...  .  dicit  apostolus:  qui  factus  est  ei  ex  semine  David 
secundum  evangelium  meum  ....  in  prineipio  eras  verbum, 
et  verbum  eras  apud  deum,  et  deus  eras  verbum:  omnia  per 
te  facta  sunt:  cece  dominus  David,  sed  propter  infirmitatem 
nostram,  quia  caro  desperata  iacebamus,  verbum  caro  factum 
es,  ut  habitares  in  nobis:  ecce  filius  David  ....  audivit  hoc 
David,  audivit  in  spiritu  ....  audivit  ergo  prorsus,  audivit 
in  quodam  secretario  veritatis,  in  quodam  mysteriorum  sanc- 
tuario  ....  ita  admiraris  hoc.  quasi  et  in  rebus  humanis 
ista  non  fiant.  si  enim  contingat  filium  cuiusquam  regem  ficri 
patre  privato,  nonne  erit  dominus  patris?  admirabilius  est, 
quod  potost  contingero,  ut  non  solum  rex  factus  privati  filius 
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doiiiiiius  sit  patris  sui,  sed  episcopus  factus  laici  filius  sit 
pater  patris  sui.  ergo  et  eo  ipso,  quod  carnem  accepit  Christus 
.  .  .  .  quod  in  eadem  adsccndit  in  caelum  et  sedet  ad  dex- 
teram  patris,  et  in  eadem  ipsa  earne  sie  honorata,  sie  clari- 
tieata,  sie  in  caelestem  habitum  coimnutata  et  filius  est  David 
et  dominus  David.  A. 

2.  quod  est  scabellum  pedum  tuorum,  hoc  est,  sub 
pedibus  tuis  ....  impleatur:  dabo  tibi  gentes  hereditatem 
tuam  et  possessionem  tuam  terminos  terrae  ....  fremant. 
meditentur  inania,  perstrepant.  numquid  non  implebitur?  A. 

3.  sicut  Isaias  dicit:  quia  de  Sion  exibit  lex,  et  verbum 
domini  de  Jerusalem.  C.  —  et  praedicabitur  in  nomine  eius 
poenitentia  et  remissio  peecatorum  per  omnes  gentes,  ineipien- 
tibus  ab  Jerusalem,  quia  virgam  virtutis  tuae  emittit  dominus 
ex  Sion.  virgam  virtutis  tuae,  hoc  est,  regnum  potentiae 
tuae.  A. 

4.  dominare,  dominare  in  medio  paganorum,  Judaeorum, 
haereticorum,  falsorum  fratrum.  A. 

5.  per  hos  duos  versus  verba  patris  aeeipienda  sunt,  ut  fas 
fuit  de  generatione  filii  saneta  loeuturus.  C.  —  nam  panis 
ille  angelonim,  in  prineipio  erat  verl)um  ....  cum  sit  prin- 
eipium  et  pater,  de  quo  unigenitus  filius,  in  quo  prineipio 
erat  verbum,  quia  verbum  erat  apud  deum.  quid  ergo,  si  et 
pater  prineipium,  et  filius  prineipium,  pater  autem  et  filius 
non  duo.  sed  unum  prineipium.  A. 

6.  tunc  manifestum  erit  omnibus  similibus  iam  tibi  faetis: 
quoniam  videbunt  te.  sicuti  es  ...  .  tunc  ergo  videbitur, 
quod  nune  ereditur.  tunc  tecum  prineipium  videntibus  sanetis, 
videntibus  iustis,  sublatis  de  medio  impiis,  ne  videant  honorem 
domini.  A. 

8.  quid  est,  ex  utero?  ex  secreto,  ex  occulto.  de  ine 
ipso,  de  substantia  mea,  hoc  est,  ex  utero  ....  quid  est 
ergo  ante  luciferum?  lucifer  pro  sideribus  positus  est  ...  . 
si  ergo  et  in  signis  et  in  temporibus  posita  sunt  sidera,  et 
lucifer  nominatus  est  pro  sideribus,  quod  est  ante  luciferum, 
hoc  est  ante  sidera,  et  quod  est  ante  sidera,  hoc  est  ante 
tempora  ....  dictum  est  ergo,  ut  dici  oportuit.  tigurate. 
prophetiee,  ut  et  Uterus  pro  seereta  substantia,  et  lucifer  pro 
temporibus  poneretur  ....  et  hoc  ipsum  ante  luciferum  sig- 
nate  dictum  et  proprio  dictum  et  sie  impletum.  noctu  enim 
natus  est  dominus  de  utero  virginis  Mariae:  indicant  testi- 
monia  pastorum,  qui  vigilias  exercebant  super  großem  suum.  A. 

10.  ad  hoc  enim  natus  ex  utero  ante  luciferum,  ut  esses 
sacerdos  in  aeternum  ....  propter  victimam.  quam  pro  nobis 
afferret  a  nobis  aeeeptam.  A. 

11.  ergo  dominus  iurat,  qui  prohihet  hominem  a  iurando? 
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an  forte  ideo  magis  hominem  prohibct  a  iuiando,  ue  in 
pciiurium  prolabatur,  et  ideo  deus  magis  iurat,  quia  non  potest 
esse  periurus?  .  .  .  quid  ergo  tu  facis,  cum  iuras?  testaris 
deum;  hoc  est  iurare,  dcum  testari:  et  ideo  molestum.  ne 
ad  aliquam  falsitatcm  testein  adhibeas  deum.  si  ergo  tu  iu- 
rando  testaris  deum.  cur  ergo  non  et  deus  iurando  testetur 
seipsum?  ...  de  sacerdotio  ergo  secuudum  ordinem  Mel- 
chisedec iuravit  dominus,  et  non  poenitebit  eum  ....  sed 
sacerdos  secundum  quid?  numquid  erunt  illae  hostiae,  vic- 
timae  oblatae  a  patriarchis.  arae  sanguinis  et  tahernaculum, 
et  illa  primi  testamenti  veteris  saeramenta?  absit.  iam  illa 
sublata  sunt  ....  haec  nee  Judaci  hatocnt.  videut  periisse 
iam  sacccdotium  secundum  ordinem  Aaron,  et  non  agnoscunt 
sacu'rdotium  secundum  ordinem  Melchisedec.  A.  —  Melchisedec 
interpretatur  suminus  pontifex  vcl  rox  iustiriae.  ipse  enim  rex 
fuit  et  sacerdos  primus.  offerens  in  tiguram  nostri  officii  panem 
et  vinum  et  illius  sanctae  eucharistiae.  quae  in  corpore  et 
sanguine  domini  quotidie  conficitur  in  ecclesia.  R. 

12.  de  quo  iurasti,  et  cui  iurasti  dicens:  tu  es  sacerdos 
in  aeternum  ....  conati  enim  sunt  multum  delere  nomen 
christianum  de  terra  et  non  potuerunt  ....  offeuderunt  ergo 
in  lapidem  offensionis,  et  ideo  conquassati  sunt  reges,  cum 
dicunt:  quis  est  Christus?  nescio  quis  Judaeus,  nescio  quis 
Ualilaeus,  sie  occisus,  sie  mortuus.  lapis  est  ante  pedes  tuos. 
quasi  viliter  et  humiliter  iacens:  ideo  contemnendo  offendis, 
otfendendo  cadis.  cadendo  quassaris.  si  ergo  tanta  est  ira 
occulti.  quod  erit  iudicium  manifesti?  audistis  iram  occulti, 
de  qua  psalmus  inscribitur:  pro  ot  cultis  fi Iii.  nonus  psalmus, 
si  bene  memini,  inscribitur  pro  occultis  tilii,  et  ibi  ostenditur 
iudicium  occultum  irae  occultae  ....  audi  et  de  iudicio 
futuro:  quia  qui  offenderit  in  lapidem  illum.  ait,  conquassa- 
bitur,  super  quem  vero  erciderit  lapis  ille,  conteret  eum.  cum 
ergo  offenditur  in  eum,  quasi  bumilis  iacet,  tunc  conquassat: 
cum  autem  conteret,  de  super  venict.  A. 

13.  nunc  pro  occultis,  erit  enim  et  iudicium  manifes- 
tum. A. 

14.  bonum  est,  ut  teipsum  deiieins,  humilis  reddaris 
.  .  .  .  ut  fiat  in  te  ruina  construenda.  nam  si  permanes  in 
mala  altitudine,  tunc  deiieieris,  quando  non  aediiieaberis. 
etenim  de  talibus  dicit  in  alio  loco  scriptura:  destrue  eos,  et 
non  aedificabis  eos.  A. 

15.  lue  super  terram,  in  hac  vita,  conquassabit  capita 
multa,  de  superbis  humiles  facit.  A. 

IG.  quis  est  torrens?  proHuctio  mortalitatis  liumanae 
.  .  .  .  bibere  enim  de  hoc  torrente  illi  erat  nasci  et  mori.  A. 
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17.  exsultavit  enim  sicut  gigas  ad  currcndam  viam.  de 
torrente  ergo  in  via  bibit,  quia  in  via  peccatorum  non  stetit.  A. 

PSALM  CX. 

I.  Sicut  enim  dies  isti  praeter itis  cb'ebus  quadragcsimae, 
quibus  ante  rcsurrectionem  dominici  corporis  vitae  huius  sig- 
niticatur  maeror,  sollenmiter  grata  hilaritate  succedunt:  sie 
dies  ille.  qui  post  rcsurrectionem  dabitur  plenario  corpori 
domini,  hoc  est,  sauetae  ecclesiae.  cunetis  vitae  huius  aerumnis 
atque  doloribus  exclusis,  perpetua  beatitate  succedet  .  .  .  . 
quinquagenario  vero  numero  post  rcsurrectionem  domini.  quo 
cantainus  halleluia,  non  cuiusdam  temporis  finis  et  transitus, 
sed  beata  illa  significatur  acternitas.  A. 

8.  sed  qui  hic  toto  corde  confitentur,  iam  videntur  in 
illa  congregatione  iustorum  psallere.  quam  de  cunetis  gentibus 
in  futurum  manifestum  est  dominum  congregare  ....  con- 
silium  iustorum  est,  quando  beati  cum  domino  resurrectionis 
tempore  iudicabunt.  C. 

4.  exquisita,  id  est,  singularis,  exaeta,  cui  nihil  potest 
simile  reperiri.  C. 

5.  quid  magniheentius.  quam  iustificare  impium?  sed 
opus  fortasse  hominis  praevenit  istam  magnificentiam  dei,  ut, 
cum  fuerit  peccata  confessus,  iustificari  mereatur.  descendit 
enim  de  templo  iustificatus  publicanus  magis  quam  phari- 
saeus.  A. 

6.  iustitia  quippe  cius  manet  in  saeculum  saeculi.  cum 
peccatoribus  dixerit:  ite  in  ignem  aeternum  ....  iterumque 
iustitia  eius  manet  in  saeculum  saeculi,  quando  fideles  ad- 
voeaverit  diecns:  venite,  benedicti  patris  mei.  C. 

8.  escam,  quae  non  corrumpitur,  panem,  qui  de  caelo 
descendit.  A. 

9.  quod  si  tantum  dedit  huic  vitae,  si  verbum  carnem 
factum  peccator  iustificandus  neeepit,  quid  in  futuro  saeculo 
glorificatus  aeeipiet?  memor  enim  erit  in  saeculum  testa- 
menti  sui.    nec  totum  dedit,  qui  pignus.  dedit.  A. 

10.  quoniam  quae  hominibus  difticilia  sunt,  deo  facilia 
sunt.  A. 

II.  itum  est  enim  et  ad  gentes  ....  sie  occupata  est 
hereditas  gentium,  sie  factum  est,  ut  etiam  plurimi,  qui  non 
dimiserunt  omnia  sua  in  hac  vita,  ut  sequerentur  cum,  vitam 
etiam  ipsam  pro  Hominis  eius  confessione  contemnerent.  A. 

12.  veritas  est  enim,  cum  fidelibus  promissa  restituit, 
iudicium,  quod  impiis  comminatur.  C.  —  iudicantur  lue 
martyres  et  ad  iudicium  perdueuntur,  quo  non  solum  eos,  a 
quibus  iudicati  sunt,  sed  etiam  angelos  diiudicent.  A. 
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13.  hoc  est  verum  et  iustum,  ut  hic  laboretur,  illic 
requiescatur.  A. 

14.  unde  autera  redimuntur,  nisi  a  captivitate  pere- 
grinationis  huius?  A. 

15.  dedit  quidcm  deus  Israelitis  carnalibus  terrenam 
Jerusalem,  quae  servit  cum  filiis  suis:  sed  hoc  vetus  testa- 
mentum  est,  ad  veterem  hominem  pertiuens.  qui  autem  ibi 
figuram  intellexerunt,  heredes  etiam  nunc  novi  testamenti 
exstiterunt  ....  vetere  autem  illo,  re  ipsa  probatum  est 
transitoria  promisisse.  mandavit  quippe  in  aeternum  testa- 
mentum  suum.  sed  quod  nisi  novum?  cuius  heres  quisquis 
esse  volueris,  nolo  te  fallas,  nec  terram  trahentem  lac  et  mel 
carnaliter  cogites.  A. 

16.  8anctum  perrinet  ad  incarnationem  ....  terrikile 
ad  omnipotentiam  deitatis  excelsae.  C. 

1 7.  primo  poenas  fuge,  gehennas  devita,  antequam  desi- 
deres  promittentem  deum,  cave  minantcm  ....  sed  prius 
tibi  donanda  sunt  debita,  quam  praemia  flagitanda.  A. 

18.  quis  negat?  sed  intellegere  et  non  facere  peri- 
cnlosum  est.  A. 

PSALM  CXI. 

1.  Nondum  erant  hi  prophetae,  cum  ista  cantata  sunt, 
namque  inter  tempus  David  et  transmigrationcm  populi  Israel 
in  Babyloniam  quatuordecim  generationes  numerantur  .  .  .  . 
eversi  autem  templi  renovatio  secundum  sancti  Jeremiae  pro- 
phetiam  ex  illa  transmigratione  post  septuaginta  annos  spera- 
batur.  qui  cum  complerentur  sub  Dario  rege  Babylonis,  im- 
pleti  sunt  spiritu  sancto  hi  duo  prophetae  Aggaeus  et  Zacharias 
.  .  .  .  sed  quisquis  corporaliter  gestis  oculum  cordis  infigit, 
neque  inde  in  gratiam  spiritalis  intellectus  extenditur,  habitat 
cogitatione  in  lapidibus  templi  ....  erpo  ut  hat  quisque  lapis 
vivus  ad  talem  fabricam  idoneus.  spiritaliter  intellegat  templi 
renovationem  ex  ruina  vetere  ....  quisquis  igitur  se  ad 
opus  huius  coaedificationis  et  ad  spem  sanctae  firmaeque  com- 
paginis  tamquam  lapidem  vivum  ab  huius  mundi  ruinosa  labe 
convertit,  intellegit  titulum  psalmi,  intellegit  conversionem 
Aggaei  et  Zachariae.  A. 

4.  semen  futurae  messis  opera  esse  misericordiae,  apos- 
tolus  testis  est  .  .  .  .  quid  autem,  fratn  potentius,  quam  ut 
regnum  caclorum  non  solum  Zachaeus  emat  dimidio  rerum 
suarum,  sed  et  vidua  duobus  minutis,  et  tantundcm  ibi  uter- 
que  possideat?  quid  potentius,  quam  ut  idem  regnum  et 
thesauris  diviti,  et  calice  aquae  frigidae  pauperi  valeat?  A. 

6.  ubi  deo  laudante  opulentius  habitat  cum  spe  vitae 
aeternae.  A. 

qf.  xxix.  19 
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9.  haec  duo  benignitatis  officia,  ignoscenÜorum  pecca- 
torum  et  beneficioruin  erogandorum,  s>cut  in  evangelio,  quod 
commemoravimu8 :  dimittite  et  dimittetur  vobis,  date  et  da- 
bitur  vobis:  sie  in  isto  versu  arbitror  esse  distineta:  suavis 
vir,  qui  miseretur  et  commodat  ....  gloriam  quaerit,  qui 
desiderat  vindicari  se.  sed  attende,  quod  scriptum  est :  melior 
est,  qui  vincit  iram,  quam  qui  capit  civitatem.  divitias  quaerit, 
qui  non  vult  dare  pauperibus.  adtende  quod  scriptum  est: 
habebis  thesaurum  in  caelo.  non  ergo  eris  inglorius  ignos* 
r< mkIo.  quia  de  ira  victa  laudabilius  triumphatur:  non  egenus 
tribuendo,  quia  thesaurus  caelestis  certius  possidetur.  A. 

10.  facta  ipsa  sermones  sunt,  quibus  in  iudicio  defen- 
detur:  quod  ei  non  crit  sine  misericordia,  quia  et  ipse  fecit 
misericordiam.  A.  —  venienti  quippe  patrifamilias  dicendum 
est:  domine,  quinque  talenta  dedisti  mihi,  ecce  alia  quinque 
superlucratus  sum.  C. 

11.  ad  dexteram  segregatus  audiet:  venite  benedicti 
patris  mei.  A. 

12.  impiis  enim  dicitur:  non  novi  vos.  C. 

13.  et  ab  auditu  malo  non  timebit:  quod  dici  audiet  iis, 
qui  a  sinistris  erunt:  ite  in  ignem  aeternum,  qui  praeparatus 
est  diabolo  et  angelis  eius.  A. 

14.  neque  ullis  tentationibus  frangitur.  A. 

15.  sed  magnum  est,  confirmatum  habere  cor,  et  non 
commoveri,  cum  Uli  gaudent,  qui  amant,  quod  vident,  et  in- 
sultant  ei,  qui,  quod  non  videt,  sperat.  A. 

16.  illi  enim  volunt  videre  bona  hominum  in  terra 
morientium,  nos  credimus  videre  bona  domini  in  terra  viven- 
tium  ....  non  commovebitur,  donec  videat  et  ipse,  non 
deorsum,  quod  inimici  eius,  sed  sursum  super  inimicos  suos.  A. 

18.  sed  ill"  thesaurum  servabat  in  caelo,  qui  esurire  et 
sitire  in  pauperibus  dignabatur  in  terra.  A. 

20.  peccator  videbit  et  irascetur,  sera  illa  scilicet  atque 
infruetuosa  poenitentia.  A. 

21.  quia  illic  erit  ploratus  et  Stridor  dentium.  non  enim 
frondebit  et  virescet,  sicut  fieret,  si  opportuno  eum  tempore 
poeniteret.  A. 

PSALM  CX1I. 

1.  Ne  abitremini  ad  vos  istam  exliortationem  non  per- 
tinere  ....  dicit  apostolus:  nolitc  effici  pueri  mentibus,  sed 
malitia  parvuli  estote,  ut  mentibus  perfecti  sitis.  qua  malitia 
maxime  nisi  superbia?  ipsa  enim  de  vana  granditate  prac- 
sumens  non  sinit  hominem  ambulare  per  artam  viam,  et 
intrare  per  angustam  portam.    puer  autem  faeile  intrat  per 
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angustum:  et  ideo  nemo  nisi  ut  puer  intrat  in  regnuni  cae- 
lorum.  quid  autem  superbiae  malitia  deterius,  quae  pro- 
positum  non  vult  habere  nec  deum.  A. 

2.  ex  hoc  ergo  et  usque  in  saeculum,  sine  fine  lau- 
date.  A. 

3.  quacunque  autem  in  parvulis  sanetis  eeclesia  Christi 
diffunditur,  laudate  nomen  doraini.  A. 

4.  gentes  homines  sunt,  quid  mirum,  si  super  homines 
excelsus  est  deus? 

6.  quisnam  putaret,  quod  in  altis  caelis  habitet,  unde 
humilia  terrena  respiciat:  sed  humilia  respicit  in  caelo  et  in 
terra  ....  proinde  quisquis  intellegit  conversationem  apostoli 
in  caelis,  et  in  carne  mansionem  in  terris,  simul  oportet  in- 
tellegat  dominum  deum  nostrum  in  excelsis  sanetis  habitantem, 
quemadmodum  tarnen  eosdem  sanetos  humiles  sibi  et  in  caelo 
respiciat,  quoniam  quae  sursum  sunt,  sapiunt,  qui  spe  resur- 
rexerunt  cum  Christo,  et  in  terra,  quoniam  nondum  soluti 
sunt  carnis  vineulo.  ut  ex  tota  vita  sua  possint  esse  cum 
Christo,  si  vero  alia  dominus  deus  noster  humilia  respicit  in 
caelo,  et  alia  in  terra,  credo  quod  in  caelo  iam  respicit,  quos 
voeavit,  et  habitat  in  eis,  in  terra  autem  respicit  quos  vocat, 
ut  habitet  in  eis.  A. 

7.  au  forte  non  est  exaltatus  de  stercore,  qui  serviebat 
desideriis  et  voluptatibus  variis.  A. 

10.  scilicet  in  eeclesia,  quae  ante  adventum  sponsi  sui 
sterilis  fuerat:  sed  facta  est  mater  laeta  filiorum,  quando 
praedicationibus  apostolorum  ex  aqua  et  spiritu  saneto  copiosos 
filios  in  toto  orbe  proereavit.  C. 

PSALM  CXIII. 

1.  Aegyptus  vero,  quae  tenebrae  vel  afflictio  inter- 
pretatur,  in  tigura  huius  mundi  ponitur.  de  quo  specialiter 
recedendum  est,  ne  simus  iugum  ducentes  cum  infidelibus 
....  quia  qui  prius  in  Aegypto  erant  impotentes,  fiunt 
potentes,  datur  eis  potestas  filios  dei  fieri.  B. 

3.  tamquam  arietes.  qui  fidelisaimum  gregem  ad  caulas 
domini  divino  iuvamine  perducebant.  C.  —  montes  gestierunt 
velut  arietes:  fideles  dispensatores  verbi  voritatis  saneti  apos- 
toli, saneti  evangelii  praedicatores  .  .  .  .  hi  sunt,  de  quibus 
dicitur:  afferte  domino  filios  arietum.  A. 

4.  quid  est,  o  saeculum.  quod  tua  impedimenta  eesse- 
runt?  quid  est,  o  tot  millia  toto  orbe  fidelium,  huic  mundo 
renuntiantium,  quod  ad  vestrum  dominum  convertimini?  A. 

5.  quid  est,  quod  gaudetis.  quibus  in  fine  dicetur:  euge, 
bone  serve,*  quoniam  in  paucis  tidelis  fuisti,  supra  multa  te 
constituam.  A. 

10* 
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6.  quid  est,  a  facio  domini,  nisi  eius  praesentia,  qui 
dixit:  ecce  ego  vobiscum  sum  usque  in  consummationem 
saeculi.  commota  est  cnim  terra:  sed  quia  male  pigra  reman- 
serat,  commota  est,  ut  solidius  firmaretur  a  facie  domini.  A. 

7.  seipsum  enim  et  quandam  suam  duritiam  liquefecit 
ad  irrigandos  fideles  suos,  ut  fieret  in  eis  fbns  aquae  salientis 
in  vitam  aeternam:  quia  prius  cum  ignoraretur,  durus  vide- 
batur.  inde  illi  turbati  sunt,  et  non  expectaverunt.  donec 
scripturis  apertis  influerct  atque  inundaret  in  eos,  qui  dixe- 
runt:  durus  est  hic  sermo,  quis  potest  eum  audire?  ista 
petra,  ista  duritia  conversa  est  in  stagna  aquarum,  et  ista 
rupes  in  fontes  aquarum,  cum  resurgens  exposuit  eis,  incipiens 
a  Moyse  per  omnes  prophetas.  quia  sie  oportebat  Christum 
pati.  et  misit  spiritum  sanetum.  A.  —  petram,  ut  arbitror, 
Judaeorum  duritiam  debemus  advertere,  quam  in  sacri  baptis- 
matis  stagna  convertit,  cum  eos  ad  religionem  fecit  venire 
tranquillam.  quam  similitudinem  dominus  in  evangelio  dicit: 
potens  est  dominus  de  lapidibus  his  suscitare  ßlios  Abrahae.  C. 

8.  gratia  quippe  ista  erumpentis  aquae  de  petra  (petra 
autem  erat  Christus)  non  qnasi  operibus  praecedentibus  data 
est,  sed  miserante  ill<>.  qui  iustificat  impium.  etenim  Christus 
pro  impiis  mortuus  est.  ne  ullam  suam  homines,  sed  Hominis 
dei  quaererent  gloriam.  A. 

9.  misericordia  est  enim,  cum  miseris  ac  delinquentibus 
peccata  dimittit,  veritas,  cum  beatitudinis  futurae  promissa 
re8tituit.  C. 

11.  non  in  caelo.  ubi  solem  et  lunam  vident,  opera  dei, 
quae  colunt,  sed  in  caelo  sursum,  quod  transgreditur  omnia 
corpora  caelestia  et  terrestria.  nec  sie  est  in  caelis  deus 
noster,  quasi  subtracto  caelo  ruinam  sine  sede  formidet.  in 
eaelis  et  in  terra  omnia,  quaecunque  voluit,  fecit.  nec  indiget 
operibus  suis,  tamquam  in  eis  collocetur,  ut  maneat,  sed  in 
sua  aeternitate  persistit.  A. 

12.  vel  in  superioribus  vel  in  inferioribus  populi  sui 
voluntariam  gratiam  suam  constituit,  ne  quis  de  operum  meritis 
glorietur.  A.  --  ut  eum  omnipotentem  esse  cognoscaa,  dum 
ubique  effectum  suae  voluntatis  ostendat.  C. 

14.  iam  ergo  artifex  melior  est  eis,  quia  ea  potuit  mem- 
brorum  motu  atque  offieio  fabricare:  quem  tarnen  artiHcem 
te  utique  puderet  adorare  ....  lectorem  vel  auditorem  fecit 
intentum.  ut  dum  quaerit,  cur  additum  sit,  admoneri  se  in- 
veniat  simulacris  gentium  non  tantum  homines,  sed  etiam 
belluas  se  debere  praeponere  ....  quanto  ergo  melius  mures 
atque  serpentes  et  id  genus  animantium  ceterarum  de  simu- 
lacris gentium,  si  ita  dicendum  est,  quodam  modo  iudicant, 
in  quibus  quia  non  sentiunt  humanam  vitam,  nou  curant 
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humanam  figuram?  itaque  in  eis  plerumquc  nidificant,  et 
nisi  humanis  motibus  deterreantur  ,  nulla  sibi  habitacula 
munitiora  conquirunt.  A. 

15.  adorent  clausis  et  mortuis  mentibus  nec  videntia 
nec  viventia  simulacra.  A. 

16.  domu8  Israel,  ecclesiam  cognoscitur  fidelium  sig- 
nificare  populorum.  C. 

17.  an  fortasse  spiritales,  a  quibus  carnales  instruuntur 
in  spiritu  mansuetudinis,  quia  ipsi  tamquam  superiores  pro 
inferioribus  supplicant,  iam  vident,  et  Ulis  iam  res  est,  quae 
adhuc  inferiorious  spes  est?  A. 

19.  nam  cum  dicit:  memor  fuit  nostri,  gratiam  divinac 
pietatis  ostendit.  quibus  enim  meritis  debebatur,  ut  Christus 
dominus  adveniret.  C 

23.  caelum  enim  caeli  domino:  qui  erexit  et  sublimavit 
quorundam  sanctorum  mentes  in  tantum,  ut  nulli  hominum, 
sed  ipsi  deo  suo  docibiles  fierent:  in  cuius  caeli  comparatione 
quidquid  carneis  oculis  cernitur,  terra  dicenda  est.  A. 

24.  maneant  igitur  caolum  et  terra  in  deo  suo,  qui  fecit 
ea,  confitentes  ei  et  laudantes  eum:  nam  si  ex  se  velint 
vivere,  morientur.  A. 

PSALM  CXIV. 

2.  Unde  scis,  o  anima  humana,  quod  inclinavit  deus 
aurem  suam  tibi,  nisi  dicas:  credidi?  manent  ergo  tria  haec: 
fides,  spes,  Caritas.  A. 

3.  dies  meos  magis,  inquit,  possum  dicere  dies  miseriae 
mcae,  dies  mortalitatis  meae,  dies  sccundum  Adam,  plenos 
laboris  et  sudoris,  dies  secundum  vetustatem  putredinis.  A. 

4.  circumdederunt  me  dolores  mortis,  pericula  inferni 
invenerunt  me:  quae  nisi  aberrantem  abs  te  non  invenirent 
me.  nunc  autem  illa  me  invenerunt,  ego  vero  ea  non  in- 
veniebam,  qui  gaudebam  prosperis  saeculi,  in  quibus  plus 
fallunt  pericula  inferni.  A. 

5.  latebat  enim  me  tribulatio  et  dolor  utilis.  A. 

6.  non  hoc  eis  dicimus,  ut  quaerant  miseriam,  quam 
non  habent,  sed  ut  inveniant  eam,  quam  nescientes  habent, 
neque  hoc  eis  optamus,  ut  terrena  necessaria  desiut  eis,  quibus 
indigent,  dum  mortaliter  vivunt,  sed  ut  hoc  plangant  quod 
amissa  satietate  caolesti,  terrenis  non  ad  fruendum  stabihbus 
bonis,  sed  ad  sustentandum  necessariis  indigere  meruerunt. 
agnoscant  et  lugeant  istam  miseriam,  faciet  cos  beatos 
lugentes,  qui  eos  esse  semper  miseros  noluit.  A. 

7.  misericors  primum,  quia  inclinavit  aurem  suam  mihi 
.  .  .  .  iustus  autem,  quia  flagellat,  et  iterum  miseretur,  quia 
recipit.  A. 
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8.  custodien8  parvulos  dominus,  quos  grandes  quaerit 
heredes.  A. 

9.  non  enim  poenalis,  sed  salutaris  dolor  est  quem  se- 
cando  medicus  facit.  A. 

10.  ex  infideli  fidelis  effecta.  est.  A. 

1 2.  tunc  autem  eximet  oculos  nostros  a  lacrymis,  quando 
et  pedes  a  lapsu.  A. 

PSALM  CXV. 

1.  Uli  non  Christum  annuntiant,  qui  an  nuntiant  falsi- 
tatem,  quia  Christus  veritas  est  ...  .  terrenis  quippe  eupi- 
ditatibus  consulentes  regnum  caelorum  nmuntiabant,  habentes 
in  pectore  falsitatem,  in  lingua  veritatem.  A. 

2.  homo  humiliari  potest  ab  eis,  qui  veritati  contradi- 
cunt,  non  ipsa  veritas,  quam  credit  et  loquitur  ....  hoc 
enim  intellegimus,  quia  in  isto  psalmo  vox  martyrum  apparet.  A. 

3.  quantum  enim  ad  ipsum  hominem  pertinet,  mendax 
est,  sed  gratia  dei  verax  effectus  est,  ne  pressuris  inimicorum 
cedens  non  loqueretur,  quod  crediderat,  sed  negaret.  sicut 
Petro  accidit,  quoniam  de  se  praesumserat,  et  docendus  erat, 
de  homine  non  esse  praeaumendum  .  .  .  .  si  enim  omnis  homo 
mendax,  in  tantum  non  erunt  mendaces,  in  quantum  non 
orunt  homines:  quoniam  dii  erunt  et  filii  altissimi  .  .  .  .  nec 
in  semetipsis  tidentes  sint«  sed  in  eo,  qui  suscitat  mortuos.  A. 

4.  videns,  gratia  domini  se  factum  veracem,  quid  retri- 
buam,  inquit,  domino  ....  quae  retribuit  mihi?  .  .  .  retribuit 
ergo  dominus  bona  pro  malis,  cui  homines  retribuunt  mala 
pro  bonis  .  .  .  .  o  homo,  peccato  tuo  mendax,  dono  dei 
verax.  A. 

5.  ait:  potestis  bibere  calicem,  quem  ego  bibiturus  sum? 
quis  tibi  dedit  imitari  passiones  suas,  nisi  qui  pro  te  passus 
est  prior?  A. 

6.  emit  eam  sanguine  suo,  quem  prior  fudit  pro  salute 
servorum,  ne  pro  domini  nomine  servi  fundere  dubitarent, 
quod  tarnen  eorum,  non  domini  militari  proficeret.  A. 

7.  multi  se  raartyres  dicunt,  multi  servos  tuos,  quia 
nomen  tuum  habent  in  variis  haeresibus  eterroribus:  sed  quia 
praeter  ecclesiam  tuam  sunt,  non  sunt  filii  ancillae  tuae,  A. 

8.  etsi  gloriabor,  quod  servus  tuus  sim,  et  tili  um  ancillae 
tuac,  non  in  me,  sed  in  te,  domino  meo  gloriabor,  qui  dis- 
rupisti  vineula  mea.  A. 

9.  quae  domus  dei  est,  haec  ancilla  dei  est.  et  quae 
domus  dei,  nisi  omnis  populus  eius?  .  .  .  quid  est  enim  aliud 
populus  eius,  nisi  quod  sequitur:  in  medio  tui  Jerusalem, 
tunc  est  enim  quod  redditur  gratum,  si  de  pace  atque  in  pace 
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reddatur.  qui  autem  filii  huius  ancillae  non  sunt,  bellum 
potius  quam  pacom  amaverunt.  A. 

PSALM  CXVI. 

2.  Et  veritas  domini  manet  in  aeternum:  sive  in  eis, 
quae  promisit  iustis,  sive  in  eis,  quae  minatus  est  impiis.  A. 

PSALM  CXVII. 

1.  Confessio  autem  vel  laudis  eius  est,  vel  pcccatorum 
nostrorum  .  .  .  .  hic  enim  certe  manifestum  est,  vocem  con- 
fessionis  et  sonum  non  ad  maerorem  poenitentiae ,  sed  ad 
lactitiam  festivitatis  celeberrimae  pertinere  ....  quid  sit 
grandius  ista  brevitate,  non  video,  cum  ita  sit  proprium  deo, 
quod  bonus  est  ...  .  sed  quoniam  populo  dicitur  in  prae- 
nuntiatione  futurorum  liberato  ab  omni  labore  et  captivitate 
peregrinationis  et  ab  omni  permixtione  iniquorum,  quod  ei 
per  gratiam  dei  praestitum  est,  non  solum  non  retribuentis 
mala  pro  malis,  sed  etiam  retribuentis  bona  pro  malis,  con- 
venientissime  adiunctum  est:  quoniam  in  saeculum  miseri- 
cordia  eius.  A. 

2.  recognoscitis,  credo,  carissimi,  quae  sit  domus  Israel, 
quae  sit  domus  Aaron,  et  quoniam  utrique  sunt  timentes 
dominum,  ipsi  enim  sunt  pusilli  cum  magnis  iam  in  alio 
psalmo  bene  insinuati  cordibus  vestris  (vgl.  Ps.  113,20).  A. 

3.  angustia  nostrae  tribulationis  finitur:  latitudo  autem, 
quo  transimus,  non  habet  terminum.  A. 

4.  cum  vero  ait:  videbo  inimicos  meos,  spirituales  ne- 
quitias  vult  intellegi,  quas  in  illo  iudicio  dicit  esse  videndas.  C. 

G.  et  cum  videntur  adiuvare  homo  vel  angelus,  cum  hoc 
vera  dilectione  faciunt,  illo  per  eos  facit,  qui  eos  pro  modo 
eorum  bonos  fecit.  bonum  est  ergo  sperare  in  dominum, 
quam  sperare  in  principes.  nam  et  angeli  dicti  sunt  prin- 
cipes,  sicut  in  Daniele  legimus:  Michael  princeps  vester.  A. 

7.  significat  ecclesiae  laborem  atque  victoriam.  A. 

8.  et  bene  ibi  non  repetitum  est:  omnes  gentes;  quod 
a  Judaeis  solis  factum  est.  A. 

9.  persecutores  domini  fecerunt  cum  nobis  ipsa  passione 
dulciorem.  A. 

10.  quem  circumdederunt  omnes  gentes,  cum  sit  collectus 
de  omnibus  gentibus.  exarscrunt  quippe  velut  ignis  in  spinis, 
quando  peccatricem  carnem  atque  huius  mortalis  vitae  moles- 
tissimas  compunctiones  persecutionis  incendio  cremaverunt.  A. 

11.  sive  quia  et  ipsi,  malitia,  quae  in  eis  iustos  perse- 
quebatur,  cxtincta,  christiano  populo  sociati  sunt,  sive  quia 
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ceteri  eorum,  qui  contemserunt  hoc  tempore  vocantis  miseri- 
cordiara,  veritatem  iudicantis  in  fine  sensuri  sunt.  A.  —  sed 
in  eis  quoque  domini  gratia  vindicatum  est,  quando  de  illo 
melle,  quod  condiderant  nescii,  conversi  ad  dominum  sua- 
vissime  sunt  repleti.  C. 

12.  multitudinem  ergo  fidelium  in  unitate  fidei  simul 
habitantem  peraecutio  gentium  quo  impelleret,  ut  deiiceret, 
non  habebat.  A. 

13.  tamquam  cumulus  arenae  impulsus  sum,  ut  ca- 
derem.  A. 

14.  qui  ergo  cadunt.  cum  impclluntur,  nisi  qui  sua  sibi 
fortitudo  et  sua  sibi  volunt  esse  laudatio?  .  .  .  cuius  fortitudo 
et  laudatio  est  dominus,  tarn  non  cadit,  quam  non  cadit 
dominus.  A. 

15.  in  tabernaculis  iustorum,  ubi  vocem  maeroris  et 
exitii  putabant  esse,  qui  in  eorum  corpora  saeviebant  A. 

16.  magna  virtus  exaltare  humüem,  deificare  mortalem, 
praebere  de  infirmitate  perfectionem,  de  subiectione  gloriam, 
de  passione  victoriam.  A. 

17.  illi  stragem  funerum  ubique  facientes,  ecclesiam 
Christi  mori  arbitrabantur.  ecce  nunc  enarrat  opera  domini 
....  tarnen  cur  tanta  indigna  pertulit  corpus  Christi,  sancta 
ecclesia,  populus  in  adoptionem,  indicet  nobis.  A. 

18.  saepe  filios  pater  familias  per  nequissimos  servos 
emendari  iubet,  cum  illi  hereditatem,  illi»  compedes  prae- 
paret.  A. 

19.  quibus  ergo  dicitur,  aperite,  nisi  prophetis  atque 
apostolis,  qui  caelorum  claves  mysticis  virtutibus  acceperunt. 
C.  — ■  haec  est  aeterna  beatitudo  iustorum,  qua  beati  sunt,  qui 
inhabitant  in  domo  dei,  in  saecula  saeculorum  laudantes  cum 
(vgl.  Ps.  83,  9  u.  10).  sed  vide,  quem  admodum  intretur  in  por- 
tas  iustitiae.  A. 

23.  sub  allusione  fabricantium  exponitur  inanis  opera 
Judaeorum.  C.  —  hic  factus  est  in  caput  anguli,  ut  duos 
conderet  in  se,  in  unum  novum  homincm,  faciens  pacem,  et  con- 
necteret  utrosque  in  uno  corpore  dei,  circumcisionem  scilicet 
et  praeputium.  A. 

24.  a  domino  factus  est  ei :  id  est,  capiti  anguli  a  do- 
mino  factus  est  .  .  .  .  nam  illi,  qui  aedificabant,  reprobave- 
ruut.  A.  —  vidoruut  enhn  et  Judaei,  sed  non  mirabilem  : 
quia  solam  intuebantur  carnem,  quam  videbant  esse  com- 
munem.  C. 

25.  in  oculis  interioris  hominis,  in  oculis  credentium, 
sperantium,  diligontium.  A. 

26.  hic  est  dies,  quem  fecit  dominus,  id  est,  quo  mihi 
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salutem  dedit  .  .  .  .  id  est,  dies,  quo  ille  mediator  factus  est 
in  caput  anguli.  A. 

28.  quia  de  longinqua  percgrinntione  revortentcs  seiun- 
gimur  ab  eis,  qui  oderant  pacom,  cum  quibus  eranius  pacifici, 
et  cum  loqueremur  eis,  dcbellabant  nos  gratis.  A. 

29.  maledictus  ergo  ille,  qui  venit  in  nomine  suo.  sicut 
in  ovangelio  dicit:  ogo  veni  in  nomine  patris  mei,  et  non  ac- 
cepistis  me :  si  alius  venerit  in  nomine  suo,  illum  accipietis.  A. 

30.  credo,  quod  ista  vox  maguorum  est  ad  pusillos,  eorum 
scilicet  magnorum,  qui  verbum  deum  apud  deum,  sicut  in 
hac  vita  possunt,  mente  conti ngunt,  et  tarnen  sermonem  suum 
propter  parvulos  temperant,  ut  possint  sinceritor  dicere,  quod 
ait  apostolus:  sive  enim  mente  excessimus  deo,  sive  tempe- 
rantes  sumus  vobis,  Caritas  enim  Christi  compellit  nos.  ipsi 
parvulos  bcnedicunt  de  interiore  domo  domini,  ubi  laus  illa 
in  saecula  saeeulorem  non  deficit :  et  ideo  videte,  quid  inde 
annuntient.  A. 

31.  dominus  ille,  qui  venit  in  nomine  domini,  quem  re- 
probaverunt  aediticantes  et  factus  est  in  caput  anguli :  me- 
diator ille  dei  et  hominum  homo  Christus  Jesus,  deus  est,  ae- 
qualis  est  patri,  et  illuxit  nobis,  ut  quod  credidimus  intelle- 
geremus,  et  vobis  nondum  intellegentibus,  sed  iam  credenti- 
bus  enuntiaremus.  A. 

32.  id  est,  usque  ad  inferiorem  domum  dei,  de  qua  vos 
benediximus,  ubi  sunt  altaris  excelsa.  constituite  diem  fe- 
stum,  non  tepide  ac  segniter,  sed  in  confrequeutationibus. 
ipsa  est  enim  vox  exsultationis  soni  festivitatem  celebrantis, 
ambulantium  in  loco  tabemaculi  admirabilis  usque  ad  domum 
dei.  si  enim  est  ibi  spiritale  sacrificium,  sempiternum  sacri- 
ficium  laudis,  et  sacerdos  sempiternus  est,  et  altare  sempiter- 
num pacata  mens  ipsa  iustorum  ....  nec  in  terra  sufficiat 
iste  dies  festus,  quo  agnus  oeeisus  est :  sed  constituatur  in 
confrequentationibus ,  quo  usque  perveniatur,  exaltatis  a  do- 
mino  mentibus  nostris,  usque  ad  eius  divinitatem  interiorem, 
qui  nobis  exteriorem  humanitatem  lacte  nutriendis  praebere 
dignatus  est.  et  quid  ibi  aliud,  nisi  laudes  eius  cantabimus? 
quid  ibi  aliud  dicemus,  nisi:  deus  meus  es  tu.  A. 

33.  non  strepitu  verborum  ista  dicemus,  sed  dilectio  in- 
haerens  illi  per  seipsam  clamat  istam  vocem,  et  dilectio  ipsa 
vox  est  ista.  A. 

34.  hinc  coepit  psalmus,  huc  desinit.  A. 

PSALM  (1XVIII. 

Einleitung.  1.  j'salmoH  omnes  ceteros,  quos  ('odicem 
psalmorum  novimus  continere,  quod  ecclesiae  cousuetudine 
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psalterium  nuncupatur,  partim  sermocinando  in  populis,  par- 
tim dictando  exposui,  donante  domino,  sicut  potui:  psalmum 
vero  centesimum  octavum  decimum,  non  tarn  propter  eins 
notissimam  longitudincm,  quam  propter  eius  profunditatein 
paucis  cognoscibilem  differebam.  et  cum  molestissimc  ferrent 
fratres  mei,  eius  solius  oxpositionem ,  Quantum  ad  eiusdem 
corporis  psalmos  pertiuet,  deesso  opusculis  nosfris,  meque  ad 
hoc  solvendum  debitum  vehementer  urgerent,  diu  petentibus 
iubentibusque  non  cessi:  quia  quotionscunque  inde  cogitare 
tentavi,  semper  vires  nostrae  intentionis  excessit.  quanto  enim 
videtur  apertior,  tanto  mihi  profuudior  videri  solet:  ita,  ut 
etiam  quam  sit  profundus,  demonstrare  non  pogsem.  aliorum 
quippe  qui  diflficile  intelleguntur,  etiamsi  in  obscuritate  sen- 
sus  latet,  ipsa  tarnen  apparet  obscuritas:  huius  autem  nec 
ipsa:  quoniam  talem  praebet  superficiem,  ut  lectorem  atque 
auditorom  non  expositorem  necessarium  habere  credatur.  et 
nunc  quod  tandem  ad  pertracrioiiem  eius  accedo,  quid  in  eo 
possim,  prorsus  ignoro :  spero  tarnen,  ut  aliquid  possim,  ad- 
futurum  atquc  adiuturum  deum.  sie  enim  fecit  in  omuibus, 
quaecunque  sufficionter.  cum  prius  mihi  ad  intellegendum  vel 
explicandum  difficilia  ac  pene  impossibilia  viderentur,  exposui. 
statui  autem  per  sermones  id  agere,  qui  proforantur  in  po- 
pulis. quas  Oraeci  n in)  ine  vocant.  hoc  enim  iustius  esse 
arbitror.  ut  conventus  ceelesiastici  nou  fraudentur  etiam 
psalmi  huius  intellegeutia,  euius.  ut  aliorum  dclectari  asso- 
lent  cantilena.  sed  sit  huc  usquo  prooemium:  iam  de  ipso 
est  loquendum,  de  quo  istuc  visum  est  praeloquendum.  A. 

2.  exhortatur  nos  ad  beatitudinem.  quam  nemo  e*>t,  qui 
non  expetat  ....  sed  ubi  erit  quisque  immaculatus,  nisi  iu 
via?  in  qua  via,  nisi  in  lege  domini?  .  .  .  beatum  quippe 
esse  tarn  magnum  est  bonum,  ut  hoc  et  boni  velint  et  mali. 
ner  mirum  est,  quod  boni  propterea  sunt  boni,  sed  illud  est 
mirum,  quod  etiam  mali  propterea  sunt  mali,  ut  sint  beati. 
nam  quisquis  libidinibus  dedirus.  luxuria  stuprisque  corrum- 
pitur,  in  hoc  malo  beatitudinem  quaerit.  ...  et  quisquis 
avaritiae  faeibus  inardescit,  ad  hoc  congregat  quocunque 
modo  divitias,  ut  beatus  sit :  inimicorum  sanguinem  fuudere 
quicunque  desiderat,  dominutiouem  quisquis  affeetat,  crude- 
litatem  suam  quisquis  alienis  cladibus  pascit,  in  omnibus  sce- 
leribus  beatitudinem  quaerit.  hos  igitur  errantes  et  vera  mi- 
seria  falsam  beatitudinem  requirentes  revocat  ad  viam ,  si 
audiatur,  vox  ista  divina  ....  tarn  magnum  bonum  per  mala 
quaerere  nolite.  A. 

8.  novimus,  operarios  iniquitatis  ad  hoc  scrutari  festi- 
monia  <lomini,  (|iiia  malunt  docti  esse,  quam  iusti  ....  tales 
ergo  nondum  immaculati  ambulant  in  lege  domiui,  ac  per  hoc 
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nondum  beati  ....  non  onim  quaerunt  ipsa,  sed  aliud  quae- 
runt  per  ipsa,  id  est,  ut  glorificentar  ab  hominibus  vel  diten- 
tur  ....  quaerunt  itaque  deum  et  impii  et  iniqui.  ut  eo  in- 
vento  non  sint  impii  nec  iniqui.  quomodo  ergo  iam  beati, 
cum  adhuc  testimonia  eius  Hcrutantur  et  exquirunt  cum,  cum 
hoc  facere  possint  et  impii,  possint  et  iniqui?  beatos  autem 
esse  impios  et  iniquos,  quis  vel  impius  dixerit  aut  iniquus? 
ergo  spe  beati.  A. 

4.  peccatum  iniquitas  est.  ...  die  nobis  Paule  beatis- 
sime,  utrum  ambulaveris  in  viis  domini,  cum  in  carne  adhuc 
viveres?  .  .  .  quomodo  in  viis  domini  ambulabas,  si  malum, 
quod  nolebas,  hoc  agebas  .  .  .  audi  coutinuo  respondentem 
per  sententiam  consequentem :  si,  quod  nolo,  inquit,  ego  hoc 
facio,  iam  non  ego  operor  illud,  sed  quod  habitat  in  me  pec- 
catum. ecce  quemadmodum  qui  ambulant  in  viis  domini,  non 
operantur  peccatum,  et  tarnen  non  sunt  sine  peccato,  quia  iam 
non  ipsi  operantur  illud,  sed  quod  habitat  in  eis  peccatum 
.  .  .  .  quomodo  agat  homo.  quod  ipse  non  agit?  utrumque 
enim  dixit,  et :  non  quod  volo,  ago,  et :  non  ego  operor  illud, 
sed  quod  habitat  in  me  peccatum.  unde  intellegere  debe- 
mus,  quando  peccatum,  quod  habitat  in  nobis,  operatur  in 
nobis,  tunc  nos  id  non  operari,  quando  nequaquam  ei  vo- 
Iuntas  nostra  consentit.  et  teuet  etiam  corporis  membra,  ne 
obediant  desideriis  eius.  quid  enim  operatur  peccatum  nolen- 
tibus  nobis,  nisi  sola  illicita  desideria?  quibus  si  volnntatis 
non  adhibeatur  assensus,  movetur  quidem  nonnullus  affectus, 
sed  nullufl  ei  relaxatur  effectus.  hoc  praeeepit  idem  aposto- 
lus,  ubi  dicit:  non  ergo  regnet  peccatum  in  vestro  mortali 
corpore,  ad  obediendum  desideriis  eius,  nec  exhibeatis  membra 
vestra  arma  iniquitatis  peccato.  sunt  itaque  desideria  peccati, 
quibus  nos  prohibnit  obedire.  operantur  ergo  peccatum  haec 
desideria.  quibus  si  obedimus,  et  nos  operamur,  si  autem  ob- 
temperantes  npostolo  non  obedimus  eis,  non  illud  nos  opera- 
mur, sed  quod  iu  nobis  habitat  peccatum  ....  motum  porro 
illiciti  desiderii,  cui  non  obedieudo  non  cum  nos  operamur, 
ideo  et  nos  agere  dieimur,  quoniam  non  est  naturae  vigor 
alienae,  sed  languor  est  nostrae.  a  quo  languore  omni  modo 
salvi  erimus,  cum  et  animo  et  corpore  immortales  facti  fue- 
rimus.  .  .  .  nec  nobis  deineeps  languor  iste  obesset,  quamvis 
inesset,  si  desideriis  eius  illicitis  nullis  unquam  obedientiam 
praeberemus.  A. 

5.  nimis  pro  eo,  quod  est  valde  ....  illa  graeca  sen- 
tentia  non  habet  hoc  verbum,  quod  hic  legitur:  ibi  enim  est 
ayav,  quod  est  nimis.  hic  est  autem  w/ndou,  quod  est  valde.  A. 

6.  non  optat  hic  dirigi  vias  suas  ad  custodiendas  iusti- 
ficationes  dei,  nisi  iam  eius  aeeeptis  ipso  praeeipiente  man- 
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datis.  ad  hoc  enim  pertinet,  quod  praomisit :  tu  praecepisti 
mandata  tua  custodiri  uiniis  ....  maudata  tua  sancta  et 
iusta  et  bona  ....  iustiticationes  enim  sunt  non  dicta,  sed 
facta  iustitiae,  opera  scilicet  iustorum,  quae  imperat  deus.  A. 
(an  anderer  Stelle,  Ts.  118  serm.  VI,  1.) 

7.  non  auditor  eorum  tantum  vult  esse,  sed  factor. 

8.  utique  si  dirigantur  viae  meae,  contitebor  tibi,  quo- 
niam  tu  t'ecisti,  et  tua  laus  est  ista,  non  inea.  tunc  enim 
confitebor  in  eo,  quod  didicerim  iudicia  iustitiae  tuae,  si  di- 
rectum cor  habebo,  directis  videlicet  viis  meis  ad  eustodiendas 
iustiticationes  tuas.  nam  quid  mihi  proderit,  quod  ea  didi- 
cerim, si  corde  perverso  vias  abibo  pravas?  non  enim  laeta- 
bor  in  eis,  sed  accusabor  ab  eis.  A. 

9.  quae  omnia  ex  illo  utique  connectuntur,  quod  ait: 
utinam  dirigantur  viae  meae.  A. 

10.  ne  dereliuquas  me  usque  valde  .  .  .  .  si  enim  dere- 
liquisti,  ut  sine  adiutorio  tuo  infirmus  appaream,  noli  usque 
valde,  ne  peream  ....  tunc  iustiticationes  tuas  custodiam,  et 
si  dereliquisti  me,  ne  gloriarer  in  me,  noli  usque  valde,  et 
iustificatus  abs  te  gloriabor  in  te.  A. 

B. 

1.  Huc  usque  interrogatio  est,  deinde  responsio.  A. 

2.  hoc  loco  cusroditio  verborum  dei  intellegenda  est 
operatio  praeeeptorum  .  .  .  .  hic  vero  nec  homo  ait,  nec  vir, 
sed  iunior.  numquid  desperandus  est  senior?  ...  an  forte 
admonitio  est,  qua  aetate  potissimum  fieri  debeat  secundum 
illud,  quod  alibi  scriptum  est:  tili,  a  iuventute  tua  excipe 
doctrinam  et  usque  ad  canos  invenies  sapientiam  ....  senior 
agnoscatur  vetus  homo,  et  novus  iunior  ....  iunior  erit  ad 
deum  pereepta  gratiae  novitate  conversus.  A. 

,  3.  et  hoc  unde  posset  nisi  eum  avereum  ad  se  ipse 
converteret  ....  et  ille  perditum  quaereret,  et  errantem  ille 
revocaret.  A. 

4.  quid  est  enim  a  deo  repelli,  nisi  non  adiuvari?  man- 
datis  quippe  eius  rectis  atque  arduis  humana  non  contem- 
peratur  infirmitas,  nisi  praeveniens  eius  adiuvet  Caritas.  A. 

5.  divinum  quaesivir  auxilium,  ne  in  corde  eius  dei  elo- 
quia  sine  fruetu  absconderentur.  A. 

6.  utquid  ergo  addit  et  dicit:  doce  me  Iustiticationes 
tuas,  nisi  quia  eas  vult  faciendo  discere,  non  loquendo  vel 
memoria  retinendo.  A. 

7.  de  quorum  profunditate  alibi  scriptum  est:  iudicia 
tua  abyssus  multa,  quantum  deus  donat  tractare  suseepimus 
,  .  .  .  omnia  iudicia  oris  tui,  id  est,  quae  mihi  dixisti,  ut 
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per  08  eius  eloquium  eius  intellegamus  ....  quac  omnia 
iudicia  usquequaque  in  labiis  suis  enuntiare  non  cessat  ec- 
clesia.  A. 

8.  viam  testimoniorum  dei  nihil  citius,  nihil  certius,  nihil 
brevius,  nihilque  grandius  intellegimus  esse,  quam  Christum 
.  .  .  .  commendat  autem  suam  caritatem  deus  in  nobis, 
quoniam  cum  adhuc  peccatores  essemus,  Christus  pro  nobis 
mortuu8  est  cum  ergo  ipse  dicat:  ego  sum  via,  et  humilitas 
eius  carnalis  nativitatis  atque  passionis,  evidentia  sint  testi- 
monia  divinae  eiga  nos  dilectionis.  procul  dubio  via  testi- 
moniorum dei  Christus  est.  per  haec  quippe  testimonia,  quae 
in  ülo  videmus  impleta,  etiam  futura  erga  nos,  quae  sem- 
piterna  promissa  sunt,  expectamus  et  speramus  implenda.  A. 

9,  10.  quod  Graeci  habent  ddoXeo/joiu,  latini  interpretes 
quidam  garriam,  quidam  exercebor  interprctati  sunt  .... 
si  autem  se  in  dei  mandatis  exercet  ecclesia,  adversus  omnes 
inimico8  fidei  christianae  atque  catholicae  copiosis  doctorum 
disputationibus  garrula:  quae  tunc  fructuosae  sunt  disputan- 
tibus,  si  non  ibi  considerentur  nisi  viae  domini,  sicut  scriptum 
est,  misericordia  et  veritas.  quorum  duorum  plenitudo  in- 
venitur  in  Christo.  A. 

11.  nihil  aliud  intellegitur  poscere,  nisi  adiutorium  gratiae, 
ut,  quod  iam  novit  sermone,  dicat  et  opere.  A. 

C. 

1.  Quoniam  ante  fidem  non  homini  debentur  nisi  mala 
pro  malis,  retribuit  autem  deus  per  indebitam  gratiam  bona 
pro  malis,  hanc  retributionem  rogat,  qui  dicit:  retribue  servo 
tuo,  vivam  et  custodibo  verba  tua  ....  nisi  enim  deus  retri- 
bueret  bona  pro  malis,  nullo  modo  esseuU  quibus  retribueret 
bona  pro  bonis  ....  et  vixit,  et  custodivit  verba  eius,  et 
pertinere  coepir.  ad  aliam  retributionem,  in  qua  retribuuntur 
bona  pro  bonis.  A. 

2.  nihil  est  autem  mirabilius  in  mandatis  dei,  quam: 
diligite  inimicos  vestros.  A. 

3.  nonnulli  Codices  habent:  inquilinus  ego  sum  in  terra, 
quod  enim  est  in  graeco  naQOtxoc,  aliqui  nostri  inquilinus,  aliqui 
incola,  nonnunquam  etiam  advena  intorpretati  sunt,  inquilini 
non  habentes  propriam  domum  habitant  in  alieno.  incolae 
autem  vel  advenae,  utique  adveuticii  perhibentur.  ubi  magna 
de  anima  exoritur  quaestio.  neque  enim  secundum  corpus 
dictum  videri  potest  incola,  vel  advena,  vel  inquilinus  sum  in 
terra,  cum  de  terra  corpus  originem  ducat.  sed  in  hac  profun- 
dissima  quaestione  nihil  audeo  definire.  sive  enim  propter 
animam,  quae  absit,  ut  putetur  ex  terra,  merito  dici  potuerit, 
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inquilimus  vel  incola  vcl  advena  ego  sum  in  terra,  sive  se- 
cundum  totum  hominem,  quia  paradisi  aliquando  civis  fuit, 
ubi  utique  non  erat,  qui  ista  dicebat,  sive  quod  est  ab  omni 
controversia  liberius,  non  omnis  homo  possit  hoc  dieere,  sed 
cui  patria  promissa  est  aeterna  in  caelis  ....  infideles  autem, 
quos  deus  non  praeseivit,  nec  praedestinavit  confornaes  ima- 
ginis  tilii  sui,  non  possunt  veraciter  dicere  se  in  terra  pere- 
grinos,  quando  ibi  sunt,  ubi  secundum  carnem  nati  sunt :  non 
enim  habent  alibi  civitatem,  ac  per  hoc  non  sunt  in  terra 
alienigenae,  sed  terrigenae.  unde  ait  alia  scriptura  de  quodam: 
posuit  enim  apud  mortem  domum  suam,  et  apud  inferos  cum 
terrigenis  axes  suos.  sunt  autem  et  ipsi  peregrini  et  inqui- 
lini,  non  huic  terrae,  sed  populo  dei.  a  quo  sunt  alienigenae 
.  .  .  .  nam  quid  est  clarius,  quam:  diliges  dominum  deum 
tuum  ex  toto  corde  tuo  et  ex  tota  anima  tua  et  ex  tota 
mente  tua,  et  diliges  proximum  tuum  tamquam  teipsum?  in 
quibus  duobus  mandatis  tota  lex  pendet  et  prophotae.  et 
quis  est,  quem  lateant  ista  mandata?  nempe  et  Omnibus  fide- 
libus  et  plurimis  infidelibus  nota  sunt,  cur  ergo  poscit  fidelis, 
no  abscondatur  sibi,  quod  nec  infideli  cernit  abscondi.  an 
quia  deum  nosse  difticile  est,  cousequens  est  utique,  ut  diligas 
dominum  deum  tuum,  difticile  intellegatur,  ne  aliud  pro  alio 
diligatur?  nam  proximi  facilior  esse  videtur  cognitio  .  .  .  . 
sed  multi  nee  seipsos  noverunt:  quia  et  seipsum  nosse,  qtiem- 
admodum  homo  sibi  debet  innotescerc,  non  omnium  homi- 
num  est.  qm-inodo  ergo  diligit  proximum  tamquam  seipsum, 
qui  nescit  et  seipsum?  .  .  .  quocirca  et  aliquatenus  ista 
sckintur,  et  ut  magis  magisque  sciantur,  non  immerito  scienda 
poscuntur.  quapropter  ut  sciamus  diligere  deum,  sciendus 
est  deus;  et  ut  sciat  homo  diligere  proximum  tamquam  seip- 
sum, prius  debet  diligendo  deum  diligere  seipsum.  A. 

4.  quid  autem  diligendo  diligitur,  si  ipsa  dilectio  non 
diligitur?  .  .  .  laudabilis  est  ista  coneupiseentia,  non  dam- 
nabilis.  non  de  hac  dictum  est:  non  eoneupisces,  sed  de  illa, 
qua  caro  coneupiseit  ad  versus  spiritum.  de  hac  autem  bona 
coneupiseentia.  qua  coneupiseit  Spiritus  adversus  carnem, 
quaere,  ubi  scriptum  sit,  et  invenies:  coneupiseentia  itaquo 
sapientiae  dedueit  ad  regnum  ....  sed  hoc  sane  interest, 
quod  non  tacetur,  quid  coneupiseatur,  quando  bona  eom- 
memoratur  coneupiseentia:  cum  autem  non  additur,  quid  con- 
eupiseatur, Hed  sola  ponitur,  nonnisi  mala  intellegitur.  sieut 
et  hoc,  quod  commemoravi:  coneupiseentia  itaque  sapientiae 
dedueit  ad  regnum:  si  non  adderet  sapientiae,  nullo  modo 
diceret:  coneupiseentia  perducit  ad  regnum.  at  vero  apostolus, 
quod  posuit:  coneupiscentiam  nesciei»ann  nisi  lex  diceret:  non 
eoneupisces:  non  utique  addidit,  cuius  rei  coneupiscentiam. 
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vel  quid  non  concupisces.  ccrtum  est  euim  non  intellegi, 
cum  ita  dicitur,  nisi  malam  concupiscentiam.  quid  ergo  huius 
anima  concupivit?  desiderare,  inquit,  iustificationes  tuas  in 
omni  tempore,  credo  nondum  eas  desiderabat,  quando  con- 
cupivit  desiderare.  iustificationes  autem  facta  sunt  iusta,  id 
est,  opera  iustitiae.  cum  itaque  nondum  habeat  et  qui  iam 
desiderat,  quam  longe  ab  his  erat,  qui  adhuc  eas  desiderare 
concupiscebat P  et  quam  longius  ab  eis  sunt,  qui  neque  hoc 
adhuc  concupiscunt  r  mirum  est  autem,  quomodo  concupis- 
catur  desiderium,  nec  sit  in  nobis,  cuius  concupiscentia  iam 
sit  in  nobis.  neque  euim  pulchrum  aliquod  corpus  est,  sicut 
aurum,  vel  caro  aliqua  speciosa,  quam  potest  homo  concupis- 
cere,  nec  habere,  quia  extra  posita  non  est  in  homine.  quis 
ncsciat,  in  homine  esse  concupiscentiam,  in  homine  esse  disi- 
derium.  cur  ergo  concupiscitur,  ut  habeatur,  quasi  forinsecus 
inferatur?  .  .  .  non  mirum  est,  si  appetit  animus,  ut  appetat 
corpus,  quando  appetit  animus,  nec  appetit  corpus,  cum 
autem  utrumque  animi  est,  et  utrumque  concupiscentia  est, 
cur  concupisco  desiderium  iustificationum  dei  ?  quomodo  in 
uno  eodemque  animo  meo  habeo  concupiscentiam  desiderii 
huius,  et  ipsum  non  habeo  desiderium?  .  .  .  quid  sunt  iusti- 
ficationes, nisi  opera  iusta,  non  verba?  ac  per  hoc  possunt 
infirmitate  animae  non  desiderari;  et  ratione  mentis,  ubi 
videtur,  quam  sint  utiles  atque  salubres,  potest  earum  desi- 
derium concupisci.  A. 

5.  aliud  est  quippe  mandata  dei  per  infirmitatem  vel 
ignorantiam  non  implere,  aliud  ab  eis  per  superbiam  decli- 
nare,  sicut  fecerunt,  qui  nos  mortaliter  in  haec  mala  genue- 
runt.  delectavit  enim  eos:  etitis  sicut  dii  .  .  .  .  et  ecce  tota 
ista  dura  et  infelix  aerumna  mortalium,  quodam  modo  here- 
ditaria  est  increpatio  superborum.  quando  enim  dixit  deus: 
Adam,  ubi  es?  non  ubi  esset  ignorabat,  sed  superbum 
inerepabat:  et  ubi  tunc  esset,  id  est,  ad  quam  miseriam  per- 
venisset,  non  scire  cupiebat,  sed  interrogando  increpans  ad- 
monebat.  A. 

6.  oportebat  enim,  ut  omnes  illo  terrerentur  exemplo  a 
divinis  non  declinare  mandatis.  A. 

7.  11.  orat  corpus  Christi  ....  testimonia  graece  mar- 
tyria  nuncupantur  ....  Christi  corpus  ista  cum  dicit,  num- 
quid  ab  impiis  et  superbis  audire  opprobrium  atque  contemtum 
ullam  deputat  poenam,  cum  potius  inde  perveniat  ad  coronam 
.  . .  .  orat  pro  ipsis  inimicis  suis,  quibus  esse  perspicit  noxium, 
obiicere  sanctum  nomen  Christi  tamquam  opprobrium  chris- 
tianis  ....  dicat  itaque  corpus  Christi,  iam  enim  diligere 
didicit  inimicos  suos,  dicat  domino  deo  suo:  aufer  a  nie  oppro- 
brium et  contemtum,  quia  martyria  tua  exquisivi:  id  est, 
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opprobrium,  quod  ideo  audio,  et  contemtum,  quo  ideo  con- 
temnor,  quia  martyria  tua  exquisivi,  aufer  a  me  ....  ubi 
est  nunc  illud  opprobrium,  ubi  Uli  contemtus  ?  abierunt  atque 
transierunt  ....  ai  ergo  exercebatur  corpus  Christi,  ut  et 
martyria  eius  meditaretur,  et  diligeret  eos,  a  quibus  oppro- 
brantibus  et  contemnentibus  propter  ipsa  martyria  perse- 
cutiones  patiebatur.  non  enim  pro  se,  sicut  iam  commen- 
davimus,  sed  pro  ipsis  potius  orabat.  A. 

8.  inde  persecutio  gravis  erat,  quia  eam  sedentes,  hoc 
est,  iudiciariis  aedibua  eminentes,  principes  decernebant  . . .  . 
invenies  reges  terrae  excogitasse  atque  iussisse,  quomodo 
christiani  nusquam  essent.  A. 

9.  qualis  exercitatio  haec  fuerit,  qui  nosse  dcsideraa, 
quod  adiunxit  intellege.  A. 

10.  recole,  quod  superius  commondavi,  teatimonia  ease 
martyria.  A. 

11.  recole,  in  iustificationibus  domini  nullam  esse  diffi- 
ciliorem  et  mirabiliorem,  quam  ut  suos  quisque  diligat  ini- 
micos.  A. 

D. 

1.  Terra  erit  igitur  pavimentum.  vult  itaque  terrenis 
erui,  et  cum  apostolo  dicere:  conversatio  noatra  in  caelis  est. 
proinde  terrenis  adhaerere  mors  animae  est.  A.  —  adhaesisse 
se  ergo  dicit  carni  suae.  C. 

2.  quomodo  enim  potest  intellegi  terrenis  adhaesisse, 
qui  dicit:  servus  autem  tuus  exercebatur  in  tuis  iustificatio- 
nibus ....  haec  sunt  enim  verba  eius  antecedentia.  quorum 
antecedentium  iata  sunt  conaequentia :  adhaesit  pavimento 
anima  mea.  an  ex  hoc  intellegere  debemua,  quantumlibet 
quisque  proficiat  in  iuatificationibua  domini,  habere  eum  mor- 
talis  carnia  affectum  circa  iata  terrena,  in  quibus  vita  humana 
tentatio  est  super  terram.  et  ab  hac  morte,  si  perseveranter 
proficit,  quotidie  reviviscere  vivificante  illo,  cuiua  gratia  homo 
noster  interior  renovatur  de  die  in  diem?  A. 

3.  hoc  est  enim  verbum  promisaionis:  in  Iaaac  vocabitur 
tibi  semen.  hoc  est:  non  qui  filii  carnis,  hi  tilii  dei,  sed  filii 
promissionis  deputantur  in  aemine.  A. 

4.  viaa  meaa,  hoc  eat,  malaa.  nam  hoc  mihi  videtur 
dieere,  peccata  mea  confeaaua  aum.  A. 

5.  et  exaudiati  me,  hoc  est,  ut  dimitteres  ea.  A. 

6.  sie  doce  me,  ut  agam,  non  ut  tanrummodo  sciam, 
quid  agere  debeam  ....  iuatitiam  ille  vere  dicendus  est  nosse, 
qui  facit.  A. 

7.  ipsas  iuatificationea  ampliores,  quas  proficiendo  cupit 
apprehendere,  mirabilia  dei  vocat.    sunt  ergo  quaedam  dei 
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iustificationes  ita  mirabilcs,  ut  humana  infirmitas  ab  eis.  qui 
experti  non  sunt,  non  ad  eas  posse  pervenire  credatur.  A. 

8.  unde  laborans  iste  et  earum  dif'hYultate  quodam  modo 
fatigatus  adiungit:  dormitavit  anima  ....  quid  est,  dormi- 
tavit,  nisi  ab  spe  refriguit,  qua  eas  se  apprehensuram  esse 
crediderat.  A. 

9.  confinna  itaque  nie  in  eis  verbis  tuis,  quae  iam  teneo, 
quae  iam  facio,  ut  ex  eis  ad  alia  possim  profieiendo  perten- 
dere.  A. 

10.  et  quid  impedit  in  via  iustificationum  dei  sie  am- 
bulare,  ut  homo  facile  possit  ad  illa  etiarn  mirabilia  per- 
venire? quid  putamus.  nisi  quod  a  se  amoveri  in  conse- 
quentibus  rogat.  A. 

11.  et  quia  lex  faetorum  subiutravit.  ut  abundaret 
delictuin,  sequitur  et  dicit:  et  lege  tua  iniserere  mei.  qua 
lege,  nisi  lege  fidei?  .  .  .  haee  est  lex  fidei,  qua  credimus 
et  orauius  per  gratiain  nobis  donari,  ut  faciamus,  quod  per 
nosiuetipsos  implere  non  possuinus.  A. 

12.  viam  veritatis  elegi,  ubi  currerem,  adhaesi  testi- 
moniis  tuis,  cum  currerem.  domine  noli  nie  eonfundere.  quo 
curro,  pertendam,  quo  tendo,  perveniam.  non  enini  volentis 
neque  currentis,  sed  miserentis  est  dei.  A. 

13.  non  currerem  nisi  dilatasses  cor  meum  ....  in 
hac  latitudine  diffuuditur  Caritas  in  eonlibus  nostris  per  spi- 
ritum  sanetum,  qui  datus  est  nobis  (vgl.  Röm.  5,5).  A. 

E. 

1.  Eo  modo  non  ponitur  iusto,  quomodo  posita  est  populo 
contumaci,  in  tabulis  lapideis,  non  in  tabulis  cordis  camalibus 
....  gratia  itaque  dei  nobis  praeeipue  commendatur,  quando 
sibi  legem  poni  poscit  a  domino,  qui  utique  iam  legem  secun- 
dum  literam  noverat.  sed  quia  litera  occidit,  spiritus  autem 
vivificat,  orat,  ut  per  spiritum  faciat,  quod  per  literam  scie- 
bat.  A. 

2.  qui  timore  poenae,  non  amore  iustitiae  opus  legis 
facit,  profecto  invitus  facit.  quod  autem  invitus  facit,  si  posset 
fieri,  mallet  utique  non  iuberi.  ac  per  hoc  legis,  quam  vellet 
non  esse,  non  est  amicus.  sed  potius  iuimicus:  nec  mundatur 
opere,  qui  immuudus  est  voluntate.  A. 

3.  hanc  autem  legem  iste  viam  iustificatiouum  dei  vo- 
cavit:  nec  alia  via  est  maudatorum  eius,  quam  se  cueurisse 
iam  dixerat,  cum  dilatatum  est  cor  eius.  ergo  et  cueurrit. 
et  currit,  donec  perveuiat  ad  palmam  supernae  vocationis  dei 
....  quid  enim  exquirit,  quod  habet,  nisi  quia  et  habet 
ag»>ndo,  et  exquirit  proficiendo.  A. 
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4.  debet  deum  deligere  ex  toto  corde,  ox  tota  anima, 
ex  tota  mente,  et  proximum  suum  tainquam  seipsum.  A. 

5.  quaniquam  etiam  ut  sciatur  lex  quomodo  scienda  est, 
id  est,  ut  intellegatur,  quid  sibi  volit,  quare  sit  eis  posira, 
qui  cam  non  erant  servaturi,  quid  habeat  utiiitatis  etiain  hoc 
ipsuin,  quod  lex  subintravit,  ut  abundaret  delictum,  nemo 
comprehendit,  nisi  a  domino  acceperit  intellectum.  A. 

6.  parum  est  mihi  voluntas  mea,  nisi  in  eo,  quod  volui, 
me  ipso  deducas.  et  certe  ipsa  est  semita,  hoc  est,  via  man- 
datorum  dei,  quam  se  dilatato  ab  illo  corde  suo  cucurrisse 
iam  dixerat.  quam  propterea  i'tiam  semitam  vocat,  quia  an- 
gusta  est  via,  quae  ducit  ad  vitam;  et  cum  sit  angusta,  nisi 
dilatato  corde  non  curritur.  A. 

7.  quid  est  inclinatum  cor  ad  aliquid  habere,  nisi  hoc 
Yelle?  et  voluit  ergo,  et  orat,  ut  velit.  voluit,  cum  dicit : 
deduc  nie  in  semita  mandatorum  tuonim,  quia  ipsam  volui. 
orat  autem  ut  velit  cum  dicit:  inclina  cor  meum  in  testi- 
monia  tua  et  non  in  avaritiam.  hoc  itaquo  orat,  ut  in  ipsa 
voluntate  proficiat.  quae  sunt  autem  dei  testimonia,  nisi  quibus 
sibi  ipse  attestatur?  tcstimoniis  enim  aliquid  probatur,  ac  per 
hoc  iustificationes  dei  et  mandata  dei  tcstimoniis  dei  pro- 
bantur,  et  quidquid  nobis  pcrsuadere  vult  dous,  suis  tcsti- 
moniis persuadet:  in  quae  iste  pctit  inclinari  cor  suum.  et 
non  avaritiam.  tcstimoniis  quippe  suis  agit  nobiscum  dous 
.  .  .  .  omuis  autem  a  nobis  circumciditur  avaritia,  si  gratis 
colatur  dcus.  ad  quod  sanctum  Job  in  agone  tentationis  ipse 
provocat  inimicus,  cum  de  illo  dicit:  numquid  gratis  colit  Job 
deum?  putabat  enim  diabolus,  quod  in  deo  colendo  vir 
iustus  cor  inclinatum  haberet  in  avaritiam.  et  causa  emolu- 
menti  vel  utiiitatis  rorum  temporalium,  quibus  eum  ditaverat 
dominus,  velut  merconarius  ei  pro  tali  mercede  serviret:  sed 
quam  gratis  deum  coleret.  tentatus  apparuit.  si  ergo  cor  non 
habeamus  inclinatum  in  avaritiam,  deum  non  colimus  nisi 
propter  deum,  ut  sui  cultus  ipse  sit  merces.  A. 

8.  a  contrario  differunt  inter  se  vanitas  et  veritas  .... 
numquid  quamdiu  sumus  in  hoc  mundo,  possumus  non  videre 
vanitatem?  omnis  eniin  crcatura  vanitati  subiecta  est,  quae 
intellegitur  esse  in  nomine:  et  omnia  vanitas,  quae  abundantia 
hominis  in  omni  labore  suo,  quo  ipse  laborat  sub  sole  (vgl. 
Eccles.  1,  2  u.  3)  an  iste  fortassis  hoc  orat,  ut  non  sit  eius 
vita  sub  sole,  ubi  omnia  vanitas,  sed  in  illo  sit,  in  quo  se 
vivificari  petit?  .  .  .  quid  est  ergo,  quod  iste  dicit:  averte 
oculos  meos,  ne  videant  vanitatem  ?  an  hoc  petit,  ut  non 
quidem  in  hac  vita,  quod  in  spe  gerimus,  impleatur,  sed  ut 
in  ea  sorte  sit.  quae  in  illo  quandoque  possit  impleri,  cum 
liberabitur  a  Servitute  eorruptionis  et  spirihl  et  anima  et  eor- 
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pore,  in  libertatom  gloriae  filiorum  dei,  ubi  iam  non  vidcat 
vanitatem?  ...  sed  est  hic  alius  sensus,  quem  mihi  fateor 
plus  placere  ....  in  qua  vauitate  praecipuum  locum  obtiuet 
amor  laudis  humanae,  propter  quam  multa  magna  fecerunt, 
qui  magni  in  hoc  saeculo  nominati  sunt,  multumque  laudati 
in  civitatibus  gentium,  quaerentes  non  apud  deum,  sed  apud 
homines  gloriam  et  propter  hanc  velut  prudenter,  fortiter, 
temperanter,  iusteque  vivontes,  ad  quam  pervenientes  perce- 
perunt  mercedem  suam,  vani  vanam  ....  propter  ipsam 
denique  temporalem  salutein  non  debemns  facere  bona  opera 
nostra,  sed  potius  propter  illam  quam  sperannis  aeternam 
.  .  .  .  monuit,  ue  propter  laudes  hominum  bona  opera  facia- 
mus,  dicens:  attendite,  ne  faciatis  iustitiam  vcstram  coram 
hominibus,  ut  videamini  ab  eis.  monuit,  ne  propter  pecuniam, 
dicens:  nolite  thesaurizare  in  terra.  A. 

9.  nuius  autem  mundi  cupiditas,  vanitas;  sed  Christus, 
qui  ex  hoc  mundo  liberat,  veritas.  A. 

10.  quod  quid  est  aliud  quam:  da  mihi,  ut  faciam,  quod 
eloqueris?  .  .  .  statuit  itaque  deus  eloquium  suum  in  timorem 
suum  eis,  quibus  dat  spiritum  timoris  sui:  timoris  autem  non 
illius,  de  quo  dicit  apostolus:  non  enim  aceepistis  spiritum 
servitutis  iterum  in  tiinore  ....  sed  illius  timoris,  quem  dicit 
propheta  spiritum  timoris  dei.  A. 

11.  12.  suspicari  enim  potius  alienum  potest  homo,  non 
suum.  quoniam  quod  suspicatur,  ignorat:  in  suo  autem  op- 
probrio  non  est  cuiusque  suspicio.  sed  scientia,  ubi  loquitur 
conscientia.  quid  est  ergo  quod  ait:  opprobrium  meum,  quod 
suspicatus  sum?  nimirum  de  superiore  sensu  etiam  iste 
duoendus  est:  quoniam  quamdiu  non  avertit  homo  oculos 
suos,  ne  videant  vanitatem.  quod  in  seipso  agitur,  hoc  de 
aliis  suspicatur.  ut  propter  quod  ipso  colit  deum,  vel  propter 
quod  bona  opera  facit,  propter  hoc  credat  et  alterum  facere 
.  .  .  .  et  cum  haec  omnia  monuissct,  quia  possumus  suspicari 
eos,  quos  iuste  vivere  videmus,  et  quo  fine  faciant  non  vide- 
mus,  propter  aliquid  huiusmodi  benefacere.  continuo  subiecit: 
nolite  iudicare,  ne  iudicemini.  unde  et  hic  cum  dixisset:  am- 
puta  opprobrium  meum,  quod  suspicatus  sum,  addidit:  quia 

iudicia  tua  suavia,  id  est,  iudicia  tua  vera  hominum  autem 

iudicia  de  occultis  hominum  non  suavia,  quia  temeraria.  A. 

13.  non  in  mea,  sed  in  tua  iustitia  vivitica  me  .  .  .  . 
quia  in  me  unde  morerer  habui,  unde  autem  vivam,  non  invenio 
ni8i  in  te.  iustitia  tua  Christus  est  ....  in  illo  vivifices  me.  A. 

F. 

1.  Quid  hic  ergo  poscit,  nisi  ut  mandata,  quae  con- 
cupivit,  per  eius  miserieordiam  faciat.  qui  mandavit.  A. 
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2.  factus  est  enim  nobis  Christus  sapientia  a  dco  et 
iustitia  et  sanctihcatio  et  redemtio  ....  quod  er«;o  ait:  in 
tua  iustitia  vivifica  me,  in  Christo  utique  vivificari  cupit,  et 
ipsa  est  miserieordia,  quam  super  se  poscit  venire.  A. 

3.  hoc  est,  secundum  promissionem  tuam.  A.  —  se- 
cunduni quod  Abrahae  promisisti.  Hr. 

4.  5.  Christum  sonat.  ipsum  enim  nobis  exprobrant, 
quibus  est  crucifixus  vel  scaudalum  vel  stultitia  ....  nos 
autem,  ne  offendamus  et  cadamus.  opprobria  eorum  ne  timea- 
mus,  sed  respondeamus  eis  verbuin.  hoc  est  verbum  fidei, 
quod  praedicamus  ....  ut  autem  hoe  martyres  possent. 
promissum  est  eis  et  dictum:  non  enim  vos  estis,  qui  loqui- 
mini,  sed  spiritus  patris  vestri,  qui  loquitur  in  vobis.  ideo  et 
iste  cum  dixisset:  respondebo  exprobrantibus  mihi  verbum, 
continuo  sequitur:  quoniam  speravi  in  verbis  tuis,  quod  est 
utique  in  promissis  tuis.  sed  quoniam  plurimi,  quamvis  ad 
ipsum  corpus,  cuius  haec  verba  sunt,  pertinentes,  gravi  pon- 
dere  persecutionis  urgente  non  valuerunt  sustinere  expro- 
brationem,  et  Christum  deficiendo  negaverunt,  ideo  sequitur: 
et  ne  auferas  etc.  (vgl.  8).  A. 

6.  ex  ore  suo  quippe  dicit,  quia  unitas  corporis  loquitur, 
in  cuius  mcmbris  ctiam  Uli  deputantur.  qui  dcfeccrunt  ad 
horam  negando,  sed  poenitendo  postea  revixerunt,  vel  etiam 
martyrii  palmam,  quam  perdideraut,  reparata  confessione  sum- 
serunt  ....  non  usquequaque,  hoc  est,  non  omni  modo,  ex 
ore  Petri,  in  quo  erat  typus  ecclesiae,  verbum  veritatis  ab- 
latuin  est:  quia  etsi  ad  tioram  negavit  timore  turbatus,  tarnen 
flendo  est  reparatus  et  contitendo  est  postea  coronatus.  totum 
itaque  corpus  Christi  loquitur,  id  est,  ecclesiae  snnctae  uni- 
versitas  ....  quod  autem  ait:  ne  auferas,  intellegendum  est: 
ne  auferri  sinas  ....  et  ipsc  dominus  ad  Pctrum:  rogavi, 
inquit,  pro  te,  ne  deticiar  tides  tua,  hoc  est.  ne  auferatur  ex 
ore  tuo  verbum  veritatis  usque  valde.  A. 

7.  iudicia  tua,  quibus  nie  corripis,  non  solum  mihi  non 
auferunt  spem,  verum  augent  etiam.  quoniam  quem  diligit 
dominus,  corripit,  flagellat  autem  omnem  tili  um,  quem  reeipit. 
ecce  enim  saneti  et  humiles  corde  de  te  praesumendo  in  per- 
secutionibus  non  defecerunt:  ecce  etiam,  qui  de  se  prae- 
sumendo defecerunt,  et  tarnen  ad  ipsum  corpus  pertinuerunt. 
sibi  innotescendo  Heverunt  et  tuam  gratiam  solidius  invene- 
ruut,  quia  suam  superbiam  perdiderunt.  A. 

8.  id  est,  si  non  abstuleris  ex  ore  meo  verbuin  veritatis, 
custodiam  legem  tuam  semper  ....  lex  itaque  ista  intelle- 
genda  est,  de  qua  dicit  apostolus:  plenitudo  legis  Caritas, 
haec  enim  a  sanetis,  quorum  ex  ore  non  aufertur  verbum 
veritatis,  hoc  est  ab  ipsa  Christi  erdesia  custodietur,  non 
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Holum  in  hoc  sacculum,  sed  etiam  in  alterum,  quod  appcllatur 
saeculum  saeculi  ....  quia  et  deurn  plenius  cum  viderimus, 
amabimus  et  proximum,  quia  deus  erit  omnia  in  omnibus.  A. 

9.  superiores  versus  prolixi  psalmi  huius  orationem 
habent:  hi  autem,  qui  sequuntur,  de  quibus  nunc  disputan- 
dum  est,  narrationem  ....  nimirum  ergo  quod  non  dixit, 
intellegi  voluit,  id  est  exauditum  se  fuisse  ....  quid  est 
igitur:  et  ambulabam  in  latitudine,  nisi  ambulabann  in  cari- 
tate.  A. 

U).  illud  intueamur,  quod  dicit  magister  bonus  et  doctor 
et  dator:  petite  et  aeeipietis,  quaerite  et  invenietis,  pulsate 
et  aperietur  vobis.  et  paulo  post:  si  ergo  vos,  inquit,  cum 
siris  mali,  nostis  bona  aata  dare  filiis  vestris,  quanto  magis 
pater  vester,  qui  in  caelis  est,  dabit  bona  petentibus  se.  A. 

11.  testimonia,  quippe  in  quibus  dicit,  quod  loquebatur, 
gracce  martyria  nuneupantur,  quo  verbo  iam  utimur  pro 
latino.  unde  dictum  est  etiam  vocabulum  martyrum,  quibus 
praedixit  Jesus,  quod  et  ante  reges  cum  fuerant  confessuri.  A. 

12.  ut  opus  meditationis  dilectionis  perficeret  fruetum.  Br. , 

13.  dilexit  autem  et  cogitando  <t  operando.  nam  quod 
ad  cogitationem  pertinet,  ait:  et  meditabor  in  mandatis  tuis, 
quod  autem  ad  operationem,  et  levavi  manus  meas  ad  man- 
data  tua.  utrique  autem  sententiae  addidit,  quae  dilexi.  finis 
enim  praeeepti  est  Caritas  de  corde  puro.  quando  isto  fine, 
id  est,  huius  rei  contemplatione  fit  mandatum  dei,  tunc  fit 
vere  opus  bonum,  et  tunc  levantur  manus,  quia  supernum 
est,  quo  levantur.  propterea  de  ipsa  caritate  locuturus  apos- 
tolus  ait:  supereminentem  viam  vobis  demonstro.  et  alio  loco: 
cognoseere,  inquit,  etiam  suporimentem  scientiae  caritatem 
Christi,  nam  si  de  operum  mandatorum  dei  merces  terrenae 
felicitatis  expetitur  deponunrur  manus  potius,  quam  levantur: 
quia  terrena  emolumenta,  quae  non  sursum,  sed  deorsum  sunt, 
illo  opere  requiruntur.  A. 

14.  ad  utrumque  autem  pertinet,  quod  sequitur:  et 
exercebar  in  iustificationibus  tuis.  quod  plures  interpretes 
dicere  maluerunt,  quam  lactabar  aut  garriebam,  quod  aliqui 
interpretati  sunt  ex  eo  quod  (Jraecus  habet  ijdoXtayovv.  exer- 
cetur  quippe  in  iustificationibus  dei  laetus,  et  quodam  modo 
garrulus.  qui  mandata  eius,  quae  diligit.  et  co«;itandi  et  ope- 
randi delectatione  custodit.  A. 

G. 

1,  2.  Memeuto,  inquit,  verbi  tui  servo  tuo,  hoc  est, 
imple  promissum  servo  tuo  ....  haec  scilicet  spes,  quae 
data  est  humilibus,  dicente  scriptura:  deus  superbis  resistit, 
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humilibus  autom  dat  gratiam  ....  et  dominus  Jesus  hanc 
humilitatera  cum  discipulis  praediceret  a  persecutoribus  esse 
venturam,  non  eos  sine  spe  reliquit  ....  sed  aeternorum 
est  spes  ista  pracmiorum.  est  et  alia  spes,  quae  in  humili- 
tate  tribulationis  plurimum  consolatur,  quae  sanetis  data  est 
in  verbo  dei  adiutorium  gratiae  pollicentis,  ne  quisque  deficiat. 
de  qua  spe  dicit  apostolus:  fidelis  deus,  qui  non  permittet 
vos  tentari  super  id,  quod  potestis.  A. 

3.  quia  eloquium  tuum  vivificavit  me,  ut  spem  vitae 
haberem  proiectus  in  mortem.  A. 

4.  quia  non  solum  erant  impii,  verum  etiam  pi«»s  impios 
esse  cogebant  ....  superbi  inique  agebant  usque  valde: 
quandoquidem  eorum  superbiam  nec  humilitas  mortalitatis 
edomuit.  A. 

5.  a  lege  autem  tua  non  declinavi,  quod  me  facere  coge- 
bant superbi.  A. 

6.  a  saeculo  ergo,  ex  quo  genus  humanuni  sumsit  ex- 
ordium.  memor  fui  iudiciorum  tuorum,  super  vasa  irae,  quae 
perfecta  sunt  in  perditionem.  et  consolatus  sum,  quia  per 
haec  quoque  ostendisti  divitias  •  gloriae  tuae  in  vasa  miseri- 
cordiae  tuae.  A. 

7.  cantabiles  illi  erant  iustificationes  dei  in  loco  pere- 
grinationis suae,  quamvis  eum  taedium  teneret  a  peccatoribus 
relinqutmtibus  legem  dei,  quia  cum  eis  couversari  in  hac  vita 
vel  ad  tempus  cogitirr,  donec  area  ventiletur.  A. 

8.  quod  voro  ibi  ait:  et  consolatus  sum,  ad  hoc  refe- 
ratur:  cantabiles  mihi  erant  iustificationes  tuae.  A. 

9.  nox  est  illa  humilitas,  ubi  est  mortalitatis  aerumna, 
nox  est  in  superlas  inique  agentibus  usque  valde,  nox  in 
taedio  a  peccatoribus  relinquentibus  legem  dei,  nox  est  pos- 
tromo  in  loco  peregrinationis  huius,  donec  veniat  dominus  et 
illuniinet  abscondita  tenebrarum  et  manifestabit  eogitationes 
cordis,  et  tunc  laus  erit  unicuique  a  deo.  in  hac  ergo  nocte 
memor  homo  esse  debet  nominis  dei,  ut  qui  gloriatur,  in  do- 
mino  glorietur  ....  et  custodivi  legem  tuam;  quam  non 
custodisset,  si  in  sua  virtute  confidens  nominis  dei  memor 
non  fuisset:  adiutorium  enim  nostrum  in  nomine  domini.  A. 

10.  haec  facta  est  mihi,  quia  itaque  non  lex,  profecto 
nox  est,  quae  facta  est  illi  .  .  .  .  si  enim  humilitas  illa  mor- 
talitatis non  absurde  intellegitur  nox  ....  profecto  haec 
ipsa  humilitas  in  loco  peregrinationis  huius,  quae  nox  recte 
intellegitur,  prodest  eis,  qui  salubriter  exercentur  ea,  ut  dis- 
cant  non  superbire,  proprer  quod  malum  in  istam  noctem 
pulsus  est  homo  ....  iam  intellegens  dicat,  quod  in  hoc 
psalmo  aliquanto  post  dicitur:  bonum  est  mihi,  quoniam  humi- 
liasti  me,  ut  discam  iustificationes  tuas.  A. 
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H. 

1.  Quid  est,  portio  mca  domine,  dixi,  custodire  legem 
tuain:  nisi  quia  ita  erit  portio  cuiusque  dominus,  cum  legem 
eius  custodierit?  A. 

2.  sed  quomodo  custodit,  nisi  hoc  donet  atque  ad  hoc 
adiuvet  spiritus  vivificans;  ne  litera  oceidat  et  peceatum  oc- 
casione  accepta  per  mandatum  oporetur  in  homine  omnem 
concupiscentiam  ....  et  dicens,  quomodo  sit  precatus:  mi- 
serere  inquit  mei.  A. 

.i.  hoc  est,  secundum  verbum  promissionis  tuae.  filii 
quippe  promissionis  in  scmine  deputantur  Abrahae.  A. 

4.  averti  scilicet  a  viis  meis,  quae  displicuerunt  mihi, 
ut  irent  in  testimonia  tua,  atque  ibi  haberent  viam  .  .  .  . 
apostolus  ait:  deus  est  enim.  qui  operatur  in  vobis:  cui  etiam 
dicitur:  averte  oculos  meos,  ne  videant  vanitatem.  si  oculos, 
ne  videant  vanitatem.  cur  non  et  pedes,  ne  sectentur  errorem? 
proprer  quod  et  illud  scriptum  est:  oculi  mei  aemper  ad  do- 
minum, ouoniam  ipse  evellet  de  laqueo  pedes  meos.  A. 

6.  funes  peccatorum  impedimenta  sunt  inimicorum,  sive 
spiritalium,  sicut  diaboli  et  angelorum  eius,  sive  carnalium, 
in  quibus  filiis  infidelitatis  diabolus  operatur  ....  cum  itaque 
minantur  mala,  quibus  terreant  iustos,  ne  pro  dei  lege  pa- 
tiantur,  quodam  modo  fuuibus  implicant  veluti  valida  et  ro- 
busta  reste  sua.  trahunt  enim  peccata  sicut  restem  longam 
et  hinc  sanetos  implicare  conantur  et  aliquando  permittuntur.  A. 

7.  quia  et  hoc  ipsum,  quod  funes  peccatorum  circum- 
plectuntur  iustum,  iudicia  sunt  iustitiae  aei  ....  hoc  enim 
ait  de  persecutionibus,  quas  patiebatur  ecclesia,  cum  funes 
peccatorum  circumplecterontur  eam.  proinde  medium  noctem 
graviore  tribulationis  intellegenda  existimo.  in  qua  dixit: 
surgebam,  quia  non  eum  sie  affligebat,  ut  deiieeret,  sed  exer- 
cebat,  ut  Bürgeret,  id  est,  ut  ea  ipsa  tribulatione  ad  fortius 
contitendum  proficeret.  A.  —  ad  confitendum  hic  significat 
ad  laudandum.  C. 

8.  iam  vero  quia  ista  Hunt  gratia  dei  per  Jesum  Chris- 
tum dominum  nostrum.  vocem  personae  suae  per  hanc  pro- 
phetiam  suo  corpori  adiungit  ipse  salvator.  aa  ipsum  caput 
enim  proprio,  quod  sequitur,  pertinere  arbitror  ....  neque 
enim  efficeremur  partieipes  divinitatis  eius,  nisi  ipse  mortali- 
tatis  nostrae  partieeps  ficret.  A. 

9.  et  quia  propter  hoc,  quod  partieeps  factus  est  fratrum 
suorum,  deus  hominum,  immortalis  mortalium,  ideo  granum 
cecidit  in  terram;  ut  mortificatum  multum  fruetum  faceret: 
de  ipso  fruetu  secutus  adiunxit:  misericordia  tua,  domine, 
plena  est  terra.  A. 
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10.  et  unde  hoc,  nisi  cum  iustificatur  impius?  in  cuius 
gratiae  scientia  ut  proficiatur,  adiungit:  et  iustificationes  tuas 
noce  me.  A. 

J. 

1.  Sic  debemus  intellegerc  suavitatem,  quam  /nr^iorrjta 
Graeci  vocant,  ut  in  bonis  spiritalibus  deputetur  ....  nihil 
hic  ergo  aliud  dictum  existimo:  suavitatem  fecisti  cum  servo 
tuo,  nisi:  fecisti  ut  me  delectaret  bonum.  quando  enim  de- 
lectat  bonum.  magnum  est  dei  donum.  quando  autem  bonum 
opus,  quod  lex  imperat,  fit  timore  poenae,  non  delectatione 
iustitiae,  cum  detls  metuitur:  serviliter  fit,  non  liberaliter. 
.  .  .  .  secundum  eloquium  tuum,  hoc  est  secundum  promissum 
tuum.  A. 

2.  augeri  sibi  ista  poscit  et  perfici:  nam  utique,  qui  iam 
dixerat:  suavitatem  fecisti  cum  servo  tuo.  quomodo  dick: 
suavitatem  doce  me,  nisi  ut  ei  gratia  dei  magis  magisque 
innotescat  dulcedinc  bonitatis.  habebant  enim  fidem ,  qui 
dixerunt:  domine  auge  nobis  fidem.  et  quamdiu  vivitur  in 
hoc  mundo,  proficientium  est  ista  cantatio.  addidit  autem 
oruditionem,  vel  sicut  plures  Codices  habent.  diseiplinam  .... 
intellegenda  est  per  molestias  eruditio.  secundum  lllud:  quem 
enim  diligit  dominus,  corripit,  flagellat  autem  omnem  filium, 
quem  reeipit.  haec  apud  ecelesiasticas  literas  dici  assolet 
diseiplina,  interpretata  de  graeco,  ubi  legitur  naidtin.  hoc 
enim  verbum  in  graeco  positum  est  in  epistola  ad  Ilebraeos. 
ubi  latinus  interpres  ait:  omnis  diseiplina  ad  praesens  non 
gaudii  videtur  es-^o,  sed  tristitiae  ....  ideo  parum  fuit  dicere: 
suavitatem  fecisti  nun  servo  tuo,  nisi  rursus  petoret,  ut  cum 
doceat  suavitatem,  tanta  utique,  ut  diseiplinam  possit  patien- 
tissime  sustinere.  tertia  ponitur  scientia :  quoniam  si  magni- 
tudine  sua  praecidit  scientia  magnitudinem  caritatis,  non  aedi- 
fioat,  sed  inflat  ....  quoniam  mandatis  tuis  credidi:  non 
immerito  quaeri  potest,  cur  non  dixerit,  obedivi.  sed  credidi 
.  .  .  .  promissis  ergo  credimus.  mandatis  obremperamus.  quid 
est  ergo,  mandatis  tuis  credidi,  nisi  credidi,  quod  tu  illa  man- 
daveris,  non  aliquis  homo,  quamvis  per  homines  hominibus 
ministrata  sint?  .  .  .  si  enim  homo  mihi  haec  iuberet  forin- 
secus,  numquid  ut  etiam  facerem,  quod  iubebat,  adiuvaret 
intrinsecus  ?  A. 

3.  quod  ad  illam  humiliationcm  melius  refertur,  quae 
facta  est  in  Adam,  in  quo  omnis  creatura  humana  tamquam 
in  radice  vitiata,  quoniam  veritati  subiecta  esse  non  voluit, 
subiecta  est  vanitati.  A. 

4.  quod  vasis  misericordiae  profuit  experiri,  ut  deiecta 
superbia  diligatur  obedientia.  et  pereat  non  reditura  miseria,  A. 
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5.  vere  vult  facere  iustificationes  dci,  quando  eas  in 
eius  suavitatc  vult  discere  ab  ipso,  cui  dixit:  suavis  es  tu, 
domine.  A. 

6.  iniquitas  superborum,  eorurn  scilicet,  quibua  non 
profuit,  quod  posteaquam  dcliquit,  humiliata  est  humana 
natura.  A. 

7.  quantalibet,  inquit,  abundet  iniquitas,  non  in  me 
refrigescet  Caritas.  A. 

8.  obduruisse  autem  cor  eorurn  vult  intcllegi  hoc  verbo 
et  hoc  loco.  A. 

9.  sed  vidi»,  quid  a  se  opponat  duritiae  cordis  illorum  : 
ego  vero,  inquit,  legem  tuam  meditatus  sum  ....  meditatione 
quippe  legis  huius  voluntaria  servatur  humilitas,  ut  poenalis 
humilitas  evadatur,  de  qua  mox  dicit.  A. 

10.  ipso  quippe  fruetu  ostendit,  quod  bonum  illi  fuerit 
humiliari.  A. 

11.  ut  amplius  diligat  Caritas  legem  dei,  quam  diligit 
cupiditas  millia  auri  et  argenti.  A. 

K. 

1.  Sed  adhibent  testimonium  de  hoc  psalmo  et  dicunt: 
ecce  ubi  apertissime  clamat  homo:  manus  tuae  fecerunt  me, 
et  finxerunt  me.  quasi  non  aperte  etiam  dictum  sit:  videbo 
caelos  opera  digitorum  tuorum.  nec  minus  aperte:  et  opera 
manuum  tuarum  sunt  caeli,  multoque  apertius:  et  aridam 
terram  manus  eius  finxerunt  manus  ergo  dei  sunt  potestas 
doi  .  .  .  .  unusquisque  non  sine  opere  dei  etiam  de  paren- 
tibus  fit,  ipso  creante,  illis  generantibus  ....  nonnc  ipsi 
naturae  humanae  intellectus  est  inditus,  ut  eo  discernatur  a 
pecore?  an  sie  est  deformata  peccando,  ut  etiam  hoc  in  ea 
reformandum  sit?  propter  quod  et  apostolus  omnibus  ad 
regenerationem  pertinentibus  dicit:  renovamini  spiritu  mentis 
vestrae  ....  dominus  Jesus  in  hoc  psalmo  per  prophetam, 
tamquam  sibi.  petivit  intellectum  dari  a  deo  corpori  suo, 
quod  est  ecclesia.  ad  dei  mandata  discenda.  cum  ipso  enim 
vita  corporis  eius,  hoc  est,  populi  eius,  abscondita  est  in  deo, 
et  ipse  in  eodem  corpore  suo  indigentiam  patitur,  et  poscit, 
quod  membris  suis  est  necessarium.  manus  tuae,  inquit,  fece- 
runt me,  et  plasmaverunt  me :  da  mihi  intellectum,  ut  discam 
mandata  tua.    quia  tu,  inquit,  formasti,  tu  reforma. 

2.  in  verba  tua  speravi,  id  est,  in  ea,  quae  promisisti 
.  .  .  .  nui  sunt  autem,  qui  timent  deum,  et  quem  videbunt 
et  laetabuntur,  ouoniam  in  vorba  dei  speravit?  ...  an  po- 
pulus  ipse  se  videt  et  iocundatur  et  sie  dictum  est?  ...  in 
praesenti  tempore  timor  est,  quamdiu  tentatio  est  vita  humana 
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super  terram,  iocunditas  autera,  quam  voluit  hic  intellegi, 
tunc  erlt,  quaudo  iusti  fulgebunt  in  regno  patris  sui  sicut 
8ol?  .  .  .  etiam  illud  intellegamus,  quod  potens  est  deus  facere 
supra  quam  petimus  et  intellegimus,  ut  quia  supra  quam 
petimus  et  intellegimus  sunt,  parum  sit  ea  sperare,  sed  debea- 
mus  supersperare.  A. 

3.  4.  et  hic  quidem  primo  veritatem  posuit,  qua  humi- 
liati  sumus  in  mortem,  iudicante  illo,  cuius  iudicia  iustitia  est: 
deinde  misericordiam,  qua  instauramur  ad  vitam  ....  secun- 
dum  eloquium  tuum  servo  tuo:  id  est,  secundum  quod  pro- 
misisti  servo  tuo.  sive  ergo  regoneratio,  qua  hic  iu  dei  hlios 
adoptamur,  sive  fides  et  spes  et  Caritas,  quae  tria  aediticantur 
in  nobis;  quamvis  de  misericordia  dei  veniant,  tarnen  in  hac 
aerumnosa  et  proccllosa  vita  solatia  sunt  miserorum,  non 
gaudia  beatorum.  A. 

6.  tunc  enim  vere  vivam,  quando  nihil  potero  timere. 
ne  moriar.  A. 

7.  haec  meditatio  nisi  esset  in  tide,  quae  per  dilectioncm 
operatur,  numquam  propter  eam  posset  ad  illam  vitam  quis- 
piam  per  venire.  A. 

9.  in  nonnullis  codicibus  invenimus  et  graecis  et  latinis: 
convertantur  mihi,  quod  tantundem  valere  existimo.  quantum 
si  dicatur:  ad  nie.  sed  quis  est  iste,  qui  hoc  dicit?  non 
enim  quisquam  hominum  hoc  dicere  audebit,  aut  si  dicat. 
audiendus  est.  nimirum  ergo  illo  est,  qui  etiam  superius 
interposuit  proprietatem  vocis  suae,  dicens:  particeps  ego 
sum  omnitim  timentium  te.  quia  factus  est  pertieeps  morra- 
litatis  nostrae,  ut  et  nos  participes  divinitatis  ipsius  tieremus: 
nos  unius  participes  ad  vitam,  ad  mortem  vero  parriceps  illo 
multorum.  ipse  est  enim,  ad  quem  convertuntur  timenres 
deum,  et  qui  cognoscunt  dei  testimonia,  de  illo  per  pro- 
phetas  tanto  ante;  praedicta,  in  eius  praesentia  per  miracula 
paulo  ante  monstrata.  A. 

10.  redit  ad  vocem  corporis  sui  ....  tale  aliquid  et 
in  primis  huius  psalmi  versibus  invenitur.  ubi  dixit:  utinam 
dirigantur  viae  meae  ad  custodiendas  iustificationes  tuas:  tunc 
non  confundar,  cum  inspicio  in  omnia  maudata  tua.  A. 

L. 

2.  Nec  tunc  ergo  quievit  hoc  desiderium  sanetorum.  nec 
nunc  quiescit  in  Christi  corpore,  quod  est  ecclesia,  usque  ad 
terminum  saeculi,  donec  veniat  desideratus  cunetis  gentibus, 
sicut  promittitur  per  prophetam  ....  quidam  nostri  inter- 
pretes  supersperavi  transferre  maluerunt:  quia  proeul  dubio 
plus  futurum  est,  quam  dici  potest.  A. 
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3.  ecce  rursus  in  oculis,  sed  utique  interioribus,  lauda- 
bilis  et  felix  ille  defectus  ....  quomodo  autem  tales  oculi 
dicunt:  quando  consolaberis  n  e.  nisi  cum  tali  intentione  et 
oxpectatione  oratur  et  gemitur?  lingua  enim  loqui,  non 
oculi  solent  sed  oculorum  quodam  modo  vox  est  desiderium 
orationis.  A. 

4.  ardentibus  autem  spiritalibus  desideriis,  carnalia  desi- 
deria  sine  dubitatione  frigescunt  ....  fervor  enim  cupiditatis 
obtorpuit,  ut  ferveret  memoria  caritatis.  A. 

5.  in  apocalypsi  est  ista  vox  martyrum,  et  eis  impe- 
ratur  patientia,  donec  fratrum  eorum  numerus  impleatur.  de 
diebus  ergo  suis  interrogat  corpus  Christi,  qui  futuri  sunt  in 
hoc  saeculo.  et  ne  quisquam  putaret,  ante  hic  ecclesiam 
non  futuram.  quam  finis  saeculi  venerit,  et  aliquid  temporis 
futurum  in  hoc  saeculo,  quo  ecclesia  iam  non  sit  in  terris, 
propterca  cum  quaesisset  de  diebus  suis,  adiunxit  et  iam  de 
iudicio,  profecto  demonstratio  usque  ad  iudicium,  in  quo  de 
persecutoribus  eius  est  futura  vindicta.  ipsam  quoque  in  terris 
f  uturam  ....  cur  non  credamus,  isto  loco  psalmi  huius  esse 
prophetatum  hoc  ipsum.  illos  fuisse  quaesituros,  et  ecclesiae 
vocem,  quae  hic  tanto  ante  praedicta  est,  illorum  interrogatione 
completam.  A. 

6.  sie  transferre  voluerunt  interpretes  nostri,  quas  gracci 
ädnkfa/iug  vocant,  quod  usoue  adeo  uno  verbo  nequaquam 
dici  latine  potest.  ut  aliqui  uolectationes,  aliqui  fabulationes 
eas  dicerent:  ut  non  immerito  aeeipiatur  esse  quidem  illas 
exercitationes,  sed  in  sermone  cum  quadam  delectatione.  has 
vero  habent  in  diversis  sectis  ac  professionibus,  et  Hterae 
saeculares,  et  Judaeorum,  quae  deuterosis  nuneupatur,  con- 
tinens  praeter  divinarum  canonem  scripturarum  millia  fabu- 
larum:  habet  eas  et  haereticorum  vana  atque  errabunda  lo- 
quacitas.  hos  omnes  iniquos  intellegi  voluit,  a  quibus  sibi 
narratas  dicit  fä1oAfa//«c,  id  est,  exercitationes  delectabiles 
verbis:  sed  non,  inquit,  sicut  lex  tua,  domine,  quia  nie  in 
ea  veritas,  non  verba  delectant.  A. 

7.  ut  enim  persequantur  nie,  narraverunt  mihi  sermonum 
suorum  delectationes.  sed  eis  praeposui  legem  tuam,  quae 
ideo  plus  mc  delectavit,  quia  omnia  mandata  tua  veritas,  non 
sicut  illorum  abundat  sennonibus  vanitas.  ac  per  hoc  iniuste 
persecuti  sunt  me,  quia  non  in  me  persecuti  sunt  nisi  veri- 
tatem.  ergo  adiuva  me,  ut  certem  pro  veritate  usque  ad 
mortem.  A. 

8.  paulominus  consummaverunt  me  in  terra,  multa  sci- 
licet  strage  martyrum  facta.  A. 

9.  scilicet,  ut  usquo  ad  finem  eins  constantia  perveniret, 
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sicut  legitur:  qui  perseveraverit  usque  in  finem,  hic  BftlvuB 
crit  C. 

10.  testimonia  oris  tili,  quac  Graecus  habet  martyria 
.  .  .  .  vivificati  sunt  enim.  ne  amando  vitam  negarcnt  vitam, 
et  negando  vitam,  amittorent  vitam.  A. 

M. 

1.  Homo,  qui  loquitur  in  isto  psalmo,  tamquam  taederet 
cum  mutahilitati8  hominum,  unde  vita  ista  tentationibus  plena 
est,  inter  tribulationes  suas  ....  dixit:  in  aetcrnum,  domine 
verbum  tuuni  permanet  in  caolo.  hoc  est,  in  angelis  tuis 
custodientibus  aeternam  sine  desertione  militiam.  A. 

2.  post  caelum  ergo  terram  contuitu  fidelis  mentis  ad- 
spiciens,  invenit  in  ea  generationes,  quae  in  caelo  non  sunt, 
et  ait  in  generationem  ot  generationem  veritas  tua:  sive  omnes 
generationes  ista  repetitione  significans,  a  quibus  nunquam 
defuit  veritas  dei  in  sanetis  eius,  modo  paucioribus,  modo 
pluribus,  ut  temporum  varietas  habuit  vd  habebit;  sive  duas 
quasdam  generationes  intellegi  volens,  unam  scilicet  ad  legem 
et  prophetas,  alteram  vero  ad  evangelium  pertinenteni.  A. 

4.  et  iste  est  dies,  quem  fecit  dominus,  exsultemus  et 
ioeundemur  in  ea:  et  sicut  in  die  honeste  ambulemus.  A. 

5.  omnia,  quae  pertinent  ad  hunc  diem,  serviunr  tibi 
impii  <iuippo,  de  quibus  dicitur:  nocti  similavi  matrom  ves- 
tram,  non  serviunt  tibi.  A. 

6.  ista  lex  fidei  est,  non  inanis  fidei.  sed  quae  per 
dilectionem  operatur.  per  hane  impetratur  gratia.  quae  fortes 
t'aeit  in  tribulatione  temporali,  ne  pereant  in  humilitate  mor- 
tali.  A. 

7.  ecce  unde  factum  est,  ut  non  periret  in  humilitatr 
sua.  nam  deo  non  vivifieautc  quid  est  homo,  qui  sc  oecidere 
potuit.  vivificare  autem  non  potest?  A. 

8.  quid  est  ergo,  quod  iste  ita  se  quodam  modo  fami- 
liarius  deo  commendandum  putavit,  ut  diceret:  tuus  sum  ego 
salvum  me  fac,  nisi  intellegi  volens,  quod  malo  suo  suus  esse 
voluerit.  quod  est  inobedientiae  primum  et  mnximum  malum? 
et  tamquam  dierns:  mens  rsse  volui,  et  perditum  me  frei: 
tuus  sum,  inquit,  salvum  me  fac,  quia  iustificationes  tuas  ex- 
quisivi;  non  voluntates  meas,  quibus  fui  meus,  sed  iusti- 
ficationes tuas,  ut  essem  iam  tuus.  A. 

9.  et  quid  est,  me  expectavorunt,  nisi  ut  eis  ad  malum 
consentiret?  tune  enim  perderent.  unde  autem  non  perierit. 
dixit:  testimonia  tua  intellcxi  ....  mc  sibi  non  consentientem 
etiamsi  occiderent,  tua  martyria  contitens  non  pprirem.  sed 
illi,  qui  ut  perderent,  expectabant,  quando  ronsentirem,  tor 
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quebant  etiam  cum  confiterer:  nec  tarnen  quod  intellexerat, 
relinquobat,  intuens  et  videns  utique  sine  fine  finem.  si  per- 
severaret  usque  in  finem.  A. 

10.  consummatio  est  enim  virtutum  omni  um  coraplctiva 
perfectio:  cui  consunimatioui  Christus  est  finis.  C  —  latum 
est  ergo  mandatum  caritatis,  mandatum  illud  geminum,  quo 
iabetur  deus  et  proximus  diligi.  quid  autem  latius,  quam  ut 
ubi  pendeat  tota  lex  et  omnes  prophetae.  A. 

N. 

1.  Dicendo  quomodo.  promittit  se  dicturum.  quemad- 
modum  legem  domini  praecipua  dilectione  dilexerit.  C. 

2.  tali  expugnatur  dilectione  cupiditatis,  quae  sacpe 
faciendis  legis  iussionibus  contradicit,  concupiscente  ad  versus 
sphitum  carne.  adversus  quam  spiritus  concupisccns  ita  debet 
diligero  legem  dei,  ut  totam  diem  meditatio  eius  sit.  A. 

3.  per  quam  legem,  factorum?  non,  sed  per  legem 
fidei.  Iiaec  est  tides,  quae  per  dilectionem  operatur  .  .  .  . 
hoc  enim  spiritu  dei  quicunque  aguntur,  hi  filii  sunt  dei.  qui 
recipiuntur,  ut  recumbant  cum  Abraham.  Isaac  et  Jacob  in 
reguo  caelorum:  expulso  servo,  qui  non  manet  in  domo  in 
aeternum,  id  est,  Israel  sccundum  carnem,  cui  dictum  est: 

•  cum  videritis  Abraham  Isaac  et  Jacob  et  omnes  prophetas 
in  reguo  dei.  vos  autem  expelü  Ibra*  ....  Israel  autem 
persequens  legem  iustitiao,  in  legem  iustitiae  non  pervenit. 
quareV  quia  non  ex  fide,  sed  quasi  ex  operibus,  offenderunt 
in  lapidem  offensionis.  ita  facti  sunt  inimici  huius,  qui  hic 
in  prophetia  loquitur  ....  Uli  namque  zelum  quidem  dei 
habent,  sed  non  secundum  scientiam.  ignorautes  enim  dei 
iustitiam  et  suam  quaercntes  constituere,  iustitiae  dei  non 
sunt  subiecti.  iste  vero,  qui  super  istos  inimicos  suos  sapit 
mandatum  dei,  inveniri  vult  cum  apostolo  non  habens  iusti- 
tiam suam.  quae  ex  lege  est,  sed  iustitiam  per  fidem 
Christi,  quae  est  ex  deo  ....  finis  enim  legis  Christus  ad 
iustitiam  omni  credenti,  ut  iustificentur  gratis  per  gratiam 
ipsius;  non  sicut  illi,  qui  viribus  suis  se  legem  facere  existi- 
mant,  et  ideo  ex  lege  quidem  dei,  sed  suam  iustitiam  con- 
stituere  quaerunt.  sed  quom*  do  filius  promissionis,  qui 
esuriens  et  sitiens  eara.  petendo,  quaerendo.  pulsando  quodam 
modo  a  pati  e  mcndicat,  ut  adoptatus  per  unigenitum  accipiat 
....  in  tabulis  vero  cordis  dilectio  dei  et  proximi  manebit 
in  aeternum:  in  quo  mandato  geminato  tota  lex  pendet  et 
prophetae:  eritque  praemium  custoditi  mandati  huius  ipse 
mandator.  A. 

4.  quis  est  iste.  qui  super  omnes  doe.entes  se  intellexit? 
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.  .  .  .  Christum  praenuntiat  iste  propheta,  nunc  a  capite.  quod 
est  ipse  salvator,  nunc  ab  eius  corpore,  quod  est  ecclesia, 
verba  prophetica  digerens  et  tamquam  ununi  loquentem  faciens 
propter  magnum  illud  sacramentum,  ubi  dictum  est:  erunt 
duo  in  carne  una.  agnosco  eum  plane,  qui  super  omnes 
docentes  se  intellexit.  quando  cum  esset  annorum  duodeeim, 
remansit  puer  Jesus  in  Jerusalem  et  a  parentibus  suis  post 
triduum  inventus  est  illic  in  templo,  sedens  inter  doctores, 
audiens  illos  et  interrogans,  ubi  stupebant  omnes,  qui  eum 
audiebant,  super  prudentia  et  responsis  eius  ....  ideo  super 
omnes  docentes  se  intellegebat,  quia  testimonia  dei  medita- 
batur:  quae  melius  quam  illi  de  seipso  noverat,  qui  dicebat: 
vos  misistis  ad  Johannem,  et  testimonium  perhibuit  veritati: 
ego  autem  non  ab  homine  testimonium  aeeipio,  sed  haec  dico, 
ut  vos  salvi  sitis.  ille  erat  lucerna  ardens  et  lucens,  vos 
autem  voluistis  exsultare  ad  lioram  in  luce  eius.  ego  autem 
habeo  testimonium  maius  Johanne.  A. 

5.  illi  autem  doctores  non  absurde  intelleguntur  etiam 
ipsi  esse  seniores,  de  quibus  continuo  dicit:  super  seniores 
intellexi  ....  deinde  paulo  post,  ut  non  solum  ipse,  qui  est 
caput  corporis,  verum  etiam  corpus  ipsum  et  membra  eius 
super  seniores  illos  intellegerent,  quorum  traditio  de  lavandis 
manibus  ferebatur.  convocatis  ad  sc  turbis  dixit  eis:  audite 
et  intellegite,  tamquam  diceret:  super  seniores  illos  et  vos 
intellegite,  ut  etiam  de  vobis  illa  prophetia  clareat  esse  prae- 
missa:  super  seniores  intellexi,  nec  solum  capiti.  verum  etiam 
corpori,  ac  sie  universo  Christo  aptata  conveniat.  non  quod 
intrat  in  os,  coinquinat  hominem,  sed  quod  procedit  ex  ore, 
hoc  coinquinat  hominem.   hoc  seniores  illi  non  intellegebant, 

3ui  de  lavandis  manibus  sua  velut  magna  mandata  tradi- 
erant  ....  mandata  tua,  non  mandata  seniorum,  qui  volentes 
esse  legis  doctores,  non  intellegunt  neque  quae  loquuntur, 
neque  de  quibus  affirmant.  A. 

6.  iam  vero,  quod  adiungitur,  non  capiti  videtur  con- 
venire,  sed  orpori  ....  quod  nos  faeimus.  quando  ea,  quae 
ille  non  habuit,  ne  vias  malignas  teneant,  desideria  nostra 
prava  cohibemus.  sie  enim  verba  dei  possumus  custodire, 
si  post  nostras  malas  coneupiscentias  non  eamus,  ut  ad  mala 
coneupita  perveniant,  sed  eas  potius  adve"sus  carnera  spiritu 
coneupiscente  frenemus,  ne  nos  raptos  atque  subversos  per 
malignas  vias  pertrahant.  A. 

7.  quid  est  enim:  a  iudieiis  tuis  non  declinavi  nisi  quod 
alio  loco  dicit:  a  iudieiis  autem  tuis  timui?  ...  tu  interior 
inrimis  meis,  tu  intus  in  corde  legem  posuisti  mihi  spiritu 
tuo,  tamquam  digito  tuo,  ut  eam  non  tamquam  servus  sine 
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amorc  metuerera,  sed  casto  timore  ut  filius  diligerem,  et  di- 
lectione  casta  timerem.  A. 

8.  haec  est  illa  suavitas,  quam  dominus  dat,  ut  terra 
nostra  det  fructum  nuum,  ut  bonum  vere  bene,  id  est,  non 
mali  curnalis  formidine,  sed  boni  >piritalis  delectatione  facia- 
nius  ....  verum  ori  cordis,  non  carnis  est  dulcis.  A. 

9.  faciendo  mandata  dei  perveuisse  se  dicit  ad  earum 
rerum  intellegentiam,  quas  concupiverat  scire.  propter  quod 
scriptum  est:  concupisce  sapientiam,  serva  mandata,  et  do- 
minus praebet  illam  tibi:  ne  quisquam  praeposterus,  antequam 
liabeat  huiuilitatem  oboedientiae,  velit  ad  altitudinem  sapien- 
tiae  pervenire,  quam  capere  non  potest,  nisi  ordine  venerit 
.  .  .  .  custodienda  est  oboedientia,  ut  percipiatur  sapientia, 
et  percepta  sapientia  non  est  deserenda  oboedieutia.  A. 

0. 

1.  Quod  est  lucerna,  hoc  repetitum  est,  lumen,  quod 
pedibus  meis,  hoc  semitis  meis  ....  quid  est  hoc  verbum, 
quod  ita  lumen  dieitur,  ut  lucerna  sit  (ait  enim:  lucerna 
pedibus  meis  verbum  tuum,  et  lumen  semitis  meis),  nisi  verbum 
intellegamus.  quod  factum  est  ad  prophetas,  vel  quod  prae- 
dicatum  est  per  apostolos?  non  verbum  Christum,  sed  ver- 
bum Christi.  A. 

2.  üde  autem  custodiuntur  iudicia  iustitiae  dei,  cum  sub 
deo  iusto  iudice  nee  recte  factum  infructuosum,  nec  peccatum 
creditur  impunitum.  A. 

3.  sed  pro  hac  fide  quia  multa  et  gravissima  mala  corpus 
pertulit  Christi:  humiliatus  sum,  inquit  ....  maximam  sci- 
licet  passus  persecutionem.  A. 

4.  hoc  est  8ecundum  promissum  tuum.  nam  et  verbum 
promissorum  dei  lucerna  est  pedibus,  et  semitis  lumen.  A. 

5.  beneplacita  fac,  domine,  hoc  est,  placeant  tibi  .  .  .  . 
bene  autem  intelle^untur  oris  voluntaria,  sacrißcia  laudis,  con- 
fessione  caritatis.  non  timore  necessitatis  oblata.  A. 

6.  nonne  ipse  in  versibus  superioribus  dixerat:  a  iudiciis 
tuis  non  declinavi?  quomodo  istud,  si  non  ea  noverat?  .  .  . 
exposuimus,  ut  intellegeremus  verba  proficientis,  et  addi  sibi 
ad  id,  quod  acceperat,  postulantis.  A. 

7.  anima  mea  in  manibus  meis,  tamquam  eam  vivi- 
ficandam  offerret  deo?  unde  alibi  dieitur:  ad  te  levavi  ani- 
mam  meam.  A. 

8.  unde  hoc,  nisi  quia  eins  anima  in  manibus  dei,  vel 
in  suis  vivificanda  offertur  deo?  A. 

10.  etsi  afflictio  corporis,  exsultatio  tarnen  cordis.  A. 

11.  qui  dicit:  inclinavi  cor  meum,  ipse  iam  dixerat: 
inelina  cor  meum  in  testimonia  tua,  ut  intellegamus  simul  hoc 
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esse  et  divini  muneris  et  propriae  voluntatis.  sed  numquid 
in  aeternum  facturi  sumus  iustificationes  dei?  opera  illa 
quidem,  quae  operamur  circa  proxiinorum  neeessitates,  aeterna 
es!*e  non  posaunt,  sicut  nec  ipsae  necessitates :  sed  si  non 
diligendo  ista  faciamus,  nulla  est  iustificatio:  si  autem  dili- 
gendo,  aeterna  est  ipsa  dilectio ,  eique  aeterna  parata  est 
retributio;  propter  quam  retributionem  dicit  se  inclinasse  cor 
suuni  ad  faciendas  iustificationes  dei,  ut  in  aeternum  diligens, 
in  aeternum  mereatur  habere,  quod  diligit  A. 

P. 

1.  Cum  dixisset:  iniquos  odio  habui,  exposuit,  quare, 
addendo:  et  legem  tuam  dilexi,  ut  demonstraret,  non  se  in 
hominibus  iuiquis  odisse  naturain,  qua  homiues  sunt,  sed  ini- 
quitatem,  qua  legi,  quam  diligit.  inimici  sunt.  A. 

2.  adiutor  ad  bona  facienda,  susceptor  ad  mala  eva- 
denda.  A. 

3.  tamquam  filius  promissionis  loquitur.  A. 

4.  maligni  exercent  ad  facienda  mandata,  a  scrutandis 
autem  avocant,  non  solum  cum  peisequuntur,  aut  litigare 
nobis  cum  volunt,  verum  etiam  cum  obsequuntur  et  bono- 
rant,  et  tarnen  suis  vitiosis  et  negotiosis  cupiditatibus  adiu- 
vandis  ut  occupemur  et  eis  nostra  tempora  impendamus, 
efHagitant.  A. 

5.  sie  enim  de  futuro  dictum  est,  et  vivam,  taniquam 
in  hoc  corpore  mortuo  non  vivatur.  A. 

6.  sentiens  istam  meditationem  pleruraquc  animae  lan- 
guoribus  impediri:  adiuva  me.  inquit.  A. 

8.  ait  apostolus:  ubi  enim  lex  non  est,  nec  praevari- 
catio  ....  sed  nimirum  cum  diceret  apostolus:  quicunque 
sine  lege  peceaverunt,  sine  lege  peribunt,  de  illa  lege  agebat, 
quam  deus  dedit  per  Moysen  famulum  suuni  populo  suo 
Israel  ....  tamquam  diceret:  quoniam  lex  sive  in  paradiso 
data,  sive  naturauter  insita  sive  in  literis  promulgata,  prae- 
varicatores  fecit  omnee  peccatores  terrae:  propterea  dilexi 
testimonia  tua.  A. 

9.  testimonia  tua,  quae  sunt  in  lege  tua,  de  gratia  tua, 
ut  non  sit  in  nie  iustitia  mea,  sed  tua:  lex  enim  ad  hoc 
prodest,  ut  mittat  ad  gratiam.  A. 

10.  Christo,  inquit,  confixus  sum  cruci  ....  qui  autem 
sunt  Jesu  Christi,  carnem  crucitixerunt  cum  passionibus  et 
coneupiscentiis.  cum  hie  dictum  sit,  quod  ipsi  crucitixerunt 
carnem  suam,  iu  isto  tarnen  psalmo  deus  rogatur,  ut  id 
faciat,  cui  dicitur:  confige  clavis  a  timore  tuo  carnes  meas: 
ut  intellegamus  etiam  id,  quod  recte  faeimus,  gratiae  dei 
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esse  tribuendum  .  .  .  .  a  iudiciis  enim  tuis  timui,  hoc  est,  a 
timore  tuo  casto,  qui  permanet  in  sacculum  saeculi,  carnalia 
mea  desideria  coniprimantur.  a  iudiciis  enim  tuis  timui,  cum 
mihi  lex  minarctur  poenam,  quae  mihi  non  poterat  dare 
iustitiam  ....  tiinor  namque  iste,  quo  nou  amatur  iustitia, 
sed  timetur  pocna,  servilis  est,  quia  carnalis  est,  et  ideo  non 
crucifigit  carnem  ....  timore  autem  casto  ....  tali  timore 
carnes  erucifiguntur.  quoniam  carnales  delectationes ,  quae 
legis  litera  vetantur  potius  quam  vitantur,  spiritalium  bonorum 
delectatione  vincuntur,  et  eadem  usque  ad  perfectionem  cres- 
cente  victoria  perimuntur.  A. 

11.  hoc  est,  da  mihi  castum  timorem,  ad  quem  peten- 
dum  me  tamquam  paedagogus  timor  legis  ille  perduxit,  quo 
timore  a  iudiciis  tuis  timui.  A. 

Q. 

1.  Non  mirum  est,  eum  fecisse  iudicinm  et  iustitiam 
....  hoc  loco  ita  positum  est  iudicium.  tamquam  si  rectum 
nun  fuerit,  non  debeat  iudicium  nominari  ....  iustitia  ergo 
virtus  est  animi  magna  ....  iudicium  vero,  quando  nonnisi 
in  bono  ponit  distinctior  loquendi  ratio,  huius  virtutis  operatio 
.  .  .  .  quisquis  igitur  a  timore  dei  casto  crucifixas  habet 
carnes  suas,  et  nulla  carnali  corruptus  ill*  eebra  facit  iudicium 
opusque  iustitiae,  orare  debet,  ue  adverwantibus  tradatur,  id 
est,  ne  timcndo  perpeti  mala  ad  facienda  mala  persequentibus 
cedat.  A. 

2.  illi  impelluut,  ut  cadam  in  malum,  tu  excipe  in 
bonum.  A. 

3.  an  forte  habet  vim  cum  dicitur:  non  calumnientur 
me,  quam  näherer,  si  diceretur:  nun  me  eapiant  calumniando? 
multae  autem  possunt  intellegi  calumniae  superborum,  a  quibus 
humilitas  ehristiana  despicitur:  sed  illa  vel  maxima  est,  si 
homüles  hoc  loco  aeeipiuntur  superbi,  quod  a  nobis  mortuum 
calumniantur  coli.  A. 

4.  istos  ergo  dicit  oculos  in  salutare  domini  defecisse 
propter  sanetum  incarnatiunis  adveutum,  quem  tanto  desiderio 
sustinebat,  ut  nulluni  requiem  potuisset  ailmittere.  C. 

5  et  in  eloquium  iustitiae  tuae,  id  est,  evangelica  verba, 
quae  dicturus  erat  populo  credituro.  C. 

G.  non  utique  secundum  iustitiam  meam.  A. 

7.  illas  proeul  dubio,  quibus  deus  facit  iustos,  non  ipsi  se.  A. 

8.  neque  enim  hone  mihi  eessit,  quando  esse  volui  liber 
meiiH,  non  servus  tuus.  A. 

9.  non  enim  sufticit  aeeepisse  intellectum  et  dei  testi- 
monia  didicisse,  nisi  Semper  aeeipiatur,  et  quodam  modo 
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aemper  bibatur  de  fönte  lucis  aeternae.  testimonia  quippe 
dei,  quanto  fit  quisque  intellcgentior,  tanto  magis  magisque 
sciuntur.  A. 

10.  tempus  est  faciendi,  non  differendi,  quod  expcdit 
....  tempus  autem  faciendi  novit  ille,  qni  rector  est.  C. 

11.  Hed  quid  est,  quod  tainquam  volens  ostendere  tempus 
domino  esse  faciendi,  continuo  Mibiunxit:  dissipaverunt  legem 
tuam:  velut  propterea  tempus  esset  faciendi  domino,  quia  eius 
legem  dissipaverunt  superbi,  qui  ignoruntes  dei  iustitiam  et 
suam  volentes  constituere ,  iustitiae  dei  non  sunt  subiecti 
....  lex  enim  subintravit,  ut  abundaret  delictum,  quo  de- 
licto lex  dissipata  est.  A. 

12.  id  agit  gratia.  ut  dilectione  impleantur  mandata  dei, 
quae  timore  non   poterant.    gratia  quippe  dei  difFunditur 

.  Caritas  in  cordibus  nostris  per  spiritum  sanctum,  qui  datuS 
est  nobis  ....  in  tcstamento  autem  vereri  latentem  gratiam 
tamquam  velo  intcrposito.  non  intellegentes.  quod  siguifica- 
batur,  quando  in  faciem  Moysi  intcndere  non  valebant,  propter 
mercedem  terrenam  atque  carnalom  dei  mandata  facere  cona- 
bantur  neque  faciebant,  quia  non  ipsa.  sed  aliud  diligebant. 
unde  illa  non  erant  opera  volentium,  sed  onera  potius  in- 
vitorum.  cum  vero  ipsa  mandata  diliguntur  super  aurum  et 
lapidem  pretiosum  muh  um,  omnis  prae  ipsis  mandatis  terrena 
vilis  est  merccs,  nec  ulla  ex  parte  comparantur  quaecunque 
alia  hominis  bona  bis  bonis,  quibus  ipse  homo  fit  bonus.  A. 
—  topazion  vero,  sicut  quidam  scribere  voluerunt,  geuus  est 
lapidis,  quantum  inventione  rarum,  tantum  mercium  quan- 
titate  pretiosum;  qui  duos  fertur  habere  colores,  unum  auri 
purissimi,  alterum  actberea  claritate  relucentem.  C. 

13.  ad  omnia  mandata  tua  corrigcbar.  utique  corri- 
gebar,  quia  diligebam.  A. 

14.  unde  enim  fieri  poterat,  ut  iniquam  viam  non  odisset 
diligens  rectamP  nam  sicut  aurum  et  lapidem  pretiosum  si 
diligeret,  odisset  profecto  quidquid  ei  talium  rerum  damnum 
posset  inferre.  ita  quoniam  dei  mandata  diligebat.  oderat  ini- 
quitatis  viam  quemadmodum  aliquod  immanissimum  marini 
itineris  saxum,  ubi  tain  pretiosaruni  rerum  nercsse  est  pati 
naufragium.  A. 

R. 

1.  an  forte  dei  praoeopta  testimonia  quidem  bonitatis 
eius  esse  fatebimur,  sed  mirabilia  esse  ne^abimus?  quid  enim 
mirum,  si  bona  imperat  bonus  dominus?  immo  vero  id  ipsum 
est  omnino  mirandum,  et,  cur  ita  sit,  perscrutandum,  quod 
cum  deus  bonus  bona  praeteperit,  eis  tarnen  dederit  bonam 
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legem,  quos  eadem  lex  vivificare  non  posset,  nec  ulla  esset 
ex  bona  lege  iustitia.  si  enim  data  esset  lex,  quae  posset 
vivificare,  omnino  ex  lege  esset  iustitia.  cur  ergo  data  est,  quae 
vivificare  non  posset,  et  ex  qua  essot  nulla  iustitia?  nempe 
miranduin  est,  uempe  stupendum.  haec  sunt  ergo  mirabilia 
testimonia  dei:  propter  hoc  huius  anima  scrutata  est  ea, 
quoniam  de  bis  non  ei  dici  posset:  fortiora  tc  ne  scrutatus 
fueris,  sed  quae  pruecepit  tibi  dominus,  illa  cogita  Semper, 
ipsa  sunt  enim,  quae  praecepit,  nobis  dominus,  et  ideo  cogi- 
tanda  sunt  semper.  potius  itaque  videamus  huius  anima  quae 
scrutata  est,  quid  invenerit.  A. 

2.  quid  est  parvulus,  nisi  humilis  et  infirmus?  noli 
ergo  Buperbire,  noli  de  tua,  quae  nulla  est,  virtute  prae- 
sumere,  et  intelleges,  quare  sit  a  bono  deo  bona  lex  data, 
quae  tarnen  vivificare  non  possit.  ad  hoc  enim  data  est,  ut 
te  de  magno  parvulum  faceret,  ut  te  ad  faciendam  legem 
vires  de  tuo  non  habere  monstraret,  ac  sie  opis  indigus  et 
egemiH  ad  gratiam  confugerea  et  clamares:  miserere  mei  do- 
miue,  quoniam  infirmus  sum.  hoc  ergo  scrutando  intellexit 
hic  parvulus,  quod  miuimus  apostolorum  Paulus,  id  est,  par- 
vulus ostendit,  ideo  datam  legem,  quae  vivificare  non  posset 
.  .  .  .  non  iustifieabitur  ex  lege  omnis  caro  coram  te,  per 
legem  enim  cognitio  peeeati.  A. 

3.  sed  non  erat,  unde  faceret  infirmus  fortia,  parvulus 
magna:  aperuit  os,  confitens  per  se  ipse  non  faceret,  et 
attraxit  unde  faceret.  aperuit  os  petendo,  quaerendo,  pul- 
sando,  et  sitiens  hausit  spiritum  bonum,  unde  faceret,  quod 
per  seips.im  non  poterat,  mandatum  sanetum  et  iustum  et 
bonum.  si  enim  nos  cum  simus  mali,  novimus  bona  data 
dnre  filiis  nostris,  quanto  magis  pater  noster  de  caelo  dat 
spiritum  bonum  petentibus  cum?  non  enim  qui  spiritu  suo 
agunt,  sed  quotquot  spiritu  dei  agunrur,  hi  filii  sunt  dei:  non 
quia  ipsi  nihil  agunt,  sed  ne  nihil  boni  agant,  a  bono  aguntur, 
ut  agant.  A. 

4.  bibit,  sed  quanto  suavius  sensit,  tanto  ardentius  ad- 
httC  sitit.  audi  verba  sitientis:  respice,  inquit,  in  me,  et  mise- 
rere mei  secundum  iudicium  diligentium  nomen  hium.  id  est, 
secundum  iudicium,  ouod  in  eos  fecisti,  qui  diligunt  nomen 
tuum,  quoniam  ut  ddigerent  te,  prius  dilexisti  eos.  sie  enim 
Joannes  apostolus  ait:  nos  diligimus,  inquit,  deum.  et  velut 
causa  quaereretur.  quae  nos  diligere  fecit,  adiunxit:  quoniajn 
ipse  prior  dilexit  nos.  A. 

5.  quid  ergo  aliud  petit,  quam  ut  donante  deo  diligat 
deum  ....  quid  igitnr  orat,  nisi  ut  praeeepta,  quae  deus 
impouit  iubendo,  implcri  faciat  adiuvando?  A. 

6.  a  calumniis,  id  est,  a  criminibus  falsis  .  .  .  .  ne  me 
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calumniae  hominuin  torroribus  vincant.  et  a  tuis  mandatis  ad 
sua  mala  facta  traducant.  si  enim  hoc  mecum  e«:eris,  id  est, 
hoc  modo  nie  ab  eorum  calumniia,  ne  criminationes  falsas, 
qua»  obiieiunt,  pertimescam,  patientia  douata  rodomeris,  inter 
ipsas  calumnias  custodiam  mandata  tua.  A. 

7.  id  est,  tuam  manifesta  subveniondo  et  opitulando 
praesentiam.  A. 

8.  doee  utique,  ut  faciam.  quod  evidentius  alil)i  logitur: 
doce  me,  ut  faciam  voluntatem  tuam.  qui  enim  audiunt,  licet 
memoria  toneant,  quod  audiunt,  nequaquam  didicisse  putandi 
sunt,  »i  non  faciunt.  veritatis  namque  verbum  est:  omnis, 
qui  audivit  a  patre  et  didicit,  venit  ad  me.  qui  ergo  non 
facit,  id  est,  non  venit.  non  didicit.  A. 

9.  et  bene  ait:  deseenderunt,  humilitatc  scilicet  poe- 
nitendi  ....  sunt  Codices,  qui  non  babent  descenderunt,  sed 
transierunt.  A.  —  exitus  aquarum  significat  lacrvmas  copiosas, 
quas  tantas  dicit  fuisse,  ut  ipsa  ({iioque  fontium  tluentia 
transcenderent  ....  quae  figura  dicitur  hyperbole.  quoties 
relationis  qualitas  maiore  pondere  exaggerata  profertur.  C. 

8. 

1.  Proinde  velut  rationem  reddens,  cur  multum  flere 
debuerit  et  suum  graviter  dolere  peceatum :  iustus  es.  inquit, 
domine,  et  rectum  iudicium  tnum  ....  haec  utique  iustitia 
dei  reetumque  iudicium  et  veritas.  omni  est  metuenda  pec- 
canti.  hac  enim  damnantur  divitütus.  quicunque  damnantur, 
nec  est  omnino,  qui  de  sua  damnationo  contra  deum  iustum 
recte  conqueri  poasit.    inde  fletus  reetus  est  poenitentis.  A. 

2.  sane  iustitiam  dicit  testimonia  dei:  iustmn  quippc  so 
probat  mandando  iustitiam.  A. 

4.  quod  ex  alio  psalmo,  quantum  mihi  videtur,  putatum 
est  emendaiulum.  ubi  scriptum  est:  zelus  domus  tuae  come- 
dit  me  ....  utique  ut  deum  amarent  volehat.  quos  amando 
zelahat.  non  ingratus  enim  gratiae  dei,  per  quam  fuerat  ex 
inimico  leconcilintus  deo,  etiam  ipse  suos  diligebat  inimicos, 
et  eus  zelabat  deo,  dolens  et  tabescens,  quod  essent  verborum 
eius  obliti.  A.  —  tabes  est  murbi  alieuius  contracta  necessi- 
tas,  quae  nos  facit  paulatim  defluere.  ('. 

5.  ad  hoc  enim  Hagrabat  eos  adducere,  quod  ipse  fla- 
grantissime  diligebat.  A.  —  isto  quippc  igne  cor  Cleophe 
ardebat,  quando  dieebat:  nonne  cor  nostrum  ardens  in  nobis 
erat,  cum  aperiret  nobis  scripturas?  C. 

6.  nam  hunc  bene  aeeipimus  ex  persona  Joseph,  qui  a 
maioribus  fratribun  contemtus,  tainquam  vile  maneipium  man- 
gonibus  venumdatus    diguoncitur:   qui    tarnen  iustificationes 
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domini  in  se  factas  non  est  oblitus  ....  hoc  etiam  David 
ex  persona  sua  potest  dicere,  qui  ad  regni  culmina  inter  fra- 
trcs  suos  pro  imbecilla  aetate  non  sperabatur  posse  sufficere 
....  ad  postremum  quod  firmamentnin  esse  totius  constat 
eoclesiae,  potest  hoc  dicere  popnlus  adoptionis,  populus  gra- 
tiae,  populus  novus,  qui  aetate  sequitur,  sed  fidei  dignitate 
praccedit.  C. 

7.  nec  immerito  obliti  sunt  verborum  dei,  qui  suam 
iustitiam  constituere  voluerunt  ignorantes  iustitiam  dei.  A. 

8.  quomodo  enim  non  veritas  lex,  per  nimm  cognitio 
peccati,  et  quae  testimonium  perhibet  iustitiae  dei?  sie  enim 
dicit  apostolus:  iustitia  dei  manifesta  est,  testificata  per  legem 
et  prophetas.  A. 

9.  saeviant,  persequantur,  dum  tarnen  mandata  dei  non 
rolinquantur,  et  ex  ipsis  mandatis  etiam  qui  saeviunt  dili- 
gantur.  A. 

10.  11.  intellectum  poscit  iste  iunior:  quem  si  non  ha- 
beret,  non  super  seniores  iritollefieret:  sed  cum  poscit  in  tri- 
bulatione  et  necessitate.  quo  intellegat.  quam  sit  contemnen- 
dum,  quod  ei  possunt  anferre  persequentes  inimici  .  .  .  . 
si  eo  usque  tribulatio  necessitasque  pervenerit,  ut  per  inimi- 
corum  persequentium  manus  vita  ista  finiatur.  vivet  in  aeter- 
num.  qui  tem|)oralibus  praeponit  iustitiam,  quae  manet  in 
aeternum.  quae  iustitia  in  tribulationc  et  necessitate  mar- 
tyria  sunt  dei,  hoc  est  testimonia,  pro  quibus  sunt  martyres 
coronati.  A. 

T. 

1.  Tunc  porro  in  toto  rorde  elamatur,  quando  aliunde 
non  cogitatur.  tales  orationes  rarae  sunt  multis,  crebrae 
autem  paucis;  omnes  vero  utrum  cuiquam,  nescio.  talem 
suam  rommemorat  orationem,  qui  cantant  huue  psalmum 

ad  hoc  ergo  clamavit  in  toto  corde  suo,  et  hoc  sibi  desi- 
deravit  a  domino  <ixaudiente  praestari,  ut  iustificationes  eius 
exquirat  ....  iustificationes  tuas  exquiram,  utique  faciendas, 
non  tantummodo  sciendas.  A. 

2.  salus  quippe  animae  facit,  ut  fiat,  quod  faciendum 
esse  cognoscitur.  A. 

3.  plures  Codices  non  habent,  intempesta  m>cte,  sed 
immaturitate.  vix  autem  unus  inventus  est,  qui  haberet  ge- 
minatam  praepositionem.  id  est,  in  immaturitate.  immaturitas 
itaque  hoc  loco  nocturnum  tempus  est,  quod  non  est  matu- 
ruili,  id  est,  opportunum.  ut  agatur  aliquid  vigilando.  quod 
etiam  vulgo  dici  solet  hora  inopportuna.  nox  quoque  intem- 
pesta,  id  est  media,  quando  quiescendum  est,  hinc  proeul 
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dubio  miDcupata  est,  quia  inopportuna  est  actionibus  vigilan- 
tium  ....  quod  ergo  graece  dictum  est  tv  ou«>jm«,  nun  uno 
verbo,  sed  duobus,  id  est,  praepositiono  et  nomine,  hoc  inter- 
pretes  nostri  quidam  dixerunt,  intempesta  nocte,  plures,  im- 
maturitate, non  duobus  verbis,  sed  uno  ....  nonnulli  vero 
in  duobus  verbis,  sicut  Graccus  posuit,  in  immaturitate.  aWa 
quippe  immaturitas  est  iv  doigin  in  immaturitate  ....  nihil 
sane  interest  ad  sententiam  .  .  .  .  si  hoc  ad  unumquemque 
fideliunv  referamus  et  ad  proprietatcm  rei  gestae ,  saepe  cou- 
tingit,  ut  tali  noctis  tempore  vigilet  amur  dei  .  .  .  .  si  veli- 
mus  intellegere  immaturum  tempus  noctis  huius,  antcquam 
venisset  plenitudo  temporis,  id  est,  ipsa  maturitas,  quaudu 
Christus  manifestaretur  in  carne,  nee  tunc  eeclesia  tacuit,  sed 
praeveniens  istam  maturitatam  prophetando  clamavit  et  in 
verbis  dei  speravit  potentis  facere,  quod  promisit  ....  ipsa 
et  quod  sequitur,  dicit.  A. 

5.  ponamus  enim  matutinum,  quando  qui  sedebant  in 
umbra  mortis,  lux  orta  est  eis:  nonne  in  sanctis,  qui  priores 
erant  in  terra,  ad  hoc  matutinum  oculi  ecclesiae  praevenerunt, 
quia  hoc  futurum  ante  praeviderunt,  ut  meditarentur  eloquia 
dei,  quae  tunc  ccant,  et  in  lege  ac  prophetis  haec  futura 
nuntiabant?  A. 

7.  tunc  appropinquant,  qui  perscquuntur,  quando  usque 
ad  carnem  cruciandum  perimendamque  perveniunt  ....  sed 
proximam  dixit  tribulationem.  quae  fiobat  in  carne.  nihil  est 
quippe  animae  propius  carne,  quam  gestat  ....  quanto  ma- 
gis  propinquavcrunt  persequendis  iustis,  tanto  magis  longo 
facti  sunt  a  iustitia.  A. 

8.  inferior  est  propinquatio  domini  eorum,  a  quo  nulla- 
tenus  deseruntur.  A. 

9.  etiam  in  tribulationibus  suis,  quod  eas  non  immerito 
patiuntur,  tribuere  deo  veritatem,  sanctorum  est  usitata  con- 
fessio.  A. 

10.  quod  Graecus  ait  xhtuo/uc  aliqui  no.stri  ab  initio, 
aliqui  initio,  aliqui  in  initiis  interpretati  sunt,  latinae  autem 
linguae  illud  potius  usitatum  est,  ut  ab  initio  vel  initio  diea- 
tur,  quod  xaragycu;  graece  quasi  pluraliter,  sed  adverbialiter 
dicitur  ....  fundamentum  enim  aliud  nemo  potest  ponere 
praeter  id  quod  positum  est,  quod  est  Christus  Jesus,  unde 
hoc  ergo  iste  initio  cognovit,  nisi  quia  ecclesia  loquitur,  quae 
terris  non  defuit  ab  initio  generis  humani,  cuius  prhnitiae 
Abel  sanctus  est.  A.  —  cognovit  quoque  ab  initio,  quando 
Melchisedech  sacerdotis  oblata  munera  in  dominici  corporis 
praefiguratione  suscepta  sunt.  cognovit  etiam  ab  initio, 
quando  Abraham  filium  suum  in  mvsterium  domini  salvatoris 
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obtulit  immolanilum.  C.  —  ab  initio  eognovi  de  testimoniis 
tuis.    ab  Adam  in  omnibus  patriarchis  ac  prophetis.  Br. 

U. 

1.  Hoc  loco  nullam  dei  legem  convenientius  intelle- 
gimus,  nisi  qua  iramobiliter  tixum  est,  ut  omni»,  qui  se  exal- 
tat.  humiliotur,  et  omuis,  qui  se  humiliat,  exaltetur.  A.  — 
hic  illam  sententiam  dicit:  omnis,  qui  se  exaltat,  humiliabitur, 
et  qui  se  humiliat,  exaltabitur.  C. 

2.  quod  enim  ait:  vide  humilitatom  meam,  hoc  est:  iu- 
dica  iudicium  meum,  et  quod  ait:  eripo  nie,  hoc  est:  redime 
me.  A. 

3.  propter  eloquium  tuuin  vivifica  me.  illo  scilicet,  ubi 
promittit:  qui  credit  in  me,  non  morietur,  scd  liabebit  vitam 
aetcrnam.  C. 

6.  factum  est.  novimus,  recolimus.  agnosciraus.  pur- 
purata  est  universa  terra  sanguine  martyrum,  floret  caelum 
coronis  martyrum,  ornatae  sunt  ecclesiae  memoriis  martyrum, 
insignita  sunt  tempora  natalibus  martyrum,  crebrescunt  sani- 
tatcs  meritis  martyrum.  A. 

7.  alii  Codices  habent:  vidi  non  servantes  pactum,  et 
hoc  plures  habent.  sed  qui  sunt ,  qui  pactum  non  serva- 
vcrunt,  nisi  qui  declinaverunt  a  testimoniis  dei.  tribulationes 
multorum  persequentium  non  ferentes.  hoc  est  autem  pac- 
tum, ut  qui  vicorir,  coronetur.  hoc  pactum  uon  servaverunt, 
qui  persecutionem  non  tolerantes  a  testimoniis  dei  negando 
declinaverunt.  A.  —  praevaricator  nequaquam  domini  eloquia 
custodivit  ....  quoa  necesse  fuit  sanctis  viris  usque  ad 
tabem  dolore  eorpoream.  C. 

8.  si  tradidero  corpus  meum.  ut  ardeam,  caritatem  autem 
non  habeam,  nihil  mihi  prodest.  hanc  isto  commeudans  ait: 
vide  quoniam  mandata  tua  dilexi.  A. 

9.  isti  mortificant,  tu  vivifica.  A. 

10.  a  veritate,  inquit.  tua  verba  procedunt,  et  idco 
vi^racia  sunt,  et  neminem  fallunt,  quibus  praenuntiatur  vita 
iusto,  poena  impio.  haec  sunt  quippe  in  aeternum  iudicia 
iustitiae  dei.  A. 

V. 

1.  Quas  pcrsecutiones  a  regibus  terrae  corpus  Christi, 
hoc  est  sancta  ecclesia,  pertulerit,  novimus  ....  quid  enim 
christiani  laeserant  regna  terrena,  quamvis  eis  regnum  cae- 
lorum  promiserit  rex  eorum?  quid,  inquam,  laeserant  regna 
terrena?.  numquid  eorum  rex  milites  suos  prohibuit  impen- 
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dere  et  exhiberc  quae  debentur  regibus  terrae?  nonne  de 
hoc  sibi  calumniam  molientibus  Judaeis  ait:  reddite  Caesari, 
quae  Caesatia  sunt,  et  deo  quae  dei  sunt?  nonne  tributum 
de  ore  piscis  etiara  ipse  persolvit?  nonne  praecursor  eius 
militibus  regni  huius  quid  taeere  deberent  pro  aeterna  salutc 
quacrentibus  non  ait:  cingulum  solvite,  arma  proiicite,  regem 
vcstrum  deserite,  ut  possitis  domino  railitare:  sed  ait:  neminem 
concusscritis,  nulli  calumniam  feceritis,  sufficiat  vobis  Stipen- 
dium vcstrum?  nonne  unus  militum  eius  et  dilectissimus 
comes  eius  commilitonibus  suis,  et  quodam  modo  Christi 
provincialibus  dixit:  omnis  anima  potestatibus  sublimiori- 
bus  subdita  sit?  et  paulo  post  ait:  reddite  omnibus  de- 
bita,  cui  tributum,  tributum,  cui  vectigal,  vectigal,  cui 
timorem,  timorem,  cui  honorem,  honorem,  nemini  quidquid 
debeatis,  nisi  ut  invicem  diligatis.  nonne  praeeepit,  ut  pro 
ipsis  etiam  regibus  oraret  ecclesia?  quid  ergo  eos  christiani 
offenderunt?  quod  debitum  non  reddiderunt?  in  quo  chris- 
tiani non  sunt  terrenis  regibus  obsecuti?  ergo  terreni  reges 
christiano8  gratis  persecuti  sunt.  A. 

2.  habuerunt  quidera  et  illi  verba  minacia:  cxpello, 
proscribo,  occido,  ungulis  torqueo,  ignibus  torreo,  bestiis 
subrigo,  membra  dilnnio,  sed  tua  me  potius  verba  terruerunt: 
nolite  timere  eos,  qui  corpus  occidunt,  et  postea  non  habent, 
quid  faciant,  sed  eum  timete,  qui  habet  potestatem  et  corpus 
et  animam  perdere  in  gehennam.  A.  —  illa  enim  verba  for- 
midabat,  quae  dominus  in  evangelio  dixit:  nolite  timere  eos, 
qui  corpus  occidunt,  animam  autem  non  possunt  oeeidere, 
sed  potius  eum  timete,  qui  habet  potestatem  et  corpus  et 
animam  perdere  in  gehennam.  C. 

3.  per  ea  verba  vicit.  a  quibus  formidavit  ....  sed 
spolia  multa  inventa  sunt,  quando  patientiam  mirati  martyrum, 
etiam  qui  persecuti  sunt,  crediderunt,  et  qui  regem  nostrum 
detrimento  militum  eius  sunt  damnificare  moliti,  ab  illo  sunt 
insuper  adquisiti.  A. 

4.  nempe  a  verbis  eins  illa  fownido  non  fecit  eornndem 
verborum  odium,  sed  integram  tenuit  caritatem.  neque  eniin 
lex  dei  non  sunt  verba  et  eloquia  dei.  absit  ergo,  ut  timore 
pereat  amor,  ubi  castus  est  timor.  sie  patres  a  tiliis  piis  et 
timentur  et  amantur:  sie  pudica  coniux  virum  et  timet,  ne 
ab  illo  deseratur,  et  amat,  ut  fruatur.  A. 

5.  septies  in  die  quod  ait,  significat  Semper  ....  per 
septem  dies  currentes  et  recurrentes  tempora  universa  vol- 
vuntur.  nec  ob  aliud  dictum  est:  septies  cadet  iustus  et 
resurget,  id  est.  non  perit  iustus  modis  omnibus  humiliatus 
....  nam  pro  omni  genere  tribulationis,  qua  in  conspectu 
hominum  deiieitur,  positum  est:  septies  cadit,  et  pro  eo,  quod 
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ex  ipsis  Omnibus  tribulationibus  profieit,  positum  est,  re§ur- 
get.  A. 

6.  scandalum  est  enim  mens  oflfcnsa.  aliud  sentiens  quam 
monetär«  C.  —  qui  enim  diligit  dei  ledern,  etiam  quod  in 
ea  non  intollegit,  bonorat,  et  quod  ei  aonare  videtur  absurde, 
sc  potius  non  intellcgere  et  aliquid  niagnum  latere  ibi  iu- 
dicat.  A. 

7.  quid  enim  iustis  profuisset  antiquis.  dei  dilcxisse 
mandatum,  nisi  eos  Christus,  qui  est  dei  salutare.  liberasset 
.  .  .  .  expeetant  enim  Christum,  qui  mandata  dei  diligunt,  ut 
cum  Christus  apparuerit  vita  nostra,  tunc  et  nos  appareamus 
cum  illo  in  gloriam.  A. 

8.  hoc  est  martyrum  officium,  quia  testimonia  graece 
martvria  nuneupantur.  sed  quia  pro  testimoniis  dci  etiam 
Hani niis  coneremari  sine  caritate  nihil  prodest,  ideo  addidit: 
et  dilexi  ea  valde.  A. 

9.  propitio  quippc  et  adiuvante  conspectu  voluit  in- 
tellegi  dcum  videre  vias  suas  ....  ad  hoc  sunt  ergo  in 
conspectu  domini  viao  iustorum,  ut  dirigat  gressus  eorum 
.  .  .  .  ipse  enim  rectos  faciet  gressus  tuos,  et  itinora  tua  in 
pacc  prod licet.  A. 

X. 

1.  Id  est,  oratio  mea-  quae  fit  in  conspectu  tuo.  appro- 
pinquet  tibi,  prope  est  enim  dominus  Iiis,  qui  obtriverunt 
cor  ...  .  secundum  eloquium  tuum,  tamquam  diceret:  secun- 
dum  promissum  tuum.  promisit  enim  hoc  dominus,  ubi  ait: 
intcllectum  dabo  tü.i    vgl.  Ps.  31,14).  A. 

2.  repetit  quodam  modo,  quod  petivit  ....  aeeipiendo 
quippe  intellectum  eripitur.  qui  per  seipsum  non  intellegendo 
deeipitur.  A. 

3.  novimus,  quemadmodum  doccat  eos  deus,  qui  sunt 
docibiles  dco.  omnis  enim,  qui  audivit  a  patre,  et  didicit, 
venit  ad  cum,  qui  iustificat  impium.  ut  non  solum  memoria 
retinendo,  verum  etiam  fticiendo  custodiat  iustificationcs  dci.  A. 

4.  cum  haec  se  pronuntiarurum  dicir,  utique  minister  fit 
verbi  ....  seit  autem,  quae  pericula  secutura  sint  a  con- 
tradicentibus  et  persequentibus,  cum  fuerit  pronuntiator  elo- 
quiorum  dei.  A. 

5.  sie  autem  deus  salvos  martyres  fecit,  cum  eos  in 
anima  non  permisit  occidi.  A. 

6.  mandata  tua  elegi,  timoremque  amore  comprossi.  A. 

7.  salutare  dei  nobis  Christus  occurrat  ....  quia  lex 
perhibet  testimonium  Christo.  A. 

8.  iudicia  vero  illa  dicit,  quae  so  in  famulis  suis  do- 
minus promisit  esse  facturum,  id  est:  venite  benedicti  patris 
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mei,  percipite  regnum,  quod  vobis  paratum  est  ab  origine 
mundi.  C. 

10.  sed  adhuc  quacritur,  adhuc  quaeratur,  ex  parte  in- 
venta  adhuc  quaeratur.  ex  ea  namque  parte,  qua  dicit  iste: 
niandata  tua  nou  sum  ohlitus,  inventa  est:  sed  per  eos,  qui 
inandata  dei  eligunt,  colligunt,  diligunt,  adhuc  quaeritur.  A. 

De  psalmis  graduum. 

In  istis  psalmis  quindecini  gradus  ponuntur,  sicut  in  illo 
templo  Jcrosolimitano.  (juod  a  Salomone  nutuni  est  fuisse 
perfectum.    C.    (Nach  Hieronymus?    vgl.  Vorrede  S.  25 f.) 

PSALM  CXIX. 

Titel.  Cantieum  graduum,  graece  scriptum  est  dvu- 
no\  A. 

2.  inchoat  pritnus  virtutum  gradus:  in  quo  propheta 
terrena  vitia  dcrelinqucns  eonfessiono  lacrvmabili  petit  se  de 
mundi  istius  tribulationc  liberari.  C.  —  illi  quid  dicunt  in 
lingua  subdola  et  labiis  iniquis?  non  poteris  forte  implere 
nnil tum  est,  quod  ajrgn'd'Mis.  A. 

3.  id  est,  quod  habeas  ad  versus  lingua  m  dolosam,  quod 
opponas  liuguae  dolosac,  quo  te  munias  ad  versus  linguam 
dolosam.  A. 

4.  desolatoriis,  vel  vastatoribus  ....  idem  significat 
.  .  .  .  sagittao  potentis  acutae  verba  dei  sunt  ....  exeinpla 
ergo  multorum  iniquorum.  qui  convorsi  sunt  ad  dominum, 
carbones  dicti  sunt  audis  homiucs  mirari  et  dicere:  ogo 
illum  novi.  quam  chriosus  fuit,  quam  scoleratus  ....  modo 
quomodo  deo  servit,  quam  innocens  factus  est?  noli  mirari, 
carbo  est.  vivum  gaudos.  quem  extinctum  plangobas.  sed 
quando  laudas  vivum,  si  nosti  laudare,  adhibc  illum  mortuo, 
ut  aeeendatur.  id  est.  quicunquc  adhuc  piger  est  sequi  deum, 
admove  illi  earhoncm,  qui  erat  extinctus.  et  hatato  sagittam 
verbi  dei  et  carbonein  vasratorcm,  ut  occunas  labiis  iniquis 
et  linguae  subdolae.  A. 

5.  iam  repellit  linguam  subdolam  et  labia  iniqua,  iam 
adseendit  gradum.  incipit  protioere:  sed  adhuc  vivit  inter 
malos,  inter  iniquos  ....  iste  iam  volens  redire,  cognoscit 
infelicitatom  peregrinationis  suae:  quia  aguovit  illam,  rcdit 
et  adscendere  incipit,  quia  cantieum  graduum  coepit  can- 
tare.  A. 

6.  Cedar.  quantum  mominimus  ex  interprotationo  nomi- 
num  hebraeorum,  tenebraa  signiticat.  interpretatum  Codar 
latine  tenebrae  dicuntur.    nostis  autem  duos  tilios  habuiase 
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Abraham  ....  uuus  de  ancilla  erat  et  alter  de  libera.  ex 
ancilla  Ismael  erat,  de  libera  Sara,  quem  suseepit  ex  de- 
speratione  per  fidem,  Isaac  erat,  utorquo  ex  semine  Abrahae, 
aed  non  uterquo  heres  Abrahae.  de  Abraham  natus  unus, 
sed  tarnen  non  hereditat:  alter  etiam  heres,  non  solum  filius 
aed  et  heres.  in  Iamael  sunt  omnea,  qui  carnaliter  colunt 
deum.  A. 

7.  ipaa  tabernacula  Ismael  Cedar  dicta  sunt  ....  multum 
peregrinata  est  anima  mea.   ubi?   in  tabernaculis  Cedar.  A. 

{).  numquid  dieimus:  amate  et  honorate  nos?  sed:  hono- 
rate  Christum,  nos  nolumus  honorari,  sed  illum  ....  cum 
ergo  dieimus:  amate  Christum,  hoc  dieimus:  amate  pacem, 
hoc  dieimus:  amate  Christum,  quare?  quia  de  Christo  ait 
apoatolua:  ipae  est  enim  pax  nostra.  A. 

PSALM  CXX. 

1.  Quid  est,  iam  illuminati  sunt  montes?  iam  ortus  est 
aol  iustitiae,  iam  ab  apostolis  praedieatum  est  cvangelium 
.  .  .  .  iam  tandem  levont  oculos  in  montes.  unde  veniet  auxi- 
lium  Ulis.  A. 

3.  unde  moventur  pedes?  unde  motus  est  pes  illi,  qui 
erat  in  paradiso  ....  superbia  cecidit.  A. 

5.  Israel  enim,  stcut  saepe  diximua,  interpretatur  vir 
videna  deum  ....  sed  illi  veracissime  vident  deum,  qui  nou 
solum  eius  humanitatem,  sed  etiam  divinitatis  contemplantur 
absque  dubitatione  potentiam.  incarnatio  siquidem  eius  est, 
sicut  dicit  evangelium,  verbum  caro  factum  est.  C. 

6.  manum  poteatatem  dicit  ....  nihil  arbitror  intellegi 
eongruentiua,  nisi  uf  intellegamus  manum  dexterae,  potes- 
tatem,  quam  tibi  dedit  deus,  ut,  si  velia,  donante  deo  ad 
doxteram  aia  .  .  .  .  ut  autem  ais  ad  dexteram,  id  eat,  ut 
pusaia  dei  filius  fieri,  poteatatem  aeeepisti.  quam  potestatem? 
de  qua  dicit  Joannes:  dedit  eis  poteatatem  filios  dei  fieri 
.  .  .  .  vae  homini  illi,  nisi  et  ipsiua  fidem  dominua  protegat, 
id  est,  ut  non  te  permittat  tentari  aupra  quam  potes  ferre.  A. 

7.  diem  et  noctem,  quod  est  sol  et  luna,  intellegamus 
adveraa  vcl  proapera.  C. 

8.  non  quaai  corpus  tuum:  nam  in  corpore  peremti  sunt 
martyres,  sed  custodiat  animam  tuam  dominus,  quia  de  anima 
non  cesserunt  martyres.  A. 

9.  quando  tentamur,  intramus,  quando  vineimus  ten- 
tationem,  eximus.  A. 

PSALM  CXXI. 

1.  Quo  vult  adscendere,  nisi  in  caelum  ....  iocundatus 
sum  in  propheti8,  iocundatus  aum  in  apostolis,  omnes  enim 
isti  dixerunt  nobis:  in  domum  domini  ibitnus.  A. 
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3.  dicit  Petrus:  et  vos  tnmquam  lapides  vi  vi  coaedi- 
ficamini  in  doimim  spiritalem.  id  est,  templum  sanctum  dei 
....  fundamentum  ipsius  Christus  est  .  .  .  .  si  autem  fun- 
damentum  nostruni  in  caelo  est,  ad  caelum  aedificemur  .... 
illa  autem  aediticatur  tnmquam  eivitas,  quia  et  illi,  qui  in 
eam  iutrant,  tamquam  vivi  lapides  sunt,  nun  enim  vcre  lapides 
sunt.  A. 

4.  quid  est  id  ipsum?  quomodo  dicani,  nisi  idipsum? 
fratres,  si  potestis,  intellegite  idipsum.  nam  et  ego  quidquid 
aliud  dixero,  non  dico:  idipsum  ....  quid  est,  id  ipsum? 
quod  semper  eodem  modo  est,  quod  non  modo  aliud,  et  modo 
aliud  est.  quid  est  ergo  id  ipsum.  nisi  quod  est?  .  .  .  ergo 
hoc  est  id  ipsum,  de  quo  dictum  est:  mutabis  ea  et  muta- 
buntur,  tu  autem  idem  ipso  es,  et  anni  tui  non  deficient.  A. 

5.  tribus  alio  nomine  dici  possunt  curiae  ....  quam 
enim  malae  tribus,  quae  crucifixerunt  dominum?  quam  bonae 
tribus,  quae  cognoverunt  dominum?  .  .  .  cum  ergo  hic  diceret: 
illuc  enim  adscenderunt  tribus,  ne  omnes  tribus  intellegeres, 
addidit,  tribus  domini.  quid  est  tribus  domini?  quae  cog- 
noverunt dominum.  A. 

6.  testimonium  Israel,  id  est.  in  quibus  cognoscatur, 
quia  est  vere  Israel  ....  talis  est,  in  quo  dolus  non  est 
....  tribus  illae  adscendunt  ad  Jerusalem,  in  quibus  dolus 
non  est.  A. 

8.  sie  dicitur:  caelum  mihi  sedes  est.  qui  sunt  isti,  nisi 
iusti,  qui  sunt  caeli,  nisi  iusti?  A. 

9.  super  domum  David,  id  est,  super  familiam  Christi, 
cui  dederunt  in  tempore  eibaria.  A. 

10.  o  vos  sedes,  qui  iam  sedetis,  ut  iudiectis,  et  facti 
estis  sedes  domini  iudicantis,  interrogar«'.  inquit,  quae  sunt 
ad  pacem  Jerusalem  ....  quos  invenient  fecisse  miseri- 
cordiam,  ipsos  vocabunt  ad  Jerusalem  ....  quod  si  distri- 
buero  omnem  substantiam  meam,  et  si  tradidero  corpus  meum, 
ut  ardeam,  caritatem  autem  non  habeam,  nihil  mihi  prodest. 
si  autem  sit  sola  Caritas,  quae  non  inveniat,  quod  distribuat 
pauperibus,  diligat.  solum  calicem  aquae  frigidae  det,  tantum 
illi  imputabitur,  quantum  Zaehaeo,  qui  dimidium  patrimonii 
donavit  pauperibus.  A. 

12.  fiat  pax  in  virtute  tua,  o  Jerusalem  ....  fiat  pax 
in  dileetione  tua,  quia  virtus  tua,  dilectio  tua.  A. 

13.  in  turribus  tuis,  id  est,  in  excelsis  tuis.  pauci  enim 
sedebunt  in  iudicio.  A. 

14.  ego  omnibus  per  omnia  placeo,  non  quaerens  quod 
mihi  prodest,  sed  quod  multis,  ut  salvi  fiant.  A. 

15.  non  propter  nie  quaesivi  bona.  A. 
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psalm  cxxn. 

1.  Quod  est  ergo  caelum  dei?  omnes  sanctae  animae, 
omnes  iustae  animae  ....  antequam  faeeiet  deus  caelum  et 
terram,  ubi  habitabat?  sed  dicit  aliquis:  et  antequam  faceret 
deus  sanctos,  ubi  habitabat?  in  se  habitabat  deus,  apud  sc 
habitabat,  et  apud  se  est  deus.  A. 

4.  irridentur  Uli,  qui  felicitatem  vocant,  quam  oculis 
videre  non  possunt  ....  despiceris,  quia  speras,  quod  non 
vides.  A. 

6.  omnes,  qui  secundum  Christum  pie  volunt  vivere, 
necesse  est  patiantur  opprobria,  necesse  est  contemnantur  ab 
Iiis,  qui  nolunt  pie  vivere,  quorum  felicitas  tota  terrena 
est.  A. 

PSALM  CXXIII. 

1.  Surrexerunt  enim  quidam  persecutores  et  dixerunt 
hominibus:  thurificate,  si  non  feecritis.  occidimus  vos.  illi 
amaverunt  hanc  vitam,  et  dulcedo  vitae  huius  tenuit  cos.  non 
plus  dilexerunt  ea,  quae  promisit  deus,  quam  ea,  quae  vide- 
bant  in  terra,  illa  enim  credere  iubebantur,  quae  nondum 
videbant,  ista,  quae  amabant.  videbant  ....  quid  est,  vi  vi 
absorpti  sunt?  thurificando  idolis,  scientes.  quia  nihil  est 
idolum.  uam  si  aliquid  putarent  esse  idolum,  mortui  absor- 
berentur.  cum  autem  putant  nihil  esse  idolum,  et  noverunt 
omnia  illa  gentilium  vana  esse,  vivunt.  et  tarnen  cum  faciunt, 
quod  volunt,  persecutores,  vivi  absorbentur,  quia  non  in  eis 
est  dominus,  in  quibus  autem  inest  dominus,  occiduntur  et 
non  moriuntur.  qui  autem  consentiunt  et  vivunt,  vivi  ab- 
sorbentur. absorpti  moriuntur.  isti  autem.  qui  passi  sunt,  et 
non  cesserunt  tribulationibus,  exsultant.  A. 

2.  3.  torrentes  enim  dicuntur  fluvii,  qui  repenrinis  im- 
bribus  crescunt.  magnum  habent  iinpctum,  quisquis  ineur- 
rerit.  trahitur,  sed  in  quo  dominus  non  est.  in  quo  autem 
dominus  est,  transit  torrentem  anima  eius  ....  quamdiu 
saeculum  hoc  nascendo  et  moriendo  currit,  torrens  est:  hinc 
persecutiones,  de  isto  torrente.  A. 

4.  Graci  «p«,  hoc  Latini  possunt  vel  solent  dieere,  putas 
.  .  .  .  peccata  enim  non  habent  substantiam :  inopiam  habent, 
non  substantiam  ....  adquisisti  aurum,  perdidisti  fidem. 
post  paueos  dies  exis  de  hac  vita.  aurum  quod  adquisisti 
perdita  fide.  auferre  tecum  non  potes:  cor  tuum  inane  fidei 
ad  poenas  exit,  quod  plenum  fide  ad  coronam  exiret.  A. 

3.  venantes  enim  erant  persequentes,  et  posuerunt  escain 
in  museipula  .  .  .  .  ut  unusquisque  propter  dulcedinem  huius 
vitae  mittat  caput  in  nequitiam  ot  museipula  comprimatur 
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.  .  .  .  illi,  qui  dicuut:  nisi  quia  dominus  erat  in  nobis,  non 
capti  sunt  in  muscipula.  A. 

PSALM  CXXIV. 

2.  Aeternam  Jerusalem,  matrem  omnium  nostrum,  quae 
est  in  caelis.  A.  —  qui  hie  fueriut  in  vera  rcligione  con- 
stantes,  et  spem  suain  in  doinini  defensione  posuerint.  sicut 
Sion  Jerosolyinae  mons,  ita  tirmissima  soliditatc  consistunt.  C. 

3.  montes  ainabiles,  montes  excelsi,  praedicatores  veri- 
totis,  sive  angeli,  sive  apostoli  sive  prophetae.  ipsi  sunt  in 
cireuitu  Jerusalem:  ambiunt  illam,  et  quasi  murum  illi  faciunt 
.  .  .  .  per  montes  istos,  quos  aeternos  esse  voluisti,  prae- 
dicans  evangelium,  tu  illuminans,  non  montes  ....  constringit 
dominus  plebem  suam  in  unum  vineulum  caritatis  et  pacis.  A. 

4.  sicut  mons  Sion  non  commoveautur  in  aeteruum.  A. 

5.  modo  quidem  iusti  aliquant  um  lahovant,  et  modo 
aliquando  iniusti  domiiiantur  iustis  ....  sed  numquid  sie 
erit  semper,  ut  iniqui  imperent  iustis?  non  sie  erit  .  .  .  . 
non  erit  in  aeteruum.  A. 

6.  cogitant  apud  se:  quid  mihi  prodest,  quia  iustus  sum? 
.  .  .  faciam  ergo  et  ego  iniquitatem  ....  ne  autem  hoc 
dicat,  iii8inuatur  illi  fides,  quia  ad  tempus  potest  esse  virga 
peccatorum  super  sortem  iustorum.  A. 

7.  apostolus  ait:  seimus,  quoniam  diligentibus  deum  oninta 
cooperantur  in  bonum.  A. 

8.  cum  operantibus  iniustitiam ,  id  est,  quorum  facta 
imitati  sunt.  A. 

PSALM  CXXV. 

• 

1.  Diabolus  et  angeli  eins,  ipsi  antea  tenebant  genus 
humanuni:  ab  eis  redemit  nos,  qui  non  aurum  neque  argen- 
tum,  sed  sanguinem  suum  pro  nobis  dedit  ....  gemunt 
omnes  tidelcs  adoptionem  expectautes,  redemtionem  corporis 
sui.  ubi  gemunt?  in  ista  mortalitate.  quam  redenitionom 
expectant?  corporis  sui,  quae  praecessit  in  domino,  qui 
resurrexit  a  mortuis,  er  adscendit  in  caelum.  hoc  nobis  ante- 
quam  reddatur,  necesse  est  gemamus,  etiam  tideles,  etiam 
sperantes.  A. 

2.  habemus  autem  intus  os,  id  est,  in  corde.  A. 

3.  ipsi  male  secum  fecerunt,  quia  sub  peccato  se  vendi- 
derunt.  redemtor  venit,  et  bene  cum  illis  fecit.  quasi  de 
praeterito  loquebatur,  sed  solet  fiori,  ut  de  praeterito  loquens 
futura  praenuntiet  prophota  ....  dicent,  iam  de  futuro  est 
.  .  .  .  nondum  erat  ergo  conversa  captivitas,  quia  nondmn 
redemtor  ad  venerat.  A. 
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4.  ergo  orat  tamquam  de  futuris,  qui  futura  tamquam 
praetorita  praecinebnt:  converte,  domine,  captivitatem  nostram 
.  .  .  .  auster  autem  calidus  ventus  est.  quando  flat  auster, 
liquescit  glacies  et  impleutur  torrentes.  torrentes  autem 
dicuntur  flumina  hiemalia  ....  gclaveramus  ergo  in  capti- 
vitate.  constringebant  nos  peccata  nostra.  flavit  auster  spiritus 
sanctus,  dimissa  sunt  nobis  peccata  ....  tamquam  glacies 
in  sereno  solvuntur  peccata  nostra.  currannis  ad  patriain, 
quasi  torrentes  in  austro  .  .  .  hic  riet  et  gemit,  sed  veniet 
gaudium.  A. 

5.  in  ista  vita,  quae  plena  est  lacrymis,  seminemus. 
quid  seminabimusV  opera  bona  ....  non  illos  deseruit  deus, 
unde  probentur,  quia  faciunt  elecmosynas.  A. 

6.  etsi  cum  fletu  seminamus,  tarnen  cum  gaudio  mete- 
mus.  in  illa  enim  resurrectione  mortuorum  rocipiet  quisque 
manipulos  auos,  id  est  fruetum  seminis,  coronam  gaudiorum 
et  exsultationis.  A. 

l'SALM  CXXVI. 

1.  Dominus  ergo  aedificat  domum,  dominus  Jesus 
Christus  aedificat  domum  suam.  laborant  multi  in  aedi- 
ticando,  sed  si  non  ille  aeditieet,  in  van  um  laboraverunt  aedi- 
fieantes  eam.  qui  sunt,  qui  laborant  aedificantes?  omnes, 
qui  in  ecclesia  praedicant  verbum  dei  ....  sed  nisi  dominus 
aeditieaverit  domum,  in  vanum  laboi averunt.  A. 

3.  surrexit  lux  nostra  Christus,  bonum  est  tibi,  ut 
surgas  post  Christum,  non  surgas  ante  Christum  ....  qui 
sunt,  qui  sc  volunt  praeponrre  Christo?  qui  volunt  hic  ex- 
celsi  esse,  ubi  humilis  ille  fuit.  A. 

4.  sint  ergo  hie  humiles,  si  volunt  ibi  esse  excelsi,  ubi 
Christus  excelsus  est  ...  .  surreetio  exaltationem  signiticat, 
sessio  humilitatem.  A. 

5.  Uli  ergo  manducant  panem  doloris,  qui  gemunt  in 
ista  peregrinatione.    ipsi  sunt  in  eonvallc  plorationis.  A. 

ti.  exaltari  vultis,  antequam  humiliemini?  dominus  ipse 
vester.  qui  est  lux  vestra,  humiliatus  est,  ut  exaltaretur 
surgere  vultis,  sed  primo  sedete,  et  surgens  ab  humilitate 
pervenis  ad  regnum  .  .  .  .  ne  quis  putet,  sc  ad  hoc  sedere. 
ut  honoretur  .  .  .  .  si  ergo  ille  non  resurrexit  nisi  mortuus, 
tu  exaltationem  speras  nisi  ]>ost  haue  vitamr"  ...  in  vanum 
est  nobis  ante  lucem  surgere.  id  est,  altitudinem  quaerere, 
antcquam  moriamur.  A. 

8.  quae  est  ipsa  merees?   resurgere  a  mortuis.  A. 

9.  de  areu  excutiuntur  sagittae,  et  quanto  fortior  ex- 
cusserit,  tanto  longius  vadit  sagitta.    quid  autem  fort  im  ex- 
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cutiente  doraino?  de  areu  suo  mandat  apostolos  .... 
intellego,  t'ratres,  quantum  possum,  tilios  excussorum  fortasse 
ipsos  apostolos  dictos,  lilios  prophetarum.  prophetae  enim 
clausa  sacramenta  et  operta  continebant:  excussi  sunt,  ut 
indc  manifesta  procederent.  A.  —  sagittae  apostoli  sunt, 
quorum  sonus  oxivit  in  omnem  terram,  de  manu  potentis 
missi,  id  est  Christi.  AI. 

11.  Christus  est  porta  ....  mentior,  si  non  ipso  dixit: 
ego  suni  ianua  ....  ergo  si  Christus  porta  civitatis,  ille 
non  erubescit,  qui  in  Cliristo  stat  et  sie  praedicat.  qui  autem 
contra  Christum  praedicat,  clauditur  contra  illum  porta  .... 
contra  Christum  praedicant,  qui  negant,  quia  missae  sunt 
sagittae  de  manu  potentis.  AI. 

PSALM  CXXVIL 

3.  Considerandum  est,  cur  superius  plurali  numero 
posuerit,  bentos,  et  nunc  singulariter  dixerit,  manducabis. 
usus  est  scripturae  divinae  ....  manducare  est  enim  aliqua 
esca  refici  et  de  ipsa  satictate  gaudere.  isti  ergo  labores, 
qui  sunt  bonorum  operum,  pereipiuntur  in  illa  resui  rectionc. 
0.  —  multis  loquitur:  sed  quia  ipsi  multi  unum  sunt  in 
Cliristo,  sequitur  et  singulariter  iam  dicit  ....  hic  enim 
undc  gaudemus?   de  spe.   ibi  unde  gaudebimus?  de  re.  A. 

4.  Christo  dicitur.    ergo  uxor  eius.  ecclesia  eius.  A. 

5.  sed  in  quibus  vinea  fertilis?  non  enim  sine  causa 
et  in  sennone  quotidiano  dieimus  de  aliquo,  qui  forte  male 
agit  ex  malorum  consiliis  amicorum,  de  illo  dieimus:  mala 
latera  habet,  quid  est.  mala  latera  habet?  mali  illi  inhaerent.  A. 

6.  dicatur  ergo  quales  debent  esse  filii.  quales?  paei- 
fici.  quare  paciHci?  quia  beati  pacitici,  quia  ipsi  filii 
dei  vocabuntur.  A. 

8.  Sion  enim,  sicut  saepe  dictum  est,  interpretatur  speeu- 
latio  ....  adspicitur  er.iin  illie  ipse  dominus,  qui  et  ipsos 
intuentes  aeterno»  facit.  C. 

10.  sed  si  vita  tua  aeterna  fuerit,  in  aeternum  videbis 
bona  Jerusalem.  A. 

11.  quid  est.  filios  tuos?  opera  tua,  quae  hic  agis. 
qui  sunt  filii  Hlioruin?    fruetus  operum  tuorum.  A. 

rsALM  cxxvin. 

1.  Ecclesia  loquitur  de  his,  quos  tolerat.  A. 

2.  non  illis  consensi  ad  malum.  A. 

3.  non  potuerent  agere,  ut  consentiam,  feeerunt,  quod 
portem  ....  non  consensi.  cjuia  non  nie  feeerunt,  quales 
sunt  ipsi  ....  feeerunt  quod  tolerem,  et  non  feeerunt,  cui 
consentirem.  A. 
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b.  Sion  ccclcsia  est.  A. 

7.  uondum  cvulsum  est,  et  aruit:  nondum  finiti  sunt  in 
iudicio  (iei,  et  iain  nun  habent  succum  viriditatis.  attendite 
opera  ipsorum,  et  videte.  quia  aruerunt.  sed  vivunt  et  hie  sunt, 
nondum  ergo  avulsi  sunt,  aruerunt,  sed  nondum  avulsi  sunt.  A. 

8.  et  venient  niessores,  sed  non  de  illis  implent  inani- 
pulos.  venturi  sunt  enim  niessores  et  collecturi  sunt  tritieum 
in  horreum,  et  zizania  alligabunt  et  mittent  in  ignem  .  .  .  . 
niessores  autein  angeli  sunt.  A.  —  niessores  sunt  angeli,  de 
quorum  operibus  non  implent  sinus  suos,  quia  zizania  sunt, 
et  non  tritieum:  sed  in  fasdoulos  ligantur  et  igne  oombll* 
runtur  aeterno.  AI. 

9.  quando  transitur  per  opera  ntcs,  est  consuetudo,  ut 
dicatur  illis:  benedictio  domini  super  vos.  et  magis  ista  con- 
suetudo  erat  in  gcnte  Judaeorum  ....  apostoli  transeuntes 
erant  in  ista  Tita,  prophetae  transeuntes  erant.  quos  bene- 
dixerunt  prophetae  et  apostoli?  illos  in  quibus  radicem  cari- 
tatis  viderunt.  A. 

10.  omnes  bene  viventes  benedixerunt.  A. 

PSALM  CXXIX.  . 

1.  Dicit  scriptura:  peccator  cum  venerit  in  profundum 
malorum,  contemnit.  iam  viel«  te.  fratres,  quam  profundum 
sit,  ubi  eontemnitur  deus.  cum  quisque  viderit  se  cotidianis 
pöceatis  obrutum.  ueervis  quibusdam  et  molibus  quibusdani  ini- 
quitatum  premi,  si  dictum  illi  fuerit,  ut  deum  reget,  irridet.  A. 

4.  et  quae  est  ista  propitiatio,  nisi  saeriticium?  .  .  . 
sanguis  innocens  fusus  delevit  omnia  peccata  nocentium.  A. 

5.  quam  legem?  .  .  .  audi,  quam  legem  dicat  .  .  .  .  in- 
vicem  onera  vestra  portate,  et  sie  implebitis  legem  Christi.  A. 

7.  dominus,  per  quem  nobis  dimissa  sunt  peccata,  in 
vigilia  matutina  resurrexit  a  mortuis,  ut  hoc  speremus  in  nobis 
futurum,  quod  praecessit  in  domino  ....  nemo  resurrexerat 
nunquam  nioiiturus,  nisi  dominus,  quando  autem  resurrexit 
dominus  nunquam  moriturus?  a  vigilia  matutina  ....  spera 
autem  usque  ad  noctem,  quo  us<jue  tiniatur  haec  vita,  quous- 
que  sit  nox  uuivetsi  geneiis  humani  in  oeeasu  saeeuli.  A. 
—  custodia  matutina  est  manifestatio  illa  demini  salvatoris. 
quando  sepulcrum  eustodientibus  Judaeis  resumti  corporis 
veritate  surrexit.  C. 

PSALM  CXXX. 

1.  Domine,  non  est  exaltatum  cor  meum.  saerifieiuni 
obtttlit  ....  ostendit.  <iui<l  offerat:  saeririeium  den  spirifus 
eontribulatus.  A. 

QK.  XXIX.  2'2 
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2.  nec  quaesivi  aliquid  supra  vires  meas.  A. 

3.  nolui  quasi  in  mirabilibus  innotescere  hominibus  .... 
quomodo  Simon  ille  magus  in  mirabilibus  ingredi  v olebat 
super  se,  propterea  plus  illum  delcctavit  potentia  apostolorum, 
quam  iustitia  christianorum.  at  ubi  vidit  per  manus  imposi- 
tiouem  apostolorum  et  per  orationes  eorum  denm  fidilibus 
dare  »piritum  sanetum,  et  quia  tunc  pur  miraculum  demon- 
strabatur  adventus  spiritus  saneti,  ut  Unguis  loquerentur,  quas 
uon  didicerant  ....  cum  ergo  hoc  videret  Simon,  voluit 
talia  facere ,  non  talis  esse,  et  nostis,  quia  otiain  pecunia 
putavit  comparandum  spiritum  sanetum.  A. 

5.  non  semper  saeculi  nomen  hoc  saeculum  significat, 
sed  aliquando  aetmiitatem  ....  hie  ergo  quomodo  intelle- 
geudum  est?  quousque  veniamus  ad  aeternitatem,  speremus 
in  dominum  deum.  quia  cum  venerimus  ad  aeternitatem, 
iam  spes  non  erit,  sed  ipsa  res  erit.  A. 

PSALM  CXXXI. 

1.  David  secundum  fidem  rerum  gestarum  unus  homo 
erat,  rex  Israel,  filius  Josse,  erat  quidem  et  ipse  mansuetus, 
Bleut  cum  iudicat  et  eommendat  scriptura  divina,  et  ita  man- 
suetus, ut  nee  persoeutori  suo  Sauli  malum  pro  malo  reddi- 
derit.  A. 

2.  iurare  est  autem  firme  promittere  ....  in  hac  man- 
suotudine  Votum  vovit.  ut  sit  domus  dei  ....  quid  ergo 
vovimus  deo,  nisi  ut  simus  trmplum  deiV  A. 

3.  in  cordc  enim  habet  loeum  dominus  ....  multi 
autem  ne  faciant  locum  domino,  sua  quaerunt,  sua  diligunt, 
potestate  sua  gaudent,  privatum  suum  eoneupiscunt.  qui 
autem  vult  facere  locum  domino,  non  de  privato.  sed  de 
communi  debet  gaudere.  beati  ergo,  qui  sie  faciunt  locum 
domino,  ut  privato  suo  non  gaudeant.  A. 

4.  Ephrata,  verbum  hebraeum,  interpretatur  latiiie  spe- 
culum  ....  si  ergo  Ephrata  speculum,  illa  domus.  quae 
inventa  est  in  campis  saltuum,  in  speeulo  audita  est.  spe- 
culum imaginem  habet,  omnis  prophetia  imago  futuroruni 
.  .  .  .  qui  ergo  erant  campi  saltuum,  nisi  gentes  incultae  ? 
qui  erant  campi  saltuum,  nisi  ubi  adhuc  vopres  erant  idolo- 
latriae?  A. 

5.  in  tabernacula  eius.    cuius?    domini  dei  Jacob.  A. 

6.  sunt  enim,  qui  non  perseverant,  nec  stant  pedes  eius 
in  eis.    non  sunt  ergo  ipsi  ecelesia  A. 

7.  iam  non  conturbaberis,  quia  Christus  surgens  a  mor- 
tuis  iam  uon  moritur  et  mors  ei  ultra  non  dominabitur  .  .  .  . 
exsurge,  ut  exsurgat  et  arca  sanetificationis  tuae,  quam  saneti- 
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ficaati,  ipse  caput  nostrum,  arca  eins,  ecclesia  eiua.  aurrexit 
prior,  aurget  et  ecclesia.  A. 

8.  hoc  deo  patri  dictum  est.  A. 

10.  si  filii  tui  custodierint.  et  filii  eorum  sedebuot  in 
aeternum  ....  quid  ergo,  si  non  custodierint?  periit  pro- 
missio  dei?  non  ....  tunc  eria  filius  David,  si  custodieria 
.  .  .  .  reattt,  ut  filii  non  simua,  nia.  itnitando  fidem,  niai 
colendo  deum,  aicui  ille  coluit.  A. 

11.  Sion  ipaa  ecclesia  est.  A. 

13.  ergo  tota  ecclesia  una  vidua  est  ...  .  pauperes 
autem,  id  car,  humilea  corde,  quanto  plus  esuriunt,  tanto 
plus  manducaut  ....  haec  saturitas,  fratres,  qualis  est?  deus 
ipae  est  pania.  A. 

14.  quid  est  ergo:  sacerdotos  eius  induain  salutariV 
quotquot  in  Christo  baptizati  eatis,  Christum  induistis  .  .  .  . 
unde  exsultabunt  exsultatione?   quia  induti  sunt  salutari.  A. 

15.  ibi  auscitabo  cornu  David,  ut  de  Cliriato  praeaumatur: 
ipaa  erit  altitudo  David,   cornu  enim  aignificat  altitudinem.  A. 

16.  quae  e^t  lucorna?  iam  nostis  domini  verba  de 
Joanne:  ille  erat  lucerna  ardena  et  lucena.  A. 

17.  nemo  hominum  illam  aibi  assumat,  quia  ipae  aaneti- 
ticat:  alioquin  non  erit  verum,  auper  ipsum  autem  florebit 
aanetiticatio  mea.  A. 

PSALM  CXXXI1. 

1.  Quid  est,  in  unuin?  et  erat  illia,  iuquit,  anima  una 
et  cor  unum  in  deum.  A. 

2.  Aaron  quid  erat?  saeerdos  ....  quis  est  iato  aacenloa, 
niai  qui  fuit  et  victima  et  aacerdoa?  .  .  .  caput  nostrum 
Christus  est.  erueifixum  et  sepultum,  resuacitatum  adserndit 
in  caelum.  et  venit  spiritus  sanetus  a  capite.  quo?  ad 
barbam.  barba  significat  fortes  ....  illud  primum  unguentum 
descendit  in  apostolos  ....  nam  et  illi.  qui  primum  in  unum 
habitare  coeperunt,  persecutionom  passi  sunt,  aed  quia  dea- 
cenderat  unguentum  in  barbam,  paasi  sunt,  non  victi.  A. 

3.  vestis  sai-erdotalis  eccleaiam  significat  ....  p«*r  con- 
cordiam  fraternam  Chri«tua  intrat,  qui  eat  caput  no8trum,  ut 
vestiatur,  ut  ecclesia  illi  haereat.  A. 

4.  hoc  volttit  intellegi,  fratres  mei,  gratiam  dei  esse, 
uod  fratres  habitant  in  unum  ....  Hernien  interpretari 
icitur  lumen  exaltatum.    a  Christo  enim  ros.    nam  nulluni 

lumen  exaltatum  nisi  Christus.  A. 

l'SAUI  CXXXIII. 

1.  Significat  enim  eos.  sive  qui  iam  in  ponetralibus  sunt 
occleaiae,  sive  qui  in  ingreasu  eius  esse  meruerunt.    C.  — 

22* 
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quomodo  intel.ogeris  starr  in  atriisV  sta  in  caritato,  et  stas 
in  atriis.  in  caritate  latitudo  est,  in  odio  angustia  ....  quid 
ost,  pect«  nunc?  in  hoc  tempore  ....  qui  tunc  benedicturi 
sunt  sine  defectu,  hic  ineipiunt  benedicere  dominum,  hic  in 
tribulationibus,  in  tentationihus.  in  molestiis,  inter  adversitatos 
saeculi.  A. 

2.  in  noctibus,  muiidi  istius  significat  teterrimum  tempus. 
C.  —  quanilo  benedixit  Job?    quando  tristis  nox  erat.  A. 

PSALM  CXXXIV. 

2.  Quid  iustius.  quid  dignitis?  quid  gratius?  etenim 
si  non  laudaverint  Bervi  dominum,  superbi,  ingrati,  ineligiosi 
erunt  A. 

X  quia  ergo  statis.  parumne  est  vobis,  ubi  laudandus 
08t,  qui  vos  erexit  iacentes  et  fecit  in  domo  sua  stare  et 
ipsum  agnoscere,  ipsumque  laudare.  A. 

4.  cum  bona  fecerit.  inultoque  sit  melior,  qui  fecit, 
quam  ista.  quae  fecit,  non  invenis  melius,  quod  de  illo  dicaa, 
nisi  quia  bonus  est  dominus.  A. 

5.  quid  suavius  pane  angelorum?  quomodo  non  est 
suavis  dominus,  quando  panem  angelorum  mandueavit  homo? 
non  enim  aliunde  vivit  homo,  et  aHunde  vivit  angelus  .  .  .  . 
sed  quomodo  ea  pcrfruunlur  angeli,  tu  non  potes.  illi  enim 
quomodo  pertruuntur?  sicuti  est:  in  prineipio  erat  verbum 
.  ...  tu  autem  quomodo  contingis?  quia  verbum  caio  factum 
est,  et  habitavit  in  nohis  ut  enim  panem  angelorum  nian- 
ducaret  homo,  Creator  angelorum  factus  est  homo  .  .  .  .  si 
gustastis.  quam  suavis  est  dominus,  psallite.  si  bene  sapit. 
quod  gustastis,  laudate.  A. 

b.  ceteras  gentes  sub  angelis  posuit  ....  Israel  in 
possessionem  sibi.  gentnn  suam  fecit  agrum,  quem  colert  t, 
quem  ipse  seminaret.  quam  vis  ipse  omnes  gentes  eondidorit, 
ceteras  angelis  conimisit,  sibi  istam  possidendam  servandam- 
que  deputavit.  A. 

8.  non  omnia,  quae  fecit,  coactus  est  facere.  A. 

11.  occultis  causis,  unde  nescis.  quia  enim  Hat  vontus, 
sentis.  qua  eausa  Hat,  vel  de  quo  thesauro  rationis  eduetus 
sit,  nescis.  A. 

17.  geueratio  ista  et  generatio  altera:  generatio,  qua 
Hdclcs  eftieimur  ....  generatio,  qua  a  mortuis  resurgemus 
.  .  .  .  nec  nunc  nos  oblitus  est,  ut  vocaret,  nec  tunc  oblivis- 
cetur,  ut  Coronet.  A. 

18.  audi  dominum  dieentem:  in  iudicium  veni  in  hune 
mundum,  ut  qui  non  vident,  videant,  et  qui  vident,  caeri 
fiant.    excaecati  sunt  superbi,  illuminati  sunt  humiles.  A. 
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20.  istii  omnia  deo  facionto,  qui  in  caelo  et  in  terra 
omnia,  quaecumque  voluit.  fecit.  A. 

21.  aures  habent,  et  non  audiunt:  ad  illos  quippc  ciamat 
deus:  qui  habet  aures  audiendi,  audiat.  oculos  habent  et 
nun  vident:  habent  enini  oculos  corporis,  sed  non  habent 
oculos  Hdei.  A. 

23.  benedicite,  praepositi,  hoc  est,  donuis  Anron.  A. 

24.  benedicite  ministri.  hoc  est,  domus  Levi.  A. 

25.  Sion  speculatio,  Jerusalem  visio  pacis  ....  nunc 
ergo  dominus  ex  Sion,  quia  speculamur,  quoad  veniat.  A. 

PSALM  CXXXV. 

1.  ConHtemini  domino.  id  est,  confitendo  laudate  domi- 
num, quoniam  bonus.  A. 

3.  scriptum  invenimus  in  alio  psalmo  ....  ego  dixi, 
dii  estis.  A. 

(>.  in  intellectu  ....  Iioc  est,  in  sua  sapientia.  A. 
7.  sed  ideo  super  mare  dicitur,  quia  inferiori  niari  super- 
eminet.  A. 

10.  cetera  mirabilia,  quae  dicturus  est,  per  homincs 
fecit  ....  dein  de  ineipit  diecre,  quae  per  angelos  vel  per 
liomines  fecerit.  A. 

12.  eduxit  etiam  sanetos  ac  tideles  suos  de  medio  ma- 
lorum.  A. 

14.  dividit  etiam,  ut  uuus  atque  idem  baptismus  aliis 
sit  in  vitara,  aliis  sit  in  mortem.  A. 

1").  educit  etiam  innovatum  populum  suuni  per  lavacrum 
reg<*uerationis.  A. 

Hj.  celeriter  interimit  et  peccatum  suorum  reatumque 
eius  per  baptismum.  A. 

17.  traducit  et  nus  in  huius  saeculi  nriditate  et  sterili- 
tate,  ne  in  ea  pereamus.  A. 

18.  Sehon  quidem  inte  pretatus  est  tentatio  colorum, 
nliter  ver«j  arbor  infruetuosa  .  .  .  .  Og  interpretatur  coacer- 
vans,  Hasan  eonf'usio.  qui  enim  coacervat  peccata  nostra, 
absolute  diabolus  est  ....  verum  haec  et  talia  domini  vir- 
tute  inteifecta  iacent,  quaiulo  nos  eripere  a  tarn  pessima  ob- 
noxiotate  diguatur.  C. 

1!>.  dat  etiam.  quos  diabolus  possidebat,  hereditatem 
semini  Abrahae.  quod  est  Christus.  A. 

20.  et  redemit  nos  ab  inimicis  nostris  sanguine  uni- 
geniti  sui.  A. 

21.  hoc  est.  omni  hominum  generi  ....  de  qua  esca 
dicitur:  caro  mea  vorn  est  esca.  A. 
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PSALM  CXXXVI. 

1.  Jsimis  dulcis  est  recordatio  patriae,  quae  in  hostili 
terra  prubatur  cxistere  ....  de  loeo  enim  per« -grinationis 
proprii  domicilii  creseit  affectus.  C.  —  flmnina  Bubvlonis  sunt 
omnia,  quae  hic  amantur  et  transeunt  .  .  .  .  o  saneta  Sion, 
ubi  totum  etat,  et  nihil  fluit.  quis  nos  in  ista  praeeipitavit? 
quare  dimisimus  eonditorem  tuum  et  societatem  tuain  .... 
sedeamus  super  flumina  Babvlonis,  non  infra  flumina  Babv- 
lonis: talis  sit  humilitas  nostra,  ut  nos  non  incrgat.  A. 

2.  habent  Organa  sua  cives  Jerusalem,  seripturas  dei 
....  salines  ligna  sunt  infructuosa  ....  sieut  sunt  homines 
cupidi.  avari,  steriles  in  opere  bono  ....  seripturas  novimus,  < 
quas  eis  dicamus.  sed  quia  nullum  fruetum  in  eis  iuvenimus, 
unde  ineipiamus,  avertimus  ab  ipsis  faciem.  et  dieimus:  adhuc 
isti  non  sapiunt,  non  capiunt.  quidquid  illis  dixerimus,  sinis- 
trum  et  adversum  habebunt,  ergo  differendo  circa  eos  serip- 
turas, suspendimus  organa  nostra  in  salicibus,  non  enim  dignos 
habemus,  qui  organa  nostra  portent.  A. 

3.  diabolus  ergo  et  angeli  cius  captivos  nos  duxerunt 
....  quomodo  autem  diabolus  intravit  in  cor  Judae,  ut 
traderet  dominum,  non  autem  intraret.  nisi  ille  locum  daret : 
sie  multi  mali  homines  de  media  Babylonia  per  desideria 
carnalia  et  illicita  locum  dando  diabolo  et  angelis  <ius  in 
cordibus  suis,  ut  in  illis  et  de  illis  operetur,  aliquando  inter- 
rogant  nos  et  dicunt  nobis:  exponite  nobis  rationem  .... 
quid  respondemus?  A. 

4.  sed  cum  inter  istos  obstrepentes  male  interrogantes, 
veritati  resistentes  versamini,  obstringite  vos,  non  eis  velle 
placere,  ne  obliviscamini  Jerusalem,  et  dicat  una  anima  vestra, 
facta  una  ex  multis  pace  Christi.  A. 

5.  dextera  nostra  est  vita  aeterna.  sinistra  nostra  est 
vita  temporalis.  quidquid  facis  propter  vitam  aeternam,  dex- 
tera operatur  ....  praenuntiavit,  non  optavit.  talibus.  qui 
obliviscunter  Jerusalem,  hoc  contingit,  quod  dixit,  obliviscitur 
illos  dextera  eorum.  vita  enim  aeterna  manet  in  se:  illi 
remanent  in  delectatione  temporali,  et  faciunt  sibi  dextrum, 
quod  sinistrum  est.  A. 

6.  id  est,  obmutescam.  A. 

7.  ibi  est  enim  summa  iocunditas,  ubi  deo  perfruimur.  A. 

8.  Edom  ipse  dictus  est,  qui  et  Esau  ....  fuit  autem 
hostis  fratris  sui  iste  Esau.  A.  --  isti  sunt  ergo  filii  Edom, 
qui  christianum  populum  sunt  gravissime  persecuti  ....  hoc 
enim  dicitur.  sicut  saepe  memoratum  est,  prophetiae  atfectu, 
non  maledicendi  voto.  C. 

9.  qui  dicunt:  exinanite,  exinanite:  quousque  ad  funda- 
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mcntum  in  ea.  in  Iiis  sormonibus  addondum  est,  porvcniaimifl 
.  .  .  .  verba  sunt  ergo  ista  fi Horum  Edorn  persoquentium  po- 
pulum  Christian  um,  a  similitudine  traota  cisternao.  unde  si 
aqua  sedule  tollitur,  usque  ad  fundamontum  eius  sine  dubio 
pervenitur  ....  fundamontum  Biquidom  fidelium  Christus  ost 
dominus,  qui  non  potost  iustis  oripi  ....  sio  dum  perse- 
cutores  eatholioam  roligiouem  oxhauriro  oupiunt,  felicissimas 
atque  copiosas  ooronas  martyribus  oontulerunt.  C. 

10.  filia  Habylonis  beno  caro  nostra  dicitur  ....  sod 
postquam  do  liahyloniae  tilia  di\it,  iustissimam  compen- 
sationem  oi  assorit  esse  reddendam;  ut  sieut  nos  luxuria  con- 
citat  ad  vitia.  ita  ropressara  ioiuniis  atque  tribulationibus  sub- 
ditam  faciamus  esse  virtutibus.  C. 

11.  qui  sunt  parvuli  Babyloniao?  nasoentes  malae  cupi- 
ditatos.  sunt  enim,  qui  cum  vetore  oupiditate  rixantur.  quando 
nascitur  cupiditas  ....  elide  illam.  sed  times.  ne  elisa  non 
moriatur:  ad  petram  elide.    petra  autom  erat  Christus.  A. 

PSALM  CXXXYII. 

1.  Agnosoamus  ergo  hic  vooem  ecolosiae.  A.  —  dixc- 
rimus,  David  signitioare  manu  forteni.  C. 

2.  ü'a  enim  fuerunt  vota  iustorum,  ut  Christus  dominus 
advenirot.  C. 

4.  manifestum  ost,  in  angelis  habitat  deus.  ergo  cum 
gaudium  nostrum  de  spiritalibus  rebus,  non  de  terronis  bonis 
assumit  canticum  deo ,  ut  psallat  coram  angelis.  ipsa  con- 
gregatio  angolorum  templum  dei  ost.  A.  —  templum  sanctum 
est  domini  beatao  incarnationis  advontus.  C. 

5.  misericonlia  peccatorem  rospoxisti,  veritate  promis- 
Bionem  roddidisti.  A. 

7.  iam  non  peto  felicitatem  torrenam,  didioi  sanctum 
desiderium  de  novo  testamento  ....  nam  unde  deus  miscet 
tribulafiones  gaudiis  terronis.  nisi  ut  hibulationem  sentientos 
et  amaritudinom  di.scamus  aoternam  dosidorare  dulcodinem.  A. 

8.  passurum  se  Ostend it  innumora.  contra  quae  tarn 
multiplicia  postulavit  auxilia.  C. 

9.  in  gente  Judaeorum  sola  erant  omnia  verba  oris 
tui.  A. 

10.  tunc  cantont  in  vüs  domini,  si  humiles  sint.  A. 

11.  quid  si  so  extulorint  in  superbiam,  latere  ipsius 
oculos  possunt?  no  forte,  quia  audisti,  humilia  rospicit, 
superbus  velis  esse,  ot  dicas  in  anima  tua:  humilos  rospicit, 
me  non  respicit.  faciam,  quod  volo  ....  non  te  putes  non 
vileri,  immo  roga.  ut  moroaris  vidori  a  quo  vidoris.  A. 

12.  vivificabis  enim  laetiricabis  dobot  intoll<«gi  .  .  .  .  re 
vera  Nie  vivus  benedicitur.  qui  est  aotorni  gaudii  hilaritate 
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complendus.  t\  —  in  mcdio  tribulatiouis  es,  et  ne»cit>?  .  .  • 
si  non  est  tribulutio,  nun  est  percgrinatio  ....  ama  alteram 
vitara.  A. 

13.  salus  aetema  cum  augelis  in  dextera  est.  A. 

14.  saeviaut  inimici,  quantum  übet:  tu  retribues,  quod 
ego  non  pussuiu  ....  venerunt,  qui  tri bu tum  exigerent 

ait  lYtro:  vade.  mitte  Itanium  in  mare,  et  qui  printus  piseis 
adscenderit,  aperi  os  eins,  et  invenies  staterem  ....  da  ilüs 
pro  nie  et  te  .  .  .  .  non  dico,  domine,  ne  despicias  opera 
manuum  incarum  ....  opus  tuum  in  me  vide,  nou  raeum. 

PSALM  OXXXVIH. 

Uberschr.  Dicat  hoc  ipse  dominus  Jesus  Christus, 
dicat  et  ipse:  domine,  patri.  A. 

1.  probatus  est  enim  tempore  passionis  ....  tunc  quippe 
deitas  eius  etiam  Ulis  innotuit,  qui  eam  antea  credere  dubi- 
tabaut.  C. 

2.  quid  hie  sessio?  quid  hie  resurrectio?  qui  sedet, 
Im  miliar  se.  sedit  ergo  dominus  in  passione,  surrexit  iu  resur- 
rectione  .  .  .  .  si  autera  volueris  aeeipere  voeem  capitis  ex 
persona  corporis,  dicamus  et  dos:  tu  cognovisti  ....  sedet 
enim  homo,  quando  humiliat  se  in  poenitentia,  surgit  autem 
remissis  peccatis,  quando  erigitur  in  spem  vitae  aetemac.  A. 

3.  genus  autem  humanuni,  quod  deflexerat  in  idolorum 
culturam,  in  longinquo  fuerat  peregrinatum.  A. 

4.  semitam.  inquit,  meam:  quam  nisi  malam,  quam  ille 
ambulaverat,  ut  patrein  dosereret,  quasi  occultus  esse  posset 
ab  oculis  vindicantis.  A. 

5.  antequam  eas  irem,  antequam  eas  ambularem.  prae- 
vi«listi  eas:  et  permisisti  ine  in  labore  ire  vias  meas,  ut  si 
nollem  laborare,  redirem  in  vias  tuas.  A. 

7.  antiquum  peceatum,  quando  lapsi  sumus,  novissima 
poena,  quando  in  istam  mortalitatem  laboriosam  periculosam- 
que  pervenimus.  A. 

S.  finxisti  ine.  in  isto  labore;  et  posuisti  super  me  ma- 
nnin  tuam,  vindicem  manum,  gravautem  sup<'rbum.  A. 

!>.  ex  peccato  meo  factum  est,  ut  mirificata  mihi  esset.  A. 

10.  cum  ergo  poforo,  non  potero  nisi  ex  te.  A. 

11.  spiritus  enim  domini  replevit  orbem  terrarum.  quis 
potest  fugere  in  mundo  ab  illo  spiritu,  quo  plenus  est  mun- 
dus^  A. 

12.  locum  quaerit,  quo  fugiat  ab  ira  dei.  A. 

13.  si  me  extulero.  te  invenio  repressorem.  A. 

14.  si  me  abscondero,  te  invenio  inquisitorem  .  .  .  .  si 
peccando  venero  iu  profundum  malorum,  et  contiteri  con- 
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temscro  dicens:  quis  ine  videt  ....  etiam  illic  ades,  ut  vin- 
dicea.  A. 

15.  mirum,  si  in  extremis  maris  non  est,  qui  nee  apud 
inferoa  deest.  sed  novi,  inquit,  quomodo  fugiam  ab  ira  tun. 
reeipiendae  sunt  pennae  ineae  non  in  pravum,  aed  in  directum 
.  .  .  .  quas  pennas  vult  assaniere,  nisi  duns  alas.  duo  prae- 
cepta  caritatia?  in  quibua  duobua  praeceptis  tota  lex  pendet 
et  prophetae.  has,  inquit,  alas,  lias  pennas  si  reeipiam  sie, 
et  habitabo  in  extrema  maris,  possum  fugere  a  faeie  tua  ad 
faciem  tuam.  a  faeie  irati  ad  faeiem  plaeati.  quid  enim  est 
extremum  maris,  nisi  finis  saeeuli  ?  A. 

16.  pennatos  nisi  ipse  erigat,  nisi  ipse  dcducat,  prnc- 
eipitabimur  in  profunda  maris.  A. 

17.  in  ista  vita,  inter  tanta  scandala.  A. 

18.  nox  est  enim.  quamdiu  ista  vita  agitur.  quomodo 
est  nox  UluminataP  quia  Christus  deacendit  in  noctem.  ae- 
eepit  Christus  carnem  de  isto  saeculo,  et  illuminavit  nobis 
noetem  ....  delieiae  noshae  Christus.  A. 

U>.  qui  autcm  tenebrant  tenebraa  suas,  quas  dcua  non 
tenebrat?  homines  mali,  homines  perversi.  eum  peeeant, 
utique  tenebiae  sunt,  dum  non  eontitentur  peecata,  quae 
feeerunt,  sed  insuper  defendunt,  tenebrant  tenebras  suas 
.  ...  et  quando  evades  a  dnplieibua  tenebris?  A. 

20.  dies  nobis  prosperitas  saeculi.  nox  nobis  adversitaa 
saeeuli  ....  sie  habebiinus  tenebras  noctis  huius,  quomodo 
lumen  noctis  huius.  A. 

21.  quando  arridet  prosperitas.  quando  tristis  est  ad- 
versitas,  semper  sit  laus  cius  in  ore  tuo.  A. 

23.  novimus  Babyloniam  illam,  de  qua  hesterno  die 
locuti  sumus,  unde  protieiscuntur  omnes,  qui  credunt  et  sus- 
pirant  Uli  luci  Jerusalem  caelesti  ....  qui  autem  est  in 
utero  matris  illius  Babvloniae,  gaudet  prosperis  saeeuli.  A. 

25.  antea  vero  mirificata  est  seientia  tua  ex  me.  in- 
valuerat,  nee  poteram  ad  illam.  A. 

26.  aperit  autem  hoc  ....  apostolus  Paulus  Iiis  verbis: 
non  solum  autem,  inquit,  sed  etiam  glorianmr  in  tribulatio- 
nibus.  A. 

27.  est  ergo  quaedam  animae  interior  tirmitas  .  .  .  . 
ecce  in  carne  est  substantia  mea,  in  inferioribus  terrae  est 
substantia  mea  ....  quid  enim  magnum  est,  si  fortis  est 
angelusV    magnum  est,  si  fortis  est  caro.  A. 

28.  vide,  quid  dieat  patri  deo  ....  imperfectum  meum, 
Petrum  meum  pollicentem  et  negantem  ....  eum  et  ipse 
dominus  respexit.  sicut  scriptum  est  in  evangelio.  A. 

29.  non  solum  perfecti,  sed  etiam  imperfecti.  A. 

30.  putaverunt  et  ipsi  dominum  nostrum  Jesuin  Christum 
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tan  tum  modo  hominem  esse  ....  trepidaverunt  in  passione 
eins.  A. 

31.  nemo  prorsus,  nec  ipse,  qni  dixeittt:  teeum  usque 
ad  mortem.  A. 

32.  amiei  tui  facti  aunt,  et  valde  mihi  honorificati  sunt, 
factum  est  in  eis  os  illud  post  resurrectionem  domini.  A. 

33.  facti  apostoli,  facti  duces  ecelesiae,  facti  arietes 
ducentes  groges.  A. 

35.  ecce  surrexi,  et  adhuc  me  non  intellegunt  secum 
.  .  .  .  est  et  alius  sensus  ....  ut  boc  tempus  signiticare 
voluerit,  quo  adhuc  in  occulto  est  ad  dexteram  patris.  A. 

36.  videtur  sie  connecti  ordo  verborum:  si  occideris 
deus  peceatores,  aeeipient  in  vanitate  eivitates  suas.  A. 

37.  sie  occiduntur  peccatores,  quia  obecurati  intellc- 
gentia  alienantur  a  vita  dei  ....  aeeipiunt  in  vanitate  eivi- 
tates suas.  id  est,  populos  suoa  vanos,  corum  vanitatem 
sectantes:  cum  intiati  iustitiue  nomine  persuadent.  ut  dis- 
rupto  unitatis  vinculo  cos  tamquam  iustiores  caeci  et  im- 
periti  sequantur  ....  fieri  potest,  ut  non  tantum  infament 
innocentes,  quos  tamquam  malos  so  fugere  aimulant,  sed 
etiam  vora  de  quilmsdam  malis  sui  similibus  dicant.  inter 
quos  tritienm  Christi  servato  unitatis  vinculo  gemit  .  .  .  . 
ipsum  triticum,  id  est,  bonos  fideles  monet.  ut  ante  venri- 
lationem.  quae  noviasima  futura  est,  non  aperte  se  a  malis 
segreget,  ne  adhuc  eis  eommixtos  doserat  l)onos  ....  viri 
autem  sanguinis  qni  sunt,  nisi  qui  oderunt  fratresV  A. 

38.  quid  est.  quod  mihi  ealumniantur  superlti,  quasi  mc 
maeulent  aliena  peoeata,  et  propterea  separando  so  aeeipiunt 
in  vanitate  eivitates  suas?  noune  eos.  qui  oderant  te,  dominc. 
odio  habui?  A. 

35),  40.  oderam  in  eis  iuiquitates  corum  ....  hoc  in 
eis  oderit.  quod  iniqui  sunt,  hoc  diligat.  quod  hominos  sunt.  A. 

41.  cum  ergo  corpus  Chrsti  ah  impiis  ot  iniquis  etiam 
eorporaliter  in  fine  separandum,  nunc  inter  eos  intcrim  gemat 
.  ...  tu  deus.  tu  proha,  tu  seito:  non  homo,  non  haeretieus, 
qui  nec  probare  novit,  nec  scire  potest  cor  meum.  A. 

43.  quid  aliud  dieit,  quam  deduc  me  in  Christo?  .  .  . 
deduc  me  in  via  aeterna,  tibi  nulla  est  iniquitas.  A. 

«PSALM  CXXX1X. 

1.  Id  est,  ab  ipso  diabolo  ....  quia  et  ipso  in  figura 
homo  dictus  est  ....  inimicus  homo  hoc  feeit.  A. 

3.  si  seditio,  si  schisma,  si  liaeresis,  si  contradictio  tur- 
bulcnta,  non  hoc  eruinpit  nisi  de  illis  eogitationihus,  quae 
tegebantur.  A. 


PSALM  CXXX1X.,  CXL. 


347 


6.  peceatorom  iterum  hic  diabolum  significat.  C. 

7.  sopplantavit  gressus  tuos,  si  te  impediorit  in  via  dei, 
ut  illud,  quod  rectum  inteudebas.  titubet.  auf  labatur  a  via.  A. 

8.  superbi  autcm  sunt  elati  haeiotici,  qui  viani  domini 
desereutes  pravis  dogmatibus  populos  decipcre  porius  quam 
docere  festinant.  C. 

iL  ponunt  cnim  funes,  id  est,  dolosas  et  tortuosas  obiee- 
tiones,  quihus  capiant  sensus  humanes,  ut  quasi  pedibus  la- 
queum,  ita  mentibus  tendere  probcntur  scandalum.  C. 

10.  quon i am  nun  capiunt,  nisi  illos,  qui  a  recto  virtutum 
calle  discedunt.  C. 

'.'{.  id  est,  qui  das  vires  saluti  meae.  A. 

14.  inde  inumbratur  in  die  belli,  desiderium  cnim  aestus 
facit.  umbraculum  autcm  domini  temperat  desiderium,  ut 
possimus  refrenare,  quo  rapiebamur,  ut  nun  ita  exaestuemus, 
ut  ad  laqucum  perducamur.  A. 

15.  ccce  quo  mihi  valebit  umbraculum  tuum,  ut  aestum 
non  patiar  a  nie  ipso,  et  quid  mihi  peccator  faeeret  ille?  .  .  . 
illud  ergo  ora,  quantum  potes,  ut  a  desiderio  tuo  non  te 
tradat  deus  peccatori.  tu  cnim  desiderio  tuo  locum  diabolo 
das.  A. 

10.  id  est,  ne  de  ine  triumphent,  non  de  me  gau- 
deant.  A. 

18.  laborant  homines  loqui  mendacium:  uam  veritatem 
tota  facilitate  loquereutur.  Hie  cnim  laborat,  qui  tingit,  quod 
dicit.  uam  qui  verum  vult  dicere,  non  laborat :  ipsa  enim 
veritas  sine  labore  loquitur.  A. 

11).  fervere  sauetis  operibus  ineipiunt,  qui  pridein  desi- 
dioso  nimis  tepore  vixerunt.  ('. 

21.  venit  illis  miseria  et  nun  tolerant:  iustus  autcm  sub- 
sistit,  quomodo  ille  sulisistit,  qui  dicit :  sed  et  gloriamur  in 
tribulationibus  A. 

22.  difhYile  est  enim  iudeliberatum,  rectum  esse  scr- 
monein.  sicur  scriptum  est:  in  multiloquio  non  effugies  pec- 
catum.  C. 

23.  quaudocunque  capti  sunt  iusti,  venati  sunt  illos 
quidem  mali,  sed  non  ad  interitum.  A. 

26.  meritis  suis  nihil  tribuent,  non  tribuent  totum  nisi 
misericordiae  tuae.  A. 

27.  seimus,  quia  cum  apparuerit,  similes  ei  erimus, 
quoniam  videbimus  cum,  sicuti  est.  A. 

• 

PSALM  CXL. 

1.  Supplicat  enim  propheta.  C. 

2.  clamavi  quod  peri'cctam  significat  orationem.  et  herum 
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repetit:  «liim  clatnnvoru  ad  to,  quod  utiquc  eonstat  positum 
(!»•  futuro.  C, 

3,  4.  incenHiim  est  odorifori  pigmenti  suavis  adustio,  qua? 
carhonihus  eoneremata  gratissitnum  fumum  porrigit  a<l  suporna 
.  .  .  .  elevatio  manuum  signiticar  operara  piam,  quae  aut  in 
olomnosvnis  cxcrcetur,  nur  in  aliqua  probabili  conversatioue 
peragitur.  L\ 

7.  <|ui  Munt  elccti  corum?    qui  silii  iusti  videntur.  A. 
S.  falsa  luuH  udulutio  est:  falsa  laus  adulatoris.  hoc  est 
oUnim  peeeatorw  ....  nun  quaeretis  oleum  peccatoris.  A. 

9.  eorum.  id  est,  iniquoruin.  C.  —  veniet  tempus.  quando 
tmpcrent  hominum  millia  tundentiam  sibi  pectus  et  dicentium:" 
diinitte  nobis  debita  nostra.  sieut  et  nos  dimittimus  debitoribus 
nostris  ....  et  plaeebit  illa  oratio.  A. 

10.  petra  nutein  erat  Christus  ....  dixit  hoc  Aristoteles : 
adiunge  illuin  petrae,  et  ahsnrptus  est  ....  «iixir  hoc  IMato: 
adiuuge  illos  petrae.  compara  auctoritatein  illoruin  auetoritati 
evangelieae  ....  taindiu  videntur  aliquid  dicere,  donec  eom- 
parentur  petrae.  A. 

12.  occisi  sunt  eniin  martvres,  et  quasi  praevaluerunt, 
<|iii  occiderunt.  praevaluerunt  illi  persequendo.  ut  pracvalerent 
verba  Christi  praedicando.  A. 

13.  iuxta  infernum  dissipata  sunt  ossa  martvrum.  A. 
15.  plus  figo  oculum  ineum  in  promissis  tu  18,  quam  in 

minis  eorum.  A. 

10.  ne  auferas,  scilieet  bonis  tuis.  C. 

IS.  in  diaboli  retiaculum  cadent,  qui  peecatorum  cir- 
cuitione  claaduntur.  C. 

1!>.  hacc  vox  ex  persona  capitis  ....  <|iiid  est  ergo 
donec  transeam,  nisi  de  hoc  mundo  ad  patrem  ....  in  pa>- 
sione  tu  solus  pateris,  tu  solus  occideris  ab  inimicis  .... 
cum  transiero,  multiplicabor :  multi  nie  imitabuntur.  A. 

PSALM  CXLI. 

1.  Multi  enim  clamant  ad  dominum  nun  voce  sua.  sed 
voce  corporis  sui  .  .  .  .  non  in  strepilu  lahiorum.  sed  in  aHoctu 
cordis  clamet  ad  dominum,  nun  ubi  homo  audit.  ibi  deus 
audit.  uisi  voce  pulmonum  et  laterum  et  Iinguac  clame.s. 
homo  te  non  audit,  cogitatio  tua  clamor  est  ad  dominum.  A. 

2.  quid  est,  ante  eum?  in  conspectu  eius.  quid  est  in 
conspectu  eius?  ubi  videt  ....  cogitationem  tuam  nullus 
hominum  videt,  deus  autem  videt.  ibi  ergo  effunde  precem 
tuam,  ubi  solus  ille  videt.  A. 

:\.  quando  hoc  facis?  A. 

4.  mai  mihi  urrogein  vires  mcas,  ut  sciam,  quod  alius 
in  nie  operatur  ipsam  virtutem.  A. 
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5.  i  1  Ii  im»  deicctum  putabant,  tu  nie  Kräutern  cerue- 
has.  A. 

7.  qui  eognoseerer  illain  scilicot  in  ip.no  dcitatem.  C. 
10.  olamavir  autem  spem  suam  ponens  in  dominum, 
quando  dixit :  pater  in  inanus  tuas  commendo  spiritum  meum.  C. 

12.  in  cruce  posirus  latroni  dixit:  ainon  dieo  tibi,  hodio 
meeum  oris  in  paradiso.  C. 

13.  Iiuiniliatus  est,  qui  obediens  faotus  est  usque  ad 
inortem.  A. 

14.  in  eo  uou  iutucbantur  divinitatis  virtutem,  sod  spo- 
cioin  corporalem:  do  quibus  dicit  aposfolus:  si  ouim  cogno- 
Vissont  nunquain  doniinuin  maiestatis  crueitixissenr.  C. 

15.  adoo  eorporaliter  facti  t'uerant  fortiores,  ut  et  manus 
iniicerenr,  ot  do  eius  inorto  gauderent.  C. 

IG.  referatur  ad  inferos.  C. 

17.  a  cunctis  fidelibus  patri  eonfessio  laudis  ost.  ('. 

18.  apostoli  Christi  oxpoetabaut  utiquo,  donoc  gloriam 
promissae  resurrectionis  ugnosceront.  C. 

PSALM  CXLII. 

2.  Coinmondatio  ost  enini  gratiae,  no  unusquisquo  nos- 
trum  iustitiam  suain  putot.  haee  onini  iustitia  doi  ost,  no 
unusquisquo  nostruni  iustitiam  suam  putot.  A. 

undo  ot  Job  voraoissime  dicit:  nomo  niundus  mite 
to,  uoc  iufaus  cuius  ost  unius  dioi  vita  super  torrani.  C. 

4.  perseeutus  ost  piano  ot  diabolus  aniinam  Christi,  ot 
Judas  auimam  magistri.  A. 

5.  mortui  saeculi,  merito  mortui,  morcodom  rocipiontes 
iniquitatis  et  mortem  ducentes  ex  peceari  propagine.  A. 

6.  recordamini :  tristis  est  aniraa  mea  usque  ad  mor- 
tem. A. 

7.  inemoratus  ost  ille  dierum  antiquorum,  por  quem 
f actus  est  omnis  dies,    lorjuitur  corpus.  A. 

S.  opera  ouim  domiui  dicit,  quibus  caelum  terramquo 
mirabili  dispositiono  fundavit.  C. 

!>.  dicit.  sie  animam  suam  dosiderare  doum,  quemad- 
niodum  solet  sicca  terra  copiosas  pluvias  sustinoro.  C. 

10.  impleat  nie  Spiritus  tuus,  quia  dofecit  spiritus  inous.  A. 

11.  lacum  vero  inferiorem  lociiin  intellegere  debemus 
inferni.  C. 

12.  inisericordiaui  tuam,  scilicot  vocem  illam,  qua  dosig- 
natur  misericordia  tua,  cum  audiorint  iusti :  venire  benodicti 
patris  mei.  Ii.  -  in  illo  autem  mane  auditam  faciet  dominus 
misericordia m  suam,  cum  segrogatis  iustis  ab  impiis,  ovibiiH 
scilicot  all  haedis,  dicet  Iiis,  qui  a  dextris  eins  erunt :  venite 
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benedicti  patris  mei,  percipite  regnum,  qaod  vobis  panituin 
est  ab  origine  niuudi.  (i. 

14.  illud  iios  postulata  Bieren  facit,  si  aniniam  nostram 
nun  earnali  gravamiue  inclineraua  ad  mundum,  sed  spirituali 
iuvaminc  levemus  Kemper  ad  doiniuuni.  C. 

17.  Spiritus  autein  bonus  deducet  nos  in  viam  rectum, 
quandu  corpus  uostruni  suis  regulis  subdit  ....  sive  terram 
rectam,  illam  siguifieat  futuri  saeeuli,  ubi  recti  ambulabuut.  (\ 

18.  nou  quia  ego  merui,  sed  quia  tu  misereris.  A. 

11).  edueuntur  de  tribulatione  tamquam  de  earceribus 
auimae  sanctae,  quaiido  concessa  venia  de  isto  saeculo  prae- 
cipiuutur  exiro.  C. 

21.  perdendos  dicit  esse  diabolum  et  onines  impios,  qui 
in  sua  obstinatioue  moriuntur.  C. 

PSALM  CXLI1I. 

1.  Processi  t  adversus  (foliam  superbum,  se  iactantem,  de 
se  praesumeutem  ....  et  hoc  fecit  nostcr  David ,  deiecit 
diabolum  de  suis  ....  hoc  unuin  proelium.  altera m  autem 
lioicilique  iu  scipso.  modo  genus  hoc  belli  ex  apostolica 
epistola  legebatur:  caro  coucupiscit  adversus  spirituin.  A. 

2.  praebes  mihi  misericordiam.  A. 

6.  quäle  est  enim,  ut  ille  caeli  terraeque  fabricator  per 
assumti  corporis  veritatem  usque  ad  homiuum  dignatus  fuerit 
venire  uotitiam,  et  rectis  fide  innotuerit  iuaestimabile  deitatis 
arcanum.  0. 

7-  rauti  cum  peudis,  tauti  cum  aestima.  A. 

8.  peccaudo  vanitati  similis  factus  est:  nam  quaudo  est 
primum  conditus,  veritati  similis  factus  est.  A. 

1).  tunc  utique  adspectu  iuuotuit  honiini.  quando  in  humi- 
litate  sanctae  incaruatiouis  apparuit.  C 

10.  montes  hie  superbos  bomines  debemus  aeeipere,  et 
diabolica  iniquitate  pruetumidos,  quos  dominus  tetigit,  quando 
eis  compuuctiouem  piae  couversionis  attribuit.  C. 

11.  crebresee  miraculis  tuis,  et  solvetur  eonspiratio  eorum 
.  .  .  .  iam  miraculis  territi  nou  audebunt  aliquid  contra  to, 
et  iu  ipsis  miraculis  expaveseontes  hacsitabuut.  A. 

12.  sagittas,  upostolos  significat.  C. 

13  manum  dicit  dominum  salvatorem;  ipse  enim  manus 
est  patris.  per  quem  facta  constaut  universa.  (.'. 

15.  i))si  sunt  enim  tibi  alieni,  qui  ab  ecclesia  matre 
catholicoruiii  habentur  extrauei.  ('. 

17.  hoc  in  dextera  posuerunt,  quod  in  siuistra  habere 
debuerunt.  quid  enim  in  dextera  ponere  dobuerunt?  deum. 
aeteraitatem,  aunos  dei  nou  dehuientes  ....  siuistra  utamur 
ad  tempus,  dexteram  desideremus  in  aeternum.  A. 
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18.  novum  est  etiam,  quod  nos  corpore  et  sanguine  suo 
saginare  dignatur.  C. 

19.  in  lege  deeem  praeeeptorum,  ibi  tibi  psallam.  A. 

21.  quis  est  gladius  benignus?  de  quo  dominus  dicit : 
non  veni  pacem  niittere  in  terram,  sed  gladium.  separaturus 
enim  erat  Hdeles  ab  iutidelibus.  A.  —  quapropter  malignus 
est  gladius  diaboli,  quia  ilividit  a  bonis.  C. 

22.  hunc  versum  in  prima  parte  iam  dixit.  C. 

23.  tilios  eorum  dicit,  qui  pravi  dogmatis  praedicatione 
geuerautur  ....  non  enim  de  prophetis,  non  de  apostolis, 
non  de  aliqua  diviua  auctoritate  tirmati  sunt,  sed  voluutaria 
perversitate  uovitatis  a  sanetae  ecclesiae  uuitate  discreti 
sunt.  C. 

24.  similitudo  quippe  non  habet  veritatem.  C. 

28.  maceries  est  paries  ex  sola  compositione  saxorum.  C. 

29.  non  sit  trausitus  per  domos  eorum  ....  sed  sileu- 
rium  sit,  cum  volunt  quiescere.  C. 

30.  ne  somuus  eorum  importuua  loquacitate  rumpatur.  C. 

31.  auditc  male  persuasi,  audite  dementes,  in  sinistra 
poni,  qinie  putatis  esse  magnifica  ....  audiamus  nunc,  quid 
dicatur  de  turba  fidelium.  C. 

PSALM  CXL1V. 

1.  L  aus  ipsi  David,  laus  ipsi  Christo.  A. 

2.  si  gaudes  de  bono,  quod  tibi  aceidit  per  diem,  for- 
tasse  transit  alio  die  bonum  hoc,  unde  gaudes  ....  ergo 
per  singulos  dies  laudavit,  qui  etiam  in  die  tarn  tristi  lau- 
davit.  A. 

3.  qui  hic  per  istos  singulos  dies  benedicit  dominum, 
ibi  in  illo  aeterno  uno  die,  qui  venturus  est,  cum  beatis  con- 
tinua  exsultatione  laudabit.  C. 

4.  non  enim  cum  moituus  fueris  in  hac  carne,  desines 
laudare  dominum.  A. 

5.  sumus  enim  in  ista  generatione  filii  dei,  erimus  in 
alia  generatione  filii  resurrectionis.  A. 

6.  inter  ipsa  opera  dei,  qua«'  laudant,  et  seipsos  in- 
veniunt,  quia  in  operihus  dei  et  ipsi  sunt.  A. 

8.  non  enim  praedicabunt  regnum  tuum  aeternum,  et 
tacebunt  ignem  aeternum.  A. 

9.  magnitudinis  tuae  non  est  tinis.  A. 

10.  nos  oblitus  non  es  ...  .  haec  memoria  eius  super 
nos,  quia  non  nos  oblitus  est,  praedicanda  est,  enarranda 
est.  et  quia  valde  dulcis  est,  manducanda  et  eruetuanda  est 
....  manducas,  cum  discis.  eruetas,  cum  doces  ....  Joannes 
apostolus,  cui  non  suftieiebat  ipsa  mensa  domini,  nisi  discum- 
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beret  super  pectus  dornini.  et  de  arcano  eius  biberet  divina 
secrc ta.  quid  eructuavitV    in  priueipio  erat  verbuni.  A. 

11.  cui  ergo  debemus,  quia  sumus,  Uli  debemus,  quia 
et  iustiheati  sumus.  nemo  quasi  tribuat  deo,  quia  est,  et 
sibi  tribuat.  quia  iustus  est.  melius  est  enim  quod  tibi  vis 
tribuere,  quam  quod  Uli.  A. 

12.  vides  ergo,  quid  tibi  debebatur,  et  quid  dedeiit.  qui 
gratis  dedit.    data  est  venia  peccatori.  A. 

Kl.  quantos  enim  sustinet  peecatores?  .  .  .  expectans 
ipya  expectatione  clamans:  convertimini  ad  me.  A. 

14.  dulcis  enim  dici  non  potest  nisi  eis,  qui  bona  ipsius 
spiritualiter  imbiberunt.  C. 

1").  ipsum  enim  eoronat.  quod  in  nobis  occulto  iudicio 
gratia  praerogante  largitur:  illud  damnat,  quod  diabolo  machi- 
nante  construitur.  C. 

IG.  audi,  quia  est  et  laudis  confessio  ....  laudent  te 
omnia  opera  tua  ....  tu  in  illa  (  i.  e.  creatura)  laudas  deuni.  A. 

17.  ut  ei  saneti  sui  debeant  conti teri,  id  est,  boni  angeli, 
dominationes,  potestates,  et  prineipatus,  vel  iusti  homines.  C. 

18.  quam  potens  deus,  qui  dedit  vitas  suas  proprias 
animalibus.  quam  potens  deus,  qui  semina  di versa  de<lit 
visceribus  terrae,  ut  germinarent  tantam  varietatem  frutieum, 
tantam  speciem  arborum.  A. 

11).  Petrus  et  Johannes  ex  utero  matris  claudum  am- 
bulare  feeerunt.  C. 

20.  hie  vivnnt  in  isto  deeore,  in  ista  pulelnitudine  prope 
iam  ineffabili,  liic.  vivunt  tecum  et  vermiculi  et  innres,  et 
omnia  terrae  repentia  ....  qualo  decus  est  illius  regni,  ubi 
tecum  non  vivunt  nisi  angeli.  A. 

21.  quod  regnum  dico?  A. 

22.  haec  est  illa  p'petitio,  vel  omnem  generationem  sig- 
niticans.  vol  generatiouem  illam,  quae  ent  post  hanc  gene- 
rationem.  A. 

28.  quid  enim  promisit,  et  non  dedit?  .  .  .  adhuc  quae- 
dam  promisit  et  non  dedit,  sed  credatur  Uli  ex  bis  quae  dedit 
.  .  .  .  potes  me  credere  redditurum  esse,  quod  debeo.  in 
ipso  chiro«»rapho  habes  promissum  unicum  filium,  eui  non 
peperci  ....  lege  ehirographum :  promisi  ibi  pignus  spiritus 
saneti  me  daturum  per  filium  meum:  computa  reddituni.  A. 

2S.  viae  pertinent  ad  dispositiones.  C. 

PSALM  CXLV. 

2.  Laudare  in  vita  est,  in  illa  acternitate  domino  eon- 
fiteri.  C. 

4.  in  uno  filio  hominis  Salus,  et  in  ipso  non  quia  filius 
hominis,  sed  quia  Hlius  dei.  A. 
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5.  hic  spiritum  animam  debemus  accipere  ....  egressa 
itaque  anima  de  claustro  corpoiis  sui.  in  terram  remeat  caro 
derluens,  unde  sumsit  initium  ....  mortis  igitur  tempore 
pereunt  humuuae  cogitationes.  C. 

6.  ipsi  David  sie  fuit  adiutor,  ut  de  Jacob  faceret  Is- 
rael. A. 

7.  in  doniino  deo  suo  est  spes  etiam  illius,  qui  colit 
Saturnum  ....  qui  colit  Neptunum  ....  ergo  ille  illius 
deus,  atque  ille  illius.  quis  huius  beati?  quia  spes  ipsius 
in  domino  deo  ipsius.  sed  quis  este  iste?  qui  fecit  caelum 
et  terram,  mare  et  omnia,  quae  in  eis  sunt.  A. 

8.  facit  illis  iudicium.  quibus?  qui  aeeipiunt  iniuriam, 
puniens  omnes  iinuriosos.  A. 

9.  beati  qui  esuriunt  et  sitiuut  iustitiam,  quoniam  ipsi 
saturabuntur.  A. 

11.  peceavimus,  et  coinpedes  inde  aeeepimus.  quae 
sunt  coinpedes  nostraeV    mortalitas  ipsa.  A. 

12.  ostendit  quandam  lueem  sapientiae,  qua  illuminantur 
caeci.  A. 

14.  proselyti  advenae  sunt,  omnis  ecclesia  gentium 
proselyta  est.  A. 

16.  via  peccatorum  placet  tibi,  quia  lata  est  ...  .  lata 
et  spatiosa  est  via,  quae  ducit  ad  iuteritum.  A. 

PSALM  CXLVI. 

1.  Hoc  ergo  ait,  laudate  dominum,  quoniam  bonum  est 
laudare  dominum  ....  lingua  ad  horam  laudat,  vita  tua 
semper  laudet.  inde  ergo  bonus  psalmus  ....  psalmus 
quippe  cantus  est,  non  quilibet,  sed  ad  psalterium.  psalterium 
autem  quoddam  Organum  est  cantilenae  sicut  lyra,  sicut 
cithara  et  huius  modi  Organa  ....  opera  tua  concordent 
cum  voce  tua.  A. 

2.  quomodo  erit  deo  nostro  iocunda  laus?  si  bene 
vivendo  laudetur  ....  alio  loco  dicitur:  non  est  speciosa 
laus  in  ore  peccatoris.  si  ergo  in  oro  peccatoris  speciosa 
laus  non  est  iocunda  non  est.  A. 

3.  est  Jerusalem  aeterna  in  caelis,  ubi  cives  etiam  an- 
geli  sunt,  quid  enim  interpretatur  Israel?  videns  deum  .... 
omnes  ergo  cives  illius  civitatis  videndo  deum  gaudent  in 
illa  magna  civitate  et  ampla  et  caelesti,  spectaculum  eis  deus 
ipse  est  .  .  .  .  collecti  sunt  dispersi,  ut  in  manu  artificis  ad 
aedificium  formaientur.  A. 

4.  qui  cor  non  conterunt,  non  sanantur  ....  dicitur 
alio  loco:  prope  est  dominus  bis.  qui  ohtriverunt  cor.  qui 
obtriverunt  cor?    humiles.  A. 

(4Y.  xxix.  88 
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5.  etenim  modo,  fratres,  quantae  illicitae  delectationes 
animum  tangunt?  .  .  .  die  ergo:  infelix  ego  homo,  quis  nie 
liberabit  de  corpore  mortis  huius?  ut  respondeat  tibi:  gratia 
dei  per  Jesum  Christum  dominum  nostrum  ....  quid  facit 
niedicus?  alligat  contritiones  tuas,  ut  possis  pervenire  ad 
plenissimam  firmitatem  ....  quae  sunt  ista  alliganienta? 
temporalia  sacramenta  ....  qucmadmodum  enim  medicus 
perfecta  sanitate  detrahit  ligaturam,  sie  in  illa  civitate  Jeru- 
salem cum  aequales  angelis  facti  fuerimus,  numquid  putatis, 
ibi  aeeepturos  nos  esse,  quod  hie  aeeepimus?  A. 

6.  sunt  stellao  quaedam  lumina  in  eeclesia  consolantia 
noctem  nostram  ....  ipsas  Stellas  uumerat  deus  ....  cum 
redirent  diseipuli,  quo  missi  erant,  exsultaverunt  etdixerunt: 
domine  eece  spiritus  immundi  subiecti  sunt  nobis  ....  nolite, 
inquit  gaudere.  quia  spiritus  vobis  subiecti  sunt,  sed  gaudete. 
quia  nomina  vestra  scripta  sunt  in  caelo.  A. 

7.  magnus  dominus  noster,  utique  cuius  nec  facta  nume- 
rari  nec  laus  praevalet  apprehendi :  eongregans  dispersiones 
Israel,  sanans  coutritos  corde,  numerans  multitudinem  bea- 
torum,  et  omnes  nomine  suo  vocans.    C.  . 

8.  quare  humiliat  usque  ad  terram?  reprehendunt  in- 
telligibilia,  terrena  sensuri  sunt  ....  non.sunt  permissi  in- 
tellegere caelestia,  terrena  sapuerunt.  A. 

9.  te  prius  accusa.  A. 

10.  post  confessionem  quid?  sequantur  bona  opera.  A. 

11.  qui  contegit  serij)turam  figuris.  A.  —  ille  enim 
verbum  dumini  efficaeiter  suseipit.  qui  se  ad  audiendum 
superno  mutiere  desiderauter  obtulerit.  C. 

12.  foenum  peitinet  ad  praedicationes  robustas:  herba 
ad  inonira  molliora.  foenum  siquidem  fuit,  quando  dixit 
apostolus:  volo  omnes  homines  esse  sieut  meipsum.  herba: 
qui  se  non  continet,  nubat.  0. 

14.  eorvi  sunt  irreligiosi  viri.  qui  peccatorum  nigredine 
inseparabiliter  vestiuntur,  nec  aliquo  splendore  conversionis 
elucescunt.  pulli  vero  corvorum,  ut  physiologi  volunt,  caelesti 
rore  veseuntur,  et  adhuc  paternas  (»scas,  id  est,  cadaverum 
foetores  beneticio  aetatis  ignorant.  C. 

15.  poti'ntatus  equi  est  superbia  ....  et  re  vera  est 
in  eo  cervix,  indicans  quandam  superbiam.  A. 

16.  haeretici,  dividentes  se  ab  ecclesiae  tabernaculis,  sibi 
tabernacula  posuerunt:  non  in  ipsis  tabernaculis  viri  bene 
sentiet  deus.  sed  pullum  corvorum  attende  dicentem:  elegi 
abiiei  in  domo  domini,  magis  quam  habitare  in  tabernaculis 
peccatorum.  A. 
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1  SALM  CXLV1I 

1.  Aggacus  et  Zacharias  prophotae  fuorunt.  crant 
autem  prophotae  isti  iam  in  eaptivirnte  Jerusalem  illius,  quae 
in  terra  portavit  umbrain  euiusdam  caelestis.  in  illius  ergo 
civitatis  captivitate  cum  ossent  in  Babylonia,  prophetaverunt 
prophotae  isti  rcparationein  Jerusalem,  prophetaverunt  civi- 
tatem  novam  ex  reparatione  veteri,  liherato  populo  a  capti- 
vitate ....  in  hoc  enim  mundo,  in  hin  tribulationibus  saoculi, 
in  hac  turha  multiplici  scandnlorum,  quodam  modo  in  capti- 
vitate gcmimus,  sed  erigcmur:  praonuntiatur  civitns  nostra 
nova  futura  a<  qualis.  nam  et  post  istornm  proplietationem 
et  visibiliter  oontigit,  quod  ad  pcrsolvendam  ima^inem  per- 
tinebat.  reparata  est  Jerusalem  post  septuaginta  annos  eapti- 
vitatis  ....  septenario  illo  numero  omnem  vo!ubilitatem 
huius  temporis  signat;  septenario  enim  numero  volvuntur  dies 
hi,  sicut  nostis  ....  post  septuaginta  ergo  annos,  cum  pro- 
phetavit  Jeremias  reparari  civitatem  Jerusalem,  factum  est, 
ut  et  ibi  significaretur  imago  futurorum:  significatum  est 
noliis  post  omnem  istam  volubilitatem  temporis.  quae  septe- 
nario numero  volvitur,  futuram  illam  civitatem  nostram  iam 
in  aeternitate  in  uno  die  ....  hanc  cum  viderent  in  spiritu 
prophotae,  videbant  illam,  dicebant  de  ista  ....  audiamus 
iam  cantari  civitatem  illam,  et  erigamur  ad  eam.  A. 

2.  quae  Sion,  ipsa  Jerusalem,  diversis  causis  duo  no- 
mina.  A. 

3.  nemo  exeat,  nemo  intret  ....  non  timebis,  quod 
dictum  est:  nemo  intret.  dieitur  enim  hoc,  et  fiet  hoc,  sed 
cum  intraveris:  nemo  contra  te  claudet,  sed  te  ingresso  clau- 
dentur  portae  Jerusalem  et  tirmabuntur  vectes  portarum  eius. 
nam  tu  si  esse  volueris  aut  non  virgo  corde,  aut  etsi  virgo, 
inter  fatuas  virgines,  foris  remanebis,  et  frustra  pulsabis.  A. 

5.  ecce  hoc  dico,  o  tibi  dilecti,  o  filii  regni,  o  cives 
Jerusalem.  quonian  in  Jerusalem  visio  pacis 'est  ....  tines 
enim  Jerusalem  pax  .  .  .  .  il)i  saturitas  et  nulla  indigentia. 
A.  —  re  vera  secura  pax  et  inviolata  tranquillitas,  quando 
indigentia  nobiscum  ulla  non  litigat.  C. 

6.  quae  ibi  erit  adeps  frumenti,  nisi  panis  ille,  qui  de- 
scendit  de  caelo  ad  nos?  A. 

7.  quando  levaremur  ad  adipem  frumenti  et  satietatem, 
nisi  mitteret  verbum  suum  terrae?  A. 

9.  haec  igitur  omnia:  nix.  nebula,  crystallum,  frigus, 
mala  sunt  huius  saeculi,  quae  peceatorum  gelu  mortalia  corda 
constringunt  et  in  stupore  saxoo  faciunt  permanere,  nisi  do- 
mini  calore  solvantur  ....  dat,  facit  significat  ....  qua- 
propter  facit  nivem  sicut  lanam;  ut  quod  ante  frigoris  acer- 
bitate  gelatum  est,  in  laneain  mollitiem  perducatur.  quod 
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fit  utiquo.  quando  frigidissima  pcccatis  corda  mortalium  ad 
ardorem  satisfactionis  adduxerit.  C 

10.  nebula  idem  signifieat  omnc  peccatum,  quod  seinper 
caliginosa  obseuritate  peragitur:  sed  velut  cinis  domino  prae- 
stantc  dispergitur.  dum  eius  cumulus  confessionis  gratia  dissi- 
patur.  C. 

11.  nix  multorum  annorum  tempore  durata  et  serie 
saeculorum,  crystallum  dicitur  ....  notissimum  illum  Pauluni 
apostolum  intucamur  ....  et  si  fuerint,  qui  ex  tanta  duritia, 
in  quanta  ipso  fuit,  panis  fierent.  ipso  proposito  ad  exem- 
plum  omnes  occurrant  ....  ecce  crystallum  erat  apostolus 
Paulus  ....  iste  quam  durus  fuit.  crescens  in  lege,  eruditus 
ad  pedes  Ciamalielis,  legis  doctoris  ....  Paulus  iam  in  aqua 
viva  gentes  vocat  ad  fontem.  A.  —  in  liquores  saluberrimos 
adducti,  spiritualis  beneticii  fluenta  profundunt.  sie  factum 
est  de  persecutore  Saulo.  C. 

12.  quäle  est  illud:  iuduiavit  deus  cor  Pharaonis.  C. 

13.  sicut  et  alibi  dictum  est:  nec  est,  qui  se  abscondat 
a  calore  eius.  C. 

14.  flat  austcr,  solvitur  rigor  captivitatis  et  currit  in  deum 
fervor  caritatis.  A. 

15.  Israelita  est,  quicunque  fidelis  est.  0. 

15,  16.  non  nuntiatum  est  alicui  genti  hoc  iudicium 
dei,  quomodo  patiantur  et  iusti  et  iniusti,  quomodo  pro 
merito  omnes,  quomodo  in  gratia  dei,  non  in  suis  meritis 
liberentur  ipsi  iusti.  non  annuntiatum  est  hoc  universao 
genti,  sed  soli  Jacob,  soli  Israel.  A. 

PSALM  CXLVIII. 

5.  Aquas  vero  super  caelos  esse  genesis  refert.  ait 
enim:  divisitque  aquas,  quae  erant  sub  firniamento,  ab  Iiis, 
quae  erant  super  tirmamentum  C. 

7.  sed  cum  legatur  de  futuro  saeculo:  erit  caelum 
uovum  et  terra  nova,  quemadmodum  de  isto  caelo  dicitur: 
statuit  ea  in  aeternum?  sed  omnia  deo  statuta  esse  non 
dubium  est.  C. 

0.  abyssi  profunditates  aquarum  sunt:  maria  omnia,  nubi- 
losus  iste  aer  ad  abyssum  pertinet.  A. 

14.  super  caelum  et  terram  dixit:  quia  nec  caelestia 
nec  trrrena  illis  praedicationibus  possnnt  aequalia  reperiri 
.  .  .  .  ibi  aurem  exaltabitur,  ubi  omni»  gloria  manifesta  prae- 
statur.  primum,  quia  dexteram  meronrur  ....  ut  merito 
exaltati  dicantur,  qui  usque  ad  ipsius  domini  contempla- 
tionem  mirabili  eins  pietate  perveniunt.  C. 

15.  vgl.  Ps.  64,  3. 
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PSALM  CXLIX. 

1.  Vetus  homo,  vetus  cantioum,  novus  homo  novuni 
canticum  ....  qimquis  terrena  diligit.  vetus  canticum  cantat; 
qui  vult  cantaro  canticum  novuni.  diligat  aeternn  ....  si  tu 
laudas  dominum,  et  ego  laudo  dominum,  quaro  in  discordia 
sumus?  caritas  laudat  dominum,  discordia  blasphemat  do- 
minum. A. 

2.  laudatio  eius  in  ecclesia  sanctorum.  sivc  istam  dicas, 
catholicam  significar,  quae  re  vera  sanctorum  est:  sive  illam 
Jerusalem  caelcstem  et  ipsa  sine  dubitatione  sanctorum  est..  C. 

4.  quod  audistis  Israel,  id  sunt  filii  Sion.  A. 

5.  chorus  est  consensio  cantantium.  A. 

6.  quare  assumit  tvmpanum  et  psalteriuin?  ut  non 
sola  vox  landet,  sed  opera.  quando  assumitur  tvmpanum  et 
psalterium,  manus  concinunt  voci  ....  porrigas  panem  esu- 
rienti.  vestias  nudum,  suscipias  peregrinum  ....  in  tympano 
corium  extenditur,  in  psalterio  cordae  extenduntur.  A. 

7.  id  est,  quando  illum  fecerit  perfecta  suavitate  gau- 
dentem,  quando  angelis  parem.  C. 

8.  exaltantur  enim  et  superbi,  sed  non  in  salute:  man- 
sueti  in  salute,  superbi  in  motte,  id  est,  superbi  ipsi  se 
exaltant.  et  dominus  eos  humiliat,  mansueti  autem  ipsi  se 
humiliant,  et  deus  eos  exaltat.  A. 

9.  quid  est  in  cubilibus  suis?  in  cordibus  suis,  audi 
apostolum  Paulum  exsultantem  in  cubili  suo:  nam  gloria 
nostra  haec  est,  testimonium  conscientiae  nostrae.  A. 

10.  sie  laetabuntur  in  cubilibus  suis,  ut  non  sibi  tribuant, 
quod  boni  sunt,  sed  illum  laudent,  a  quo  acceperunt,  quod 
sunt.  A. 

11.  frameas  bis  acutas  intellegimus  sermonem  domini.  A. 

12.  videte,  si  non  est  vindicta  facta  in  gentibus  .  .  .  . 
attendite,  quomodo  eaesae  sunt  gentcs  Babyloniae  ....  bellant 
sancti,  educunt  frameas  bis  acutas.  tiunt  strages,  fiunt  occa- 
siones,  separationes.  quomodo  Uli  duplum  redditur?  lila 
quando  poterat  persequi  christianos,  camem  occidebat,  deum 
non  confringebat  ....  pagani  extinguuntur  et  idola  fran- 
guntur.  quomodo  inquies,  pagani  occiduntur?  quomodo,  nisi 
cum  christiani  fiunt?  A. 

14.  ista  enim  tunc  vere  fiunt,  quando  cum  domino  iudi- 
cabunt.  C. 

15.  omnes  enim  cum  Christo  iudicant,  qui  eius  regulis 
non  repugnant.  C. 

PSALM  CL. 

1.  Dicit  enim  propheta,  C.  —  utique  in  eis,  quos 
glorificavit.  A. 
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2.  quod  enim  proposuit  dicens:  laudato  dominum  in 
sanctifl  eius,  hoc  exsequitur,  varic  significans  cosdem  ipsos 
sanctos  cius.  A. 

5.  cymbala  ergo  nostra  Hunt  labia  percussa  ad  sonum 
vocis  distinetissime  temperandum,  quae  tunc  salutariter  so- 
nant,  quando  in  laude»  domini  devotissimc  commoventur.  C. 
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